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VORREDE. 


Der  ehrwürdige  mann,  der  sein  toerk,  die  dem  Iwein 
folgenden  erklärenden  anmerkungen,  am  Schlüsse  seines  ein^ 
undachtzigsten  Jahres  gedruckt  sieht,  kann  mit  Befriedigung 
auf  einen  haupttheil  seiner  lehensarbeiten  zurück  blicken:  denn 
er  hat  den  rühm,  mit  sinn  und  bescheidener  Sorgfalt  zuerst 
ein  ganz  neues  eerständnifs  der  mittelhochdeutschen  poesie 
eröffnet  zu  haben,  ich  kann  es,  dem  rohen  kindischen  stol" 
zen  gegenüber,  das  einfach  wahre  und  unschuldige  nennen, 
oder  auch,  wenn  ich  den  rechten  ausdruck  brauchen  soll,  das 
philologische  eerständnifs ,  das  mit  folgsamer  hingebung  die 
gedanken  absi^en  und  empßndungen  des  dichters,  wie  sie 
in  ihm  waren  und  wie  sie  den  Zeitgenossen  erscheinen  mus- 
ten,  rein  und  eoll  zu  widerholen  sucht,  alles  schöne  freudig 
mit  geniefsend,  das  unvollkommne  oder  häfsliche,  wo  es  nicht 
tiberwiegt,  mehr  entschuldigend  und  erklärend  als  aus  den 
ansichien  anderer  zeit  oder  gar  eines  einzelnen  bitter  tadelnd, 
zu  einem  verständnifs  dieser  art  ist  freilich  niemand  zu  füh- 
ren, der  nicht  besondere  anlagen  und  mancherlei  kenntnisse 
mi  bringt,   vor   allem  aber  Unbefangenheit   und  den  guten 
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willen  sich  zeit  zu  nehmeti  und  die  poesie  auf  sich  nach  des 
dichters  absieht  unterhaltend  oder  bewegend  einwürken  zu 
lassen:  denn  auch  die  gewaltigste  fesselt  nur  den  empfäng- 
lichen, und  sein  urtheil  befreit  nur  wer  sich  willig  ergeben 
hat  wiewohl  ein  urtheil,  ein  unumstöfsliches  kunsturtheil^ 
mafst  die  philologie  sich  nicht  an,  weil  sie  auf  dem  histori- 
schen boden  bleibt:  aber  die  ganze  dichterische  und  mensch- 
liche gestalt  des  dichters  mit  seiner  gesamten  Umgebung  sich 
in  allen  zügen  genau  vorzustellen  ist  die  Vollendung  des  wah- 
ren tier Stehens,  ist  das  ziel  der  philologischen  auffa^sung. 
wie  lebendig  der  würdige  ausleger  der  vorliegenden  erzählung 
diese  erkenntnifs  der  ganzen  person  des  dicklers  als  seine 
aufgäbe  erkannt  hake,  zeigen  die  einfachen  aber  gedanken- 
vollen Worte  die  er  mir  als  seinen  einzigen  beitrag  zu  dieser 
vorrede  mitgetheilt  hat. 

^Was  Hartman  von  Ouwe  als  dichter  war,  sagen 
seine  werke  so  wie  die  Zeugnisse  seiner  Zeitgenossen;  wa>s 
er  als  mensch  war,  können  wir  nur  aus  äufserungen  in 
seinen  gedichten  schliefsen:  aber  sicher  gebürt  ihm  ein 
hoher  rang  auch  in  dieser  hinsieht,  schon  seine  erzielen- 
den gedichte  und  noch  mehr  seine  lieder  zeigen  den  gebil- 
deten, liebenswürdigen,  biedern  mann,  dessen  freundschaft 
von  mitlebenden  gewis  um  so  eifriger  gesucht  wurde  je 
mehr  sie  selbst  edel  und  bieder  waren,  die  Zeitgenossen  ver- 
schwiegen ^  was  jeder  wufste:  um  so  mehr  ist  die  nachweit 
verpflichtet  eine  schuld  abzutragen,  die  nie  verjährt  und  nie 
verjähren  darf' 

man  sieht  wie  dem  ausleger  seine  wissenschaftliche  auf- 
gäbe   zur    herzenspflicht    geworden    ist,     die    theilnehmende 
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menschliche  auffcusung  der  alten  Schriftsteller,  ein  anschauen 
der  bildung  und  des  gesamten  lebens  ihrer  zeit,  das  eerge-' 
genwärtigen  der  Vergangenheit,  der  umgangs-wiit  dem  alter'- 
thum,  pir  den  deutschen  gelehrten,  weil  ihm  egoismus  toider^ 
natürlich  ist,  eben  sowoM  bedürfnifs  als  die  hingebung  an 
die  gegenwart  und  bescheidenes  einwürken  auf  die  zeitgenos^ 
sen^  leitet  zum  ernst  und  zur  milde  ^  zum  trost  und  lUim 
aufschtoung,  zur  besonnenheit  und  zur  gewandtheit,  vor  al- 
lem aber  zu  sorgfältiger  treue  ^  zum  eifer  für  die  wiihrheit 
und  wider  den  schein,  dahin  richtet  sich  unser  wohl  6e* 
wüstes  streben,  und  wenigstens  gefühlt  haben  als  das  seinige 
mufs  dies  wer  sich  zu  uns  rechnen  will,  wie  viel  jeder  ein- 
^belne  würklith  leisten  kann,  darüber  haben  wir  nicht  zu  rich- 
ten: aber  nur  Wahrhaftigkeit  und  sich  selbst  vergessende 
strenge  Sorgfalt  kann  uns  fördern. 

Was  unsre  arbeit  an  dem  vorliegenden  gedickte  betrifft, 
so  hoffen^  wir  dem  bedürfnifs  und  dem  urtheil  unserer  zeit-^ 
genossen  ziemlich  zu  genügen,  die  nachweit,  die  unser  nrnh'- 
selig  gewonnenes  schon  fertig  überliefert  empfängt,  wird,  weil 
sie  unsere  dürftigkeit  nicht  begreift,  unsern  fleifs  und  unsere 
geistige  anstrengung  nicht  genug  ehren:  dafür  haben  wir  die 
herzliche  tust  des  ersten  erwerbes  voraus  gehabt. 

Die  Worte  des  dichters  habe  ich  so  genau  und  ursprüng- 
lich zu  geben  gesucht  als  es  mir  möglich  schien;  so  dafs  ein 
etwas  vorbereiteter  leser  nur  lesen  darf  was  gedruckt  steht, 
um  den  eindruck  rein  zu  empfangen,  mögen  noch  etliche 
kleine  flecken  sein,  das  gesamte  bild  wird  sich  hell  und  si- 
cher zeigen»  und  wenigstens  den  Vorwurf  ^  einer  durchaus 
schwachen  und  matten  form\  der  ^unbeholfenheit  in  der  dar-" 
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Stellung',  einer  ^beschtverlichen  tersarf,  wird  Gervinus  (ge- 
schichte  der  poetischen  nationallitt.,  2.  amg.  i,  394.  438),  der 
dem  dichter  sonst  manches  aber  mit  deutscher  gerechtigkeit 
doch  wohl  nicht  genug  zugesteht,  nun  wie  ich  hoffe  nicht 
mehr  widerholen,  weil  «Am  die  befriedigung  fühlbarer  sein 
wird,  der  eorwurf  ist  ungerecht,  aber  er  mufs  durch  die 
uneolttommenhqit  meiner  ersten  ausgäbe  verschuldet  sein,  habe 
ich  selbst  nicht  Wolframs  Wilhelm  erst  in  meinem  drucke 
nach  seinem  werth  erkannt  C^u  Wolfram  s.  XXXIII)?  und 
ist  nicht  die  erzählung  von  der  Guten  frau  jetzt  in  der  ge- 
schickten Wiederherstellung  von  Sommer  angenehmer  zu  lesen 
(üs  sie  dem  hersteller  selbst  CEaupts  Zeitschrift  2,385.  386) 
in  seiner  abschrift  erschienen  ist?  wie  viel  mehr  verdient 
aber  würde  der  Vorwurf  sein,  wenn  ich,  dem  immer  wieder 
auftauchenden  aberglauben  nachgebend,  statt  der  miJ^am  er- 
forschten echten  Überlieferung  die  mllkür  und  die  unart  eines 
einzelnen  Schreibers  gegeben  hätte!  kleinigkeiten,  die  zu  ler- 
nen noch  immer  zeit  ist,  lägen  dann  vielleicht  offner  da,  aber 
die  auffassung  des  ganzen  wäre  getrübt  und  verwirrt,  die 
auffassung  zu  erleichtern  dient  vor  allem  die  interpunction; 
ist  sie  nicht  sehr  genau,  so  entsteht  bei  dem  heutigen  leser 
kein  deutliches  bild  des  periodenbaus,  und  er  schreibt  unver- 
meidlich die  roheit  und  das  Ungeschick  des  herausgebers  dem 
dichter  zu.  ich  habe  sie  so  einzurichten  gesucht  dafs  sie 
dem  leser  das  zusammen  gehörige  und  was  er  trennen  soll 
im  augenblick  deutlich  mache,  nur  mufs  er  freilich  mit  ge- 
spannter aufmerksamkeit  lesen,  nicht  obenhin  mit  den  äugen  : 
und  er  mufs  beachten  was  zu  seiner  bequemlichkeit  angeord- 
net ist,  zum  beispiel  dafs  vor  dem  nachsatz  immer  ein  komma 
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itehi^  dafs  das  Semikolon  ein  grofses  komma  und  das  kolon 
einen  kleineren  punkt  beaeichnei. 

Wie  die  erklärenden  anmerkungen  und  die  den  lesarten 
beigemischten  nur  einziehe  striche  zu  dem  ganzen  bilde  geben 
wollen^  nicht  aber  es  in  kunstmäfsiger  darslellung  ausfuhren, 
brauche  ich  nicht  näher  zu  erörtern:  denn  es  liegt  in  der 
natur  von  anmerkungen.  die  erklärenden  sind  nach  einer 
neuen  äbschrift  von  Benecke  gedruckt,  die  er  mir  am  15.  no^ 
vember  1840  gesandt  hat.  unsere  freunde,  die  früher  u)ohl 
scherzten,  welcher  meinung  toir  ^alle  beide*  wären,  können  sie 
nun  demjenigen  gänzlich  zuschreiben,  dessen  antheil  schon  im 
ersten  drucke  bei '  weitem  überwog,  der  erlaubnifs,  die  ich 
halte,  zu  ändern  und  zuzusetzen,  habe  ich  mich  nur  sparsam 
bedient,  hätte  ich  verbergen  wollen  dafs  sie  meistens  die 
les^  und  Schreibarten  der  ersten  ausgäbe  voraus  setzen,  so 
wäre  sehr  oft  die  form  zu  verändern  gewesen  nach  meiner 
wUlkür  und  ohne  nutzen,  von  der  veranlassung  und  ort 
meiner  bemerkungen  ist  in  der  einleitung  zu  denselben  gere^ 
det.  dafs  zur  ergänzung  der  beiderlei  anmerkungen  Beneckens 
Wörterbuch  zum  Iwein  0833)  nicht  darf  vernachlässigt  wer^ 
den,  versteht  sich  von  selbst;  wie  auch  jeder  sieht  dafs  um 
des  Wörterbuchs  willen  die  Seitenzahlen  der  ersten  ausgäbe 
sind  auf  dem  rande  bemerkt  worden,  wir  haben  beide  genug 
gethan,  wenn  unsre  sorgfall  dem  willig  lernenden  hilft  und 
den  auslegem  oder  herausgebern  anderer  Schriften  «Are  arbeit 
erschwert. 

Ich  habe  mich  einiger  hilfsmittel  bedienen  können  die 
Benecken  noch  nicht  zu  geböte  standen:  sonst  hätte  er  nicht 
nur  die  Zusätze  die  ich  seinen  anmerkungen  in  klammem  bei- 
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gefugt  habe  selbst  gemacht,  sondern  das  neue  auch  regehnä^ 
fsiger  ausgenutzt  als  ich  es  mir  aufgegeben  glaubte,  nament'' 
K4A  kannte  er  noch  nicht  was  Haupts  ausgäbe  der  kleineren 
gedickte  Hartmanns  (1842)  bringt,  und  statt  des  franssösischen 
Ckecalier  au  lion  nur  die  alten  ungenügenden  auszüge  der 
Franaosen  und  die  altengliscke  Übersetzung  im  ersten  bände 
pon  Ritsons  Ancient  English  metrical  Bomances  (1802).  das 
wäUsche  märchen  ^die  fr  au  des  brunnens\  aus  einer  hand- 
sdirift  des  vierzehnten  jakrkunderts  gedruckt,  iAersetst  und 
erläutert,  hat  lady  Charlotte  Guest  gegeben  in  ihrer  mii  fei- 
nem  sinn  und  mit  kenntnifs  gemachten  satnmkmg  die  unter 
dem  titel  The  Mabinogion,  from  the  Llyfr  Goch  o  Hergest 
and  other  ancient  Welsh  manuscripts,  f>on  1838  bis  1842 
erschienen  ist,  1,1^129.  das  französisd^  gedidU  ChreOens 
von  Troyes  ist  eben  daselbst  1, 134-214  aus  einer  der  Pariser 
handschriften  ganz  abgedruckt;  anfang  und  scklufs,  nach 
einer  eaticanischen,  auf  zwanzig  seilen  tu  Tübingen  1841  von 
Adelbert  Keller  heraus  gegeben,  so  mufs  man  in  England 
und  Deutschland  vorbereiten  wofür  in  Frankreich  keine  zeit 
oder  kein  sinn  ist  einen  auszug  des  englischen  buches  für 
deutsche  leser  lieferte  A.  Schulz  (genannt  San-Marte)  zugleich 
mit  einer  lobenswerth  angefangenen  Untersuchung  i^er  ^die 
Arthurssage',  Quedlinburg  1842.  vergleichen  wir  Hartmanns 
darstellung  mit  Chretien  von  Troyes  und  dessen  englischem 
Übersetzer,  so  ist  kein  zweifei  dafs  der  deutsche  dichter  sie 
weit  übertrifft;  zumahl  wenn  man  den  begriff  der  erßndung 
nicht  in  der  poesie  wunderlicher  weise  enger  beschränkt  als 
in  den  andern  künsten.  durch  eine  zu  gründliche  gewissen- 
haftigkeit  hat  er  sich  einmahl,  wie  mi(^  dünkt,  zu  einer  gar 
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langwierig  aufhaltenden  erzählung  verleiten  lassen :  wenigstens 
wird  man  nach  meinem  gefühl  wohl  ihun  beim  ersten  lesen 
den  ganzen  freilich  höchst  anmutig  und  eigenthümlich  ausge- 
führten  abschnitt  von  z.  6080  bis  6869  zu  übergehen,  der 
übrigens  in  dem  mdbinogi  (s.  82-84,  bei  Schulz  s.i24f.) 
einen  unnütz  scheinenden  anhang  bildet,  ob  Chretien  eignes 
verdienst  um  die  anordnung  der  fabel  gehabt  hat  (die  Schlacht 
gegen  den  grafen  Aliers  führt  er  s,  172  besonders  sorgfältig 
und  selbst  mit  einer  anspielung  auf  Roland  aus),  ergiebt  sich 
aus  der  eergleichung  mit  dem  wälischen  märchen  nicht,  weil 
es  gar  zu  stark  abweicht,  der  rechtsstreit  der  beiden  Schwes- 
tern fehlt  ganz,  der  kämpf  Owains  mit  Gwalchmai  folgt  nach- 
dem Kei  besiegt  ist  (2600  HartmJ:  sonst  ist  manches  roher, 
manches  poetischer,  die  dunkelheit  des  ganzen  ist  gleich  in 
allen  Überlieferungen,  so  viel  sieht  jeder  dafs  in  einer  älte- 
ren darstellung  Iwein  die  frau  des  brunnens  von  einem  räu- 
berischen gemahl  befreite,  und  zu  ihrer  undankbaren  härte 
die  treue  des  löwen  einen  gegensatz  bildete,  aber  das  war 
schon  längst  unklar  geworden,  woher  die  wunder  des  brun- 
nens und  des  ringes  stammten,  und  was  ihr  besitz  eigentlich 
gewährte,  war  den  er  Zählern  so  wenig  deutlich  als  uns:  sie 
fragten  nur  weniger  danach,  weil  sie  gewohnt  waren  verdun- 
kelte sagen,  eigne  und  fremde,  mit  dem  leicht  befriedigten 
gefuhl  heiliger  scheu  zu  glauben,  hat  doch  nicht  einmahl 
Wolfram  von  Eschenbach  das  wesen  des  gralkönigthums  in 
ein  helles  licht  gesetzt,  er  der  im  auffassen  eines  grofsen 
geistigen  Zusammenhangs  über  vielen  dichtem  steht,  dazu  hat 
Hartmann  den  liebensumrdigen  leichtsinn  seines  Erecs  nie 
umgebildet:   aber  er   weifs  gegen   Wolframs   herbe  lügenden 


eiel  einscbmeichelndes  zu  setzen,  das  nach  manchen  äufserun^ 
gen  auch  Gervinus  toärmer  empfunden  hat  als  er  strengeren 
anshhten  zu  liebe  gern  eingesteht. 

Berlin,  den  28.  aprill  1843.  K.  L. 


In  diese  dritte  ausgäbe  sind  die  eon  Lachmann  hinter- 
lassenen  f>erbesserungen   und  zusätze   und  die   lesarten    der 
bruchstücke  FGH  eingetragen;   was   ich   sonst   noch  glaubte 
einschalten  zu  dürfen  ist  mit  H  bezeichnet. 
Berlin,  den  18.  merz  1868.  M.  Haupt. 
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nach  richer  gewonheit 

ein  also  sehoene  hochzit  35 

daz  er  vordes  noch  sit 
deheine  schoener  nie  gewan. 
deiswär  dö.  was  ein  boeser  man 
in  vil  swachem  werde: 

wan  sich  gesament  üf  erde  40 

bi  niemens  ziten  anderswä 
so  manec  guot  ritter  also  da. 
s.  11  ouch  wart  in  da  ze  hove  gegebn 
in  alle  wis  ein  wunschlebn: 

in  liebte  den  hof  unde  den  lip  45 

manec  maget  unde  wip, 
die  schoensten  von  den  riehen, 
mich  jämert  wserlichen, 
und  hulfez  iht,  ich  woldez  clagen, 
daz  nü  bi  unseren  tagen  50 

selch  vreude  niemer  werden  mac 
der  man  ze  den  ziten  pflac. 


doch  müezen  wir  oach  nü  genesn. 

ichn  wolde  dö  aiht  8iq  gewesn^ 

daz  ich  aü  niht  enwaere,  55 

da  uns  noch  mit  ir  meere 

so  rehte  wol  wesen  sol: 

da  täten  in  diu  werc  vil  wol. 

Artus  und  diu  küuegin, 
ir  ietwederz  under  in  60 

Sich  üf  ir  aller  willen  vleiz. 
do  man  des  pfingestages  enbeiz^ 
mänlich  im  die  yreude  nam 
der  in  do  aller  beste  gezam. 

dise  sprächen  wider  diu  wip,  65 

dise  banecten  den  lip^ 
dise  tanzten,  dise  sungen, 
dise  liefen,  dise  sprungen, 
dise  schuzzen  zuo  dem  zil, 

dise  hörten  seitspil,  70 

dise  von  seneder  arbeit, 
s.  12  dise  von  grozer  manheit. 
Gäwein  ahte  üf  wäfen: 
Keil  legt  sich  släfen 

üf  den  sal  under  in:  75 

ze  gemache  an  ^re  stuont  sin  sin. 

der  künec  und  diu  künegin 

die  heten  sich  ouch  under  in 

ze  handen  gevangen 

und  wären  gegangen  80 

in  eine  kemenäten  dft 

und  heten  sich  släfen  sä 

m§  durch  geselleschaft  geleit 

dan  durch  dehaine  träkheit. 

1* 
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sie  entsliefen  beidiu  schiere.  85 

do  ges&zen  ritter  viere, 
Dodines  und  Gäwein, 
Segremors  und  Iwein, 
(ouch  was  gelegen  da  bi 

der  zubtlose  Keii)  90 

Uzerhalp  bi  der  want: 
dez  sehste  was  Kälogreant. 
der  begunde  sagen  ein  msere, 
von  grozer  siner  swsere, 

von  deiner  siner  vrümekheit.  95 

do  er  noch  lützel  het  geseit., 
do  erwachte  diu  künegin 
und  horte  sin  sagen  hin  in, 
und  lie  ligen  den  künec  ir  man 
unde  stal  sich  von  im  dan,  100 

s.  13  und  sleich  zuo  in  so  lise  dar 
daz  es  ir  kein  wart  gewar, 
unz  si  in  kom  vil  nähen  bi 
und  viel  enmitten  under  si. 

niuwan  ein,  KMogr^ant,  105 

der  spranc  engegen  ir  zehaut, 
er  neic  ir  unde  enpfienc  si. 
do  erzeicte  aver  Keii 
sin  alte  gewonheit: 

im  was  des  mannes  öre  leit,  110 

unde  beruoft  in  drumbe  sere 
unde  sprach  im  an  sin  ^re. 

er  sprach  'her  Kdlogrßant, 
uns  was  ouch  e  daz  wol  bekant 
daz  undr  uns  niemen  wsere  115 

s6  höfsch  und  als  erbaere 
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als  ir  wsenet  daz  ir  sit. 
des  Idzen  wir  in  den  strit 
von  allen  iwern  gesellen, 

ob  wir  selbe  wellen:  120 

luch  bedankt  man  süln  in  \kn, 
ouch  solz  min  vrouwe  d4  vür  hÄn: 
si  tsete  iu  anders  gewalt: 
iwer  zuht  ist  so  manecvalt, 

und  ir  danket  iach  so  volkomen.  125 

deiswdr  ir  Mt  iach  an  genomen 
irne  wizzet  hiute  waz. 
unser  kein  was  so  laz, 
s.  U  heter  die  künegin  gesehn, 

im  wser  diu  selbe  zuht  geschehn  130 

diu  d&  iu  eime  geschach. 

sit  unser  keiner  sine  sach, 

od  swie  wir  des  vergäzen, 

daz  wir  stille  säzen, 

d6  möht  ir  ouch  gesezzen  sin.'  135 

do  antwurt  im  diu  künegin. 

si  sprach  'Keii,  daz  ist  diu  site, 
und  enschadest  niemen  m^  da  mite 
danne  du  dir  selbem  tuost, 

daz  du  den  iemer  hazzen  muost  140 

deme  dehein  ^re  geschiht. 
du  erläst  dins  nides  niht 
daz  ingesinde  noch  die  geste: 
der  boeste  ist  dir  der  beste 

und  der  beste  der  boeste.  145 

eins  dinges  ich  dich  troeste, 
daz  man  dirz  immer  wol  vertreit. 
daz  kumt  von  diner  gwonheit, 
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daz  dus  die  bcesen  alle  erlast 
und  niowan  haz  ze  den  vrumen  hast.  150 

©in  schelten  ist  ein  prisen 
wider  al  die  wisen. 
dune  hetest  ditz  gesprochen, 
du  wserst  benamen  zebrochen; 
wand  wir  daz  wizzen  vil  wol  155 

daz  du  bist  bitters  eiters  vol, 
s.  15  dÄ  diu  hetze  inne  swebt 

und  wider  dinen  ören  strebt.' 

Keii  den  zorn  niht  vertruoc, 
er  sprach  'vrouwe,  es  ist  genuoc.  160 

ir  habt  mirs  joch  ze  vil  geseit: 
und  het  irs  ein  teil  nider  geleit, 
daz  zseme  inwerm  nameu  wol. 
ich  enpfähe  gerne,  als  ich  sol, 
iwer  zuht  und  iuwer  meisterschaft:  165 

doch  hat  si  alze  groze  kraft, 
ir  sprechet  alze  s^re 
den  rittern  an  ir  ^re. 
wir  wärens  von  iu  ungewon:        ♦ 
ir  werdet  unwert  dervon.  170 

ir  strafet  mich  als  einen  kneht. 
gnÄde  ist  bezzer  danne  reht. 
ichn  habe  iu  selbes  niht  getan, 
ir  möhtet  mich  wol  leben  län: 
und  wser  min  schulde  groezer  iht,  175 

so  belibe  mir  der  lip  niht. 
vrouwe,  habet  gnäde  min, 
und  lät  sus  grözen  zorn  sin. 
iwer  zorn  ist  ze  ungensedeclich: 
nien  brechet  iuwer  aöht  durch  mich.  180 


Min  laster  wU  ich  vertragen, 
daz  ir  rnochet  gedagen. 
ich  käme  nach  minen  schulden 
gerne  ze  sinen  holden: 

nü  bitet  in  sin  msere,  185 

des  I  begonnen  weere, 
8.  16  dorch  iuwer  liebe  volsagen. 

man  mac  vil  gerne  vor  io  dagen.' 

SOS  antworte  Kälogreant. 
'ez  ist  omb  inch  also  gewant  190 

dazz  in  niemen  merken  sol, 
sprecht* ir  anders  danne  wol. 
mir  ist  ein  dinc  wol  knnt: 
ezn  sprichet  niemannes  munt 

wan  als  in  sin  herze  leret.  195 

swen  iower  znnge  on^ret, 
da  ist  daz  herze  schnldec  an. 
in  der  werlde  ist  manec  man 
valsch  ond  wandelbaere, 

der  g^rne  biderbe  wsere,  200 

wan  daz  in  sin  herze  enlät. 
swer  inch  mit  löre  bestät, 
deist  ein  verlorn  arbeit, 
im  sult  iwer  gewonheit 

durch  nieman  zebrechen.  205 

der  humbel  der  sol  stechen: 
ouch  ist  reht  daz  der  mist 
stinke  swä  der  ist: 
der  hornüz  sol  diesen. 

ichn  möhte  niht  geniezen  210 

Iwers  lobes  und  iuwer  vriuntschaft: 
wan  iuwer  rede  hat  niht  kraft: 
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ouch  wil  ich  iiiht  engelten 

swaz  ir  mich  muget  schelten. 

war  umbe  solt  ir  michs  erlän?  215 

s.  17  ir  hÄt  ez  tiurerm  man  getan. 

doch  sol  man  ze  dirre  zit 

und  iemer  mere  swä  ir  sit 

mines  sagen nes  enbern: 

min  vrouwe  sol  mich  des  gewern  220 

daz  ichs  mit  hulden  über  si.' 

dd  sprach  der  herre  Keii 
'nii  enlänt  disen  herren 

mine  schulde  niht  gewerren: 

wan  dien  hänt  wider  iueh  niht  getdn.  225 

min  vrouwe  sol  iuch  niht  erlän 

im  saget  iuwer  msere; 

wan  ez  niht  reht  wsere, 

engultens  alle  sament  min.'   . 

do  sprach  diu  guote  künegin  230 

'herre  Kälogreant, 

nü  ist  iu  selbem  wol  erkant, 

und  sit  erwahsen  da  mite, 

daz  in  sin  boese  site 

vil  dicke  hdt  enteret  235 

und  daz  sich  niemen  k^ret 

an  deheinen  sinen  spot. 

ez  ist  min  bete  und  min  gebot 

daz  ir  saget  iuwer  msere; 

wandez  sin  vreude  wsere,  240 

Heter  uns  die  rede  erwant.* 

d6  sprach  Kälogr^ant 
s.  18      'swaz  ir  gebietent,  deist  getan. 

sit  ir  michs  niht  weit  erlÄn, 
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so  verneraet  ez  mit  guotom  site,  245 

unde  mietet  mich  da  mite. 

ich  sag  iu  deste  gerner  vil, 

ob  manz  ze  rehte  merken  wil. 

man  verliuset  michel  sagen, 

man  enwellez  merken  unde  dagen.  250 

manec  biutet  d'ören  dar: 

ern  nemes  ouch  mit  dem  herzen  war, 

sone  wirt  im  niht  wan  der  döz, 

und  ist  der  schade  alze  groz: 

wan  si  vliesent  beide  ir  arbeit,  255 

der  da  hoert  und  der  da  seit. 

ir  mugt  mir  deste  gerner  dagen, 

ichn  wil  iu  keine  lüge  sagen. 

ez  geschach  mir,  daz  ist  w4r, 
(es  sint  nü  wol  zehen  jär)  260 

daz  ich  nach  äventiure  reit, 
gewäfent  nach  gewonheit, 
ze  Breziljän  in  den  walt. 
da  warn  die  wege  raanecvalt: 

do  k^rt  ich  nach  der  zeswen  haut  265 

üf  einen  stic  den  ich  vant. 
der  wart  vil  rüch  und  enge: 
durch  dorne  und  durch  gedrenge 
so  vuor  ich  allen  den  tac, 

daz  ich  vür  war  wol  sprechen  mac  270 

Daz  ich  so  gröz  arbeit 
s.  19  nie  von  ungeverte  erleit. 

und  do  ez  an  den  äbent  gieuc, 

einen  stic  ich  do  gevienc: 

der  truoc  mich  üz  der  wilde,  275 

und  kom  an  ein  gevilde. 
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dem  volgte  ich  eine  wile, 

niht  vol  eine  mile, 

unz  ich  eine  burc  ersach: 

dar  kert  ich  durch  min  gemach.  280 

ich  reit  engegen  dem  bürgetor; 
da  stuont  ein  riter  vor. 
er  hete,  den  ich  da  stende  vant, 
einen  müzerhabech  üf  der  hant: 
ditz  was  des  hüses  herre.  285 

und  als  er  mich  von  verre 
zuo  ime  sach  riten, 
nüne  mohter  niht  erbiten 
und  liez  mir  niht  die  muoze 

daz  ich  zuo  sime  gruoze  290 

vollecliche  wsere  komen, 
erne  hete  mir  ^  genomen 
den  zuom  unde  den  stegereif, 
und  alser  mich  also  begreif, 

do  enpfienc  er  mich  als  schone  295 

als  ime  got  iemer  lone. 

nü  hienc  ein  tavele  vor  dem  tor 
an  zwein  ketenen  enbor:  300 

s.  20  dd.  sluoc  er  an  daz  ez  erhal 

und  daz  ez  in  die  burc  erschal. 

Dar  nach  was  vil  unlanc 

unz  daz  dort  her  vür  spranc 

des  Wirtes  samnunge,  305 

schoene  unde  junge 

junkherren  unde  knehte, 

gecleidet  nÄch  ir  rehte:. 

diu  hiez  mich  willekomen  sin. 

mines  rosses  unde  min  310 
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wart  vil  guot  war  genomen. 

und  vil  schiere  sach  ich  komeD; 

dö  ich  in  die  burc  gienc, 

eine  juncvrowen  diu  mich  enpfienc: 

ich  gihe  noch  als  ich  do  jach,  315 

daz  ich  nie  schcener  kint  gesach. 

dia  entwäfente  mich. 

nnd  einen  schaden  clage  ich 
s.  21  (des  enwunder  niemen), 

daz  der  wäfenriemen  320 

s.  22  also  rehte  lützel  ist, 

daz  si  niht  langer  yrist 

mit  mir  solde  umbe  gÄn. 

ez  was  ze  schiere  getan: 

ichn  mochte,  soldez  iemer  sin.  325 

ein  scharlaches  mäntelin 

daz  gap  si  mir  an. 

ich  unsseliger  man, 

daz  si  min  ouge  ie  gesach, 

do  uns  ze  scheidenne  geschach.  330 

wir  zwei  beliben  eine. 

do  verstuont  sich  wol  diu  reine 

Daz  ich  gerne  bi  ir  was: 

an  ein  daz  schoeneste  gras 

daz  diu  werlt  ie  gewan,  335 

da  vuorte  si  mich  an, 

ein  wenec  von  den  liuten  baz. 

daz  liez  ich  weizgot  kne  haz. 

hie  vant  ich  wisheit  bi  der  jugent, 

groze  schoene  und  gan2e  tugent.  340 

si  saz  mir  güetlichen  bi: 

und  swaz  ich  sprach,  daz  horte  si 
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und  antwurt  es  mit  güete. 
ezn  betwanc  min  gemüete 

unde  bekumbert  minen  lip  345 

nie  so  sere  magt  noch  wip 
und  entuot  ouch  lihte  nimer  m^. 
ouw6  immer  unde  ouw^, 
s.  23  waz  mir  do  vreuden  benam 

ein  böte  der  von  dem  wirte  quam!  350 

der  hiez  uns  beidiu  ezzen  gän: 
d6  rauose  ich  rede  und  vreude  län. 

do  ich  mit  ir  ze  tische  gienc, 
der  wirt  mich  anderstunt  enpfienc. 
ezne  gebot  nie  wirt  ra^re  355 

sime  gaste  groezer  ^re. 
er  tet  den  stigen  und  den  wegen 
manegen  güetlichen  segen, 
die  mich  gewiset  heten  dar. 

hie  mite  so  übergulterz  gar,  360 

daz  er  mich  ir  nie  verstiez 
und  mich  so  güetlichen  liez 
Mit  der  juncvrouwen  ezzen. 
ouch  enwart  da  niht  vergezzen 
wirn  heten  alles  des  die  kraft  365 

daz  man  da  heizet  Wirtschaft, 
man  gap  uns  spise^  diu  was  guot; 
da  zuo  willigen  muot. 

do  wir  mit  vreuden  gäzen 
und  da  nach  gesÄzen,  370 

und  ich  im  häte  geseit 
daz  ich  nach  Äventiure  reit, 
des  wundert  in  vil  s^re, 
und  jach  daz  im  nie  möre 
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dehein  der  gast  wjere  körnen  375 

von  dem  er  hsete  vernomon 
daz  er  äventiure  suochte, 
und  bat  daz  ich  des  geruochte, 
swenn  ich  den  wec  da  wider  rite, 
s.  24  daz  ich  in  danne  niht  vermite.  380 

da  wider  het  ich  keinen  strit: 
ich  lobet  ez  und  leistez  sit. 

du  släfennes  zit  wart, 
do  gedäht  ich  an  mine  vart. 

und  dö  ich  niene  wolde  385 

noch  beliben  solde, 
do  wart  der  riterlichen  magt 
von  mir  gnäde  gesagt 
ir  guoten  handelunge. 

diu  süeze  und  diu  junge  390 

diu  lachet  unde  neic  mir. 
seht,  dö  muose  ich  von  ir. 
Daz  gesinde  daz  bevalch  ich  gote: 
ze  mines  wirtes  geböte 

da  bot  ich  mich  vil  dicke  zuo.  395 

dan  schiet  ich  und  reit  vil  vruo 
ze  walde  von  gevilde. 
da  rÄmet  ich  der  wilde 
und  vant  nach  mitten  morgen 

in  dem  walde  verborgen  400 

ein  breitez  geriute 
äne  die  Hute. 

da  gesach  ich  mir  vil  leide 
eine  swsere  ougenweide, 

al  der  tiere  hande  405 

die  man  mir  ie  geuande. 
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vehten  unde  ringen 

mit  eislichen  dingen. 

dk  y&hten  mit  grimme 
s.  25  mit  grinlicher  stimme  410 

Wisente  und  ürrinder. 

do  gehabt  ich  hinder^ 

und  roQ  mich  daz  ich  dar  was  komen. 

und  heten  si  min  war  genomen^ 

sone  triut  ich  mich  niht  erwem,  416 

wan  ich  bat  mich  got  genem. 

vil  gerne  wold  ich  von  dan. 

do  gesach  ich  sitzen  einen  man 

in  almitten  nnder  in: 

daz  getroste  mir  den  sin.  420 

d6  ich  aver  im  näher  quam 

und  ich  sin  rehte  war  genam, 

Do  vorht  ich  in  also  sire 

als  diu  tier,  ode  m§re. 
sin  menneschlich  bilde  425 

was  anders  harte  wilde 

er  was  eim  More  gelich, 

michel  unde  als  eislich 

daz  ez  niemeu  wol  geloubet. 

zwäre  ime  was  sin  houb.et  430 

grcezer  danne  eim  üre. 

ez  hete  der  gebüre 

ein  ragendez  här  ruozvar: 

daz  was  im  vast  unde  gar 

verwalken  zuo  der  swarte  435 

an  houbet  unde  an  barte^ 
s.  26  sin  antlütze  wol  eilen  breit 

mit  grozen  runzen  beleit. 
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oach  wären  ime  diu  6ren 

als  eime  walttören  440 

vermieset  zew&re 
mit  spannelangeme  häre, 
breit  alsam  ein  wanne, 
dem  angevüegen  manne 

wären  granen  ande  brä   .  445 

lanc  rüch  ande  grä; 
diu  nase  als  eim  ohsen  gröz, 
kurz,  wit,  niender  blöz: 
daz  antlütze  dürre,  vlacb; 

(oQwi  wie  eislicher  saeh!)  450 

diu  ougen  rot,  zornvar. 
der  munt  hat  ime  gar 
B^denthalp  der  wangen 
mit  wite  bevangen. 

er  was  starke  gezan,  455 

als  ein  eher,  niht  als  ein  man: 
üzerhalp  des  mundes  tür 
ragten  si  im  her  vür, 
lanc,  seharpf,  groz,  breit. 

im  was  dez  houbet  geleit  460 

daz  ime  sin  rühez  kinnebein 
gewJUbn  zao  den  brüsten  schein, 
sin  rüke  was  im  üf  gezogen, 
hoveroht  und  üz  gebogen. 
s.  27  er  truoc  an  seltsseniu  cleit :  465 

zwo  hiute  het  er  an  geleit: 
die  heter  in  niuwen  stunden 
zwein  tieren  abe  geschunden, 
er  truoc  ein  kolben  also  gröz 
daz  mich  da  bi  im  verdrdz.  470 
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do  ich  im  also  nä,hen  quam 
daz  er  min  wol  war  genara, 
zehant  sach  ich  in  üf  stän 
unde  nähen  zuo  mir  gän. 

weder  wider  mich  sin  muot  475 

waere  übel  ode  guot, 
desn  weste  ich  niht  die  wä^rheit, 
und  was  iedoch  ze  wer  bereit, 
weder  erne  sprach  noch  ich. 

do  er  sweic,  dö  versach  ich  mich  480 

daz  er  ein  stumbe  wsere, 
und  bat  mir  sagen  maere. 

Ich  sprach  'bist  übel  ode  guot?' 
er  sprach  *swer  mir  niene  tuot, 
der  sol  ouch  mich  ze  vriunde  hän.'  485 

'mahtü  mich  danne  wizzen  län, 
waz  creatiure  bistü?' 
^ein  man,  als  du  gesihest  nü.' 
'nü  sage  mir  waz  diu  ambet  si.' 
'da  sten  ich  disen  tieren  bi.'  490 

'nü  sage  mir,  tuont  si  dir  iht?' 
'si  lobtenz,  taet  ich  in  niht/ 
'entriuwen  vürhtent  si  dich?' 
'ich  pflige  ir,  und  si  vürhtent  mich        .^.^;i' 
s.  28  als  ir  meister  unde  ir.herren.'  495 

'sage,  waz  mac  in  gewerren 
din  meisterschaft  und  din  huote, 
sine  loufen  nach  ir  muote 
ze  walde  und  ze  gevilde? 

wan  ich  sihe  wol,  si  sint  wilde,  500 

sine  erkennent  man  noch  sin  gebot, 
ich  wände  uibt  daz  äne  got 
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der  gewalt  iemeu  töhte 
der  si  betwingen  möhte 

äne  sloz  nnd  änc  bant/  505 

er  sprach  'min  zange  und  min  hant, 
min  bete  nnde  min  drd^ 
die  habent  mirs  gemacbet  sO 
daz  si  bibende  vor  mir  stänt 

und  dnrch  mich  tnont  nnde  länt.  510 

swer  ouch  anders  nnder  in 
solde  sin  als  ich  bin^ 
Der  waere  schiere  verlorn.' 
'herre,  vürhtents  dtnen  zoni, 

so  gebiut  in  vride  her  ze  mir.'  515 

er  sprach  'niene  vürhte  dir: 
sine  tnont  dir  b!  mir  deheiu  leit. 
nü  hän  ich  dir  vil  gar  geseit 
swes  du  geruochtest  vrÄgen: 

nunc  sol  dich  niht  betragen  520 

dune  sagest  mir  waz  du  suochest. 
ob  du  iht  von  mir  geruochest, 
daz  ist  allez  getan.' 
ich  sprach  'ich  wil  dich  wizzen  l&n, 
ich  suoche  Äventinre.'  525 

8.  29  do  Salute  der  ungehiurc 
'äventiure?  waz  ist  daz?' 
daz  wil  ich  dir  bescheiden  baz. 
nü  sich  wie  ich  gew&fent  bin: 
ich  heize  ein  r!tr  und  hftn  den  sin  530 

daz  ich  snochende  nte 
einen  man  der  mit  mir  strite, 
der  gewäfent  si  als  ich. 
daz  priset  in,  ersieht  er  mich: 


18 

gesige  ich  aber  im  an,  535 

s6  bat  man  mich  vür  einen  man, 
und  wirde  werder  danne  ich  si. 
Ä  ,dir  nü  nähen  ode  bi 
^^"Wß^  umb  seihe  wäge  iht, 
äaz  verswic  mich  niht,  540 

unde  wise  mich  dar, 
wand  ich  nach  anders  nihte  envar/ 

Alsos  antwort  er  mir  dö. 
'sit  dm  gemüete  st§t  also 

daz  du  nach  ungemache  strebest  545 

'  und  niht  gerne  sanfte  lebest, 
ichn  gehört  bi  minen  tagen 
nie  selbes  niht  gesagen 
waz  äventiure  wsere: 

doch  sag  ich  dir  ein  msere,  550 

wil  du  den  lip  wägen, 
sone  darftü  niht  mß  vrägen. 
hie  ist  ein  brnnne  nähen  bi 
über  kurzer  mile  dri: 

zwäre  unde  kumestii  dar  555 

s.  30  und  tuostü  ime  sin  reht  gar, 
tuostü  dan  die  wider  k^re 
äne  gröze  din  un^re,  ttm 

so  bistü  wol  ein  vrum  man: 

däne  zwivel  ich  niht  au.  560 

waz  vrumt  ob  ich  dir  mdre  sage? 
ich  weiz  wol,  und  bistü  niht  ein  zage, 
so  gesihestü  wol  in  kurzer  vrist 
selbe  waz  diu  rede  ist. 

noch  hoere  waz  sin  reht  si.  565 

da  stSt  ein  capelle  bi: 
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diu  ist  schoene  and  aber  cleiue. 
kalt  unde  vil  reine 
ist  der  selbe  brunne: 

in  rüeret  regen  noch  snnne,  670 

nochn  trüebent  in  die  winde, 
des  schirmet  im  ein  linde, 
Daz  nie  man  scboener  gesach: 
dia  ist  sin  schate  and  sin  dach, 
si  ist  breit  hoch  und  also  die  575 

daz  regen  noch  der  sannen  blic 
niemer  dar  darch  kamt: 
im  schadet  der  winter  noch  envrumt 
an  ir  schoene  niht  ein  här, 

sine  st^  geloubet  darch  daz  jär.  580 

and  ob  dem  branne  st^t  ein 
harte  zierlicher  stein, 
andersatzt  mit  vieren 
marmelinen  tieren: 

der  ist  gelöchert  vaste.  585 

s.  31  ez  hanget  von  eim  aste 

von  golde  ein  becke  her  abe: 

Jane  wsen  ich  niht  daz  iemen  habe 

kein  bezzer  golt  danne  ez  si. 

dia  ketene  da  ez  hanget  bi,  590 

din  ist  üz  silber  geslagen. 

wil  du  danne  niht  verzagen,     . 

sone  tuo  dem  becke  niht  m§, 

giuz  üf  den  stein,  der  da  ste, 

da  mite  des  brunnen  ein  teil:  595 

zwäre,  s6  hästü  guot  heil, 

gescheidestü  mit  ^ren  dan.' 

hin  wiste  mich  der  waltman 
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einen  stic  ze  der  winstern  hant: 
ich  vuor  des  endes  unde  vaut  600 

der  rede  eine  wärheit 
er  mir  häte  geseit, 


:-J^tJnd  vant  da  gröz  ^re. 
man  enhoeret  nimer  möre, 

diu  werlt  st§  kurz  ode  lanc,  605 

so  wünneeliehen  vogelsanc 
als  ich  ze  der  linden  vernam; 
do  ich  derzuo  geriten  quam, 
der  ie  gewesen  waere 

ein  totriuwessere,  610 

des  herze  wsere  da  gevreut. 
si  was  mit  vogelen  bestreut 
daz  ich  der  este  schin  verlos 
und  onch  des  loubes  lützel  kös. 
s.  32  da  wären  niender  zw^ne  gelich:  615 

ir  sanc  was  so  mislieh, 
hoch  unde  nidere. 
die  stimme  gap  hin  widere 
mit  gelichem  galme  der  walt. 

wie  da  sanc  sänge  galt!  620 

den  brunnen  ich  dar  nnder  sach^ 
und  swes  mir  der  waltman  jach, 
ein  smäreides  was  der  stein: 
üz  iegelichem  orte  schein 

ein  also  gelpfer  rubtn,  625 

der  morgensterne  möhte  sin 
niht  schcener,  s wenner  üf  gÄt 
und  in  des  luftes  trüebe  lÄt. 

do  ich  daz  becke  hangen  yant; 
do  gedäht  ich  des  zehant^  630 
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Sit  ich  nach  Äventiore  reit, 
ez  wsere  ein  nnmanheit 
Obe  ich  dö  daz  verbaere 
ichn  versnochte  waz  daz  wsere; 
nnd  riet  mir  mio  anwiser  muot;  635 

der  mir  vil  dicke  schaden  tnot, 
daz  ich  goz  üf  den  stein, 
do  erlasch  din  snnne  dia  ^  schein, 
und  zergienc  der  vogelsanc, 
8.  33  alss  ein  swarz  weter  twanc.  640 

diu  wölken  begunden 
in  den  selben  stunden 
von  vier  enden  üf  gän: 
der  lichte  tac  wart  getÄn 

daz  ich  die  linden  küme  gesach.  645 

gröz  Ungnade  da  geschach. 
vil  schiere  do  gesach  ich 
in  allenthalben  umbe  mich 
wol  tüsent  tüsent  blicke: 

dar  nach  sluoc  als6  dicke  650 

ein  also  krefteger  donreslac 
daz  ich  üf  der  erde  gelac. 
sich  huop  ein  hagel  unde  ein  regen, 
wan  daz  mich  der  gotes  segen 
vriste  von  des  weteres  not,  655 

ich  wser  der  wile  dicke  tot: 
daz  wart  also  ungemach 
daz  der  walt  nider  brach, 
was  iender  boum  da  sd  gröz 

daz  er  stuont,  der  wart  bl6z  660 

und  loubes  also  Isere 
als  er  verbrennet  wajre. 
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Swaz  lebte  in  dem  walde, 
ez  entrünne  danne  balde, 

daz  was  zehant  tot.  665 

ich  hete  von  des  weteres  not 
s.  34  mich  des  libes  begebn 

unde  enaht  niht  üf  min  lebn; 

und  wsere  sunder  zwivel  tot: 

wan  der  hagel  und  diu  not  670 

in  kurzer  wile  gelac, 

und  begunde  liebten  der  tac. 

do  diu  vreise  zergienc 
und  ez  ze  wetere  gevieqp, 

wser  ich  gewesen  vür  war  6Y5 

bi  dem  brunnen  zehen  jär, 
iehn  begüzze  in  nimer  m^: 
wan  ich  hetez  baz  geläzen  ^. 
die  vögele  komen  widere: 

ez  wart  von  ir  gevidere  680 

diu  linde  anderstunt  bedaht: 
si  huoben  aber  ir  süezen  braht 
und  sungen  verre  baz  dan  e. 
mirn  wart  dd  vor  nie  so  wd, 

desn  waer  nü  al  vergezzen.  685 

alsus  het  ich  besezzen 
daz  ander  pardise. 
die  selben  vreude  ich  prise 
vür  alle  die  ich  ie  gesach. 

ja  wfind  ich  vreude  an  ungemach  690 

unangestlichen  imer  hän: 
seht,  do  trouc  mich  min  wdn. 
Mir  nähte  laster  unde  leit. 
nü  seht  wä  dort  her  reit 
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ein  riter:  des  geverte  695 

8.  35  was  s6  grimme  und  also  herte 

daz  ich  des  w&nde  ez  wsere  ein  her. 

iedoeh  bereite  ich  mich  ze  wer. 

siQ  ros  was  starC;  er  selbe  gröz; 

des  ich  vil  lützel  genoz.  700 

sin  stimme  lüte  sam  ein  hörn: 

ich  sach  wol;  ime  was  an  mich  zorn. 

als  ab  ich  in  einen  sach, 

min  vorhte  nnd  min  ungemach 

wart  gesenffcet  iedoeh,  705 

unde  gedäht  ze  lebenne  noch, 

and  gnrte  mime  rosse  baz. 

do  ich  d§L  wider  üf  gesaz, 

dö  was  er  komen  daz  er  mich  sach. 

vil  lüte  rief  er  unde  sprach,  710 

do  er  mich  aller  yerrest  kos 

'riter,  ir  sit  triuwelos. 

mim  wart  von  in  niht  widerseit, 

und  habent  mir  lasterlichez  leit 

in  iuwer  hochvart  getan.  715 

nü  wie  sihe  ich  minen  walt  stänl 

den  habent  ir  mir  verderbet   * 

und  min  wilt  ersterbet 

und  min  gevügele  verjagt. 

iu  si  von  mir  widersagt:  720 

ir  sult  es  mir  ze  buoze  stän 

ode  mir  den  lip  län. 
s.  36  Daz  kint  daz  da  ist  geslagen, 

daz'  muoz  wol  weinen  unde  clagen: 

alsus  clag  ich  von  schulden.  725 

ichn  hän  widr  iuwem  hulden 
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mit  minem  wizzen  niht  getÄn: 

äne  schulde  ich  grozen  schaden  h&n. 

hien  sol  niht  vrides  m^re  wesn: 

wert  iuch,  ob  ir  weit  genesn.'  730 

do  bot  ich  min  anschalde 
und  suochte  sine  hulde: 
wan  er  was  merre  danne  ich. 
done  sprach  er  niht  wider  mich^ 
wan  daz  ich  mich  werte.  735 

wand  ich  mich  gerne  nerte, 
do  tete  ich  daz  ich  mohte; 
daz  mir  doch  lützel  tohte. 
ich  tjo stierte  wider  in: 

des  vuort  er  min  ros  hin.  740 

daz  beste  heil  daz  mir  geschach, 
daz  was  daz  ich  min  sper  zebrach. 
vil  schone  satzte  mich  sin  hant 
hinderz  ros  an  daz  lant, 

daz  ich  vil  gar  des  vergaz  745 

ob  ich  üf  ros  ie  gesaz. 
er  nam  min  ros  und  liez  mich  ligen. 
mir  was  gelückes  dfi,  verzigen. 
s.  37  done  muot  micl^  niht  s6  sßre, 

ern  bot  mir  nie  die  ere  750 

daz  er  mich  wolde  ane  gesehn, 
do  ime  diu  6re  was  geschehn, 
Do  gebärter  rehte  al  diu  gelich 
als  im  aller  tägelich 

zehenstunt  geschsehe  alsame.  756 

der  pris  was  sin,  und  min  diu  schäme, 
swaz  ich  doch  lasters  da  gewan, 
•     da  was  ich  ein  teil  unschuldec  an. 
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mir  was  der  wille  harte  gaot: 

donc  mohten  mir  dia  werc  den  muot  760 

an  im  niht  volbringen: 

des  mnost  mir  misselingen. 

dö  mir  des  rosses  wart  verzigen, 
ichn  moht  niht  imer  dft  geligen: 
do  gemocht  ich  g6n  von  dan  766 

als  ein  Erlöser  man 
unde  gesaz  ab  zu  dem  bmnnen. 
der  nnzuht  sult  ir  mich  verkunnen, 
swie  ningerne  ich  anders  si, 

and  ssez  ich  iemer  di.  bl,  770 

ichn  begüzze  in  nimer  m^re: 
ich  engalt  es  ö  ?6  s§re. 

do  ich  gnnoc  lange  dft  gesaz 
unde  betrahte  daz 

waz  mir  ze  tuonnc  waere,  775 

8-  38  min  harnasch  was  ze  swsere 

daz  ichz  niht  gende  enmohte  getragen: 

nü  waz  mag  ich  mere  sagen? 

wan  ich  schuttez  abe  und  gienc  dan. 

ich  gnädeloser  man  780 

gedähte  war  ich  k§rte, 

nnz  mich  min  herze  l^rte, 

Daz  mir  an  mtnen  wirt  geriet, 

Yon  dem  ich  des  morgens  schiet. 

swie  ich  dar  kom  gegangen,  785 

ichn  wart  niht  wirs  enpfangen 

danne  onch  des  äbents  do  ich  da  reit: 

daz  machet  aber  sin  hövescheit. 

wsere  mir  diu  ^re  geschehn 

als  in  dem  lastr  ich  wart  gesehn,  790 
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mm  bandelange  wser  gnuoc  guot. 
alsus  tröstens  minen  muot, 
er  und  min  jüncvrouwe. 
daz  si  got  iemer  schouwel 

ich  h&n  eim  tören  glich  getan,  195 

din  msere  der  ich  laster  hau, 
daz  ich  diu  nien  künde  verdagen: 
ichn  wolts  ouch  ^  nie  gesagen. 
wsere  mir  iht  baz  geschehen, 
s.  39  des  hortent  ir  mich  ouch  nü  jehen.  800 

si  iwer  deheime  geschehen  baz, 
ob  er  nü  welle,  er  sage  daz.' 

do  rechente  der  herre  twein 
ze  künneschaft  undr  in  zwein: 
er  sprach  'neve  K41ogreant,  805 

ez  rieht  von  rehte  min  haut 
swaz  dir  1  asters  ist  geschehn. 
ich  wil  ouch  varn  den  brunnen  sehn,   - 
und  waz  wanders  dh  &V 

dö  sprach  aver  Keii  810 

ein  rede  diu  im  wol  tobte; 
wan  ers  nibt  l&zen  mohte, 
Geschach  ie  man  kein  vrämekheit, 
ezn  wser  im  doch  von  herzen  leit 

'ez  schinet  wol,  wizze  Krist,  815 

daz  disiu  rede  nach  ezzen  ist. 
im  vastet  nibt,  daz  beer  ich  wol. 
wines  ein  becher  vol 
der  git,  daz  si  iu  geseit, 

m^re  rede  und  manbeit  820 

dan  vierzec  ande  viere 
mit  wazzer  ode  mit  biere. 


27 

so  diu  katze  vrizzet  vil, 
zehant  s6  heyet  si  ir  spil: 

herre  Iwein,  also  tuot  ir.  825 

rät  ich  iu  wol,  s6  volget  mir. 
iu  ist  mit  der  rede  ze  g&ch: 
släft  ein  lützel  demäch, 
troame  iu  danne  iht  swäre, 
s.  40  so  sult  irs  iu  zw&re  830 

nemen  eine  mäze. 
ode  vart  iuwer  sträze 
mit  guotem  heile, 
und  gebt  mir  niht  ze  teile 

swaz  iu  da  ^ren  geschiht,  835 

und  enzelt  mir  halben  schaden  niht^* 

'her  Keil/  sprach  diulünegin, 
'iwer  zunge  niüez  gun^ret  sin, 
diu  allez  guot  gar-verdagt 

und  niuwan  daz  boeste  sagt  '  840 

daz  iuwer  herze  erdenken  kan.  •  *^ 
doch  W8ßn  ich  dar  an 
Der  Zungen  unrehte  tuo: 
iwer  herze  twinget  si  derzuo. 

dazu  dunket  keiner  schalkheit  vil:  845 

nü  muoz  si  sprechen  swaz  ez  wil. 
ichn  mac  s!  niht  gescheiden, 
wan  übel  geschehe  in  beiden, 
ich  wil  iu  daz  zwäre  sagen, 

dem  ir  den  vater  het  erslageu,  850 

dem  vlizze  sich  des  niht  m^re 
wie  er  iu  alle  iuwer  ^re 
benseme,  danne  si  da  tuot. 
iu  habt  ez  eine,  werde  iuz  guot. 
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her  twein  lachet  unde  sprach  865 

'vrowe,  mirn  ist  niht  ungemach 
s.  41  swaz  mir  her  Keii  sprichet: 

ich  weiz  wol  daz  er  richet 

an  mir  min  ungewizzenheit. 

im  ist  min  ungevüege  leit;  860 

dien  wold  er  mich  niht  verdagen. 

ouch  kan  erz  mir  wol  nndersagen 

mit  seiher  vuoge  als  er  ie  pflac, 

die  niemen  wol  gezürnen  mac. 

min  her  Keii  der  ist  so  wis  865 

und  hat  seih  ^re  und  seihen  pns 

daz  man  in  gerne  hoeren  sol; 

und  hau  ich  nü  war,  daz  wizt  ir  wol. 

ich  wil  des  iemer  sin  ein  zage 

daz  ich  im  siniu  wort  "Ertrage.  870 

ouch  enhebt  er  niht  den  strft 

der  den  Eilten  slac  git 

Und  in  d^r^flder  vertreit: 

so  ist  der  strit  hin  geleit. 

ichn  wil  mich  mit  dem  munde  875 

niht  glichen  dem  hunde, 

der  da  wider  grinen  kan, 

s6  in  der  ander  grinet  an.' 
hie  was  mit  rede  Schimpfes  vil. 

ouch  hete  der  künec  üf  sin  zil  880 

gesläfn  und  was  erwachet  s&, 
&.  42  unde  enlac  niht  langer  dft. 

er  gienc  hin  üz  zuo  in  zehant, 

da  er  s!  sament  sitzen  vant. 

si  sprangen  üf:  daz  was  im  leit.  885 

er  zurnde  durch  gesellekheit: 
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wander  was  in  weizgot  verre 

baz  geselle  dauue  herre. 

er  saz  zao  in  da  nider. 

dia  künegin  seit  im  her  wider  890 

Kälogr^andes  swaere 

and  elliü  disiu  msere. 

nü  bete  der  künec  die  gwonbeit 
daz  er  nimmer  keinen  eit 

bi  sines  vater  s^e  swuor  395 

wan  des  er  benamen  volvuor. 
XJtpandragön  was  er  genant, 
bi  ime  swuor  er  des  zehaut 
(daz  hiez  er  über  al  sagen) 

daz  er  in  vierzehen  tagen-  -  900 

und  rehte  an  sant  JöhanSM  naht 
mit  aller  siner  mäht 
Zoo  dem  brnnnen  wolde  komen. 
do  si  daz  bäten  vernomen, 

daz  dühtes  riterlichen  guot:  906 

wan  dar  stuont  ir  aller  muot. 
ichn  weiz  wem  liebe  dran  geschaeh: 
ez  was  hern  twein  nngemach, 
8.43  wand  er  sich  bäte  an  genomen 

daz  er  dar  eine  wolde  komen.  910 

er  sprach  'ich  mac  daz  nibt  bewarn, 
und  wil  der  künec  selbe  vam, 
mir  wirt.  min  riterschaft  benomen. 
mir  sol  des  strites  vtirkomen 

min  her  Gdwein:  915 

des  ist  zwi?el  dehein, 
also  schiere  so  er  des  gert, 
ern  werdes  vür  mich  gewert. 
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entrinwen  ez  sol  anders  varn: 

ich  kan  daz  harte  wol  bewarn,  920 

swer  vierzehen  tage  erbitet, 
daz  er  vor  mir  niht  enstritet. 
wan  ich  sol  in  disen  drin  tagen 
des  endes  varn,  und  niemen  sagen, 
in  den  walt  ze  Breziljän,  925 

snochen  nnz  ich  vnnden  hän 
den  stie  den  Kälogr^ant 
s6  engen  nnd  so  ruhen  vant. 
und  da  nach  sol  ich  schouwen 
die  schoenen  juncvrouwen,  930 

des  örbseren  wirtes  kint, 
diu  beidiu  als6  höTesth  sint. 
So  gesihe  ich,  swewui  ich  scheide  dan, 
den  vil  ungetanen  man 

der  da  pfligt  der  tiere.  935 

dar  näoh  b6  Bihe  ich  schiere 
den  stein  nnde  den  brunnen: 
des  müezen  si  mir  gunnen 
s.  44  daz  ich  in  eine  begieze, 

ich  engeltes  oder  genieze.  940 

desn  wirt  nü  niemen  zuo  geddht 
unz  ichz  habe  volbräht: 
bevindent  siz  so  ez  ergät, 
des  wirt  danne  guot  rät/ 

alsus  stal  er  sich  dan  945 

und  warp  rehte  als  ein  man 
der  öre  mit  listen 
künde  gevristen, 

und  kom  da  er  die  knappen  vant. 
den  besten  nam  er  da  zehant,  950 
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den  er  niht  verdagte. 

yil  stiller  ime  sagte 

daz  er  im  sin  gereite 

üf  sin  pfert  leite: 

er  wolt  ze  velde  riten  955 

nnd  sin  da  üze  biten 

nnz  erm  sin  harnasch  brsBhte  nach. 

er  sprach  'nü  Id  dir  wesen  gÄch, 

and  sich  daz  daz  wol  verdagest. 

zwäre  ob  dnz  iemen  sagest^  960 

so  ist  iemer  gescheiden 

diu  vriantschaft  undr  uns  beiden/ 

Sus  reit  er  üz  und  liez  in  da. 
vil  schiere  brÄhter  ime  nl. . 

sin  ros  und  sin  isengwwL  965 

s.  45  nü  wäfent  er  sich  zehavt, 
er  saz  üf  unde  reit 
nach  wäne  in  gröz  arbeit, 
und  erstreich  gröze  wilde, 

walt  unde  gevilde,  970 

unz  er  den  engen  stic  vant 
den  sin  neve  Kälogrdant 
also  küme  durch  gebrach, 
ouch  leit  er  grozen  ungemach 
unz  daz  er  üz  ze  velde  quam.  975 

die  guoten  herberge  er  do  nam, 
daz  im  von  wirte  selch  gemach 
eines  nahtes  nie  geschach. 
des  morgens  schiet  er  von  dan 
und  vant  den  griulichen  man  980 

üf  jeneme  gevilde 
st§n  bi  sinem  wilde; 
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und  vor  sim  anblicke 
segent  er  sich  vil  dicke, 

daz  got  so  ungehiure  985 

deheine  cr§atiure 
geschepfen  ie  geruochte. 
der  bewist  in  des  er  suochte. 
vil  schiere  sach  her  twein 
den  boum,  den  brunnen,  den  stein,  990 

und  gehörte  ouch  den  vogelsanc. 
dö  was  sin  twelen  unlanc 
XJnz  daz  er  üf  den  stein  gdz. 
8.  46  d6  kom  ein  siusen  unde  ein  d6z 

und  ein  selch  weter  dar  nach  995 

daz  in  des  düht  ^^^Km^^^^  S^^^ 


mit  dem  giezen  wjHlHra^esn: 

wan  er  entriat  niml  gUsn. 

dö  daz  w|»j||r  ende  nam, 

dö  ^or^iuBB^eriten  quam  1000 

des  selb^i^^ldes  herre. 

der  gruozt  in  harte  verre 

als  vient  sinen  vient  sol: 

ouch  verstuont  her  Iwein  wol 

daz  er  sich  weren  sold«,  1005 

ob  er  niht  dulden  wolde 

beide  laster  unde  leit. 

ir  ietweder  was  gereit 

üf  des  anderen  schaden:  %^^ 

si  hete  beide  überladen  *  1010 

gröz  ernest  unde  zorn. 

si  n^men  d'ors  mitten  sporn: 

sus  was  in  zuo  ein  ander  ger. 

ir  ietweder  sin  sper 


33 

dorch  des  andern  schilt  stach      ,  1015 

üf  den  lip  daz  ez  zebrach 

wol  ze  hundert  stücken. 

dö  muosens  beide  zücken 

din  swert  von  den  siten. 

hie  huop  sich  ein  striten  1020 

daz  got  mit  ^ren  möhte  sehn, 

solt  ein  kämpf  vor  im  geschehn. 

Über  die  schilte  gienc  diu  not, 
die  ir  ietweder  vür  bot, 
8.  47  die  wile  daz  die  werten :  1025 

si  wurdn  ab  mit  den  swerten 
zehouwen  schiere  also  gar 
daz  si  ir  b§de  wurden  bar. 

ich  machte  des  strites  harte  vil 
mit  Worten,  wan  daz  ich  enwil,  1030 

als  ich  in  bescheide. 
si  wären  dft  beide, 
unde  ouch  niemen  bi  in  m§ 
der  mir  der  rede  gestö. 

sprsßche  ich,  sit  ez  niemen  sach,  1035 

wie  dirre  sluoc,  wie  jener  stach, 
ir  einer  wart  erslagen: 
dern  mohte  niht  da  von  gesagen: 
der  aber  den  sige  da  gewan, 

der  was  ein  so  hövesch  man,  1040 

er  hete  ungerne  geseit 
s6  yil  von  siner  manheit 
dk  von  ich  wol  gemäzen  mege 
die  mäze  ir  stiche  nnd'ir  siege, 
wan  ein  dinc  ich  in  wol  sage,  1045 

daz  ir  deweder  was  ein  zage 
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(wan  da  erzene  wehselslege  gnuoc), 

und  daz  der  gast  dem  wirte  sluoc 

darch  den  beim  einen  slae 

zetal  nnz  d4  daz  leben  lac.  1050 

und  alser  der  totwunden 
rebte  het  enpfunden, 
s.  48  Do  twane  in  des  todes  leit 
m^re  dan  sin  zagebeit 

daz  er  k^rte  und  gap  die  vlubt.  1055 

ber  Iwein  jagt  in  ftne  zuht 
engegen  siner  bure  dan. 
ez  bete  der  balptote  man 
ze  vliebenne  ein  gereiten  muot: 
oueb  was  sin  ros  i^d  guot  1060 

daz  er  vil  näcb  w&  -komen  bin. 
do  gedäbter  twein^  ob  er  in 
nibt  erslüege  od  vienge, 
daz  ez  in|ldanne  ergienge 

als  im^er^Keii  gebiez,  1065 

der  niemens  ungespottet  liez: 
und  waz  ime  sin  arbeit  tobte, 
so  er  mit  niemen  enmöbte 
erzingen  dise  gesebibt 

(wan  däne  was  der  Hute  nibt),  1070 

s6  sprsecber  im  an  sin  ^re. 
des  begunder  im  vil  s^re     ^ 
ze  slage  mite  gäben,  ^» 

unz  s!  die  bure  säben. 

nü  was  diu  buresträze  1075 

zwein  mannen  nibt  ze  mäze: 
sus  vuoren  si  in  der  enge 
beide  durcb  gedrenge 


35 

unz  an  daz  palas.    dd  was  vor 

gehangen  ein  slegetor:  1080 

8.  49  da  muose  man  hin  durch  varn 

unde  sich  vil  wol  bewarn 

Vor  der  selben  slegetür, 

daz  man  den  lip  da  niht  verlür. 

sweder  ros  od  man  getrat  1085 

iender  üz  der  rehten  stat, 

dazz  ruorte  de  vallen  und  den  haft 

der  dd  alle  dise  kraft 

und  daz  swsere  slegetor 

von  nidere  üf  habte  eubor,  1090 

so  nam  ez  einen  val 

also  gdhes  her  zetal 

daz  im  niemen  entran. 

sus  was  beliben  manec  man. 
da  reit  der  wirt  vor  im  in.  1095 

der  het  die  kunst  und  den  sin 

daz  im  dd  von  niht  arges  war: 

wander  meistert  ez  dar. 

ez  was  swsere  nnde  sneit 

so  s^re  daz  ez  niht  enmeit  1100 

ezn  sehriete  isen  unde  bein. 

nune  künde  sich  der  herre  Iwein 

niht  gehüeten  da  vor 

unde  valte  daz  tor, 

Qud  sluoc  zen  selben  stunden  1105 

dem  wirte  eine  wunden, 

unde  genas  als  ich  in  sage. 

er  hete  sich  nach  dem  slage 

hin  vür  geneiget  unde  ergebn: 
6.50  alsus  beleip   im  daz  lehn,  1110 
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d6  daz  tor  her  nider  sleif, 

deiz  im  den  lip  niht  begreif. 

Ez  sluoc,  als  ich  vernomen  habe, 

daz  ros  ze  mittem  satel  abe, 

und  sehriet  die  swertscheide  1115 

und  die  sporn  beide 

hinder  der  versenen  dan: 

er  gnas  als  ein  sselec  man. 

d6  im  daz  ros  t6t  lac, 
done  mohter,  als  er  ö  pflac,  1120 

niht  Yürebaz  gejagen: 
oueh  het  er  den  wirt  erslagen. 
der  vlöch  noch  den  ende  vor 
durch  ein  ander  slegetor 

und  liez  daz  hinder  ime  nider:  1125 

done  mohte  der  gast  vür  noch  wider, 
sus  was  min  her  twein 
zwischen  den  porten  zwein 
beslozzen  unde  gevangen. 

swie  s^re  im  missegangen  1130 

an  der  yancnüsse  wsere, 
doch  was  sin  meistiu  swsere 
daz  er  im  vor  dan 
also  lebendec  entran. 

ich  wil  in  von  dem  hüse  sagen  1135 

da  er  inne  was  beslagen. 
s.  51  ez  was,  als  er  sit  selbe  jach, 
daz  er  s6  schoenez  nie  gesach 
weder  dft  vor  noch  sit, 

hoch  vest  unde  wit,  1140 

gemälet  gar  von  golde. 
swer  drinne  wesen  solde 
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Ane  vorhtliche  swaere, 

den  dühtez  vreudebsere. 

d6  sQochter  wider  unde  vür  1145 

und  envant  venster  noch  tür 

da  er  üz  möhte. 

na  gedähter  waz  im  töhte. 

do  er  mit  seihen  sorgen  rane, 

dö  wart  bi  ime  niht  über  lanc  1150 

ein  türlin  of  getan: 

da  sach  er  zno  im  üz  gän 

eine  riterliche  magt, 

hete  si  sich  niht  verclagt. 

diu  sprach  zem  Ersten  niht  m6  1155 

wan  'ouw§,  riter,  ouw6I 
daz  ir  her  komen  sit, 
daz  ist  iawer  jangeste  zit. 
ir  habet  minen  herrn  erslagen. 
man  mac  s6  jsemerlichez  clagen  1160 

an  miner  lieben  vrouwen 
und  ame  gesinde  schouwen, 
8.  52  nnd  so  grimmeclichen  zorn, 
daz  ir  den  lip  hänt  verlorn. 

daz  si  iuch  nü  niht  hänt  erslagen,  1165 

daz  yristet  niuwan  daz  clagen 
daz  ob  mime  herren  ist: 
81  slahent  iuch  ab  an  kurzer  vrist.' 

er  sprach  'so  ensol  ich  doch  den  lip 
niht  Verliesen  als  ein  wip:  1170 

michn  vindet  niemen  äne  wer.' 
si  sprach  'got  si  der  iuch  ner: 
Em  beschirme  iuch  eine,  ir  sit  tot. 
doch  gehabte  sich  ze  grözer  not 
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nie  man  baz  danne  ir  tnot:  1175 

ir  Sit  benamen  wol  gemuot. 

des  sol  man  lach  geniezen  län. 

swie  leide  ir  mir  habt  getan, 

ichn  bin  in  doch  niht  gehaz, 

und  sage  in  m^re  nmbe  waz.  1180 

min  vronwe  het  mich  gesant 
ze  Britanje  in  daz  lant. 
dö  sprach  ich  den  künec  von  ir: 
herre,  daz  geloubet  mir, 

ich  schiet  also  von  dan  1185 

daz  mir  d4  nie  dehein  man 
ein  wort  zuo  gesprach, 
ich  weiz  doch  wol  daz  ez  geschach 
8.  53  von  miner  unhövescheit. 

also  het  ich  üf  geleit,  1190 

ich  wäre  ir  grüeze  wsetlich  wert, 

als  man  da  ze  hov^e  gert: 

ich  weiz  wol,  des  engalt  ich. 

herre,  dö  gruoztet  ir  mich, 

und  ouch  da  niemen  m^re.  1195 

do  erbutet  ir  mir  die  6re 

der  ich  iu  hie  lönen  sol. 

herre,  ich  erkenn  iuch  wol: 

iwer  vater  was,  deist  mir  erkant, 

der  künec  Yrf^n  genant.  1200 

ir  sult  vor  schaden  sicher  sin: 

her  Iwein,  nemet  ditz  vingerlin. 

Ez  ist  umben  stein  also  gewant: 

swer  in  hat  in  blözer  haut, 

den  mac  niemen,  al  di«  vrist  1205 

und  er  in  blozer  haut  ist. 
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gesehen  noch  gevindeu. 

sam  daz  holz  underr  rinden, 

alsame  sit  ir  verborgen: 

im  dürfet  niht  m§  sorgen/  1210 

alsus  gap  siz  im  hin. 
nü  stnont  ein  bette  da  bi  in: 
daz  was  berihtet  also  wol 
als  ein  bette  beste  sol, 

daz  nie  künec  bezzer  gwan:  1215 

da  hiez  si  in  sitzen  an. 
and  do  er  was  gesezzen, 
8.  54  si  sprach  'weit  ir  iht  ezzen  ? ' 
er  sprach  'gerne,  der  mirz  git/ 
si  gienc  und  was  in  kurzer  zit  1220 

her  wider  komen  unde  ti'uoc 
guoter  gächspise  gnuoc:  . 
des  sagterr  gnäde  unde  danc. 
dd  er  gaz  unde  getraue, 

do  huopz  gesinde  grozen  schal  1225 

ze  b§den  porten  über  al, 
als  si  imz  niht  wolden  vertragen 
der  in  den  herren  hete  erslagen. 
si  sprach  'her  Iwein,  beeret  ir? 
si  suoehent  iuch.   nü  volget  mir,  1230 

und  enkumt  niht  ab  dem  bette, 
iu  st§t  ditz  dinc  ze  wette 
Niuwan  umbe  daz  lehn, 
den  stein  den  ich  iu  hän  gegebn, 
den  besliezt  an  iuwer  haut  1235 

des  si  min  s^le  iuwer  pfant 
daz  iu  niht  leides  geschiht, 
wände  iuch  nieman  ensiht. 
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nü  wft  mite  möht  in  wesen  baz? 
dan  dazs  in  alle  sint  gehaz,  1240 

und  ir  si  seht  bi  iu  stftn 
nnde  dronde  nmbe  iach  gän, 
und  si  doch  so  erblindent 
daz  si  inwer  niene  vindent, 

nnd  Sit  doch  rehte  nnder  in.  1245 

ouch  tragent  si  in  vür  iuch  hin, 
s.  55  sine  liebe  gesellen, 

als  si  in  begraben  wellen, 

minen  herren,  üf  der  bare. 

so  beginnent  si  iuch  zwäre  1250 

in  manegen  ende  suochen: 

desn  dürft  ab  ir  niht  ruochen. 

tuont  alsus  und  sit  genesn: 

ichn  tar  niht  langer  bi  iu  wesn. 

und  vunden  si  mich  hinne,  1255 

daz  koeme  uns  zungewinne.' 

sus  hete  si  urloup  genomen. 
die  liute  die  da  wären  komen 
zuo  dem  vordem  bürgetor, 

die  vunden  d&  vor  1260 

daz  ros  halbez  abe  geslagen. 
wer  moht  in  daz  widersagen? 
Wan  si  wolten  daz  gewis  hän, 
und  wurde  de  porte  üf  getan, 
daz  si  in  drinne  vunden.  1265 

in  vi]  kurzen  stunden 
brächens  beider  pote  dan, 
und  vunden  doch  da  nieman 
wanz  halbe  ors  innerhalp  der  tür 
voh  mitteme  satele  hin  vür.  1270 
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do  begunden  si  yor  zorne  toben 
and  got  noch  den  tiavel  loben, 
si  sprächen  'warst  der  man  komen, 
s.  56  ode  wer  hat  uns  benomen 

diu  oQgen  nnd  die  sinne?  1^75 

er  ist  benamen  hinne: 

wir  sin  mit  gesehnden  oagen  blint. 

ez  sehent  wol  al  die  hinne  sint: 

ezn  waer  dan  deine  als  ein  müs, 

nnz  daz  beslozzen  wser  ditz  hüs,  1280 

sone  möht  niht  lebendes  druz  komen: 

wie  ist  ans  dirre  man  benomen? 

swie  lange  er  sich  doch  vriste 

mit  sinem  zouberliste/ 

wir  vinden  in  noch  Mute.  1285 

suochent;  guote  Hute, 

in  winkeln  nnd  under  benken. 

erne  mac  des  niht  entwenken 

erne  müeze  her  vür.' 

si  verstuonden  im  die  tür.  1290 

ein  dinc  was  nngewärlich: 
si  giengen  slahende  umbe  sich 
Mit  swerten  sam  die  blinden, 
solden  si  in  immer  vinden^ 

daz  heten  si  ouch  dö  get&n.       <  1295 

daz  bette  wart  des  niht  erlän 
sine  ersuochtenz  undr  im  gar. 
bi  siner  gnist  nim  ich  war, 
unz  der  man  niht  veige  enist, 
so  erneret  in  vil  deiner  list.  1300 

d6  er  in  disen  sorgen  saz, 
nü  widervnor  im  allez  daz 
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s.  57  daz  im  sin  vriundia  diu  magt 

vordes  bäte  gesagt. 

er  saeh  zuo  im  gebäret  tragen  1305 

den  wirt  den  er  hete  erslagen. 

und  nach  der  bftre  gienc  ein  wip, 

daz  er  nie  wibes  lip 

also  sehoenen  gesach. 

von  jämer  si  uz  bracn  1310 

ir  här  und  diu  cleider.  ^ 

ezn  dorft  nie  wibe  leider 

ze  dirre  werlde  geschehn: 

wand  si  muose  toten  sehn 

ein  den  Hebesten  man  1315 

den  wip  ze  liebe  ie  gewan. 
ezn  möhte  nimmer  dehein  wip 

gelegen  an  ir  selber  lip 

von  elage  seihe  swsere, 

der  niht  ernest  weere.  1320 

ez  erzeicten  ir  gebsßrde 

ir  herzen  beswserde 

An  dem  übe  und  an  der  stimme. 

von  ir  jämers  grimme 

so  viel  si  dicke  in  unmaht:  1325 

der  liebte  tac  wart  ir  ein  naht. 

s6  si  wider  üf- gesach 

und  weder  gehorte  noch,  ensprach, 

sone  sparten  ir  hende 

daz  här  noch  daz  gebende.  1330 

s.  58      swÄ  ir  der  lip  blözer  schein, 

dä'rsach  si  der  herre  Iwein: 

und  da  was  ir  här  und  ir  lieh 

s6  gar  dem  wünsche  gelich 
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daz  im  ir  miane  1335 

verkßrte  die  sinne, 

daz  er  sin  selbes  gar  vergaz 

und  daz  vil  küme  versaz 

80  si  sieh  ronfte  unde  slnoc. 

vil  ungeme  er  ir  daz  vertmoe:  1340 

s6  wolder  dar  gäben 

und  ir  die  bende  väben, 

daz  si  sieb  nien  slüege  mS. 

im  tete  der  kumber  also  w^ 

an  dem  scboenen  wibe  1345 

daz  erz  an  sime  libe 

gerner  bsete  vertragen. 

sin  beil  begunder  gote  clagen, 

daz  ir  ie  dehein  ungemacb 

von  sinen  sebulden  geschacb.  1350 

so  näben  gienc  ime  ir  not, 

in  dübte  des  daz  sin  t6t 

Unelägelieber  wsere 

dan  ob  si  ein  vinger  sw»re. 

nü  ist  uns  ein  dinc  geseit  1355 

vil  dicke  vür  die  wärbeit, 
swer  den  andern  babe  erslagen, 
und  wurder  zuo  ime  getragen, 
swie  langer  da  vor  waere  want, 
er  begunde  bluoten  anderstunt.  1360 

s.  59  nü  sebt,  also  begunden 
im  bluoten  sine  wunden, 
d6  man  in  in  daz  palas  truoc: 
wan  er  was  bi  im  der  in  slnoc. 
dö  daz  diu  vrouwe  gesacb,  1365 

si  rief  s^re  unde  spracb 
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'er  ist  zwäre  hinne 

nnd  hat  uns  der  sinne 

mit  sime  zonber  äne  getan/ 

die  e  daz  suoehen  beten  läo,  1370 

die  begunden  suoehen  anderstunt 

daz  bette  wart  vil  dicke  wnnt, 

und  durch  den  kulter,  der  da  lac, 

gienc  manec  stich  uude  slac: 

ouch  muoser  dicke  wenken.  1375 

in  winkeln,  under  benken, 

suochten  sin  mitten  swerten, 

wände  si  sins  todes  gerten 

alsam  der  wolf  der  schäfe  tuot: 

vor  zorne  tobet  in  der  muot.  1380 

ze  gote  huop  diu  vrouwe  ir  zorn. 
si  sprach  'herre,  ich  hän  verlorn 
Vil  wunderliche  minen  man: 
da  bistü  eine  schuldec  an. 

du  betest  an  in  geleit  1385 

die  kraft  und  ouch  die  manheit 
daz  im  von  gehiuren  dingen 
s.  60  niene  mohte  misselingen. 
ez  ist  niuwan  also  komen: 

der  im  den  lip  hat  genomen,  1390 

daz  ist  ein  unsihtiger  geist. 
got  herre,  wie  wol  du  weist, 
swer  ez  anders  wsere 
niuwan  ein  zoubereere, 

des  heter  sich  vil  wol  erwert.  1395 

im  was  ouch  dirre  tot  beschert, 
daz  beeret  er  und  ist  uns  bi. 
nü  kieset  ouch  wie  küener  si: 
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sit  er  minen  herren  hat  erslagen, 

wie  mac  er  onch  dar  an  verzagen  1400 

em  läz  sich  ouch  ein  wip  sehn? 

wand  waz  möht  im  von  der  geschehn?* 

dö  s!  gesnochten  gennoc 
und  in  sin  stein  des  übertraoc 
daz  im  niht  arges  geschach,  1405 

wand  in  d&  nieman  ensach, 
do  gelac  daz  snochen  nnder  in. 
ir  tdten  trnogen  si  hin 
ze  münster,  da  manz  ambet  tete 
mit  vollem  almnosn  nnde  gebete.  1410 

dar  nach  trnogen  si  in  ze  grabe, 
von  ir  grdzen  nngehabe 
Wart  dÄ  ein  jaemerlicher  schal, 
diu  jancvrouwe  sich  dö  stal 

von  deme  gesinde  dan  1415 

s.  61  und  grnozte  den  verborgen  man 
und  trdst  in  als  ein  hövesch  magt. 
OQch  enwas  der  herre  niht  verzagt: 
im  hete  diu  minne  einen  mnot 
gegeben,  als  si  manegem  tnot,  1420 

daz  er  den  t6t  niht  entsaz. 
doch  hal  er  die  maget  daz 
daz  er  siner  viendinne 
tmoc  s6  gröze  minne. 

er  dähte  'wie  gesihe  ich  si?'  1425 

nü  was  im  so  nähen  bl 
diu  stat  da  man  in  leite, 
daz  er  sam  gereite 
hörte  alle  ir  swaere 
sam  er  nndr  in  wsere.  1430 
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mit  listen  sprach  er  also. 

'onw§y  ditz  volc  ist  starke  Qnyro: 

mir  g^t  ze  herzen  ir  clage 

näher  danne  ich  iemen  sage. 

möht  ez  mit  vaoge  geschehen,  *    1436 

so  wolt  ich  harte  gerne  sehen 

ir  gebserde  und  ir  nngehabe, 

die  ich  da  hoere  bime  grabe." 

die  rede  meinder  niender  so: 
wan  ern  gsebe  dmmbe  niht  ein  stro,  1440 

ob  si  mit  glichem  yalle 
d&  zehant  alle 
Lsegen  üf  den  baren, 
die  dd  gesindq  wären, 
s.  62  äne  din  yroawe  eine.  1445 

dia  not  enwas  niht  deine, 
daz  er  si  horte  und  niene  sach. 
nü  buozte  si  im  daz  nngemach, 
wände  si  nach  siner  bete 

ein  venster  ob  im  uf  tete,  1450 

and  liez  si  in  wol  beschouwen. 
nü  saher  die  vroowen 
von  jämer  liden  michel  not. 
si  sprach  'geselle,  an  dir  ist  tot 
der  aller  tiureste  man,  1455 

der  nters  namen  ie  gewan, 
von  manheit  und  von  milte. 
ezn  gereit  nie  mit  schilte 
kein  riter  also  volkomen. 

oow^  wie  bistü  mir  benomen?  1460 

ichn  weiz  war  umbe  ode  wie. 
der  tot  möhte  an  mir  wol  hie 
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büezen  swaz  er  ie  getete, 
onde  gewert  mich  einer  bete, 

daz  er  mich  lieze  varn  mit  dir.  1465 

waz  sol  ich,  swenn  ich  d!n  enbir? 
waz  sol  mir  guot  nnde  lip? 
waz  sol  ich  unsaßligez  wip? 
oow§  daz  ich  ie  wart  geborni 
ouw§  wie  hän  ich  dich  verlorn?  1470 

oow§,  trütgeselle. 
got  versperre  dir  die  helle 
Und  gebe  dir  durch  sine  kraft 
der  engel  genözschaft: 
s.  63  wan  du  waer  ie  der  beste/  1475 

ir  jÄmer  was  so  veste 
daz  si  sich  roufte  und  zebrach. 
dö  daz  her  twein  gesach, 
dö  lief  er  gegen  der  tür, 

als  er  vil  gerne  hin  vür  1480 

zuo  ir  wolte  gäben 
und  ir  die  hende  vähen. 

do  daz  diu  juncvrouwe  ersach, 
si  zoch  in  wider  nnde  sprach 

'saget,  wä  wolt  ir  hin,  1485 

ode  wä  habt  ir  den  sin 
genomen  der  in  ditz  geriet? 
nu  ist  vor  der  tür  ein  michel  diet; 
diu  ist  iu  starke  erbolgen.. 

im  wellent  mir  volgen,    .  1490 

so  habt  ir  den  lip  verlern.' 
alsus  erwant  in  ir  zoru. 
si  sprach  'wes  was  iu  gedäkt? 
weer  iwer  gedanc  volbräbt. 
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sone  hetent  ir  niht  wol  gevarn.  1495 

lehn  trüwe  ian  lip  niht  bewarn, 
ezn  si  dan  iawer  wille. 
durch  got  sitzent  stille, 
er  ist  ein  vil  wiser  man 

der  tumbe  gedanke  verdenken  kan  1500 

mit  wislicher  tat: 
swes  sin  aber  so  stät 
8.  64  Daz  er  an  allen  dingen 
wil  volbringen 

mit  den  werken  sinen  mnot,  1505 

daz  enist  niht  halbez  guot. 
gedenkt  ir  keiner  tnmpheit, 
der  mnot  s!  gar  hin  geleit: 
habt  ir  ab  keinen  wisen  mnot, 
den  volvüeret;  daz  ist  gnot.  1510 

herre,  ich  mnoz  inch  eine  Idn 
und  vil  dräte  wider  gÄn 
hin  zuo  dem  gesinde. 
ich  vürhtC;  man  bevinde 

daz  ich  zuo  in  gegangen  bin.  1515 

vermissent  s!  min  under  in, 
so  verdenkent  si  mich  s&.' 
hin  gienc  s!  nnde  liez  in  d&. 

swie  im  sine  sinne 
von  der  kraft  der  minne  1520 

vil  s^re  waeren  überladen, 
doch  däht  er  an  einen  schaden, 
dazer  niht  tiberwund% 
den  spot  den  er  ze  hove  vunde, 
so  er  slnen  gelingen  1525 

mit  keinen  schinlichen  dingen 
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niht  erziugen  möhte^ 
waz  im  danne  töhte 
ellin  sin  arbeit. 

er  vorhte  eine  schalkheit:  1530 

s.  65  er  weste  wol  daz  Keii 
in  niemer  gelieze  vri 
Vor  spotte  nnd  vor  leide, 
dise  sorgen  beide 

die  täten  ime  geliche  w^.  1535 

yil  schiere  wart  des  einen  m§: 
vron  Minne  nam  die  obern  hant, 
daz  si  in  vienc  nnde  bant. 
•     si  bestuont  in  mit  Überkraft, 

und  twane  in  des  ir  meisterschaft  1540 

daz  er  herzeminne 
truoe  siner  viendinne, 
diu  im  ze  tode  was  gehaz. 
onch  wart  diu  yronwe  an  im  baz 
gerochen  danne  ir  waere  kunt:  1545 

wan  er  was  toetlichen  wnnt. 
die  wunden  sluoc  der  Minnen  haut, 
ez  ist  der  wunde  also  gewant, 
si  wellent  daz  si  langer  swer 

dan  von  swerte  ode  von  sper:  15Ö0 

wan  swer  von  wäfen  wirt  wuut, 
der  wirdet  schiere  gesunt, 
ist  er  sim  arzäte  bi: 
und  wellnt  daz  disiu  wunde  si 

bi  ir  arzäte  der  tot  1555 

unde  ein  wahsendiu  n6t. 
s.  66      g  hätc  sich  Minne 
nach  swachcm  gewinne 
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geteilet  an  manege  stat, 

da  es  si  nieman  enbat:  1560 

von  danue  nam  si  sieh  nü  gar 
unde  k^rte  sieh  dar 
Mit  aller  ir  kraft, 
ze  dia  daz  ir  meistersehaft 

da  deste  merre  wsere.  1565 

ein  dine  ist  clagebsere : 
Sit  Minne  kraft  hat  s6  vil 
daz  si  gewaltet  sweme  si  wil 
und  alle  künege  die  nu  sint 

noch  lihter  twinget  danne  ein  kint;  1570 

so  ist  si  einer  swachen  art, 
daz  si  ie  so  deumüete  wart 
daz  s!  iht  boeses  rnoehet 
nnd  s6  swaehe  stat  suochet; 

diu  ir  von  rehte  wsere  1575 

smsehe  unde -anms^re. 
si  ist  mit  ir  süeze 
vil  dicke  ander  vüeze 
der  Schanden  gevallen, 

als  der  zuo  der  gallen  1580 

sin  süezez  honec  giuzet 
und  der  balsem  vliuzet 
s.  67  in  die  aschen  von  des  mannes  hant: 
wan  daz  wurde  alswä  baz  bewant. 
doch  enhät  si  hie  niht  missetän:  1585 

wir  sulen  si  genesen  län. 
si  erweite  hie  nü  einen  wirt 
deiswär  von  dem  si  niemer  wirt 
geswachet  noch  guneret. 
si  ist  rehte  zuo  gek^ret:  1590 
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si  belibet  hie  mit  eren: 
sas  solde  si  zao  kereu.  - 

Do  mau  den  wirt  begruop,  do  8chiet 
sieh  diu  riuwige  diet. 

leieu  nnde  pf äffen  1595 

die  Yuoren  ir  dine  schaffen: 
diu  vrouwe  beleih  mit  ungehabe 
al  eine  bi  dem  grabe. 
d6  81  her  twein  ab  ersach, 

unde  ir  meinlich  ungemach,  .   1600 

ir  starkez  ungemüete 
nnde  ir  stsete  güete; 
ir  wipliche  triuwe 
und  ir  senliche  riuwe, 

d6  minnet  er  si  deste  m^,  1605 

und  ime  wart  nach  ir  also  w§ 
s.  68  daz  diu  Minne  nie  gewan 

groezern  gwalt  an  keinem  mau. 

er  gedähte  in  sinem  muote 
'eiä  herre  got  der  guote,  lOiO 

wer  git  so  starke  sinne 
daz  ich  die  so  s^re  minne 
diu  mir  zem  tode  ist  gehaz? 
od  wie  möhte  sich  gevüegen  daz 
daz  si  mir  gnaedec  würde  1015 

nach  als6  swserer  bürde 
miner  niuwen  schulde? 
ich  weiz  wol  daz  ich  ir  huldc 
niemer  gewinnen  kau: 
nü  sluoc  ich  doch  ir  man.  1620 

ich  bin  ouch  ze  s^re  verzagt; 

daz  ich  mir  selbe  h&n  versagt. 

4* 


N 
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Nu  weiz  ich  doch  ein  dinc  wol, 
des  ich  mich  wol  troesten  sol: 
wirfc  min  vrouwe  Minne  1625 

rehte  ir  meisterinne 
als  si  min  worden  ist, 
ich  wffine  si  in  kurzer  vrist 
ein  nnbilliche  sache 

wol  billich  gemache,  1630 

ezn  ist  nie  so  nnmügelich, 
bestöt  si  si  also  mich 
unde  gerset  ir  her  ze  mir, 
swie  gar  ich  ir  hulde  enbir, 

und  het  ich  ir  leides  m5  getan,  1635 

s.  69  si  müese  ir  zorn  allen  län 
nnd  mich  in  ir  herze  legen, 
yron  Minne  mnoz  si  mir  bewegen: 
ichn  triat  mit  miner  vrümekheit 
ir  nimmer  benemen  ir  leit.  1640 

weste  si  ouch  welch  n6t 
mich  twanc  üf  ir  herren  tot, 
so  wnrdes  deste  bezzer  rät, 
und  Westes  wie  min  muot  stftt, 
daz  ich  ze  wandel  wil  gebn  1645 

mich  selben  unde  min  lehn, 
slt  nü  Minne  unde  ir  rät 
sich  min  underwunden  hat, 
so  hat  sl  michel  reht  da  zuo 

daz  sl  der  zweier  einez  tno,  1650 

daz  si  ir  rate  her  ze  mir 
ode  mir  den  muot  beneme  von  ir: 
Wan  ich  bin  anders  verlorn, 
daz  ich  ze  vriunde  hän  erkorn 
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mine  tötylendinnc,  1655 

dazn  ist  niht  von  mime  sinne: 

ez  h&t  ir  gebot  get&n: 

d&  von  sol  sl  mich  niht  l&n 

als  unbescheiden  nnder  wegn. 

onw!  wan  solde  si  nü  pflegn  1660 

gebserde  n&ch  ir  güetel 

yrende  nnd  guot  gemüete 

daz  zffime  miner  vronwen  baz 

dan  dazs  ir  selber  ist  gehaz. 

die  marter  and  die  arbeit  1665 

s.  70  die  si  an  sich  selben  leit; 
die  sold  ich  billicher  enpf&n. 
ouw^  waz  hat  ir  get&n 
ir  antlütze  nnde  ir  schoeniu  lieh, 
der  ich  nie  niht  sach  gelich?  1670 

ichn  weiz  waz  si  zwdre 
an  ir  goltvarwen  hÄre 
und  an  ir  selber  riebet; 
daz  si  den  lip  zebrichet. 

da  ist  si  selbe  unschuldec  an:  1675 

ouw6  jft  sluoc  ich  den  man. 
disiu  zuht  unt  dirre  gerich 
gienge  billicher  über  mich: 
ouch  tset  si  got  erkennen  daz 
mir  an  min  selbes  übe  baz.  1680 

ouw^  daz  diu  guote 
in  selbem  unmuote 
Ist  so  rehte  wünneclichl 
nü  wem  wsere  si  gelich, 

enhete  si  dehein  leit?  1685 

zw&re  got  der  hat  geleit 
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sine  kunst  und  sine  kraft, 

sinen  vliz  and  sine  meisterschaft, 

an  disen  lobliehen  lip: 

ez  ist  ein  engl  und  niht  ein  wip.'  1690 

her  twein  saz  verborgen 
in  vreuden  unde  in  sorgen, 
im  sehuof  daz  venster  guot  gemach, 
des  er  gen6z  daz  er  si  sach: 

da  wider  vorhter  den  tot.  1695 

sus  heter  wünne  unde  not. 
8.  71  er  saz  da  und  sach  si  ane 
unz  an  die  wile  daz  si  dane 
wider  durch  daz  palas  gie. 

ouwi  wie  küme  er  daz  yerlie,  1700 

do  er  si  vür  sich  gön  sach, 
daz  er  niht  wider  si  sprach! 
d6  muoserz  doch  durch  vorhte  lÄn. 
die  porte  wurden  zuo  getan, 

da  si  durch  was  gegangen:  1705 

unde  er  was  also  gevangen 
daz  im  aber  de  üzvart 
anderstunt  versperret  wart, 
daz  was  ime  also  tpsere: 
wan  ob  ietweder  porte  wsere  1710 

ledeclichen  üf  getan, 
und  wserer  dk  zuo  ledec  lÄn 
Aller  siner  schulde 
also  daz  er  mit  hulde 

vüere  swar  in  dühte  guot,*  1715 

sone  stuont  doch  anders  niht  sin  muot 
niuwan  ze  belibenne  da. 
wser  er  gewesen  anderswä, 
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so  wolder  doch  wider  dar. 

sin  herze  niender  anderswar  1720 

staont  ninwan  da  er  si  weste: 

diu  stat  was  hne  dia  beste. 

sus  was  min  her  twein 
mit  disen  noeten  zwein 

sßre  bedwungen.  1725 

swie  wol  im  was  gelangen, 
so  wserer  doch  ganöret, 
8.  72  wser  er  ze  hove  gekßret 
äne  gezinc  sinre  geschiht: 

wand  man  gelonpt  imes  niht.  1730 

dö  begande  in  dö  an  striten 
zao  den  anderen  siten 
daz  im  gar  unmsere 
ellia  diu  6re  waere 

diu  im  alswä  möhte  geschehn,  1735 

ern  müese  sine  vronwen  sehn, 
von  der  er  was  gevangen. 
schiere  kom  gegangen 
dia  gaote  maget  dia  sin  pflac. 
si  sprach  'ich  wsene  ir  swseren  tac  1740 

und  übele  zit  hinne  tragt." 
er  sprach  'daz  s!  iu  widersagt: 
Wan  ichn  gwau  liebern  tac  nie.' 
'liebern?  sagent,  herre,  wie 

mac  sich  daz  gevüegen?  1745 

wan  die  iuch  gerne  slüegen, 
die  seht  ir  hie  umbe  iach  gdn: 
mac  ein  man  danne  h&n 
gaoten  tac  and  senfte  zit 
der  üf  den  lip  gevangen  lit,  1750 
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ern  wsere  danne  des  todes  vro?' 
er  sprach  'min  muot  st^t  niender  so 
daz  ich  gerne  wsere  t6t, 
und  vreu  mich  doch  in  miner  not, 
und  habe  daz  hiute  getan  1755 

und  hän  ouch  noch  ze  vreuden  wÄn.' 
s.  73      do  ez  ir  halbez  wart  gesagt, 
do  erkante  wol  diu  wise  magt 
daz  er  ir  vrouwen  meinde^ 

als  si  im  sit  bescheinde.  1760 

si  sprach  'ir  mugt  wol  wesen  vro: 
wan  ich  gevüegez  wol  also 
mit  etlichem  dinge 
daz  ich  iuch  hinnen  bringe 

noch  ode  vruo  verholne.'  1765 

er  sprach  'vüer  ich  yerstolne 
ze  vüezen  von  hinnen, 
des  müese  ich  wol  gewinnen 
laster  unde  unßre: 

swenn  ich  von  hinnen  kere,  1770 

daz  bevindet  al  daz  lant.' 
si  sprach,  und  nam  in  bi  der  hant, 
'Deiswär  ichn  heize  iuch  niender  varn 
und  wil  iu  gerne  bewarn 

den  lip  so  ich  beste  kan.  1775 

min  her  Iwein,  nü  g§t  dan 
da  iwer  gewarheit  bezzer  si:' 
und  vuorte  in  nähen  da  bi 
da  im  allez  guot  geschach. 

si  schuof  im  allen  den  gemach  1780 

des  im  zem  libe  not  was 
si  pflac  sin  daz  er  wol  genas. 
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s.  74      do  er  gaot  gemach  gewan^ 

do  gienc  81  von  ime  dan 

and  tete  daz  darch  allez  gnot:  1785 

vil  starke  ranc  dar  nach  ir  maot 

daz  er  herre  wurde  da. 

zuo  ir  vrouwen  gienc  ßi  sÄ: 

der  was  si  heimlich  gennoC; 

so  daz  si  gar  mit  ir  truoc  1790 

swaz  s!  tougens  weste, 

ir  usehest  und  diu  beste. 

ir  rätes  unde  ir  l^re 

gevolget  si  mßre 

dan  aller  ir  vrouwen.  1795 

81  sprach  'nü  sol  man  schouwen 

alrerst  iuwer  vrümekheit 

dar  an  daz  ir  iuwer  leit 

rehte  und  redeliche  tragt. 

ez  ist  wiplich  daz  ir  clagt,  1800 

und  muget  euch  ze  vil  clagen. 

uns  ist  ein  vrumer  herre  erslagen: 

Nu  mac  iuch  got  wol  stiuren 

mit  einem  also  tiuren.' 
'meinstuz  s6?'  'vrouwe,  ja.'  1805 

'wä  wsere  der?'  'eteswä.' 

'du  tobest,  ode  ez  ist  din  spot. 

und  kerte  unser  herre  got 

allen  sinen  vliz  dar  an, 

ern  gemachte  niemer  tiurem  man.  1810 

da  von  sol  sich  min  senediu  not, 
s.  75  ob  got  wil,  unz  an  minen  tot 

nimmer  volenden: 

got  sol  mir  den  senden. 
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daz  ich  nach  mime  herren  var.  1815 

du  verliusest  mich  gar, 
ob  du  iemer  man  gelobest 
neben  im:  wan  du  tobest." 

do  sprach  aber  diu  magt 
'in  si  doch  ein  dinc  gesagt,  1820 

daz  man  iedoch  bedenken  sol, 
ir  vervähetz  übel  ode  wol. 
ezn  ist  in  niender  s6  gewant, 
irn  wellet  bmnnen  und  daz  lant 
und  iuwer  ^re  Verliesen,  1825 

s6  müezt  ir  etswen  kiesen 
der  iun  vriste  unde  bewar. 
manec  vrum  riter  kumt  noch  dar 
der  lach  des  brnnnen  behert, 
enist  da  niemen  der  in  wert.  1830 

and  ein  dinc  ist  iu  nnknnt. 
ez  wart  ein  böte  an  dirre  stnnt 
Mime  herren  gesant: 
dö  er  in  d6  töten  vant 

und  iuch  in  seiher  swsere,  1835 

do  versweic  er  iuch  dez  meere 
und  bat  ab  mich  iu  daz  sagen 
daz  nach  disen  zwelf  tagen 
unde  in  kurzerme  zil 
8.  76  der  künec  Artus  wil  1840 

zem  brunnen  komen  mit  her. 
enist  dan  niemen  der  in  wer, 
so  ist  iuwer  ^re  verlorn, 
habt  ab  ir  ze  wer  erkorn 

von  iwern  gesinde  deheinen  man,  1845 

da  Sit  ir  betrogen  an. 
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und  wäre  ir  aller  vrümckhcit 

an  einen  man  geleit, 

dazn  wffir  noch  niht  ein  yrnm  man. 

swelher  sich  daz  nimet  an  1850 

daz  er  der  beste  sl  von  in, 

dern  tar  niemer  d&  hin 

dem  brunnen  komen  ze  wer. 

s6  bringt  der  künee  Artus  ein  her, 

die  sint  zen  besten  erkorn  1855 

die  ie  wurden  gebom. 

vrouwe,  durch  daz  slt  gemant, 

weit  ir  den  brunnen  und  daz  laut 

niht  Verliesen  äne  strit, 

so  warnet  iuch  der  wer  enzit,  1860 

und  lät  iuwern  swseren  muot. 

ichn  rätez  in  niuwan  durch  guot.' 

Swie  si  ir  die  wÄrheit 
ze  rehte  hete  underseit 

und  si  sich  des  wol  verstuont,  1865 

doch  tete  si  sam  diu  wip  tuont: 
8. 11  si  widerredent  durch  ir  muot 
daz  si  doch  ofte  dunket  guot. 
daz  si  so  dicke  brechent 

diu  dinc  diu  si  versprechent,  1870 

da  schiltet  si  vil  manec  mite: 
doch  dunketz  mich  ein  guot  site. 
er  missetuot;  der  daz  seit, 
ez  mache  ir  mistsetekheit : 

ich  weiz  baz  wä  von  ez  geschiht  1875 

daz  man  si  als 6  dicke  siht 
in  wankelm  gemüete: 
ez  kumet  von  ir  giiete. 
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man  macs  üz  übelem  muote 

bek^ren  wol  ze  guote  1880 

unde  niht  von  gaote 

bringen  ze  übelem  muote. 

dia  wandelange  diu  ist  guot: 

ir  dehein  onch  anders  niht  entaot. 

8 wer  in  danne  nnstsBte  gibt,  1885 

des  volgsere  enbin  ich  niht; 

ich  wil  in  niuwan  gaotes  jehn. 

allez  guot  müez  in  geschehn. 

dia  yronwe  jsemerlichen  sprach 
'nü  clag  ich  gote  nun  nngemach,  1890 

daz  ich  nü  niht  ersterben  mac. 
daz  ich  iemer  keinen  tac 
Ndch  mime  herren  leben  sol, 
da  mite  enist  mir  doch  niht  wol. 
nnd  möht  ich  nmben  t6t  min  lebn  1895 

Äne  houbetsünde  gegebn^ 
s.  T8  des  wurd  ich  schiere  gewert, 

od  ichn  yande  mezzer  noch  swert. 

ob  ich  des  niht  geraten  kan 

ichn  müeze  mit  eim  andern  man  1900 

mines  herren  wandel  hän, 

sone  wilz  diu  werlt  so  niht  verstÄn 

als  ez  doch  gote  ist  erkant: 

der  weiz  wol,  ob  min  laut 

mit  mir  bevridet  wsere,  1905 

daz  ichs  benamen  enbsßre. 

nü  rät  mir,  liebe,  waz  ich  tuo, 

hoeret  dehein  rät  da  zuo. 

sit  ich  an  einen  vrumen  man 

min  laut  niht  bevriden  kan,  1910 
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so  gewinn  ich  gerne  einen, 
und  anders  deheinen, 
den  ich  s6  yrumen  erkande 
daz  er  m!me  lande 

gnoten  vride  bsere  1915 

und  doch  min  man  niht  wsßre/ 
81  sprach  'daz  si  in  widerseit. 
wer  wser  der  sich  so  grdz  arbeit 
iemer  genseme  durch  inch  an, 
eme  wsere  in  wer  man?  1920 

ir  sprechet  als  ein  w!p. 
gebt  ir  im  gnot  nnde  lip, 
Ir  mugt  ez  dannoch  heizen  gnot 
oberz  willeclichen  tnot. 

nü  habent  ir  schoene  unde  jngent,  1925 

geburt  licheit  nnde  tngent, 
8. 79  und  mugt  ein  alsd  biderben  man 
wol  gwinnen,  obes  in  got  gau. 
nüne  weint  niht  m^re 

und  gedenkt  an  inwer  §re:  1930 

zwäre,  vrouwe,  des  ist  ndt. 
min  herre  ist  vür  sich  einen  tot: 
wsent  ir  daz  ellin  vrtimekheit 
mit  im  ze  grabe  si  geleit? 

zwäre  des  enist  si  niht,  1935 

wand  man  noch  hundert  ritter  siht 
die  alle  tinrre  sint  dan  er 
ze  swerte  schilte  unde  sper/ 
'du  hast  zwÄre  misseseit." 
'vrouwe,  ich  sage  die  wärheit.'  1940 

'der  zeige  mir  doch  einen." 
'liezt  ir  iuwcr  weinen, 
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Deiswär  ich  vunde  iun  harte  wol.' 

'ichn  weiz  waz  ich  dir  tuou  sol: 

wan  ez  dunket  mich  unmügelich.  1945 

sich,  got  der  gebezzer  dich, 

ob  du  mir  nü  liegest 

und  mich  gerne  triegest.' 

'vrouwe,  hän  ich  iu  gelogen, 
so  bin  ich  selbe  betrogen.  1950 

nü  bin  ich  ie  mit  iu  gewesn 
und  muoz  ouch  noch  mit  iu  genesn: 
s.  80  Verriet  ich  iuch,  waz  wurde  min  ? 
nü  müezt  ir  min  rihtsere  sin: 

nu  erteilet  mir  (ir  sit  ein  wip),  1955 

swä  zwdne  vehtent  umbe  den  lip, 
weder  tiurre  si  der  da  gesiget 
ode  der  da  sigelös  geliget.' 
'der  da  gesigt,  s6  w»n  ich.' 

'vrouwe,  ez  ist  niht  wflßnlich:  1960 

wan  ez  ist  gar  diu  wärheit. 
als  ich  iu  nü  hän  geseit, 
rehte  also  hat  ein  man 
gesiget  mineme  herren  an. 

daz  wil  ich  wol  mit  iu  gehaben:  1965 

wan  ir  hänt  in  begraben, 
ich  geziuges  iu  genuoc, 
der  in  da  jagte  unde  sluoc, 
der  ist  der  tiurer  gewesn: 
min  herre  ist  tot  und  er  genesn.'  19T0 

daz  was  ir  ein  herzeleit, 
daz  si  deheiner  yrümekheit 
iemen  vür  ir  herren  jach. 
•    mit  uusiten  si  zir  sprach 
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und  hiez  si  enwec  strichen:  19Y5 

sine  woltes  nemelichen 
nimmer  mere  gesehn. 
si  sprach  'mir  mac  wol  geschehu 
von  minen  triuwen  arbeit 
s.  81  und  doch  nimmer  dehein  herzeleit,  1980 

wan  ich  si  gerne  liden  wil. 
zwäre  ich  bin  gerner  vil 
Durch  mine  triuwe  vertriben 
dan  mit  untriwen  beliben. 

vrowe,  nü  gßn  ich  von  iu  hin:  1985 

und  so  ich  hin  vertriben  bin, 
so  nemt  durch  got  in  iuwern  muot 
waz  iu  si  nütze  unde  gnot. 
daz  ich  iu  geraten  hän, 

daz  hau  ich  gar  durch  guot  getan:  1990 

und  got  vüege  iu  heil  und  ^re, 
gesehe  ich  iuch  nimmer  mßre/ 

sus  stuont  si  üf  und  gienc  dan 
zuo  dem  verborgen  man. 

dem  brähtes  boesiu  maere,  191)5 

daz  ir  vrouwe  waere 
unbekeriges  muotes: 
'  sine  künde  si  deheines  guotes 
mit  nihte  überwinden: 

sine  möhte  da  niht  vinden  2000 

niuwan  zorn  unde  drö. 
des  wart  der  herre  unvro. 
diu  maget  und  her  twein 
begunden  ahten  undr  in  zwcin 
daz  siz  noch  versuochten  baz,  2005 

ob  si  ir  vrouwe n  haz 
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8.  82  bekörte  mit  gaote 

ze  senfteren  maote. 
do  diu  vroQwe  ir  magt  vertreip 

nnd  si  eine  beleip,  2010 

do  begnndes  sdre  riuwen 

daz  si  ir  grozen  triawen 

Wider  s!  s6  s§re  engalt, 

wand  si  ir  vlnochet  und  si  schalt. 

si  gedähte  'waz  hän  ich  getan!  2015 

ich  solte  si  geniezen  län 

daz  si  mir  wol  gedienet  hat. 

ich  weiz  wol  daz  si  mir  den  r&t 

niuwan  durch  alle  triuwe  tete. 

swä  ich  gevolget  ir  bete,  2020 

daz  enwart  mir  nie  leit, 

nnd  hat  mir  onch  nü  war  geseit. 

ich  erkenne  lange  wol  ir  mnot: 

si  ist  getriuwe  unde  guot. 

ich  hän  si  übele  läzen.  2025 

ich  möhte  wol  verwäzen 

mine  zornige  site: 

wan  da  gewinnet  niemen  mite 

niuwan  schände  unde  schaden. 

ich  solte  si  her  wider  laden:  2030 

daz  koeme  mir  vil  lihte  baz. 

ich  was  ir  äne  schnlt  gehaz. 

min  herre  was  biderbe  gnuoc: 

aber  jener  der  in  da  slnoc, 
8.  83  der  muose  tinrre  sin  dan  er:  2035 

erne  het  in  anders  her 

niht  mit  gewalt  gejagt. 

si  hat  mir  dar  an  war  gesagt. 
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swer  er  ist  der  in  sluoc, 
wider  den  hän  ich  schulde  guuoc  2040 

daz  ich  im  vient.  si : 
onch  stet  unschnlde  da  bl, 
Der  ez  rehte  wil  verstÄn: 
er  hat  ez  werende  getan. 

min  herrc  wolt  in  hdn  erslagen:  2045 

heter  im  daz  durch  mich  vertragen 
und  het  in  läzen  geuesn, 
so  W8ßr  ich  im  ze  liep  gewesn: 
wan  so  wserer  selbe  t6t. 
daz  ern  sluoc,  des  gie  im  not/  2050 

sus  bräht  siz  in  ir  muote 
ze  suone  und  ze  guote, 
und  machte  im  unschult  wider  s!. 
do  was  gereite  da  bi 

diu  gwaltige  Minne,  2055 

ein  rehtiu  süenserinne 
under  manne  und  under  wibe. 
si  gedähte  'mit  mime  Übe 
mac  ich  den  bruuuen  niht  erwern: 
mich  muoz  ein  biderbe  man  nern,  2060 

ode  ich  bin  benamen  verlorn, 
weizgot  ich  läze  minen  zorn, 
ob  ez  sich  gevüegen  kan, 
s.  84  und  enger  niuwan  des  selben  man 

der  mir  den  wirt  erslagen  hat.  2065 

ob  ez  anders  umb  in  stät 

also  rehte  und  also  wol 

daz  ich  im  min  gunnen  sol, 

so  muoz  er  mich  mit  triuwen 

ergetzen  miner  riuwen,  .  2070 
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und  muoz  mich  deste  baz  hän 
daz  er  mir  leide  hat  getan/ 

Daz  si  ir  magt  ie  leit  gesprach, 
daz  was  ir  also  ungemach 

daz  siz  vil  sere  clagte.  20Y5 

morgen,  dö  ez  tagte, 
dö  kom  si  wider  gegangen 
und  wart  baz  enpfangen 
danne  si  verläzen  wsere. 

ir  benam  diu  vrouwe  ir  swsere  2080 

mit  guotem  antpfange. 
sine  saz  bi  ir  niht  lange 
unz  si  si  vrägen  began. 
si  sprach  'durch  got,  wer  ist  der  man 
den  du  mir  gester  lobtest?  2085 

ich  waene  du  niht  tobtest: 
wan  ez  entohte  deheime  zagen 
ddr  minen  herren  hdt  erslagen. 
hä,t  er  die  burt  und  die  jugent 
und  da  zuo  ander  tugent,  2090 

daz  er  mir  ze  herren  zimt, 
8.  85  und  swenn  ez  diu  werlt  vernimt, 
daz  si  mirz  niht  gewizen  kan 
ob  ich  genomen  habe  den  man 
der  minen  herren  hdt  erslagen,  2095 

kanstü  mir  daz  gesagen 
daz  mir  min  laster  ist  verleit 
mit  ander  siner  vrümekheit, 
und  raetestü  mirz  danne, 
ich  nim  in  zeinem  manne.'  2100 

si  sprach  'ez  dunket  mich  guot 
und  gau  iu  wol  daz  ir  den  muot 


So  schone  hdt  vorkOrct. 

ir  Sit  mit  im  geret 

und  endurft  iuchß  niomer  gcschamcn."  2105 

Ri  sprach  'nü  sage  mir  sincn  naincn/ 

'er  heizet,  vrouwe,  twein/ 

zehaut  gehauen  si  in  ein. 

81  sprach  ^jä  ist  mir  kunt 

sin  name  nü  vor  maneger  ttunt:  2110 

er  ist  san  des  küncc  Vrieues. 

entriawen  ich  verstenes 

mich  nü  alr^rst  ein  teil: 

nnd  wirt  er  mir,  so  hän  ich  heil. 

weistü  aber,  geselle,  2115 

rehte  ob  er  mich  welle?' 
'er  wolte  wajrez  nü  geschehn." 
'sage,  wenne  mag  ich  in  gesehn?' 
'vrouwe,  in  disen  vier  tagen." 
8.86  'ouwd,  durch  got  waz  wil  du  sagen?  2120 

du  machest  mir  den  tac  zc  lanc. 
nim  daz  in  dinen  gedanc 
daz  ichn  noch  hiate  od  morne  gesehe/ 
'wie  weit  ir,  vrowe,  daz  daz  geschehe? 
ich  entroest  iuch  niht  dar  an:  2125 

so  snel  ist  dehcin  man 
noch  niht  äne  gevidere 
dazz  hin  und  her  widere 
möht  Jionien  in  so  kurzer  vrist. 
ir  wizzet  wol  wie  verre  ez  ist.'  2130 

'so  volg  et  mime  rate, 
min  garzün  loufet  dräte: 
Im  endet  ie  ze  vuoz  ein  tac 

daz  einr  in  zwein  geriten  mac. 
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ouch  hilfet  im  der  mänschin:  2135 

er  läze  de  naht  ein  tac  s!n. 
ouch  sint  die  tage  unmäzen  lanc. 
sag  im,  er  häts  iemer  danc, 
und  daz  ez  im  lange  vrumt, 

ob  er  morgen  wider  kumt.  2140 

heiz  in  rüeren  diu  bein, 
und  mache  vier  tage  ze  zwein. 
er  läz  im  nü  wesen  gäch, 
unde  ruowe  dar  nach 

swie  lange  s6  er  welle.  2145 

nü  liebe  imz,  trütgeselle.' 
s.  87      si  sprach  Vrowe,  daz  si  getan, 
ouch  sult  ir  ein  dinc  niuwet  län: 
be sendet  iuwer  Hute 

morne  unde  hiute.  2150 

ir  nsemet  übele  einen  man, 
däne  wsere  ir  rät  an. 
swer  volget  guotem  rate, 
dem  misselinget  späte. 

swaz  der  man  eine  tuot,  2155 

enwirt  ez  dar  nach  niuwet  guot, 
so  hat  er  in  zwei  wis  verlorn: 
er  duldet  schaden  und  vriunde  zorn.' 
si  sprach  'trütgeselle,  ouw5, 

ich  vürht  ez  mir  niht  wol  erg^:  2160 

ezn  ist  lihte  niht  ir  rät.' 
'vrouwe  min,  die  rede  lät. 
Irn  habet  niender  seihen  helt 
ern  läze  iuch  nemen  swen  ir  weit, 
e  er  iu  den  brunnen  bewar.  2165 

diu  rede  ist  üz  ir  wege  gar. 
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ouwi  si  sint  des  vil  vrö 
daz  s!  der  lantwer  alsd 
über  werden  müezen: 

si  bietent  sieh  zno  iuwern  vüezen,  2170 

swenne  si  iuwer  rede  vernement, 
und  bitent  iueh  daz  ir  in  nement." 
si  sprach  ^nü  sende  den  garzün  hin: 
die  wile  wil  onch  ich  nach  in 
8.  88  minen  boten  senden,  2175 

daz  wir  die  rede  verenden/ 

si  het  in  schiere  besant: 
wan  er  was  da  zehant. 
der  garzün  tete  als  si  im  bcschiet, 
er  hal  sich  als  si  im  geriet:  2180 

wander  was  gemachet  unde  gereit 
zaller  gnoter  kündekheit; 
er  künde  ir  helfen  liegen 
und  äne  schalkheit  triegen. 

do  sich  diu  vrouwe  des  versach  2185 

daz  da  niender  geschach, 
daz  der  garzün  waere  under  wegen, 
do  begnnde  de  magt  des  riters  pflegen 
als  ir  got  iemer  16ne. 

si  bat  in  harte  schöne.  2190 

ouch  was  da  gereit 
wol  drier  hande  cleit, 
Grä;  härmin,  unde  bunt: 
wan  des  was  der  wirt  zaller  stunt 
ge warnet  als  ein  hövesch  man  2195 

der  wol  des  libes  pflegen  kan 
und  ders  ouch  guote  State  hat: 
dö  weite  si  ime  die  besten  wät 
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nnde  leit  in  die  an. 

des  andern  äbeuts  gienc  si  dan  2200 

da  si  ir  vrouwen  eine  vant, 
unde  machte  si  zehant 
von  vreuden  bleich  unde  röt. 
si  sprach  'gebent  mirz  botenbröt: 
iuwer  garzün  ist  komen.'  2205 

s.  89  'waz  msere  hästü  vernomen?' 

'guotiu  msere.'   'sage  doch,  wie?' 

'da  ist  ouch  min  her  Iwein  hie.' 

'wie  mohter  komen  so  vruo?' 

'da  treip  in  diu  liebe  derzuo.'  2210 

'sage  durch  got,  wer  weiz  ez  doch?' 

'vrouwe,  ezn  weiz  niemen  noch, 

niuwan  der  garzün  unde  wir.' 

Van  vüerstun  danne  her  ze  mil*? 

genc  enwec,  ich  beites  hie.'  2215 

do  diu  maget  nach  im  gie 

also  gemeliche, 

do  gebarte  si  geliche 

als  si  mit  boesem  ma3re 

zuo  im  gesendet  wsere.  2220 

si  hienc  daz  houbet  unde  sprach 

trürecliche,  do  si  in  sach 

'lehn  weiz  waz  ich  tuon  sol. 
min  vrouwe  weiz  iuch  hinne  wol: 
ir  ist  üf  mich  vaste  zorn,  2225 

ich  hab  ir  hulde  verlorn, 
daz  ich  iuch  hie  behalten  hän, 
und  enwil  mich  doch  des  niht  erlän 
sine  welle  iuch  gesehn.' 
'e  dos  niht  ensiile  geschehn,  2230 
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8.  90  ich  läze  mir  ^  nemen  den  lip." 

'wie  möhte  iu  den  genemen  ein  wip?' 

'si  hat  doch  Volkes  ein  her.' 

'ir  geneset  wol  Äne  wer: 

ich  hän  des  ir  Sicherheit;  2235 

daz  in  deheiner  slahte  leit 

nü  von  ir  mac  geschehn. 

si  wil  iuch  niuwan  eine  sehn. 

ir  müezet  ir  gevangen  wcsn: 

anders  lÄt  si  iuch  wol  genesn/  2240 

er  sprach  'si  vil  saelcc  wip, 

ich  wil  gerne  daz  min  lip 
•  immer  ir  gevangen  si, 

und  daz  herze  da  bi.' 
sus  stuout  er  üf  und  gie  dan  2245 

mit  vreuden  als  ein  sselec  man, 

und  wart  doch  undäre  enpfangen: 

do  er  kom  gegangen, 

weder  si  ensprach  noch  enneic. 

dö  si  also  stille  sweic,  2250 

daz  begund  im  starke  swären, 

unde  enweste  wie  gebären, 

Wan  er  saz  verre  hin  dan 

und  sach  si  bliuclichen  an. 
do  si  beidiu  swigen,  do  sprach  diu  magt        2255 

'her  twein,  wie  sit  ir  so  verzagt? 

lebt  ir  ode  habt  ir  munt? 

ir  sprächet  doch  in  kurzer  stunt: 

wenne  wurdent  ir  ein  stumbe? 

saget  durch  got,  war  umbe  2260 

8.91  vlieht  ir  ein  so  schoenez  wip? 

got  hazze  iemer  siueu  lip 
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der  äne  danc  deheinen  man, 
der  selbe  wol  gesprechen  kan, 
ze  schcenem  wibe  ziehe,  2265 

der  si  so  sßre  vliehe. 
ir  möhtent  sitzen  näher  baz: 
ich  geheize  in  wol  daz, 
min  vrouwe  enbizet  iuwer  niht. 
swem  von  dem  andern  geschiht  2270 

so  leide  als  ir  ir  habt  getan, 
und  sol  man  des  genäde  hän, 
da  zuo  beeret  bezzer  16n. 
ir  habt  den  künec  Ascalön, 

ir  vil  lieben  man,  erslagen:  2275 

wer  solt  in  des  gnäde  sagen? 
ir  hat  vil  groze  schulde: 
nü  suochet  ouch  ir  hulde. 
nü  bite  wir  si  beide 
•     daz  si  ir  leide  2280 

geruoche  vergezzen.' 
dö  wart  niht  m&  gesezzen: 
Er  bot  sich  dräte  üf  ir  vuoz 
und  suochte  ir  hulde  unde  ir  gruoz 
als  ein  schuldiger  man.  2285 

er  sprach  'ichn  mac  noch  enkan 
iu  gebieten  mßre 
wandeis  noch  ßre, 
wan  rihtet  selbe  über  mich: 

swie  ir  weit,  also  wil  ich.'  2290 

s.  92      'weit  ir  allez  taz  ich  wil?' 
'ja,  michn  dunkets  niht  ze  vil.' 
's6  nim  ich  iu  lihte  den  lip.' 
'swie  ir  gebietet,  sselec  wip.' 
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'nü  waz  hülfe  danne  rede  lanc?  2295 

Sit  ir  lach  äne  getwanc 
in  mlne  gewalt  hat  ergebn, 
nseme  ich  in  danne  dez  lehn; 
daz  wsere  harte  nnwiplich. 

her  Iwein,  niene  verdenket  mich,  2300 

daz  ichz  von  nnstsete  tuo, 
daz  ich  inwer  alsns  vrno 
gnäde  gevangen  hän. 
ir  hat  mir  selch  leit  getan, 

8tüende  mir  min  ahte  und  min  gnot  2305 

als  ez  andern  vronwen  tuot, 
daz  ich  inwer  niht  enwolde 
sd  gähes  noch  ensolde 
gnd.de  gevähen. 

nü  muoz  ich  leider  gähen:  2310 

wandez  ist  mir  so  gewant, 
ich  mac  Verliesen  wol  min  lant 
Hiute  ode  morgen, 
daz  muoz  ich  besorgen 

mit  eim  manne  der  ez  wer:  2315 

der  ist  niendr  in  mime  her, 
sit  mir  der  künec  ist  erslagen: 
des  muoz  ich  in  vil  kurzen  tagen 
mir  einen  herren  kiesen 

ode  daz  lant  Verliesen.  2320 

nunc  bit  ich  iuch  niht  vürbaz  sagen 
8.  93  (sit  ir  minen  herren  hänt  erslagen, 
s6  sit  ir  wol  ein  s6  vrum  man, 
ob  mir  iuwer  got  gan, 

s6  bin  ich  wol  mit  iu  bewart  2325 

vor  aller  vremden  höchvart. 
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und  geloubet  mir  ein  msere : 
6  ich  iwer  enbsere, 
ich  brsßche  ^  der  wibe  site: 

swie  selten  wip  mannes  bite,  2330 

ich  bsßte  iuwer  ^. 
ichn  noetliche  iu  niht  m^): 
ich  wil  iuch  gerne:  weit  ir  mich?' 
'sprsech  ich  nü,  vrouwe,  nein  ich, 
s6  W8ßr  ich  ein  unsselec  man.  2335 

der  liebste  tac  den  ich  ie  gwau, 
'   der  ist  mir  hiute  widervarn. 
got  ruoche  mir  daz  heil  bewarn, 
daz  wir  gesellen  müezen  sin/ 
dö  sprach  din  künegin  2340 

'ouwi,  min  her  twein, 
wer  hat  ander  uns  zwein 
Gevüeget  dise  minne? 
es  wundert  mine  sinne, 

wer  iu  geriete  disen  wän,  2345 

so  leide  als  ir  mir  hat  getan, 
daz  ich  immer  wurde  iuwer  wip.' 
s.  94  'mir  rietz  niuwan  min  selbes  lip.' 
'wer  rietz  dem  libe  durch  got?' 
'daz  tete  des  herzen  gebot.'  2350 

'nü  aber  dem  herzen  wer?' 
'dem  rieten  aber  diu  ougen  her.' 
'wer  riet  ez  den  ougen  do?' 
'ein  rät,  des  mugt  ir  Wesen  vro, 
iuwer  schcene  und  anders  niht.'  2355 

'sit  unser  ietwederz  gibt 
ez  si  des  anderen  vro,' 
sprach  diu  küneginne  do. 
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'wer  ist  der  uns  des  wende 

wirn  geben  der  rede  ein  ende?  2360 

dazn  yüeget  sich  niht  nndr  uns  drin: 

nü  g^n  wir  zno  den  linten  hin. 

ich  habe  gester  besant 

die  besten  über  min  lant: 

vor  den  snln  wirz  niht  stillen.  2365 

ich  hän  in  mines  willen 

ein  teil  dar  nmbe  kont  getan. 

die  snln  wir  an  der  rede  hän: 

zwäre  ez  vüeget  sich  diu  baz.' 

nü  täten  si  onch  daz.  2370 

dd  si  sich  ze  handen  viengen 
nnde  in  daz  palas  giengen^ 
Und  si  hern  twein  gesähen, 
benamen  si  des  jähen, 

sine  ssehen  nie  so  schoenen  man.  2375 

däne  lugen  si  niht  an. 
ouch.enwart  nie  riter  anderswä 
s.  95  baz  enpfangen  dan  er  da. 
si  besähn  in  als  ein  wunder 

und  sprächen  alle  besunder  2380 

'wer  brähte  disen  riter  her? 
ob  got  wil,  ez  ist  der 
den  min  vrouwe  nemen  sol.' 
in  behagt  nie  riter  alsd  wol. 

alsus  vuorten  si  in  2385 

durch  die  liute  enmitten  hin, 
und  gesäzen  beide  an  einer  stat. 
diu  vrouwe  ir  truhssezen  bat 
daz  er  ir  rede  tsete 
und  si  des  alle  bsete  2390     ".* 
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daz  s!  ez  liezen  äne  zom: 

si  het  ir  disen  man  erkorn. 

si  sprächen^  ez  wser  äne  ir  haz 

and  in  geviele  dehein  baz. 

ein  ros  daz  willeclichen  gät,  2395 

swer  daz  mit  sporn  onch  bestät^ 

s6  g^t  ez  deste  baz  ein  teil. 

si  mohtn  ir  willen  unde  ir  heil 

ir  iihte  geraten. 

ich  wsen  si  rehte  täten:  2400 

wan  düht  siz  alle  missetän, 

si  wolt  in  doch  genomen  hän. 

D6  der  trnhsseze  getete 
siner  vrouwen  rede  n&ch  ir  bete, 
und  d6  si  onch  horten  sagen,  2405 

ez  koeme  inner  zehen  tagen 
s.  96  der  künec  Artus  dar  mit  her: 
vnnd  er  den  brunnen  äne  wer, 
s6  waerer  benamen  verlorn: 

wan  er  hete  der  vart  geswom;  2410 

und  als  in  rehte  wart  geseit 
des  riters  burt  und  vrümekheit 
zuo  der  schoene  die  si  sähen, 
von  rehte  si  des  jähen, 

ez  wsere  vrume  und  ere.  2415 

waz  sol  der  rede  mßre? 
wan  ez  was  michel  vuoge. 
da  wären  pfaflfen  gnuoge: 
die  täten  in  die  ^  zehant. 
si  gäbn  im  vrouwen  unde  laut.  2420 

vrou  Laudine  hiez  sin  wip. 
si  kund  im  leben  unde  lip 
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wol  gelieben  mit  ir  togent. 
da  was  diu  bnrt  ant  tiu  jagent, 
schoene  unde  richeit.  2425 

an  swen  got  hat  geleit 
triuwc  und  andern  gaoten  sin, 
volle  tugent,  als  an  in, 
und  den  eins  gnoten  wibes  wert, 
diu  niuwan  sines  willen  gert,  2430 

suln  diu  mit  liebe  lange  lebn, 
den  hat  er  vreuden  vil  gegebn. 
Daz  was  allez  wsenlich  da. 
s.  97  liie  huop  sich  diu  brütlouft  sä. 

des  toten  ist  yergezzen:  2435 

der  lebende  hat  besezzen 

beidiu  sin  6re  und  sin  laut. 

daz  was  vil  wol  zuo  im  bewant. 

ezn  wart  vordes  noch  sit 

volleclicher  hochzit  2440 

ime  lande  nie  m^re. 

d&  was  wünne  und  6re, 

vreude  und  michel  riterschaft, 

und  alles  des  diu  Überkraft 

des  man  zem  libe  gerte.  2445 

ir  riterschaft  diu  werte 

unz  in  daz  laut  vuor 

der  künec  Artus,  als  er  swuor, 

zuo  dem  brunnen  mit  her. 

do  bedorfter  guoter  wer:  2450 

im  entoht  ze  herren  niht  ein  zage. 

ezn  kom  dar  nie  in  eime  tage 

so  manec  guot  riter  also  do. 

nü  was  der  herre  Keii  vr6 
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daz  er  ze  spottenne  vant.  2455 

er  sprach  'her  Kälogr^ant, 
wa  ist  iuwer  neve  her  twein? 
ez  sehinet  noch  als  ez  d6  schein 
and  ich  wsenez  immer  schine: 

sin  rede  was  n&ch  wine,  2460 

d6  er  iaeh  hie  mit  worten  räch, 
wie  er  sluoc  und  wie  er  stach  I 
s.  98  Wser  im  ein  trinken  noch  getragen, 
er  hete  zwelf  risen  erslagen. 

siner  manheit  der  ist  vil.  2465 

zw&re  ober  iuch  rechen  wil, 
so  sümet  er  sich, 
der  inch  da  richet,  daz  bin  ich. 
ich  mnoz  et  aver  die  not  bestän, 
als  ich  vil  dicke  h4n  getan  2470 

da  ich  vür  minen  vriunt  stuont. 
ichn  weiz  war  umbe  si  ez  tuont, 
ode  waz  si  an  in  selben  rechent, 
die  also  vil  gesprechent 

von  ir  selber  getät,  2475 

so  ins  nieman  gestät. 
ez  ist  ze  vehtenne  guot 
d&  nieman  den  widerslac  tuot. 

« 

nü  ist  er  uns  entwichen, 

im  selben  lasterlichen.  2480 

er  vorhte,  wserer  her  körnen, 

wander  sichz  het  an  genomen, 

er  müese  de  not  vor  besten. 

ich  hetes  in  doch  vil  wol  erldn. 

ez  swachet  manec  boesc  man  2485 

den  biderben  swä  er  ioraer  kan: 
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ern  böget  deheine  vrümoklieit, 

und  ist  im  gar  ein  hcrzcleit 

sweme  dehein  ^re  gcschiht, 

nü  seht,  des  entuon  ich  niht,  2490 

s.  99  wan  ich  eim  icgelichen  man 

8iner  dren  wol  gan: 

Ich  pris  in  swä  er  rehte  tuot, 

und  vcrswig  sin  laster.    daz  ist  guot. 

ez  ist  reht  daz  mir  gelinge:  2495 

wan  ezn  sprichet  vonme  dinge 

niemen  minre  danne  ich. 

iedoch  so  vürdert  er  sich, 

sw&  sich  der  bcese  selbe  lobt; 

wand  niemen  vür  in  gerne  tobt,  2500 

dßr  sine  bosheit  prise. 

her  Iwein  ist  niht  wise: 

er  möhte  swigen  als  ich.' 

diu  rede  düht  si  gemelich, 

daz  er  sich  duhte  also  guot:  2505 

wan  also  schalclicheu  muot 

gcwan  nie  riter  dehein. 

du  sprach  min.  her  Gdwcin 

'wie  nu,  min  her  Keii? 
nü  sprcchent  ir  doch,  ir  sit  vri  2510 

valscher  rede:  wie  schinet  daz? 
ir  zeigt  doch  iezuo  grözen  haz 
diseme  guotcn  knehte. 
nu  tuot  ir  im  unrehte. 

cm  gedähte  iuwer  nie  wan  wpl,  2515 

als  ein  ritcr  sandern  sol: 
.  und  daz  er  nu  niht  komeii  ist, 
daz  hat  im'  Hhto  an  dirro  vrist 
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ein  selch  unmuoze  benomen 

daz  er  niht  mohte  komen.  2520 

s.  100  durch  got  ir  sult  die  rede  län.' 

her  Keil  sprach  'daz  s!  getan: 

Ich  wand  ich  reite  rehte  dran. 

als6  gerne  mac  ein  man 

übele  tuon  also  wol:  2525 

Sit  ez  niemen  reden  sol^ 

ichne  gewehenes  niemer  m^re. 

nü,  daz  sin  iuwer  ^re/ 
der  künec  Artus  nam  in  die  hant 

daz  becke  d6r  da  hangen  vant,  2530 

und  schnof  ez  yol  des  brunnen^ 

und  wolde  rehte  erkunnen 

ob  daz  selbe  msere 

war  ode  gelogen  wsere 

durch  daz  er  was  komen  dar,  2535 

unde  begoz  den  stein  gar. 

d6  wart  daz  weter  also  groz 

daz  es  alle  die  verdroz 

die  dar  komen  wären: 

und  daz  d  genären,  2540 

des  heten  si  verzwivelt  nach. 

d6  wart  hern  Iweine  gäch 

gewäfent  von  der  veste] 

wander  s4  wol  weste, 

ern  beschirmte  sinen  brunnen,  2545 

er  wurd  im  an  gewunnen. 

ouch  habte  her  Keii 

also  gewäfent  da  bi. 
s.  101  der  hete  der  Ersten  tjost  gegert: 

der  hete  ouch  in  der  künec  gewqrt.  2550 
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nü  kom  her  Iwoin  baUIc 
dort  üz  jenem  waldc 
Ze  velde  gewalopieret, 
in  engel  wis  gezieret. 

in  enirte  ros  noch  der  muot:  2555 

wan  dia  wären  bcidin  gnot. 
sime  herzen  liebe  geschach, 
do  er  jenen  halden  sach 
der  allez  gnot  verkörte, 

d6  in  got  86  görte  2560 

daz  erm  solte  gelten 
s!n  nngevüegez  schelten 
und  sinen  tägelichen  spot. 
des  lobet  er  got. 

ouch  sag  ich  in  ein  msere:  2565 

swie  schalkhaft  Kei!  wsere, 
er  was  iedoch  vil  unervorht. 
enheten  sin  zunge  niht  verworht, 
sone  gwan  der  hof  nie  tiurern  helt. 
daz  mugent  ir  kiesen,  ob  ir  weit,  2570 

b!  sinem  ampte  des  er  pflac: 
sin  hete  niht  einen  tac 
geruochet  der  künec  Artus 
ze  truhssezen  in  sime  hüs. 

nü  wärens  undr  in  beiden  2575 

8.102  des  willen  ungescheiden: 

ir  ietweder  gedÄhte  s6re 

üf  des  andern  unöre: 

ir  gelinge  was  ab  mislich. 

diu  tjost  wart  gnot  unde  rieh,  2580 

unde  der  herre  Keii, 

swie  bcesc  ir  wajuet  daz  er  si, 

6 
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Er  zestach  sin  sper  unz  an  die  bant. 

d&  mite  wart  oueh  er  gesant 

iiz  dem  satele  als  ein  sac,  2585 

daz  ern  weste  w&  er  lae. 

dochn  Wolter  ime  niht  mßre 

tuon  dehein  unßre, 

wan  daz  er  schimpflieben  sprach, 

dö  er  in  vor  im  ligen  sach  2590 

'war  umbe  ligt  ir  da  durch  got? 

nü  warn  si  doch  ie  iuwer  spot 

den  äne  ir  schulde  misselanc. 

vielt  ir  sunder  iuwern  danc? 

michn  triege  danne  min  w&n,  2595 

ir  habt  ez  gerne  getan: 

ezn  mohte  iu  anders  niht  geschehn. 

ir  woltet  niuwan  gerne  sehn 

welch  Valien  wsere. 

ez  ist  doch  lasterbsere.'  2600 

er  nam  daz  ors,  dö.erz  gewan, 
und  vuortez  vür  den  künec  dan. 
er  sprach  'ditz  ros  hän  ich  genomen: 
heizet  eteswen  komen 

von  iuwerme  gesinde,  2605 

der  sichs  underwinde. 
8.  103  ich  enger  niht  iuwer  habe, 

ichn  gewinne  ins  anders  abe.' 

des  gn&det  er  im  verre. 

er  sprach  'wer  sit  ir,  herre?'  2610 

'ich  bin  ez  twein.'   'nü  durch  got/ 

'herre,  ich  bin  ez  sunder  spot/ 

Nü  saget  er  im  msere 
wie  er  worden  wasre 
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herre  da  ze  lande.  2G15 

siner  Srn  and  Keii  schände 
vreuten  si  sich  alle  dd: 
dochn  was  da  niemen  also  vrö 
also  m!n  her  Oäwein: 

wan  ez  was  ie  nndr  in  zwein  2G20 

ein  selleschaft  äne  haz; 
und  staont  vil  verre  deste  baz 
ir  ietweders  wort, 
noch  lac  der  herre  Keii  dort 
gar  ze  spotte  in  allen:  2625 

wander  was  gevallen 
üf  den  lip  vil  s^re. 
und  wsere  ein  selch  un^re 
an  eim  biderben  man  gesehn 
der  im  vil  manegiu  was  geschehn,  2630 

der  sich  lasters  kande  schämen^ 
der  hsßte  benamen 
die  liute  gevlohen  iemer  m^. 
ez  tete  im  an  dem  libe  w^, 

ez  was  im  anders  sam  ein  hast:  2635 

wandez  hete  der  schänden  last 
sinen  rüke  überladen. 
S- 104  ez  enkund  im  niht  geschaden 
an  sinen  vreaden  also 

daz  er  iender  unvrö  2640 

gegen  eime  häre  wurde  dervon: 
wan  er  was  lasters  wol  gewon. 

Sus  hete  der  strit  ende 
mit  siner  missewende 

und  mit  lasterlichem  schalle.  2645 

die  andern  mnosen  alle 

6» 
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hern  Iwein  wol  gunnen 

siüs  landes  und  sins  brannen 

und  aller  siner  eren: 

sine  möhtens  im  gem^ren,  2650 

in  was  anders  niht  gedäht. 

sus  het  erz  umb  si  alle  bräht. 

nii  reit  der  künec  Artus 
durch  sine  bete  mit  im  ze  hüs. 
dazu  irte  unstate  noch  der  muot  2656 

dane  wurde  handelunge  guot; 
daz  er  dne  sin  laut 
nie  bezzer  kurzwile  vant: 
wan  dem  was  et  niht  gelich, 

unde  ist  ouch  unmügelich  2G60 

daz  im  üf  der  erde 
iht  geliches  werde. 

diu  künegin  was  des  gastes  vro: 
ze  hern  Iweine  sprach  si  do 
'geselle  unde  herre^  '  2()C)ü 

ich  gnäde  dir  vil  verre 
s.  105  unsers  werden  gastes  hie. 
zwäre  du  hast  ie 
m^re  Ion  wider  mich.' 

von  schulden  vreute  si  sich:  26Y0 

wan  si  was  unz  an  die  zit 
niuwan  nach  wäne  wol  gehit: 
Nu  enwas  dehein  wän  dar  an. 
alrest  liebet  ir  der  man. 

do  ir  diu  ^re  geschach  2673 

daz  si  der  künec  durch  in  gcsach, 
do  hete  si  daz  rehte  ersehn 
daz  ir  wol  was  geschehn, 
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und  hete  ouch  den  brunncn 

mit  manheit  gewannen  2G80 

und  wert  ouch  den  als  ein  hclt. 

si  gedähte  'ich  hftn  wol  geweit.' 

der  gast  wirt  schiere  gewar, 
enist  er  nibt  ein  tore  gar^ 

wie  in  der  wirt  meinet;  Ü085 

wander  im  bescheinet 
an  etelicher  swajre, 
ist  er  im  unma;re: 
und  geherberget  ein  man 

da  ims  der  wirt  wol  gan,  2&J0 

deme  gezimet  deste  baz 
sin  sehimpf  nnde  sin  maz. 
ouch  enwirt  diu  Wirtschaft  nimmer  guot 
äne  willigen  muot. 

iiü  vant  der  künec  Artus  2695 

werc  und  willen  da  ze  hus. 

unde  min  her  Gäwein, 
an  dem  niht  tes  enschein 
8. 106  cm  wajre  hövesch  unde  guot, 

der  erzeicte  getriuwen  muot  2700 

hern  twein  sirae  gesellen; 

als  ouch  die  wisan  wellen, 

Ezn  habe  deheiniu  groezer  kraft 

danne  unsippiu  selleschaft, 

gerate  si  ze  guote;  .  2705 

und  sint  si  in  ir  muote 

getriuwe  uudr  in  beiden, 

^0  sich  gebruodcr  scheiden. 

sus  was  ez  under  in  zwein: 

der  wirt  und  her  Gdwciu  2710 


86 

warn  ein  ander  liep  genuoc, 
so  daz  ir  ietweder  truoc 
des  andern  liep  unde  leit. 
hie  erzeigte  sine  hövescheit 

her  Gäwein  der  bescheiden  man,  2715 

unde  ich  sage  iu  war  an. 
diu  maget  hiez  Lünete, 
diu  so  bescheidenlichen  tete 
daz  si  von  grözer  herte 

hern  tweinen  nerte  2720 

mit  ir  vil  guoten  witzen. 
zuo  der  gienc  er  sitzen 
und  gn&det  ir  vil  s§re, 
daz  si  s6  manige  ^re 

hern  Iwein  sime  gesellen  bot:  2725 

wan  daz  er  mislicher  not 
&ne  knmber  genas 
s.  107  und  d&  ze  lande  herre  was, 
daz  ergienc  von  ir  schulden. 

des  gnadet  er  ir  hulden.  2730 

wan  zwäre  ez  ist  guot, 
swer  gerne  vrümeclichen  tuot, 
Daz  mans  ime  gnäde  sage, 
daz  er  dar  ane  niht  verzag 

(wan  da  hcert  doch  arbeit  zuo);  2735 

und  swer  ouch  dankes  missetuo, 
daz  man  dem  erbolgen  si: 
der  ziuhet  sich  ouch  lihte  derbi. 

her  Gäwein  sprach  'vrou  Lünete, 
iuwer  rät  und  iuwer  bete  2740 

hat  mir  liebes  vil  getan 
an  dem  besten  vriunde  den  ich  hän. 
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er  hat  mirz  allez  wol  geseit, 
wie  im  inwer  hövescheit 

dise  §re  Mt  geTÜeget,  2745 

der  in  dareh  reht  genüeget. 
er  hat  von  in  ein  sehoene  w!p 
ein  richez  lant  nnde  den  l!p 
and  swes  ein  man  zer  werlte  gert. 
wser  ich  s6  biderbe  nnd  so  wert  2750 

daz  min  g^ret  wsere  ein  wip, 
iehn  hän  niht  liebers  danne  den  lip: 
den  gsebe  ich  in  ze  16ne 
um  mins  gesellen  kröne, 

die  er  von  inwem  schulden  treit.'  2755 

hie  wart  mit  stseter  Sicherheit 
ein  selleschaft  nndr  in  zwein. 
8. 108  vrou  Laudine  und  her  twein 
die  buten  in  ir  huse 

dem  künige  Artuse  2760 

seih  dre  diu  in  allen 
muose  wol  gevallen. 

D6  si  da  siben  naht  gebiten, 
do  was  ouch  zit  daz  si  riten. 
dos  urloup  nemen  wolden,  2765 

die  da  riten  solden, 
her  Gäwein  der  getriuwe  man 
vuorte  hern  Iweinen  dan 
von  den  liuten  sunder. 

er  sprach  'ezn  ist  niht  wunder  2770 

nmb  einen  sseligen  man 
der  dar  nach  gewerben  kan 
und  dem  vrümkheit  ist  beschert, 
ob  dem  vil  §ren  widervert. 
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doch  ringet  dar  nach  allen  tac  2775 

manec  man  so  er  meiste  mac^ 

deme  doch  dehein  ^re  geschiht: 

der  hat  der  sselden  niht. 

nü  ist  iuwer  arbeit 

sseleclichen  a^  geleit:  2780 

in  hat  erworben  iuwer  hant 

ein  schcene  wip  unde  ein  lant. 

Sit  iu  nü  wol  geschehen  si, 

so  be wäret  daz  da  b! 

daz  iuch  iht  gehcene  2785 

iuwers  wibes  schcene. 

geselle,  behüetet  daz  enzit 
daz  ir  iht  in  ir  schulden  sit 
s.  109  die  des  werdent-gezigen 

daz  si  sich  durch  ir  wip  verligen.  2790 

k^rt  ez  niht  al  an  gemach; 

als  dem  hern  fjreke  geschach, 

Der  sich  ouch  also  manegen  tac 

durch  vrowen  fjniten  verlac. 

wan  daz  er  sieb  erholte  2795 

sit  als  ein  riter  solte, 

s6  waere  vervarn  sin  ^re. 

der  minnet  et  ze  sßre. 

ir  hat  des  iuch  geuüegen  sol: 
dar  under  1er  ich  iuch  woj  2800 

iuwer  §re  bewarn, 
ir  sult  mit  uns  von  binnen  varn: 
wir  suln  turnieren  als  6. 
mir  tuot  anders  iemer  w§ 

daz  ich  iuwer  künde  hän,  2805 

sol  iuwer  riterschaft.  zerg&n. 


89 

• 

vil  mnnec  beschirmet  sich  da  mite: 
er  giht  ez  si  des  hüses  site^ 
ist  er  Gliche  gehit, 

daz  er  danne  vür  die  zit  2810 

sül  weder  dten  noch  gebn: 
er  giht  er  sül  dem  hüse  lehn, 
er  geloabet  sich  der  beider, 
vreuden  unde  cleider 

die  nach  riterlichen  siten  2815 

sint  gestalt  ode  gesniten: 
110  nnd  swaz  er  warmes  an  geleit, 
daz  giht  er  ez  si  wirtes  cleit. 
er  treit  den  lip  sw&re, 

mit  strubendem  häre,  2820 

barschenkel  unde  barvuoz. 
und  daz  ist  ie  der  ander  graoz 
Den  er  stme  gaste  git: 
er  sprichet  'sit  der  zit 

daz  ich  ^rste  hüs  gewan  2825 

(daz  geloubt  mir  lützel  ieman) 
sone  wart  ich  nie  zwäre 
des  über  ze  halbeme  järe 
ichn  müese  koufen  daz  körn, 
hiure  bin  ich  gar  verlorn       .  2830 

(mich  müet  daz  ichz  in  mnoz  clagen): 
mir  hat  der  schür  erslagen 
den  besten  bü  den  ich  h4n. 
ich  vürhte  ich  müeze  dez  hüs  län. 
etswie  ernert  ich  den  lip,  2835 

wan  daz  ich  sorge  um  min  wip: 
diene  weiz  ich  war  ich.  tuo. 
da  beeret  grdz  kumber.  zuo, 
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swer  daz  hüs  haben  sol: 

Jane  mac  niemen  wizzen  wol  2840 

waz  ez  muoz  kosten. 

ich  wsere  wol  enbrosten 

der  werlt  an  andern  dingen, 

möht  ich  dem  hüse  geringen." 

BUS  beginnt  er  trfiren  unde  clagen  2845 

unde  sime  gaste  sagen 
s6  manec  armez  msßre 
s.  111  daz  im  lieber  wsere 

wserer  nie  komen  dar. 

der  wirt  hat  war,  und  doch  niht  gar.  2850 

daz  hüs  muoz  kosten  harte  vil: 

swer  ez  ze  rehte  haben  wil. 

Der  muoz  diu  dicker  heime  sin: 

s6  tuo  ouch  under  wilen  schin 

ob  er  noch  riters  muot  habe,  2855 

unde  entno  sich  des  niht  abe 

ern  si  der  rtterschaft  bi 

diu  im  ze  suochenne  si. 

ich  rede  als  ich  erkennen  kan. 
nü  durch  wen  möhte  ein  vrumer  man  2860 

gerner  wirden  sinen  lip 
danne  durch  sin  biderbez  w!p? 
hat  er  sich  ören  verzigen 
und  wil  sich  bi  ir  verligen, 

unde  gibt  des  danne,  2865 

gelich  eim  boesen  manne, 
daz  erz  ir  ze  liebe  tuo, 
däne  gezieh  si  niemer  zuo: 
wan  ir  ist  von  herzen  leit 
sin  unwirde  und  sin  Verlegenheit.  2870 
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swie  rehte  liep  er  ir  si, 
s!  müßt,  ist  err  ze  dicke  bl. 
manec  zinhet  sich  daz  an, 
durch  die  vorhte  des  man, 

daz  sis  niht  verdrieze:  2875 

swaz  er  ab  des  genieze 
8. 112  ober  sich  bi  ir  verWt, 
daz  haber  eine  &ne  nit. 

in  hat  verdienet  inwer  hant 
eine  künegin  nnde  ein  lant:  2880 

snlt  ir  nü  da  verderben  bi, 
s6  waen  ich  daz  noch  rieher  si 
Ane  haobe  ein  werder  man. 
her  twein,  d&  gedenket  an, 

nnd  vart  mit  nns  von  hinnen,  2885 

and  gwinnet  mit  minnen 
der  küneginne  ein  nrloap  abe 
zeime  tage  der  vnoge  habe, 
und  bevelhet  ir  liat  nnde  lant. 
ein  wip  die  man  h&t  erkant  2890 

in  alsd  stsetem  mnote, 
dion  darf  niht  m^re  hnote 
wan  ir  selber  ^ren. 
man  sol  die  hnote  k^ren 

an  irrin  wip  nnd  an  diu  kint,  2895 

diu  sd  einvaltec  sint 
daz  s!  eins  alten  wibes  r&t 
gebringen  mac  ze  missetät. 
ir  hat  alsd  gelebt  nnz  her 
daz  ich  an  in  niht' wandeis  ger,  2900 

n&ch  ^ren  als  ein  gnot  kneht: 
nü  h&t  ir  des  Ersten  reht 
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daz  sich  iuwer  ere 
breite  unde  mßre. 
s.  113  irte  iuch  etswenne  dez  guot  2905 

michel  harter  danne  der  muot, 
nü  mugt  ir  mit  dem  guote 
vol ziehen  dem  muote. 
nü  Sit  biderbe  und  wol  gemuot: 
"^^   ^  so  wirt  diu  riter schaft  noch  guot  2910 

in  manegem  lande  von  uns  zwein. 
des  volget  mir,  her  twein.' 

Nü  versuochter  zehant 
an  die  vrouwen  daz  er  vant: 

wan  do  sin  bete  was  getan,  2915 

done  hete  si  des  deheinen  wän 
daz  er  ihtes  baete 
wan  daz  si  gerne  taste. 
daz  geweren  rou  si  da  ze  stat, 
do  er  urloubes  bat  2920 

daz  er  turnieren  müese  varn. 
si  sprach  'daz  sold  ich  e  bewarn:' 
done  raohte  sis  niht  wider  komen. 
sus  wart  dd  urloup  genomen 
zeime  ganzen  järe.  2925 

ouch  swuor  si  des,  zwäre, 
unde  beliber  iht  vürbaz, 
ez  waere  iemer  ir  haz. 
ouch  swuor  er,  des  in  diu  liebe  twanc, 
in  düht  daz  eine  jär  ze  lanc,  2930 

unde  ern  sümde  sich  niht  me, 
er  koeme  wider,  möhter,  ^, 
esn  latzte  in  ehaftiu  not, 
s.  114  siechtuom  yancnüsse  ode  der  tot. 
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si  sprach  'iu  ist  daz  wol  crkant  2935 

daz  unser  ^re  und  unser  laut 
vil  gar  uf  der  w&ge  lit, 
enkumt  ir  wider  niht  enzit, 
daz  ez  wol  geschaden  mac. 

Mute  ist  der  ahte  tac  2940 

nach  sunewenden: 
da  sol  daz  järzil  enden. 
S6  kumt  benamen  oder  §: 
ode  ichn  warte  iwer  niht  mö. 
unde  lät  ditz  vingerlin  2945 

ein  geziuc  der  rede  sin. 
ichn  wart  nie  manne  so  holt 
dem  ich  ditz  selbe  golt 
wolde  lihen  ode  gebn. 

er  muoz  wol  deste  baz  lehn  2950 

der  ez  treit  und  an  siht. 
her  twein,  nunc  verliesetz  niht. 
sines  Steines  kraft  ist  guot: 
er  git  gelücke  und  senften  muot: 
er  ist  sffilec  der  in  treit.'  2955 

nfi  was  der  künec  Artus  gereit: 
der  schiet  mit  urloube  dan. 
nü  reit  diu  vrouwe  mit  ir  man 
s.  115  wol  dri  mile  ode  m§. 

daz  scheiden  tete  ir  herzen  wo,  29G0 

als  wol  an  ir  gebaerden  schein. 

daz  senen  bedahter  twcin 

als  er  d6  beste  künde: 

mit  lachendem  munde 

truobetn  im  diu  ougen^  2965 

der  rede  iFt  unlougen, 
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er  hete  geweinet  benamen^ 

wan  daz  er  sieh  muose  schameja. 

ze  lande  vnor  der  künee  Artus, 

diu  vrouwe  widere  ze  hüs.  2970 

d6  vrägte  mich  vron  Minne 
des  ich  von  mineme  sinne 
Niht  geantwurten  kau. 
s!  sprach  'sage  ane,  Hartman, 
gihestü  daz  der  künee  Artus  2975 

hem  Iweineu  vuort  ze  hüs 
und  liez  sin  wip  wider  varn?' 
done  kund  ich  mich  niht  baz  bewarn, 
wan  ich  sagt  ez  yür  die  wärheit: 
wand  ez  was  mir  vür  war  geseit.  2980 

si  sprach,  und  sach  mich  twerhes  an, 
'dune  hast  niht  war,  Hartman/ 
'vrowe,  ich  hän  entriuwen.'    si  sprach  'nein." 
der  stdt  was  laue  undr  uns  zwein, 
nnz  s!  mich  brähte  üf  die  vart  2985 

daz  ich  ir  nach  jehnde  wart, 
s.  116  er  vuorte  dez  wip  unde  den  man, 
und  volget  ime  dewederz  dan; 
als  ich  iu  nü  bescheide. 

si  wehselten  beide  2990 

der  herzen  under  in  zwein, 
diu  vrouwe  und  her  Iwein: 
im  volgte  ir  herze  und  sin  lip, 
und  beleip  sin  herze  und  daz  wip. 

do  sprach  ich  'vrou  Minne,  2995 

nu  bedunket  mine  sinne 
daz  min  her  twein  si,  verlorn, 
sit  er  sin  herze  h&t  verkoru: 
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wan  daz  gap  im  eilen  undc  kraft. 

waz  tone  er  uü  ze  riterschaft?  3000 

er  maoz  verzagen  als  ein  wip, 

Sit  wibes  herze  h&t  sin  lip 

Und  s!  mannes  herze  h&t: 

s5  üebet  si  manliche  t&t 

nnd  solde  wol  tnrnieren  varn  3005 

und  er  da  heime  dez  hüs  bewarn. 

mir  ist  zwäre  starke  leit 

daz  sich  ir  beider  gwonheit 

mit  wehsei  so  verk^ret  h&t: 

wan  nune  wirt  ir  dewederes  rät.'  3010 

do  zSch  mich  vron  Minne, 
ich  wsBre  kranker  sinne, 
s!  sprach  'tno  zuo  dinen  mnnt: 
dir  ist  diu  beste  vuore  unknnt. 
dichn  ruorte  nie  min  meisterschaft:  3015 

ich  bin  ez  Minne  nnd  gibe  die  kraft 
s.  in  daz  dicke  man  unde  wip 
habent  herzelosen  lip 
nnd  hänt  ir  kraft  doch  deste  baz." 
done  torst  ich  vr&gen  vürbaz:  3020 

wan  swd  wip  unde  man  . 
äne  herze  leben  kan, 
daz  wunder  daz  gesach  ich  nie: 
doch  ergiene  ez  nach  ir  rede  hie. 
ichn  weiz  ir  zweier  wehsei  niht:  3025 

wan  als  diu  äventiure  giht, 
so  was  her  twein  äne  strit 
ein  degen  vordes  und  baz  sit. 

her  Gdwein  sin  geselle 
der  wart  sin  ungevelle.  3030 
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durch  not  bescheid  ich  in  wä  von: 

wan  diu  werlt  ist  des  ungewon, 

Swer  vramen  seilen  kiese, 

daz  er  dar  an  Verliese. 

zwäre  geschach  ez  6  nie,  3035 

ez  geschach  doch  ime,  und  sage  in  wie. 

her  Gäwein  was  der  höfschste  man 
der  riters  namen  ie  gewan: 
engalt  er  sin,  daz  was  im  IMt; 
wan  er  al  sin  arbeit  3040 

ime  ze  dieneste  kMe, 
wier  im  siuen  pris  gemörte. 
swä  si  turnierens  pflägen, 
s.  118  des  si  niht  verl&gen, 

da  muost  selch  riterschaft  geschehn  3045 

die  got  mit  ßren  möhte  sehn: 

da  vürdert  er  in  allen  wis 

und  also  gar  daz  im  der  pils 

aller  oftest  beleip; 

unz  er  der  tage  ze  vil  vertreip.  3050 

im  gienc  diu  zit  mit  vreuden  hin. 

man  sagt  daz  min  her  Gäweiu  in 

mit  guoter  handelunge 

behabte  unde  betwunge 

daz  er  der  järzal  vergaz  3055 

und  daz  gelübede  versaz, 

unz  ez  ein  ander  jär  gevienc 

und  vaste  in  den  ouwest  gienc. 

nü  wären  si  beide 
mit  vreuden  sunder  leide  3060 

von  eime  turneie  komen 
und  het  her  twein  genomen  ^ 
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Den  pris  ze  beiden  siten. 
nu  was  mit  hochziten 

ir  herre  der  künee  Artus  3065 

ze  Karidol  in  s!me  hus. 
do  slnogens  üf  ir  gezelt 
vür  die  burc  an  daz  velt. 
da  lägen  si  darch  ir  gemach, 
unz  si  der  künee  da  gesach  3070 

8.  119  und  die  besten  alle 

mit  vroelichem  schalle: 

wand  im  was  komen  msBre 

wie  in  gelungen  wsere: 

er  sagt  in  gnäde  unde  danc,  3075 

daz  in  so  dicke  wol  gelanc. 

swer  gerne  vrümeclichen  tuot, 
der  deme  gnadet,  daz  ist  guot: 
in  gezimt  der  arbeit  deste  baz. 
swä  man  mit  Worten  hie  gesaz,  3080 

diu  rede  was  von  in  zwein. 
nü  kom  min  her  twein 
in  einen  seneden  gedanc: 
er  däht,  daz  twelen  wser  ze  lanc, 
daz  er  von  sinem  wibe  tete:  3085 

ir  gebot  unde  ir  bete 
diu  heter  übergangen, 
sin  herze  wart  bevangen 
mit  senlicher  triuwe: 

in  begreif  ein  selch  rinwe  3090 

daz  er  sin  selbes  vergaz 
und  allez  swigende  saz.   - 

Er  überhörte  und  übers  ach 
swaz  man  da  tete  unde  sprach^ 
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als  er  ein  töre  wsere.  3095 

ouch  näht  im  bcese  maere. 
im  wlssagte  sin  muot, 
als  er  mir  selbem  dicke  tnot: 
s.  120  ich  siufte,  so  ich  vro  -bin, 

minen  künftegen  unge.win:  8100 

sns  näht  ime  sin  leit. 

nü  seht  wä  dort  her  reit 

sins  wibes  böte,  vrou  Lünete, 

von  der  rate  und  von  der  bete 

daz  von  §rste  was  komen  3105 

daz  si  in  häte  genomen. 

81  gähte  über  }enez  velt 

nnde  erbeizt  vür  din  gezelt. 

als  schiere  si  den  künec  sach, 

d6  kom  si  vür  in  nnde  sprach  3110 

'künec  Artus,  mich  hat  gesant 
min  vrouwe  her  in  inwer  lant: 
nnde  daz  gebot  si  mir 
daz  ich  iuch  gruozte  von  ir, 
und  iwer  gesellen  über  al;  3115 

wan  einen:  der  ist  üz  der  zal: 
der  sol  iu  sin  nnmeere 
als  ein  verrät»re. 
daz  ist  hie  der  herre  twein, 

der  niender  in  den  siten  schein,  3120 

do  ich  in  von  Ersten  sach, 
daz  untriuwe  ode  ungemach 
leman  von  im  geschsßhe 
dem  er  triwen  verjsehe. 

siniu  wort  diu  sint  guot:  3125 

von  den  scheidet  sich  der  muot. 
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ez  schinet  wol,  wizze  Krist,  • 

8.  121  daz  min  vrouwe  ein  wip  ist, 

daz  81  sich  gerechen  uienc  mac. 

und  vorht  er  den  widerslac,  3130 

s6  heter  sis  vil  wol  erlän 

daz  er  ir  lasters  hat  getan. 

in  düht  des  schaden  niht  geuuoc 

daz  er  ir  den  man  sluoc, 

erue  tsete  ir  leides  msere  3135 

unde  benseme  ir  lip  und  ^re. 
her  twein,  sit  min  vrouwe  ir  jugent, 

schoene,  richeit,  unde  ir  tugent, 

wider  iuch  nibt  geniezen  kan, 

wan  gedäbt  ir  doch  dar  an  3140 

waz  ich  iu  gedienet  bän? 

und  bet  si  min  genozzen  län; 

ze  weihen  staten  ich  iu  quam, 

dö  ich  iuch  von  dem  tode  nam. 

ez  wsere  umb  iuch  ergangen,  3146 

bet  ichz  niht  undervangen. 

daz  ichz  ie  undervienc, 

daz  iuwer  ende  nibt  ergienc, 

des  wil  ich  iemer  riuwec  sin: 

wan  diu  schult  ist  elliu  min;  3150 

wan  daz  ichz  durch  triuwe  tete. 

ez  vuocte  min  rät  und  min  bete 

Daz  si  leit  und  ungcmacb 

verkos  daz  ir  von  iu  gescbacb: 
8.  122  wand  ich  bet  ir  ze  vil  geseit  3155 

von  iuwer  vrümekheit; 

unz  81  iu  mit  vrier  baut 

gap  ir  lip  unde  ir  laut, 
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daz  ir  daz  soltet  bewarn. 

nü  hänt  ir  s6  mit  ir  gevarn  3160 

daz  sich  ein  wip  wider  die  man 

niemer  wol  behüeten  kän. 

zwäre  uns  was  mit  in  ze  gäch. 

da  stüende  bezzer  16n  nach 

danne  uns  von  iu  geschiht:  3165 

ouch  gehiezt-irs  uns  do  niht 

miner  vrouwen  wirt  wol  rät, 
wan  daz  ez  lasterlichen  stät 
zwäre  unde  ist  unbillich: 

st  ist  iu  ze  edel  und  ze  rieh  3170 

daz  ir  s!  kebsen  soldet, 
ob  ir  erkennen  woldet 
waz  riters  triuwe  wsere. 
nü  ist  iu  triuwe  unmsere. 

doch  sulent  ir  in  allen  3175 

deste  wirs  gevallen 
die  triuwe  und  ßre  minnent 
und  sich  des  versinnent 

daz  nimmer  ein  vol  vrumer  man  / 

äne  triuwe  werden  kan.  3180 

nü  tuon  ich  disen  herren  kunt 
s.  123  daz  si  iuch  haben  von  dirre  stunt 
Yür  einen  triuwelösen  man 
(da  ir  wurdet,  da  was  ich  an 
ensament  meineide  3185 

und  triuwelös  beide); 
und  mac  sich  der  künec  iemer  schämen, 
hat  er  iuch  m^re  in  riters  namen, 
s6  liep  im  triuwe  und  ^re  ist. 
ouch  sulent  ir  von  dirre  vrist  3190 
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miaer  vrouwen  entwesen: 

si  wil  ouch  dn  inch  genesen. 

und  sendt  ir  wider  ir  vingerlin: 

daz  ensol  niht  langer  sin 

an  einer  ungetriuwen  hant:  3195 

s!  hat  mich  her  dern&ch  gesant/ 

von  herzeleide  geschach  im  daz 

daz  er  verdulte  unde  versaz 

daz  siz  im  ab  der  hant  gewan. 

si  neic  dem  künege  nnd  schiet  von  dan.  3200 

daz  smsehen  daz  vrou  Lünete 
dem  herren  Iweine  tete, 
daz  gsehe  wider  kören, 
der  slac  siner  ören, 

daz  si  so  von  ime  schiet  3205 

daz  si  in  entroste  noch  em*iet, 
daz  smaihliche  ungemach, 
dazs  im  an  die  triuwe  sprach, 
diu  versümde  riuwe 

und  sin  grözin  triuwe  3210 

sines  stsßten  muotes, 
®'   l24  diu  Verlust  des  guotes, 

Der  jämer  nach  dem  wibe, 

die  benämen  sime  übe 

beide  vreude  unde  den  sin.  3215 

nach  eime  dinge  jämert  in, 

daz  er  wsere  etswÄ 

daz  man  noch  wip  enweste  wä 

und  niemer  horte  msßre 

war  er  komen  wsere.  3220 

er  verlos  sin  selbes  hulde: 
wan  ern  mohte  die  schulde 
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üf  niemen  anders  gesagen: 

in  het  sin  selbes  swert  erslagen. 

ern  ahte  weder  man  noch  wip,  3225 

niawan  üf  sin  selbes  lip. 

er  stal  sieb  swigende  tlan 

(daz  ersaeh  dil  nieman) 

unz  er  kom  vür  diu  gezelt 

üz  ir  gesihte  an  daz  velt.  3230 

dö  wart  sin  riuwe  als6  groz 

daz  im  in  daz  birne  scböz 

ein  zorn  unde  ein  tobesubt, 

er  brach  sin  site  and  sine  znht 

und  zarte  abe  sin  gewant,  3235 

daz  er  wart  bldz  sam  ein  baut. 

sus  lief  er  über  gevilde 

nacket  nach  der  wilde. 

do  diu  juncvrouwe  gereit, 
dö  was  dem  künege  starke  leit  3240 

s.  125  hern  iweines  swsere, 

und  vrägte  wä  er  wsere 

(Er  wold  in  getroestet  hän) 

unde  bat  nach  ime  gän. 

und  als  in  nieman  envant,  3245 

nü  was  daz  vil  unbewant 

swaz  man  ime  da  gerief, 

wander  gegen  walde  lief. 

er  was  ein  degen  bewseret 

und  ein  helt  unervseret:  3250 

swie"  manhaffc  er  doch  wsere 

und  swie  unwandelbaere 

an  libe  unde  an  sinne, 

doch  meistert  vrou  Minne 
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daz  im  ein  krankez  wip  3255 

verk^rte  sinne  ande  l!p. 

der  ie  ein  rehter  adamas 

riterlicher  tagende  was, 

der  lief  nü  harte  balde 

ein  töre  in  dem  walde.  3260 

nü  gap  im  got  der  guote, 
der  in  üz  einer  haote 
dannoch  niht  vollecliche  enliez^ 
daz  im  ein  garzün  widerstiez, 
der  einen  gooten  bogen  tmoc:  3265 

den  nam  er  im  und  BtrMen  gnnoc. 
als  in  der  hunger  bestuont, 
sd  teter  sam  die  tören  tuont: 
in  ist  niht  mire  wjtze  knnt 
s- 126  niawan  diu  eine  umbe  d^en  munt.  3270 

er  sehöz  prislichen  wol: 
oueh  giene  der  walt  wildes  vol: 
SwÄ  daz  gestuont  an  sin  zil^ 
des  schoz  er  üz  der  m4ze  vil. 
euch  mouse  erz  selbe  vähen^  3275 

äne  bracken  ergäben, 
sone  heter  kezzel  noch  smalz^ 
weder  pfeffer  noch  salz: 
sin  salse  was  diu  hungemöt; 
diuz  im  briet  unde  s6t  3280 

daz  ez  ein  süeziu  spise  was 
und  wol  vor  hunger  genas, 
dö  er  des  lange  gepflac^ 
er  lief  umb  einen  mitten  tac 

an  ein  niuweriute.  3286 

dane  vander  nie  m6  liute 
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wan  einen  einigen  man: 
der  selbe  sach  im  daz  wol  an 
daz  er  niht  rehtes  sinnes  was. 
der  vlöch  in,  daz  er  genas,  3290 

da  bi  in  sin  hiuselin. 
dane  wÄhder  doch  niht  sicher  sin 
unde  verrigelt  im  vaste  de  tür: 
da  stuont  im  der  tore  vür. 

der  töre  düht  in  alze  gröz:  3295 

er  gedähte  'tuot  er  einen  stöz, 
diu  tür  vert  üz  dem  angen, 
s.  127  und  ist;  ^^  niich  ergangen, 
ich  arme  wie  genise  ich?' 

ze  jungest  do  verdähter  sich  3300 

'ich  wil  im  mlnes  brötes  gebn: 
s6  lät  er  mich  vil  lihte  lebn.' 

Hie  gienc  ein  venster  durch  die  want: 
da  durch  rahter  die  haut 

und  leit  im  üf  ein  bret  ein  bröt:  3305 

daz  suozt  im  diu  hungers  not; 
wand  er  da  vor,  daz  got  wol  weiz, 
so  j genierliches  nie  enbeiz. 
waz  weit  ir  daz  der  töre  tuo? 
er  az  daz  brot  und  tranc  da  zuo  3310 

eines  wazzers  daz  er  vant 
in  einem  einher  an  der  want, 
unde  rümtez  im  ouch  sÄ. 
der  einsidel  sach  im  nä 

und  vl^get  got  vil  s^re  3316 

daz  er  in  iemer  m^re 
erlieze  seiher  geste; 
.i^    wand  er  vil  lützel  weste 
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wie  ez  umbe  in  was  gewant. 
nu  erzeicte  der  t6re  zehant  3320 

daz  der  töre  und  diu  kint 
vil  lihfce  ze  wenenne  sint. 
er  was  da  zuo  gnnoo  wise 
daz  er  nach  der  spise 

dar  wider  kom  in  zwein  tagen^  3325 

und  brähte  ein  tier  üf  im  getragen 
s.  128  und  warf  im  daz  an  die  tür. 
daz  machte  daz  er  im  her  vür 
deste  willeclicher  bot 

ßin  wazzer  unde  sin  brot:  3330 

eme  vorht  in  do  niht  mö 
und  was  im  bezzer  danne  ^, 
Und  vant  ditz  ie  da  gereit, 
ouch  galt  er  im  die  arbeit 

mit  sinem  wiltprsete.  3335 

daz  wart  mit  nngersete 
gegerwet  bi  dem  viure. 
im  was  der  pfeflfer  tiure, 
daz  salz,  unde  der  ezzich. 

ze  jungest  wenet  er  sich  3340 

daz  er  die  hiute  veile  truoc, 
unde  kouft  in  beiden  gnuoc 
des  in  zem  libe  was  not, 
salz  unde  bezzer  brot. 

sus  twelte  der  unwise  3345 

ze  walde  mit  der  spise, 
unze  der  edele  tore 
wart  gelich  eim  more 
an  allem  sime  libe. 
ob  im  von  guotem  wibe  8860 
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ie  dehein  guot  geschach, 
ob  er  ie  hundert  sper  zebrach, 
gesluoc  er  viur  üz  helme  ie, 
ob  er  mit  manheit  begie 

deheinen  loblichen  pris,  33öö 

wart  er  ie  höveseh  unde  wis, 
wart  er  ie  edel  unde  rieh, 
s.  129  dem  ist  er  nü  vil  ungelieh. 
er  lief  nü  naeket  beider, 
der  sinne  unde  der  cleider,  3360 

unz  in  zeinen  stunden 
släfende  vunden 
Drie  vrouwen  da  er  lae, 
wol  umb  einen  mitten  tac, 

nä  ze  guoter  mäze  3365 

bi  der  lantstrSze 
diu  in  ze  riten  geschach. 
und  also  schiere  do  in  ersach 
diu  eine  vrouwe  von  den  drin, 
ät  k^rte  si  über  in  3370 

und  sach  in  vlizeclichen  an. 
nü  jäch  des  ein  ieglich  man 
wie  er  verloren  wsere: 
daz  was  ein  gengez  maere 

in  allem  dem  lande:  3375 

und  daz  si  in  erkande, 
daz  was  des  schult;  und  doch  niht  gar. 
si  nam  an  im  war 
einer  der  wunden 

diu  ze  manegen  stunden  3380 

an  im  was  wol  erkant, 
'';**    unde  nande  in  zehant. 
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si  sprach  her  wider  zuo  den  zwein 
'vrouwe,  lebt  her  twein, 

so  l!t  er  änö  zwivel  hie,  3885 

oder  lehn  gesach  in  nie.' 
8. 130  ir  höfscheit  unde  ir  güete 
beswärten  ir  gemüete, 
daz  si  von  grözer  riuwe 

und  durch  ir  reine  triuwe  3390 

vil  sire  weinen  began, 
daz  eim  also  vrumen  man 
Diu  swacheit  solte  geschehu 
daz  er  in  den  schänden  wart  gesehn. 

ez  was  diu  eine  von  den  drin  3395 

der  zweier  vrouwe  under  in: 
nü  sprach  si  zuo  ir  vronwen 
Vrouwe,  ir  mugt^wol  schouwen 
daz  er  den  sin  hat  verlorn. 

von  bezzern  zühten  wart  geborn  3400 

nie  riter  dehein 
danne  min  her  twein, 
den  ich  so  swache  sihe  lebn. 
im  ist  benamen  vergebn, 

ode  ez  ist  von  minnen  komen  3405 

daz  im  der  sin  ist  benomen. 
und  ich  weiz  daz  als  minen  tot 
daz  ir  alle  iuwer  not, 
die  iu  durch  stnen  übermuot 

der  gräve  Aliers  lange  tuot  3410 

und  noch  ze  tuonne  willen  hat, 
schiere  überwunden  hat, 
ober  wirdet  gesunt. 
mir  ist  sin  manheit  wol  knnt: 
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wirt  er  des  libes  gereit,  3415 

er  hat  in  schiere  hin  geleit: 
s.  131  und  Bult  ir  ouch  vor  ime  genesn, 

daz  muoz  mit  siner  helfe  wesn.' 
diu  vrouwe  was  des  trostes  vro. 

si  sprach  'und  ist  der  suht  also  3420 

daz  s!  von  dem  hirne  gät, 

der  tuon  ich  im  vil  guoten  rät, 

Wand  ich  noch  einer  salben  hin 

die  da  Feimorgän 

machte  mit  ir  selber  haut.  3425 

da  ist  ez  umbe  s6  gewant 

daz  niemen  himsühte  lite, 

wurd  er  bestrichen  da  mite, 

erne  wurde  da  zestunt 

wol  varende  unde  gesunt.'  3430 

sus  wurden  si  ze  r&te 

und  riten  also  dräte 

nach  der  salben  alle  dri: 

wand  ir  hüs  was  da  bi 

vil  küme  in  einer  mile.  3435 

nü  wart  der  selben  wile 

diu  juncvrouwe  wider  gesant, 

diu  in  noch  släfende  vant. 
diu  vrouwe  gebot  ir  an  daz  lehn, 

dö  si  ir  häte  gegebn  3440 

die  bühsen  mit  der  salben, 

daz  si  in  allenthalben 

niht  bestriche  da  mite. 

wan  da  er  die  nöl  lite, 

da  hiez  si  si  strichen  an:  3445 

s.  132  so  entwiche  diu  euht  dan, 
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under  wflßr  zehant  genesn. 

d&  mite  es  guuoc  möhte  wesn, 

daz  biez  si  an  in  strichen^ 

und  daz  si  ir  nämelichen  3450 

brsehte  wider  daz  ander  teil: 

daz  wsere  maneges  mannes  heil. 

Ouch  sante  s!  b!  ir  dan 

vrischiu  kleider,  seit  von  gran 

und  deine  linwät,  zwei;  3455 

scbuobe  und  bösen  von  sei. 

nü  reit  si  alsd  balde 
daz  si  in  in  dem  walde 
dannoeb  släfende  vant^ 

und  zoeb  ein  pfert  an  der  bant^  3460 

daz  vil  barte  sanfte  truoc 
(oueb  was  der  zoum  riebe  gnuoe, 
daz  gereite  guot  von  golde), 
daz  er  riten  solde, 

ob  ir  daz  got  beseberte  3465 

daz  si  in  ernerte. 

d6  si  in  ligen  saeb  als  ^, 
nüne  tweltes  niawet  ml, 
81  bafte  zeinem  aste 

diu  pfert  beidiu  vaste,  3470 

und  sleicb  also  lise  dar 
daz  er  ir  niene  wart  gewar. 
•  1 33  mit  ter  vil  edelen  salben  3475 

bestreieb  si  in  allentbalben 
über  boupt  und  über  vüeze. 
ir  wille  was  so  süeze  • 

daz  si  daz' also  lange  tteip 
unz  in  der  bübsen  nibt  beleip.  3480 
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des  wser  doch  alles  unnöt, 

da  zuo  und  man  irz  verbot; 

wan  daz  si  im  den. willen  truoc, 

esn  dühtes  dannoch  niht  genuoC; 

Und  wser  ir  sehsstunt  mß  gewesn:  3485 

so  gerne  sach  si  in  genesu. 

und*  dö  siz  gar  an  in  gestreich, 
vil  dräte  si  von  im  entweich, 
wand  si  daz  wol  erkande 

daz  schemelichiu  schände  3490 

dem  vrumen  manne  w§  tuot, 
und  bare  sich  durch  ir  höfschen  muot, 
daz  si  in  sach  und  er  si  niht. 
si  gedähte  'ob  daz  geschiht 

daz  er  kumt  ze  sinnen,  3495 

und  wirt  er  danne  innen 
daz  ich  in  nacket  hän  gesehn, 
so  ist  mir  übele  geschehn: 
wan  des  schämt  er  sich  so  sire 
dazer  mich  nimmer  m^re  3500 

willeclichen  an  gesiht.' 
8.  134  alsus  enoucte  si  sich  niht 

unz  in  diu  salbe  gar  ergienc 
und  er  ze  sinnen  gevienc. 

dö  er  sich  üf  gerihte  3505 

und  sich  selben  ane  blihte 
und  sich  so  griulichen  sach, 
wider  sich  selben  er  do  sprach 
'bistuz  twein,  ode  wer? 

hän  ich  gesläfe%  unze  her?  351 

^^i)^,  .  wäfen,  herre,  wäfen, 

rj      •T:-;  sold  ich  dan  nimm§  släfen! 
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wand  mir  min  tronm  hat  gegebn 
ein  vil  harte  richez  lehn. 

Ouwi  waz  ich  firen  pflac  3515 

die  wii  ich  släfende  lad 
mir  hat  getronmet  michel  tagent: 
ich  hete  gebart  unde  jageut, 
ich  was  schoeue  unde  rieh 

nnd  diseme  übe  vil  unglich^  3520 

ich  was  hövesch  unde  wis 
und  hän  vil  manegen  herten  prts 
ze  riterschefte  bejagt, 
hat  mir  min  tronm  niht  missesagt. 
ich  bejagte  swes  ich  gerte  3525 

mit  sper  und  mit  swerte: 
mir  ervaht  min  eines  haut 
8- 135  ein  schcene  vrowen,  ein  richez  lant; 
wan  daz  ich  ir  doch  pflac, 

80  mir  nü  troumte,  unmanegen  tac,  3530 

unze  mich  der  künec  Artus 
von  ir  vuorte  ze  hüs. 
min  geselle  was  her  GÄwein, 
als  mir  in  mime  troume  schein. 
si  gap  mir  urloup  ein  jär  3535 

(dazu  ist  allez  niht  war): 
do  beleip  ich  langer  äne  not, 
unz  si  mir  ir  hulde  widerbot: 
die  was  ich  ungerne  äne. 

in  allem  disem  wäne  3540 

s6  bin  ich  erwachet, 
mich  hete  min  tronqi  gemachet 
zeime  riehen  herren. 
nü  waz  möhte  mir  gewerren. 
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Wffir  ich  in  disen  ören  tot?  3545 

er  hat  mich  gefifet  Äne  ndt. 
swer  sich  an  tronme  k^ret, 
der  ist  wol  gun^ret. 

troum,  wie  wunderlich  du  bist! 
du  machest  riche  in  kurzer  vrist  3550 

einen  also  swachen  man 
der  nie  nach  ören  muot  gewan: 
swenner  danne  erwachet, 
s.  136  sd  hästü  in  gemachet 

zeime  toren  als  ich.  3555 

zwäre  doch  versihe  ich  mich, 

swie  rüch  ich  ein  gebüre  si, 

wser  ich  riterschefte  bi, 

wser  ich  gewäfent  unde  geriten, 

ich  kund  nach  nterlichen  siten  3560 

also  wol  gebären 

als  die  ie  riter  wären/ 

alsus  was  er  sin  selbes  gast, 
daz  im  des  sinnes  gebrast: 

und  ober  ie  riter  wart  356^ 

und  alle  sin  umbevart 
die  heter  in  dem  msere 
alss  im  getroumet  wsere. 
er  sprach  'mich  hat  geleret 

min  troum:  des  bin  ich  g^ret,  357 

mac  ich  ze  harnasche  komen. 
der  troum  hat  mir  min  reht  benomen: 
swie  gar  ich  ein  gebure  bin, 
ez  turnieret  al  min  sin.. 

Min  herze  ist  mime  libe  unglich:  35T 

min  lip  ist  arm,  min  herze  rieh. 
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ist  mir  getroamet  min  lebn? 

ode  wer  h4t  mich  her  gegebn 

sd  rehte  angetanen? 

ich  möhte  mich  wol  änen  3580 

riterliches  muotes: 

8. 131  libes  nnde  gnotes 

der  gebrist  mir  beider.' 

als  er  din  vrischen  cleider 

einhalp  bi  im  ligen  sach,  3585 

des  wnndert  in,  nnde  sprach 

'ditz  sint  cleider  der  ich  gnuoc 

in  mime  tronme  dicke  tmoo. 

ichn  sihe  hie  niemen  des  si  sin: 

ich  bedarf  ir  wol:  nü  sints  onch  min.  3590 

nü  waz  ob  disin  sam  tnont? 

sit  daz  mir  §  s6  wol  ätnont 

in  mime  tronme  rieh  gewant.' 

alsns  cleiter  sich  zehant. 

als  er  bedahte  de  swarzen  lich^  3595 

dö  wart  er  eime  riter  glich. 

nn  ersach  din  jancvronwe  daz 

daz  er  nnlasterlichen  saz: 

si  saz  in  guoter  kündekheit 

üf  ir  pferit  nnde  reit,  3600 

als  si  da  vür  wsere  gesant 

und  vuorte  ein  pfert  an  der  hant. 

weder  si  ensach  dar  noch  ensprach. 

d6  er  si  vür  sich  riten  sach, 

Dö  waerer  üf  gesprungen,  3605 

wan  daz  er  was  bedwnngen 

mit  seiher  siecheite 

daz  er  so  wol  gereite 
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nibt  üf  mobte  gestftn 

s6  er  gerue  bete  getan,  3610 

nnde  rief  ir  bin  näcb. 
fl.  138  d6  tete  s!  als  ir  wsere  gftcb 

und  nibt  nmb  sin  geverte  kant^ 

nnz  er  ir  rief  anderstunt. 

d6  k§rte  si  sft  3615 

ünde  antwnrt  ime  da, 

si  spracb  'wer  mofet  mir?.fWer?-' 

er  spracb  'vrouwe,  kßret  ber.' 

81  spracb  'berre,  daz  si/ 

si  reit  dar,  gebabt  im  bi.  3620 

si  spracb  'gebietet  über  micb: 

swaz  ir  gebietet,  daz  tuon  leb/ 

nnd  vrftget  in  der  msßre 

wie  er  dar  komen  waere. 

d4  spracb  ber  twein  3625 

als  ez  oncb  wol  an  im  scbein 

'dft  b&a  icb  micb  bie  Tundien 

des  libes  ungesnnden. 

icbn  kan  in  des  gesagen  nibt 

welcb  wnnders  gescbibt  3630 

micb  da  ber  b&t  getragen; 

wan  daz  kan  icb  in  wol  gesagen 

daz  icb  bie  ungeme  bin. 

nu  YÜeret  micb  mit  in  bin: 

Sd  bandelt  ir  micb  barte  wol,  3635 

und  gedienez  immer  als  icb  sol.' 

'riter,  daz  si  getan. 

icb  wil  min  reise  dnrcb  incb  lÄn : 

micb  bet  min  vronwe  gesant. 
s.  139  din  ist  oncb  vronwe  über  ditz  lant:  3640 
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zno  der  yüer  ich  inch  mit  mir. 
ich  rftte  ia  wol  daz  ir 
gemot  nftch  inwer  arbeit/ 
sns  saz  er  üf  ande  reit. 

DÜ  ynorte  si  in  mit  ir  dan  3645 

zuo  ir  yronwen.  diu  nie  man 
also  gerne  gesach. 
man  schnof  im  gnoten  gemach 
von  cleidem  sptse  nnde  bade, 
nnz  daz  im  aller  sin  schade  8650 

harte  lützel  an  schein, 
hie  het  her  twein 
sine  n6t  überwanden 
nnde  gnoten  wirt  ynnden. 

din  yrouwe  ouch  des  niht  vergaz  3655 

sine  wolte  wizzen  daz 
w&  ir  salbe  waere. 
mit  eime  lügemsere 
bereite  sich  diu  wise  magt. 

si  sprach  'vronwe,  in  si  geclagt  3660 

wie  mir  zer  bühsen  ist  geschehn. 
ez  h&t  der  riter  wol  gesehn 
wie  nach  ich  ertrunken  was. 
ez  was  wunder  daz  ich  gnas. 
Ich  kom  in  michel  arbeit,  8665 

dd  ich  über  daz  wazzer  reit 
die  höhen  brüke  hie  bi. 
®-  140  daz  dez  ros  unssßlec  sil 

daz  strüchte  yaste  an  din  knie, 

alsd  daz  ich  den  zonm  yerlie  3670 

unde  der  bühsen  vergaz 

und  selbe  küme  gesaz. 

8* 
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do  enpfiels  mir  in  den  wäc  zetal, 

und  wizzet  daz  mich  nie  kein  val 

starker  enmuote.  3675 

waz  hilfet  elliu  huote? 

wan  daz  man  niht  behalten  sol, 

daz  verliuset  sich  wol.' 

swie  vil  gevüege  wsere 
ditz  guote  lügemaare,  3680 

doch  znrnte  s!  ein  teil, 
si  sprach  'heil  und  unheü 
diu  sint  uns  nü  geschehn: 
der  mac  ich  beider  nü  wol  jehn. 
den  schaden  suln  wir  verclagen,  3685 

des  vrumen  gote  gnäde  sagen, 
ich  hän  in  kurzen,  stunden 
einen  liter  vunden 
und  min  guote  salben  vlorn. 
der  schade  si  durch  den  vrumen  verkorn.         3690 
niemen  habe  seneden  muot 
umb  ein  verlornez  guot 
s.  141  des  man  niht.  wider  müge  hän.' 
hie  mite  was  der.zorn  ergän. 

Su8  twelte  min  her  twein  hie  3695 

unz  in  diu  wilde  varwe  verlie, 
unde  wart  ein  schcene  man. 
vil  schiere  man  im  dö  gewan 
daz  beste  harnasch  daz  man  vant 
und  daz  schoenest  ors  übr  al  daz  lant.r  3700 

BUS  wart  bereitet  der  gast 
daz  im  nihtes  gebrast. 

dar  n&ch  eines  tage5  vruo 
sach  man  dort  riten  zuo 
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den  gr&ven  Aliern  mit  her:  3705 

ouch  satzten  sich  ze  wer 
die  riter  vonme  lande 
nnde  ir  saijande, 
nnde  min  her  twein, 

der  zaller  vorderste  schein.  3710 

si  wftrn  6  vaste  in  get&n^ 
nnd  heten  joch  die  wer  Verlan^ 
und  also  gar  Überriten 
daz  81  von  vrevellichen  siten 
vil  n&ch  6  wären  komen:  3715 

nü  wart  der  maot  von  in  genomen, 
d6  si  den  gast  sähen 
s.  142  zuo  den  vinden  gähen 
und  s6  manliche  gebären. 

die  6  verzaget  wären,  3720 

die  sähen  nü  alle  üf  in 
nnd  geviengen  manlichen  sin. 

dö  liez  er  sine  vrouwen 
ab  der  were  schouwen 

Daz  dicke  knmet  diu  vrist  3725 

daz  selch  gnot  behalten  ist 
daz  man  dem  biderben  manne  tnot. 
sine  ron  dehein  daz  gnot 
daz  si  an  in  hete  geleit: 

wand  sin  eines  manheit  3730 

diu  tetes  unsteteHchen 
an  einen  vurt  entwichen, 
da  erkoverten  si  sich, 
hie  slac,  da  stich. 

nü  wer  möhte  diu  sper  3735 

elliu  bereiten  her 
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dia  min  her  Iwein  d&  brach? 
er  slnoc  unde  stach, 
und  die  sine  alle, 

daz  jene  mit  maneges  valle  3740 

muosen  nnstatlichen 
von  dem  vurte  entwichen 
und  in  den  sige  läzen. 
die  der  vluht  verg&zen, 

die  wurden  äne  zagen  3745 

alle  meisteil  erslagen 
s.  143  und  d^andern  gevangen. 

hie  was  der  stdt  ergangen 

n&ch  hem  tweines  6ren. 

si  begunden  an  in  k^ren  3750 

den  lop  unde  den  pris, 

er  w8Bre  biderbe  hövesch  unde  wis, 

nnde  in  möhte  niht  gewerren, 

beten  sin  zeime  herren 

Ode  einen  im  geliehen.  3755 

si  wünschten  vlizeclichen 

daz  si  des  beidiu  zssme 

daz  in  ir  vronwe  neeme. 

A     . 

sns  wart  dem  grftven  Allere 
ungensedeclichen  schiere  3760 

gevangen  unde  erslagen  sin  her. 
dannoch  entweiter  ze  wer 
mit  einer  lützelen  kraft, 
und  tete  seihe  riterschaft 

die  nieman  gevelschen  mohte.  3765 

dö  daz  niht  langer  'entohte, 
dd  muoser  ouch  entwichen, 
und  vlöch  dö  werlichen 
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gein  einer  siner  veste 

die  er  dft  nfthen  weste.  8770 

dft  er  zuo  dem  hüse  yldch^ 
dft  was  der  bnrcberc  sd  hdch^ 
beidiu  sd  steche!  und  sd  lanc, 
s.  144  daz  in  snnder  sinen  dan€ 

her  twein  ergfthte  an  dem  tor:  3775 

dft  yienc  er  in  vor 

und  nam  des  sine  Sicherheit 

daz  er  gevangen  wider  rmt 

in  der  vronwen  gewalt, 

dia  sin  dft  vor  s6  dicke  engalt  3780 

und  ir  verwtiestet  bete  ir  lant. 

er  satzte  ir  gisel  nnde  pfant 

daz  er  al  sin  schnlde 

bnozte  nnz  üf  ir  hillde. 

Ezn  wart  nie  riter  m6re  3785 

erboten  grcBzer  6re 
dan  mime  hem  tweine  geschaeh^ 
dö  man  in  zno  rtten  sach 
und  sinen  gevangen  man 

eneben  ime  vnorte  dan.  3790 

dö  in  dia  grsßyinne  enpfie 
nnde  engegen  ime  gie 
mit  allen  ir  vronwen^ 
dd  mohte  man  schonwen 

yil  yrinntliche  blicke.  3795 

si  besach  in  dicke  nnd  dicke: 
nnd  Wolter  lönes  h&n  gegert, 
des  wflerer  dÄ  gewert: 
sine  versagt  im  lip  noch  giiot. 
sone  stoont  ab  niender  sin  moot:  3800 
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ern  wolde  dehein  ander  Ion. 
s.  145  do  diu  vrowe  von  N&rison 

ir  not  überwant 

von  gehülfiger  hant, 

do  begunder  urloubes  gern.    .  3805 

desn  wolte  si  in  niht  gewern: 

wan  an  im  staont  al  ir  muot.     ^ 

si  bedühte  des,  er  weere  guot 

ze  herren  in  ir  lande: 

und  endühtez  si  niht  schände^  3810 

si  hete  geworben  umb  in. 

und  mich  entriege  min  sin, 

swie  ez  doch  deheiniu  tao, 

dk  beeret  groezer  wisheit  zao 

Dazs  umbe  den  würben  3815 

von  deme  si  niht  verdürben, 

dan  si  sich  den  liezen  erwarben 

von  deme  si  müesen  verderben. 
si  bat  in  mit  gebärden  gnuoc; 

daz  er  doch  harte  ringe  traoc.  3820 

beide  gebeerde  unde  bete 

die  man  im  durch  beliben  tete, 

daz  was  verlorn  arbeit:  , 

wan  er  nam  urloup  unde  reit, 

unde  suochte  da  zehant  3825 

den  nsehsten  wec  den  er  vant, 

und  volget  einer  sträze. 

lüte  &ne  mäze 

hörter  eine  stimnae 
s.  146  clägelich  und  doch  grimme.  3830 

nunc  weste  min  her  Iwein 

von  wederm  si  W8Bre  von  den  zwein, 
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von  wurme  ode  von  tiere: 

er  bevandez  aber  schiere. 

wan  diu  selbe  stunme  wist  iu  3835 

durch  michel  waltgeyelle  hin 

dd  er  an  einer  bloeze  sach 

wä  ein  grimmer  kämpf  geschach, 

da  mit  unverzagten  siten 

ein  wurm  nnde  ein  lewe  striten.  3840 

der  wurm  was  starc  unde  groz: 
daz  vinr  im  üz  dem  munde  schdz. 
im  half  diu  hitze  unde  der  stanc, 
daz  er  den  lewen  des  betwanc 
Daz  er  al  lüte  schr^.  3845 

hern  Iwein  tete  der  zwivel  w§ 
wederm  er  helfen  solde, 
und  bedäht  sich  daz  er  wolde 
helfen  dem  edelen  tiere. 

doch  vorhter  des^  swie  schiere  3850 

des  wurmes  tot  ergienge^ 
daz  in  daz  niht  vervienge, 
der  leu  bestüend  in  zehant. 
wan  also  ist  ez  gewant, 

als  ez  ouch  undern  liuten  stftt:  3855 

s6  man  aller  beste  gedienet  h4t 
dem  ungewissen  manne^ 
^*  ^4*7  so  hüeter  sich  danne 
daz  ern  iht  beswiche. 

dem  was  ditz  wol  geliche.  3860 

doch  d&hter  als  ein  vrumer  man^ 
er  erbeizte  und  lief  den  wurm  an 
und  sluoc  in  harte  schiere  t^t 
und  half  dem  lewen  Ü2  der  not. 
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dannoch  do  er  den  wurm  erslaoc,  3865 

dö  heter  zwivel  gennoe 
daz  in  der  lewe  wolde  l^estän: 
daz  wart  im  anders  kunt  get&n. 
sich  bot  der  lewe  an  sinen  ynoz 
und  zeiet  im  nnsprechenden  gmoz  3870 

mit  gebsBrde  nnd  mit  der  stimme, 
hie  liez  er  sine  grimme 
and  erzeiet  im  sine  minne 
als  er  von  sime  sinne 

Aller  beste  mohte  3875 

and  eime  tiere  tobte, 
er  antwart  sich  in  sine  pflege, 
aiser  in  sit  alle  wege 
mit  sime  dienest  6rte 

and  Yolgt  im  swar  er  k^rte  3880 

nnd  gestnont  im  ze  aller  siner  not, 
anz  si  beide  schiet  der  t6t. 

der  lewe  and  sin  herre 
die  vnoren  nnverre 

anz  er  ein  tier  ersmahte.  3885 

s.  148  nü  twanc  in  des  sin  ahte, 

beidin  der  banger  and  sin  art, 

d6  er  des  tieres  innen  wart, 

daz  er  daz  gerne  wolde  jagen. 

dazn  kanderme  anders  mht  gesagen,  3890 

wan  er  staont  nnd  sach  in  an 

and  zeicte  mit  dem  monde  dan: 

da  mite  teterz  im  knnt. 

dd  graoztern  als  ein  snochhant 

and  Yolgt  im  von  der  strÄze  3895 

wol  eines  worfes  mftze, 
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dft  er  eio  r^ch  stdude  ?ant, 
Qnde  yienc  oach  daz  zehant 
und  soac  im  üz  daz  warme  blaot: 
dazn  wfler  sim  herren  doch  niht  gaot.  3900 

nü  schant  erz  dÄ  erz  weste 
veizt  und  aller  beste, 
und  nam  des  einen  brftten  dan. 
nü  giene  onch  din  naht  an. 

Er  schnrft  ein  vinr  und  briet  daz  3905 

and  az  ditz  angesalzen  maz 
&ne  br6t  and  ftne  win: 
ezn  moht  et  d6  niht  weeher  sin. 
daz  ime  dft  überiges  schein, 

daz  az  der  lewe  nnz  an  din  bein.  3910 

8. 149      her  twein  legt  sich  ande  slief : 
der  lewe  wachet  ande  lief 
umb  sin  ros  ande  amb  in. 
er  hete  die  tngent  and  den  sin 
daz  er  sin  haote  alle  zit,  3915 

beidia  d6  ande  sit. 
daz  was  ir  beider  arbeit, 
daz  er  nach  ftyentiare  reit 
rehte  yierzehen  tage, 

and  daz  mit  selbem  bejage  3920 

der  wilde  lewe  disem  man 
sine  spise  gewan*. 

dö  trnoc  in  dia  geschiht 
(wandern  versach  sichs  niht) 
yil  rehte  an  siner  vroawen  lant,  3925 

dft  er  den  selben  brannen  vant, 
von  dem  im  ^  was  gesohehn, 
als  ich  in  hftn  rejjehn, 
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groz  heil  und  michel  nngemach. 
als  er  die  linden  drobe  sach; 
und  d6  im  d&  zuo  vor  erschein 
diu  kapelle  unde  der  stein^ 
dö  wart  sin  herze  des  ermant 
wie  er  sin  ^re  und  sin  lant 
Hete  verlorn  und  sin  wip. 
des  wart  s6  riuwec  sin  lip, 
von  jämer  wart  im  s6  w6, 
daz  er  vil  nach  als  6 
von  sime  sinne  was  komen, 
s.  150  unde  im  wart  d4  benomen 
des  herzen  kraft  also  gar 
daz  er  zer  erde  tötvar 
von  dem  orse  nider  seic. 
und  als  er  vür  sich  geneic, 
'  daz  swert  im  üz  der  scheide  schdz: 
des  güete  was  also  gröz 
deiz  im  durch  den  halsperc  brach 
und  eine  grdze  wunden  stacht 
daz  er  vil  s^re  bluote. 
des  wart  in  unmuote 
der  lewe,  wände  er  wsere  tot, 
und  was  im  nach  dem  tdde  ndt. 

er  rihte  dez  swert  an  einen  strüch 
und  wolt  sich  stechen  durch  den  büch^ 
wan  daz  im  der  herre  Iwein 
dannoch  lebende  vor  schein.- 
er  riht  sich  üf  unde  saz 
unde  erwante  dem  lewen  daz 
daz  er  sich  niht  ze  tdde  stach, 
her  Iwein  clagte  unde  spra<$h 


3930 


3935 


3940 


3945 


3950C: 


395i 
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'ansselec  man,  wie  verstu  nül 

der  uiiHseligeste  bi»tü 

der  ie  zer  werlde  wart  geborn. 
8. 151  nü  wie  hästü  verlorn 

Diner  vrouwen  huldel  3965 

Jane  wser  diu  selbe  schnlde 

zer  werlte  niemens  wan  din, 

ezQ  müese  sin  ende  sin. 
er  ist  noch  baz  ein  sselec  man 

der  nie  deheine  gewan  3970 

dan  der  6re  gewinnet 

und  sich  so  niht  versinnet 

daz  ers  behalten  künne. 

kre  nnde  wünne, 

der  hat  ich  beider  also  vil  3975 

daz  ichz  gote  clagen  wil 

daz  ich  Ir  ie  s6  vil  gewan, 

ichn  solte  stsete  sin  dar  an. 

wser  mir  niht  geschehen  heil 

und  liebes  ein  vil  michel  teil;  3980 

sone  west  ich  waz  ez  wsere: 

äne  senede  swsere 

80  lebt  ich  vriliche  als  §: 

nü  tnot  mir  daz  senen  we. 

daz  mir  daz  solte  geschehn  3985 

daz  ich  muoz  an  sehn 

schaden  nnde  schände 

in  miner  vrouwen  lande  I 

ditz  ist  ir  erbe  and  ir  lant: 

daz  stnont  6  in  miner  hant,  3990 

daz  mir  des  wansches  niht  gebrast: 
X62  des  bin  ich  alles  worden  gast. 
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ich  mac  wol  clagen  min  schoene  w!p: 
war  umbe  spar  ich  den  lip? 

Min  lip  wsere  des  wol  wert  3995 

daz  mich  min  selbes  swert 
zehant  hie  an  im  rseche 
ond  ez  durch  in  stseche. 
Sit  ich  mirz  selbe  h&n  getan, 
ich  solts  onch  selbe  bnoze  enpf&n  4000 

(nü  git  mir  doch  des  bilde 
dirre  lewe  wilde, 
daz  er  von  herzeleide  sich 
wolde  erstechen  umbe  mich, 

daz  rehtiu  triuwe  nähen  gät);  4005 

Sit  mich  min  gelbes  missetftt, 
miner  vrouwen  hulde, 
unde  dehein  ir  schulde, 
ftn  aller  slahte  not  verlos, 
und  weinen  vür  daz  lachen  k6s/  4010 

do  disiu  gröze  cliage  geschach, 
daz  gehörte  unde  sach 
ein  juncvrouwe,  diu  leit 
von  vorhten  groezer  arbeit 

danne  ie  dehein  wlp,  4015    ^ 

wand  sl  gevangen  üf  den  lip 
in  der  kapeilen  lac. 
und  do  er  dirre  clage  pflac, 
d6  sach  si  hin  vür 

durch  eine  schrunden  an  der  tür.  4020CI 

s.  163  si  sprach  'wer  claget  da?  wer?' 
'wer  vr&get  des?'  sprach  aber  er. 
s!  sprach  'herre,  daz  hie  clagt. 
daz  ist  ein  also  armiu  magt 
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Daz  von  debeioer  sache  4025 

von  manegerm  nngemache 

deheiniü  armer  möhte  lebn/ 

er  sprach  'wer  möhte  iu  gebn 

80  grdzen  kamber  als  ich  hftn? 

ir  magt  wol  iuwer  clage  Iftn:  4030 

wan  der  yervluochte  daz  bin  ich/ 

b!  sprach  'daz  ist  nnmügeiich 

daz  iuwer  kamber  müge  sin 

des  endes  ieoder  sam  der  min. 

ich  sihe  wol  daz  ir  st^t  4035 

ande  ritet  ande  g^t 

8 war  inch  iuwer  wille  treit: 

s6  ist  mir  daz  vür  geleit; 

ich  bin  also  gevangen, 

yerbrant  ode  erhangen  4040 

wird  ich  morgen  an  dem  tage.    - 

nieman  ist  der  mich  übertrage 

mime  werde  der  lip  benomen.' 

er  sprach  'vrowe,  wie  ist  daz  komen?' 

si  sprach  'hab  ich  deheine  schulde,  4045 

got  welle  daz  ich  siae  hulde 
niemer  gewinne. 
Yür  eine  verrÄtsBrinne 
®-  lö4  bin  ich  d&  her  in  geleit: 

daz  lantvolc  h&t  üf  mich  geseit  4050 

eine  schalt  so  sWsere: 

und  ob  ich  schuldec  wtere, 

s6  wser  ich  grözer  zühte  wert. 

ez  nam  in  dem  jftre  vert 

Des  landes  vrouwe  einen  man:  4055 

d6  missegienc  ir  leider  an: 
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die  schulde  legeot  si  üf  mich.  . 

nü  herre  got,  waz  moht  ich 

daz  ir  an  im  missegie? 

zw  Are  geriet  ich  irz  ie,  4060 

daz  tet  ich  durch  ir  6re. 

ouch  wundert  mich  ie  m§re 

daz  ein  alsd  vrnmer  mau 

s6  starke  missetaon  kan: 

wander  was  benamen  d^r  beste  4065 

den  ich  lebende  weste. 

ouch  enist  ez  von  den  schulden  sin: 

ez  ist  von  den  unsselden  min.. 

alsus  ring  ich  mit  sorgen. 

si  beitent  mir  unz  morgen;  ^  4070 

s5  nement  si  mir  ouch  den  lip. 

wan  ich  bin  leider  ein  wip, 

daz  ich  mich  mit  kämpfe  iht  wer: 

so  enist  ouch  niemen  <ier  mich  ner.' 

er  sprach  ^s6  14ze  ich  in  den  strit,  4075 

daz  ir  angesthafter  sit 
dan  ich^  sit  ez  so  umbe  iuch  stät 
daz  ez  iu  an  den  lip  gkt, 
ob  ir  iuch  niht  mugt  erwern.' 

si  sprach  'wer  möhte  mich  emern?  4080  ^ 

s.  155  der  joch  den  willen  heete 
daz  erz  gerne  tsete, 
wer  hete  dannoch  die  kraft 
ern  dulte  dirre  meisterschaft  ? 

Wan  ez  sint  dri  stari^e  man  408^^ 

die  mich  alle  sprechent  an. 
ich  weiz  ir  zwlne^  und  ouch  niht  m§, 
an  den  s6  voUeclichen  std 
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dio  tagent  and  diu  maDheit^ 

die  sich  so  starke  arbeit  4090 

darch  mich  armen  nsemen  an. 
daz  sint  oach  zw^ne  seihe  man, 
ir  ietweder  slüege  äne  wer 
disses  Volkes  ein  her; 

and  weiz  ez  oach  als  mlnen  t6t;  4095 

west  ir  ietweder  mine  not, 
er  koeme  and  ysahte  vür  mich, 
der  dewedern  mach  ich 
s.  156  ze  disen  ziten  niht  hän, 

and  mnoz  mir  an  den  lip  gftn:  4100 

oach  entrüw  ichs  niemen.wan  den  zwein.^ 
do  sprach  her  twein 

'nü  nennet  mir  die  dri  man 
die  iach  mit  kämpfe  sprechent  an; 
and  nennet  mir  danne  m^  4105 

die  zw^ne  nmbe  diez  s6  st^, 
der  ietweder  so  vrum  ßi 
daz  er  eine  vsßhte  wider  dri.' 

si  sprach  ^ich  nenues  alle  wol. 
die  dri  der  gewah  ich  dol,  4110 

der  ein  ist  tmhsseze  hie, 
und  sine  bruoder,  die  mir  ie 
wären  nidec  ande  gehaz, 
wand  mich  min  yroawe  h^tc  baz 
Danne  si  mir  iht  ganden,  4115 

und  habent  si  des  überwanden 
daz  si  nü  wol  übersiht 
swaz  mir  leides  geschiht. 
d6  min  vronwe  ir  man  nam, 
der  ir  nach  wftne  wol  gezam  fl20 
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und  81  dar  nach  niht  wol  enlie, 

dd  begäben  s!  mich  nie 
s.  15T  mit  tägelicher  arbeit, 

sine  zigen  mich  der  valscheit 

daz  ez  schüefe  ninwan  min  list  4125 

daz  ez  ir  sns  missegangen  ist. 

und  swaz  onch  mir  dft  von  geschiht, 

s6ne  lougen  ich  des  niht 

ezn  Yuocte  min  r&t  nnd  mtn  bete 

daz  siz  ie  umb  in  getete;  4130 

wand  ich  mich  wol  umb  in  yersach, 

geschsehez  als  6z  doch  geschach, 

si  h^ies  vrume  tind  §re. 

nü  yelschent  si  mich  s^re, 

ich  habe  si  verrftten.  4135 

wand  si  mir  d6  täten 

michel  unreht  unde  gewalt, 

dö  wart  min  leit  yil  manecvalt, 

unde  ich  arme  verlorne 

verg&hte  mich  mit  zorne.  4140 

wan  daz  ist  gar  der  sselden  Blac, 

swer  sime  zorne  niene  mac 

gedwingn,  ern  überspreche  sieb. 

leider  also  tet  ich  mich. 

Ich  hän  mich  selben  verlorn.  414^ 

ich  sprach  durch  minen  zorn, 

8 weihe  dri  die  tinrsten  man 

sich  von  dem  hove  neemen  an 

d&z  siz  bereiten  wider  mich, 

einen  riter  vand  ich  41^ 

der  mit  in  allen  drin  strite, 
s.  158  ob  man  mir  vierzec  tage  bite. 


l69 


131 

der  rede  giengen  s!  dd*nftcfar: 

wand  mir  was  gewesn  ze  gAeh: 

man  liez  mich  ir  niht  wandel  hftD,  4155 

und  enwart  oach  de«  nibt  erlÄü 

ichn  schlief  in  rehte  Sicherheit 

daz  ich  der  rede  waere  gereit 

als  ich  da  hete  gesprochen, 

daz  ich  in  sehs  Wochen  4160 

mich  mit  kämpfe  löste. 

die  zw6n  der  ich  mich  ^sto/ 

die  reit  ich  snoehende-  in  dio  last; 

daz  ich  ir  dewedem  vant. 

dö  snocht  ich  den  künec  Artus,  4165 

und  envant  dft-  nieman  zö'hüs 

der  sich  ez  wolde  nemen  ao: 

sus  schiet  ich  ^ne  kempfbn  dan. 

des^wart  ich  so  ze  spotte  hie 

daz  ez  mir  an  mlt^  herze  gie.  4170 

sus  würfen  s!  mich  da  her  in, 

als  ich  des  beitende  bin 

daz  sich  min  lip  sei  enden: 

wan  die  mirz  hülfen  wenden, 

Die  sint  mir  nü  vil  ungereit.  4175 

mir  hülfe  von  dirr  arbeit 

sweder  ez  weste  vou  in  zwein, 

her  Gäwein  o^  her  twein.'  • 

'weihen  twein  meinet  ir?*  sprach  er. 

si  sprach  'herre,  daz  ist  der  4180 

durch  den  ich  lide  disin  baut. 

sin  yater  ist  genant 

der  künec  Yri§n. 

der  komber  dft  ich  inne  st^n, 

9* 


132 

der  ist  von  siDeir  sebalden.  4180 

mir  was  ze  sinea  haldea 
alze  liep  and  alze-^gäck^ 
and  ranc  starke  dar  nach 
daz  er  herre  wurde  hie 

leider  als  ez  oach  ergie.  419t) 

er  behagte  mir  ze  gähes  wol: 
wan  swer  den  man  erkennen  sol, 
da  hoeret  langer  wile  zao. 
ich  liept  in  leider  «dze  rrno: 
ich  wände  er  kande  Idnen  baz.  4195 

min  rät  vuoct  ime  daz 
daz  sichs  min  vreawe  aftderwant 
und  gap  im  lip  ande  lant. 
nü  hat  er  ans  beswicheo 

im  selben  sohedelichen.  4200^ 

ez  ist  sin  ansselekhek: 
wan  des  swüer  ich  wol  .einen  eit; 
min  vroawe  ist  ein  ad  edel  wip 
daz  er  niemer  sinen  lip   • 

Bestffitet  üf  der  erde  420L 

8.  160  ze  höheren  werde: 

si  ist  so  schoene  and  s6  rieh, 

wser  si  sime  libe  gelich,. 

s6  vreuter  sich  daz  siz  tete/ 

do  sprach  er  'heizt  ir  Lünete?'  421 

si  sprach  'herre,  ja  ich." 
er  sprach  's6  erkennet  mich: 
ich  bin  Iwein  der  arme, 
daz  ez  got  erbarme 

daz  ich  ie  wart  geborni  42 

nü  wie  h&n  ich  verlcwn  ^^ 
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miner  Yroawen  haldel 
Sit  diu  selbe  schulde 
niemens  ist  #an  min, 

der  schade  sol  ouch  min  eines  sin:  4220 

ichn  weiz  wem  ich  si  m^re  gebd. 
Jane  müet  mich  niht  wan  daz  ich  lebe: 
oach  sol  ich  schiere  tdt  ligeh. 
zwäre  ich  trüwe  wol  gesigen 
an  den  riterH  allen  drin,  4225 

die  inch  gewoifen  hftnt  her  in: 
nnd  swenn  ich  inch  erloBset  hftn, 
so  sol  ich  mich  selben  6län. 
min  vrowe  mnoz  doch  den  kämpf  gesehn: 
wander  sol  vor  ir  geschehn.  4230 

ichn  weiz  waz  ich  nü  m^re  tno 
wan  daz  ich  ir  morgen  ymo 
8-  l6l    über  mich  selben  rihte 
nnd  zno  ir  angesihte 

Durch  ir  willen  lige  tot:  4235 

wand  ez  mnoz  doch  min  senedin  ndt 
mit  dem  tode  ein  ende  hftn. 
ditz  sol  allez  ergän 
daz  si  niht  wizzen  wer  ich  si, 
nnz  ich  erstirbe  nnd  die  dri  4240 

an  den  ich  inch  rechen  sol : 
so  weiz  min  vrouwe  danne  wol, 
bevindet  siz,  wer  ich  bin 
nnd  daz  ich  lip  unde  den  sin 
vor  leide  verlorn  h&n.  4245 

din  räche  sol  vor  ir  erg&ii. 
^  ist  reht  daz  ich  in  16ne 
der  ^rbaeren  kirdne 
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die  ich  von  iuwern  schalfle^  tr\iOG. 
ich  hete  6ren  genuoc:  4260 

waz  half  mich  daz  ich  golt  yant? 
ez  ist  et  vil  unb^waot 
ze  dem  tören  des  goldes  yimt: 
er  wirfet  ez  doeh  hin  zestant.     . 
swie  ich  zuo  mir  selbem  habe  getÄQ;  4255 

ir  sult  iedoch  gewis  h4n, 
ichn  Iftze  inch  niht  oad^  wegei^. 
wan  d6  ich  tot  wsere  gelegen, 
d6  hulft  ir  mir  you  sorgen: 
8.  162  also  tuon  ich  in  morgenJ,  4260 

nu  entwäfeat  er. sin  hg^tnet;  . 
nü  wartz  im  ouch  gejoiibet 
daz  er  her  Iwein  w»re. 
geringet  wart  ir  swsere: 

Von  vreuden  si  weinde  4265 

and  sprach  als  siz  ouch  meinde 
^mirn  mac  nü  niht  gewerr^n, 
Sit  daz  ich  mincA  herr^n 
lebende  gesehen  h4n. 

ez  was  min  angest  und  min  wän  4270 

daz  ir  weeret  erslagen. 
ichn  hörte  da  ze  hoyq  sagen 
yon  iu  dehein  daz  joas^re: 
daz  iuwer  iht  waere/ 

er  sprach  'min  yron  Lünete,.  4275 

wä  was  der  noch  ie  tete 
des  alle  yrouwen  mochten 
die  sin  dienest  snoohten, 
min  lieber  herre  Gftwein, 
der  ie  nach  vrouwen  willen  schein^  4280 
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ie  ranc  und  noch  taot? 
het  ir  im  gesaget  iawern  niaot^ 
er  hete  ioch  alles  des  ge wert 
des  ir  an  io  betet  gegert.' 

81  sprach  'het  ich  den  vanden,  4285 

so  het  ich  überwanden 
s.  163  mine  sorgen  zehant 

daz  ich  sin  da  niene  vant, 

daz  was  wanderliehe  komen. 

in  was  din  künegin  genomen.  4290 

daz  hete  ein  jpt^i  getÄn: 

den  woltens  alle  gelästert  h&n, 

und  was  in  den  selben  tagen, 

do  ich  dar  kom  durch  clagen, 

Her  Gäwein  nach  gestrichen.  4295 

ich  liez  da  wsBrlichen 

amb  die  vronwen  grdz  clagen, 

ande  onch  umb  sin  n&ch  jagen. 

si  Yorhten  daz  si  daz  wip 

verlürn,  and  dft  zao  er  den  lip;  4300 

wand  er  niht  wider  wolte  komen, 

er  ervüere  wie  si  wsere  genomen.' 

nü  was  im  daz  msere 
dnrch  sinen  seilen  swaere. 

er  spracht 'nü  müez  in  got  bewam.  4305 

vronwe,  kh  maoz  hinnen  Yarn 
and  mich  bereiten  dmr  zao. 
and  wartet  min  morgen  vrao: 
ich  käme  ze  gaoter  kampfzit. 
and  also  hövesch  s6  ir  sit,  4310 

sone  saget  niemen  wer  ich  si. 
zwäre  ich  slahe  si  alle  dii, 
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ich  hilfe  iu  von  dirre  not, 

ode  ich  gelige  durch  iuch  tot.' 
si  sprach  'lieber  herre,  "  4315 

8.  164  s6  stüendez  iuch  ze  verre 

ze  wägen  ein  als  yordern  Ifp 

umb  ein  alsus  armez  w!p. 

mir  W8ßr  der  rede  gar  ze  vil: 

und  wizzet  daz  ich  immer  wil  4320 

den  willen  vür  diu  werc  h&n: 

ir  sult  der  rede  sin  erlÄn. 

iwer  lehn  ist  nützer  danne  de^  min. 

und  möht  ez  ein  wdge  sin, 

S6  torst  ich  iuch  wol  bften:  4325 

ditz  ist  gar  wider  den  siten    . 

daz  ein  kempfe  dri  man. 

diu  liute  habent  sich  joch  dar  an 

daz  zw^ne  sin  eines  her: 

so  wsere  ditz  gar  äne  wer.  4330 

verlürt  ir  durch  mich  den  lip, 

sone  wart  nie  kein  armez  wip 

s6  unssßlec  als  ich, 

und  slüegen  ouch  danne  mich. 

so  ist  bezzer  min  verderben  4335 

danne  ob  wir  beidiu  sterben.' 

er  sprach  'diu  rede  sol  bezzer  wesn: 

wan  wir  sulen  beidiu  gnesn. 

zwäre  ich  wil  iuch  troesten  wol, 
s.  165  wan  ichz  ouch  bewaeren  sol.  4340 

ir  hat  s6  vil  durch  mich  getan: 

ob  ich  deheine  triuwe  hÄn, 

sone  sol  ich  daz  niht  gerne  sehn 

daz  iu  kein  schade  mac  geschehn 
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da  ichz  kan  erwenden.  4345 

diu  rede  sol  sich  enden: 

si  müezen  loch  läzen  vri, 

ode  ich  erslahe  si  alle  dri." 

nü  was  ir  dnrch  ir  vrümekhcit 

ir  ^re  onde  ir  yrome  leit.  4350 

si  wsere  gerne  genesn, 

und  möht  ez  alsd  s!n  gewesn- 

daz  er  den  lip  niht  yerlür. 

sit  ab  er  mit  vrier  kür 

Den  kämpf  wolde  bestftn,  4355 

86  lie  siz  sin  nnd  mnosez  län. 

nü  entweiter  da  niht  m^ 
(sin  lewe  volget  im  als  ^) 
und  reit  nnz  er  ein  hüs  sach. 
da  was  guot  riters  gemach.  4360 

diu  bnrc  was  hmrte  veste 
nnd  alle  wis  diu  beste 
vür  stürme  nnd  vür  mangen: 
den  berc  hete  bevangen 

ein  burcmüre  hoch  nnt  die.  4365 

doch  sach  vil  leiden  anhlic 
der  dft  wirt  was  genant: 
im  was  diu  vorbnrc  verbrant 
nnz  an  die  bnrcmüre  gar. 
^'  ^^6  nü  kom  min  her  twein  dar,  4370 

als  in  der  wec  l^rte. 
dö  er  ze  dem  hüse  k^rte, 
dö  wart  diu  brüke  nider  lÄn, 
und  sach  engegen  im  g&n  * 

sehs  knappen  weetliche:  4375 

si  zahmen  wol  dem  riche 
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voo  aller  ir  get&t  , 

an  ir  libe  und  an  ir  wftt. 

von  den  wart  er  wol  enpfongen. 

vil  schiere  kom  gegangen  4380 

der  wirt  als  ein  bescheiden  man; 

der  gruozt  in  unde  vaort  in  dan 

üf  daz  hüs  an  gnot  gemach, 

da  er  riter  nnde  vroawen  sach 

Eine  süberliche  schar.  4385 

do  nam  er  ir  beider  war, 

ir  gebserde  nnde  ir  muotes: 

döne  yander  niht  wan  gnotes. 

swer  ie  kumber  erleit, 
den  erbarmt  des  mannes  arbeit  4390 

michel  harter  dan  den  man 
der  nie  deheine  n^t  gewan. 
der  wirt  het  selbe  vil  gestriten 
und  üf  den  lip  vil  geriten, 

und  geloupte  dem  gaste  yil  diu  baz;  4395 

wander  allez  bi  ime  saz 
unz  daz  er  entwäfent  wart 
der  wille  was  da  angespart 
s.  167  von  manne  und  von  wlbe, 

er  wart  sime  libe  4400 

ze  dienste  gekßret 

und  über  State  g^ret. 

si  wurden  vil  vaste 

ze  liebe  deme  gaste  ' 

alle  wider  ir  willen  vrd:  4405 

wand  ir  herze  meindez  niender  s6. 

in  hete  ein  tägelich  herzeleit 

vil  gar  ir  vreude  hin  geleit; 
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d&  er  niht  umbe  enweste, 

er  als  ander  geste.  4410 

ouch  enhet  ir  vreade  nnde  ir  schimpf 
deheiner  slahte  gelimpf, 
diu  trügevreade  ist  ein  niht, 
diu  s6  mit  listen  geschiht, 

S6  der  munt  lachet  4415         ^.  ^ 

and  daz  herze  krachet  .? 
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Tor  leide  and  vor  aorgen. 

ouch  ist  ez  anverborgen,  r-*^^. 

ezn  kiese  listvrende  ein  man 
der  sich  iht  versinnen  kan,  4420 

und  welch  vrende  des  herzen  ist 
onch  half  si  anlange  ir  list: 
diu  vorhte  und  die  sorgen 
die  üf  ten  tac  morgen 

heten  w!p  unde  man,  4425 

die  sigten  ir  vreuden  an. 
daz  truren  behapte  den  stnt, 
•AoS    und  verkßrte  sich,  in  kurzer  zit 
danne  in  iemen  kan  gesagen, 
in  ein  weinen,  unde  ein  clagen  4430 

diu  vreude  der  man  6  jach, 
als  daz  her  twein  ersach, 
er  vrÄgte  den  wirt  maere, 
waz  im  geschehen  w»re. 

er  sprach  'sagt  mir,  herre,  4435 

durch  got  waz  iu  werre, 
und  waz  dirre  wehsei  diute: 
daz  ir  und  iuwer  Hute 
so  niuweliche  wären  vr6, 
wie  hat  sich  daz  yerk^ret  so?"  4440 
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do  sprach  der  hüsherre 

'waz  ans  arges  werre, 

der  mere  endarfet  ir  oiht  gern. 

iedoch  enwelt  irs  niht  enfeem, 

Sag  ich  iu  unser  arbeit,  4445 

so  beswsert  ez  iach:  daz  ist  mir  leit. 

ez  ist  iach  nutzer  verswigen,  , 

.^..     ,  .    .  und  vreut  iuch  mitten  sssligen. 

'*•'''-'!'■  ich  bin  der  Unssalden  kint: 

mit  ten  die  unseelec  sint  4450 

muoz  ich  leider  sin  unvr6: 

wan  ez  geziuhet  mir  also.' 
d6  bat  der  gast  unz  an  die  stunt 

daz  im  der  wirt  tete  kunt 
s.  169  alle  sine  swaere.  4455 

er  sprach  'mir  ist  unmsere 

der  lip  immer  m^re: 

wand  ich  alte  an  ^re, 

und  mir  wsere  bezzer  der  t6t. 

ich  lide  laster  unde  ndt  4460 

von  einem  so  gewanten  man 

daz  ich  mich  gerochen-  niene  kan. 

mir  hat  gemachet  eiif  rise 

mtne  huobe  zeiner  wise 

und  hat  mich  äne  g^tÄn  446S 

alles  des  ich  solde  hftn, 

unz  an  die  burc  eine; 

und  sag  iu  doch  wie  deine 

alle  mine  schulde  sint. 

ich  hän  ein  tohter,  ein  kint:  441 

daz  ist  ein  harte  schoenin  magt: 

daz  ich  ime  die  hän  versagt. 
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dar  ombe  wüestet  er  mich. 

zwäre  ö  verlias  ich 

Daz  guot  and  wäge  den  l!p,  4475 

§  si  immer  werde  sin  w!p. 

da  zuo  hab  ich  Rehs  kint^ 
die  alle  ritter  sint: 
die  hat  er  gar  gevangeD, 

und  hat  ir  zw^ne  erhangea  4480 

daz  ichz  ane  maose  sehn, 
wem  möhte  leider  geechehn? 
er  hfit  ir  noch  viere: 
die  yerÜHS  ich  aber  sohiere. 

wan  die  selben  vüeret  er  4485 

*•  ^"^0  vür  die  burc  morgen  her: 
die  wil  er  vor  mir  toBten 
und  mich  dft  mite  noBten 
daz  ich  im  ir  swester  gebe. 

got  welle  daz  ichz  nibt  gelebe  4490 

und  sende  mir  hinaht  den  t6t. 
er  gibt  (daz  ist  min.  meistia  ndt); 
swenn  er  mirs  an  heberte, 
mit  selbem  nngeverte 

weller  ir  ze  wibe  haben  rät,  4495 

nnd  dem  boesten  garzün  den  er  hat 
dem  weller  si  gebn. 
mac  mir  danne  min  lehn 
niht  wol  unmsere  sin? 

der  rise  heizet  Harpin.  4500 

hab  ich  den  lasterlichen  spot 
verdienet  iender  umbe  got, 
wold  er  daz  rihten  über  mich 
unde  lieze  den  gericb 
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Über  min  unschuldigeu  kint, 
diu  biderbe  unde  guot.siftt!' 
dö  der  gast  sin  nngemach 
beidia  gehörte  unde  gesach, 
daz  begund  im  an  sin  herze  g&n. 
er  sprach  'wie  habt  ir  daz  yeriän 
irn  suochtet  helfe  unde  rät 
da  si  iu  ze  suochen  stät^ 
in  des  künec  Artdses  lande? 
s.  171  ir  habet  dise  schände 

äne  not  s6  lange  erliten. 

ir  soltet  dar  sin  geriten: 

er  hat  gesellen,  under  den 

ir  het  vunden  eteswen 

der  iuch  des  risen  bdöste.' 

er  sprach  'der  mir  ze  tröste 

da  waere  der  beste 

und  koemC;  oberz  weste, 

und  hete  ich  in  da  vunden, 

dern  ist  ze  disen  stunden 

niht  da  ze  lande. 

der  künec  treit  ouch  die  schände 

der  er  vil  gerne  enb«re. 

weit  ir  ein  vremde  msere 

beeren,  daz-  wil  ich  iu  sagen. 

ez  kom  in  disen  selben  tagen 

ein  riter  geriten  dar 

und  nam  des  vil  rehte  war 

daz  er  zer  selben  stunde 

die  von  der  tavelrunde 

Umbe  den  künec  sitzen  sach. 

er  erbeizte  unde  sprach 
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'ich  bin  üf  gnäde  her  komen. 
herre,  ich  h&n  von  iu  vernomen 
die  milte  and  die  yrümekheit, 
ich  gedinge  mir  si  unyerseit 
ein  gäbe  der  ich  ?on  in  ger: 
o4ch  der  bin  ich  komen  her/ 
do  sprach  der  künec  Artus 
8. 172  'swaz  ir  gebietet  hie  ze  hös, 
des  sit  ir  alles  gewert, 
ist  daz  ir  beteliches  gert/ 

er  sprach  'daz  salt  ir  an  mich  l&n. 
als  ich  von  iu  yemomea  hin, 
so  müese  in  daz  missezemen, 
woldet  ir  iht  üz  nemen. 
swaz  ez  nü  srdes  ich  bite,     ''^!' 
da  dret  mich  mite 
und  lät  die  bete  her  ze  mir, 
wand  ich  ir  anders  gar  enbir/ 

daz  widerreite  der  künöc  Artus.' 
alsus  schiet  er  üz  sime  hüs 
vil  harte  zornliche  4an. 
er  sprach  'ez  ist  vil  manec  man 
an  disem  künige  betrogen: 
diu  werlt  hat  vil  von  im  gelogen, 
man  sagt  von  siner  vrümekheit, 
ezn  wurde  riter  nie  verseit 
swes  er  in  ie  gebsete. 
sin  ^re  sin  nnstsete, 
Dem  er  wol  gevalle.'  - 
ditz  bägen  hörten  alle, 
die  von  der  tavelrunde. 
si  sprächen  mit  eira  munde* 
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'herre,  ir  habet  missetän, 
weit  ir  den  riter  alsas  län. 
werae  habt  ir  ouoh  iht  verseit? 

s.  173  l&t  ez  an  sine  hörescheit. 

er  gelicbet  sich  wol  einem  ntan 
der  beteliche  biten  kaa. 
scheidet  er  von  hinnen 
mit  seihen  nnmianen, 
ern  sprichet  nimmer  mfire 
deheia  in  wer  6re.' 

der  künec  eich  bedähte 
nnd  Ecbnof  daz  man  in  br&hte, 
nade  gelobet  im  des  stete, 

.  2i,       ze  leistenne,  swes  er  b»te. 

onch  endf^iär.  m^re  Sicherheit: 

"  ?  ■       wan  sin  wort  daz  was  ein  eit. 
dö  bat  er  als  ein  rrävel  mau 
daz-er  müese  vüeren  dan 
sin  wip  die  küneginne. 
daz  hete  die  sinne 
dem  künege  vil  nach  b^pomen. 
er  sprach  'wie  bin  ich  üfaerkomenl 
die  disen  rät  täten, 
die  h&nt  mich  verraten.' 

dö  in  der  riter  zürnen  sacb, 
dö  tröster  in  nnde  sprach 
'Herre,  habent  guote  site,    , 
wand  ich  ir  anders  niht  enbite 
niuvan  mit  dem  gedinge, 
ob  ich  s!  hinnen  bringe; 
ir  b&t  der  besten  ein  her: 
ob  ich  si  in  allen  erwer 
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die  mir  darch  sl  riteot  nftch. 
onch  ensol  mir  ninwet  weeeo  g&oh, 
tili  niawan  ala  alle  mlne  tage; 
nad  wizze  wol  swer  mich  ji^ 
das  ich  bIq  wol  white  4606 

and  oimmer  gerite 
deste  drUer  amb  ein  h&r.' 
n&  mnoae  der  künec  l&zen  w&r 
das  er  gelopte  wider  in:  * 

er  TQorte  de  küne^nne  hiD.  4610 

ande  dö  et  Bchiet  von  dan, 
dö  sach  al  jsmerllchen  an  -^ 

alle  die  d&  w&ren,  '   Ä 

and  begnade  gebSren  ^^.^  - ;      .' 

als  ein  wlp  dia  sSre  •'^..'w  4616  ..,< 

sorget  umb  ir  Sre,  '.  V;.'^ 

Dode  mantes  als  el  kuade  '.   "     ' 

mit  gebferde  and  mit  mnnde, 
daz  man  s!  ledeget  enzit. 

der  hof  enwart  vor  noch-  Bit  4620 

BÖ  harte  nie  besweeret: 
doch  wArens  anervEeret 
die  st  d&  Täeren  B&hen. 
dft  wart  michel  g&hen: 

Ez  rief  dirre  nnd  rief  der  4625 

'harnaech  ande  tob  her:' 
nnd  swer  ie  gereit  wart, 
der  jagte  nach  flf  die  vart. 

sl  Hpiftcheu  'es  wirt  gaot  rftt, 
Sit  erz  uns  so  geteilet  h&t:  4630 

er  Tüeret  sl  nnrerre, 
^"Jö  ezn  sl  daz  unser  herre  ., 


^1^ 
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mit  im  wider  uns  si.' 
do  sprach  der  herre  Keü 

'in  beschirmt  der  tiuvel  noch  got, .  4636 

der  ans  disen  grdzen  spot 
an  mtner  vrouwen  hÄt  getftn, 
ezn  müez  im  an  sin  hve  glto. 
ich  bin  truhsseze  hie  ze  hüs, 
ande  ez  hat  der  künec  Artus  4640 

verschaldll;  nmbe  mich  wol 
daz  ich  gerne  ledegen  sol 
mine  vrouwen  sin  wip. 
p|.jf  zw&re  ez  gßt  im  an  den  lip: 

'*-  '  em  vüert  si  sunder  minen  danc  4646 

'-tfi     .  *  nimmer  eiue&^ackers  lanc. 

>^      weizgot,  W€rWer  mich  hie, 
':*s.^  ern  wsere  her  ze  hove  nie 

üf  sus  getane  rede  komen: 
ich  sol  sim  schiere  hÄn  benomen.  4650 

in  solte  versmähen 
daz  gemeine  nach  g&hen. 
waz  sol  dirr  ungevüeger  schal, 
daz  dirre  hof  über  al 

Durch  einen  man  wil  rtten?  4655 

ich  getrüw  im  wol  gestriten: 
ich  eine  bin  im  ein  her. 
ern  gesetzt  sich  nimmer  ze  wef, 
swenn  er  daz  siht  daz  ich  ez  bin: 
unde  waz  hulfez  in?  4660 

ir  mugt  wol  alle  hie  bestän, 
sit  ichz  mich  an  genomen  hin: 
s.  176  ich  erläze  iuch  aller  arbeit.' 
ye  mite  was  ouch  er  gereit 


.«■■  ■ « 
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nnde  was  der  Irste  an  in:  4665 

ouch  geriet  der  Irste  nngewin 

ze  sinen  anIren, 

als  er  den  gast  bat  k§ren. 

daz  was  in  einem  walde. 
ouch  k§rter  also  balde:  4670 

mit  grözen  kreften  stach  er  in 
enbor  üz  Sern  satele  hin, 
daz  im  ein  ast  den  heim  gevienc 
und  bl  der  gnrgelen  hiene. 

nnd  wan  daz  in  s!n  geverte  4675 

der  übele  tinvel  nerte, 
sd  wser  er  benamen  t6t: 
doch  leit  er  hangende  ndt. 
er  wart  doch  leider  ledec  stt: 
doch  hienc  er  dft  nnz  an  die  ztt  4680 

daz  er  vor  in  allen  leit 
laster  nnde  arbeit. 

der  nsehste  was  E&logriant 
der  in  d&  hangende  vant 

Niht  anders  wan  als  einen  diep:  4685 

dem  löst  in  niht,  ez  was  im  liep. 
der  g&hte  onch  an  den  gast: 
vil  lützel  doch  des  gebrast 
daz  im  niht  same  geschach, 

wandern  onoh  derüider  stach.  4690 

die  in  s)t  hangen  sähen, 
den  benam  daz  g&hen, 
^*J'7  der  nnwille,  und  sin  schalkheit, 
daz  dft  mänlich  vür  reit. 

in  erreit  üfme  gerüde  4695 

Dodines  der  wilde 

10* 
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unde  brach  üf  im  s!n  sper; 

da  mite  wart  oaoh  er 

gesetzet  üf  daz  gras 

als  lane  so  daz  sper  was.  4700 

Segremors  erreit  in  dd: 

dem  geschaeh  rehte  aläö. 

dar  nach  erreit  in  H^nete, 

demer  alsam  tete. 

Pliopleheifn  and  Mtllemargot  4705 

die  wurden  beide  ir  selber  spot 

mit  selbem  nngevelle; 

und  td^rs  ir  geselle. 

daz  ich  si  alle  nenne 
die  ich  dft  erkenne,  4710 

daz  ist  also  guot  vermiten: 
wan  alle  die  im  nftcb  riten 
die  strenter  nach  ein  ander, 
nieman  envander  ' 

Der  die  vrouwen  Idste.  4715 

ir  wsere  komen  ze  tröste 
min  her  Gäwein, 
der  ie  in  riters  §ren  schein: 
done  was  er  leider  niender  da. 
er  kom  aber  sä  4720 

morgen  an  dem  nsshsten  tage, 
nnde  durch  des  küneges  clage 
s.  178  so  ist  er  nach  gestrichen 
und  wil  im  nämelichen 

wider  gewinnen  sin  wip  4725 

ode  Verliesen  den  lip. 

ich  suocht  in  in  den  selben  t^gen,  ^ 
als  ich  ez  gote  wil  clagen. 
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daz  ich  iu  d&  niht  envant. 

ez  ist  mir  sd  nmb  iu  gewant  4730 

daji  er  mir  müese  gestftn 
ze  mime  kumber  den  ich  h&n: 
min  wip  ist  sin  swester. 
ich  kom  alrest  gester: 

nnd  s!t  ich  s!n  ftne  komen  bin,  4735 

60  ist  aller  min  trdst  hin. 
enmnoz  ich  niht  wol  sorgen? 
wan  nü  verlins  ich  morgen 
alle  min  §re/ 

nü  erbarmt  ez  sdre  4740 

den  riter  der  des  lewen  pflac. 
er  sprach  'ich  sol  nm  mitten  tac 
morgen  komen  an  eine  stat 
dar  mich  ein  vrouwe  komen  bat 
Din  mir  vil  gedienet  hAt;  4745 

nnd  der  ez  an  den  lip  gät, 
enknm  ich  dar  niht  enztt. 
ob  ir  des  gewis  slt 
daz  uns  der  rise  kume  Trno; 
"^9  swenn  ich  min  reht  getno  4750 

daz  ich  kn  aü-gesige/ 
ob  ich  vor  im  niht  tdt  gelige, 
daz  ich  umbe  den  mitten  tac 
dannoch  hin  komen  mac 

dar  ich  mich  gelobet  h&n,  4755 

s6  wil  ich  in  durch  iuoh  bestto 
und  durch  iuwer  edel  .wtp: 
wan  mir  ist  min  selbes  *i!p 
niht  lieber  danneir  bruöder'ist.' 
nü  kom  gegangen  an  der  yvist  4760 
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des  Wirtes  tohter  und  sin  w!p. 

na  gesacb  er  nie  kindes  lip 

schoener  dan  din  selbe  magt^ 

enhete  si  sich  niht  verclagt. 

na  enpfiengen  si  in  beide  wol|  4765 

als  man  lieben  gast  soL 

d6  sprach  der  wirt  mich  danket  gaot 
daz  ir  vil  dienesthaften  muot 
traget  iwerme  gaste.. 

er  hftt  sich  also  vaste  4770 

anser  swsere  an  genomen, 
wir  salu  si  mit  im  überkomen^ 
geraochets  anser -trehten. 
er  spricht  er  welle  vehten, 
8.  180  Er  welle  darch  ans  tot  ligen       .  4777 

ode  dem  risem  an  gesigeni 
dem  ich  sd  vil  vertragen  mnoz. 
nü  gnadet  im  üf  sinen  vaoz:  4780 

daz  ist  min  bete  and  min  gebot' 
her  twein  sprach  'na  enwelle  got 
daz  mir  dia  anznht  geschehe 
daz  ich  ze  minen  vüezen  .s^he 
dia  mins  hem  G&weins  swester  ist  4785 

ja  waere  des^  wizze  Krist, 
dem  künige  Artus  ze  ¥Ü. 
ich  sol  ande  wil 
gedienen  immer  m$re 

daz  si  der  gr^zen  d]«e  4790 

mich  armen  man  erlÄze: 
mich  gnüeget  rehter*  mäze. 

ich  sag  in  wie  ich  in  beatft. 
als  ich  lu  gelobte  hj  , 
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kamt  er  vrao  ze  selber  zit,  4795 

Bwenne  sich  eudet  der  strit, 
daz  ich  umbe  mitten  tac 
ir  ze  helfe  komen  mac 
der  ichz  6  gelobet  hka, 

so  wil  ich  in  durch  iach  bestin,  4800 

durch  miner  vrouwen  hulde, 
und  durch  iwer  unschulde/ 
des  tröstes  wurden  si  vrö 
6.  181  nnde  machten  im  d6 

beide  vreude  unde  spil.  4805 

und  sine  dühte  niht  ze  vil 

Deheiner  der  6ren 

die  si  mohten  k§ren 

im  ze  sinen  hnlden: 

61  dühte  ez  ws^r  von  schulden.  4810 

si  pristen  s§re  sinen  mnot: 

er  dühtes  biderbe  nnde  guot 

und  in  alle  wis  ein  hövesch  man. 

daz  kum  si  dar  an 

daz  der  lewe  bi  im  lap  481^ 

und  anders  sites  niene  pflac 

niuwan  als  ein  ander  scbäf. 

♦ 

guot  spise  und  darnftch  senfter  sl4f 

diu  w&ren  im  bereit  hie, 

und  erwachte  dö  der  tac  üf  gie^  4820 

und  horte  eine  messe  irruo 

unde  bereite  sieh  derzuo 

als  er  kempfen  wolde 

den  der  da  komen  solde. . 

als  er  do  niemen  komen  sach,  4825 

daz  was  im  leit,  unde  sprach 
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'herre,  nü  wser  ich  iu  gereit: 
ia  ist  der  lip  nnverseit: 
wä  ist  der  da  komen  sol? 

min  tweln  enkumet  mir  niht  woi:  4830 

ich  sume  mich  vil  s^re. 
ez  gSt  an  al  min  Sre 
swaz  ich  nü  hie  gebite: 
ez  ist  zit  daz  ich  rite.' 
8.  182  diu  dr6  tet  in  w^,  4836 

und  wurden  trürec  als  §.  ' 

Yil  müelich  was  in  dn  dine: 
sine  Westen  welch  gerihc 
in  aller  beste  ^rte, 

der  im  den  muot  bek^rte.  4840 

wan  der  wirt  bot  im  sin  guot: 
er  sprach  'sone  stÄt  niht  min  muot 
daz  ich  üf  guotes  miete 
den  lip  iht  veile  bifete/ 

und  widersuget  im  do  gar. '  484ö 

des  wurden  harte  riuwevar 
der  wirt  und  daz  gesinde, 
diu  vrouwe  mit  ir  kfnde. 
ez  wart  vil  dicke  von  in  zwein 
sin  bester  vriunt  her  SÄwein  4860 

an  der  bete  genant 
und  er  bi  ime  gemannt; 
und  manten  in  so  verre, 
daz  got  unser  herre 

im  S8ßlde  und  ^re  b»re  4855 

der  barmherze  wasre: 
erbarmet  er  sich  über  si, 
da  stüende  gotels  16n  bt. 
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daz  beweget  im  den  mnot: 
wan  er  was  biderbe  onde  gaot.  ,  4860 

man  sagt  daz  iif  bedwnnge 
diu  tiure  manunge, 
do  er  ir  dürfte  rehte  ervant 
s- 183  nnd  im  so  dicke  wart'  genant 

got  ander  G&v^ein:  4866 

wan  swederm  er  ander  den  zwein 
Groezern  nnwillen  tmoCi 
dem  dienter  gerne  gennöc. 

des  wart  stA  mnot  zwirelbi^. 
er  d&hte  'ich  darf  wöt  meistersolMift,  4870 

Bol  ich  daz  Wsegest  ersehn, 
mir  ist  ze  spilne  gesehehn 
ein  gftch  geteütez  spil: 
ezn  giltet  lützef  noch  vil, 

ninwan  al  min  ^re.  4875 

ich  darf  wol  gnotet  16re. 
ich  weiz  wM,  swederz  ich  kini^e, 
daz  ich  an  dem  verlinse. 
ich  möht  ir  beider  gepflegn, 
ode  beidiu  lÄzen'iiiider  "wegn,  4880 

ode  doch  daz  eine, 
so  W8ßr  min  angest  cleiiie: 
sas  enweiz  ioh^  niin  dcheinen  rAt. 
ich  bin,  als  ez  tnir  üft  stftt; 

gnn^ret  ob  ich  rite  4885 

und  geschendet  ob  iish  btte. 
nnne  mag  ichs  beidia  niht  bes^ftn 
nnd  getar  doch  ir  dewederis  lÄn. 
nü  gebe  mir  got  gnoten  rftt/ 
der  mich  unz  her  ge^itet^  hftt^  4890 
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daz  ich  mich  beideuthalp  bewar 

s.  184  sd  daz  ich  rehte  geiai. 

ichn  wil  benamen  die  niht  l&n 
der  ich  mich  6  geheizen  hau 
und  dia  ir  angest  und  ir  leit 
niawan  von  minen  schulden  treit: 
Wan  liez  ich  die  danne^ 
wie  zsem  daz  guotem  manne? 
doch  wsere  diu  eine  magt 
d&  wider  schiere  verclagt, 
wider  dem  schaden-  der  hie  geschiht, 
^eng  ez  mJtr  an-die  triawe  niht. 
86  w®rre  ouch  dirre  wirt  wol  wert, 
der  ouch  miner  helfe  gert, 
und  hern  Gäweins  swester  kint, 
diu  mir  ze  herzen  g^nde  sint 
durch  die  selben  und  durch  in 
dem  ich  wol  schuldec  bin 
daz  ich  im  nihtes  abe  g§ 
daz  im  ze  diene  ste  stö. 
muoz  ich  si  under  w^gen  län, 
so  habent  si  des  iuHner .  w&n 
daz  ich  des  libes  si  ein  zage«' 
nü  schiet  den  zwiyelund  die  <$lage 
der  gröze  rise  des  si  da  biten: 
der  kom  dort  zuo  in  geriten 
und  Yuorte  sine  gevangen. 
an  den  het  er  begangen 
grdze  unhövescheit. 

s.  185  in  wären  aller  hande  oleit 
ze  den  ziten  vremde, 
niuwan  diu  boesten  hetnde 
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diu  ie  küchenkueht  getrooc. 

si  treip  ein  warC|  der  si  sluoc 

mit  siner  geiselraoten  4925 

dftz  si  über  al  blooten. 

Die  herren  riten  ungeschnoch: 
ir  hemde  was  ein  sactaoch, 
gezerret,  swarz,  onde  grdz: 
die  edelen  dter  w&ren  bl6z  4930 

an  beinen  nnde  an  armen, 
den  gast  begonde  erbarmeit 
dia  gröze  nöi  die  si  Uten, 
ir  pfert  w&ren,  diu  si  riten, 

totmager  nnde  kranc:  4935 

ir  ietwederz  strüehte  nnde  hanc. 
die  Yüeze  w&rn  in  nnden 
zesamene  gebunden 
und  die  hende  vaste 

ze  rüke  mit  baste.  4940 

den  gurren  die  s^troogen  hin, 
den  w&m  die  zagele  nnder  in 
zesamene  gevlohten, 
daz  si  niene  mohten 

ein  ander  entwichen.  4945 

d6  si  so  jffimerliehen 
ir  edel  vater  riten  saeh, 
^*  186  daz  im  sin  herze  niene  brach 
von  j&mer,  des*  wundert  mich: 
wandez  was  wol  jssmerlich.  4950 

sus  Yuorters  vür  das-  biurgetor: 
d&  hörten  si  in  ruofen'?or, 
er  hienges  alle  viere,  <  : 

ob  man  si  niht  ?  11  schiere 


v^  .-i 


156 

mit  ir  swester  löste.  4955 

dö  8pra<3h  der  si  dÄ  tröste, 

Der  riter  der  des  lewen  pflac 

'zw&re,  herre,  ob  ich  maC; 

ich  ledige  unser  seilen. 

got  sol  disen  yellen:  4960 

er  ist  ein  nnbescheiden  man. 

mich  sterket  vaste  dar  an 

iwer  rebt,  und  sin  hdobyart, 

daz  diu  ie  so  gros  wart. 

ern  kan  sich  lasters  niht  sebainen,  4965 

daz  ers  ir  burt  unde  ir  namen 

niht  kan  geniezen  län, 

swaz  si  ime  joeh  hibten  ^getÄii. 

ichn  sol  kein  riter  schelten: 

iedoch  sold  er  engelten  4970 

siner  ungewizzenheit. 

zwäre,  mac  ich,  ez  wirt  im  ieit.* 

er  hete  in  kurzen  standen  / 
den  heim  üf  gebunden 

und  was  yil  schiere  gereit:  4975 

daz  16rt  in  diu  gewonhdt. 
8.  187  sin  ros  saher  bi  im  stftn, 

er  hiez  die  brüke  nider  län. 

er  sprach  'ditz  sol  sich  scheiden 

unser  eime  ode  uns  beiden  4980 

nach  schaden  und  n&ch  schänden« 

ich  getrüwes  minen  tianden 

daz  ich  sin  drd  genidere. 

zwäre  er  muoz  in  widere 

iuwer  süne  gesunde  gebn,  ^''  4986-^ 

ode  er  nimt  ouch  mir  daz  lebii^> 
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Und  sweder  der  sol  geschehn, 

daz  hat  man  schiere  gesehn/ 

BUS  was  im  an  den  risen  gftch: 

810  lewe  Yolgt  im  ailez  nftch.  4990 

dd  in  der  rise  komen  sach, 
daz  was  sin  spot,  ande  sprach 
'onw6,  ir  vil  tamber  man, 
waz  nemet  ir  inch  an 

daz  ir  sd  nngeme  lebt  4995 

nnd  sns  nach  tem  tdde«  strebt? 
daz  ist  ein  unwlser  rftt: 
und  swer  in  daz  geraten  hat, 
dem  ist  inwer  leben  leit^ 

nnd  wil  sich  mit  der  wftrheit  5000 

yil  wol  an  in  gerochen  h&n 
swaz  ir  im  leides  habt  getÄn, 
nnd  hat  sich-  oncb  gerochen  wol, 
wand  ich  daz  schiere  schaffen  sol 
daz  ir  im  niemer  m^  getnot  5005 

en weder  übel  noch  gnpt/ 
8- 188      des  antwurt  im  her  Iwein  so. 
'riter,  waz  tone  disin«  drC?  ^ 
lät  boese  rede  nnd  tnot  din  werc: 
ode  ich  entsitze  ein  getwerc  5010 

harter  dan  iuwern  gr6zen  11p. 
\ät  schelten  ungezogenin  wtp: 
dien  mugen  niht  gevehten« 
nnd  wil  sin  nnser  trehten 

nach  rehtem  geribte  pflegn,  5015 

so  sit  ir  schiere  gelegn.' 

Nu  h&te  dem  risen  geseit/ 
sin  Sterke  nnd  slnmanlMit 
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waz  im  wäfen  töhte 

nnd  wer  im  geschaden  möhte:  5020 

in  dühte  er  hete  wftfens  gnnoo 
an  eiuer  stange  die  er  tmoe. 
nü  vreute  sich  her  twein 
daz  er  ungewftfent  schein. 

andern  arm  sluoc  er  5025 

mit  guotem  willen  daz  sper 
nnd  nam  daz  ors  mitten  sporn, 
und  het  in  üf  die  bmst  erkorn 
und  stach  im  einen  seihen  stich 
daz  daz  isensper  sich   '  5030 

löste  von  dem  schafte 
und  ime  übe  hafte, 
onch  slnoc  ime  der  rise  einen  slac, 
daz  ich  daz  wol  «agen  mac, 

het  in  daz  ors  niht  vür  ge^agen,  5035 

daz  er  im  hsete  geslagen 
ab  einen  slac  als  er  dö  slnoe, 
s.  189  es  wser  ze  dem  tdde  gennoc: 
dö  trnoc  in  daz  ors  dan 
unz  daz  er  daz  swert  gewän.  5040 

sä  k^rter  wider  üf  in, 
unde  gestinrt  in  des  sin  sin 
sin  kraft  nnd  sin  manheit, 
d6  er  wider  üf  in  reit, 

daz  er  im  eine  wunden  slnoc.  5045 

dd  in  daz  ros  vür  trnoc, 
D6  slnoc  ime  der  rise  einen  slac, 
daz  er  da  gar  gestraht  lac 
vor  üf  dem  rosse  vür  tot. 
dö  sach  der  lewe  9lvt^  not  505(111 


^^^:^. 
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and  lief  den  nDgevüegen  man 
vil  nnsitelichen  an 
nnd  zart  im  cleit  nnde  br&t 
als  lanc  s6  der  rüke  gät 

von  den  absein  her  abe,  5055 

UQz  daz  der  michel  knabe 
als  ein  obse  erlnote, 
nnd  wanete  din  rnote 
die  er  da  ze  were  tmoc. 

und  do  er  nach  dem  lewen  slnoc,  5060 

do  entweicb  im  der  lewe  dan, 
und  entraf  den  lewen  noch  den  man. 
im  wart  ze  dem  slage  sd  gfteh 
daz  er  sieb  neicte  dernfteh 

nnd  onch  vil  n&ch  dernider  lac:  5065 

§  er  erzüge  den  andern  slac, 
®-  190  do  bete  sieb  ber  Iwein 

mit  vil  grozen  wunden  zwein 

an  im  vil  wol  geroeben 

nnd  daz  swert  dureb  in  gestochen  5070 

da  vor  da  daz  herze  lit. 

d6  was  verendet  der  strit, 

und  viel  von  der  swsre 

als  ez  ein  bonm  w»re. 

von  des  risen  valle  5075 

vrenten  si  sich  alle, 
Den  wol  dar  an  was  geschehn. 
si  beten  heiles  gesehn 
den  riter  der  des  lewen  pflae: 
wand  si  lebten  vür  den  tac  '  ,#.*      ö080 

ftn  angest  nnde  an  ndt, 
dd  der  rise  ^elac  tdt: 


160 

des  gnadeten  si  ime  gaaoc^ 
dem  hern  tweine  der  in  slaoc. 
oach  gerter  arloobes  »4:  5085 

wander  hete  sich  da 
niht  ze  sümen  m§re, 
ob  er  sin  §re 
an  ir  behalten  wolde 

der  er  da  komen  solde  5090 

ze  helfe  nmbe  mitten  tae, 
diu  dft  dnrch  io  gevangen  lac. 
der  wirt  begand  in  starke  bitea 
(daz  wser^^lBÖ  gaot  y^rmiteii) 
daz  er  da  ruowep  wolde:  5095 

em  mohte  noch  ensolde. 
8.  191      dö  antwurt  er  undv  sin.  wtp. 
beidin  gaot  nnde  lip 
beide  in  sine  gewalt. 

daz  gnaden  wart  vil  maneoFalt,  5100 

daz  er  da  hörte  von  in  zw^. 
do  sprach,  mia  her  t wein 
Veit  ir  mich  geniezen  l&n 
ob  ich  in  iht  gedienet  h&n^ 

s6  tuot  ein  dinc  des  ich  bite:  5105 

da  ist  mir  wol  gelönet  mite. 
Hern  Gäweinen  minn  ich:  . 
ich  weiz  wol^  also  taot  er  mich: 
ist  unser  minne  äne  kraft, 

sone  wart  nie  gnot  gesellesehaft.  5110C 

den^ernst^ol  ich  im  niawen 

■■r  Ä , 


mac  entric^wen. 
herre,  zao  dem  ritent  tr 
nnde  grüezent  in  von  mir. 


m 


'# 
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nnd  vüerent  mit  in  iwerio  kint  5115 

diu  da  hie  erledeget  sint^ 
nnd  daz  ir  swester  mit  in  var, 
und  Yüert  onefa  das  getwerc  tar, 
des  herre  da  hieiRt'erslagen, 
nnd  snlt  im  des  gn&de  sagen  5120 

BW  es  ich  in  gedienet  faftn: 
wan  daz  hän  ieh  dnreh  in  get&n. 
vrftgßr  inch  Wiech  si  getiant, 
sd  tnot  im  daz  erfcant* 
s.  192  daz  ein  lewe  mit  mjr  ftl:  ■       5125 

dÄ  erkennet  er  mich  bi' 
daz  gelobte  dw  herre, 
nnd  bat  in  des  tä  v«rre, 
swenn  er  ze  dem  hrtioneU' gtistrite^    : 
daz  er  dar  wider  rite:  ■  5130 

er  schlief  im  gnoten  gemach/' 
min  her  twein  dö  sprai^  i  -         >/ 

'min  riten  ist  mislich.  « 

ich  knme  in  getane,  iäni-si  mich  ■     •^, 

mit  ten  ich  dft  striten  sol:  '^    ^  5135 

ich  getrüwe  abe  in  des  wol) 
Mngen  si  mirz  ane  8trlte%. 
sine  länt  mich  niender  jiten;'         '      . 
d6  bat  da  man  unde  'wip  r      ,-  •- 

daz  got  sin  ere  uni^."»ineB  li|>  :>  '  •  :  >k     5140 

yriste  unde  behuote:  .    --:       -     ■• 

mit  übe  und  mit  guote>;    •  <i'   r    ■::. 

stüenden  si  kfle..zeitgiab0te>  .     ^       <'*■">.  im*> 
alsns  bevalch  er  st  got^^i^-n«-    .v^*-    'iÄPft? 
im  wÄrn  die  wege 'i«oLkiii$t^<Ki  ;v;    .-       -^      5145 

« 

und  was  ouch,;Aef8le  ktetfec/^^pt  hrtu  !  >f   u 


11  ^^'■ 


■ 
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zao  der  kapellen  icomen. 
dö  was  diu  jancvroawe  geoomeii 
her  üz  da  s!  getaagen  lao  * 
(wand  ez  web  wol  nm  mitten  tae),  5150 

und  warn  ir  in  detf  standen 
die  hende  gebunden; 
ir  cleider  von  ir  getan 
and  niuwan  ir  faemde  an  verlifib. 
and  dia  hart  was  b^^t  *  5155 

8.  193  antz  viar  dar  ander  geleit, 
ande  8taont  rroa  Lfinete- 
üf  ir  knien  an  ir  gebete 
und  bat  got  der  8§le  pflegn 
und  hete  sichs  libes  bewegn.  5160 

do  si  sieh  mÜBsetr^ste 
daz  si  nü  niemen  löste, 
dö  kom  ir  helfsere,  > 

imd  was  im  vil  swsere    • 

ir  laster  unde  ir  arbeit  5165 

(Me  si  von  sinen  schulden  leit. 
Oach  hete  min  her  twein> 
grözen  ti*5st  ze  den  zwein) 
daz  got  and  ir  anseholde 

den  gewalt  niene  dald«  5170f 

daz  im  iht  missegieage, 
und  daz  in  onoh  vervienge 
der  lewe  sin  geverte 
daz  er  die  magt  ernerte. 

dA  g&hte  er  s^re  mitten  spotn :  517 

WmB  si  w»re  rerlori^ 
wser  er  ifat  lan^r  ^wesn. 
er  rief  and  sprach  ^llsi  genesh;     ^ 


1^ 

ubdin  diet,  dise  magt.       ^     -  ■  - 
zwaz  man  bie  üf  si  clegt,       ...  ^jgQ 

des  wil  lob  iir  ir  se&tilden  st&n; 
and  sol  si  da  zno  tempfen  h^, 
s6  wü  ich  yehten  vtir  »f.*        * 
dd  daz  gehörten  dise  drf,  "  -    ' 

daz  versmähet  In  vaste?  5185 

doch  entwichen  st  «dfnn.  gairte  '  '  '     * 

8.194  und  machten  im  deirwec  dar.       *        •     "• 
nü  namer  mnberisifWÄT, 
nnd  snOchtes  mitten  dQgeii;  '       ' 

die  sin  hef awr  tot^en  .-     v      ^^90 

zallen  ziten  an^  sach         *  ^ 

unde  ir  ouch  ze  vrsDuwen  jaeh.  * 
schiere  saher  fi!  sitzen;     r  *  •* 

und  was  von  slnen  wItzen  ^«^ 

vil  n&ch  kotfien  idr  6 :  5195 

wand  s!  sagent>  et  tULo^m^',  "    > 

Swer  s!me  he^enlfebe.s!  ' 

also  gastlichen  lifv -       * 

nn  begnnder  nmbe  «^bonwen 
und  sach  vä^joÄcvrödw^n/^'  5200 

die  ir  gesindes  wären:'      ^      • 
die  börter  gebttr^n  »- 

harte  clägelicben.      "  "<    •  - 

si  bäten  got  den  riehen)     *'        •  '^ 
si  sprächen  'got  heri?e;*  -      »  '  ■■'■■     -       5205 

wir  biten  dich  vil  verre"      >    i^'^v  .-    -      ?* 
daz  du  uns  rechedt  avdeme 
der  ans  unser  spil«ir^neiii#.  ' 
wir  beten  ir  vtam^  «ttf  dsei 
nune  habe  wir  niemeiiA«^'"    ^'^)K'ti  >:  t»      5210 


•   ...      i^.i'^ih 

/•^w^  ij;.- 

.-  -, 

^.'■^\^    v»! 

'•■■f » 
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der  da  ze  kemen&ten 
ttmbe  aas  türFe  r&ten 
daz  ans  mm  rrpaw«  iht  .guotes  ftao, 
als  beide  sp&teiHide  ^roo 
dio  vil  getrrawe  Ldnete 
s.  195  imser  liebia  spile  tote/ 

ditz  machet  im  siaen  juiiat 
ze  Yehten  staro  oade.  fioot^ 
und  reit  dar  dft  er  si  sach. 
er  hiez  &i  üf  stftn  anda-epraeh  - 
'TfOQwe,  zeiget  mir  die   ... 
die  iaeh  da  kamt>emt,  sint^si  hie:  > 
ood  heizt  ixxcki  drÄte  ledsc  Ita^ 
ode  si  müezen  yqü  mir  Mo 
den  s^t  den  ich  geleigte»  miu;/ 
und  sin  leo,  der  da  M  piaC| 
Der  gesach  yil  schiere,  shiw  haa 
ande  gestoont  hin,a&ber  b«z. 

nn  was  diu  reine  gnoti  magt 
▼on  Torhten  also  gar  verzagt : 
daz  si  Til  kunie  of-gesadi: 
do  ge?ienc  si  kraft  atfie  »praeh 
Hierre,  daz  yergelt  in  gol: 
der  weiz  wol  daz  ich  disan.gpot 
and  dise  schände  dolde 
ftn  alle  mine  schulde; 
und  bites  ansem  herreii. 
daz  si  in  moesen  wcrrea 
ninwan  als  ich  schaldac  zl/ 
and  zeicte  si  im  atta  dri^ 

do  sprach  der  jkmltettze 
>r  ist  ganoc  tooBqpnNia 


-».■ 


der  her  kuiiit  sterben- durch  dich, 
nü  ist  ez  gnuoc  l^llicfa;  ' 

swer  selbe  des  tddes  ger,  5245 

daz  mans  ooch  deh  gewet; 
196  und  der  onch  dann*  vebte 
80  gar  wider  dem  febte. 
wan  ez  hat  allez  ditz  Iftnt 

ir  untriuwe  wol  erkant,  '         6260 

wie  si  ir  vrouwen  verrlcft 
daz  si  von  ir  Uren  schlet. 
zwÄre,  herre,  ich  TÄte  in  daz 
daz  ir  iach  bedenket  ba2. 

ich  erban  in  des  vil  s^re  5255 

daz  wir  iu  iuwer  ^re* 
Müezen  nemen  oatten  ISp 
nmb  ein  s6  ungetrinwez  wip. 
nü  seht  daz  unser  ^dsintj  ''^ 

und  waert  ir  niuwet  ^  kiirf,  6260 

ir  möhtet  wol  die  rMe  \ka 
diu  in  an  d^n  Hp  msoz  gfftil/ 

do  sprach  der  rlt^  mltt^m  -lenH 
'ir  mnget  hurte  vi! -geilrennr 

ir  münzet  mich  befftÄn    —  '  5266  /^ 

ode  die  juncvronwen  lÄn." 
mir  hat  diu  noschiildigc^  ^ägt  ^ 
bi  dem  eide  gesagt       l    "•' 
daz  81  wider  ir  vronwe^  öl       • 
aller  untrittwen -vrl     ^     «        -  •  5270 

und  daz  si  fr  nie  Igetf&te  ^ 

deheine  missersete.    •  -~    ' 

waz  von  diu,  sint  iuwtt'  Ml     '         ^ 
w«nt  ir  daz  ich  eine  si?  ■    »'  -' 
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got  gestaont  (}er  w&rheit  k; 
mit  ten  beiden  bin  ich  Mo. 
8. 197  ich  weiz  wol,  si  gest^nt  mir: 
sas  bin  ich  selbe  dritte  als  ir. 
dar  an  lit,  we&n  idhf.groBzer  kraft 
danne  an  iwer  gesellesohalt.' 
do  sprach  der  trnhssBce    ^ 
'swes  ich  mich  vermale 
wider  nnsem  herren  got> 
des  gerieng  ich  schaden  ande  sppt 
herre,  zao  dem  drdtir  mir: 
ich  getrüw  im  helfe  bai  da»  ir. 
Ich  sihe  iach  dn  geTerten  hAli, 
den  Bolt  ir  hoher  heizen  g&Oy 
inwem  lewen  der  hie  %täii      .    .  . 
der  andern  wirdet  guot  «4lw 
hien  vihtet  niemen  jnit  in  awdn.' 
d6  sprach  min  her.lvein 
*der  leo  Tert  mit  mir  ^a^e  i2t: 
ichn  Tüere  in  dunfk  daheincft  stitt, 
ichn  trib  i|k  aack.FW  mir  nibt: .. 
werent  ioch,  tuol^  er  m  iht* 
d6  riefens  alle  ondec  iiit  • 
erB  lete  ainen  lewea^hw^ 
mit  im  enTehle  .aiemeii  .dliy    .  ^ 
ande  zwire  er  müese  oaeh  84 
die  jnnc^rouiren  briaiiaa  seko. 
er  sprach  'dean  sol  niht  gas^eluL* 
SQS  maose  der  lewe  l^li^r  stän: 
dochn  mohter  des  ninwet  lAa 
em  s»he  über  daa  nike  daa 
sinen  benren  wider  bou 
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8.198     sas  sint  dia  w<»rt  hin  geleit^ 
und  wurdea  se  Btrite  gereit. 
81  wären  alle  Tiere        -         < 
ze  orse  komen  schiere  5310 

nnd  liefen  von  «j|i^<iuider  gÄn, 
dftzs  ir  poneiz  möhten  hftn, 
nnd  triben  alle  dri  dan 
wider  üf  ten  einen  man, 

swaz  d'ors  mohten  gevam.  5315 

dar  nnder  mnoser  sieh  bewarn 
Dar  nach  als  ein  wiser  man 
der  sine  riterschaft  wol  kan 
nnd  sine  kraft  mit  listen 

ze  rehten  statei^  Tristen.  53:20 

si  brächen  üf  im  alle  ir  sper:  * 

daz  sin  behielt  aber  er      .  <. 

unde  warf  daz  ros  Ton  in 
unde  leisierte  hin 

von  in  eines  ackers  lanc,  5325 

und  tete  schiere  den  wanc 
nnd  limte  Taste  sin  sperr 
Tor  üf  sine  bmst  her, 
als  in  diu  gwonheit  l&rte. 

nnd  dö  er  zno  in  k^rte,  5830 

d6  mnot  in  mittem  swerte 
der  tmhsaeze,  als  er  gerte, 
Ton  sinen  bmodem  zwein. 
dö  nam  ern  nnderz  kUineb6i% 
®«  199  rehte  Tliegent  stach  er  in  ^335 

eabor  über  den  satel  hin;, 
daz  er  üf  dem  sande  gßlao 
mtde  alles  des  Tcrp^c 


-f 
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des  im  ze  schaden  mobte  komen. 

der  trost  was  den  z wein,  benomen:  5340 

wand  er  lac  lange  äne  sin. 

nü  riten  wider  üf  in 

die  zw^ne  die  noch  wcfrtef^ 

und  pflägens  mitten  swerten 

als  gnote  riter  solten.  5345 

daz  wart  in  wol  vergolten, 

Wände  ie  sin  einer  slao 

yaste  wider  ir  swein  wac. 

er  buedorfte  wol  kraft  nnde  wer: 

was  zw^n  sint  immer  eines  ber.  5350 

die  vronwen  b&ten  alle  got 
dazz  sin  gn&de  und  sin  gebot 
in  ze  helfe  k6rte, 
und  ir  kempfen  4rte, 

daz  er  in  ze  tröste  535 

ir  gespiln  erlöste, 
nn  ist  er  so  gnsedec  ^fmd  so  guot 
und  so  reine  gemuot 
daz  er  niemer  künde 

8Ö  manegem  süezen  munde  536 

betelichiu  dinc  versagen. 
8.200  onch  w&ren  si  niuwet  sagen 
die  d&  mit  im  v&hten, 
wände  si  in  br&hten 

in  vil  angestliche  not.  53 

nnde  zw&re  &ne  tlen  tot 
bekumberten  si  in  s^re: 
dochn  mohten  si  ime  debein  ftre 
Tümames  an  gewinnen, 
nü  kom  ze  sinen  sinnen  53 
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der  trahsaeze  widere 

mid  enlae  aibt  m6  d^nidere: 

er  bürte  schilt  nnde  swert 

nod  gienc  ze  si^ieti'  bmodem  wert. 

dd  dühte  deii^n  er  bete  z!t **•*.  5375 

sich  ze  bebenne  an  den  strft; 
Und  lief  ouch  sä  den  gdnden  man 
vil  onbarmeclichen  an 
nnde  zarte  dez  Isen. 

man  sach  die  ringe  risen  5380 

sam  si  wseren  von  strd.  ^  * 

sus  entworhter  in  dö,  ^^^ 

wand  er  in  gi^  seyaorte, 
swaz  er  sin  bemorte. 

vor  im  gewan  vrou  Lünete  6885 

vride  von  des  lewen  bete.  .  V    . 

diu  bete  was  ninwan  der  tot:  *"'         ' 

des  vrent  si  sich,  des  gpieno  ir  iidt.  \^\ 

hie  lac  der  truhsflsse: 
nü  wart  der  leWe  rseze  5390 

8-  201  ze  sinen  kampfgenözen, 
die  mänegen  slac  grdzen 
heten  enpfangen  nnde  gegebo. 
werten  si  nü  wol  daz  lebn, 

daz  was  in  guot  vür  den  t6t:  5395 

wand  si  bestnonden  ndebiel  ndt. 
nü  w&ren  zwdne  wider  zwein: 
wand  ezn  mohte  her'lwdn 
den  lewen  niht  verüben:  ~ 

dd  liez  erz  ouch  beliben.  5400 

er  bete  sin  wol  önborp^  • 

und  lie'z  ouch  &ne  grdzen' sofft 


^"k 
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daz  er  in  sine  helfe  spramc: 

ern  sagtes  ime  daoc  noch  nndanc. 

si  vähtens  b^denthalben  an,  54 

hie  der  lewe,  dort  der  mao»^  . 

Ouchjuiparte^  st  lip  oifQlL  den  maot: 
soltens  da^  von  sinbehnot 
81  wären  wejthaft  geImoc^ 
unde  ir  ietweder  slnoc  54 

dem  lewen  eine  wunden, 
dö  er  der  bete  enpfnnden, 
dö  ^M^  er  rsezer  yil  dan4. 
onch  tete  h^n  tweine  w6 
daz  er  den  lewen  wmnden  eaeib.  5^ 

daz  bescheinter  wol :  waader  bracti 
^A  ^     sine  senfte  gebserde^ 
8.  2ÖB  von  des  lenn  beswaerde     . 
^'  gewan  er  zomes  also  vil 

daz  er  si  brihte  ;^  daz  sul  b4 

A  '  daz  si  gar  verlnrn  ir  kraft 

und  gehabten  vor  im  zagehaft 

sus  wärens  überwunden 
iedooh  mit  vier  wunden 

die  si  ime  hät^  geftlagen.  54 

docbn  hört  in  da  uiemen  dajgen 
deheinen  der  im  ges.ohach, 
niuwan  des  lewen:  nngemaeb. 

nü  wasez  ze  den  ^iten  ßite. 
daz  der  sehuldeg»re  Bte  5^ 

den  selben  t6t  ^en  der  man 
solte  liden  den  er  an 
mit  kämpfe  vgr  gerihte  sprach, 
ob  ez  als6  geschaqh  ^ 


* 
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daz  er  mit  kämpfe  nnscbuldec  wart.  5435 

dazn  wart  ouch  hie  niht  gespart: 

Si  warden  üf  den  rost  geleit. 

Yroon  Luneten  wftm  gereit 

die  jmievrottwen  -alle,  -:^*  ' 

mit  manegem  vaozvaUe  5440 

gnadeten  si  ime  sSre 

unde  baten  im  al  die  ^re 

der  er  von  in  gemochte 

und  Yürbaz  danne  er  snochte. 

vrou  Lüüete  was  tu  ?f6:  5445 

wand  ez  gezöoh  ir  alsd. 
203  si  gewan  ir  vronwen  holde    * 
und  hete  dne  schulde 
erliten  knmber  unde  .ndt: 
des  ergatzte  sis  unz  an  ir  t6t.  5450 

noch  erkand  in  ^k  wip  noch  man, 
und  schiet  al  Uhte  y(»i  dan; 
ninwan  eine  ttoo  Lünete, 
diu  daz  durch. sin  gebot  tete 
daz  si  in  nieman  ehnante*  5455 

daz  in  diu  niht  erkante 
diu  doch  sin  herze  bi  ir.  truoe, 
daz  was  wdnd^rs  .genuoc« 
doch  bat  si  in  yü  Terre, 

si  sprach   lieber  herre,  5460 

durch  got  belibet  hie  mit  mir:     * 
wand  ich  weiz  wol  daz  ir 
und  iuwer  leu  sit  starke  wunt: 
lät  mich  iuch  machen  gesant.' 

sus  sprach  der  nameldse  d6.         *  5465 

'ichn  gwinnegeiftacbtuodui  wilde 'vr^ 


-<t 
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Niemer  m§  auz  uf  teo  tae 
daz  ich  wider  ha;ben  mac 
miner  vro.uwen  hnlde: 

der  maugel  ich  kit  schulde.'  5470 

si  sprach'ilde  selten  ich  daz  wip, 
beid^  ir  inuot  und  ir  l!p, 
immer  geprtse 
(wand  si  enist  niht  wise) 

diu  einem  als6  vrumen  man  .  5475 

als  iu  noch  hie  schtoet  an 
ir  hulde  iemer  widerseit; 
s.  204  ob  si  niht  gr6z  herzeleit         -      .■ 
üf  in  ze  sprechenne  hftt/ 

'niemer  werde  min  rät,  6480 

ir  wille  enwsBre  ie  min  gebati 
und  gebiet  ir  nnsei"  herre  got  . 
daz  si  mich  bedenke  enzit. 
den  kumber  der  mir  nÄhen  Ht, 
den  sag  ich  niemen,  wiz^e  Krist,.  -       5485 

wan  dem  er  doch  gewizzen- ist)  ^ 
swie  n4  er  mime  herzea  g^.'        • 
si  sprach  'ist  er  dan  iemen  mä 
gewizzen  an  inzwein?'  ^ 

'nein  ez,  vrowe/  sprach  her  twein.  5490 

s!  sprach  Van  neünet  ir  si  doch?' 
er  sprach  'vrouwe,  nein  ich  -m>ch: 
ich  muoz  ir  hulde  S  iiaben.  bazJ 
si  sprach  'nü  saget  mir  doch  dazy 
wie  Sit  ir  selbe  genant?'     ^  5495 

er  sprach  'ich  wil.ein  erkant 
Bi  mime  leun  der  mit  mir  vert.     -     • 
mirn  w^rdeitr^nftde  bat^besehect^  . 
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so  wil  ich  mich  iemer  schämen  . 
mins  lebcnnes  uud  min?  rehte»  namea:  5500 

ich  wil  mich  niemer  gevrenn. 
ich  heize  der  dter  mittem  leonr 
'und  8 wer  io  von  disem  tage     ^  -^ 

iht  von  eime  riter  sage   . 
8. 205  des  geverte  ein  Uwe  si,  5505 

da  erkennet  mich  hV  .^ 

dia  yroowe  sprach  'wie  mac  da2  IcomenF 
.    daz  ich  von  iu  niht  b&a  yernomen 
and  daz  ich  inch  iiie  m^  giesach?' 
der  riter  mittem  leao  dd  spraeh  5510 

'daz  in  von  mir  niht  ist  geseit, 
daz  machet  m!n  nnwerdekfaeit. 
ich  möhte  mittem  mnote  • 
mit  libe  und  mit  gnote  •     ■  -  !  > 

gevrumet  hän  diu  msere  -  5515 

daz  ich  erkander  w8Bre.  •  ^  •  .• 

wirt  min  gelücke  als6  guot 
so  min  herze  unt  der  mnot;  -  - 
ich  weiz  wol,  so  verdien  ich  däz 
daz  ir  mich  erkennet  bal^'  5520 

'im  sit  danne  ein  boe^r  ttian    -^ 
danne  ich  an  iu  gesehen  kan^ 
so  sit  ir  aller  eren  wertr  *  ►     ■      •• 

und  des  ich  6  hÄn  gegerty  *       .    r. 

des  bflBt  ich  aber,  hn^fe«  iht.  •-    5525 

mich  duiikt,  ichn  übenUrfttdiö  niht  »  /^  ■ 

Daz  laster  unt  tie  schände,  '^  -  '     '^"    ■  '.v.'? 
swer  iuch  üz  mittue ItfirÄe'--  ^*     »/tr    '•'.  .. 
also  wunden  siht  varn:'         '-     >  « •  -   " ."     '^ . '- 
er  sprach  '(jot  mü^t  kfeli"%«imm    ••^'  -^  "«»      5530 
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unde  gebe  iü  Bselde  utid-  Are : 
icbu  belib^  .hie  niawet  m§re.' 

diu  vrouwe  abar  66  sprach 
'sit  ir  verspreobet  min  gemach, 
so  ergib  ich  luch  ia  getes  segn^  '  55S5 

s.  206  der  kan  iuwer  baz  gepflegn  '■■■.,■■ 

und  moehe  iu  durch  sine  güete 
iuwer  swserez  ungemüete 
vil  seittöTe  rerkdren  ,         ,  .  * 

ze  yreuden.  imde  ze  dren/  i   .         5540 

von  danfie  seUet  er  tpürefe  dd         •  ^        > 
und  sprach  wider  fiioh  seihen  sö^ 
'vrowe,  wie  lützel  du  weist  j 

daz  tu  den  slüzzel  selbe  treiAtl 
du  bist  daz  äloz  und  daz  sohrin       r  -      5545 

da  ^re  unt  tiu  vreude  min 
inne  beslezzen  IH.' 
nü  heter  ritemies  zit:   . 
im  envolgöt  von  dan 

weder  wip  noch  man,  5550 

muwan  eine  Lünete, 
diu  ime  geaelleschaft  'tete  . 
einen  guoten  wee  hin, 
A&  gelobtes  wider  in   ■-.  •-  ^^  ,- 
daz  81  allez  w&r  liez:  5555 

mit  ir  triuwen  si  gehifz      »  , 

V  ,.    Daz  si  sin  wol  gi^ds^t^ 

und  ez  ze  rede  hü^Jit^  . 

umbe  sine  sw»re. 

so  getriuwe  und  s6  i^wfeire  .^>  5560 

was  diu  guote  Lünete 

daz  si  daz  wilVpclicbea  tete. 
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des  gn&det  er  ir  tdsentstiiiit. 
nü  was  der  leu  sd  starke  wunt 
daz  e^  michel  arbeit  5565 

B.20T  üf  dem  wege  mit  ime  leit. 
dö  er  niht  m§re  mohte  g4rt, 
dd  mkioset  von  dem  rosse  stfto, 
und  las  zesamne  mit  der  haut' 
mies  und  swaz  er  lindes  vant:  5570 

daz  legter  allez  nnder  in 
in  sinen  schilt  nnd  hnopin  hin 
üf  daz  ros  Tür  sich, 
daz  kben  was  gnnoc  komberlfch. 

sns  leit  er  arbeit  genaoc,  5575 

nnz  daz  in  der  wec  trooe 
d&  er  eine  bnrc  saoh. 
dar  k^rt  er  durch  sin  ifemaeh, 
ond  vant  beslozzen  daz  tor, 

nnd  einen  knappen  dA  Tor.  5580 

der  erkante  wol  stns  henren  mnot: 
sin  herze  biderbe  onde  gnot 
daz  wart  wol  an  d^m  knappen  scfhia^r 
er  hiez  in  willekomen  sin 

ze  gnoter  handelnnge.  5585 

onch  W8en  ich  in  betWüoge 
Din  vil  wegemüediu  ndt 
daz  er  nam  daz  man  im  bdt. 
man  mac  den  gast  Ithte  ril 
geladen  der  bellb^n  wil.  5590 

im  wart  daz  tor  üf  get&n: 
A6  saher  engegen  ime  gän  -^ 

riter  nnde  loiehte^ 
die  in  n&ch  sinem  rehtr-    '•         '   '    - 


enpfiengen  unde  gruoztan  5595 

uud  im  vil  gerne  buoziten 

kumber  unde  sine  ndt,  ,    •         .> 

8.  208  als  in  ir  herre  gebdib,  .  .  /  . 

der  selbe  engegenr  iine  gieac 

unde  in  vroeliche  enpfienC:  5600 

unde  schuof  im  ,aeleh  gemach  .     !^' 

daz  er  wol  an  d@^  werk^  sach      >    : 

daz  sin  wille  und  slo  moot     -.;:    i  r:  .    n.  '» 

was  reine  un4e  iguot  . 

im  wart  vil  harte  dr&te  .  .\  i     r:    ;      5605 

ein  heimlich  .kfW(»n&t0.    <  ^.• 

.    ze  siner  sunder  gereit^.  ..;... 

sin  leu  dar  in  zuo  iia)<geleit.    -  \i.,-  sn  . 

dar  inne  entwfifent  manin,      r.  t      :. 

und  sante  der  wiH  hui  ;  5610 

n&ch  zwein  sinen  kindcrti,      :      .  .    ; 

daz  niemen  mohte  yinddn  /    -  >  )■.::■ 

«...  i 

schoener  jonoyrouweii  ,«wd:  •    - 

den  bevalch  er  in  4,6,    *  .    '• 

dazs  im.alne  wunäeo.  5615 

salbetn  unde  bundeo.  .  .!:i 

Ouch  wonte  in  ir  gemü^te^' 

ze  schoener  kunst-diii- güete  < 

daz  si  in  schier  ernerten:«:;-.  :-.--^  '  -.^l 

unde  sinen  geverten..  :  .••.?i    ..-.i    .      •  ^'    5620 

do  twelter  vierzehen  ndbt,  *    .  ■  -     av: 

unz  daz  er  sines  lib^/inaht  •  .:^  ".:  - 

wol  widere  gewan,      ;    .    •  -     ^ 

§  daz  er  schiede  vo»  dao.  .•  -v  .  «• 

do  begunde  der  tot  in  ddiT'^agen    r       -rT     562S 
einen  gr&ven  beelagea  s  •*  . 


>i  .•     .    .      ;jj; 
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und  mit  gewalte  twingen 
S.209  ze  nötigen  dingen, 

den  von  dem  Swarzen  dorne. 

des  was  er  der  Terlome:  5630 

wand  er  maos  im  ze  snone  getm 

beide  gesnnt  und  sin  lebn, 

d^r  dannoeh  lebendige  bie 

zwo  scboene  juncvrouweli  lie. 

nü  wolde  diu  alte  5635 

die  jungen  mit  gewalte  ' 

von  dem  erbe  seheiden, 

a 

daz  dienen  soU  in^  beiden; 

da  zno  din  junger  sprach 

'swester,  ditz  ungemaeh  5640 

daz  sol  dir  got  verbieten. 

ich  wände  mich  genieten  ' 

großzers  liebed  mit  dir. - 

swester,  du  bist  mir  -* 

ze  ungnädiges  miiotes.  •     5645 

wil  du  mich  mfnes  guotes 

Und  miner  ören  behem,  t  '  ■ 

des  wil  ich  mich  mit 'kämpft  wer^i.      •' 

ichn  vihte  niht,  ich  hinein  wip: 

daz  als  unwerhaft  ist  min  \Sp,  5650 

däne  hästü  niht  an:  *  • 

zwäre  ich  vinde  wol  den  mkn 

der  mir  durch«  sinö'  hövescbeit  >  - 

die  gnftde  niemer  wider^it 

em  beschirme  mich  vor  dtr»  5655 

swester,  du  muost  mir        >    •.•-  '»    • 

'-  2lO  min  erbeteü  Mn •     i ''    =  ■   •  •' 

*■      oder  einen  kempfen^bÄh.''<"'i»    • ''    i"  ^J '»•• 

12 
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ich  suoche  den  küneo:: Artus  .     :    •• 

und  vinde  ouch  kempfen  M^e  hüs  x  !'*j 

der  mich  vor  dloter  hdch?art - 

dnrch  sin  selbes  tii;g6nifc  ibewart.' 
ditz  gemajrhte  difliangaoAei 

unde  ahte  in  ir  vw^tt  <  i  > 

waz  81  dar  uiübe  Xmiei     .    i 

und  durch  ir  kaügetmt»  , 

so  sweic  si  derzuo  =i' 

und  kom  ze  hove  vorir  sft.  vj?uo 

daz  ir  min  her  Gäw^io  jfaM>^ 

diu  junge  greif  die^ivftelitTaitt;: 

daz  machet  ir  kintbei/^^  - 

{  i.,,      dazs  ir  ir  willen  hete  g^e^»i;.      i. 

do  diu  junge  kom  bixrnäy 

d6  vant  si  die  altea  äft^.. 
diu  was  ir  kempfen  hartfi  .vc^: 

doch  gelobet  ez  her  G&Wi^in  ad 
,.\.:>..    Daz  si  ez  niemen  8ol]be> sagen.    .. 

nü  was  in  den  seihen  .t^gen 

diu  küneginne  wid^ßr  komeÜK 

die  Melji^g^»  bete  genomeo     . 

mit  michelrQ  Qianh^it^  .. 

ouch  was  in  ^ra^QltobQ  goseit 

von  dem  risen  msßrO; 
s.  211  wie  er  erslageii -irfieFe^ 

den  der  nter  n^ilfc^m  tewen^lq^. 

des  genädet  er  im:  gavjQP 

mit  Worten  und  mit  mnx)tie>. 

Gäwein  der  guote^ 

wand  erz  durch  sinen  willen  .tete. 

ouch  was  des  riters  böte..    .; 


:i    • '  ■ . 
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daz  manz  in  wizsen  solte  Iftn: 

daz  hete  sin  niftel  gtUn: 

nnd  dd  siz  im  gesig^y 

wie  tiarer  clagte 

daz  er  sin  niht  erkandel  5695 

wand  er  sich  niht  ennande. 

er  erkant  in  bi  dem  msre, 

nnd  enweste  doch  wer  er  weere. 

dd  ze  höre  kom  diu  magt, 

als  ich  in  h&n  gesagt^  5700 

und  einen  kempfen  suochte, 

des  niemen  si  bemochte, 

dö  clagtes  harte  sftre 

ir  gnot  nnd  ir  ^re; 

wan  an  dem  ir  tröst  lae,  5705 

der  sprach  'vronwe,  ick  entnae 

In  ze  staten  niht  gestAn, 

wand  ich  gröz  nnmnoze  hftn   . 

von  anderen  dingen: 

diu  mnoz  ich  tolbringeo.  5710 

wsret  ir  mir  ^  komen 

6  ich  mich  hete  an  genomen 

ander  hande  arbeit, 

in  W8ßr  min  helfis  gereit." 

-  ^12      dö  si  d&  kempfen  niene  vant^  5715 

dd  kom  si  zehant 

vür  den  ktinec  ArtÜs. 

si  sprach  'sit  ich  hie  ze  hüs 

niht  kempfen  mac  geiwinaen; 

dochn  wold  ich  niht  von  hinnen  !      5720 

ichn  nsme  nrlonp  von  in.  .     .        .        !   >  ;. 

ouch  ensol  ich  von  din-.    •.     h-     *»•»■  '• 

12* 


min  rehtez  erbe.Bieman  l^u 
daz  ich  hie  niemeD  Tidadeil  h&p.: 
mir  ist  s6  gröziu  maQ&eK 
von  dem  riter  geseit  ' 

der  den  lewen  mit  ink  h&t:  • 
vind  ich  den,  s6  «wict  min  r4t. 
tuot  min  swester  wider  mich 
gnäde,  daz  ist  billieh : 
so  mae  si  mit  minnen    ;. 

■  t\.     yil  wol  von  mir  gewinnea 

swaz  si  des  mines 'ruochet^  . 

swä  siz  ze  rehte  suochet: 

nimt  si  mir  dar  über  iht, 

dazn  läze  ich  äne  clage  niht."  '■  ,■  . 

Wan  diu  alter  weste 
daz  si  der  aller  bestie  r 
von  dem  hove  wolte  .wern, 
do  begnnde  si  viI:>Uoi»  Bwern,- 
sine  teilte  ir  niemer  niht  mite.    . 

.; ;..     d6  sprach  der  künec  bo.  ist  hie.  öite, 
swer  üf  den  anderen  olagc^.  > 

8.  213  daz  er  im  wol  viepz^ee  tage 
kampfes  muoz  biten/ 
si  sprach;  wolt  iemen;  striteo, 
daz  er  da  zehant  stirite,      i  : 
wand  sis  niht  langer  enbite.    • 
dö  daz  den  künec  niht  düthte  guot, 
do  bek§rte  si  ir  mnot: 
wand  si  was  des  &n  äugest  gar 
daz  si  iemen' brffihte  dar     . 
der  ir  kempfen  überstrite, 
ob  si  joch  ein  jÄr  bite. 


m 
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nü  wart  der  kämpf  gesprochen  5755 

über  sehs  woehen: 

daz  geschnof  der  bÜDec  Art&s. 

nü  nam  si  nrloap  dft^  ze  hüs 

und  bat  ir  got  inochen 

und  vaor  ir  kempfen  suochen.  5760 

BUS  reit  si  verre  durch  diu  lant, 
daz  si  dewederez  envsnt; 
den  man  noch  din  mere 
wft  er  ze  vinden  w»re, 

und  mnote  si  ir  irrevart  5765 

daz  si  da  von  siech  wart. 

Sus  komvsi  nach  vrftge 
zeinem  ir  mftge 

und  begund  im  ir  geverte  sagen, 
ir  kumber  und  ir  siecheit  clagen.  5770 

dö  er  ir  arbeit  ersach, 
er  behabtes  dd  durch  ir  gemach, 
unde  sante,  als  si  in  bat^ 
^14  sin  selbes  tohter  an  ir  stat, 

diu  vür  s!  suochende  reit  5775 

und  gewannes  michel  arbeit. 

sus  reit  s!  allen  einen  tac, 
daz  si  geverten  niene  pflac, 
unz  daz  ez  an  die  naht  gienc. 
einen  wec  si  d6  gevienc:  5780 

der  tmoc  si  in  einen  wait. 
diu  naht  wart  vinster  unde  kalt, 
ez  kom  ein  regen  unde  ein  wint, 
ich  wil  geswigen  umb  ein  kint 
daz  ^  nie  kumber  gewan:  5785 

ez  wsere  ein  wol  gemuot  man 
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ervseret  von  der  «rfoeit. 

selbes  kombers  den  si  leit^ 

des  was  ir  lip  Bd.tLngev^on 

daz  si  verzagte  dft  von.  ■  5790 

der  wec  wart  viii8ter«iutde:tiefy 

daz  si  got  ane.rief  .  :    •  . 

daz  er  ir  not  bedfefatfr 

und  si  zen  Unten  br»hie. 

nnd  d6  si  wände  sin  vevloro^  5795 

do  hörte  si  ein  hörn 
Blasen  von  verre: 
des  gestiurtes  unser  herre^ 
daz  si  des  endes  ktote  # 

dar  nach  als  si  l^rte  580C 

von  dem  hörne  der  schal 
hin  wiste  si  ein  tal      : 
s.  215  des  endes  da  diu  burc  iac. 

der  wahter,.  der  der  wete  pflac, 

der  ersach  si  vil  drftte.  ^  580: 

ein  gast  der  also  späte 

und  also  müeder  knmt  geriten, 

den  mac  man  lihte  des^  erbiten, 

ob  er  niht  groze  unmuoiae  häty 

daz  er  des  nahtes  da  bestät.  '  581 

sus  beleip  si  ouch  mit  kurzer  bete. 

dö  man  ir  ze  gemache  :tete 

swaz  man  guotes  mohte>  . 

daz  ir  ze  nemenne  tohte) 

und  nach  ezzenne  wart^  .  5S 

den  Wirt  wundert  umb  ir  vart, 

und  vrägte  si  msere 

waz  ir  gewerp  wssrei 


,.v 


^ 


183 


-M 


diu  juncvroawe  d6  sprach 
Ich  suoche  den  ich  nie  gesach  *     5820 

und  des  ich  niht  erkenne, 
lehn  weiz  wie  ichn  in  nenne: 
wandern  wart  mir  nie  genant, 
ern  ist  mir  anders  niht  erkant 
wan  daz  er  einen  lewen  h&t.  5825 

nune  hab  ich  sin  deheinen  r4t: 
Man  sagt  von  im  die  manfaeit, 
und  sol  ich  min  arbeit 
iemer  überwinden,    . 
s6  mnoz  ich  in  rinden/  5830 

der  wirt  sprach  Ir  sit  nnbetrogen: 
ern  h&t  in  niht  von  im  gelogen 
'•  216  der  in  tngent  von  im  seit, 
wände  mich  sin  manheit 

von  grozem  kumber  loste.  5835 

got  sant  in  mir  ze  triste, 
wie  gern  ich  dem  stige 
iemer  m^re  nige 
der  in  her  ze  mir  tcnoc! 

wand  er  mir  einen  risen  slnoc.  5840 

der  häte  mir  min  lant 
gar  verwüestet  unde  rerbrant, 
und  slnoc  mir  zwei  miniu  kint: 
nnd  vieriu,  diu  noch  lebende  sint, 
diu  heter  mir  gevangen  5845 

nnd  woldes  hän  erhangen, 
ich  was  et  niuwan  sin  spot. 
do  sante  mir  in  got, 
daz  er  mich  an  ime  räch, 
er  slnoc  in,  daz  icha  an  sach,  5850 


# 
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1)ie  vor  min  selbes  bürgetor: 
da  lit  noch  sin  gebeine  vor. 
er  schaof  mir  michel  §re: 
got  pflege  sin  swar  er  k^re."       > 

der  msere  vrente  sieb  di^.magt  58 

81  sprach   lieber  herre,  -sag^ 
D6  er  hie  von  in  ledec  wart^ 
wizzet  ir  war  do  sin  vart 
wurde?  des  bewiset  mich." 

er  sprach  'vronwe,  nein  ich  58 

zw&rCy  nnd  ist  mir  daz  na  leit. 
8.  217  aber  üf  ten  wec  den  er  d&.  reit^ 
dar  wis  ich  inch  morgen  vnio. 
nü  waz  ob  in  got  d&  zno 

selbe  sinen  r4t  git?'  Ö8 

nü  was  ouch  sl&fennes  ^t 

morgen,  do  ez  was  ertagt, 
do  bereite  sich  diu  magt 
n&ch  im  üf  die  sträze, 

rehte  n&eh  der  m&ze  5£ 

da  ir  der  wec  gezeiget  wart^ 
und  was  ouch  üf  der  rebten  vart^ 
diu  d  zno  dem  bmnnen  tmoc, 
d&  er  den  tmhsssen  slnoe 
nnd  sine  bmoder  überwant.  5^ 

*        linte  die  si  dft  yant, 
die  sagten  ir  daz, 
nnde  rite  si  Türbas, 
wolt  si  wizzen  msere 

war  er  gek^ret  wasre,  5^ 

daz  kund  ir  lihte  din  gesagen 
durch  die  er  si  het  erslagen. 
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si  sprach  'nü  sagt  mir  wer  diu  si/ 
si  spr&cfaeu  'si  ist  hie  n&hen  bi, 
ein  juncvrouwe,  heizt  Lünete:  5885 

dia  st^t  an  ir  gebete 
In  der  kappein  hie  bi: 
dar  ritet  unde  vräget  si. 
8-218  swes  ia  diu  niht  gesagea  kan, 

des  bewise.t  iueh  hie  nieman."  5890 

dö  81  si  vr&geiMie  wart 
ob  si  iht  weste  sine  vart, 
d6  hiez  ir  vroa  I^nete, 
diu  gerne  hövesehlichen  tete, 
ir  pfert  gewinnen.  5895 

si  sprach  'ich  wil  von  hinnen 
mit  iu  riten  an  die  stat 
dar  er  mich  mit  im  riten  bat^ 
dd  er  vür  mich  gestreit 
unde  üz  diseme  lande  reit/  5900 

alsus  bewiste  si  si  dar 
und  sprach  'vrowe,  nu  nemet  war, 
an  dirre  stat  da  liez  ich  in: 
war  ab  stüende  sin  sin, 

des  enwolter  mir  niht  sagen.  5905 

und  ein  dinc  wil  ich  gote  clagen: 
er  und  sin  lewe  wären  wunt 
sd  s§re  daz  er  zuo  der  stunt 
mohte  gevarn  unverre. 

daz  in  unser  herre  5910 

vor  dem  töde  bewar! 
ez  ist  an  ^ime  übe  gar 
swaz  ein  riter  haben  sol. 
zwäre  ich  gän  in  beiden  wol 
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daz  ir  in  gesunden  vindet;  5915 

wand  ir  danne  überwindet 
Mit  im  alle  iuwer  not. 
s.  219  weizgot,  vrouwe,  ich  wtßve  tot, 
W8er  er  mir  niht  ze  helfe  komen: 
alsus  werde  in  benomen  5920 

al  iuwer  sweere. 
swaz  ich  guoter  msre 
von  iu  vernime,  des  vreu  leb  mich/ 
hie  mite  schieden  si  sich. 

und  diu  da  snochte^  der  waä  gÄch:  5925 

der  rehten  sträze  reit  si  nich^ 
unz  81  die  burc  ane  sach^ 
da  im  vil  michel  gemach 
üffe  geschehen  was, 
wan  er  dft  lac  unz  er  genas.  5930 

nü  reit  si  gegen  dem  bürgetor. 
d&  mohte  si  wol  vor 
von  ritern  und  von  vrouwen 
ein  selch  gesinde  schouwen 

daz  wol  den  wirt  orte;  593^ 

zuo  dem  si  dräte  k^rte 
und  vräget  in  msere 
ob  im  iht  kunt  wsere 
umb  in  den  si  d4  suoofate. 

der  wirt  do  des  geruochte  5940 

daz  er  engegen  ir  gienc 
und  si  vroeliche  enpfienc, 
und  bot  si  die  herberge  an. 
81  sprach  Hch  suoche  einen  man^ 
unz  ich  den  niht  vunden  bän^  5945 

so  mnoz  ich  gnäde  und  roowe  14n: 


187 

B.220  Ndch  dem  wart  mir  gezeiget  her/ 
'wie  ist  des  nam?'  sprach  aber  er. 

si  sprach  'ich  bin  n&ch  im  gesant, 
and  wart  mir  anders  niht  genant,  5950 

wan  daz  ein  lewe  mit  im  ist' 
er  sprach  'der  hat  an  dirre  yrist 
von  uns  hie  urlonp  genomen. 
ichn  knnde  in  nie  des  ttberkomen 
daz  er  hie  langer  wolde  wesn.  5955 

er  und  sin  leu  sint  wol  gettesn. 
si  lägn  6  beide  s6re  wnnt: 
nü  yarent  si  vrö  und  wol  gesont. 
•weit  ir  in  schiere  eriiten, 

sone  sult  ir  ouch  ninwet  biten.  5960 

setzt  iuch  rehte  üf  sine  sl&: 
und  geratet  ir  im  rehte  nä, 
s6  habt  ir  in  vil  schier  erriten/ 
done  wart  ouch  dft  niht  m§  gebiten: 
sine  mohte  zeltens  niht  gehaben^  5965 

si  begunde  schiuften  nnde  draben, 
unz  daz  s!  in  ane  sach. 
s6  liebe  als  ir  diar  an  geschach, 
als  liebe  müeze  uqs  nt)ch  geschehn, 
daz  wir  uns  alse  liebe  gesehn.  59Y0 

si  gedähte  in  ir  muote 
'richer  got  der  gnote, 
^2l  wie  sol  ez  mir  nü.erg&n, 

Sit  ich  den  man  vaüden  hftn? 

nü  hän  ich  michel  arbeit  59 Y  5 

an  ditz  suochen  geldt: 

Ich  dähte  ^  niüwan  dar  an, 

ob  ich  Yunde  disen  man, 
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wie  sflßlec  ich  wößre,  / 

und  daz  ich  mine  swa&re  5980 

gar  hete  überwunden. 

nü  hän  ich  in  ynnden: 

alr^rst  g^t  mir  angest  zno, 

vfie  er  wider  mich  getuo. 

ob  er  mir  helfe  widerseit;  6985 

waz  touc  dan  min  arbeit?  V  , 

disen  segen  tete  si  vflr  sich, 
'herre  got,  nü  Idre  mich 
die  rede  der  ich  genieze/ 

daz  in  min  niht  verdrteze  .  6990 

und  daz  er  mich  niht  entwer. 
>         ob  mir  verliuset  des  ioh  ger 
min  ungelücke  ode  sin  zom, 
s6  hän  ich  min  vinden  vlorn. 
got  gebe  mir  sselde  unde  sin/  5995 

zehant  reit  si  eneben  in. 

si  sprach  'got  grüeze  iuch,  herre. 
ich  hän  iuch  harte  verre 
üf  gnäde  gesuochet: 

got  gebe  daz  irs  geruochet.'  '  6000 

er  sprach  'ichn  habe  gnä4.en  niht^ 
swem  mins  dienstes  not  geschiht 
und  swer  guoter  des  gert, 
s.  222  dern  wirt  es  niemer  entwert.-' 

wand  er  ir  daz  wol  an  saeh  6005 

daz  si  nach  im  ungemach 

Üf  der  verte  hete  erliten, 

do  begunde  onch  er  ir  heiles  biten. 

er  sprach  'vrouwe,  mir  ist  leit 

al  in  wer  arbeit:  6010 
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und  swä  ich  die  erwenden  kan^ 
dftae  wirret  ia  niht  an.' 

dö  neic  si  im  nade  gote 
und  bot  sieh  ime  ze  geböte 

und  gn&det  ime  ?il  verre.  6016 

si  sprach  lieber  herre, 
diu  bete  enist  niht  ombe  mich: 
si  ist  verre  werder  danne  ich 
diu  mich  nach  ia  geseodet  h&t. 
ich  sag  iu  wie  ez  amb  si  stät.  .       6020 

si  lidet  von  gewalte  ndt. 
ir  vater  ist  nialiche  t6t, 
und  wil  si  ir  swester  enterben 
und  da  von  verderben     . 

daz  si  ein  lützel  alter  ist.  6025 

des  hat  st  küme  gewannen  yrist: 
über  sehstehalbe  wochtn  .     , 

so  ist  ein  kämpf  gesprochen 
zwischen  in  beiden: 

so  wil  si  si  scheiden  6030 

von  ir  erbeteile, 
ezn  st^  dan  an  ir. heile 
daz  s!  den  kempfea  bringe  dar 
der  si  gewaltes  bewar. 

nü  h&t  si  des  gewiset  .  6035 

»•  223  diu  werlt  diu  iuch  priset, 

Daz  si  iuch  ze  tröste  h&t  erkorn; 

unde  enhät  daz  niht  verlorn 

durch  hochvart  nach  durch  tr&kheit 

daz  si  niht  selbe  wach  iu  reit:  .      6040 

si  was  üf  ten  wec  komen: 

^haftin  not  hftt  irz  b^nomen,  , 
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wan  si  leider  üf  der  vart 

von  der  reise  siech  wart,  >       .  . 

unde  ist  also  nnder  wegn  6045 

mit  minem  vater  belegn.- 

der  sante  mich  her  an  ir  statr 

nü  bit  ich  inch  als  si  mioh  bat.: 

st  hiez  mich  inch,  herre, 
manen  harte  rerre.  6050 

slt  daz  inch  got  sd  göret  hfiit     ^ 
daz  also  gar  ze  prise  stftt 
Yür  manegen  riter  iower  Itp, 
so  6ret  got  und  diu  wfp: 

so  Sit  ir  hövesch  unde  wis.  6055 

nü  gernochet  inwem  pils 
an  in  beiden  mören, 
den  iawern  an  den  ^ren 
nnd  den  ir  anme  giufte. 

swes  in  nü  si  ze  muote,  6060 

des  bewiset  mich  bi  gote.* 
'     er  sprach  'dane  h&t  sich  der  böte 
niht  versümet  nmb  ein  hftr. 
der  alte  sprach  der  ist  w&r:  ' 

swer  gaoten  boten  sendet,  6065 

8.  224  sinen  vrumen  er  endet. 

Ich  kiuse  bi  dem  boten  wol 
wie  man  die  vrouwen  weren  sol. 
ich  tuon  vil  gerne  swes  si  gert,  ' 

s6  verre  mich  der  üp  gewertl;  6070 

nü  ritet  rüt  nnd  wi&et  mich: 
swar  ir  mich  wtset,  dar  var  ich.' 
sns  wart  der  böte  enpfangen, 
und  was  gar  zergangen 


m 

ir  zwivellichiu  swaere. 
vil  manec  wehselmsBre 
sagtens  üf  ter  beide: 
süs  vertriben  e!  beide 
.  mit  ninwen  msdren  den  tac. 
nü  sähen  s!  wft  vor  in  lae 
ein  bare  üf  ter  sträee^ 
den  liaten  wol  ze  mAse 
die  herbergen  solden, 
als  oach  s!  gerne  woldea. 

diu  bnrc  stooiit  besonder, 
nnd  ein  market  dmnder: 
d&  körnen  si  in  geriten. 
do  enpfiengen  si  mit  oasiten 
al  die  in  den  sträzen 
stuonden  nnde  s&zen. 
si  möhten  wol  erschricken 
von  ir  twerhen  blicken, 
si  karten  in  den  rüke  suo, 
si  sprächen  'ir  kamt  her  2»  ymo: 
man  hat  inwer  wol  rftt. 
^*  225  nnd  westet  ir  wiez  lue  stftt, 
Ir  wceret  vür  geköret 
ir  werdet  hie  lützel  gÄret. 
weme  sit  ir  hie  wülekomeU; 
ode  waz  h&t  ir  iuch  an  genomen 
mit  inwer  reise  da  her? 
nü  wer  ist  hie  der  inwer  ger? 
ir  wseret  anders w&  baz. 
inch  h&t  rehte  gote?  baz 
da  her  gesendet  beiden 
zallem  iwerme  leide; 
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ir  Sit  uns  unwillekomen/ 
do  si  ditz  häten  veraomen, 
d6  sprach  der  riter  mittem  leun 
'waz  touG  ditz  schelten  nnde  drean, 
ode  war  an  verschalt  ich  daz? 
verdient  ich  ie  inwern  haz, 
daz  ist  unwizzende  ge8chehn. 
nnde  ich  wil  in  des  bejehn 
bi  der  rehten  wärheitv 
ichn  kom  nie  her  dnrch  iuwer  ieit:  ■■ 
mac  ich;  ich  scheide,  von  hinnen 
mit  inwer  aller  minnen. 
aller  linte  beste, 
enpf&ht  ir  inwer  geste 
alle  sament  alse  mich, 
daz  ist  nntroestlich 
einem  her  komen  nifUK  >  -.   •  :. 

der  iuwer  niht  geraten  kau;'    .  ;  : 
nu  gehörte. ein  vronwe  disen  zörn: 
s.  226  diu  was  üz  der  stat  geborn^ 

Yür  die  sin  str&ze  rehte  igienc^      ' 

als  er  den  burcwed  gevienc. 

diu  winct  ime  von  verr^v  ■ 

si  sprach  'lieber  herre, 

die  rede  die  man  hie  tuot, 

die  tuot  man  niuwan  durch  gnot. 

niene  jpirnt  so  s^re. 

si  riuwet  iuwer  6re 

und  ditz  riterliche  wip. 

ir  müezet  vliesen  den  lip 

(daz  enkunnt  ir  niemer'  bewarn), 

weit  ir  üf  die  burc  varn.  .    - 
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Jane  redent  siz  dnrcb  dehemes  ta8>  4^ 

wan  dazs  in  des  gonden  bas  6l4F 

daz  ir  dise  bore  mitet 

nnde  noeh  fürbaz  ritet 

wand  ans  ist  ein  gebot  gegebn 

über  gaot  und  aber  leba,* 

daz  sich  hie  vor  wip-  nodh-man  6145 

neme  deheinen  gast  an 

üzerhalp  d^  bürgetor: 

hien  herberget  nieineii  vor. 

got  sol  inch  der  vor  be  wan: 

ich  weiz  wol,  sah- ir' volvitm;.  6150 

daz  ez  in  an  den  lip  glit. 

erwindet  noch,  daz  ist  ml»  rät^ 

nnde  ritet  vürbaz/ 

er.  sprach  'mich  hälfe  lifate  diaz,  •  *  ^ 

volgt  ich  iwerme  rftte:  6155 

nü  ist  ez  aber  ze  'später  > 

8« 227  War  möht  ich  nü  gerltSRO? 

ich  muoz  d^  tages"  hie  btten." 

si  sprach  'mties  ich  incti  4«unie  dehtt,* ' 

leider  des  niht  mäc  gesohebn^  *     6160 

her  wider  üz  k§ren 

n&cli  iuwern  §ren,  ' 

so  helf  mir  gdt,  des*Vreat  ich  iaicli.* 

alsns  reit  er  vür  siob, 

unz  in  der  torwarte  sach.  --  6165 

der  winet  im  dar  nnd«  Bpmeh 

'wol  her,  ritet,  Wol  heirl 

wand  ich  inofa'deBzw&re  gewer  • 

daz  man  inch  hi^  vü'  g^rae  siht:    • 

ezn  hilfet  inch  aber  iaht.'  ^  6170 
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nach  disem  antpftilig« 
sümtern  anlange, 
ern  tset  im  üf  die  porte. 
mit  manegem  dröworte 
enpfie'n  der  portenere^ 
daz  was  im  unmsafiu  - 
er  sach  in  8chalolid)i§o.  an 
als  ein  ungetrinwer  man: 
er  sprach  'ich  hän  das  wol  beddht 
daz  ich  inch  hftn  her  in  br4ht: 
ahtet  selbe  umb  d«  ftsvart.' 
n&ch  im  was  da^  tor  bespart. 

ern  raoehte  waz  «rjm  spfach, 
dÖ  er  deheine  vi?we  9aoh 

s.  228  weder  in  der  bare  noch  detYfft. 

^  nü  saher  invehalp  dem  tor 

Ein  witez  wercgadem  Bt4n: 
daz  was  gestalt  ande  götdn     - 
als  armer  liute  gemacbs 
dar  in  er  dnreh  ein  Yenertef  aach' 
warken  ,wol  diin  handert  wip. 
den  wären  cleider  untlicr  üp 
vil  armecliche  gestalt: 
irn  ^as  iedoch  deheinia  alt. 
die  armen  tieteit -cnieb  ^en.  sin 
daz  gijnioge  worhten  nndssr  in 
swaz  iamen  warken  solde 
von  siden  and  tc^  gotde. 
gnnoge  worhten  an  d^r  rame :  . 
der  werc  was  aber  änß  6chäm,e. 
and  die  des  niene -knnden, 
die  läsen,  dise  wanden, 


6 


6 


6 


6 


6! 


195 

disiu  bloa,  disiu  dahs, 

dida  hachelte  vlahs^ 

dise  sponnepy  dise  nftten;  6205 

und  w&ren  dodt  anberiitetf: 

in  galt  ir  arbeit  niht  mi^ 

wan  daz  in  2äll(tti,  z!t6B  Wd 

Ton  banger  und  von  durste  was 

und  daz  in  küme  genfts  6210 

der  lip  der  in  docb  nftcb  g^sweicb/ 

s!  wären  mager  unde  blefeh, 

81  Uten  grdzen  nnr&t  ' 

an  dem  libe  and  an  der  wftt. 

ez  w&ren  bi  ir  yiiire  6215 

s.  229  ander  wilen  tiare 

Vleiscb  mitten  Tischen. 

si  mnosen  yerwischen- 

wirtschaft  and  dre: 

81  rangen  mit.  s^re.         '  6220 

onch  wurden  st  sin  gewar: 

w&rens  ^  riuwevar,  >  .  ' 

ir  leides  wart  nü  midhel  m^. 

in  tete  diu  schäme  b\s6  w^ 

daz  in  die  arme>  euf^len,  6225 

wan  in  die  trebene  iie^n    '  * 

von  den  ougen  üf  di^  wftt. 

daz  ir  grdzen  unr&t 

iemen  vremder  hete-'geseboy 

dft  was  in  leide  an  geechehn.  6230 

in  viel  daz  bombet  z^al, 

und  si  vergäzeii  tib^  al 

des  Werkes  in  den  headen.. 

von  den  eilenden*    • 

13* 
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wolt  er  den  portenaere  6235 

gerne  vrfigen  moere, 

wand  er  d&  niemen  .amc^rst  s^ob:       ^ 

der  schale  d6  scliatelioh^n  spi:ac|it 

d6  er  engegen  doHOi  tor  gi^ne^ 
•djer  schale  in  scbalelielie  e9{»^eoe:  6240 

er  sprach  üz  pphalkes  mnnde  ^ 
so  er  schalclichest  kaode^ 
'her  gast,  ^t  wollet  y^^  äi^  tor. 
niht:  d&  ist  ein  i:^el  vor. 
s.  230  ez  ist  iu  anders  nnderselöi;  .    .  *     6245 

in  sol  hie  inwer  rejit  gftschehi^ 
£)  in  dia  perte  werde  ensp:^. 
man  mnoz  inch  zinwer  üzvajTt 
anders  beleiten: 

man  sol  inch  6  bereiteu    -  6250 

maneger  no^ren: 
man  sol  ineb  ^  Idfem  u 

dise  hQvezuht  bfliZ.    . 
wie  gar  inwer  got  vergaz; 

daz  ich  inph  brftbte  hör  in  I'  6255 

ir  scheidet  mit  nü^en*  huL' 

d6  sprach  der  ritei^  poiittem.  leun 
'ir  mngt  mir  harte  viL  gedrenn : 
michn  bestS  groezer  n6t; 

zwäre,  s6  lige  ich  niemer  t$t.  6260 

wan  besliozstü  y^te  diu  tor? 
zwftre,  wfler  ich  dÄ.-vor, 
ich  wolde  doch  her  wider  in. 
daz  ich  zuo  dir  gegangen  bin, 
daz  ist  durch  yrftgen  getan.  6265 

vrinnt,  du  solt  mich  wizzen  ^xfi^  .  ' 
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wie  st^tz  um  disiu  armwip? 
in  sint  die  siten  ood  der  Itp 
gestalt  Til  wol  dia  geücb, 

ws&rens  vrö  ande  rieh,  0270 

si  w»ren  harte  wo}  getAn/ 
der  vräge  hiez  er  sieh  erl4B; 
s.  281  er  sprach  'ich  sag  in  ein  hast, 
wsenet  ir,  her  gast, 

daz  mich  niht  betr^e  6275 

iawer  müezegen  vr^e  ? 
Ir  vlieset  michel  arbeit." 
der  riter  sprach   daz  i6t  mir  leit' 
und  gienc  lachende  dtin, 

als  der  sich  mittem  boesen  maü  6280 

mit  Worten  niht«  belieften  wil: 
er  hete  sin  rede  yür  hin  spil. 

er  ersuoehte  want  nnde  want, 
nnz  er  die  hüstüre  vant, 

nnde  gienc  zno  in  dar  in.  6285 

swie  gar  von  armnöt  ir  sin« 
wsere  beswaeret, 
doch  wftrens  nnervsdret. 
im  wart  al  nmbe  genigen, 

nnd  liezen  ir  werc  ligen  6290 

die  wile  daz  er  \Ä  in  saz: 
ir  znht  von  art  gebdt  in  daz. 
oüch  nam  er  war  daz  lützel  hie 
überiger  rede  ergie, 

der  doch  gerne  vil  geschiht  6295 

dft  man  vil  wibe  ensament  siht: 
wan  dft  wonte  in  armnot 
bescheiden  wille  nnde  gnot. 
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si  wurden  dicke  8chamei6t; 

do  er  in  sioen  diefiest  b4t,  *  6300 

diu  ougen  trüebe  uade  n^z, 
g.  282  die  wiler  under  in  saz.    ^ 

ouch  muot  in  s^-ir  arüetti  •  ,• 

er  sprach   enweßr^  in  aSit  leit,         , 

s6  het  ich  gerae  vräge        •»  6806 

iwer  ahte  unde  der  mÄge. 

Ist  iuch  diu  armuot  an  f^pruy 

s6  h&n  ich  minen  wfin  Tjertora.  ^ . 

ich  sihe  wol  daz  in  wd.  taot 

diu  schäme  der  selben  armuot:  6310 

und  ich  versihe  michs  d&  von: 

swer  ir  von  kindis  ist  gewon)  - 

dem  schämt  sich  ir  sd  s^«aült 

als  man  hie  an  iu  gesiht. 

nune  sagt  mir  minre  4ioch  m^  6315 

wan  rehte  wiez  dar  umbe  st6. 

weder  hat  iu  ditz  lebn 

geburt  ode  Unheil  gegebn?' 
ditz  was  der  einer  antwurt. 

'unser  lebn  und  unser  bni^  6320 

diu  suln  wir  iu  vil  gejme  sagCM; 
>        gote  und  guoten  liutenelagen 

wie  uns  gr6z  ^re  istbenomen' 

und  sin  in  disen  kumber  kotnen. 

herre,  ez  ist  u^ser  ^nt       ' ,  .       6325 

der  Junevrouwen  wejrt  geiuint 

und  lit  von  hinnen  verre. 

des  selben  langes  herre* 

gewan  den  muot  dalz  er  reit 
s.  233  niuwan  durch  sine  kintheitK  6330 
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sQooben  ftTentiure: 

und  von  des  weges  sthire  . 

leider  uns  86  kom  er 

rehte  alsam  onch  ir  dA  her, 

and  geschacb  im  als  onoh  in  gesohiht.  6335 

wfin  dAne  ist  Widerrede  niht 

Im  müezet  morne  yehtipn . 

mit  zwein  des  tiavels  knehten. 

die  sint  also  maabaft, 

und  betet  ir  sehs  manne  kraft,  6340 

daz  w®re  ein  wint  wider  in. 

got  eime  mftc  iu  helfen  \jAü, 

ober  imz  enblanden  wü: 

wand  im  jst  nihtes  ze  vit: 

ezn  kan  onch  &ne  in  ^ht  gesehehn.  6345 

wir  müezen  morne  an  in  gesehn 

den  jämer  nnz  an  dise  vrist 

an  manegem  hie  geschehen  ist- 

sus  kom  nun  herreher  geriten 
nnd  solte  mit  in  h4n  gestriten.  6350 

sin  wjUe  nnde  sin  mnot 
der  was  gereit  nnde-gnot: 
done  was  sin  alter  yjar  wAr 
nifiwan  ahtzehen  jär,  ■  -  ' 

und  was  des  libes-  alsd  kranc  6355 

daz  er  des  siges  äne  danc 
nnd  nngestriten  mnose  jeHn, 
^'  234  mi(j  YTB^f  dÄ  töter  ges^ffi, 
wan  daz  er  sich  von  disea 

nnsseligen  risen  6360 

löste  als  .ich  in  wil  sagen, 
si  beten  in  anders  eri^ageot, 


i    ' 


wan  daz  er  in  über  den  ei^ 

gap  gisel  ande  sicfa^^vheit    . 

daz  er  in  zjinste  sin  lebn. 

er  rnnoz  in  ellin  jte'  geba 

Drizeq  ittd^  4^  hec 

die  wile  si  lebent  njad  er. 

unde  gesigte  ab  debejn  ma^ 

iemer  djsen  beiden  aii; 

86  wseren  wir  aber  erlds]t    '        ^v 

diu  rede  ist  leider.  $ne;^8t: 

wan  zuo  aller  ir  kraftr        . 

so  sint  si  ze  manhaft  :      ,; .  ; 

daz  in  iemer  dehein  .man 

d^n  sige  müge  behaben  an. .      ^ 

wir  sin  di»  selben  «insgebn 
amd  hkn  ein  J^umberlichee  lebn. 
wir  leiten  riuwecHche  jngent: 
wan  si  sint  &n  alle  togent, 
den  wir  da  sin  i^idertdin:   ' 
sine  knnnen  nns  i^  geniezen  län 
aller  unser  arbeit, 
swaz  uns  vür  wirt  ^eljnt; 
daz  nrüez  wir  alles  tiden. 
von  golde  und*  von  slden 
worken  wir  die  be&ten^jWÄt 
s.  235  die  lernen  in  der  werke  h^: 

nü  waz  hilfet  uns  d]az?  : 

wirne  lebn  niht  deste-bae. 
wir  müezenz  starke  ei^blanden 
den  armen  unde  den  banden, 
6  wir  b6  vil  erwerben, 
daz  wir  niht  hnngerg  starben.' 


V    '»V  -JiV    *-.r  ■'.  ' 
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Idnet  uns  als  ich  in  sage:  6395 

•  vür  qtreehet  wer  von  dem  bej^ge 

Biete  weten.  kimde. 
'^-    maii  git  uns  von  dem  pfände 

iifalraii  Tier  pfenniage. 

4er 'Mn  ist  alze  ringe     ^  6400 

Tfir  spke  und  Tür  eleider: 

di)B  sin  wir  onch  der  beider 
- '  Til  jehte  dürftiginne. 

Ton  nnserme  gewinne 

s6  sint  si  worden  nohe,  6405 

und  wir  leben  jsemerliche.' 
nn  erbarmet  in  ir  nngemach: 

er  sinfte  8§re  nnde  ispraoh 

'nü  s!  got  der  süeze 

der  in  Troawen  büe£e  6410 

inwer  anwerdez  lebn, 

nnd  raoche  in  ssBlde  und  Ire  g^bn. 

mir  ist  inwer  knmber  leit: 

und  wizzet  mit  <der  wärheit; 

so  sire  erbarmet  ir  mich,  6415 

ich  benseme  inn  gerne,  morht  iofix  .' 

ich  wil  gin  nnz  ich  Tiode 
B6  des  hüses  ingesinde) 

wie  daz  gebäre  wider  mich.. 

diu  rede  ist  nie  sd  angestlicü,  6420 

und  wil  mir  got  gn®dec  wesAi 

so  truwe  ich  harte  wol  genesn." 

SQS  bat  er  ir  got  pflegen: 

oirch  gäben  si  im  tiI:  managen  seg^n. 
sns  begnnder  snoc'henSe  g&if  -  6425 

nnd  sach  ein  schcBie  palaB  stKtot'  -^  ' 
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Dar  üf  gienc  er  schonwen 
mit  stner  jn^carroaweny 
und  envant  dar  üffe  wip  noch  man: 
nü  volget  er  eim  #anke  dan, 
der  in  einen  wec  leite 
über  des  palases  breite: 
wan  dö  het  erz  ersnoehet  gar. 
nü  nam  er  einer  stiege  w.ar: 
diu  selbe  stiege  wist  in 
in  einen  bonmgarten  hin: 
der  was  s6  breit  nnd  86  wit 
daz  er  §  noch  s!t 
deheinen  schcenem  nie  gesaah. 
dar  in  hete  sieh  dorch.  gemach 
ein  altherre  geleit: 
dem  was  ein  bette  gereit, 
des  wflere  gewesen  vr6 
din  gotinue  Jün6, 
d6  si  in  ir  besten  werde  was. 
diu  sehoene  bluot,  daz  reiüe  ^ras, 
s.  2SH  die  baren  im  vil  süezen  smac. 
der  herreh^rllch^  iac. 

er  hete  ein  schoenen  alten  Hp-: 
und  ich  waene  wol,  si  waa  sin  wip, 
ein  vronwe  diu  dä^.yor  im-  saz. 
sine  mohten  betdiu  niht  bae 
n&ch  s6  alten  j$ren 
getan  sin  noch  gebären, 
nnd  Yor  in  beiden  saz  ein  magt, 
diu  vil  wol,  ist  mv  gesagt, 
Wälhisch  lesen  künde: 
din  kürzte  in ^ die  stunde.. 
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oucb  mohte  st. ein  lachen 

TÜ  übte  an  in  gemaehen:  6460 

ez  düht  st  goot  swaz  Bi  las, 

wand  si  ir  beider  tohter  was. 

ez  ist  rebt  daz  man  si  kraae, 

din  znht  nnde  sebcene, 

höbe  gebnrt  nnde  jngenty  6465 

richeit  nnd  kinsche  tngent, 

güete  nnd  wise  rede  bÄt. 

ditz  was  an  ir,  and-  gar  der  rät 

des  der  wnnsch  an  wibe  gect.  ^. 

ir  lesen  was  et  dft  vil  wert.  6470 

dö  si  den  gast  ersähen,'  *  > 

dd  begnndens  gäben, 
diu  yronwe  nnde  der  harre, 
engegen  im  gnnoc  verre 

onde  enpfiengn  in  al86  xWpl  6475 

als  ein  wirt  den  gast  sol,       ,     ' 
S'238  der  im  willekomen  ist. 

dar  nach  bet  in.  in .  k-oraer  vrisjb 

entwäfent  din  jnnge.  ^r 

s6  gnoter  bandelange  ■  6480 

was  gnnoc  eim  eilenden  man.  .«    »  , 

« 

da  nach  gap  si  im  an 

wize  linwät  rme, 

geridieret  <^leine, 

nnd  ein  stoites  mantellin:  6485 

dar  nnder  was  bärmin, 

Als  ez  ob  bemde  w(^  stät. 

des  rockes  beter  wolr^t, 

wand  ez  ein  warmeV  Abeii^  was. 

an  daz  schoeneste.gfa^  ..  v  '  «  ^^^ 
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daz  er  in  dem  booingarten  vant; 
dar  ynorte  sin  bi  der  haut, 
und  sft^en  zno  ein  atider.- 

« 

alr^rst  dd  beyuid^dr 

daz  bi  ir  wünne<älefaier  jagent     • 

wonte  güete  and  michel  tog^nt. 

ich  wsene  man  an-  kinde 
niemer  mdre  yinde 
süezer  wort  noeh  rcihter  site: 
si  mohte  ndch  betwingenmite 
eines  engeis  gedfllic, 
daz  er  vil  übte  einen  wanc 
dnrch  si  von  bimeie  t»te; 
wand  si  siner  stsete 
ein  selben  minnen  slac  slnoc,  ' 
s.  239  die  er  in  sime  herzen  traoo,* 
möht  die  üz  sime  gemutete 
deheibes  wibes  güete 
iemer  benomen  hftn, 
daz  bete  otich  s!  benaffien^get&n. 
and  het  er  si  nie  gesebn^,    ^ 
so  wser  im  vil  baz  gescheht: 
wand  im  tete  daz  schien  W6. 
ern  erknnte  sIt  noch  ^ 
ftne  sin  selbes  wip 
nie  süezer  rede  noch  schoenern  Up. 
D6  sich  die  yiere  * 

gcsanderten  sd  schiere/ 
d6  mohtens  ündr  in  beiden 
wol  gliche  sin  gesobeiden 
des  mnotes  sam  der  jftre'. 

* 

ich  yerftihe  mich  wol  sSwAre^ 
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fr  herze  w&ren  mislieh. 

■ 

dia  zwei  jiragen  senteii  sich 
Til  tougen  in  ir  simie  6525 

sftch  redeltcher  minne, 
unde  vrenten  sich  ir  jagenti 
und  reiten  yon  dessumers  tngent- 
nnd  wie  s!  beidio-  wolten^ 

ob  s!  leben  soUeO;  6530 

gnoter  vrende  walten, 
dö  reiten  aber  de  altem, 
si  wfleren  beidii^'  samt  Bit 
und  der  winter  .wovde  l}hte  knUi 
sd  soltens  sich  behtieten         .  :    '      .      6535 

*•  240  mit  ruhen  vnhspelien 
vor  dem  honbetyroste. 
BUS  schnojfen  s!  ir  koste 
ze  gevüere  nnd  ze  gemache: 
st  ahten  ir  sadie  6540 

nftch  dem  hüsrftte. 
nü  wasez  onch  als6*  späte 
daz  im  ein  böte  seite  .   . 

sin  ezzen  we^re  berefte. 

nü  giengen  s!  onoh  ezzen,^  654:5 

und  enwart  des^nitit  veggezz^ 
Si  bnten  d^me  gaste 
Yolleclicheo  vaste«  . 
alsd  gTiö«  ^re  -T       . 

daz  ez  nie  wirt;  mdre.  6550 

slme  gaste  baz  «rbdt.  ^  ,- 

des  was  er  wert  und  was  im  Tkibt<  .         > 

dft  was  mit  yoUeoUcbor  )u?i#  : 
wirde  nnde  Wirtschaft,  ,..,-..  .    ?. 
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dar  under  dähter  iedoeh*  6 

'ez  vert  allez  wol'-noeh:  .  ' 

nü  vürht  ich  aber  vil  6%te 
daz  ich  dise  grdz  §re 
vil  tiure  gelten  müezie 

(der  antfano  ist  ie^siieze),  6i 

als  mir  der  arge  sQhalc  g^hiiefz,  ' 

der  mich  in  die  burc  liez, 
des  Wirtes  portensere, 
unde  ouch  n&ch  dem  zpsere 
als  mir  die  yronwen  hftnt*  geeagt^  6i 

8.  241  gehabe  dich  Vol,  wfti  niffertsagt: 

dir  geschiht  daz  dir  -geschehen  so^^ 

und  anders  niht,  daz  weüs  iph  wol/         ^ 

do  si  vol  gftzen  .'•'''■  ' 

ande  nnlange  sftzen,  6i 

dö  bette  man  in,.      •    t  . 
den  gesellen  «^len  drin, 
durch  it  gemach  be sunder. 
swer  daz  nü  vür  eini-wiindjer    • 
iemer  ime  selben  sagt  6^ 

daz  im  ein  unsippiu  nttgft 
Nahtes  also  nähen  läc   " 
mit  der  er  and^r&  aibt  enpfl^c-, 
dern  weiz  niht  daz  ein  biderbe  man 
sich  alles  des  enthalten  kan  •  <  6( 

des  er  sich  enthalten  wil. 
weizgot  dern  ist  aber  niht  vil. 
diu  naht  diu  gienc  mit  seüften  hin: 
got  der  müeze  vüegen  in  ' 

des  morgens  bvzzermsBjre  65 

danne  er  getroestet  wsere.-  ■'' 
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morgen,  d6  ez  tac  wart 
ander  sin  drste  vart 
dem  heiligen  geiste 

mit  einer  messe  leiste,  6590 

dö  Wolter  urlonp  hftn  genottimi« 
dd  sprach  d€i  wirt  'die  her  tint  koHien 
und  rtter  wären  als  ir, 
die  habent  alle  sament  mir 

geleistet  mine  gewonheit;  -'  6695 

24rS  claz  in  grozer  arbeit  -  ' 

aller  dickest  ergie. 

zw6üe  risen  die  sint  hie:  '> 

desn  ist  dehefn  min  gaat  erl&n  • 
erne  müese  si  bestftn;-.  >  ^ -'      ^       6600 

daz  81  noch  niemen  überwant:  s 

ond  ist  iedoch.  akd' gewaai: 
w«re  dehein  so  saßlec  man    .  .  '.  . 

der  in  beiden  sigte  an,   * 

■ 

dem  müese  ich  mine  tohter  ;^ebn.  «  6605 

und  solte  mich  >der  überlebny 

Der  gwitnne  michel  i&re* 

(ichn  habe  niht  kiades  uilre)  • 

und  ward  im'allez  ditz  lant.     .  < 

ouch  ist  ez  leider  so  gew^sui^tc    ,-  6610 

die  wil  .81  nnerwundßn  sint^ 

sone  mac  ich  min  kint  r^'   ' 

deheinem  maanei  ge^b^i.        . 

w&get,  riter,  daz  lehn.  -  -    1-%- 

nü  ist  in  Uhte  gnotes  n&t:  ^   ,.  «  6615 

werdet  riche,  od  üget  tdt  '  '^.;.' 

waz  ob  iu  sol  gevallen  « 

der  prls  vor  in  allen? 
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ja  gelinget  eime  dicke  an  zwein/ 
des  antwurte  im  her  twein  6620 

dia  gellche  als  er  wsere  Yerasagt. 
Iwer  tohter  ist  ein  scho&nia  magt 
unde  ist  edel  mide  rieh : 
s.  243  sone  bloriQh  oiender  dem  geüch 

daz  ich  ir  möhte  gezemeiK  6625 

ein  vrawe  sol  einen«  herren  nemen: 

ouch  yind  ich  ein  wip  wol, 

swenn  ich  wüp  nemen  sol^ 

d&  mir  min  mäze  an  gesdluht 

iehn  ger  inwer  tohter.  niht.  -  6630    i 

onch  enwil  ichl  meiner,  minenllp 

gew&gea  nmbe  debein  wip 

so  gar  üzer  m^ 

daz  ich  mich  slabea  :l^e    •    . 

s6  lasterliche  äne  wer:  ^  6635^ 

wan  zw^ne  sint  eines  her, 

Sold  ich  joeh*  ^eif.^  bestki, 

da  müeee  ich  äugest- ztiö  h4|i/ 

dö  sprach  der  wirt  'k  sit  yer«agt. 
daz  ir  mir  inwor  krankhdt  sagt,  664CIII 

ich  weiz  woL  wä  Ton  daz  gesdbiht. 
im  wert  inc^  mtner  tohter  aib^ 
ninw.an  dnreh  iwehi  vetasagten  m&ot. 
nü  yehteikt:  äaa  ist  alsS  gnot: 
wan  ezn  si  ds^z  inch'<:  diu  .nerw.  v         <   -  664J 

si  sh^ent  indh  äne  wer/ 

dö  spitach  der  gast  'dit^- ist  ^  ndty 
herre,  dai  man  iuwfer  bröf 
mit  dem  libe  zinsen  ßoL 
s.  244  nü  kämet  mir  daz  als6  wol   .  6660 
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daz  ich  enzit  etrlte        - 

sd  das  ich  iemer.bite, 

sH  mir  ze  strttenne  geschiht/. 

DÜne  8Ümter  sich  niht 

ern  w&fente  sich  zehant^  6655 

nnd  n&ch  dem  ofse  wart  gesant. 

daz  was  die  naht  86  wol  bewart 

daz  ez  nie  b!  im  enwart 

gekunrieret  als6  schöne. 

daz  ims  doch  got  niht  Idn«  -    6660 

der  daz  sd  vllzecltchen  tete! 

wand  ez  was  &n  des  gastes  bete. 

der  dinge  verk^ret  sich»  vil, 

daz  ein  dem  andern  schaden  wil 

und  daz  er  im  yil  gar  gevnimt:  6665 

swelch  dienest  so  ze  staten  kamt 

Daz  erm  licfp  u^de  goot 

sd  wider  stnen  willen  tnot, 

des  lön  Wirt  von  rehte  kranc. 

ern  darf  nieman  gesagen  danc  6670 

nmb  sines  rosses  gemach^ 

wand  ez  im  üf  den  w&n  geschach 

daz  ez  in  da  solte  bestän: 

und  ist  daz  s!  betronc  ir  wdn, 

zwftre,  dazn  tdrt  mir  niemt^r  leit.  6675 

nü  was  der  gast  Wol  bereit: 

onch  kdmen  die  risen  mit  wer,  ''     • 

si  mohten  ^rvehten  wol  ein  her. 

^'  ^45  sl  wärii  gewäfent  s6re 

so  daz  an  in  niht  m§re  6680 

blözes  wan  daz  honbet  schein, 

und  die  arme  unt  tiu  bein. 

14 
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die  kolben  die  si  troogen, 
swelhes  endes  si  die  sluogen, 
dane  mohte  nibt  vor  besten, 
nnd  beten  grdzen  mort  «getan, 
unde  als  si  den  grözen  lenn 
mit  slnen  witen  kenn 
b!  sinem  herrea  sähen  stän 
nnd  mit  sinen  langen,  clän 
die  erde  kratzen  Taste, 
dd  sprächen  si  ze  dem  gaste 
'herre,  waz  wil  der  lenl 
nns  dnnket  daz  er  nns  dreu 
mit  sinem  zornigen ^site. 
Jane  vihtet  in  hie  niemen  mite^ 
Der  leu  enwerde  in  getan, 
solt  ir  nns  mit  im  bestän, 
so  wseren  zwßne  wider  zwein.' 
dö  sprach  her  twein 

'min  leu  vert  mit  mir  durch  daz  jär: 
ich  enheiz  in  vür  war 
niemer  von  mir  gän 
und  sihe  in  gerne  bl  mir  stän. 
ichn  Tüer  in  iif  deheinen  sitrit: 
Sit  ab  ir  mir  erbolgen  sit, 
8,  246  von  swem  in  leide  mac  geschehn, 
daz  wil  ich  harte  'gerne  sehn, 
Yon  manne  ode  von  tiere.' 
do  be  wägen  strich  schiere, 
sine  vdehten  niemer  wider  in, 
ern  tsete  sinen  lewen  in. 
dö  muoser  sinen  lewen  län: 
der  wart  da  in  ein^  gadem  getäu; 
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dft  er  wol  durch  die  want  sach  6715 

den  strit  der  in  dem  hove  gescfaach. 

die  zw^ne  nngevüegea  man        r  • 

die  hnoben  ime  den  sttit  an. 

got  müeze  des  gastes  pflegn: 

der  strit  der  was  ungewegn:  -  6720 

em  bestuont  nie  so  groze  not. 

den  schilt  den  er  vür  bot, 

der  wart  schiere  zeslagen.   - 

em  mohte  niuwet  an-'getmgen 

daz  im  wol  geschirmen  möhte  ->  6725 

unde  vür  die  kolben  tobte. 

Man  sach  den  heim  lißen 

mid  anders  sin  iseu* 

als  ez  von  stro  Wttre  geworht.  ^ 

dem  edeln  riter  uner^orht  6730 

vriste  sin  manheit  und  sin  sin 

daz^er  so  lange  vor  in  .    ' 

unerslagen  werte:  .     ■  \ 

euch  galt  er  mittem  swelHe  . 

^^1  under  wilen.einen  slac  6735 

der  vil  wol  ze  statei^t*  lac. 

dö  dise  siege  herte  . 

der  lewe  sin  geverte 

beide  gehorte  unde  gesacby  c     • 

do  muot  in  :9in  iiog^mach.  6740 

döne  vant  er  loch  noch  tür 

daz  er  koeme  hin  vür, 

und  suochte  al  nmbe  unz-  er^  vant 

bi  der  erde  an  der  w^nt 

eine  vüle  swelle.         .  6745 

der  getriuwe  hefjgeselle,     •,  ,.;      - 

14* 
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der  kratzet  unde  bew  daa 
holz  und  erdej»  ttoz  er  gewan 
ein  yil  gerüme  üarart, 
din  yil  harte  drftte  wart   * 
ir  eime  ze  leide, 
got  Teile  si  beide! 

sines  herren  arbeit, 
die  er  ie  dnrch  in  geleit; 
der  Idnder  im  dft. 
er  begande  sine  scharen  ekt 
In  sinen  rüke  heften 
und  warf  in  mit  krefken 
rükelingen  under  sich, 
über  den  giene  der  gerich; 
wand  er  in  beiz  ni^e  brach 
SW&  er  in  blözen  sach> 
nnz  er  nach  helfe  schr^. 
8.  248  done  tWelt  sin  seile  nrowet  m^, 
wan  er  geloopte  sich  des  man 
und  lief  dräte  den  lewen  an, 
und  wolt  in  gerne  hieben  ersTagen, 
hetez  im  sin  herre  vertragen.' 

Sit  er  iji  erlöste, 
kom  er  im  nü  ze  tröste, 
zwäre,  des  heter  michel  reht» 
als  schiere  so  im  des  tiurels  koeht 
sinen  rüke  k^rte, 
daz  in  gbt  so  g^rte, 
dö  sluoc  er  m  JcnrzeB  standen 
im  yil  manege  wunden: 
in  die  arme  und  in  diu  bein 
und  d&  er  ungewftfent  schein. 
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dft  gap  er  im  vil  mmiegeii  slao. 

wan  jener  der  dA  nider  lac,  6780 

dem  moht  im  niht  ze  staten  komen: 

wand  im  bete  derleu  benomen 

80  gar  die  kraft  untten  sin 

daz  er  vür  t6t  lac  vor  in. 

d6  YÄhten  si  in  dd  an,  6Y85 

beide  der  lewe  nntter  man. 
Und  beten  in  vil  scbier  erslagen, 
nnd  docb  nnglich  eime  zagen: 
wander  gap  in  mi^egen  berten  streidb,  - 
»•  249  Sit  daz  im  diu  belfe  «ntweicb.  6T90      *^'  '^ 

der  ander  lebte  dannoeb: 
der  mnose  sieb  in  iedoob  - 
gar  in  ir  genftde  gebti: 
dö  liez  er  in  dureb.  got  .lebn. 
daz  sieb  des  portenseres  dr6  *  6Y95 

unde  sin  spot  also 
ze  vrenden  bat  gek^ret, 
des  si  got  iemer  g6ret. 

dö  er  den  sige  da  gewan, 
dd  bot  in  der  wirt  an  6800 

sine  tobter  and  sin  lant. 
dd  spraeb  er  'wsere  In  daz  erkant 
wie  gar  mine  sinne 
eins  andern  wibes  minne 

in  ir  gewalt  gewaojnea  bat,  6805 

so  betent  ir  des  g^ne  rät 
daz  iob  iemer  wurde  ir  man, 
wand  icb  niemer  werden  kan 
stsßte  debeinem  wlbe 
wan  ir  einer  üb^  6810 


v^ 
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durch  die  min  herze  ypeude  eabirt/ 
'ir  müezt  si  nemea/  sprach  ter  wirt, 
'ode  ir  sit  geyai^en; 
und  wsere  iu  w<^  ergangen 
daz  ich  ir  ja  &6  willeo  bfn.  6: 

hetet  ir  ss^lde  unde  sin, 
S6  bffit  ir  mich  des  ich  iueb  bite.' 
er  sprach  'ja  wserent  ir  da  mite 
beswichen,  daz  wlL  ich'  in  sagen, 
wand  ich  nü  in  disen  tagen  ,  6 

s.  250  einen  kämpf  mnoz  bestftn^ . 
den  ich  also  genomen  hän^ 
daz  in  der  künec  Artus  mnoss^sehn:  - 
er  sol  in  sime  hove  geschehn. 
wurde  si  danne  min  wip  6i 

unde  verlür  ich  dea  lip^ 
s6  wurde  si  guBÖret.' 
der  wirt  sprach  'swar  ir  kSr^t^ 
daz  ist  mir  gar  unm»re^      ;         ' 
und  muoz  mir  wesen  swsere  .  .61 

daz  ichs  ie  iuch  an  gebot,  ',  *  ' 

wand  ich  iuch  unz  an  minen  tot 
ir  harte  gerne  erläzen  fioL' 
der  gast  vertmoc  den  zorn  wol. 

er  sprach  'lieber  herre,  6! 

nü  man  ich  iuch  vil  verre, 
bedenket  iuwer  hörachaft, 
daz  iwer  gelübde  habe  kraft. 
Sit  ich  hie  gesiget  Hu, 

so  sult  ir  iwer  gevangen  J&n  6 

alle  ledec  durch  mich.' 
der  wirt  sprach  'daz  ist  bilKch'    > 
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and  liez  si  üz  den  banden  sä, 

und  behabte  den  gast  bi  im  da 

Qiiz  an  den  sibenden  tac,  6845 

daz  man  ir  d6  yU  schöne  pflac 

Und  si  vil  riebe  cleite 

unde  pfert  bereitö^ 

daz  si  wol  mohten  riten. 
.251    in  den  so  kurzen  ziten  6850 

gewonnens  wider  ir  lip 

und  wurden  diu  schoensten  wip  ^ 

diu  er  ie  md  gesach.  ,    j^         i^ 

daz  sebuof  in  daz  kurze  gemacb.  ..>o^    Vi/ä 

do  reit  er  mit  in  von  dan  6855  "^^ 


und  brähtes  als  ein  hövescfa.  man 
vil  rehte  an  ir  gewarbeit, 
und  dö  er  wider  von  in  reit, 
vil  tiure  si  got  b4ten, 

als  81  von  rehte  täten,  6860 

umbe  ir  herrn  und  nmbe  ir  trdst, 
der  si  dft  bete  erlost 
von  michelme  sdre, 
daz  er  im  sselde  und  §re 

und  rehtes  alters  ein  lehn  6865 

und  siu  riche  müese  gebn.  . 
nü  wer  moht  im  gedreun, 
d6  er  gesunden  sinen  leun 
von  dem  strite  brähte? 

dar  er  dÄ  vor  gedähte,  6870 

dar  k^rter  nü  zehant, 
da  er  die  junevrouwen  vant, 
die  ir  niftel  siech  liez,  , 
der  er  den  kämpf  vür  si  gehiez:. 


1! 
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diu  wiste  in  die  vil  rehten  wege, 
8.  252  und  vundens  in  ir  vater  pflege. 

Nune  twelten  si  niht  lange^  da: 
wan  in  was  diu  kampfzit  also  nä 
daz  in  der  tage  zuo  ir  vart 
enweder  g^brast  noch  über  wart, 
und  komen  ze  rehtea  siten. 
ir  swester,  ir  widerstrtten, 
vundens  an  der  kampfstat. 
her  Gäwein,  der  sieh  helen  bat, 
der  hete  sich  selben  so  verholn 
und  hete  sich  vor  euwec  ""gestoln, 
und  horten  in  des  alle  jehn, 
ern  möhte  den  kämpf  niht  gesehn 
vor  ander  unmüezekheit. 
alsus  heter  sich  entseit, 
und  hete  sich  wider  gestoln  dar 
mit  vremden  wäfen.  also  var 
daz  in  da  niemen  an  die  magt 
erkante:  der  het  erz  gesagt' 
nü  saz  der  künec  Artus  • 
unde  von  sime  hüs 
sin  massenie  gar, 
diQ  gerne  wolden  nemen  war 
wie  da  wurde  gestriten. 
nü  kom  ouch  dort  zuö  geriten 
diu  juncvrouwe  und  her  twein. 
der  lewe  envuor  niht  mit  iir'zweiu 
(den  heter  under  wegen  län: 
ern  wolt  in  niht  zem  kämpfe  hän), 
und  enwas  ouch  niemen  däbekant 
8.  263  wie  der  riter  wröre  ^genant. 
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Nu  riteo  s!  beide  in  eiDen^rine. 
ez  düht  si  alle  sament  ein  dinc 
YÜ  harte  clagebaere; 

ob  es  niht  rät  wsere  6910 

ir  einer  enwurde  dft  erslagen: 
den  müese  man  wpl  iemer  clagen; 
wand  si  nie  gesfthen; 
des  si  alle  jähen^ 

zw^ne  dter  gestalt  6915 

s6  gar  in  Wunsches  ■  gewalt 
an  dem  libe  and  an  den  siten, 
und  begunden  den  künec  biten 
daz  er  die  altern  bffite 

daz  siz  durch  got  taete  *  6920 

uude  der  jungern  teilte  mite, 
daz  verzech  si  im  mit  selbem  ^ite 
daz  er  die, bete  moose  l&n. 
si  wolte  daz  gewis  hftn, 

ir  kempfe  wurde  »gehaft,  .  ^    6925 

wände  s!  wol  sine  kraft  » 

erkande  und  sich,  des  tröste 
daz  er  si  gar  erloste. 

do  der  künec  Artus  ersaeh 
dazz  niemen  an  die  snone  spjeach^  6930 

dd  hiez  er  rümen  den  rinc. 
s254  nü  was  ez  doch  ein  fitacke«  dinc 
ze  sehenne  ein  vehten 
von  zwein  so  guotea  knehten 
(wandezn  tuot  dem  biderben  mau/nibt  wol,       6935 
der  Sandern  tot  sehen  sol)/ 
Daz  doch  dem  einem  waBge«  wafl|  .        * 
ob  joch  der  ander  genas,  ^ 


f» 
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machet  ich  ditz  vehten 
von  disen  guoten  knehteb  6940 

mit  Worten  vil  spsehe, 
waz  töhte  dia  wsehe? 
wand  in  ist  e  so  vil  geseit 
von  ietweders  vrümiBkheit  • 

daz  ich  in  lihte  mac  gesagen  6945 

daz  si  niender  zwein  zagen 
des  tages  gelich  gebarten 
nnd  daz  als  e  bewerten 
daz  din  werlt  nie  gewan 
''*■      yt .  zwene  stritiger  man  6950 

nach  werltlichem  16ne. 
des  tmogens  onch  die  kröne 
riterlicher  6ren, 
die  ietweder  wolde  mefren 

mit  dem  andern  an  dem  tage,  •  6955 

daz  ich  ez  gote  immer  clage 
8.  255  daz  die  be&ten  gesellen  i 
ein  ander  kempfen  wellen 
die  iender  lebteii  b!  der  -zit. 

sweder  nü  tot  gelit  6960 

von  des  anderen  hant; 
und  im  da  n^h  wirt  efkant    ^ 
wen  er  hat  erslagen, 
daz  wirt  sin  ^wigez  elagen. 

möhten  si  nü  beide  gesigen  6965 

ode  beide  sigelös  geligen 
Ode  abae.  unvevwäzen 
den  strit  beide  läzen, 
80  sl  sich  erkenneM  beide, 
daz  wser  in  vür  die  leide-  6970 
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daz  liebest  und  daz  beste. 
Jane  wären  s!  niht  geste 
des  willen^  sam  der  ongen. 
ir  ietwederm  was  tongen 

daz  in  kempfen  sdde  ein  man  6975 

der  liebest  den  er  ie  gewan. 
Sit  daz  der  kämpf  wesen  sol, 

so  zimet  in  daz  beiden  wol 

daz  si  enztt  striten. 

wes  mugen  si  iemer  bitea?  6980  -^ 

dd.  ist  diu  State  nnde  der  maot.     ,  ^^' 

oneh  wären  d'ors  also  gnot  ^ 

daz  si  daz  niht  en&ümde. 
2ö6  ir  ietweder  rumde 

dem  andern  sinen  pnneis  .  6985 

von  im  vaste  nnz  an  den  krei:&: 

der  was  wol  rosselonfes  wit. 

ze  rosse  huop  sich  der  strit. 
si  mohten  wol  striten, 

wand  &is  ze  den  ziten  6990 

niht  ^rste  begunden; 

wie  wol  si  striten  künden 

ze  rosse  nnd  ze  vnozel 

ez  was  ir  unmuoze  •  • 

von  kinde  gewesen  i«:  6995 

daz  erzeigten  si  wol  hie.  . 

Ouch  si  in  daz  vür  wfir  ge«eit: 

ez  Ißret  diu  gewonheit    f. 

einen  zagehaften  man  ' 

daz  er  getar  nnde  kan  7000 

baz  vehten  danne  ein  küeinej!.d*ega  * 

der  es  niht  hfit  gepflegte.  >; 
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dd  was  hie  kunst  nnde  kraft: 
si  mohten  von  riterechaft 
schnole  gehabet  h4Q; 
zwäre  man  mnose  in  län 
von  riterschefte  den  strtt,* 
swaz  riter  lebte  bi  der  z!t. 
nane  sümden  siz  niht  m^re: 
diu  ros  Verden  söre 
s.  257  mit  den  sporn  genomen. 

man  sach  si  dort  zesamne  komen 
and  vientjiche  gebären, 
die  doch  gesellen  w^ren. 

ez  danket  de  andern  unde  mich 
vil  lihte.  nnouigelich 
daz  iemer  minne  ande  haz 
als6  besitzen  ein  vaz 
daz  minne  bi  hazze 
belibe  in  einem  vazze; 
ob  minne  ande  haz 
nie  m^  besäzen  ein  vaz, 
doch  wonte  in  disem  vazze- 
minne  bi  hazze 
also  daz  minne  noch  haz 
gerümden  gähes  daz  vaz. 

'Ich  wsene,  vriant  Hartman, 
du  missedenkest  dar  an. 
war  umbe  spri^hestu  daz 
daz  beide  minne  unde  haz 
ensamt  büwen  ein  vaz? 
wan  bedenkestü  dich  baz? 
ez  ist  minne  *ii|id4iaz2e 
zenge  in  einem  vazze.  ^ 
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wan  8W&  der  haz  wirt  insen  7035 

s-  258  ernestltcher  miunen, ' 
da  rümet  der  haz 
yronn  Minnen  daz  vaz: 
SW&  abe  gehüset  der  haz, 
da  wirt  din  minne  laz.*  7040 

nü  wil  ich  in  bescheiden  daz, 
vrie  herzeminne  und  bitter  haz 
ein  vil  engez  vaz  besaz-. 
ir  herze  ist  ein  gnuoc  engez  vaz: 
d&  wont  ensamt  inne  7045 

haz  nnde  minne. 
s!  hat  aber  anderslagen 
6in  want;  als  ich  in  wil  sagen, 
daz  haz  der  minne  niene  weiz. 
81  tsete  im  anders  alsd  heiz  7050 

daz  n&eh  schänden  .der  haz 
müese  rümen  daz  vaz; 
und  rümetz  onch  vroun  Minnen, 
wirt  er  ir  bi  im  innen. 

dia  ankünde  was  din  want  7055 

dia  ir  herze  anderbant; 
Da2^  s!  gevriant  von  herzen  sint  - 
and  mit  ges^hnden  oagen  Mint, 
si  wil  daz  ein  geselle 

den  anderen  velle:  7060 

and  swennem  überwindet 
^-  259  and  da  ndch  bevindet 
wen  er  hfit  überwanden, 
sone  mac  er  von  den  sttioden  . 
niemer  mßre  werden  vrö.  '  7065 

der  Wansch  vlaochet  im  8&: 
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im  gebrist  des  leides  niht, 

swenu  im  daz  liebest  geschiht. 

wan  sweder  ir  dea  sige  kos, 

der  wart  mit  sige  sigelos.      '  707Q 

in  hat  nnsselec  getan 

aller  siner  sselden  wän: 

er  hazzet  daz  er  minnet, 

ond  vlinset  so  er  gewinnet. 

ir  ros  diu  liefen  drÄte.    *  TOT  ^ 

ze  vrao  no<^h  z^  späte 
s6  neicten  si  diu  sper 
and  sluogens  üf  die  brast  her, 
daz  s!  niene  wancten. 

sine  bürten  noch  ensancten  TOSOi 

enweder  ze  nider  noch  ze  hd, 
ninwan  ze  rehter  mäze  also 
als  ez  wesen  solde 
und  ir  ietw^der  wolde  - 

sinen  kampfge;sellep  T08ö 

üf  den  s&men  vellen; 
Daz  ietweders  stich  geriet 
da  schilt  unde  heim  Bchiet: 
s.  260  wai^  dd.  rämet  er  des  man 

der  den  man  vellen -kan.  ^  T090 

daz  wart  da  wol  erzeiget: 
wandez  was  geneiget 
ir  ietweder  also  s§re 
daz  er  dd.  vor  nie  m§re 

so  nähen  kom  dem  valle,  T095 

ern  viele  ouch  .mit  alle, 
daz  ir  ietweder  gesaz, 
daz  enmeinde  niht  w^n  daz 
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az  diu  sper  niht  ganz  beliben: 
"^and  si  körnen  dar  gctriben  7100 

V3Qit  also  manltcber  kraft 
<3az  ir  ietweders  scbaft 
"vrol  in  hundert  stücke  brach, 
iund  daz  mänlich  d4  jach 

^m  gesffihe  schoener  tjost  nie.  7105 

ez  lief  kreiierende  hie 

l)ehender  garzüne  gDHOc, 

der  ietweder  truoc 

drin  sper  ode  zwei. 

man  hörte  niht  wan  ^n  geschrei,  7110 

'wä  nü  sper?  wfi  nü  sper? 

ditz  ist  hin,  ein  anderz  her.' 
dd.  wart  vil  gestochen 

und  gar  diu  sper  zebrochen 

diu  si  da  haben  mohten.  7115 

heten  si  dö  gevohten 
8«  261  Ze  rosse  mitten  swerten, 

des  si  niene  gerten, 

daz  wsere  der  armen  rosse  tot: 

von  diu  was  in  beiden  not  7120 

daz  si  die  dörperheit  vermiten 

und  daz  si  ze  vuoze  striten. 

in  heten  diu  ros  niht  gptän: 

si  liezenz  an  den  lip  gän. 
ich  sage  iu  waz  sl  tftten,  7125 

dö  si  zesamne  träten,  • 

die  zw§ne  kampfwisen. 

b!  sparten  daz  jiseA 

da  mit  ir  lip  was  bew^rt: 

diu  swert  wurden  niht,  gespart.  .  7130 
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s!  wären  der  schilte 
ein  ander  harte  milte: 
den  sehilten  w&ren  s!  gebaz. 
ir  ietweder  bedähte  daz, 
'waz  tone  mir  m!n  arbeit? 
unz  er  den  schilt  vor  im  treit, 
so  ist  er  ein  sicher  man/ 
die  schilte  hinwen  s!  dan. 
sine  geruochten  des  nie 
daz  si  niderhalp  der  knie 
^  deheiner  siege  tseten  war, 
da  si  der  schilte  wären  bar. 
si  entlihen  kreftig^  siege 
m§  dan  ich  gesagen  mege, 
äne  bürgen  nnde  pfant, 
s.  262  nnd  wart  vergolten  .da  zehant. 

Swer  gerne  gütet,  daz  ist  guot: 
wan  hat  er  borgennes  muQt; 
s6  mac  er  wol  borgen, 
daz  muosen  si  besorgen, 
swer  borget  und  niht  gulte, 
daz  er  des  lihte  engnlte: 
borgtens  äne  gelten, 
des  vorhten-si  engelten; 
wand  ers  dicke  engiltet 
swer  bore  niene  giltet. 
s!  hetens  da  engolten, 
dane  wurde  bore  vergolten; 
da  von  ir  ietweder  galt 
daz  ers  an  lobe  niht  engalt. 
si  muosen  vaste  gelten 
vlir  des  tddes  scheHen 
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nd  vür  die  scheltaere 

iser  geltere. 

81  entlihen  b^de  üz  voller  hant,  7165 

"«^nd  wart  n&ch  gelte  niht  gesant: 

^^and  si  beten  üf  daz  velt 

iDeide  bräht  ir  übergelt 

xinde  vergulten  an  der  stat 

-Mn^  and  §  dan  man  si  bat.  7170 

yerlegenin  müezekheit 

ist  gote  unde  der  werlte  leit: 

<iane  lät  sich  onch  niemen  an 

ninwan  ein  verlegener  man. 

swer  gerne  lebt  nftch  ^ren,  7175 

der  sol  vil  starke  kdren 

^^    Alle  sine  sinne 

nach  eteslichem  gwinne, 

da  mit  er  sich  wol  bejage 

und  ouch  vertribe  die  tage.  7180 

alsus  beten  si  getan: 

ir  leben  was  niht  verlän 

an  deheine  müezekheit. 

in  was  beiden  vil  leit 

swenne  ir  tage  giengen  hin  7185 

daz  s!  deheinen  gewin 

an  ir  koufe  vanden, 

des  si  sich  anderwanden. 

si  wären  zw^ne  msere 

karge  wehsekBre  7190 

and  entlihen  üz  ir  varende  güot 

üf  einen  seltssenen  maot. 

si  nämen  waocher  dar  an 

sam  zw§ne  werbende  m^n: 

15 
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si  pflägen  zir  gewinne  7195 

harte  vremder  sinne, 
dehein  koufman  bete  ir  site, 
ern  verdürbe  dÄ  mite: 
da  wurden  si  rieb«  abe.  . 

si  entliben  niemen  ir  babe,  7200 

in  enwsere  leit,  galt  er  in. 
nü  sebent  ir  wie  selcb  gewin 
lernen  gerieben  mege. 
da  entliben  si  stiöbe  nnde  siege 
beide  mit  8 werten  und  mit  spern:  7205 

desn  mobt  si  nieman  gewern 
s.  264  Yol  unz  an  daz  baibe  teil : 
des  wnobs  ir  §re  und  ir  beil. 

oueb  was  ir  websei  so  gereit 
däz  er  nie  wart  verseit  7210 

manne  nocb  wibe, 

s 

sine  webselten  der  übe 

arbeit  umb  ^re. 

sine  beten  nie  m^re 

in  also  kurzen  stunden  7215 

so  vollen  gelt  vuad«n:> 

si  entliben  nie  einen  sle.c 

wan  da  der  gelt  selb  ander  lae: 

die  sebilte  wurden  dar  gegebn 

ze  notpfande  vür  daz  lebfi:  /  7220 

die  biuwens  dräte  von  der  baut. 

done  beten  si  debein  ander  pfatit 

niuwan  daz  is^i  also  bar: 

daz  verpfanten .  si  dar. 

oueb  enwart  der  lip  des  üibt  .erlftn       >.  7225 

ern  müese  da  ze  pffbQdala^;^ 
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^n  verzinsten  si  sd. 

de  helme  wurden  eteswft 

il  s^re  verschroten; 

az  die  meilen  röten  7230 

on  blaote  beganden> 

ande  s!  vil  wnnden 

n  kurzer  stunt  enpfiengen, 

ie  niht  ze  verhe  giengen. 

sich  hnop  wider  morgen  7235 

nit  manlichen  sorgen 

X>irre  angestlicher  strit, 

und  werte  harte  lange  zit, 

unz  vol  nach  mittem  tage, 

<iaz  von  ir  deweders  slage  7240 

dehein  schade  mohte  körnen. 

in  bete  diu  müede  benomen 

80  gar  den  lip  und  die  kraft 

daz  si  des  dühte  ir  rfterschaft 

diu  wsere  gar  an  ^re,  7245 

und  envfthten  niuwet  mSre. 

ez  wart  da  von  in  beiden 

ein  vil  gemüetlich  scheiden, 

und  satzten  sich  ze  ruowe  hie 

unz  s!  diu  müede  verlie.  7250 

diu  ruowe  wart  vil  unlanc 

unz  fetweder  üf  spranc 

und  liefen  aber  ein  ftnder  an. 

si  w4ren  zw^ne  vrische  man 

beide  des  willen  untter  kraft.  7255 

ezn  wac  ir  erriu  riterschaft 

engegen  dirre  niht  ein  strd^ 

der  si  beguqdjQa  aber  d6. 

15* 
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ir  siege  wären  kreftec  e, 
nü  kreftiger,  und  WÄTt  ir  m§. 
oaeh  sach  disen  kämpf  an 
manee  kampfwise  man: 
s.  266  ir  deheines  ouge  was  vtir  w&r 
weder  so  wlse  noch  s6  clÄr, 
heter  genomen  üf  slnen  eit 
ze  sagenne  die  wärheit 
Weder  ir  des  tages  ie 
gewannen  bete  bezzer  bie 
als6  gröz  als  nmb  ein  här*, 
desne  mobter  vür  wfir 
ir  dewederm  nie  gejebn: 
ezn  wart  nie  glicber  kämpf  gesebn. 

nü  sorget  man  unde  wip 
nmb  ir  6re  nnd  nmb  ir  lip: 
und  möbten  siz  in  beiden 
näcb  ^ren  bän  gescbeiden, 
daz  beten  s!  gerne  getan, 
nnd  begunden  rede  drumbe  b&n. 
wand  wer  möbte  daz  verelagen, 
sweder  ir  da  wurde  erslagen 
od  gekrenket  an  den  §ren? 
der  künee  begunde  k^ren 
bete  ünde  sinne, 
ober  debeine  minne 
Yunde  an  der  altern  magt, 
diu  s6  gar  bete  versagt 
der  jungern  ir  erbe, 
diu  bete  was  unbederbe: 
si  versagt  im  s6  mit  unsiten 
daz  er  sis  nibt  m§  wolte  biteo. 
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d6  aber  dio  janger  ersach 
der  gnoten  riter  ungemacfa, 
daz  tmobte  si  in  ir  sinnen: 

and  dö  si  mit  minnen  4 

nieman  gescheiden  mohte,  7295 

do  tete  si  als  ir  tobte. 
Dia  edele  und  diu  scboene^ 
din  gewizzen,  dia  nnboene, 
dia  stieze,  diu  gnote^  ^ 

din  saoze  gemaote,  7300 

dia  niawan  süezes  künde, 
mit  rötstiezem  mande 
lachte  si  die  swester  an. 
si  sprach  '%  ein  sus  gSret  man' 
den  t6t  in  nüneme  namen  kür  7305 

ode  sin  6re  verlür,  * 

min  lip  and  anser  beider  lant 
wseren  bezzer  verbrämt, 
zinch  dich  mit  gnoteme  heile 
ze  minem  erbeteile.  7310 

dir  si  verläzen  §lu^  nit 
beide  lant  ande  s^it. 
deisWär  sit  ichs  niht  haben  sol, 
icbn  gan  es  niemen  als6  woL 
heiz  den  kämpf  l^zen  sin:  7315 

ir  lehn  ist  nützer  danne  dez  min. 
iöh  bin  noch  baz  ein  armwip    . 
danne  ir  deweder  den  lip 
dnrch  mich  hie  sül  Verliesen, 
ich  wil  üf  dich  verki^sen.'  7320 

8      ir  willen  da  nieman  eiisaeh 
wan  der  ir  guotes  drambe  jach;. 
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den  künec  si  alle  bäten 
und  begnnden  raten 

daz  erz  dnreh  got  tsete  7325 

unde  ir  swester  bsete 
Daz  si  der  jnngeren  doch  > 

daz  dritte  teil  od  minre  noch 
ir  erbeteiles  wolde  gebn : 

ez  gienge  den  ritern  an  daz  lebn,  7330 

ir  einem  ode  in  beiden, 
sine  wurden  geseheiden. 
daz  hete  si  lihte  get&n, 
wold  es  der  künec  verhenget  hÄn. 
done  wolt  ers  niht  volgen:  T335 

er  was  so  s§Te  erbolgen 
der  altern  darch  ir  herten  mnof: 
in  ^ht  diu  junger  also  guot 
daz  er  si  n6te  versfiez, 

wand  si  sich  vil  gar  verliez  7340 

ze  sinem  hoverehte. 
dise  guoten  knehte 
die  heten  deme  langen  tage 
mit  manegem  riterlichen -siage 
n&ch  §i*en  ende  gegebn,  7345 

und  stuont  noch  üf  der  w&ge  ir  lehn, 
nnz  da^  diu  naht  äne  gieäd       -r  ^ 
s.  269  und  ez  diu  vinster  undervienc. 
sus  sohlet  si  beide  diu  naht; 
und  daz  ir  ietweder$  maßt  7350 

wol  dem  andern  iras  kunt, 
daz  si  beide  da  zestont 
an  ein  ander  genuoete. 
und  sit  ez  siob.  wol  geviiocte    '. 
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az  siz  mit  Iren  mohteu  1^;  7355 

^  liezen  siz  wol  uaderstän 
Tnz  an  den  anderen  tac.. 
i  t&ten  als  er  ie  pflac 
ler  ie  rehten  maot  gewan: 
^wie  leide  dem  biderben  man  .     7360 

"von  dem  andern  geschlbt, 
liomt  ez  von  muotwillen  niht, 
ober  den  willen  trüege 
daz  er  in  gerne  slüege, 

fione  ist  er  im  doch  niht  gehaz^  7365 

unde  behaget  im  baz 
dan  da  bi  ein  boeser  maa 
des  er  nie  schaden  gew«n. 

daz  wart  wol  schin  an.  in  zwein. 
sich  verkünde  min  her  twein  7370 

« 

wider  sinen  kampfgenoz^ 
wan  deiz  vür  eiqe  g4be  gröz 
ir  ietweder  haben  wolde. 
ober  wizzen  soldie 

wer  der  ander  w'aafe.  7375 

.•■<•■ 

sinin  wehselmsere 
2To  begunder  wider  in  h&n. 

er  sprach  'wir  Jiaben  etr  .verl4n 

unser  häzlichez  sp|l: 

ich  mac  nü  sprachen  swaz  ich  wil.  7380 

ich  minnet  ie  von  n^,uer  mfiht 
den  liebten  tac  vür  die  naht; 
da  lac  vil  miner  vren^n  aiL, 
und  vrent  noch  wip  i^d^  mai>. 
der  tac  ist  vrcelich  und$  d^,  7385 

diu  naht  trüebe  unde  sw&r^ 
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Wand  si  diu  herze  trüebet. 

so  der  tac  üebet 

manheit  ande  w&fen, 

so  wil  diu  naht  släfen.  7390 

ich  minnet  anz  an  dise  vrist 

den  tac  vür  allez  dazder  ist: 

deiswär;  edel  riter  gnot, 

nü  habet  ir  den  selben  muot 

yil  gar  an  mir  verkdret.  7395 

der  tac  si  gan^ret: 

ich  hazz  in  iemer  rn^re, 

wand  er  mir  al  min  ^re 

yil  nach  hete  benomen. 

diu  naht  si.gote  willekomen:  740(0 

sol  ich  mit  §ren  alten^ 

daz  hat  s!  mir  behalten.- 

nü  seht  ob  ich  von  defn  tage 

niht  grdzen  knmber  ande  clttge 

s.  271  wol  von  schulden  haben  mege.  74< 

und  wserer  langer  drier  siege, 

« 
die  heten  in  den  sige  gegej^n 

und  mir  benomen  daz  lehn: 

des  erlät  mich  disiu  liebiu  naht. 

diu  ruowe  git  mir  niuwe  m&t:  741 

da  nach  g§t  ein  *swsere  täc; 

daz  ich  den  aber  vehten  ihac. 

nü  mnoz  ich  {{ber  sorgen 

üf  den  tac  morgen. 

got  enwelle  michs  evlän,  741^ 

so  muoz  ich  äbet  bestäu 

Den  aller  tiuresten  man 

des  ich  ie  künde  gewinn. 
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A  beeret  weizgot  sorge  zuo: 

rot  si  der  sine  gnAde  tuo.  7420 

len  ich  da  meine,  daz  «it  ir. 
Sot  der  bewar  mir 
Kutnen  lip  und  min  6re:. 
lehn  Yorbte  ir  ^  o&e  st  sire. 

and  wizzet  daz  ich  nie  gewan  7425 

2e  tnonne  mit  deheinem,  man 
den  ich  sd  gerne  erkand^. 
ir  möhtent  4ne  schände 
mir  wo]  sagen  iuwern  namen." 
lehn  wil  mich  wider  inch  niht  scbamen/  7430 

sprach  min  her  Qäwein. 
Vir  gahellen  beide  in  ^n. 
herre,  ir  habent  mir  äeß  verdigen: 
■^•2    unde  hetent  ir  gesw-igen,  . 

die  rede  die  ir  habent  get&n  7435 

die  wold  ich  gesprochen  b4n. 

daz  ir  da  minnet,  daz  minn-ioh: 
des  ir  da  sorget^  des  sorg  ich. 
ez  ist  hinte  hin  ein  tac 

den  ich  wol  ifumer  hazzen  mae:  *  -      7440 

wand  er  h&t  mir  die  ndt  getftn 
der  ich  ie  was  erlftn. 
mir  benam  deisw&r  qie^  m^re 
ein  man  also  sdre  > 

mine  werliebe  mäht:  7445 

and  inöhtet  ir  vor  der  naht 
Ze  zwein  sleg^'  hftn  gesehn, 
sd  müese  ich  in  des  i^es  >6iui. 
ich  h&n  der  naht  Mme  erbiten. 
swaz  ich  noch  hto.- gestatten) 
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so  gewan  ich  nie  so  groze  ndt. 

ich  vürhte  laster  odie  den  tot 

von  in  gewinnen  naopgen. 

wir  sin  in  glichen  sorgen. 

und  sl  in  daz  vtir  wdc  geseit  -         7455 

daz  ich  in  durch  iuwer  vrumekheit . 

al  der  eren  \^<A'  gan- 

der  ich  niht  s^re  angelten  kan.* 
mm  herze  ist  lerde?  überladen, 

daz  ich  üf  iuweren  schaden  7460 

immer  sol  gedenken. - 

swa  e^  mich  niht  süle  krenken; 

da  geschehe  iu  allez  des-  ir  gert. 

des  Sit  ir  weizgot  wol  weist. 

ich  wolde  dft»^Ä'w»re  alßo  7465 

s.  273  daz  dise  juncvrouwen  imö  '• 

heten  swaz  si  diahte  guöt;    . 

und  daz  wir  dieacisthafben  moot  • 

ein  ander  Töttfesen  tragen. 

ich  wil  iu  min^n  namen  sag-efi.  ■  .       7470 

ich  bin  genant  G&wein.' 
•  ''      'öäwein?'  'j^.^--'wife  wol  daz  jscheia     > 

disen  unsenften' tacl" 

manegen  vientlichen  slac 

hÄn  ich  von  iu  enpfangen.       .  7475 

iwer  haz  ist  gegangen 
^       Über  iuwern  gwissen  dienstififm,  -  ^ 

unde  ichn  zwivel^^lht  dar  an, 

swaz  ir  mir  leid^'^ftat:getä^     c 

des  w«r  ich  affiiis  efMn,    '         ,  7480 

het  ich  mich  «l^alt  genaBi.  ,      / 

'  wir  wären  wtlen.^liflife^  ei^anA.         , 


•  » 
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laerre,  ich  bin  ez  Iwein/ 

cid  wonte  onder  in  zwein 

liebe  b!  leide.  7485 

81  vreuten  sich  beide 

daz  si  zesamne  wären  l^omen: 

daz  ir  dehein  hete  genomen 

des  andern  dehein  arbeil, 

daz  was  ir  beider  helrzeleit.  7490 

beide  trüren  unde  haz 

rumten  gähes  daz  vaz, 

and  richseten  drinne 

vreode  ande  minne. 

daz  zeicten  s!  wol  under  in:  7495 

dio  swert  warfen  si  hin  '         > 

and  liefen  ein  ander  an." 

ezn  gelebte  nie  keiiiman 

deheinen  lieberen  tac) 

and  enweiz  ooeh  niht  ob  ienöen  nia(^  7500 

also  lieben  gelebn 

als  in  dft  got  hete  gegebn. 

si  anderkusten  tüsentetiltiV 

oagen  wangen  unde  ahmt. 
d6  der  künec  die  minlie  '         ^      7505 

and  dia  künegfaine* 

Von  in  zwein  gesfthen,  - 

and  vriandes  umbev&tfefr,  -      -    > 

des  wandert  si  s^e, 

and  entweiten  niht  m4re,  "    '         7510 

si  beganden  dar  gÄhen,  ^ 

wand  si  s!  gerne»  sAken 

s6  vrinntliphe  geb&ren. 

and  wer  si  beide  W&rt»Bi; 


■.♦' 
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dazn  was  da  nreman  erkant^  7515 

wan  als  man  ez  sit  bevant. 
OQch  heten  die  h^lme  ant  tia  naht 
ir  ge sinne  bedafat 
iHittes  kampfes  gnn;^me 

verwandelt  ir  stimme,  7520 

daz  si  d4  wseren  uneckant, 
enheten  si  sich  niht  genant, 
'ei/  sprach  min  her  Iwein, 
'der  tac  der  dft  hiate  schein, 
daz  swert  daz  den  slac  traoc  7525 

s.  275  den  ich  hinte  M  inch  sluoc, 
din  müezen  gnn^ret  sia. 
her  G&wein,  lieber  herj^e  min, 
waz  mac  ich  sprechen  m^e. 

wan  daz  ich  inch  ^r$     #  7530 

als  in  wer  ritr  und  iuwer  kneht? 
daz  ist  myi  wille  nnd  min  reht. 
ir  hänt  mich  ofte  g^ret 
nnd  ze  guote  gekniet 

min  dinc  s6  volIecUc^eB  7585 

daz  man  mir  in  den'  riehen 
M^re  gnotes  hat  gejehn 
danne  es  äne  inch  wsere  gesohe.hn.     v  , 
ob  ich  dÄ  wider  möhte 

inch  g^ren  als  ez  töhte,  7540 

des  wold  ich  iemer  wesen  vrö: 
nnne  mac  ich  anders  .wan  ■  also 
daz  ieh  iuwer  twein  . 
iemer  sehine,  unde  ie  s^s^n,-  , 
ninwan  hinte  disen  tac,  ,  7545 

den  ich  wol  heizen  maa 


237 

^ie  gallen  in  dem  j&re: 
^and  ezn  wart  zwäre 
yieder  min  hant  noch  m!n  swert 
nie  der  nnmftzen  wert  7550 

daz  8i  iu  ie  geslüegen  slac. 
ich  verwäze  swert  ontten  tae: 
so  sol  min  nngewizzen  hant 
ir  geltes  selbe  sin  ein  pfant, 
dazs  iu  daz  ze  wandel  gebe  7555. 

••Ö     dazs  iu  diene  unz  ich  lebe. 

her  Gftwein,  doch  enmöhtent  ir 
niht  baz  gerochen  sin  an  mir: 
wand  si  hat  mich  gun^ret 

und  iuwern  pris  gemftret.  7560 

s!  hftt  sich  sei^be  so  gew^rt 
daz  iu  der  sigeist^eschert. 
ich  sichr  in  iuwer  gebot: 
wan  daz  weiz  unser  herre  got 
daz  ich  sigelds  bin.  7565 

ich  scheide  iwer  gevangen  hin.' 
'Herre  und  lieber  selje,  neto/ 
sprach  min  her  GÄwein. 
'daz  sich  dehein  min  dre 

mit  iuwerm  laster  möre,  7570 

des  prises  hän  ich  gerne  rftt/ 
des  min  vriunt  laster  hftt. 
waz  töhte  ob  ich  mich  selben  trüge?  • 
swaz  dren  ich  mich  ane  züge^ 
s6  habent  si  alle  wol  gesehn  7575 

waz  under  uns  ist  geschehn. 
ich  sicher  unde  ergibe  mich: 
der  sigelöse  der  bin  ich.' 
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her  tweio  sprach  aber  do 
'ir  waeoet  ühte  daz  also  7580 

disin  sicherbeit  geschehe 
daz  ich  ir  in  ze  liebe  jehe. 
waert  ir  mir  der  Tremdest  man 
der  ie  ze  Riuzen  hüs  ^ewan^ 
§  ir  mich  so  bestjiiendent  m^,  7585 

8.  277  zw&re  ich  sichert  ia  %. 

von  rehte  sicher  ich  von  öiu.\ 

'nein,,  herre  geselle,  ich  sicher  in/ 

sprach  min  her  04wein. 

sas  werte  ondec  in  zwein  7590 

ftne  losen  lange  zit 

dirre  vriuntlicher  stiil^ 

unz  daz  der  künec  ont  tin  diet 

beide .  y]:ftgten  unde  rie^ 

waz  nnder  disen  liuten  759 

din  minne  möl^te  dinten 

Dem  hazze  also  nähen 

den  si  6  da  sähen; 

des  man  im  siehiere  verjach. 

sin  neve  her  Gäwein  .der  sprach  760CZ 

'herre,  wir  sulnz  in  gerne  sagen, 
daz  ir  uns  niene  habent  vür  zagen, 
ode  daz  des  iemen  wän  habe 
daz  wir  mit  dirre  rnoge  iht  abe 
des  strites-  Ij^omea  wellen.  760^ 

wir  wären  ^  ge^iellen: 
daz  was  uns  leider  unkunt 
hiate  unz  an  dise  stunt: 
nnne  wont  niht  hazzes  bi  uns  zwein. 
ich  iuwer  neve  Gäwein  7610 
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an  gestriten  wider  in 
em  ich  die  nesthafter  bin 
anne  in  der  werlte  iemap,     ,. 
"^unz  er  mich  vrägen  beg^ 

"^ne  ich  wsere  genant  W15 

<^6  im  m!n  name  wart  erkant, 

^6  nanter  sich  sä, 
xjüd  rümte  vientschaft  da, 

"Und  gehelien  iemer  mdre  in.  ein. 

«z  ist  min  geseUe  twein.  7620 

and  gelophet  mir.  daz  ich*  in  sag^ : 

liet  erz  gehabt  an  dem  tage, 

mich  hete  bräh);  in  a^^beit 

min  unreht  nnd  sin  vrümekhjeit. 

diu  juncvrowe  hÄt  rehtes'  niht,-  ^       7625 

vür  die  man  mich  hj^  vehtefi  sii^it: 

Ir  swester  ist  mit  rJtehie. 

80  half  ouch  got  dem  irehten  ie: 

des  waer  ich  tot  vo^  siner  hant, 

het  ez  diu  naht  niht  erwaoit  7630 

Sit  mir  geviel  daz  uuheil, 

so  ist  mir  lieber  ein  teil 

nach  gr6zen\  qngevelle 

daz  mich  min  geselle 

habe  überwunden  danne  erslagen.)  *  7635 

die  rede  begunder  twein  clageu 

und  wart  von  leide  schjunerot, 

daz  er  im  der  ^ren  bOt 

ein  lützel  m^re  danne  ganoc. 

daz  eren  er  im  niht  vertruoc:  ,  7640 

wan  reit  er  wol,  so  reit  er  baz. 

hie  was  zorn  kue  haz. 
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der  rede  vil  dÄ  geschaeh^ 
daz  man  ir  ietwödem  saob 

des  andern  pris  müreti  7645 

mit  sin  selbes  dren. 
s.  2T9  des  vreute  der  künee  sich. 

er  sprach  'ir  müezent  ane  mich 

disen  strit  14zen  beide, 

dnroh  daz  ich  iu  bescheide  7650 

daz  iaoh  des  wol  gnüeget 

and  ez  ouch  unx  wol  vifeget.* 

diu  rede  wart  in^  bevolhen  gar. 
djie  jnncvrouwen  14ter  dar. 

er  sprach  Vä  ist  nt.  dia  magt  7655 

diu  ir  s wester  hat  versag 
Niawan  durch  ir  übenniiot 
ir  erbeteil  uHt  täz  guo^ 
daz  in  ir  valer  beiden  lie?" 

dd  sprach  si  gdlies  'ich  bin  hie.'  7660 

d6  si  sicli  alfl^s  yersj^rach 
und  unrehtes  selbe  jach, 
des  wart  der  künec  Artus  vr6: 
ze  geziuge  zoch  ers  alle  d6. 
er  sprach  'vrouwe,  ir  h&t  veijehn.  7665 

daz  ist  vor  s6  vil  diet  geschehn 
das  irs  niht  wider  muget  komen  : 
und  daz  ir  ir  hftbt  genomen, 
daz  müezet  ir  ij*  wider  gebn, 
weit  ir  nÄch  gerihte  lehn.'  7670^ 

'nein,  herre,'  sprach  si,  'durch  got. 
ez  stßt  üf  iuwer  gebot 
beide  guot  unde  lip. 
j&  gesprichet  lihte  ein  wip    ' 
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des  s!  niht  sprechen  sohle.  t675 

swer  daz  rechen  w(^de 

<iaz  wir  wip  ge sprechen, 

^er  müese  yil  gerec^en.  -    " 

^ir  wip  bedorfen  alle  tage 

^az  man  uns  tombe  rede  vertrage;  '         7680 

wand  s!  nnder  wilen  ist 

lierte  nnde  an  argen  Kst, 

geyerlich  ond  doch  -&ne  Imz; 

wan  Wime  können  leider  baz.' 

swie  ickihit  Worten  habe  gevarOy   '  7685 

so  sult  ir  iuwer  reht  b€wam/ 

Daz  ir  mir  niht  gewalt  tnot."      ' 

er  sprach  'ich  läze  in  iuwer  giiöt; 

und  iower  s wester  kAbe  daz  fr.    ' 

der  strit  is^llftzra  ze  niif:  7690 

onch  hat  sich  din-  guotß  *  < 

mit  einvaltem  muote 

so  gar  her  ze  mir  verl&a:  ^     '  •  / 

diu  muoz  ir  teil  ze  fehte  h4u.- 

gehellen  wir  zw^e  in  eto  7695 

(ez  gibt  min  neve  G'&wein^ 

daz  er  den  sige  verlorn  hi^),      • 

sd  kument  ir  d^s  striteß  abe 

mit  schänden  uude  4n  ^re. 

sus  ist  ez  iemer  m§re        "'- ■  ■  >  7700 

iuwer  pris  und  ttiwer  heil,   ' 

l&t  irr  mit  minnen  ir  teil.'  -* ' 

ditz  reiter,  wander  Weste 
ir  herze  also  veste  '  -=  ; ; 

an  hertem  gemüete,        .  •  7705 

durch  reht  noch  dUrcb  güete  - 

16 
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s.  291  enhete  siz  nimmer  getan. 

si  muose  gewalt  od  ypThte  häo: 

nn  gewan  s!  Yorhte  von  4rd, 

'nü  taot  dermite/  spr^h  sl  dö^  7710 

'weder  minre  noch.md 

wan  daz  ia  reiite  stö. 

beide  ich  wil  und  muoz  si  wecpy 

glt  daz  irs  niht  weit  enbi^fn. 

ich  teile  ir  linte  u^de  lant;.  7715 

des  Sit  ir  bürge  onde  pfant:' 
J)t  sprach  4er.  künec  'daz  g!  g^;t&Q/ 

wandez  an  in  was  yerlÄo, 

sd  wart  ez  wol  yerendet; 

verbürget  nadd  yerpfen^et,  7720 

daz  si  ir  erbeteil  enpfieüc. 

der  bünec  sprach,  46  ditz  ergi^ne 

'neve  Gäwein,  entwÄfen  dich: 

so  entw4feii  ouch  her  tweln  sich: 

w^n  lu  ist  beiden  niow«  n6t.'  7725 

d6  täten  si  daz  er  gebdt. 
nü  was  der  leu  Ü£  kom^i!,  ; 

als  ir  ^  habent  vernomen^ 

da  er  d4  in  versp^et  wart,  ,  . 

und  jagte  üf  sines  herren  vart,  7730 

an'z  si  in  zuo  in  sähen 

dort  über  velt  gäben. 

do  bestuont  da  niemea  m^re: 

81  Yorhten  in  sd  s^re. 

da  vlöch  man  an^e  wip  7735 

s.  282  darch  behalten  den  l!p, 

nnz  daz  her  twein  sprach    - 

'ern  taot  in  dehein  angem^chj 
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ist  m!n  vriant  and  snochet  mich." 
^6  verstaondens  alr^rst  sich  7740 

^az  ez  der  degen  mere 
suittem  lewen  wsere, 
^on  dem  si  wunder  hörten  sagen 
^«nd  der  den  risen  het  erslitgen. 

'geselle/  sprach  her  Gftwein  dö,  7745 

"ich  mac  wol  iemer  sin  unvrö, 
n)az  ich  in  sas  gedanket  h4n 

des  ir  mir  guotes  hänt  get&n. 

den  risen  sluogent  ir  durch  mich: 

des  ruomte  min  niftel  sieh:  7750 

wand  ir  enbutet  mirz  b!  ir. 

<z  het  durch  micb^  seit  si  mir^ 

der  riter  mittem  leun  get&n: 

im  woltet  si  niht  wizzen  län 

wie  ir  wserent  genant.  7755 

do  neic  ich  umbe  in  elliu  lant^ 

ichn  weste  war  ode  wemä^ 

wan  ich  meintez  hin  ze  deme 

der  durch  mich  bestuont  die  not: 

unde  esn  letze  mich  der  tot,  7760 

ich  verdienez  als  ich  sol. 

ich  erkenne  iuch  bi  dem  lewen-  wol.* 

sus  lief  ter  lew«  zuo  im^  her : 
^^  sime  herren  zeict  er 

vreude  unde  vriuntschirffc  7765 

mit  aller  der  kraft  ^ 

als  ein  stumbez  tiier  dem  man 

vriuntschaft  erze^nkaii.  ^ 

zehant  wart  in  beiden 

ein  ruowe  bes4ßheiden^  7770 

16* 
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dft  in  gnftde  unde  ^ema»üh 

zuo  ir  wunden  geschach: 

arzte  gewan  her  Gäweio, 

im  selben  ande  in  zwein, 

ze  heilenne  ir  w^inden.  777S 

ouch  pflac  ir  zäUen  standen 

Dia  künegin  antter  künec  Artüi^. 

des  hinten  s!  daz  siechhüs 

vil  onlange  stunt 

§  daz  si  w&ren  gesunt.  778S 

d6  hern  tweine  wart  gegebn 
kraft  onde  gesnndez  lehn, 
noch  wären  im  die  sinne 
von  slner  yrouw^n  minne 

s6  manegen  wis  ze  verhe  wiint^  77t 

in  dühte,  oh  in  ze  kurzer  staut 
sin  vrouwe  niene  löste        ^ 
mit  ir  seiher  tröste, 
so  müeser  schiere  sin  tdt. 
8.  284  in  twanc  diu  minnende  ndt  1W^ 

üf  disen  gsehen  gedancl 
'ich  tribez  kurz  ode  lanc, 
sone  weiz  ich  wiech  ir  niliime 
iemer  gewinne, 

wan  daz  ich  zuo  dem* brennen  var  •         7TÖ* 

und  gieze  dar  und  aber  ihr, 
gewinne  ich  kumber  6A  von, 
so  bin  ich  kumbers  wol  gewon 
und  Itd  in  gerner  kucs^er  tage 
danne  ich  iemer  kumber  trttge.  ISOO 

doch  Itd  ich  kumber  iatmer  ia%\ 
ir  getete  der  kumber  oaoh  so  W^ 
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daz  ich  noch  ir  minne 
mit  gewalt  gewinne/ 

mit  stme  leon  stal  er  sich  dar,  7805 

daz  des  niemen  wart  gewar 
Dft  ze  hove  noch  anderswo, 
und  machte  kambers  weter  dft. 
daz  wart  als  nngehiore 

daz  in  dem  gemiare  7810 

niemen  triute  genesn. 
'yervlnochet  müezer  iemer  wesn/ 
sprach  dd  wip  nnde  man, 
'der  ie  von  ^rste  began 

büwen  hie  ze  lande.  7815 

ditz  leit  nnd  dise  schände    • 
tnot  uns« ein  man^  awenner  wil. 
boeser  stete  der  ist  yü: 
-^&  iedoch  ist  dit»  diu  bceste.  etat 

dar  üf  ie  hüs  wart  gesät'  ^  7820 

daz  waltgeyelle  wart  so  grdz, 
untter  süs  nntter  ddz 
werte  mittem  schiklle) 
daz  er  die  liute  alle . 

gar  verzwivelen  tete.  7825 

d6  sprach  vrou  Lünete 
'yrouwe,  kumt  viL  dräie 
der  dinge  ze  r&t<e; 
wä  ir  den  man-  yindet 

mit  tem  ir  übiSrwindet  7830 

disen  schaden  .nnd  ditz  leit. 
der  ist  iu  weizgot  ongereit, 
man  ensuoch  in  danne  verre^ 

• 

irn  möhtet  schände  merre 
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niemer  gewinnen,  7835 

sw^nn  er  scheidet  hinnen 

Alles  strites  erlfn^ 

der  in  ditz  laster  hat  get4n. 

ditz  geechiht  aber  morgen: 

im  wellet  besorgen  784C 

dise  selben  sache, 

man  enlät  iuch  mit  gemache 

niemer  m^re  gelebn.' 

'mahtü  mir  nü  r^t  geg^bn?' 

spuach  diu  vroawQ  zao  der  magt.  784£ 

'nü  si  dir  min  ndt  geelagt, 

wan  du  mines  dinges  weist 

also  yil  so  iemen  meist.' 

s!  sprach  'vrouwe,  ir  habt  den  rftt 
s.  286  der  iu  wol  baz  ze  staten  st4t.  78^ 

ich  bin  ein  wip:  ««»mich  mich  an 
ze  rfttenne  als  ein  wiser  m^, 
s6  wser  ich  tumber  danne  ein  kint.. 
ich  lide,  unt  t'andern  die  hie  ^nt, 
daz  mir  ze  lidenne  geschiht,  7^^ 

unz  man  noch  dirre  tage  siht 
wer  in  rÄt  vinde 
von  iuwerme  ingesindß, 
der  dise  bürde  an  sich  neme 
und  der  uns  ze  schirme  zem^..  1S6i 

ez  mac  wol  sin  daz  ez  geschiht; 
iedqch  verwsBu  ich  mich  es  n^ai^' 

81  sprach  'du  solt  die  re4e  län: 
ichn  habe  gedingen  Uj^ch  wän 
daz  ich  in  iemer  yinde  .    .  7865 

in  mtuem  gesinde:  -  <    ■ 
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Und  rftt  dar  nftch  daz  beete/ 

b!  sprach  'der  danne  weste 

den  liter  der  den  risen  stuoc 

nnd  der  mich  lasters  übertmoCi  78T0 

d^r  mich  von  dem  rdsle 

hie  vor  in  Idste, 

der  in  den  selben  saoehtei 

ob  er  ze  komenne  mochte, 

sone  wserez  niender  baz  hewaat.  7876 

doch  ist  mir  ein  dinc  w<il  erkant: 

ezn  hälfe  niemano^BS  list, 

nnz  im  sin  vroowe  nngtittdec  ist^ 

daz  er  vüere  dnrch  in 

weder  her  od^  hin^  7880 

ern  tete  im  danne  Sicherheit 

daz  er  nach  rehter  arbeit 

mit  allen  sinen  dingen 

da  n&ch  hälfe  ringen, 

ober  dnrch  in  iht  taste,  7885 

daz  er  wider  bsai^ 

siner  yronwen  minne.' 

diu  vronwe  sprach /die  sinite 

der  mir  nnser  h<or3c^  gan, 

die  kör  ich  all0  das  aa,  7890 

beide  lip  unde  gu.ot, 

daz  ich  im  ir  zornmuot 

vertdbe,  ob  ich  iemer  mac. 

des  enpffth  et  q&ieB  hantsla^." 

d6  sprach  aber  vrou  XiCtoete  7895 

^ir  Sit  süeze  nnd  iuwer  bete«     ^ 
Welch  guot  wip  w»re  von  dep  siten, 
die  ir  ae  vlize  hegnndet  biteu, 


diu  iht  versagen  kcmde 

eim  also  süezeü  monde?  7900 

ob  es  ia  &ne  valsohen  Kst 
ernest  wirt  odcpr  ist, 
&6  maoz  er  wol  ir  bolde  kftn.  ; 

iehn  mac  iuch  des  niht  erlän 

im  geheizet  imz  mit  eide  790^^ 

I  daz  ich  von  in  scheide." 
des  eides  wits  si  vil  gereit. 
s.  288  vrou  Lünete  gap  d)en  eit, 

und  wart  vii  gar  üz  genomen 

daz  im  ze  staten '«sohte  kernen  791 

nach  dem  si  da  solde  vafa*. 

si  sprach  'vronwe,  ich  miio'z  bewaifn 

mit  seihen  witzeh  den  eit 

» 

daz  mich  deheiner  vailseheft 

iemen  zihe  dar  an.  79 

er  ist  ein  harte  stseter  oran 

n&ch  dem  ich  dfi,  riten  s61, 

und  bedarf  da  steeter  rede  Wol. 

weit  ir  nach  im  senden, 

diu  wort  mit  wedren  eiideii 

der  ich  zem  eide  niht  enbir, 

so  sprechet,  vrouwe,  ftÄcb  inir.'* 

die  vinger  wurden  üf  geleitl 

alsus  gap  si  den  eit.         '  •  »*' 

'ob  der  riter  her-kumt^    •  ^  7925 

und  mir  ze  wlwit  ndH  gevtdmt, 
Mit  tem  der  I^n 'rareod  ist,    -         * 
daz  ich  an  ^len  Bi^en  tlst 
mine  mäht  uüd  infnen  sin' 
dar  an  körende  bin  '7930 
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2  ich  im  wider  gewinne 
siner  yroawen  minne. 
Ich  bite  mir  got  helfen  sö^ 
daz  ich  iemer  werde  vrd, 

und  dise  gnote  heiUgen.'  ^  -    "7036 

done  was  niht  verswigen 
des  er  bedürfen  solde 
den  si  bringen  wolde. 
sich  nnderwant  vr^a  Lüsete 
der  reise  die  si  gerne  te^.  7940 

hin  reit'dia  gnote 
mit  yroelichem  mnote.; 
and  was  ir  do  ze  der  sUiat  .  ' 

lütael  dar  nmb«'  knnt^' 

dd  si  der  vart  begande^  '    ■■      •  •        7945 

wä  si  in  vnnde;  -.  . 

und  wart  ir  kunäUk^hrkunt'*.- 
ir  vil  saeliger  vual)-  .  -  - 

wan  si  in  \A  dear  brUaneb  vaot^ 
er  was  ir  b!  4em  letta  erkanltf  ^  7950 

ouch  erkante  si  ir  herre,     :x-        •'         *- 
do  er  si  sach^von  veste^       ■•-<*'>  ».•-  - 

mit  g«0l|^üi*^^eB^**gnK>zter.8&.'-  ^ 

81  sprach  'daz  ich  itieh  ^dteö  iil.    .    -^ 
Yunden  hän,  des  lob  teh  »gat'  ^,.  .     7955 

'jancvronwe>  4dr{^  M  imVei  -apoii 
Ode  yit  ir  mi«k  gesikndi«!?'^     ^  ^-    -.     * 
'jÄ,  herre,  ob  irs  -genioelÄtt'^  .  ^.> 

'waz  ist  daz  ir  g<ebi8te|l:v       i.  j.     >. 
dÄ  habt  ir.teeligMttele^  .  .«    .     v^      7960 

ein  teil  Y^tm^werä  sdbiAdetty    ^^- 
und  von  ir  anbiil^^     ^-r.   *a-^p.i       ^i^/' 
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von  der  ia  diente  dite  laut 

und  diu  mich  üz  h&t  gesant, 

einer  langen  arbeite      *  796^ 

sine  welle  brechen«  ir  eit^ 
s,  2l9d  diu  niich  d&  üz  gesendet, 

so  hkn  ich  oach  voleiidet 

die  rede  also  verre 

daz  ir  aber  min  herre  79%^ 

werden  sult  in  kardier  ?ri$t, 

alse  81  min  vrouwe  ist/ 
hie  was  groz  vreude  von  in  2wei&. 

ddne  wart  min  her  twein 

Yordes  nie  also  vrÄ;  7^^ 

von  grdzen  vreuden  kueter  ^ 

siner  juncvrouwen  mnÄt '    . 

hende  and  oagen  tüsentstant. 

er  sprach  4r  habt'  foefidheia^ 

?il  wol  wie  ir  mich  meineti  ^  T  ^ 

ich  Yürhte  s^^,  uliki-  ist  Inki  cla^, 

daz  mir  des  gt^eMA  ode  der  tagjß 

ode  beider  zerinne  *■ 

^  ich'  die  grdzen  miolite     * 

ze  rehte  umb  hstokt  yf^mkml^n  iviig»  79SS 

als  ez  dem  dlen^sle  tiigfe  ,       ^ 

>        Den  ir  mir  na  kabt  getfts/ 

si  sprach  '(H#aatge«t^9gt  iT'I&q: 

ir  gewinnet  ta|^  tfüA  d«t  gftd^ 

he^  ich  verdienet  dean  4^^,  7990 

daz  mir  gnÄde  ward^  iehtn^ 
^        und  sweme  ir  gnedd^e  oMroiket^'«in. 

lehn  hftn  nHit  bfläi -^Hkr  iiueh  ^Ub^ 

im  welletz  da.Km^  baz  eaftflaf- 
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dan  der  des  audern  guot  «ntnimt,  Y995 

1      ewenn  ez  ze  geltenne  gezimt, 

daz  er  im  geltes  ist  gereit 

ir  entlihet  mir  michel  arbeit^ 

d6  ich  wsere  verbrant, 

ob  irz  niht  hntet  erwitiit.  8000 

vür  rninen  lip  was  iawer  tebü 

üf  die  wftge  gegebn: 

do  g&bet.ir  mir  disen  lip. 

ez  verdienten"  uiemer  tüsent  w)p  * 

die  gn4de  dier  mir  habt  gelAn/  8005 

er  sprach  ^die  rede  snlt  ir  Iftn. 

ir  habt  vaste  überzfdt: 

mir  ist  veralten  tüsenti^alt 

swaz  ich  ie  durch  iaeh  getete^ 

nü  sagt  mhr,  liebe  vroa  Lüneto,  8010 

weiz  si  doch  dftz  ich  «z  binr 

81  sprach  'daz  waere  der  migewiii. 

sine  weiz  von  iu,  gekmhet  mirz,   ' 

zer  werlde  mhte  waa  d4s  kz  ''     ' 

der  dter  mittem  lewen  bH.  8015 

si  beyindetz  noch  ze-gooter  slt:^ 
D6  riten  si  ze  hüse  daii>' 

und  in  bekom  dft  wlfr  äeeh  maA. 

daz  envnocte  ckieh  asd^  niht 

ninwan  ein  wondterlicb  geschftity  -     8020  i 

daz  si  dÄ  niemen  riten  dadi^      ^  .'^^ 

nnz  si  ergiitflM  ii^  geiHajsh. 

dö  gienc  vron  Lünete 

d&  s!  an  ir  gebet^^  /  . 

ir  yronwen  atters  eine  TaiNv  ^^^ 

292  nnde  saget  ir  zehaat  ^'  -     ^ 
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daz  er  komeu  w^re. 

done  hete  si  dehem  msere. 

alsd  gerne  veraomAB. 

81  sprach  'nü  si  er  wiUekomen. 

ich  wil  in  harte  gerne  sehn, 

swie  daz  mit  ynoge  mac  gesohehn. 

genc  hin  zno  im  nnde  ervar, 

wil  er  her,  od  sol  ich  dar? 

da;s  81 :  wan  ich  bedarf -sin. 

er  gieng  nftoh  mir,  foedorftfrr  min/ 

vil  schiere  bfftht  in,  vjron  Lünete. 
er  ynor  swie  in  diu  Taren  tete, 
gewitfent  daz  im  nihts  gebrast, 
si  enpfie  den  wirt-?är  einen  g-ast^ 
and  bi  dem  dratem- grao«e  -* 
viel  er  ir  ze  ynose 
and  enbete  dodtdehc^e  bel^. 
dd  sprach  lofou^^nüneie 
'vrouwe,  heistrln  üC  stAn:    . 
und  als  ich  im^geheu^en^b^/ 
So  Salt  ir  Icesen  d0n  eil^ 
ich  sag  in  mitler  wÄrJlieit  v 

daz  diu  helfe  ontter  rd^ 
nfuwan  an  iit  ein^*  3t&t^* 

si  sprach  'n^  bewh-et  mißh:  - 
darch  sinen  wyjt&n>  taoB- iclr 
swaz  ich  mac  xmA^vMir  . 
si  sprach  'vrouwe,  4r  cedenjt  w«4,v,. 
nüne  hälfe  im  niemen  b|i&. 
sin  vroawe,  diu  im  ist  ^ha^,    . 
gebietent  ir,  dia  lAtir  xotn: 
s.  293  gebieteEt  ir,  er  ist  verlocn^  r 
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lind  möht  in  daz  wol  wesen  leit. 

mrn  habt  mitter  wftrheit  8060 

%eiDeD  bezzern  yriiint  dan  er  Ist. 

^z  wolde  unser  berre  Krist; 

und  w!ste  mich  üf  die  yart, 

daz  er  so  gfthes  vanden  wart, 

daz  diu  Fremde  yon  in  swein  8065 

wurde  gesamenet  enein. 

sone  sol  inch  dan  kein  ander  adt 

gescbeiden  nimmer  6ne  der  tdt 

nü  haltet  iwer  gewÄrbeit 

nnde  loesent  den  eit.  8070 

yergebent  im  s!ne  miseetftt, 

wand  er  kein  ander  yronwen  bÄt* 

noch  gewinnet  noch  gewiikn. 

ditz  ist  her  twein  iuwer'idÄb.' 

diu  rede  diiht  si  wenderiiclTy  8075 

und  trat  yil  gfthes  hinder  sich. 
Si  sprach  'hästü  mir  wftr  geseit,  ^ 

80  hftt  mich  din  karkhett 
wuaderlichen  hin  gegebn. 

sol  ich  dem  yürderaUile  lebh  8080 

der  üf  mich  kein  ahte  enbA^? '     .  ^     * 

deiswftr  des  bet  4oh  gßerne  rftt.     '        ---^ 
mirn  tete  daz  weter  nie  sd  w6  < 
ichn  woltez  hän  gellten  %  ■■■' 

"^4:  daone  ich  ze  langer  stände  r  8085 

mines  llbes  goode  '  .       .  r 

debeinem  86  gemtiote»  man  -^ 

der  nie  kein  ahte  üf  nueb  ^gewaic  s  ^ 

und  sage  dir  mitter  n^^heit, 
entwunge  mich  niht  der  eit,  8QdO 
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so  wserez  nnergangen. 
der  eit  hftt  mich  gevangen: 
der  zorD  ist  Bafahftlp  dft  htn. 
gedienen  müez  ich  noch  uipb  in 
daz  er  mich  lieber  welle  h&n  8095 

danner  mich  noch  hat.  getftn/ 
.^  der  herre  twein' vrceliehen  sprach, 

dö  er  gehörte  unde  gedach 
daz  im  8in'C0de  ze  heile  slnoc, 
nnd  der  kumber  den  er  tmoc^  8100 

daz  der  ein  ende  solde  hftn 
'vronwe,  ich  habe  misset&n: 
zwftre  daz  riuwet  mich, 
oußh  ist  daz  gewonliah 

daz  man  dem  sün^gen  man,  8105 

swie  sw^re  er  Bchnlde  i^  gewan,     > 
Nach  rinwen  stiude  !V«rgebe, 
und  daz  er  in  der  bdoze  leb.«' 
daz  erz  niemßr  vik  getuo. 

nunc  iKeret  anders  niht  dÄ  ztfo:  8110 

wen  kjim  ich  nü  ze  hnldeo^ 
sine  Wirt  von  minen  schulden 
niemer  mire  verlorn.* 
s.  295  s!  sprach  'ich  hAn  es  gesworn^,.- 

ez  w»r  mir  liej^  ode  Imt,  .8115 

dQZ  ich  mioer  gwftvheit 
iht  wider  komen  ktmide/ 
er  sprach    ditz  ist  diu  stunde 
die  ich  wol  iemer  heizen  mae 
miner  vreud^  osterta».*  >  8120 

dd  sprach  diu  küueg^ 
■Stt     'her  twein,  lieber  herre-,  mia, 


855 

nfi  beg^t  genäde  au  mir. 

vou  mloeD  scbolden  babet  ir 

grözen  kambar  erliten:  8125 

nü  wil  icb  loch  durch  got  büeii^ 

daz  ir  raocbet  mir  vergebn, 

wand  er  mich,  unz  ich  hÄD  daz  lebu, 

iemer  m§re  riuwen  muoz/ 

hie  viel  si  uf  sinen  vaoz  8190 

nnd  manet  in  vil  verre. 

'st^t  üf/  sprach  der  herre. 

^m  habt  deheine  schulde: 

wan  ich  het  iawer  h|üde 

niuwan  durch  minen  rnuot  y^lom.^  8135 

sus  wart  versüenet  der  zoru. 

Hie  gesach  vrou  Lüqete 
die  suone  diu  ir  saofte  tete. 
296   swä  man  onde  wip, 

habent  gQOt  unde  lip,  8140 

schoBQe  sinne  unde  jugent, 

an  ander  untugent, 

werdent  diu  gesellen 

die  kunnen  unde  weUen 

ein  ander  behalten,  8145 

lit  diu  got  alten; 

diu  gwinnent  manege  süeze  zit. 

daz  was  hie  allez  weenlich  slt. 

hie  was  vrou  Lünete  mite 

n&ch  ir  die  nesthaften  site.  8150 

diu  bete  mit  ir  sinne 

ir  beidier  unminne 

brftht  zallem  guote, 

als  s!  in  ir  muote 
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lange  h4te  gegert. 
ir  dienest  was  wol  Idnes  wert : 
ouch  ween  ich  daz  sis  als^  gndz 
daz  si  des  kimifaers  mlit  y«rdrd«. 
ez  was  gnot  lebcta-  'waenticfa  faie: 
iabn  weit  i^b  m9tz  btle*  wie 
in  s!t  geschsahe  beiden, 
ezn  wart  mir  niht  b^eheiden 
von  dem  ich  die  rede  habe: 
durch  da2  enkan  ondi  ich  dar  fiiie 
in  gesagen  niowet  mif^, 
wan  got  ^ebe  uqs  s»rde  und  dre. 
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ANMERKUNGEN. 


1.  Hartmnn  beginnt  seine  erzähhimp  nichl^  wie  spätere  dichter  zu 

^n  pflegen,  mit  klagen  Über  den  verfall  der  hunst^  über  stumpfsinnige 

ifitgenoisen  oder  übel  wollende   kunstrichter.     erfüllt   von   dem  ein- 

inche,  den  die  idee  seines  werhes  auf  ihn  mtttktf  und  den  die  dar- 

^tUung  dieser  idee  auch  auf  andere  mächen  soll^  IHfst  er  sogleich  das 

*itl  seiner  dicfttung  in  vollem  lichte  erscheinen:  wer  mit  ganzer 

^f^ft  der  seele  nach  dem  trachtet,  was  wahrhaftig  gut  ist, 

iim  folget  glück  und  ehre,    saelde  und  dre  leuchtet  als  unwan- 

^nrer  leitstem  in  den  ersten  Zeilen  des  gedichtes,  saelde  und  Sre  tu 

i^  letzten,    [der  französische  dichter  des  Chevalier  aa  lion  gab  dem 

Stichen  hier  wie  Übernll  nur  den  rohen  stoff,    Artus,  li  bona  rois  de 

Hreteigne,  la  cui  proece  nos  enseigne  que  nos  soiom  prea  et  cor- 

toiB,  tint  cor  si  riche  come  rois.l  . 

6.  mit  ritters  muote  gesinnt,  wie  es  dem  edeln  manne  ziemt,  — 
^tter,  wie  der  reim  auf  bitter  {Gregor  1^1)  zeigt,  war  Hartmannes 
■«uprnc/ke.    [vergl,  die  lesarten  zu  z,  42.] 

7.  n&ch  lobe  auf  lohes  werlhe  weise, 

10.  dö  truoc  und  noch  sin  name  treit:  so  ist  die  zeile  zu 
VNehen,    Erec  8933  die  dö  wären  ode  noch  sint. 

12.  des  habent  die  wärheit  daher  haben  seine  landsleuie  recht, 
^«rfm/ifi  gibt  dem_  alten  glauben,  dafs  Artus  noch  immer  lebe,  eine 
^ihere,  diesen  glauben  rechtfertigende  bedcufung,  [darin  gieng  ihm 
^retien  voran,  s.  134^  si  m'acort  d'itant  as  Bretons  q*ati  mains  töns 
ors  vivra  ses  nons,  et  par  lui  sont  ramenten  li  boen  Chevalier  esl^ 
li  i  ennor  se  travaiUerent.] 

21.  gelSret  hiefs  wer  lesen  konnte,  so  geleret  daz  er  an  den 
^^ochen  las  a,  Heinr,  1,  selbe  er  den  brief  las,  Wände  er  wol  geig- 
et was  pf.  Kuonr,  77,  7.  Karl  30  •. 

22.  ez  bezieht  sieh  auf  inaere  in  z.  20,  alles  übrige  von  swiBnner 
**  Oawsere  ist  swischenrede, 
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tvir  "können  es  uns  nicht   versagen ^   den   leset  sogleich   hey     €f/^^ 
ersten  Veranlassung  auf  die  meisterhafte  gewandtheit  auftnerksnm  ^ 
macheny  durch  die  sich  der  Vortrag  unseres  dicht ers  auszeichnet,   s^^^ 
rede  bewegt  sich  immer  frey ,   leicht  und  natürlich,     er  liebt  es  ni^^^ 
nur,  einzelne  bestimmungen  des  satzes  umzustellen^  sondern  öfter  g^^* 
er  auch  von   einer  tonstruction   in   die   andere  über   ohne  daduteh  i^  • 
mindesten  dunkel  zu  werden,    die  Zeilen  21  bis  30  bieten  das  erste  hejt 
spiel  eines  solchen  anfriutkig^  hinpleiten's  dar,  nndere  finden  sich  1246* 
wo  die  anm.  zu  vergleichen,  2305,  3140,  4853,  5113 ...  20,  5527,  6506» 
6601,  7868  ...  75  und  an  mehreren  stellen.  —   er  c.  25  schliefst  tiek 
an  geleret  was  an  und  müfste  in  strengerer  Ordnung  nach  las  folge*: 
so  dafs  er  auch,   wenn  er  seine  zeit   nicht  besser  d,  h»  auf.  sper  «mf 
Schwert,   die  eigentliche  beschäftigung  des  ritters,  verwenden  hmuttf 
vom  lesen  zu  eigenen  arbeiten  fort  ging,  stäts  beflissen  zur  veriibai§ 
und  erheiterung  andertr  alles  beyzutragen  was  in  seinen  JcrHften  stimii 
Hartman  hiefs  er  und  dienstmann  der  herren  von  Aue  war  er,  ^  M^ 
gleicht  man  diese  Zeilen  mit  dem  anfange  des  armen  Heinrich,  so  sftHm 
die  einfachere  und  leichtere  Wendung,  die  ursprünglicher  aussieht,  mh 
für,  dafs  der  arme  Heinrich  früher  gedichtet  wurde  als  der  Iwein, 

26.    daz  man  gerne  hoeren  mac  das  man  vielleicht  mit  ver§» 
gea  hören  kann,    eben  diese  bedeutung  hat  gerne  in  dem  epischen 
druck  nü  muget  ir  beeren, gerne,  weit  ir  nü  hoeren  gerne,  wofür 
kü^zßr  nü  muget  .ir  hcEren  steht. 

32.  Karidöl  oder  Karidoel  ward  wohl  in  Deutschland  der  itttl 
ausgesprochen;  nur  schlecjite  dichter  reimen  ihn  auf  kurzes  ol.  Wm!* 
rams  weise  zeigt  Parz.  336,  6.  im  französischen  wird  der  vocal  vor  ita 
mouillierten  1,  welches  freylich  im  deutschen  ein  einfaches  wird,  t^ 
wechselnd  ue  und  oi  geschrieben ;  bezeichnet  dies  einen  mitlellaul  si^ 
sehen  beiden,  oder  ein  kurzes  ö  (Cardeuil)  ?  vgl.  Ritson's  metrical  lo- 
mances.  Yol.  m.  244.  zitfolge  der  aus  dem  iwein  zu  entnehmt^il* 
biStimmungen  lag  Karidöl  nahe  bey  dem  walde  ze  Bre^iljän,  etws  it* 
d$rtha\b  tager  eisen  von  dem  wunderbrunnen,    tigl.  nfiV».  zu  z,  263.    a 

33.  zelnen  pfingesten,  so  wie  zekien  zlten,  zeinen  standen  $8(»i 
zeinen  ern  Parz.  336,  ^.  r-  auch  das  zahlwort  ein  komnit  im  f^ 
xal  vor,  mit  einei\  Bachen  P^rz.  152,  26. 

34.  nach  richer  gewonheit  herrlich  und  prachtvoll,  wie  er  zu  thiB 
gewohnt  war. 

36.  vordes  vgl,  die  anm.  zu  z.  1304. 

37.  deheine  schoener  keine  schönere  höchzit.  h 

38.  ein  boeser  man  ein  mensch,  den  weder  edle  geburt  t^odiedlt    h 
ge sinnung   auszeichnet,     alter  und  neuer  sprucfi gebrauch  tjiww^» '■ 
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\    littiicftt  auf  dieses  wort  sorgfältip  unterschieden  werden,   vgl,  tinm,  zu 
«.5009.  •.  HHmr.  412.   Kl,  1140. 1859. 

44.  ein  wunBchleben,  ein  leben  dem  wünsche  gellch  13^.^15: 
»» Örr^.  615  wanschwint 

45.  in  liebte  den  hof  die  schönsten  frauen  machten  ihnen  Artus 
kf  wU  das  leben  an  demselben  angenehm, 

53.  weitest  du  so  manegen  tac  da  stn  gewesen  als  nü  dln  le- 
^n  gewesen  mac,  daz  dln  nü  niht  enwsre?  MS.  Mi.  134  #i. 
i       oo.  da  wo  uns  jetzt  die  erzählung  woM  thut,  da  tkaten  ihnen  diu 
■  Nrc  wohl, 

'  60.  ir  ietwederz  ander  in  beide  zusammen  vgl.  &29T.  da  ir  sieh 
uf  den  hhtig  nnd  die  königin  bezieht ,  so  steht  das  neutrum,  so  wie 
ietwederz  2356,  dagegen  2575  ir  ietweder. 

GS.  enbeiz  gegessen  hatte]  so  wie  noch  im  en frischen,  so  steht 
in  der  altem  deutschen  spräche  sehr  oft  das  einfache  präteritum 
h,  «ra  die  heutige  das  mit  ^hatte^  oder  'war*  amsammen  gesetzte  pe- 
^nmsken  mufs,  es  ist  nöthig^  dafs  der  anfanget  ^dt  dieses  einpräge, 
ikl  er  wird  daher  wohl  thun  die  folgenden  Zeilen  im  Iwein  622,  656, 
te,  744,  773,  1098,  1440,  2375,  2448,  3283,  3780,  3803,  4677,  5129, 
9Klt  6091.  6587,  6590,  6678,  7521,  genau  anzusehen  und  in  heutiges 
InffcA  zu  übersetzen. 

66,  dise  sprächen  wider  diu  \i1p  diese  unterhielten  sich  mit  den 
hmeiXLanz.261.  P/irs.  29,13.  Ulrich  von  Liechtenstein  9,15.  H.]; 
litte  suchten  leibesbewegung  und  Zerstreuung.  —  über  baneken  s. 
tfmm.  //.  1000.  Schmeller  /.  178;  die  gl  a.  79  erinnert  an  Nyemp 
9ßA,  205^  exercens,  pononter. 

71.  von  seneder  arbeit  von  noth  und  mühsal.  vgh  Gregor,  658. 
Sil  mth.  XU.  4.  sendiu  maere  Trist.  104.  1432.  senlich  gebende 
An.  438, 9.  449, 28.  senlich  st&t  diu  linde  M8.  iL  8K  dar  umbe  sieh 
W  i^le  sent  wofür  die  seele  die  gtwlen  des  fegfeuers  oder  der  hülle 
Mrt  Parz.  291,3a  sich  senen  üf  sich  grämen  über  MS.  iL  168^.  — 
l«MB  ohne  sich  Wallh.  42, 14.  MS.  iL  22*.  troj.  107  c.  Ausw..  293. 

75.  üf  den  sal]  wenn  man  sich  erinnert^  dafs  der  sal  gegr^(^et 
*18  (Parz.  186,15)  d.  h.  dafs  man  stufen  hinauf  zu  steigen  hatte,  so 
iNni  man  das  üf  eben  so  wenig  befremdend  finden  t^ls  unser  'auf  dos 
^9fSj  auf  das  rathhaus*  u,  a, 

78.  mnder  in  gegenseitig.   vgL  2371. 

86.  do  gesäzen  ritter  yiere  dann  setzten  sich  vier  ritter^  Kmü, 
ler  zohtlöse,  der  sich  schon  hingestreckt  hatte,  ehe  noch  Artus  und 
^^  l^üiffin  weg  gegangen  waren^  lag  noch  da  üzerfaalb  aufserhalb  des 
^^iffcs^  den  jene  vier  bildeten ^  bl  der  wüjA  des  gtmat^es  in  dem  Af^ 
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tus  schlief;  der  sechste  war  Kttlogreftnt ,  rf<*r,  itls  erzähl  er  f.  siek^:  . 
hnt  man  sich  die  malerische  gruppe  zu  denken,  dafs  Kalogreant  sleki 
ist  vollkommen  der  siite  gemiifs;  der  marcräve  al  eine  staont  l¥,  Wh* 
297, 5.  —  oh  daz  sehste  oder  der  sehste  zu  lesen  sey,  IHfsi  sieh  sckwer 
entscheiden :  des  der  hs.  A  scheint  für  dpr  zu  sprechen^  wenn  mttn  i§s 
folgende  s  in  nnschlng  hringt.  übrigens  ist  daz  keinesweges  gtgeu  ie§ 
Sprachgebrauch»  Iwein  4023.  4031.  Schlänatalander  ist  daz  eine,  des 
ander  ich  Parz.  440, 19.  daz  sehste,  der  sibente,  daz  ahte  Dieir»  Ak 
7^  .  Roseng,  3».  daz  eilfte  was  Sansön  H^.  Wh,  151.25.  [g,  frem^ 
H.]  auch  in  beziehung  auf  mehrere  ich  vrägete  wer  die  mÖhten  m^i 
sen,  daz  der  getonften  w«re  .genesen  fV,  Wh,  258, 16.  —  bei  CkreUf] 
heifst  der  sechste  ritt  er  Calogrenanz,  im  engl,  iwein  .ColgreTWieei 

97.  künegin]  Hartman  sagt  küneginne,  künegin  tiiicf  küne^H 
aber  er  setist  für  hinein  in  1095.  6285.  und  so  ist  auch  hier  in  mJll 
das  rechte,  .^i^ 

101.  und  Bleich  sno  in  so  Ilse  dar  nicht  um  sie  zu'^üherrumk 
•^  ein  spafs  der  einer  Königin  nicht  geziemte  — ,  sondern  weil  derm 
stand  jeden  ausdruck  von  heftigkeit  verbietet ;  vgl,  VFalih,  19, 12.  ii 
Bleich  ein  hoch  gebomin  küneginne  nach. 

104.   nnd  viel  emnitten  under  Biund  stand  plötzlich  in  ihrer  «Mi 

111.   bernoft  in  schalt  ihn,    die  begunde  er  strafen  and  b«# 
fen  amb  ir  släfen  Erec  2524.    starke  er  in  berief  von  siner 
Lampr,  Aledp.  3941.  auch  besagen,  besprechen  hat  gleiche  bedei 

116.  hövesch  und  drbaere  verbindet  auch  Golfrit^  Trist.  419.  IP* 
bffire  ist  derjenige f  der  immer  dasy  was  der  ehre  gemüfs  istj  vor  m^ ; 
hat.  —  bern  heifst  nämlich  ^  in  seiner  ersten,  intransitiven  bedeutmli 
aus  sich  hervor  kommen,  sich  in  einer  gewissen  tichtung  hinstrsdust 
«Hd,  daher  bezeichnen  alle  Zusammensetzungen  mit  bs&re  hinziekni9t 
dem  was  das  erste  wort'  dusgagty  und  sind  voii  den  zusammensetsmif^ 
mit  .bernde,  das  dem  activen  bern  angehört,  durchaui  nersehiedem»  ß 
letztem,  i^icht  aber  die  erstem.,  lassen  sich  durch  das  lateinische  JIH' 
übersetzen,  dafs  die  -  Schreiber  bisweilen  bernde  und  baere  verwedut 
haben,  läfst  sich  nicht  läi^gnen,  vgl,  das  englische  intransitive  to  htf 
und  die  ableitungcn  davon. 

lt8.  des  Iftzen  wir  in  den  strlt  darin  erkennen  wir  euch  els^ 
Sern  meister  an,  —  ivenn  es  uns  nämlich  beliebt  diefs  zu  thtm;  -^^ 
glaubt,  tvir  müssen  es  thun.  —  dt»  ähnliches  spottendes  ob  im  RxuM' 
1742  daz  tuon  ich  vil  gerne  —  ob  ich  wil. 

125.  so  volkomen.  hiermit  schliefst  tHe  spottende  abfertigung:  ^ 
foUgt  ist  voller  eriist,  sätze  mit  so  anzuhängen  ist  ganz  in^Hartmit»' 
nee  weise,  s,  616.  772.  7734.  a,  Heinr,  349. 
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ISSi  87.   <ihr  uifd  in  €U€ren  äugen,  ihr  wU$el  heute  telbsl  nicht 
wufltih  großer  meUier  feiner  lebensart. 

130.  mir  gescliilit  dia  zaht  ich  bin  ein  mann  von  ieinen  titten; 
iäifegtittheü  mir  geschiht  diu  nnzuht  4783.  mir*  geschiht  diu  6re 
mA  bin  Sieger  752.  789.  o^ir  geschiht  dia  schände  ich  entehre  mich 
Ave  fiSBb  mir  geschiht  dtn  swftcheit  ich  werde  erniedrigt  Iw,  8393. 
geeckaeh  ieman  kein  vrümekeit  zeigte  sich  jemand  alß  braver  mann 
818.  nber  mir  geschiht  not  eines  d.  ich  bedarf  es  6002.  mir  geschiht 
Ire  mir  widerfährt  ehre  3787.  —  anstatt  mir  gesbhiht  der  sin  honnte 
MS  auch  sagen  mir  geschiht  sinnecllche  Gregor,  1932. 

;135.    dö  möht  ir  ouch  gesezzen  sin  dn  hättet  ihr  auc'k  sitzen 
Mhen  können. 

187.  das  ist  din  site]  dafs  die  hönigin  Keii  du  nennt,  macht  ihre 
k^ffreda  ttodb  härter ;  2.  887  redet  sie  ihn  ir  mn.  die  verschiedenen 
MfMfii  in  der  anrede  geben  der  deutschen  gprmd^e  einen  eigenthüm* 
Ml  Vorzug:  man  erinnere  sieh  an  unser  er^  vir,  mmn.  Sigune  nennt 
knivnl  du;  so  bald  sie  erfährt  dafs  er  yr^ng  TOFSagt  ist,  braucht 
e  Or.  P«r».  255^  2.  vgt.  auch  Pnrz   749, 22.  29.  814, 19. 

ItL  der  boeste  der  beste  gewöhnliche  alliteration^  Fnrz,  375,7. 
tmlik.  26, 29.    MS,  //.  122«.  147^    vgl  J.  Grimm,  Rechtsa.  10. 

eins  dinges  ich  dich  troeste  eines  dinges  kannst  du  gewis 


benamen  drückt  nie  eine  bctheuerung  aus,  sondern  ist  so  viei 
t  ' namentlich  f  im  eigentlichen  sinne  des  Wortes*  n,  dgl  Iw.  3942. 
Ktm  2450.  Parz.  148, 1.  276,  24.  Bari  11, 28.  —  es  ist  Mn  Ueblings- 
mt  Bartmannes. 

155.  ant  wir  daz  wizzen  vil  wol]  diese  worte  sind  ohne  zweifei 
ridbip,  obgleich  sie  schon  frühem  Schreibern  unverständlich  schienen  und 
Üslb  von  ihnen  geändert  wurden,  nnde  bedeutet  in  dieser  wortstel- 
'••I  {voraus  geietzt  dafs  sie  nicht,  tvie  z.b.  6962,  auf  andere  weise 
^iikgt  ist)  ungeachtet,  vgl  Nih.  1725,3  unde  ir  daz  wol  erkandet 
m.  I.  1&  and  ich  mich  ie  mit  dienste  in  ir  gen&de  bot  8^  and  ez 
nick  leider  kleine  vervät  11«  and  ich  mit  stttte  nach  ir  minne 
lüge  34^  andich  ir  mit  triawe  nie  vergaz  57''  andich  in  sd 
Mrzecllchen  minne  70^  ant  mir  leit  da  von  geschiht  MS.  ll,  71« 
mdich  herzellche  gir  nach  ir  stseten*  minne  h&n  158*  ant  ich  ir  ge- 
lienet  hän  Bari.  392, 16.  u.  m.  —  die  königin  sagt,  wenn  du  jetzt 
^^inem  gifte  nicht  lufl  gemacht  hättest,  so  wärest  du  würklich  gebor- 
^%  ungeachtet  wir  recht  wohl  wissen,  dafs  du  eine  grofse  menge  gift 
*  dir  lassen  kannst  [?],  in  den%  deine  gedanken  (dln  herze)  zu  deiner 
^nnde  umher  treiben. 
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158.  wider  dlnen  6ren  strebt  die  taudtehrifiem  sehwnmki 
sehen  dem  dative  und  aceusniive;  den  ersten  eamts  ^stäHgm 
176,  7.  Trut.  11638.  14051.  Bari.  316, 7.  Amur  1482. 

162.  nider  geleit  vgh  JthU  (Diui.  I:  11)  d&  lege  wir'id 
nider. 

207.  dsz  der  mist  stinke  im  enyi.  iwdu  (97)  It  es  fUi 
als  me  tihiiik,  a  brok  (badger)  omaiig  men  forto  stynk.  [bi 
siien  s,  135*  toos  jors  doit  pnir  li  fomiers.]  ohne  zweifii  et 
diese  Zeilen  sjnich%ii6rtUche  ausdrucke. 

210.  ichn  möhte  nät  geniezeiiy  mir  Irdniif  e  euer  loh  um 
freundsehnft  nichts  helfen, 

213.  oach  wil  ich  niht  engelten  auch  glauhe  ich  ntdkt  dmfi 
schaden  wird. 

238.  min  bete  und  mtn  gebot]  gewöhnliche  alWeration  vg^  i 
Heehtsa.  6. 

247.   deste  gener  iü  mn  so  viel  Heber,  vgl.  1982.  5589. 
nam  nie  gerne  mAr  Bit.  92*. 

260.  zehen  jftr  im  engl.  Iwein  sex  yer,  aber  bei  Ckreiit 
zehen: 

263.  ze  Brezilj^n  bei  Chretien  la  forßt  de  Breceliande,  ii 
Prizlj&n,  Tit.  XV.  19.  114  Precilie.  der  wald  ze  Brezilj&n 
Bretagne.  Wace  im  Boman  de  Bon  gedenkt  seiner  T.  2.  m- 
folgenden  Zeilen. 

E  maint  Breton  (i  vint)  de  maint  chastel, 

E  eil  de  verz  Br^cheliant, 

Dane  Bretnnz  vont  sovent  fablant, 

üne  forest  mnlt  lange  e  14 e, 

Ki  en  Bretaigne  est  malt  lo6e. 

La  Fontainie  de  Bereuten 

Sort  d'one  part  lez  le  perron; 

Aler  i  sol^nt  ven^or 

A  Berenton  par  grant  chalor, 

Et  0  lor  cors  Tewe  paisier 

Et  11  perron  de  soz  moillier. 

Por  90  soleient  pla6e  aveir: 

Issi  soleit  jadis  pldveir 

En  la  forest  tat  enviran, 

Malz  jo  ne  sai  par  kel  raisun. 

La  solt  Ten  li  f6es  v6ir, 

8e  li  Bretanz  disent  v^ir» 

Et  altres  merveilles  piasors; 


Aigres  eolt  avgir  destora 
K  da  gtüDz  cera  aii)|t  grant  ple&tö, 
Mats  K  viluiD  out  deaert^. 
La  aUi  ju  muni'lUeB  quarre, 
f  Vis  In  forest,  e  vis  1&  terra: 

^  Merveilkä  qais,  maiz  nea  trovai; 

fK  ■        iPol  la'en  revius,  Col  i  alai, 
•         Fol  i  alai,  fol  m'sB  reviaa, 
*-,  Folie  qoia,  por  fol  Be  Udb. 

*  tk'rniM  (rrfi^'l  iJcA  tiiitt  nutk  wo  ^aridöl  an  tttches  Ul. 
W261-    der  wart  vil  rAcfl  ulftS  «nilSr' iJer  inld  ««Ar  r*mh  und  crj/e 

384  Hill«  dih/>  zuetji;leij  ittgtt  nnttricheide«,  Jen  müsar,  pQiere, 
nfeer,  nnJi  miase  am  jitunntit  (SrrT.  ÖSJ  und  litH  tnüztere,  mtlzer. 
^mustere  (mäauri  ifec  miuh«. /^]  fr^sviiAn«)  einenvonet,  der,  abgleich 
tth  siir  jnff,i  getiraui-ht,  Jack,  Wie  M.S.  //.  146*  und  Jmyb.  31*  Eev*t 
ijKHtttVA  ein  ninuger,  niHnslifingrr  üt,  mtit  jiuf  ihn  ma»  daher 
inlgtT  wuTth  li-j/te.  i/tr  niiiziBre,  müzor  'In^ngw  trtvlieiht  allenthaJ- 
«.■!>  ein  eclir  gtai'iiilzU'r  «onel:  so  Kric  1985.  pf.  Xlioni:  69,30. 
»,87.  Kurl  la».  aS".  fori,  lS3,a  J'm^  2204.  (i.ii  S.  Gnlff r  J»«»!- 
rimd  in  lUr  As.  -J  if^s  lu'tia  wird  Wt'i-  iiirmi'  aitnr  rauözür  -jitdirie- 
K  nHeiii  in  jcii«r  As.  «li.'Al  AiJu^^  uo  *t.  d,  i)U(J  idiMsIAe  it(  zuuieiten 
yi  der  /■"(').  müzierB,  müaer  i>J  uon  mflaeD  ntnu/*e<i,  die  federn 
PJMl«,  nbsufei'ltn,  und  bi-stitAntt  tinen  vogel,  dnicrtUt  atnemdze 
Jrert  hat  (Pni;, -169,  It.J  aiul  im  ilrBsjern  »iiine  einen  vogti  iler«idk 
n  trtlen  mahlt  gemaaßet  hat,  alta  eif  juhr  all  itl.  u^I.  f  rider. 
L  de  arte  venandi  ed.  Schneider.  T.  U.  p.  109.  »ach  ditier  seit 
t  der  falke  weit  tliirker  und  geiuuder  nh  vorher  und  tvird  dahgr 
•cA  in  der  lex  Elpuar.  zu  IS  eolidi  anyeichlngen  ivährejid  ein  ande- 
IT  fl*r  6  ^4^  heiriigt.  —  das  wort  mäzer  tttht  IkeiU  allein  theiU 
vd  ein  jD^rvslke, 


rvslke,.  müierhabech,  müzerapriiisella , 


■wähnt ,  Para.  bÜ,  3.  18.  605,  i.  ■«   wit  taan  müzeäi^mk- 

■cb  habechmüzxre  Bit.  71*)  eine  tielle  di«  «ine  klare  m9Selfung  von 

Mar  jagd  gibt. 

der  falie  ~^  da»  wort  im  aUgemeinen  $iniii  genommen  —  warde 
'bs  nicAl  blofg  zar  jaijd  sondern  auch  alt  hole  gebraucht,  mnn 
t  ihn  to»  Hefa,  aiter,  um  iveidmSnmsth  zu  sprechen,  von  der  hand 
*'f,  ohne  beizen  zu  arolhn,  *o  flog  er  in  die  b^rg  sitrikA,  und  der 
Xjf  »einer  tchetlen  rief  die  dieaer»i:haft  heräue  (r.  Pars.  163,  8).  s« 
'ht  auch  hier  der  rilter  mit  »eiitem  faiken  auf  der  hand  vor  dem 
'ythor,  nicht  um  «u  beite*  (denn  dnnii  u>Ar<  er  s«  pferde  gewesen). 


lOHifiTii  nur  «ta'^Uh  Sil  rrgchcH.  itti  er  ttbtr  umh  ynvz  iinfte  ist,  s-i 
«cUeftl  er  nicht  den  fi^en  aitröti,  tßudErn  »chlSsl  aa  eine  tafcl.  lUesc 
ort  ein  Bcicben  sii  gebe»  wnr  im  millelntler  mAf  ycwöhniich,  Ducitnge 
gihl  bei/apiele  von  ihm  maiii^faltiyen  yehrmiihe  einrr  satc?itu  tnfcl  in 
de»  klöilcrn,  und  auch  Berlold  gedenkt  iArer  «.  229;  nach  im  MaTolf^ 
999  wird  sie  erwilknl. 

811.   vil   güot   war  »ehr  gnle   sorge,     guot   itl  nilj.  tu  wu   gaot^ 
war  JTaUh.  44, 19. 

320.     der   wäfenriemeti ]    ffciiit.    des   jiliirala   von    dem    fulgeu-l^ 
[ützel  regirrr     vgl,  DiiK.  I.  ^ 

^26.    scharlBcheB]  vgl.   a%nim.  II.  607. 
„gl.   Gr'imi«.   III.   315. 


340  gaaze  tiigeut]  iln»  feinei-e  grfUltl,  nu»  vekheiu  a-util  wollettJr  , 
Jnohine  unil  iinfstTWig  drr.'flben  beroaT  gehl,  hcifn  tugent  im  fiuj 
I  .^imic  ilo  u'oTtet.  vgl  6330.  Gregar.  1645,  bI  täten  im  irtugONl 
In,  si  BtuoDden  flf  und  grunzten  in  (r  "f  11163  uhcr  deuii^^ 
■  ■  ift  hflW 

ler  «Un 
gehabn 
Ui    vmtii, 

'-| 


tSeilnohmi 

gern  ,i 

BehlD 

brnach  rfcn  aiittes  niiotfel  Bivt.  s    187      SO  eil  <>r  em  botechaft  hSte 

llclibD  gflwerben  kan,  oi^r  ein  scbizzel  trigei  kan    cdtr  auier  «Un 

bwhäi'  höTellchen  gebieten  kan,  ant  die  heode  gcz^genllche  gehaben 

kta  oder  TUT  Hieb   gelegan   kau     b>   aprpclient   eteliche  Inf«    wetli, 

TStch  ein  wol  gezogen  koeht  daz  lat  ( ader  i 

ist 'gar  ein  tugentlicher  menaohe!    we,  wie  tngentliclie  er  fcai^ft 

bfaeo!' 

354    andepstunt]  ein  rtitwrliinleT  nrcninfiv,  nliermnkh: 
lO.  330, 19,  —  rfiT  tTfle  emirfniig  ist  z.  2S5  erwlihil. 

'  3^,  (an  gebot  nie  wirt  mfire]  nie  m£re  (374)  durch  dai  diMf- 
uhen  gtieist«  wirt  gelrenttl:  töjw.  3786.  66Ö0.  H5.  //.  2$*  des  d^ 
niemer  ,araftt  i)i6  gcMetan  iH  aogar  m&r  wiederbolt. 

360.  äbei^ldere]  difsM  uoffwort,  «»  une  dat  tubittnliv  iSam- 
gtalde,  wrü^f  bnld  nuf  goit  infd  dt/'  gelten,  geldeo  {^.  I:  150*  V. 
HS*}  adHi^  Jlnmnif  r«  von  golt,  te  ItnnN  ie^  iter  übei^lde  m* 
wohl  '■■<fl|MM  "'s  Inf  «erschänermig  und  erhähungdet  wtTt\t*iihft- 
Btken  MynT^oldee  übergolde  Brec  10132.  MS.  //,  102*.  ktißt  okr 
iweifet  wai  mehr  werlh  ist  nl»  alles  gold.  für  Übergn14e  tu»  btlrifä 
sevgl  ein  ifritrh,  der  in  der  Hetilelb.  bi.  356  ileht  [Hagew  /iJ.'439'.]f 
Uan  Bol  der  TTonwen  minae  ervläien. 

von  ir  Scheitel  Qf  ir  z^hen 

80  ist  niht  an  mlnnacllchen  wibea  wan  des  wunschea  Wie. 
Man  eol  ir  minne  niht  gewslten; 

man  aol  eich  in^e  dieuete  vatten 

mit  triwen:  duz  strioket  swischen  bersen  zweio  der  minne  itriC' 


Waz  soltc  ein  vlrtegelich  glänz  Ä -i      •— .  '»^ 

eni  vere  al  dorcti  die  wochan  ganz?  '    -V 

awer  werdet  Trouwen  btiUie 

erwerben  wil  mH  lier  gaaltre,  ■* 

du  ist  niht  rebt«r  miuae  läre. 

ttbergiildo 

terkoufet  diclio  valscli  vür  gult;  da^  ist  utilrinwen  schulde, 
iilsdi  ttJeiil«!  A(i'r  (nUtUt  ytld  wie   Wi.llh.  82,4.   Frii/ed   45,4.  — 
ir  i«if*re  prC/itnif  m^jT«  «ocft  vcrghchcn   it,.-r,le«  Graf!'*  aprac\Kti,  IVi 
M.  ,.(■-  JTiwiir.  lil,  19.     ßexM.  fW-'z/r.  /i    2!!,  38,  49,20.  /.itim.  450. 
r<rt.  3U2-  nailh.  R,  16.  37,a4.  A'.'jfi    r,  a,  MÄ.  /.  13".  28'.  170». 
M. ;(.  34',  6»",  66',  üfi''.  109".  14i!*.  üol*.  Ifi;/"'.  37M.  Trfs(-  1G901. 
755j.  vyl  17546.    («'"■'■  395, 14  w(   p"'<'''  .I.t  'm,  <Us  [rcß.  uo»  L»/«- 
crjF  HtifJ   ifcr   van   r>£»^r(iti  1398  an'jef'il'rh-n  SIrnfal/.  Iit    uborguot  2u 
nrsO  ''■"J'  2079.  139W,  17269.  i/uf-i   ">',.  252- 
1   8^1.    eiuea  reratöeea  eiiies  d.  es  ilmi  cnisiehifn,  iÄii  dHnon  uer- 
hpfta.  F«rz.  271,1,  «.il.  262. 
'365     die  kruft  >'i   mniiii',  euUnnl- 

3G7.    man  gup  unt;]   Calogrcatil  iitfillll  iirh  fcloi-  stköne  iiwumlin 

.368.  willigpn  miiot  uoii  stilrn  dt*  wirttict.  v^il.  ;;tiil4.  Orf-jor.  944, 
jjie.  din  iu  «illic  aint. 

'■  '863,  dö  släfennes  Bit  wart]  Calogrtnnt  beurlimhl  «isA  des  iibindi, 
l'll'  dtn  andern  nior</fn  in  ailer  frühe  nbreixen  will. 

39S.  da  rümet  icli  der  wilde  <"A  iib  mi'cA  nach  di-i-  wihlnU  um: 
»M.  J/.  205-.  Sit  be^nder  ij^eii. 

'US-  &Iie  di  liate  dit  ^ocA  hier  wahntn  miiftlen,- teell  ein  geriute, 
■t  tfigerodtttt  feld,  da  wnr. 

v4Q^  alter  der  tiera  hande  die]  vgt.'Gramm  III.  78  und  Hnehtr. 
VtUdim.  4$äe<,  NU.  416,3.  633,3.  aller  alahte  P^MMr'haet 
^'Fmdgr.  /f.  16,24.  vtrgl.  dio  tröst  vierhande  KHBHGPHtt^n, 
"(Hni,*  Ariden,  jiuUn)  zno  riooet  DDt  zno  vllueet  g.  «infAlflpO  linfen 
*■■  vr«r  «rfen,  clai$tn.  aller  der  bwlde  steine  toil.  ciniiot.  ^8 
[".186. 

'  406  Te1it«ii  mit  eislicben  dingen  *ttkt  eben  >0  wie  in  dtr  närh- 
'*•  sfiV«  vehten  rait  grimme,  lo  dafi  eielichin  dioc  d»b^  wartm. 
'UiT  gebrauch  von  dinc  Ul  nichl  telten  vgl.  Bari.  6,25,  10,38.  45, 
^-    Mß.  II.  89'.  Bflii  ditB  noch  'gewöhnliche  'mit  rechten  dinget.' 

419.  in  almitt«D]  vielleicht  hesttr  s»  tchreiben  inalmittea  aU  iop- 
''t.  itunnmirN  geietütet  Mverb. 

426.    wae  anders  wnr  liArigen*,   dn»  allgemein«  Ni«)ucftl><i«  ante- 


JiL'ii  nnsi/cnommfn.  ur/f.  2210.  —  i'iii  ühulUhua  bild  ist   H'ulfraaii  Ui 
oreatiure  Pars.  517,16.  1 

430.  grtszer]  die  älUTc  npravlu-  braucht  nirlit  Stilen  gröz  fir  d 
Aeufyc  'Jitf;  so  hcist  iler  kolbe  4G9,  die  nase  447  gröa  und  Brf^ 
3372  6  gtöz  ze  den  liüen  alleo,  daZ  vluisch  nü  auo  gerallea  nc: 
aQ  daz  gebe) De. 

434.    vast  nnde  gar  Jus  erste  worl  ist  als  mlu.  für  vast«  a»w 
Bien,  und  eben  so  wie  gar  irilt  gewshsan  sii  vcrbiniJt!«. 
i'      440-    walttäre,  naltmau,  waltschrate  tcheiuai  i/leiehbedtutead'i 
si'jn. 

441.  miee  beitculet  so  urnhl  mos  lii»  mosaili'jcri  bnur.  i\üZ  s^ 
lockehte  hienc  ir  flz  den  orun  En.  2708. 

445.  granen]  au  wie  in  B  steht  aiuh  F,ir^.  244,10.  IV.  H'Ü.  3, 
31«.  HS.  tl.  233*  gttai  iv  sliifhur  form. 

453.  bedentha^  der  wuugen  beide  telleu  der  wnni/«n.  b&deDtb|l| 
iit  nJu.,  d.is  aErr,  iläjreN  des  norfi  imiMr  fuftl^RrCN  stifiatnitltue«,  ^ 
^criifiu  reyierf.  das  t  i^t  (tfc  i»  /fAnliGAcn  /liffeii  uadertbalp,  iDMTl' 
"halbeo,  obBrthalben  (MS.  ".  7i'),  tlKerttialben  (MS.  //.  168"),  ■if 
sterthulhm  Cßärres  meiittri.  16.  170),  einges<:hül,>«.  Bari.  229,M*'l 
die  Liifsli.  hg.  beidenlialb.  vgl.  Grriimm.  III.  217. 

45ti.  lagten  si]  iliis  iubtlauliv,  iiuf  welches  siih  »'s  bezieh!,^ 
in  (/(.'Dl  'iilv.  geaan:  eine  freyheit  der  rede  tiuji  der  sich  ofte 
finde)!.  SU  a.  Ueinr.  213.  die  wirs  gelierrgt  wären  uad  3)  d»  Q 
biiren,  ilie  sthliiiinieri'  herren  hntten,  utlche  ihre  bnaern  ni 
len :  Piif^.  807. 12.  der  palaa  wol  gekerzet  was,  die  harte  liebte  b"t 
Den  als  hiefse  et  der  palae  vollSr^eraen  was;  JU5.  /.  52"  ö.lfM 
ich  Borgen  (trOren),  die  wiL  ich  nä  I&d.  [Z/Irich  cor  Liechtenttibili 
24  tarnieren  hnob  man  al  zehant  darch  die  vrowea  dortunt  hia".  i 
vereaz  ich  einen  nie.  405, 30  geturniert  wart  dea  aomers  Til^l«  Ai 
laodesJkHfe ■>nt  hie,  der  ich  versaz  zwftr  einen  nie.^]  HfU'UH 
■bMlicAe  freyheit,  der  sufolge  in  einem  vorher  gehUlt 
casus.  stecH,  wie  3.  b.  3206.  3282.  3998.  4009. 
,  470.  daz  mich  da  bS  im  verdröz  dafs  ich  nern  je  ehtr  je  HA 
von  ihai  weg  yewesen  wäre,    oft  mil  dem  object  im  yenilive  MS.  ttfll 

460.  da  vereach  ich  mich  da  Tiam  ich  auf  den  gedanien,  tvTHm 
iiieUeichf_  stumm  teijn,  und  um  darüber  zur  gewishtil  tu  komme»,  ri* 
tele  ich  eine  frage  on  ihn. 

490.  da.  steDJ  solcher  da  tnt  anfange  der  anliiort  fHiJtn  fid  eil 
meujfe,  s.  b.  Iw.  2208.  2210.  Nib.  713,1.  1109,1.  Trist.  3978.869 
Bari.  189,  40.  190, 13.  [»>  Harlm.  1  buchlein  1208.] 

493.    b1  lobtenz  sie  würden  yolt  duilken. 
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5(M>^^r  dnf^  fptt  tm^mommen^  jemand  so  gewaltig  wäre  dafs 
r  «.  iffV  dafs  mim  nicht  der  Usen  und  es  auf  gewalt  beziehen  darf, 
»eigen  ütisiHAAn^  die  gewalt  als  weibliches  subsiantiv  brauchen,  und 
(ocft  dir  |#tMii. 

.iö  mitten  ko  mitten  (in  almitten  419)  unter  ihnen. 
w  wie  Trist.  7881.  swaz  ir  dar  über  gemochet  (statt  Bwe^) 
t  ciAp-lirf  mm  attraction  steht^  so  hier  iht 

5^^  die  ist  alles  getan]  gewöhnliche  höfiichkeils formet,  und  noch 
tö/lte|er''-fflf  iMMr  'das  steht  tm  deinen  diensten.^ 

U.    Buochende  partieiputladv,  mit  seinem  accus,  einen  ritter  vgl. 


r.;>da]^  ich  8i  vielM^t  hin. 

{iW.\  nihen  ode  bi  in  dät-mdhe,  oder  hier  zur  stelle,  vgl.  7954. 

kurzer  mfle  dd  fo  einer  entftrmläg  von  drey  meileu 

^0lir*  im  Aetil%f«  sinms  'mehr  als'  über  ndn  knt  IfHgal.  2506.) 

sagts  so  ti;öJb|:dH  mfle  «f^drle  mÜe/odfreian  setzte  den 

»»  jHe  Tfler:  so  drier  tage  ^e^or.  683.  der.  illle  Iw.  656.  miner 

IMS:  I.  bl^.   dlner  hnlde  drl  MS.  //.  SlO*. 

'Ofi  zage  ein  unentschlossener  mensch,  vgl.  äD0/Mgen  3745. 

is  guotes  MS,  il.  164«.    er  was  gnsedic  da  er  wolde,  ein 

er  solde  Gregor.  1079.  (nach  dem  Veesenmeyerschen  perga^ 

,). 

auch  der'auszug  aus  Chretien  erwähnt  «tn«rpetite  chapelle; 
Iwein '  steht  that  nobil  es  and  fol  lufely.  [  Chretien  s.  183^ 
it  d'antre  part  nne  chapele ,  petite ,  mes  el  est  molt  bele.]  —  nnde 
iber  wird  beschränkenden  sni&theilen  oder  Sätzen  vorgesetzt,^  und  ent" 
tricAt  dem  heutigen  'wiewohV:  Iw.  1837.  Trist.  748.  1170.  10317. 
W.  144,  7.  MS,  II.  193*.  —  Iw.  6369  ßarL  72i  37  hat  aber  eine 
^re  bedeutung.  —  In  Willeram  finden  sich  viele  stellen,  welche  die 
P^ebene  erklahing  bestätigen, 

'568.  beg  Chretien  wird  der  brunne  auch  als  ganz  kalthifsehriebenf 
9^r  heggesetzt,  dafs  er  woge  tmd  walle  wie  kochendes  umsser.  [s. 
^  la  fonteine  verras,  qai  beut;  s'est  ele  plus  firoide  qae  marbre. 
^  l39«  de  la  fonteine  poez  croire  qu'ele  boloit  com  eye  ohattde. 
*•»  becken  ist  erst  s.  138*  de  fer,  dann  s.  139*  del  plus  fin  or,  bei 
*^ler  's.  11  auch  das  erste  mahl  d'or  fin.  Martmanns  linde  ist  eine 
hhte.] 

578.  irn  schadet  der  winter,  noch  envrumt  an  ir  schoene  niht 
^  här  sine  stS.  envrumt  darf  weder  mit  irn  verbtniden  noch  als 
^^en  versttmden  werden:  der  winter  hat  nicht  den  mindesten  eiuflufs 
^*f  die  linde,  dafs  sie-  nicht  das  ganze  jähr  grün  bliebe,    in  gleicher 
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bedeutung  steht  vromen  a.  Heinr.  717.  [irn  BChadet  i|OCh  envnimt  #>/ 
zu  verbinden,    nicht  das  für  sich  sfehendt  framen,  sondern  die  verbin- 
düng  desselben  mit  schaden  hat  den  von  Benecke  angeff^ftnen  sinn,    du 
mäht  niht  vil  uns  geschaden   noch  gefrumen   Urstend»  107,68.   er 
schadet  hie  noch  enframt  Ulrich ^  vom  Türlein  88^  Cnsp,    0>  lj|g  in 
schaden  noch  gefrumen  Lieders,  2,213,141.    sie  mügen  mir  Mer 
schaden  noch  frumen  Fustnnchtsp.-  466,  19.    ezn  sch&t  mir  nott  es- 
nützet  mich,  fabel  in  Jac.  Grimms  Reinh,  361,1912.    der  im'mohte 
wol  dar  an  gefrumen  unde  gewerren  Harlm,  Greg,  1904.  V!\ 

581.    derselbe  reim  a.   Hsinr,  1316.  —   brunne  in  starker 
auch  595  B  und  Maria  s.  104  (Fundgr.  11.  176,32).  ^iÄl 

583.    niit  vieren  tieren]  ohne  zweifei  ist  vieren  das  zaMwart/tM 
nicht  das  franz,  fier  (Parz,  155,24);  dmfs  es  aber^  dem  Mubst  vwgt-  'j 
setzt,  flectiert  wirdi  ist-  zu  bemerkem    an  allen  vieren  enden  MS,  U, 
148«.    mit  drin  orten  FT.  Wh,  406,20.   vor  drin  j&ren  Gregor^ ^ 
dise  kunige  drle  Maria  ä02  {Fundgr.  ML  204, 10).  '^^ 

598.  der  waltman,  440.  der  walttöre,  waldmensch  ^  satyr.  Wy 
Chretien  ist  es  ein  niese,  [s,  137^  grant  et  hydeui  a  deBm  BUrth.  a 
138''  s'ot  bien  XYII  (XYIU)  piez  de  lonc]  und  auch  HartmaB%*9t 
ihn  444  ungevüege. 

610.  ein  tdtriuwessere  einer  der  für  jeden  eindruck  von^.^ 
oder  leid  durch  lange  büfsungen  unempfindlich  geworden,  det^' 
gestorben  ist,  a  mortified  man,  Shakspeare  im  Macbeth  act  Y,  ü< 
auch  Gregor  2608  heifst  ein  bufuender  ein  rinwessere.  wser  ieb  ist 
klösensere,  idh  müese  werden  ungemuot  Karl  30^.  —  über  die  biläwf 
des  wottes  s.  Gramm.  1/.  272. 

625.  ein  gelpfer  rubln]  eben  so  Erec  1561.  gelf  bedeutet  keim 
färbe,  und  ist  von  gel,  gelwer  durchaus  verschieden;  jede  färbe  kann 
gelf  d.  h.  feuerig ,  lebhaft  segn ,  ieglich  varwe  ist  gölfer  in  ir  blüen- 
den  niuwe  MS.  IL  168'.  wiz,  brün,  gel,  röt,  gi-üene'unde  blft  was 
der  wase  Ton  gelpfer  blüete  Troj.  16211.  lichte  bluomen  unde  gras 
hänt  ir  gelpfen  und  ir  wunnecllchen  schtn  verlorn  MS.  IL  201*.  «■ 
Gregor  3221  und  3266  heifsen  fünlelnde  äugen  gelpf,  und  Eree  8166. 
SlM  blühende  gestalt  gelpfer  11p,  froher  sinn  gelpfer  inuot.  [gelpfer-j, 
sanc  im  ersten  büchlcin  1713.] 

620.   wie  da  sanc  sänge  galt!  vgl.  MS.  II.  50*.  die  süezen  doene 
doenent  vogel  ir  singen,  sanges  gelt. 

628.  undin  des  luftes  trüebe  lät]  aus  der  vorher  gehenden  zeile 
ist  zu  verstehen  scho&ne  sin:  wenn  dünste  und  nebet  ihn  in  seiner 
vollen  Schönheit  erscheinen  lassen,  so  4281  ie  rauc  st,  ie  ranc  ze  seht- 
nen.    andere  begspiele  solcher  infiuitive  s.  Iw.  201.  4856.  5134.  Walth, 
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loa,  2a  Trist.  11269.  Dietr.  4120.  —  Chrelien  stigt  Si  ot  quatre  rabis 
N  nibi  «.  139^,  nne  rabis  Ktiler  s.  13]  desoas,  plus  flamboiaoa  et 
plus  yermaz  qae  n'cst  al  matin  li  solax  quant  il  peret  [  apert]  en 
Orient 

6^.  die  sage  von  solchen  wassern,  die  ungewitter  hervor  hringen^ 
kommt  Öfter  vor.  man  erinnere  sich  an  den  see  auf  dem  Pifatusherge. 
—  PoniHS,  Angspnrg  1498.  hl.  d.  vj.  Do  stuond  der  schwartz  rittet 
roo  dem  pferdt,  vud  nam  einen  guldin  kopff  in  sein,  band  vnd  schöpfiV 
damit  wasser  aurs  dem  wnnderlicben  brannen,  and  besprengt  da^ntt'; 
die  weissen  wisen.  vnd  als  bald  daz  wasser  auff  die  erden  kam,  do 
fien^  es  an  zao  donern  vnd  vngewitern,  aber  es  weret  nit  lang. 

§40,  für  die  vermulhung^  dnfs  als  sis  s»  lesen  seg,  spricht  auch, 
dnfs  Hartman  sanc  ats  masc.  braucht;  s.  991.  {wobeg  jedoch  daz  der 
hs.  B  nicht  SM  übersehen  ist),  verändert  wird  dadurch  nicht  mehr,  als 
ein  %  in  s:  als  iz,  alsis.  swart  in  A  ist  wohlblofs  eine  dem  Schreiber 
tnUdklüpfte  niederd,  form,  zwar  übersetzt  Kero  gh  202  nitnbusus  ki- 
saaorc  und  ni^ts  wird  leichter  verwechselt  als  c  und  t.  auch  ist  swaro 
(Frisch  #/.  242)  eben  so  wohl  hochtleutsch  als  niederdeutsch, 

644.  wart  getan  wurde  so  verwandelt:  Ms  *wart'  ist  nicht  zu 
sbersehsnm 

646.    gröz  angu&de  da  geschach  ein  schrecklicher  aufruftr  der 
gnnzen  natur  erfolgte,   man  halte  sich  an  die  iw  wörterLuch  zum  iwein 
gegebene  ableitnng  des  Wortes  genäde  von  einem  verlornen  stamme  loh 
aide,  nad,  näden,  zu  welchem  auch  dns  adv.  niden  nieden  u.  w.  gehört, 
nnd  *man   wird  Steine  Schwierigkeit  finden;  sich  die  manig fache»,  aus 
der  heurigen  spräche  gröfstentheils  verschwundifnen  bedeutungen  zu  ent^ 
wickeln,   genäde  heifst  dem  zufolge  auch  gemach,  ruhe,  uvcd  uogen&de 
dns  gegentheil  4.  h.  vreise,  drohende  gefnhr,  ungemnch,  noth*  —  so 
feht  die  sonne,  wie  schon  Ualtaus  bemerkt  hat,  ze  genäden  wenn  sie 
wnier   geht,  sich  zur  ruhe  begibt;  der  sonntag  ist  jsum  ruhei^ge  be- 
stimmt, damit  die  armen  die  sich  die  ganze  wochen  geplagt  haben  gn&de 
uit  reste  babev  Qenes.  Fundgr.  //.  16, 14.  ze  den  himelisken  gnaden 
TMm  zur  ewigen  ruhe  eingehen  das.  XI,  17.  daz  ir  inxt  gnaden  in  diame 
goawe  muget  rftwen  das.  1%  38.  die  fwrsten  ra(hen  Alexander,  als  er 
4ms  parndies  eroitem  will,  dufs  er  mit  gnaden,  lebete  ande  .wider  gote 
niht  ne  strebete  Lampr.  AI,  69^    sage  dlner  frouwen  daz  st  mit  gna- 
den fil  und.  von  allen  soj;gen  frl  das.  69'.    lät  9!  mit  genäden  lafst 
sie  i«i  ruhe,  ffuält  sie  nichts  Niih.  XXX  30, 3.   s!  vuoren  ze^  hoye  da^ 
cLie.niwen  gnäde  schouwen   z»  sehe»  wie  ruhig,  tMd  froh  es  sich  tfa 
fetzt  lebe  Erec  9764.    s6  muoz  ich  gn&de  qnd.  raowe  lan  M  5946. 
g^uftd«  nnt  gemacfh  das.  7771.    gnade  was  im  tii^e,  dar  zao  sselde 
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unde  gaot  Wigal.  5689.  —  heysjiiele  von  ungenäde  in  sotehem  »in-  , 
«.  Genes.  Fmdgr.  /#.  69, 4  faren  zungnäden  Lampr.  AI.  70^  nng^nä^^ 
irliden  dait.  71^  nach  ungenäden  streben  MS.  /.  204^.  personifiem,^ 
erscheint  ungenäde  KL  1080  ir  het  der  ungenäden  v&r  oberhuit  |^ 
wunnen  und  Bit.  24^  diu  ungnäde  ist  mir  so  holt,  daz  si  mich  fkia. 
mer  wil  verlän.  —  auch  genädelus  wird  erst,  auf  diese  weise  angese- 
hen,  voVkommen  klar. 

648.  in  allenthalben  auf  alten  seiten;  dat.  des  plurals.  vgL  «(«n. 
zu  419  und  453.  Lampr.  AI.  1839.  4277.  pf.  Kuonr.  157, 11.  Olfr.  IK 
2,  88  steht  der  accusat*  des  sing,  in  alahalba,  iV.  9,43  der  dat.  da 
plur.  in  alahalbön  und  /!/.  14, 50  sogar  in  allSn  alahalba.  —  Über  in 
s.  eine  reiche  samn^lung  von  begspieJen  in  gr.  Ruod.  s.  12.  13. 

649.  tüsent  tüsent  tausend  mahl  tausend. 
656.   ich  wsere  der  wlle  dicke  tot  mehr  als  hundert  mahlloü 

gewesen,  erschlagen  worden. 

674.  ze  wetere  geyähen  besseres  wetter  werden,  so  3504  ae  rii* 
nen  gevähen.    ze  etwiu  gevähen  0.  I.  23, 16.  21.  N.  11,  9.  ' 

687.   daz  ander  pardlse]  dieses  ander  gehört  zu  den  eigen\\iKk' 
HehJteiten  der  altern  spräche,  die  sich   in  der  neuern  nicht  volikgmma 
ausdrücken  lassen ,  hat  aber,  je  nachdem  der  eine  oder  der  andere  sh    j 
tikel  oder  pronomen  davor,  »teht,  verschiedene  geliung:  hier  kommt  'Ai 
zweyte*  am  nächsten:  vgl.  4817.  Parz.  60,6.  167,17.  438,8.   W.Mi 
254,3.  31^,30.  Karl  92*.  find  noch  Simplic.   s.  337  'wie  ein  amfin* 
bärenhäuter\  —  auch  die   alten  sj)rachen^  so  wie  die   aftn.  aitftt»» 
setzen  in  solchen  fällen  'ander*,    wie  geläufig  übrigens  der  mudnd 
unserm  dichter  war  zeigt  Erec  9541  wir  haben  hie  besezzen*  das  aa»   > 
der  paradlse. 

696.  geverte  vgl.  Oenes.  Fundgr.  11.  63,  9.  Maria  110.  Ortget» 
1164.   Wigal.  s.  589. 

700.  des  ich  Vil  lützel  genöz  was  mir  f reglich  wenig  half:  Üt 
gewöhnliche  ironie. 

722.  da  die  bufse,  von  der  hier  die  rede  ist ,  nicht  anders  ift 
dutth  zweyhampf  geleistet  werden  kann,  so  wäre  es  bequemer  ndt  ^ 
zu  lesen  unde  mir  den  11p  dar  umbe  län.  ode  pafst  dagegen  arttr 
SU  der  lesnrt  BDd  ode  ez-muoz  mir  an  den  lip  gän.  [yer^  ^ 
lesarten.l 

731.  dö  bot  ich  min  unschulde  stellte  ihm  vor,  wie  itnsekM 
ich  sey.  vgl.  Genes.  Fdgr.  11.  62, 41;  Joseph  sin  unschulde  h6i  JHäH« 
147.  da  vür  so  biute  ieh  min  unschulde  AIS.  //.  53«.  an  ein  #^W^ 
fen  zum  eide  ist  nieht  zu  denken. 

736.    wände:   dö,  vordersalz  ttud  nachsatz:  vgl.  die  im  w9rtfi^' 
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«.534   angemerl'iem  stellen,  Lnchmann   zu  den   Nibelungen  852,1.  O, 
Gerh.  3362.  Lieder»  IIl.  5, 5. 

748.  {fi  A  Hegi  vieUeicht  die  seile  min  bäte  gelücke  sich  rerzi- 
geD,  tHirf  dann  tüUrde  sie  vorzuziehen  seyn, 

749.  do  enmnote  mich  niht  so  s^re,  ern  bot  tils  dnfs  er  mir 
nicht  6of,  sn  %me  593  sone  tao  dem  becke  niht  m6,  ginz  üf  den  stein. 
MS.  il.  IBfi  so  ist  niht  so  gnot  ichn  köre  wider  ze  lande  scheint 
das  ne  fÄUt^aft. 

753.  al  din  gelich  ganz  dem  gleich.  Hartman  braucht  für  adot  ß^y- 
mhl  als  adj,  drey  formen  gelich  geltch  gellche.  ^  /.^y  /■ 

754.  aller  tägelich]  vgl,  Gramm.  II,  570. 

763.  man  überhöre  nicht  die  ironie,  mit  welcher  der  ehrliche  Ca- 
Ugreant  sein  schmähliches  nbenteuer  erzählt:  da  man  mich  der  mühe 
z%  reiten  überhohen  halte^  so  geruhte  ich  zu  fufse  davon  zu  gehen. 

768.  der  nnzuht  sult  ir  mich  verkunnen  solche  Ungezogenheit, 
Tülen  trotZy  der  vielleicht  einen  andern  hätte  veranlagen  l'önnen  aber- 
nmhls  Wasser  auf  den  stein  zu  giefsen^  müfst  ihr  mir  nicht  zutrauen, 
—  das  intransitive  verkunnen  bedeutet  den  mutK  verlieren^  verzweifeln 
X,  73, 16.  90,  5.  das  transitive  einen  verkunnen  eines  d.  nicht  glau- 
ben,  dafs  -es  sich  bey  ihm  finde  N,  105, 1.  wofür  auch  verkunnen  an 
einem  eines  d.  Litaney  793.  sich  verkunnen  eines  d.,  aus  muthlosig- 
hit  oder  mistrauän  darauf  verzichten  Kchron,  10*.  vielleicht  auch  73^ 
des  häte  ich  (mich?)  verkunnet  dnn  hatte  ich  verloren  gegeben  Ma.  /. 
31»,  151*.  152«.  Beytr,  zur  kenntn.  der  altd.  lit,  127.  129.  KarlS''.  — 
he}fnahe  in  demselben  sinne  sagte  man  einen  eines  d.  verwizzen  Maria 
157.  vgl,  Lachm,  anm,  zu  Nib,  2241,  4. 

777.    gende  participialadv.  wie  werende  2044:  u,  a, 

785.  swie  ich  dar  kcfm  gegangen  ungeachtet  ich  zu  fufse  an- 
hn.  vgl.  reit  787. 

789.  diu  €re  t>f,  wie  bereits  oben  130.  752,  die  ehre,  die  der  sieg 
Hritiht,  so  wie  laster,  schände  das  was  den  besiegten  trifft  ( fVigah 
^.  489.  592).  vgl,  7f '.  Grimm  grl  Ruod  s,  9.  die  öre  hin  vüeren  sss 
te  sige  heim  vüeren  ^f.  Kuonr,  185, 6.  203, 11.  die  ere  haben  das. 
%3, 18.  tt^r({tc^  übersetzt  lautet  also  die  stelle,  an  der  man,  wie  die 
^^mten  zeigen,  schon  frühe  anstofs  nahm,  ^wäre  ich  -damaklSy .  als  ich 
^  sel^mählich  besiegt  wurde,  sieger  gewesen y  so  hätte  ich  nicht  besser 
^fgenomnien  werden  können*,  diu  ist  weiter  nichts  als  artikel,  der  in 
^ter  redensart  nicht  fehlen  darf, 

794.   daz  -st  got  iemer  schouwe  dafür  segne  sie  gott,  sthaue  gnH- 
^*V  auf  sie.    so  Parz,  696,  1  got  müeze  ir  wlpllch  dre  sehn,    auch 
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bei  Chftucer  ist  god  you  äfee,  god  him  see,  god  keep  you  in  bis  sight, 
god  you  save  and  see  ein  gewöhnlicher  »egensumntch, 

795.   ichn  woltes  oach  e  nie  gesagen]  ttas  sl  hinter  iri&b  heziAt 
sich  auf  den  plural  din  msBre. 

803.    dö  rechente  der  herre  Iwein  die  künneschaft]  vgl,  Ornt- 

mtit.  /#.  168.  ähnUch  Parz.  759, 16.    ö  wir   gerechenten  10  konde^ 

Iweins  mutler,  Feimorgan^  tvnr  eine  Schwester  von  Margaf,  der  mutkr 

Giiweins.  vgl.  anm,  zu  3424.  v"^ . 

.  ...'^813.   geschach  ieman  kein  vrümekheit  zeigte  sich  frgend  tim 

iein  tüchtiger  mann;  Keii  will  immer  alle  ehre  für  sich  allein  htka. 


'  s.  anm,  zu  130. 

816,  n^cb  ezzene  nach  der  tafel^  bey  der  man  gut  getrwükni 
n&c|i  wlne  2460.  —  nach  ezzens,  wie  D  hat^  hommt  noch  in  iler  sjunuk 
des  17.  jahrh.  vor;  heg  tags,  vor  nachts  hört  man  noch  heutzutage, 

821.  vierzec  nnde  viere]  die  zahl  4,  40,  400,  4000  so  wie  kr 
vierte  steht  in  der  fi^hem  spräche  für  eine  unbestimmte  zakL  JVÜ 
2014, 1.  Altd,  Wälder  HL  2, 6.  AfS,  /.  73*.  vier  tüsent  das,  87*.  fien  1 
das  143«.  177*.  168*,  Boner  3, 8.  MS.  IL  193*,  überz  vierde  liit 
Vriged,  96, 16.  vierzec  unde  viere  ist  also  nicht  zu  Übersetzern  mtr 
und  vierzig,  sondern  vierzig  und  noch  vi^r  dazu:  auch  ist  die  wkrimi 
der  alWeration  zu  beachten,  wie  gewöhnlich  übrigens  der  gehresA 
dieser  zahl  gewesen  segn  mufs,  zeigen  die  Volkslieder  aus  dem  tk 
ländchtu:  vier  und  vierzig  wagen  —  mädchen  — Jungfrauen  —  «i 
len  —  köpfe  s,  79.  85.  104.  247.  287. 

848.  wan  übel  gescbebe  in  beiden  sondern  ich  verwünsche  htUit 
sondern  sage  ^übel  gescbebe  in  beiden'. 

854.  iu  babt  ez  eine  was  euch  das  gutes  bringt,  das  miögt  Ar 
für  euch  allein  behalten,    eine  steht  hier  als  adv, 

859.  nngewizzenbeit,  Unverstand ,  beschränkte  einsieht,  vgl,  497t 
IVigal,  s,  603  diu  gewizzene  {so  zu  lesen),  und  Gramm,  Mi,  168. 

862.  oncb  kan  er  mirz  wol  nndersagen  her  Keii  straft  ntdU  nm 
meine  Unbesonnenheit,  sondern  weifs  diefs  auch  auf  eine  so  glimpßiiki 
weise  zu  ihun,  dafs  wohl  niemand  darüber  zürnen  wird,  hübsche  ironit, 
—  er  kan  er  versteht  es,  bogspiele  für  nndersagen  s,  Gregor,  l&A» 
ir.  trh,  265,  26.  FJore  42*.  zürnen  mit  acc,  Nib.  117, 1.  766, 4.  lOW, 
4.  1516,3' 1823,4. 

868.  nnt  bän  icb  nü  w&r,  daz  wizzt  ir  wol]  schärfung  des  vorher 
gehenden  ironischen  lobes, 

877.  grtnen]  MS.  U.  228*.  auch  das  pferd  grtnet  Parz.  löS» 
30.  —  grtnen  kan  bezeichnet  den  hund  als  meister  in  der  htnst  zu 
knurren. 
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897.  Uterpandragön]  vifl  Ercc  1786.  bei  Chretien  Pentragon.  [«. 
142*  steht  urpandagron.] 

900.  in  yiersehen  tagen]  da  ostem  auch  nach  dem  alten  (Ju/titm- 
uAen)  cdlender  nidU  später  fallen  kann  als  den  25.  April  ^  und  pfiny- 
ften  nlsdann  auf  den  13.  Junius  fällt,  so  ist  der  kleinste  zHtraum  zun- 
kKen  Pfingsten  und  JohanniSy  das  immer  auf  den  24.  Junius  fallen  mufs^ 
LI  tage,  wenn  also  die  vierzehen  lagCj  von  denen  hier  die  rede  ist^ 
m  Strengsien  sinne  genommen  werden  sollen^  so  dafs  pfingsten  auf  den 
10.  JufittM  fällt:  dann  ist  es  an  sanct  Johannis  nacht  gerade  (reblii)  -.i: 
nerzehen  tage,  die  hohe  hedeutung  dieser  Johannis  nacht,  der  irfi^f  - 
ior  Johannis  (midsammer  night),  für  alles  was  mit  der  geisterweit  zif' 
ismmen  hängt,  ist  hehannt»  was  irgend  gutes  oder  lösea  von  der  macht 
ier  geister  heg  diesem  wunderbrunnen  zu  erwarten  war,  liefs  sich  in 
kr  Johannis  nacht  erwarten. 

907.  ichn  weiz  wem  liebe  dran  geschach  wem  das  lieh  war,  dafs 
hUu  mit  aller  seiner  macht  zu  dem  brunnen  kommen 'wollte ,  so 
Ufs  mancher  gewifs  seyn  konnte  nur  einen  Zuschauer  abzugeben. 

924.  des  endes]  vgl.  4034.  5799.  5603.  und  den  ende  1123:  ad- 
^hiale  genitive  und  accusative. 

926-    saochen]  der  von  varn  abhängige  infinitiv,  vgl.  808. 

938.    des  müezen  si  mir  gönnen  Artus  und  seine  ritter. 

943.   so  ez  ergät  wenn  es  vorbei  ist:  Iw.  3694.  3748,  Nib,  548, 1. 

eo,  1.     • 

954.  das  pfert  {im  Engl.  Iwein  567  palfray)  soll,  wie  zu  einem 
itt.  ins  freye,  gesattelt,  das  ors  {sireitros,  im  Engl.  Iwein  stede)  und 
AZ  hamasch  heimlich  nachgebracht  werden,  [nach  Chretien  s.  142  f. 
ritet  Iwein  auf  dem  palefroi  hinaus:  der  escuiers  kommt  mit  der  rüs- 
19^  auf  dem  cheval  zu  ihm,  und  fuhrt,  nachdem  Iwein  gewaffnet  und 
wf gesessen  ist,  den  palefroi  heim,  also  wie  bei  Uartmann  nach  der 
nfgenommenen  lesart,] 

976.   die  guoten  herberge]  die  ihr  schon  kennt:  vgl.  280. 

993.  dö  der  stolze  Iwän  slnen  guz  nibt  wolde  län  üf  der  även- 
iure  stein  Parz.  583, 29. 

1002.  der  gruozt  in  harte  verre  der  forderte  ihn  schon  in  weiter 
tme  heraus.  •  die  älteste  bedeutung  des  wortes.  grüezen  war  wohl  ru- 
m  im  allgemeinsten  sinne,  was  auch  immer  der  zweck  des  rufens  seyn 
^ehte.  vgl.  Graff  sprachsch.  IV.  337.  einen  mit  dem  sper,  mit  dem 
nrerte  grüezen  ist  keine  herausforderung ,  sondern  heifst  so  viel  als 
»f  einen  stofsen,  hauen,  so  wie  einen  des  llbes  grüezen  (Gudr.  5718) 
m,  erlegen;  ^inem  grüezen  bieten  mit  urliuge  Nib.  2065, 1. 

1010.   sl  bet  beide  überladen  gröz  emest  ande  zorn]  beide  ist 
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nicht  mit  sl  zu  verhindert,  sondern  mit  ernest  unde  zorn  und  bedeutet 
'so  wohl  nls\    dasselbe  gilt  für  3048.  vgl  Walih.  26,  4.  39, 15.  Mi,  /. 
168^  alsns  zürne  ich  nnde  süene  beide. 

1021.   daz  got  mit  §ren  möhte  sehn]  vgl.  3046.     den  slac  scolte 

got  selbe  haben   gesehen  pf,  Kuonr.  198, 18.  Karl  72.  ez  mag  ein 

pnneiz  hie  geschehen,  daz  in  got  selbe  mÖhte  sehen  Fr#Tiitffi(/.  84, 15. 

1043.    die  mäze  gemäzen  sie  bestimmt  angeben, 

1073.   ze  slage]    din   slage   bedeutet  erstlich  nach  cod.  sannlL 

Ü'l^^^w  «.  255  mallens;  sodann,  den  weg  den  ein  anderer  vor  mir  ge^Mt 

^'■^,^lmdivL  tanze  üf  miner  slä  Nith.  42,1  doch  vuor  im  der  heidlBn  tlf 

slner  slage  nach  Ortn,  73 ;  in  besonderer  anwendung  den  n&cfmcl,  deit 

der  huf  des  pferdes  auf  dem  boden  einschlägt  und  zurück  läftt  fW%, 

379, 20.  Trist.  18860.    die.  kürze  des  a  folgt  unwidersprechlich  aus  im 

Vollworte  ich  slahe   und  Ootfrit  reimt  also  richtig  tage  auf  Slage; 

etil  langes  a  entsteht  erst  in  der  abgekürzten  form  slä  üne  z,  h,  k 

tftlanc.    iVolframs  reime  auf  yr&gey  gemftge  Parz.  663,8.  W,  TO.Hö 

dürfen  hier  nicht  irren,  —  diu  slage  bedeutet  aber  zweyten»  auck  Mi 

schlagen  im  allgemeinen :  so  N.   2, 12.  in  icta  ocnli ,    in   slago  den 

bräwo.  —  endlich  kann  drittens  slage  auch  der   dativ  von  der  bIm 

seyn.    das  schwanken  der  hs,  zeigt,  dafs  schon  die  ahschreib'er  dnh  wmt 

in  dieser  zeile  bald  so  bald  so  nahmen,    oh^e  zweifei  abvr  Utt  dMfjt 

als  der  dativ  von  slac  anzusehen,  und  der  ausHmck  ze  slage,  ^liA 

den  heg  Ottakcr  mehrmahls  vorkommenden  geniiiven  slags  slags  sMi 

auf  schlag,  als  adv,  zu  nehmen  (Ottak,  103.  262.  505.  238.  828).    Iwik 

jagt  hinter  seinem  gegner,   der  ein  sehr  gutes  ros  hat,  her,  g&]iet  in 

ze   slage  mite  d,  h,  so  dafs  die  hufe  der  pferde  immer  »u  glnditr 

zeit  zur  erde  fallen,  kann  ihm   aber  nicht  nahe  genug  komtken^  wm 

ihm   einen   entscheidenden  hieb  zu  versetzen,    in   der  burgstr'afse  ifl 

dieses  um  so  weniger  möglich^  da  der  weg  enge  und   verwachsen  ist] 

erst  unter  dem  fallthor  gelingt  es, 

1079.  was  man  sich  unter  palas  zu  denken  hat,  ist  Wigal.  t.  678 
ausführlich  erklärt,  vgl.  Ernst  24*.  25'».  Geo.  28«.  ein  palas  mittel 
in  dem  turne  wird  Flore  6400  erwähnt;  in  der  reget  war  aber  dm 
palas  ein  einzeln  stehendes  gebäudc. 

1098.  er  meistert  ez  dar  er  hatte  diese  einrichtung  dnkh 
machen  lassen,  vgl.  Wigal.  655.  Lampr,  Alex,  561^9  ein  nmbehanc 
den  meisterte  Gandacls. 

1100.  daz  ez  niht  enmeit  ezn  schriete  dafs  es  unfehlbar  durtA- 
schnitt,  dergleichen  ausdrücke  hat  die  alte  spräche  mehrere  z,  b,  ei 
künde  niht  bellben  ezn  sl  onch  noch  bekant  Kl,  lO.^^'e  v^riftenf« 
gesammelt  zu  werden. 
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1105.    zen  selben  standen  also  seihst  einen  augenblick  bezeichnet 
^tet  autdruek. 

1107.  als  ich  in  sage  oder  als  ich  in  bescheide  folgender  mafsen: 
ek  lieblingsnusdruek  des  dichters;  s.  1030.  2989.  3036.  a.  Ueinr.  614. 

1109.    sich  ergeben  sich  vorwärts  beugen  Ueinr,  Trist.  1753. 

1116.  im  EngL  iwein  (683)  his  spores  of  his  heles  it  schare. 
[Ckretien  s.  145*  si  qu'ambedeos  les  esperons  li  irencha  ar^s  des 
tabns.     die  schwertseheide  fehlt;  nuch  im  Englischen,] 

1138.   zwischen  den  porten  zwein,   die  in  jedem  der  beiden  faU^  ' 
ftoff  waren:  1226.  1264.  1269. 

1181.   an  der  vancnüsse  s.  Oramm,  IL  326. 

1186.  beslahen  trtrd  im  eigentlichen  sinne  von  dem  fangen  der 
4gsl  auf  einem  vogelherde  gebraucht:  s.  En,  5611.  Parz,  40,  27.  Do- 
!ffi's  mise.  IM,  115.  Ausw,  s.  269. 

1185.  ez  was  .  .  .  daz  er  vollständig  ez  was  so  schoene  daz  er 
de  s6  schoenez  so  diz  gesach  vgl,  1308. 

1141.  gemälet  gar  von  golde]  dem  namen  der  färbe,  mit  welcher 
twts  gemahlt  ist,  wird  im  mhd,  von  vorgesetzt:  dar  an  er  gemälet 
ach  von  läsüre  und  von  golde  einen  trachen  vreislich  Ifigal,  7365. 
Mudc  palas  gemälet  gar  von  golde  Ernst  2167. 

1144.  den  düht  ez]  es  wwrde  gegen  die  hs.  gewesen  seyn,  dem 
vti^unctive  hier  den  umlaut  zu  geben.  B  hat  sogar  hier  so  wie  2401 
.^te  ohne  die  in  dieser  handschrift  gewöhnliche  bezeichnung  der  lan^ 
im  vocale  und  der  diphthonge. 

1151.  ein  türlin]  das  hüs  1135  oder  das  palas  (1363)  hat  aufser 
en  beiden  mit  fallthoren  verschlossenen  eingängen  noch  eine  kleine 
\9r  zur  seile  j  in  a  wall  wie  es  im  Engl,  Iwein  (696)  heifst.  [d'nne 
jttnabre  delez  Chretien  s,  145^.] 

^  1512.   da  sach  er  zao  ime  üz  gän]  üz  ist  mit  da  zu  verbinden: 
Kff  dieser  trat  ... 

1153.  ein  ritterllchin  magt  eine  schöne  Jungfrau,  da  vor  was  si 
ifterllch :  si  YQti  nach  jämer  na  gevar  sa^t  Wolfram  Parz,  104,  20. 
fl,  die  nitm.  zu  Iw.  613^. 

1154.  verclagt  durch  weinen  entstellt^  vgl,  4764  und  Wigal,  s.  570. 
1183.   von  ir  zufolge  eines  auftrages  von  ihr, 

1190.  als6  het  ich  üf  geleit]  dieses  üf  geleit  verdient  eine  gröfsere 
ufitkerksan^eit  und  eine  gründlichere  Untersuchung  als  ihm  bisher  zu 
ieii  geworden  ist,  es  ist  nicht  selten  und  kommt  nirgends  häufiger 
fr  ah  im  Tristan:  aber  auch  in  der  neuesten  ausgäbe  dieses  ge dichtes 
eht  man  sich,  vergebens  nach  einer  erklärung  unu  —  man  könnte  auf 
?n  gedanken  kommen  üf  geleit  in   mehreren  fällen  auf  das  voUwört 
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leiten  zurück  zu  iühren,  das,  wie  die  (flössen,  der  luhä,  sprachgehrnucA 

{Trist,  18331  und  an  mehreren  stellen,  Flore  57«,   Wolfr.  Tit.  72)  und 

die  Zusammensetzungen  swertleite  /  lantleite  ^    leiteschrln  und  imdere 

lehren,  ehemals  von  weiterem  umfange  war  als  in  der  heutigen  tpncke. 

auch  bietet  uns  das  angels,  [das  nord,  uppleita  ist  das  angels.  TÜtjao) 

ein  Vollwort  ap  IsBdan  dar,   während  im  ahd,  so  wie  im  mhd.  der  ti- 

finitiv  üf  legen  eleu  so  selten  ist  als  üf  leiten,    allein  es  scheint,  dsfi 

leitet  unverkürzt  gehraucht  wurde,  Jun.  209.  Hrab,  S&d«.  Herrad  196^. 

Pßrz.  185,  28.  Tnst,  18277.  troj.  63^,  zumahl  im  reime,  wo  wir  es  Ml 

einmahl  bei  schlechtem  dichtem  verkürzt  gefunden  Jmben;  denn  Am§il 

581  ist  nicht  deutlich,  —  kehren  wir  zu  dem  worte  legen  zurüdSf  n 

mufs  vor  allen  dingen  die  bedeutung  von  üf  fest  gestellt  werden,   ^ 

ses  adv.  mit  legen  verbunden  läfst  sich  schwerlich  so  verstehen,  wittt 

bei  tvLOüj  sliezen  gebraucht  wird,  d.  h.  man  wird  nicht  beweisen  Mt*   I 

neu,  dafs  üf  legen  bedeute  etwas  offen  darlegen;   noch  weniger  fs[it 

üf  in  dem  sinne  aufwärts,  in  die  höhe  legen,    üf  legen  kann  m 

heifsen  auf  etwas  legen,     nun  kann  aber   ein  ding  auf  das  andere  §t- 

legt  werden,    1)  um  dieses  zu  decken,   2)  um  zu  sehen  ob  es  ikm 

deckt  f  d,  h.  ob  es  genau  zu  diesem  pafst ,    3)  um  von  diesem  getr^^n 

zu  werden,  eine  feste  stütze  zu  erhalten,    was  die  erste  hedet^ 

von  üf  legen  betrifft,  so  hat  sie  keine  Schwierigkeit ;  nur  ist  zu  btnir- 

ken,    dafs  in  diesem  sinne,  besonders   wenn  von  perlen,   steinen  tkt 

anderm  schmucke  die  rede  ist,    die   mhd.  spräche  mehr   in  ah  ülp* 

braucht,    in  der  zwegten  bedeutung  seheint  üf  legen  unserm  jettt  fjt 

wohnlichen  metaphorischen  überlegen  zu  gleichen,  und  ein  metnfti^ 

risches  überlegen   kommt  in  der   frühem  spräche    —    was  ailerdm§t 

auffallend  ist  —  nicht  vor.    so  z.  b.  Trist.  11439  ein  trano  von  aii- 

nen,  mit  also  deinen  sinnen  üf  geleit  und  vor  bedäht.    in  der  driiln 

bedeutung  endlich  heifst  üf  legen,  üf  gelegen  fest  setzen,  fest  steUeSt 

mit  bestimmten  Worten  erklären,    so  ist   ohne  zweifei  auch   das  nsA 

in  der  Schweiz   als  adverbium  geuöhnliche  ^ufgleidC  {Stnlder  #/.  169 

zu  verstehen,    so  sagt  Lünete,  das  kam  von  miner  on^öyescheit.   M 

het  ich  üf  geleit,   so  bestimmt  hatte  ich  durch  sie  ausgesprochen,  iA 

seg  des  grufses  der  ritter  nicht  so  werth,  wie  derjenige  seyn  mnfi,  dn 

man  an  Artus  hofe   des  grufses   wer{h  achtet:  das  mufste  «dk  -^  ds$ 

weifs  ich  wohl  —  entgelten;  nicht  an  den  rittern,  an  mir  nur  tag  die 

schuld,    vgl.  Maria  s.  163.  Herb.  41ld.  anm.  Erec  5678.   Vriged.  76,1' 

Geo.  12*.  troj.  16*.  23«.  Bari.  Ls.  L  166.  180.  —  Trist.  15688  wird  der 

eid  der  königin  üf  geleit,  nicht  auferlegt,  sondern  in  einer  bestimndn 

form  vorgesprochen,   gestellet,   wie  sie  gleich  darauf '(15102)  sagt.  — 

zu  weiterer  prüfung ,   so  ivie  zur  ergänzung  des  glossars  mögen  noch 
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fott/emh  stellen   ntts  tiem  Tristan  hier  stehen  6633.  6655.  6767.  6958. 

9280.  9845.  9899.  11097.  11441.  13706.  13738.  13744.  13859.  14171. 

14654.  14733.  15461.  15515.  15525.  15816.  15942. 16224. 16551. 16581. 
[wrpL  die  lesarlen,] 

1200.  dafs  der  echte  name  des  vaters  von  iwein  Urien  war^  leidet 
Ixkf  Zweifel'^  so  nennt  ihn  auch  Chretien  von  Troyes  [ürien  s,  159. 
177.  Honen  s,  146. 155.]  und  das  altenglische  gedieht;  aber  in  Deutsch' 
kud  scheint  der  irrthum  allgemein  zu  seyn,  das  a  für  ein  y  zu  neh^ 
M«.  A  kann  nichts  entscheiden,  da  sie  auch  nriont  (freund)  u,  der  gl. 
wifviftf,  und  eben  so  wenig  das  versmnfs;  B  und  andere^  so  wie  auch 
\er  Titwrel  (16, 36)  haben  frien. 

1208.  sam  daz  bolz  under  der  riDden]  auch  das  Englische  gedieht 
741)  sagt  als  the  bark  hilles  the  tree,  right  so  salmy  ring  do  the: 
SS  gleichnis  stand  also  wohl  im  urtcxte.  [s.  146  lors  li  a  l'enelet 
K)8ti^.  si  li  a  dit  qu'il  a  cel  force  come  a  li  fiiz  dedenz  rescorce, 
vi  le  cneyre  qn'en  n'en  voit  point.]  so  verschwindet  Eiberich  in 
tm  augenblicke ,  in  dem  er  den  ring  behommt^  Ortnit  s.  25;  so  fand 
nson  an  dem  yingerlin,  das  ihm  Mcdea  gab,  eine  tugent:  swenne  erz 
eelöz  in  der  hant  «ö  daz  des  vingerllnes  stein  debeinez  lieht  be- 
shein,  daz  zeichen  im  geschach,  daZ  in  nieman  ensach  Herb.  1031. 
wauf  bezieht  sich  auch  die  zeile  1206  in  uvserm  Iwein, 

1213.  berihtet]  wie  so  ein  bette^  das  eben  so  wohl  bestimmt  war, 
n  darin  zu  schlafen  als  darauf  zu  sitzen  t  zu  rechte  gemacht  war 
^schreibt  Ulrich  im  Frauendienste  s.  79^.  {übersetz,  s.  160).  [daz  nie 
inee  bezzef  gwan.  bei  Chretien  s,  146^  covert  d'nne  coute  si  riebe 
le  n'ot  tel  li  dnz  d'Oterriche.] 

1235.   den  besliezt  an  iuwer  hant  stecket  den  ring  an  den  finger : 

uoeh  bei  Suochenw,  25. 160. 164.  349.    die  ausdrücke  daz  yingerllh 
I  der  hani,  in  der  hant  tragen  sind  gleichbedeutend, 

1248.  als  si  in  begraben  wellen  dann  wann  sie  anstatt  machen 
erden:  für  diesen  gebrauch  der  partikel  als  vgl.  waz  uns  dln  knnst 
Side  git  als  diu  beide  in  grüene  lit  MS.  I.  178^.  übrigens  sind  diese 
*Uen  ein  ausgezeichnetes  beyspiel  jener  natürlichen  anmuthigen  frey^ 
it  des  Vortrages^  in  der  kein  anderer  dichter  unserm  Hartman  gleich 
mmt.  mit  einem  leicht  fortschreitenden  ouch  fängt  die  rede  an;  an 
Agent  schliefst  sich  ganz  zu  letzt  üf  der  bare  an ;  darauf  folgt  das 
bject  des  satzes^  auf  welches  erst  die  folgende  zeile  volles  licht  wirft, 
dann  ein  object,  das  weiter  hin  näher  bestimmt  unrd,  und  zwar  so 
schickt  bestimmt  wird,  dafs  die  worte  mlnen  herren  sich  eben  so  gut 
if  das  in  in  der  ersten  als  auf  das  in  in  der  dritten  zeile  bezie^n, 
in  versuche,  die  ganze  rede  in  ihrem  naturgemäfsen  tone  der  eil f er- 
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tigen  Fjunete  nachzusprechen ^  und  man  wird  die  gewandtheit  mtf  veA. 
d^r  der  dichter  seine  spräche  handhabt^  bewundern, 

1251.  in  manegen  ende  nach  allen  richiungen  hin.  managen  en- 
den mrd  als  adv.  gebraucht  (Erec  3003.  Gregor,  1515.)  und  diessm 
die  fMTÜposition  vorgesetzt,    vgl,  anm,  zu  648. 

1259.  zno  dem  vordem  bürgetor]  die  leute  waren  auf  einem  m- 
dern  wege  aus  der  bürg  gegangen^  um  zu  suchen ,  itiifl  Jsamen  nun  fi^ 
der  burgstrasse  zurück,  wo  sie  die  hintere  hallte  des  rosses  f/mden. 

1263.  8l  wolten  daz  gewis  hän]  vgl  4256.  6924.  VTigal  1987. 
Amis  1106.  Karl  9^  und  schon  0.  UI,  24, 185  ib  babetaz  io  giwissii. 

1267.  bräcben  sl  beide  porten  dan  rissen  sie  beide  pforten  mtf 
und  stürzten  von  beiden  Seiten ,  von  innen  so  wohl  als  van  aufseUf  h 
daz  palas,  wo  sie  nun  die  vordere  hälft e  des  rosses  von  der  nätteia 
satteis  bis  an  den  köpf,  innerhalb  des  fallthores  fanden,  —  dafs  in 
wort  brechen  hier  nicht  zerstören  bedeutet^  zeigt  z,  1704. 

« 1272.  got  noch  den  tinvel  loben  scheint  eine  sprichwörtlidte  n- 
densart  zu  seyn,  so  wie  z,  4635  in  beschirmet  der  tiuvel  nodi  got 
und  Vriged.  158, 25.  got  noch  man.  [  Chretien  hat  s,  147«  z,  3L  S 
nichts  dergleicheni] 

1293.  Partot  ferent  de  lor  bastons  com  avagles  qni  a  \MtKiß 
va  alqnne  cose  querant  Chretien  \s,  147^]. 

1304.  vor  des  häte  zn  hessern,  verlangt  das  versmafs:  jdenniii 
des  schreiben  die  hschriften  Willer ams  38  (2, 10)  und  das  e  ist  toiküt 
wie  aus  der  von  Graff  {ahd.  präpositionen  s.  281)  angemerkten  fM 
fordis  erhellet ,  imd  wie  Nothers  indes  in  Maria  s.  184  a^f  j^tAnH 
reimt,  darum  mufste  auch  z.  4620  das  schon  äufserlick  verdächtigß  dei 
wegfallen, 

1328.  weder  gehörte  noch  ensprach  scheint  auch  eine  ^eki»ii 
redensart  zu  seyn :  vgl.   Walth,  37,  21. 

1333.  ir  här  nndir  lieh]  so  Maria  s.  67.  auch  der  ähnlieke  neA 
gebräuchliche  ausdruck  hüt  and  här  erscheint  schon  En.  13146.  «.  ■• 

1334.  dem  wünsche  gellch  so  schön  man  es  nur  irgend  wünstkt» 
konnte:  anders  erklärt  es  Gramm,  IV,  748. 

1338.   versaz  vgl.  Nib.  1857, 3  nach  C,  Bit.  8209. 

1341.  s6  wolder  dar  gäben]  so  bezeichnet  hier,  wie  öfter,  in 
anfang  des  gegensatzes  ^viel  mehr,  im  gegentheiV :  vgl,  MS,  I,  199*' 
sost  min  wunne.    s6  fröit  mich  kein  sumertac. 

1348.  sin  heil  den  unglücklichen  zufall,  der  es  so  gefügt  hatte, 
vgl,  troj.  22059. 

^1360.   er  begunde  bluoten  anderstnnt]  dieser  glaube,  auf  den  mm 
noch  im  anfange  des  vorigen  Jahrhunderts  (man  sehe  die  zahlreidie* 
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abhandlungen  über  das  barrecht)  selbst  einen   rechtskräftigen  beweis 

Smden  wollte,  findet  sich  auch  Nibel.  986, 1  {vgl.  Lachmann  zu  Nib, 

i    981-987)  und  un  mehreren  stellen,    in  einem  alt  franz.  fabliaa  (Le- 

\    fftmd  UI,  407.  Paris  1779)  bluten  die  wunden  sogar,  als  eine  herde 

tdutfe  vorbey  geht,  unter  welcher  der  widder  war,  der  den  getödteten 

gt^ofien  hatte,   l^haksp.  Richard  lil,  act  1.  sc,  2,  blutet  Heinrichs  FI, 

IHdte  als  Richard  ihr  naht:  vgl.  Drahe  1,  372.  —  ähnliches  bieten  Jac, 

Grimmas  Rechtsalt,  s.  930. 

1379.  taot  slatt  gert,  so  wie  1420  toot  st,  git  vgl.  Wigal.  1353 
{»elehe  zeile  zu  lesen  ist  also  min  vater  her  in  tet  st,  in  reit)  und 
1.726. 

1381.  ze  gote  hnop  diu  vronwe  ir  zom  sie  fing  an  mit  gott  zu 
haiem, 

1391.  daz  ist  ein  unsihtiger  geist]  solchen  gedoppelten  die  wur- 
Zilsjßlbe  senkenden  ton  haben  alle  dergleichen  ndjective  so  wohl  als 
portieipe  mit  un:  nnssligez  wip  1468,  unschuldige  magt  5645,  un- 
gDcdiges  muotes,  unssligeste  3962,  unbilliche  1629 ,  ünsprechenden 
3870.  ßarl,  259  diu  unveriige  Venus  —  der  het  ein  unvertigez  leben 
ir  sinne  unrehten  muot  gegeben;  si  lebete  unwlpllchen  gar;  ir  muot 
mui  schämender  sinne  bar  (so  ist  die  stelle  nach  der  handschrift  des 
psph.  von  Lafsberg  zu  lesen )  260,  27.  263, 27  u,  m,  —  etwas  der  art 
Miigt  sich  noch  in  unserm  Umdankbäres  kind'  u-  a. 

1325.  im  was  et  dirre  tot  beschert  gott  wollte  es  so,  in  demsel- 
Ir»  ftim«  braucht  Hartman  beschert  MS,  1, 168'.  a.  Heinr.  1252.  eben 
m  ßiifr.  5490.  11529. 

1400.  dar  an  verzagen]  vgl,  a,  Heinr,  534.  1010.  1205.  MS,  IL 
1)54^.  fFt^A^  «.574.  (hete  g^  verzagt  .Ko^o es.  «.231).  an  einem  d. 
vensagen  oder  verzagt  sin  heifst  anstand  nehmen,  den  mulh  und  die 
lut  XU  etwas  verlieren,  vgl,  2734;  eines  d.  verzaget  sin  nichts  davon 
hfffen,  nicht  dadurch  getröstet  werden,  MS,  IL  103^  dlner  kunst  waere 
ieh  verzaget,  verzaget  sin  oder  verzagen  bange  seyn,  muthlos  werden 
1418.  2256.  3001.  a.  Heinr,  1115.  MS.  IL  103«.  ich  muoz  vil  gar  ver- 
z^gßn.   ^gl,  anm^  zu  z,  562. 

1404.   übertruoc]  vgl.  z,  7870.  a,  Heinr.  278. 
1410.  mit  vollem  almuosen]  vgl.  Nib,  993, 3.  1003,  3. 
1416.   gruozte  besuchte  ihn,  sprach  ihm  fretmdlich  zu. 
1432.'  unvrö  betrübt,    scheint   ein  lieblingswort   von  Hartman  zu 
iejfn:    s,  Erec  3134.  a,  Heinr,  508.  528.  824.  1011.  und  das  wörterb, 
iu  Iwein, 

1455.  der  aller  tiureste  man]  tiure  war  der  gewöhnliche  titel 
\e8  riiters.  vgl.  IUI.  Gregor.  701.  u%id  Wigal.  s,  721. 


1457.    milte  grofsartiyc  freygehiglieit,  wie  sie  dem  reichen  ziemt. 

1476.   vgl.  Gregor.  665  sin  jämer  wart  so  vester  nach  slner  lie- 
ben swester. 

1500.  tnmbe  gedanke  verdenken  mit  wisllcher  t&t  ihnen  durch 
vernünftiges  handeln  ein  ende  machen, 

1537.  die  obern  hant]  vgl.  Lampr,  Alex,  nement  dise  di  nberin 
hant. 

1548.  ez  ist  der  wunde  also  gewant]  die  nbschreiher  glaubten 
hessern  zu  müssen:  wer  aufmerksam  las  Jeonnte  leicht  finden,  dafs 
wunde  der  nominativ  ist^  der  der  genitiv,  der  sich  auf  Minne  bezieht, 

1551.  wer  von  waffen  verwundet  wird^  liann  bald  wieder  geheilt 
werden y  wenn  er  den  arzt  in  der  nähe  hat;  liebeswunden  werden  oft 
gerade  dadurch  tödtlich  (der  tot),  dafs  man  heg  dem  arzte  ist,  der 
allein  sie  heilen  1(önntc, 

1557  .  .  .  1592.    diese  zeilen  enthalten    eine   versteckte  wehUa^t 
des  dichters  über  leiden,   die   er  selbst  von  der  Minne   zu   erdvHden 
hatte,    was  er  MS.  1,  179«.  sagt  *mir  hat  ein  wip  genäde  widerseit, 
der  ich  gedienet  hän  mit  stsetekheit  slt  der  stunde  daz  ich  tlf  mime 
Stabe  reit'  geht  von  herzen,  so  gut  als  die  klage  über  den  tod  seiM 
herrn.     wenn  die  Minne,  sagt  er,   einmnhl  gewaltige  Siegerin  ist  mi 
scyn  will,  so  sollte  sie  auch  ihre  angriffe  immer  nur  gegen  hönige  mi 
beiden  richten  und  den  armen  und  geringen  mann  verschonen.    n6eriK 
ist  leider  —  wir  wissen  es  nur  zu  gut  —  bald  da  bald  dort  eingeheh\) 
wo  kein  glänzender  sieg  für  sie  zu  holen  war  (nach   s wachem  ge- 
winne),  und  wo  man  sie  gar  nicht  haben  wollte  (da  es  sl  nieman  en- 
bat),     hier  aber  besann   sie  sich   eines  bessern  und  wandte  sich  mi 
aller  ihrer  kraft  zu  einem  manne  wie  Iwcin,  damit  ihre  gewaU  da  wm 
so  gröfser  erschiene,     eines  ist  zu  beklagen:    während  die  Minne  m 
grofse  macht  besitzt,  dafs  nichts  ihr  widerstehen  kann,  und  dafs  4U 
höchsten  fürst  en  wie  schwache  kinder  von  ihr  beherrscht   werden,  » 
zeigt  sie  doch  zugleich  eine  natur,  die  nur  niedrig  gebornen  angeerUt 
ist   (so   ist  sl  einer  swachen  art) ,  dafs  sie  von  jeher  so   demMig 
wurde,  dafs  niemand  ihr  zu  gering  ist  ; daz  sl  iht  boßses  mochet), 
und  dafs  sie  die  armseligsten  hatten  heimsucht,  die  sie  von  rechts  we- 
gen verschmähen  ^  und  nicht  eines  blickes  würdigen  müfste.    daäurch  he- 
schimpft  sie  sich  selbst,   sie  handelt  so  verkehrt,  als  wenn  jemand  honig 
zugnlle  gösse,  oder  bnlsam  in  die  asche  schüttete.  —   für  diesem  mdd 
hat  sie  jedoch   nicht  gefehlt;    wir  wollen  ihr  keine  vorwürfe  weiter 
machen:  hier  ist  sie  mit  ehren;  eine  solche  herber ge  sollte  sie  sich  im- 
mer suchen. 

1568.    gewaltet]  gewalten  wird  theils  i7itransitive  gesetzt:  MS.  II. 
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»1      32«  er  unvuoget  und  gewaltet,   Trist.  11306  (wo  in  der  forenl,  hn. 
^  steht)  ^  tu  einem  ungedruckten  Hede  ist  ez  —  ein  übermändic  ro8 
-  des  mondes  ungehalten,  so  enmaht  du  niht  mit  im  gewailten,  iheils 
linmiwe  und  zwar  mit  dem  accueative  {so  hier  nach  D),  aber  auch 
nit  dem  dative  (so  hier  nach  Bb  und  wahrscheinlich  auch  in  der  vier- 
ten Zeile  des  in  der  anm,  zu  z.  360  mitgeiheiUen  Uedes).    das  starke 
vonwort  walten,  gewalten  aber  (MS.  iL  120^)  erfordert  den  genitid, 

1571.  vielleicht  könnte  man  nach  art  ein  punct  setzen,  und  nach 
nunere  ein  ausrufungszeichen. 

1579.  der  Schanden]  die  schwache  form,  die  bey  der  personifica- 
Hofi  eintritt,  bestätiget  M8,  IL  172*  swft  vrö  Ere  wol  gevert  dais  ist 
Jt6  Schanden  leit.  so  Turheim  im  Wilhelm  222«^  ob  diu  B!re  mäge 
gesigen  an  der  schamelösen  Schanden,  diu  vil  nach  in  allen  landen 
diu  riche  hat  betwnngen.  Beiträge  von  Benecke  s.  91  der  ätelden 
BcMbe,  troj.  2347  der  Sielden  anegenge. 

1581.  gallo  unde  honec]  sprichwörtlicher  gegensatz:  a.  Heinr,  107. 
Kalth,  25,  18.  124,  36.  VHged,  31,  1.  L«.  ///.  48. 

1595.  der  weit  lauf:  imd  wäre  es  auch  der  könig  Ascalon,  gestor- 
ben, begraben^  und  leien  nnde  pfaffen  vamt  ir  dinc  schaffen. 

1597.  l)eleib  mit]  das  auslautende  b  ist  hier  nicht  nur  dem  crifj- 
sehen  grundsatze  gemäfs,  weil  alle  hs.  mit  A  überein  stimmen,  beybe- 
kalten  worden,  sondern  auch  deswegen,  weil  b  vor  m  so  sehr  haftet, 
ddfs  man  selbst  gim  mir  st.  gib  mir  findet,  der  Münchner  Parzival 
enthält  mehrere  beyspiele  der  art ,  s,  154,  4.  auch  in  der  Heidelb.  hs. 
der  Kaiserchron.  40*.  gim  mir.  Bamberg  st.  Babenberg  beruht  auf  glei- 
chem gründe. 

1617.  miner  niawen  schulde  die  ich  so  neuerdings  mir  aufgela- 
den habe. 

1621.  diese  ganze  stelle  bis  zu  z.  1636  hat  der  dichter  des  got 
Amur  z.  1139  1154  fast  wörtlich  ah  geschrieben:  eben  so  hat  er  z. 
1067  —  1075  dem  Wimt  abgeborgt,  vgl.  VTigal.  Slbd. 

1659.  mich  niht  als  anbescheidenllche  nnder  wegön  län  mich 
nicht  auf  eine  so  unbillige  weise  (so  dafs  sie  nicht  der  zweier  einez 
tue  1650)  im  Stiche  lassen,  vgl.  MS.  i.  179*.  //.  253«.  Wigdl.  5985. 
8081.  11387.  [vergl   die  lesarten.] 

1660.  wan,  früher  wAnne  (Genesis.  Fundgr.  //.  67,  40)  mit  der 
fragenden  Wortfolge  und  dem  prät.  des  conjunctives  bezeichnet  einen 
wünsch.  Ulf.  übersetzt  otpsXov  durch  yäinei  (Gr.  IN.  303):  bisweilen 
wird  dem  wan  ein  wS,  öw§,  hei,  wolt  et  got  vorgesetzt.  Walth.  12, 28. 
Parz.  8,  24.  149, 11.^  W.  Tit.  155.  MS.  L  3«.  31*.  51«.  70*!  184*.  194«. 
Wigal.idlS.  Müller  III.  xxi^,  —  im  nachsalze  steht  wan  P/if«.  812* 
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ob  ich  e  prls  erwarp  mit  sper,  wan  wsr  daz  gar  durch  si  gescheho, 
mii  der  tterbmdenden  Wortfolge  Maria  136  öwi  wan  ich  tot  were,  mit 
dem  imperative  (Vir,  Trist.  25S5  mufs  erst  hesser  bestätiget  werden:  »^^ 
die  ausgäbe  von  Groote,)  M8.  IM,  70^  wan  sagent  ir  mir  vrd  Minng^ 
sagt  mir  doch,  ~  über  andere  wan  s,  xu  z,  1818  i».  2214. 

1670.  der  ich  nie  niht  dach  gellch]  der  ist  der  dativ  wnd  besiek^ 
sich  auf  lieh,   weldkes  in  dieser  Verbindung  die  natürliche  fofhe 
der  haut  bedeutet:  vgl,  Trt<f.  4011. 8148. 11910. 17591. 17615.  Iroj. 23« 
—  gellch  und  gelich  wechselt  bei  Hartman  nach  mafsgabe  des  reimM, 
aber  welcher  casus  ist  hier  gellch?  doch  wohl  der  accusativ^  ich  saeh 
nie  niht  der  gellch,  so  wie  MS,  II,  152*  daz  in  üf  erde  iht  si  gelick 
der  nominativ,    es  für  den  flexionslosen  genitiv  zu  nehmen^  möchte  kssm 
sprachgemäfs  seyn, 

1671.  ichn  weiz  waz  sl  zwäre]  dieses  nachgesetzte  zu  ichn  weil 
gehörige  zwäre  verdankt  seine  stelle  nicht  dem  reime  sondern  eism 
treuen  auffassen  der  lebendigen  rede. 

1677.    znht  und  gerich  strafe  und  räche:  vgl,  4053. 

1679.  onch  tste  si  got  erkennen  daz'  mir  an  min  selbes  Übe 
baz]  einem  etwaz  erkennen  es  ihm  ertheilen^  zuerkennen:  Parz,  707, 
21.  W,  Wh.  363,  6.  MS.  iL  110*.  Wigal,  2806.  —  gott  tpürde  besur 
thun,  wenn  er  sie  mir  eine  so  grausame  behandluug  zuerkennen  liept 

1688.   [slnen]  vllz  vgl,  z,  313a 

1690.  ez  ist  ein  engel]  vgl,  ü,  ffh.  137*  hie  stuont  ein  engii 
niht  ein  wlp. 

1701.  vor  sich  vorwärts:  sich  geht  auf  die  königin,  vgl.  d60i 
[vergl,  dort  die  lesarten,] 

1707.  da  A  und  B  einstimmig  die  ozvart  schreiben,  so  mdeftle 
man  eine  von  beiden  Schreibern  befolgte  reget  vermuthen,  vor  folguh 
dem  n  nicht  din  zu  setzen,  das  1710  in  A  stehende  die  läfst  äA 
freylich  auf  diese  weise  nicht  rechtfertigen^  mid  sich  nur  aus  evuf 
Verwechselung  der  zwey  wörtchen  begreifen  y  die  der  hs,  A  öfter  M» 
last  fäUt,  übrigens-  kann  diu  porte  nicht  befremden ,  da  für  Iwevs» 
wenn  er  hätte  entweichen  wollen^  nur  die  pforte  offen  zu  sepn  brauddit 
welche  aus  der  bürg  führte, 

1709.    vergl,  die  anm.  zu  Herbort  2103. 

1711.  ledecUchen  üf  getan  vöHig ,  ganz  und  gar  aufgesperrt,  to 
Parz.  323, 12.  440,  7.  — r  auch  ledic  wird  in  diesem  sinne  gehrauckt: 
iwer  ledic  reht  Parz.  523, 29.  MS,  //.  182*.  127*.  —  Schilt,  iil,  104*. 
lidecllche  und  betalle,  libere  et  totaliter. 

1731.  do  begunde  in  dö]  ein  ähnliches  gedoppeltes  dö  z.  6785, 
und  eine  vermuthung  darüber  Gramm,  Iil*  278. 
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1745.  wie  mac  sich  daz  gevüegeo  wie  läfst  sUh  das  sagen  ^  wie 
rennt  sieh  dns  zusammen» 

1756.   noch  noch  immer:  vgl,  1765  noch  heute  noch. 
1760.    Bit  bescheinde  wie  sie  ihm  gleich  darauf  (alt)  zu  erken- 
ne gnb. 

1765.    yerholne  .  .  .  verstolne  beides  participial-adverhe, 

1777.   da  iwer  gewarheit  bezzer  sl  wo  ihr  sicherer  seyd,  vgl.  6857. 

Erec  4258.   angewarheit  das,  2715  —  mit  gewarheit  hiez  er  bringen 

it  {die  in  der  Schlacht  gebliehen  waren)  haim  ze  Karlingen  pf,  Kuonr, 

\     261, 9.   da  er  gewarheit  möhte  hän  Kaiserchr.  46^.    En,  6820.  11440. 

\     Ismpr.  AI,  50*.  Kl,  1743.  —  (gewariheit  Genes,  Fdgr.  IL  63,  22  ane 

gewariheit  ne  chomet  ir  föne  mir  nieht  scheint  zu  gewsre  zu  ge- 

Adren). 

1785.  durch  allez  gaot  in  der  besten  absieht:  vgl,  durch  gaoi 
1862.  gar  dnrch  gaot  1990.  durch  alle  triuwe  2019. 

1790.  BÖ  daz  sl  {Lunete)  gar  mit  ii*  traoc  swaz  sl  (Laudine)  ton- 
geos  weste  die  geheimsten  gedanken  ihrer  gebieterin  theilte  vgl,  2713. 
dir  heizet  min  yronwe  sagen  sl  welle  dln  leit  mit  dir  tragen  Dietr, 
54«. 

1803.    Wolframs  urtheil  über  Lunete  s,  Parz,  436, 5. 
1816.    du  verliusest  mich  gar  ich  werde  dir  ganz  und  gnr  bäse, 
einen  Verliesen  ist  eben  so  viel  als  sine  hnlde  Verliesen,  vgl,  Oil^gor, 
270.  2258.  En,  4921.  Parz.  428, 18.  28.  Karl  31«. 

1818.    bey  einem  worte  wie  wan,  über  dessen  erstes  erscheinen  und 
almähliches- verschwinden  ^  über  dessen  ganze  lebensgeschithte ,  möchte 
tum  sagen,  «ocA  so  vieles  zu  lernen  t«f ,   d4urf  fürs  erste  nichts  über- 
gangen werden  was  fernere  untersw^ungen  fördern  kann,    was  dai^r 
in  der  eriten  ausgäbe  dieser  anmerkungen  s,  334  und  nachträglich  s, 
127  zu  lesen  ist  darf  auch  hier  nicht  vemnsset  werden  ^  in  so  fem  es 
nicht  etwa  bereits  in  das  im  jähre  1833  erschienene  Wörterbuch  zu 
Barimaunes  Iwein  aufgenommen  ist:  schon  die  scharfsinnig  prüfende 
rücksichty  welche  Lachmann  in  seinem  buche  ^Zu  den  Nibelungen'*  s,  115 
darauf  genommen  hat,  macht  wiederholten  abdruck  zur  pfiicht^  der  nur 
in  betreff  dessen ^  was  jetzt  bey  Oraff  {Sprachsch.  I,  s,  554  u,  f.)  in 
ungleich  gröfserer  Vollständigkeit  zu  finden  ist^  zweckwidrig  seyfi  würde. 
Zu  Iw,  1818  wan  du  tobest  wtirde  einer  mögliclikeit  gedacht  das 
befremdende  wan   vermöge   eines   oder  des  andern  verschwiegenen 
Zwischengedanken  zu  erklären,    da  ein  solches  verfahren  aber  der 
willkitr  zu  viel  räum  gibt^  so  wird  sogleich  hinzu  gefugt,  dnfs  vielleicht 
aufser  dem  wan  mit  kurzem  a  ein  zweytes  detn  Substantive  wan  oder 
dem  vollworte  wänen  mhd^  w^nen  angehöriges  wan  ihit  langem  9,  an- 
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zunehmen  sey,  worauf  schon  die  verghichunif  der  zwcy  Zeilen  wan    J"«? 
tobest  {Iw.  1818)  und  ich  wsne  du  niht  tobtest  {Iw.  2086)  —  hev^^ 
von  der  königin,  und  hey  gleicher  Veranlassung,  gesprochen  —  hinue-m^ 
sen  dürfte,  und  zugleich  wurde  gefragt,  oh  nicht  etwa  auch  die  ^wac^ 
Nib,  852,3.  W.  Tit.  49,2.  MS.  L  40«  (wan  helt)  als  w&n  zu  nehme  ^^ 
seyen. 

Mittler  weile  wnr  das  vermuthete  wän  durch  die,zeile  in  derGe- — 
nesis  Diut.  IIL  57  »s  Fundgr.  IL  24,35  bestätigt  worden^  und  nuwm 
wurde  in  den  *  Nachträgen  zu  den  anmerkungen  zürn  Iwein*  s,  427^ 
beigefügt 

*Was  lange  schon  vermuthet  umrde^  zeigt  sich  je  länger  je  mehwr 
entschieden  wahr,  so  wie  häufig  wffin  statt  ich  wsene  für  unser  heuU^ 
ges  'meine  ich,  sollte  ich  meinen,  traun*  gebraucht  wird,  so  früher  w&n. 
Diut.  Uh  51  hirs  unt  ruobe,  wän,  er  ouch  nopte.  vgl.  ich  wane  Dt«/. 
///.  50.  wane  ich  Maria  10.  14. 17.  so  wane  Diut.  111.  166.  *)  so  sich 
wane  Diut.  111.  46.  51.)**)  dieses  zu  einer  art  von  interjectiou  ge- 
wordene wän   dauerte  neben  Wien  noch  fort.     Wenzel  braucht  es  w 
ein^m  Hede  drey  mahl  wan  es  ist  zit,  wan  er  wolte  sin  bespnnnen, 
wan   ich  weite  das  ir  mich  berietet  MS.  1.  2^.  3' ;  eben  so  MS.  i 
73*  wan  ane  si,  MS.  1.  188'*  wan  man  si  niht  wan  blicket  an;  M 
852,3.  Parz.  99,19.  —  ob  auch  wach,  wann  (*.  unten  zu  7ill)  » 
yrkü Verkürzt   wurden,   mag    ferneres  aufmerken  lehren ^    En.   lOÄ 
scheint  dafür  zu  sprechen,  und  wan  helt  MS.  1.  40*,  wan  brich  Ük. 
Trist.  8535  wohl  auch,''  —  (über  die  letzte  stelle  vgl.  was  oben  zn  i 
1660  gesagt  ist.) 

Dagegen  bemerkte  Lachmann  (Zu  den  Nibelungen  852,  3)  *das  tfM 
Benecke  {zum  lU>ein  s,  427)  angrenommene  mittelhochdeutsche  wän  wiri 
mir  noch  nicht  wahrscheinlich,*  und  der  weitern  ausführung  zufolge  dsrf 
man  di'efs  nicht  blofs  auf  die  stelle  in  den  Nibelungen  beziehen  ^  ni^ 
mehr  scheint  es  für  alle  nicht  wsen  geschriebenen  wan  gelten  zu  sol-  I. 
len.  —  in  eine  prüfende  erörterung  der  finzelnen  von  Lachmmm  gt"  1 
gebenen  erklärun'gen  einzugehen  würde  hier  viel  zu  weit  führen,  md  I 
mufs  dem  leser  üherlassen  werden,  ich  nehme  übrigens  meines  theOi 
keinen  anstand  aufrichtig  zu  gestehen,  dafs  ich  hey  einer  und  der  m-  I 
dern  stelle  meinem  freunde  heytrete ;  aber  im  allgemeinen  mufs  idt  in- 
hey  heh'arren,  wan  findet  sich  nichts  weniger  als  seifen  ftt 
w&n,  weene:  so  selbst  im  Iwein,  wo  z.  2660  die  hs.  D  wan  ich,  dit 

*)  St.  166  l.  106. 
**j  was  in  parenthese  steht  sollte  nur  beweisen,  wie  wenig  genau  die 
schfeiber  im  gebrauche   des  ä  und  a   waren.     MS.  I.   161*  sieht 
wenne  ich  st.  waene  ich.  vgl.  Grnmmnf,  1.  947. 


•I 


k 

9 


**' 


285 


^.  d  wane  nnmügeleich  hat;  so  pf.  Kuonr.  83,  14  wane  idi  nober 
*v^«irde,  Qene».  Fundyr.  //.  15, 16  so  sich  wane,  dat.  19,  23.  das.  18, 30 
i^\  wane,  das.  53, 37  doch  sprach  er  ime  zuo  ettewaz  rafsliche  'waae 
^oh  nnd  din  muoter  iouch  dine  bmodere  noch  hie  in  erde  din  dnrf- 
^ig  werden.'  {diese  zeilent  die  schon  in  den  I^achträgen  s,  427-  d$r  er- 
sten ausgäbe  hätten  erwähnt  werden  sollen^  werden  durch  das  'sprach 
ettewaz  rafsliche'  um  so  merkwiMTdiger^  weil  sie  die  hedeutung  des 
^ane'  als  ein  bitter  ironisches  *  traun*  unwiderspreehlich  hefegen: 
He  müssen  aber  besser  interpungiert  werden  als  in. den  Fundgruben  ge- 
*€hehen  ist;  nach  wane  mufs  ein  comma  gesetzt  werden,  vgl.  die  anm. 
SM  6403.)  das.  66,  8  so  wane  man  uns  armen  hie  in  not  wil  taon;  so 
im  Biterolf  der  herre  wan  bey  seinen  tagen  290,  ja  wan  man  yndert 
vinde  10667,  ich  wan  er  des  niht  liespe  12663,  der  wan  wir  in4er 
dreyssig'han  11686.  —  zum  Schlüsse  die  bitte^  nicht  zu  übersehen  was 
SU  den  Nibelungen  2081, 1  von  s.  261  . . .  264  gesagt  ist. 

1824.  brannen  nnt  daz  lant]  so  z,  .5597  knmber  nnde  sine  not, 
z.  6192  cleider  nnt  ter  11p. 

1829.  der  iüch  des  brannen  behert  der  sich  mit  gewalt  in  den 
besitz  eueres  brunnen  setzt,  vgl.  z.  5647.  oehert  rehter  sinne  Erec 
7710. 

1836.  do  versweic  er  iuch  dez  mere]  verewigen  nimmt  eben  so 
wie  yerdagen  zwei  accusaiive  zu  sich,   Bari.  80, 12.  96, 15. 

1839.  in  Ipirzerme  zil]  durch'  A  ist  der  comperativ  «tngedjßutet, 
durch  d  bestätigi^  und  die  saehe  fordert  ihn.  iwein  entschliefst  sieh 
zu  seinem  ritte  am  pfingstsonntage .  er  will  in  disen  drin  t^en  (923) 
das  abenteuer  bestehen,  ist  also'  montag  nachts  bey  dem  gastfreund- 
lichen ritter  (976),  und  jetzt  (an  difre  stunt)  dinstag  abends,  nachdem 
er  <l€n  könig  Ascalon  besiegt  hat,  kommt  der  böte  von  Artus  auf  der 
bürg  an.  —  Artus  ufollte  in  vierzehen  tagen  (900),  Sonntag  /r#A  zu 
dem  brunnen  kommen,  jetzt  also  in  weniger  als  zwölf  tagen.  JB.  2076 
ist  von  dem  morgen  der  mitwoche  die  rede,  z.  2200  von  dem  donners- 
tag  abend,  vgl.  die  anm.  zu  z.  900  und  z.  2406.  —  fragt  man  übri- 
gens warum  Lunete  den  ausdruck  selbst  verbessert ,  und  nich}  sogleich 
sagt  nach  disen  einlif  tagen,  so  ist  die  antwort:  weil  wichtige  zeit- 
puncie  nur  mit  den  herkömmlichen  zahlen  bezeichnet  u^erden  können, 
urnl  die  erzählung  sonst  ihre  epische  würde  verlöre,  in  disen  zwelf 
tagen  konnte  auch  nicht  stehen,  denn  das  hiefse  nur  vor  sonntag  aben^ 

1845.  von  iwern  gesinde]  die  schwache  form  in  iwern  ist  so  gut 
bestätigt f,  da fs  sie  nicht  in  die  starke  geändert  werden  darf,  vgl,  Vrid. 

8.  389. 

1850.   nimet  an  s.  anm.  zu  z.  126. 
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1852.  d&  hin]  hinter  den  mauern  würde  er  vielleicht  euere 
vertheidigen,  aber  in  offenem  himpfe  es  mit  den  rittem  aufzunekmm^'^ 
tcikrde  er  sich  nicht  getrauen,  so  bringet  dagegen ^  von  der  snder'^ts 
seile^  bringt  artus  €in  heer  .  .  . 

1869.  brechent  diu  dinc  diu  s!  versprechent  das  thun  wm  $£e 
rersprächen  d,  h.  weit  von  sich  warfen, 

1877.    vgl.  die  anm,  zu  z,  3145. 

1885.  wer  ihnen  danne  deswegen  unbeständigheit  schuld  giht^  dem 
stimme  ich  nicht  beg. 

1908.  hoeret  dehein  rät  da  zno  wenn  sich  etwas  rathen  läfst,  «^. 
fi.  Heinr,  198^  da  hörte  atzenle  zuo.  Iw.  2273.  2838: 

1913.  den  ich  so  ymmen  erkande]  so  MS.  /.  42^  daz  mans  e^ 
kennetz  beäte  w!p  für  dais  beste, 

1^.  ir  sprechet  als  ein  w!p  ihr  kennet  die  männer  nicht,  bewr- 
theilt  sie  nach  euch, 

1927.  also  biderben  man  einen  eben  so  braven  wie  euer  verstor- 
bener mann  war,  biderbe,  tinre,  vrnm  von  ritiern  gebraucht  «twi 
gleichbedeutend,   vgl,  2033.  2035  und  anm,  zu  z.  3752. 

1938.  ze  swerte]  vgl,  W,  Wilh,  462,  7  loben  zer  manheit  und 
zer  trinwe,  und  zer  milte  an  riuwe,  und  zer  stsete  diu  niht  iren- 
ken  kan. 

1946.  sich;  got  gebezzer  dich]  dieses  sich,  das  in  der  sMdefk- 
sehen  mundart  noch  immei*  zu  hören  ist^  hommt  auch  in  Hartmamttt 
Gregor  vor  2177,  sich,  ja  was  ez  ie  d!n  site. 

1953.  waz  wurde  m!n  was  würde  aus  mir.  waz  sol  nu  werdei 
der  armen  vrowen  Dldön  En,  1357.  ich  enweiz  waz  min  werden  sol 
THst,  11594.  MS.  /.  161». 

1955.  ir  Sit  ein  w!p,  aber  so  viel  versteht  ihr  doch  vom  zwei' 
Jeampfe, 

1965.  daz  wil  ich  wol  mit  iu  gehaben  das  könnt  ihr  mir  mdü 
läugnen, 

1980.  kein  herzeleit]  arbeit  (mühe  und  noth)^  die  man  gerne  lei- 
det^ ist  also  kein  herzeleit. 

1991.  1992;    zwey  klingend  reimende  Zeilen  mit  vier  hebungen, 

2025.  läzen  entlafsen,  so  wie  2079  verläzen. 

2026.  ich  möhtei  wol  verwäzen]  verwäzen  bedeutet  wohl  ursprik^g- 
Uch  ^zu  nichts  werden,  vergehen'  (vgl,  Or,  11.  75),  daher  sl  verw&zen 
als  Verwünschung,  daraus  bildete  sich  eine  transitive  bedeutung  det 
Wortes  einen,  etwaz  verwäzen,  ein  s!  verwäzen  darüber  aussprechen] 
so  hier  und  z.  7552.  für  die  erste  bedeutung  spricht  Erec  876  «ml 
eine  stelle  in  Barlaam  142, 15  .  .  .  24,  für  die  zweyte  Erec  7900  und 
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He  Zeilen  in  einem  ungednuhen  Bnrlnam  got  kan  die  Sünde  wol  ver- 
^zen  und  äne  räche  läzen. 

2034.  aber  jener,  dieses  adversative  aber  im  anfange  des  salzes 
st  leinesweges  so  selten,  ah  man  früher  behauptete,  eben  so  wie  hier 
fetzt  es  Hartman  Iw.  5862  aber  üf  ten  wec  und  Greg,  276  aber  daz 
:int:  so  auch  Trist,  146.  Genesis  Fdgr.  II.  24,37  ave  ne  mach  ich 
Pizzen. 

2070.  ergetzen  miner  rinwen]  eine  klare  in  jeder  hinsieht  genü- 
ende  erklHmng  des  Wortes  'ergetzen*  würde  hier  zu  viel  räum  ein- 
ehmen.  man  gehe  von  dem  begriffe  ^vergessen  machen*  aus,  und  alle 
:hwierigkeiten  werden  verschwinden,  —  s.  JTigal.  s,  559.  MS,  IL  180* 
QS  hat  x)üch  unvroellche  ergetzet  loubes  üf  den  bonmen  der  gräwe 
ift.  Graf  Ruodotf  s,  7  daz  wir  in  geletzen  unde  wir  in  ergetzen  daz 
I*  uns  letdes  hat  getan. 

2071.  nnt  mnoz  mich  deste  baz  hän,  daz  es  des  din  t>az»  daz 
tshalb  um  so  viel  besser,  weil  .  .  .  in  einer  Strophe,  die  Wftlther 
in  der  Vogelweide  zugeschrieben  wird,  mac  ieman  deste  wtser  sin, 
az  er  an  einer  rede  vil  Hute  hat,  daz  ist  an  mir  deine  schln.  — 
;{.  Walthir  s,  121  z.  24.25.  —  dester  baz,  daz  um  so  viel  besser, 
amit  Nib,  102,1.  2. 

2084.  du  niht  tobtest  du  urtheiltest  richtig^  als  der  fischer  {Gre^ 
>r.  3135)  den  Schlüssel  in  dem  magen  des  fisches  findet ,  und  durch 
leses  zeichen  des  himmels  überzeugt  wird,  dafs  der  mann,  den  er 
yr  einen  b^setoicht  gehalten  hatte,  ein  frommer  und  heiliger  mann 
*y,  dö  erkande  er  sich  zehant  wie  er  getobet  häte.  —  doth  soll 
%rch  diese  hemerkung  die  heutige  bedeutung  des  Wortes  der  atten 
trache  nicht  abgesprochen  werden. 

2125.  ichne  troeste  inch  niht  dar^.n]  einen  an  etw.  troesten  ihm 
chere  Hoffnung  darauf  geben,  so  in  der  den  meisten  Handschriften 
Menden  episode  in  Barlaam  nach  s.  294,  22  des  druckes  daz  sl  (diti 
Ip)  dich  (herze)  machen  vrl  von  nngemüete  nndiB  .dich  an  vreuden 
Gesten.  —  eben  so  mit  daz  MS.  I.  158'  ich  entroeste  (inch)  niht, 
iz  ez  verväh(e). 

2127.  noch  niht  äne  geyidere  noch  irgend  etwas  das  nicht  fiü- 
fl  hat, 

2157.   in  zwei  wls]  man  nehme  zwei  für  den  genitiv,  althd.  zw.eiö 
r.  J.  761.  der  adverbialen  form  ist,   wie  so  häufig,   die  jiräpttsition  ««^ 
trgesetzt^ —  vgl,  Gr.  III.  154  und  775.  —  Amis  992  (i«  Beytr.  zur    '   '  '  ^ 
nntn.   der    altd.  spräche)  s.  541  z,  992  und  die   dabey   bemerkten  ^ 

irianten.    want  si  vil  mangen  wls  die  6  übergangisn  hat  Hoth,  altd, 
edigten  53. 
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2166.  diu  rede  ist  üz  ir  wege  gar  so  etwas  fällt  ihnen  gar  nich^ 
ein,  liegt  ganz  aus  ihrem  wege:  so  Maria  s.  117  ez  ist  harte  üz  m^ 
nem  wege. 

2171.  vernement:  nement,  stumpfe  ruhrende  reime,  über  ent  ^ 
der  zweyten  person  des  plur.  vgl.  Gr,  /.  932. 

2190.    si  bat]  dieses  bat  wird  vorzüglich  durch  die  lesart  hetssr^ 
Bd  bezeugt,     dafür  ist  auch  der  reim  Kolocz.  s,  151  getätet:   geÜUt 
(ladetet)  find  s.  172  bäte:  entläte.  MS,  IL  158* 
Wan  sol 

üf  gaot  gedinge  gerne  kumber  doln: 

erst  sselic  swer 

gedinge  hat 
Vil  wol 

mac  sich  ein  man  der  langen  swsere  erholn,  « 

und  ist  daz  er 

r 

unstffite  lät. 
Unstseter  man 

nie  liep  gewan 

da  von  ein  herze  wurde  erfröit. 

unstaeter  muot 

der  ist  niht  guot 

wan  daz  er  stete  minne  stöit 

und  ouch  an  herzeliebe  sc  hat. 
sonst  Jcönnte  auch  hatte  gesetzt  werden  nach  Nih,  7550  Lafsh,  (gestatte 
Karl  64^*.)  s.  anderes  der  art  Karl  71«.  Ernst  32*.  gesät  für  gesalet 
Kl,  3596  Lafsb.  =  3601  Müll,  der  sich  bösheit  ninder  sat  Kqloez.li 
aber  at  auslautend  für  adet  findet  man  kaum,  stat:gelat  Lieders.  iU. 
74.  so  ist  auch  im  reim  rette  für  redete  nicht  ganz  selten ;  reite  M 
im  reime  Türh,  im  Wilh,  ISl'*.  194^.  212*;  für  redet  haben  zwar  fUt 
reimer  auch  reit  Fregd,  80, 14.  Oeo.  34*.  IFi/Ä.  3, 115«  (und  I&zen  wir 
swaz  er  gereit:  den  eit),  aber  geret  nur  solche  wie  Ottok.  (29*. 61*.) 
und  der  verf.  des  Staufenb.  982. 

•  2193.  grä,  härmln  unde  bunt]  grä  mit  grauwerk,  dem  rucken  iu 
eichhorus,  gefuttert;  härmln  mit  härm,  härmelin,  also  gelbluA  weifti 
bunt  mit  buntwerk,  vehwammcn,  die  in  der  mitte  weifs,  an  den  hdAn^ 
von  dem  rückenfell  des  eichhorns  abgeschnittenen  Seiten  grau  sind,  i»- 
her  bunt  heifsen, 

9 

2197.  ders  ouch  guote  State  hat]  State  bezeichnet,  nufser  seiner 
allgemeinern  bedeutung,  das  geldvermögen  aber .  das  man  zu  schalten 
hat:  so  Amis  1590  daz  man  dar  an  ssehe  wes  (so  zu  lesen)  im 
State  j»he  was  für  ein  grofsvs  capiial  er  habe. 
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2908.  d21(X   vpl.  die  nnm.  zu  z.  490. 

2214.  wan  yüerestan  warum  führest  du  ihn  nicht?  die  hedeutwip 
"^^«e«  wan  scheint  keinem  weitern  zweifei  zu  unterliegen,  geschrieben 
^^Td  es,  wie  die  folgenden  begspiele  zeigen,  bisweilen  auch  wanne,  und 
^^  *mW  kann  bey gesetzt  werden  odet  weg  bleiben,  vgl.  wanne  sagest 
^  mir  yronwe?  Ger^iis  Fundgr.  il.  18,26.  Wan  gedenkest  du  an  sin 
gebot?  a,  Heinr.  638.  Iw,  3140.  5491.  7032.  waz  klag  ich  der  vögele 
schal!  wan  klag  ich  niht  mtnen  pln  MS,L  25^.  —  M8,  L  44^  Pars. 
315, 26.  fr.   Wilh.  390, 6. 

2230.  d  des  niht  ensäle  geschehn  ich  wollte  eher  mein  leben  ver- 
Ueren  als  sie  nicht  sehen:  diesen  sinn,  den  einzigen  angemessene^,  gibt 
die  älteste,  nicht  unbestätigte  hdndschrift. 

2238.  s!  wil  iuch  niuwan  eine  sehn  sie  will  euch  ganz  ailein, 
ohne  sonst  jemand  bey  sich  zu  haben,  sehen. 

2247.  mit  wart  dpch  undäre  enpfangen]  dieselben  worte  stehen 
Vir.  Trist.  675}  und  wir  wissen  dafs  «i^.  einen  halten  empfang  hezeich' 
nen,  dafs  sie  mit  fi'olframs  träge,  swache  enpfangen  {W,  Wilh.  164,6. 
165^21).  wohl  wmlich  gleichlindeut.end  sind:  wie  aber  diese  bedeutung 
zu  entwicJeein  ist,  darüber  sind  wir  noch  im  dufiheln.  zu  dem  was 
6r.  I.  340.  U,  31.  625  gesagt  ist,  fügen  ufir  hinzu  pf.  Kuqnr.  250, 32. 
sie  gruozten  den  ^üninc  ondäre;  Herhört  1397  ond&re  enpfän;  Nith. 
31, 2.  diu  wert  sich  des  ersten  vil  ondire  ffilh.  3, 169<'.  gebärt  niht 
so  undäre :  ir  sult  gerne  daz  karze  leben  umb  daz  lange  wernde  ge- 
hen;-aus  dem  Lanzelet  5552  er  gebarte  nniäre,  6014  diu  vronwe  ist 
ir  man  gehaz  dnrch  daz  er  ist  nndsere,  swie  doch  vil  bezzer  wsere 
ein  mcszlich  man  mit  faog^  danne  grözer  manne  (andere  Tene)  ge- 
naoge:  also  tmansehuHch,  klein,  unwert,  die  stelle  aus  Rudolfs  weit- 
ekronik,  die  im  zweyten  theilv  des.  von  Schütze  heraus  gegebenen  ab- 
druehes  s.  166  steht,  lautet  nach  der  besten  handschrift  swie  er  danne 
gebäre,  vroeMche  oder  undäre,  daz  machet  mir  herwider  kunt.  was 
die  stelle  Gudrun  ^36  betrifft,  so  bemerken  wir,  damit  niemand  sie 
vergeblich  s'uche ,  dafs  in  einigen  exemplaren  undäre  in  andern  swäre 
steht t  undäre  ab^r  in  den  anmerkungen  ».  l(fi,  aufgeführt  ist:  die  dort 
ge^eb^ne  ubfeittmg  ujid  erklärung  bedarf  keiner  Widerlegung.  —  In 
Volker  sind  die  t^ndarlichen  sternen  wohl  kleinere,  gewöhnliche  sterne. 
dafs  doßi  a  kurz  sey,  folgt  darat^s  dafs  Noiker  kein  längezeichen  setzt 
in  Jieftqmgen  sylben  nicht  sicher. 

2253.  wan  er  saz]  schon  der  Zusammenhang  und  eine  vertrautere 
bekannt sgh oft  mit  der  partikel  watl  lehren,  dafs  in  dietser  und  ähnlichen 
stellen  nicht  an , das  für  wände   stehende  wan  {denn,  weil)  zu  denken 
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sey :  man   ühersetze  unhedenhUch  'sondern*,  und  vgl.  die  wniMiftem^  ^ 
z.  779. 

2257.   habt  ir  munt?  vgl,  na  häa  ich  mandes  niht  ze  dir  dax^kt 
dich  bite  Bari  124, 7. 

2263.  got  hazze  iemer  sinen  lip  .  .  .  im  englischen  Iwein  (1137) 
Sho,  sayd)  Mawgre  have  that.  knyght,  That  haves  of  swilk  a  lady 
syght,  And  can  noght  shew  to  hir  his  nede.  JOum  forth,  sir,  tbe 
thwr  noght  drede  That  mi  lady  wil  the  «myte  etc.  [^vergU  Chtiikn 
s.  157'^,  mit  dem  das  deutsche  genauer  überein  stimmt  als  das  nf- 
Uschei\ 

2273.  da  zuo  hosret  bezzer  Idn  das  hat  ninn  ni^t  so  umsonst: 
soll  man  dem  gnädig  segn,  so  mufs  diese  gnade  hesser  erlauft  wtrd^. 
lön  bedeutet  im  allgemeinen  dasjenige  was  man  hingibt  um  etwns  m- 
deres  dagegen  zu  empfangen,    vgl,  N,  43,  13, 

2274.  den  künic  Ascalön]  Tit.  XV.  19.  der  künic  Ascalöne  von 
dem  rieh  Preciye  vgl  XV.  114.  115.  XF/.  36.  vgl.  dtts  wdrierb.zu     . 
Iwein.    [bei  Chretien  s.  157*  Elcadoc  le  tovlb,  im  Englischen  1146  S«- 
lados  the  rouse.] 

2279.    nü  biten  wir  s!  lafst  uns  sie  bitten,   vgl.  Wigal,  s.  43i 

2283.  er  bot  sich  dr&te  üf  ir  vnoz  er  warf  sich  ihr  zu  /8fsn. 
vgl.  2170. 3869. 4780. 8042. 8130.  die  präpositionen  üf  an  vür  zno  sM- 
nen  in  dieger  redensart  gleich  gebräuchlich  zu  seyn.  —  im  Qregfirim 
{z,  365)  fällt  der  hert  des  Itmdes  sammt  seiner  schwcstür  einem  tätet 
treuen  rathe  zu  fufse. 

2276.   ichn  mac  noch  enkän  ich  kann  nicht  und  weifs  nickt. 

2314.  daz  muoz  ich  besor^n  mit  eim  manne  ich  muß  daßr  ssr- 
gen  dem  lande  einen  mann  zu  schaffen :  so  Hartman  MS.  I,  181'  wie 
sdre  ich  daz  mit  dienste  iemer  md  besorgen  muoz. 

2321.  das  schwanhen  der  handschriften  verräth,  wie  wenig  ifo 
Schreiber  verstanden^  dafs  der  dichter' absichtlich  durch  eine  ort  vw 
stettem  die  Verlegenheit  mahlen  wollte^  welche  die  liönigin  in  ihrer  |^t- 
lichen  läge  fühlen  mufste^  bis  sie  am,  ende  rasch  ihr  'weit  ir  mich?' 
ausspricht.  —  es  scheint  daher  besser,  statt  (wie  in  den  nachträgUckn 
anmerkungen  vorgeschlagen  umrde)  von  z.  2323  bis  2331*  eine  pate^- 
these  anzunehmen,  die  zeile  2333  zu  lesen  ich  wil  inch  gerne,  weit  ir 
mich?  —  dafs  die  letzten  worte  directe  frage  nicht  hedingung  sind^ 
zeigt  iweins  antwort;  und  wie  vielen  dank  di^  von  andern  dichtem  ver- 
unglimpfte königin  unserm  Hartman  für  diese  rettung  ihrer  ehre  schul- 
dig ist,  liegt  am  tage. 

2330.   swie  selten  wip  mannes  bite  um  einen  mann  bitte,   so  in 
zweg   andern  erzählnugen  Hartmannes ,   Erec  5887   daz   icb  also  ver- 
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köre  den  site  daz  ich  w!p  mannes  bite;  Orefforiu$  l(y!  swie  vast  ez 
ad  wider  dem  site  daz  dehein  wlp  manneB  bite.  der  genitiv  hey  bitep 
hes^ichnet  immer  dasjenige  uras  man  bittet,  nie  die  penon  an  die  man 
dU  biUe  richtet.  MS,  1.  185«  daz  itk  ir  b»te  ist  entweder  sl  zu  le- 
«e«i,  wie  MS.  1.  63'  wo  dieselbe  Strophe  steht,  'Oder  ir  bezieht  sich  auf 
hulde. 

2392.  iehn  nötllche  in  niht  m§]  volhvlirter  gleich  diesem  nötUcben 
mnd  überhaupt  selten  und  im  mkd^  U9ch  seltener  als  im  ahd,  (s,  Gr,  li. 
585);  es  darf  also  nicht  befremden,  wenn  ntan  sich  vergeblich  nach  par- 
ellel^ellen  umsieht y  so  willkommen  sie  auch  wären,  sieb  einem  beim- 
Heben  heifst  sich  ihm  beimlicb  machen  (Bari.  162,  2) ;  einem  etWi  bil- 
Hellen  es  ihm  bUHcb  maoben  d.  h.  es  ihm  angemessen  finden  {Trist. 
5675;  1B06S).  aber  hier  ist  kein  aceusativ  sondern  nur  ein  daiiu,  und 
so  kann  also  icb  nötÜcbe  in  wohl  nur  heifsen  ich  bin  noth,  gefahr 
bringend:  ich  bin  nicht  länger  eure  feindin,  die  euch  das  leben  nehmen 
will  (2293).     [vergh  die  lesarten.] 

2365.  so  wie  hier  so  werden  auch  im  a,  Heinr.  1466  mftge  unde 
man  zusammen  gerufen  um  ihre  Zustimmung  zu  der  Vermahlung  ihres 
herm  zu  geben,   vgl.^  Erec  6193«  und  Oümm-s  Mtechtsalt.  s.  433. 

2394.   debein  baz]  eben  so  4327  daz  ein  kempfe  drt  man. 

2406.  in  vierzeben  tagen]  in  dem  engl,  iwein  sagt  der  Steward 
[Beneeebanx  bei  Chretien]  {z.  1213)  tbe  king  Artbar  ed  redy  digbt  to 
be  hfur  byn  tbis  fowretenygbt  binnen  diesen  vierzehen  tagen,  und  oio 
ist  auch'W/ohl  Bartmannes  in  zu  nehmen,  d.  h.  ehe  die  zwey  wochen, 
von  denen  schon  fünf  tage  verstricken  waren,  um  seyen.  vielleicht  ist 
etbeir  vierzeben  ein  alter  Schreibfehler  und  die  echte  iesart  ez  kceme 
in  in  zeben  tagen,  vgl.  die  anm.  zu  2.  900  utid  1839.  [ferner  die  les- 
arten;] 

2419.  die  t&ten  in  die  0  trAuten  sie.  n.  Heinr.  1512.  da  wären 
pfc^en  gnnoge,  die.g&ben  si  im  ze  wibe. 

2463.  ein  trinken]  es  war  sitte  nach  dem  essen  ein  trinken  zu 
reieheM.  so  bringt  seihst  die  arme  fr  au,  von  der  Bari.  140,  15«  erzählt 
flDtrff,  ihrem-  manne  »ein  üebtez  glas  dar  inne  im  bereitet  was  sin  trin- 
keiii  in  gUi^em  sinne  wird  IHui.  iU.  466.  poculnm  übersetzt  trinken. 
auch  Belac&ne  bietet  Gahmureten  sin  trinken  Parz.  33,  13.  —  feyet- 
Hcke  gesetUchkften  wurden  mt^  einem  ixinken  entlassen:  scbeöken  ie 
vertreip  4i«  ritter  Parz.  29, 12.  daz  trinken  gap  in  nrionp  Parz.  641, 
9.  15.  —  das  trinken,  von.dem  Reii  hier  spricht,  schlofe  das  festmahl, 
^me  Artus  am  pfingstnge  gegeben  hatte  (Iw.  42)  >  nach  welchem  Iivein 
erklärte,  dufs  er  seinen  neffen  rächen  wolle  (805). 

2469.   ieb  maoz  et  aver  die  not  bestän]   wer  mii  den  süddeut- 
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sehen  mundarten  vertraut  ist^  wird  kein  bedenken  hohen ,  dieses  a?er 
für  dtts  adv.  'nbermals,  wieder*  9u  nehmen,  und  eben  so  Nib,  1728,  3. 
2043,  3.  2068,  2.   Mafsmnnn^s  denkm.  146«.  147«.   —    dU  im  Wörterb. 
zum  Iwein  und  Qr.  UM.  279  gegebene  erklärung  erscheint  unangsrnss- 
seu.    et  aver  lautet  schwäbisch  ^äbe  wiedev\  d.  h.  'so  wir  immer  so 
auch  jetzt  wieder \  —  Erec  6606  ist  aber  wohl  zu  streichen;   er  4#— 
weist  jedoch  wie  geläufig  es  dem  Schreiber  war,  —  et  aver  und  ot  ave^i 
s^nd  nicht  einmahl  mundartlich  versckiedeUj  und  finden  sich  kaumArgemm^ 
wo  so  häufig  als  im^  frauendienst :  30, 10. 15.  36,  17.  30.  43,  25  etc, 

•2473.  74.  das  beste  wird  wohl  seyn  jeder  dieser  Zeilen  Mer  ktf^ 
bungen  zu  geben, 

2477.  78.  eine  sprichwörtliche  redensart ;  der  keiser'  Otte  konde 
nie  den  widerslac  verbieten  Nith,  32,  6.  ich  weiz  wol ,  daz  niemeo 
mac  verbieten  wol  den  widerslac  Frid,  127, 16. 

2476.  BÖ  ins  nieman  geatzt  während  ihnen  niemand  beifstimmt, 
vgl.  Nib,  1137,  4. 

2485.  ez  swachet  manec  boese  man  ^manjcher  unbedeutende  mensck^ 
der  selbst  nichts  preiswürdiges' geleistet  hat,  spricht  geringschätzig  tns 
braven  edeln  männern]  er  selbst  thut  nichts,  was  muth  und  tapferH^ 
bewiese,  und  erwirbet  ein  anderer  rühm  und  ehrey  so  ist  ihm  diefs  dir 
gröfste  gram,  so  etwas  thue  ich  nicht;  vielmehr  freue  ich  mich,  wtn 
jemand  ehre  zu  theil  wird,  preise  ihn  wo  er  zu  preisen  ist,  und  wiu 
ihm  nicht  zur  ehre  gereicht  verschweige  ich,  das  heifst  gut  handehi 
so  gehört  es  sich,  es  ist  billig  und  recht  daß  mich  das  glück  begkh 
stige,  denn  keiner  spricht  von  dem  was  er  vor  hat  weniger  «i?«  icA. 
indefs,  so  geht  es;  unbedeutende  menschen  wissen  allenthalben  dmA 
selbstlob  sich  geltend  zu  machen:  denn  selbst  loben  müssen  sie  «fA, 
weil  niemand  so  toll  ist  als  ihr  lohredner  aufzutreten,* 

Keiis  ruhmredige  geschwätzigkeit  ist  ganz  nach  dem  leben  gezeU^ 
net,  je  vertrauter  man  mit  der  spräche  ist,  desto  mehr  wird  man  in 
ton  getroffen  finden,  das  plappernde  hin  und  her  springen,  da^immer 
wieder  auf  das  liebe  ich  zurück  kommt,  zeigt  uns  den  grofsspredier 
wie  er  leibt  und  lebt,  doch  ist  Hartman  überlegsam  inkd  miMe  gensft 
tto  auch  seine  guten  seilen  zulassen:  man  sehe  Iwein  2565  und  Bete 
4636. 

2498.  86  vürdert  er  sich,  vgl,  3067.  Flore  4S9d.  5240.  Wigid. 
23.  1432.  —  auf  das  wörtchen  so  ist  durchaus  kein  nachdruck  zu  le- 
gen {vgl,  1325) ;  es  steht  gern  nach  doch,  z,  b,  MS.  I,  70«. 

2526.  Sit  ez  niemen  reden  sol]  vgl,  Nib^  2041,4.  «ö  red  iche 
nach  der  suonc.  -  ob  sol  mit  der  vorJier  gehenden  oder  mit  der  fol^ 
genden  zeile  verbunden  werden  soll^  ist  schwer  zu  entscheiden. 
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2528.  DÜ  daz  sin  inwer  6re]  der  conjunctiv  in  A  wird  durch 
^^*hcd  bestätigt,  und  der  sinn  ist  'nun  dtis  {das  stillschweigen)  sey 
''^'^^  euch  ehre  bringe T  ich  suche  meine  ehre  darin  dafs  jedermann 
^^*ft  mir  spricht;  sucht  ihr  die  eurige  darin  dafs  niemand  von  eudk 
*t^tritht.  —  dazvint  mlne  ere  das  macht  mir  ihre:  daz  sint  och  uvAre 
'^'»r«.  171, 18.  swaz  d!n  üre  slo  Parz.  267, 5.  daz  sint  sin  ere  MS.  /. 
^9*.  Beyträge  von  Benecke  «.  244.  daz  sint  dln  selbes  6re  altd,  wäld, 
r«.  218. 

2540.  genSffen]  wie  lützel  der  genäreo  Keiserchr.  46'.  die  linte 
die  d&  gen&ren  Kl.  854  v,  d.  Bagen, 

2583.  er  zestach  sin  sper  nnz  an  die  hant  er  zersplitterte  es 
his  an  die  hand  {Trist.  6863) ;  er  verstach  ez  unz  an  die  hant  er  stach 
ei  bis  an  die  hand  in  den  schild  des  gegners, 

2611.    ich  bin  ez  Iwein]  dieses  ez  vor  dem  prädicate  ist  im  mhd, 

höchst  gewöhnlich,     beyspiele^   die  Hartman  bietet ,  finden  sich  aufser 

diesem  im  iwein  z.  3016.  3509.  5073.   7383.  8014,  im   Gregor  3319. 

daz  erz  GrSgorjns  wsere.    so  auch  Genes.  Fundgr.  II.  69)31  ich  pin 

iz  iQseph.    das  z.  36  er  chod  iz  ioseph  wäre.    Fundgr.  /.  182, 12  si 

wante  zeware   er  wser  iz  ein  gartnsere.    Walth.  15,8  s6  bist  duz  ir 

aller  dre.    Walth.  26, 30.  32.  ich  binz  der  sun  .  .  .  slt  irz  der  beste. 

W.  HUh.  335, 13  ich  pinz  der  schahteliur  von  Cler.  MS.  II,  29«  ich 

wurde  ez  IHite  der.  MS.  II.  105«  da  woldich  gerner  wesen  gast  danne 

ichz  der  hoveherre  selbe  wsere.    Frauend.  s.  50, 12  ich  wünscht  daz 

ichz  du  solde  sin.  —  in  unserer  heutigen  spräche  ist  ein  solches  *es* 

unerhört,     dagegen  müssen  tvir  jetzt  sagen  *er  fragte  ihn  auch  ob  er 

Esau  sey*;  Jacob  sprach  ^ich  Itin  es^:  dafür  heifst  es  Genes.  Fundgr. 

It.  38,34.    er  fragote  in  onch,  daz  ez  er  ime  sagete  zeware,  ob  er 

esau  wäre:  Jacob   sprach  4ch  pin*.  —  bemerkt  mufs  jedoch  werden, 

dafs  jenes  ez  nicht  unun^gänglich  nothweudig  ist:  MS.  I.  94^  steht  auf 

einer  seile  so  bin  ich  ez  doch  der  man  und  daz  ich  st  der  man. 

2622.  unt  stuont  vil  verre  deste  baz  ir  ietweders  wort  jeder-- 
mann  sprach  um  so  viel  besser  von  ihnen:  vgl.  3080  und  WigaL  s. 
757,  wo  statt  lobredner  vorspreche  zu  lesen  ist. 

2645.   mit  lasterlichem  schalle  mit  lautem  hohngelacht  er. 

2650.  sine  möhtens  im  gemSren  diese  ehre  zu  schmälern  ham 
keinem  in  den  ^nn;  wohl  aber,  wenn  es  möglich  wäre,  sie  zu  mehren : 
txgl.  7645  des  andern,  prls  mSren  mit  sin  selbes  Sren. 

2652.  8U8  het  erz  umbe  si  alle  bräht]  prinkan,  piprinkan  beden- 
fei  im  werk  richten,  zu  stände  bringen.  Noth  20, 9.  sie  dähtön  dero 
dingo  diu  sie  bringen  ne  mahtön.    Otfr.  II.  22, 6.  daz  ir  ouch  megit 
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bringan.   so  nuch   hier,    ambe   sl  vgl,  z.  4120.  31.  und   die  r^msnri 
ez  nmb«  einen  verdienen. 

2655.  dane  irte  unstate  noch  der  mnot  es  fehlte  weder  im  im 
guten  willen  noch  an  irgend  etwas  was  sonst  erfordert  wurde  ^  dfi 
Jeönig  so  wie  es  sich  gehörte  aufzunehmen,  mnot,  williger  mnot  z,  9ß^ 
2694.  State,  die  läge  in  der  man  ist  etwas  zu  thun  {z,  6091) ^heMh 
ders  einen  gewissen  aufwand  zu  machenf  vgl,  2197. 

2692.  sin  schimpf  ande  sin  maz  was  fiir  die  Unterhaltung  tmi 
aufheiterung '  des  gast  es  so  wohl  als  für  seine  hewirthung  vom  dem 
wirthe  geschieht,  mit  essen  und  trinken  allein  war  es  nlso  ffi^Al  pe-. 
thnn, 

2717.  der  Tanhuser  nennt  MS.  II,  62'.Luneten  vater  WiUebrani 
woher  weifs  er  das? 

2734.  daz  er  dar  ane  niht  verzage  dafs  er  nicht  muth  und  tutt 
verliere:  denn  er  hat  gar  manche  noth  und  last  davon,  vgl.  anm,  n 
1400  und  1908. 

2746.  der  in  durch  reht  gnüeget  mit  der  er  wahrhaftig  alle  w- 
Sache  hat  zufrieden  zu  seyn, 

2756.  hie  wart  mit  stoeter  Sicherheit  .  .  .  hier  wurde  unter  ihuM 
ein  hündnis  ewiger  freundschaft  geschlossen. 

2775.  Gawcin  spricht  anders^  als  Hartman  2.  1  ...  3.  leide  haiu 
recht,  jeder  aus  seinem  slandpuncte.  der  erste  übe,rsieht  nur  die  Isleist 
spanne  eines  einzelnen  lebens:  dem  äuge  des  dichters  erscheint  evu 
aussieht  ohne  grenzen, 

2811.  weder  rlten  noch  gebn  .  .  .  sich  weder  durch  kämpfe  noch 
dttrch  freygehigheit  (milte)  als  ritter  beweisen. 

2838.  da  beeret  gröz  kumber  zuo  so  zu  leben^  wie  es  eine» 
manne  ziemt  der  Amt«  und  hof  hat^  das  ist  eine  grufse  last,  was  das 
hüB  haben  heifst,  lehrt  M8.  IL  255«.  der  kumber,  wahrscheinlich  äm 
dem  romanischen  combre  und  dieses  aus  cumulus,  bezeichnet  ursprünf- 
lieh  einen  häufen  steine,  schult,  kummer^  dann  alles  was  lastet,  den 
weg  sperrt,  zuo  einem  dinge  beeren  mit  demselben  verbunden  seyn'» 
vgl,  anm.  zu  1908. 

2842.  ich  wsere  wol  enbrosten]  ein^m  enbresten,  enbrostra  flln 
kommt  häufig  in  unserer  alten  rechtsspraeh^  vor  und  bedeutet  des  nn- 
Spruches,  den  der  andere  machen  möchte,  ledig  seyn:  vgl,  Schiluller 
bayer.  wörtcrb.  I.  246.  —  Pnrz.  94,  9.  282,  17.  Wignl.  1706.  87^ 
Gudr.  285.  —  eines  kindes  enbristet  eine  gebärende,  die  iitrtr  lei- 
Itesbürde  los  wird,  Keiserchron,  21^.  —  Hch  würde  manchen  aufwand^ 
den  mein  stand  von  mir  fordert,  nicht  scheuen,  wenn  nur  die  kose* 
nahrungssorgen  nicht   wären.''  —  dem  hüse    geringen  den   häuslichen 
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nmsgahen  gewachsen  seyn^  nicht   unter  ihnen  erliegen,  —  Hartmmnnes 
^^WMt  in  der  lebendigen  dmrsielhmg  eeiner  ehnractere  ist  ausgezeiehnet. 
2847.    armes  mSdre  erhärmlicheSi  widerliches  klagen»   vgl,  Claz  vil 
arm«  klagea  Trist.  198. 

2852.  6re  scheint  hier  weniger  angemessen  als  ez  der  hs,  D.  vgl, 
s.  2838. 

2859.  ich  rede  als  ich  erkennen  kan]  ein  solches  erkenneB  ohne 
^hjeet  findet  sich  auch  Walth.  35, 33  und  66, 17.  vgl,  das,  s,  184.  es 
wekeint  nrtkeilen  zu  bedeuten,  glaubt  mir. ich  spreche  von  dingen ^  die 
fdk  wohd  zu  heurlheilen  weifs, 

2868.  dane  geziehe  si  niemer  zno]  das  sehwanken  der  lesarten 
nacht  dieselben  ins  gesammt  verdächtig,  man  vermifstSj  und  mU  revht^ 
in  Gaweins  rede  klaren  Zusammenhang,  und  suchte  zu  helfen;  aiiein 
iiff  dem'  was  uns  jetzt  vorliegt  ist  nichts  geholfen,  —  vielleicht  sehrieb 
ffartman  daz  erZ  ir"  ze  liebe  tuo :  da  enziehe  er  sich  niemer  zno ; 
nran  ir  iat  von  herzen  leit  sin  nnwirde  nnt  sin  Verlegenheit.  —  'htfst 
fueh  jetzt*  sagt  &awein  *nur  ja  nicht  durch  euere  vermäMung  mit  der 
Königin  verleiten  euch  beg  ihr  suverligeni  sondern  zeigt  vor  wie  nach 
tuern  eifer  für  das  edle  ritterlehen^  legt  nicht  gerade  der  besitz  eines 
ireff liehen  weibes  dem  manne,  die  p flicht  auf^  sich  ihrer  würdig  zu  be~ 
weisien?  sagen,  dafs  er  aus  Hebe  zu  ihr  auf  ritterstiutft  verzichte,  ist 
ii/ne  etende  ausfluckt,  die  ihm,  selbst  bey  ihr,  nie  etwas  helfen  wird,* 
—  eine  an  die  fr  au  gerichtete  Warnung  lionnte  Oawein  nie  in  den  sinn 
kommen,  und  eine  solche  würde  in  -geziehe  si'  liegen,  das  schon  wegen 
ie»  gleich  folgenden  ist  durchaus  nicht  pafst,  -^  über  ziehen,  geziehen 
9gl,  i^ckmanns  änswt^l  «.305^  über  Ereckes  yerlegenbeit,  ßr^c  2923. 
[vevgl,  die  lesarten*] 

2873.  maaegin  zinhet  sich  daz  an  manche  glaubt  nus  furcht  vor 
iem  mtmne  sich  das  ansehen  geben  zu  müssen^  daz  sl  sin  niht  ver- 
drieze  dafs  sie  ihn  nie  genug  bei  sich  haben  könne, 

'  2907.  08.  eine  ähnliche  aber  doppsU  so  lange  ^stelle  findet  sieh 
In  Unrinamnes  Gregor,  tro  i^A^)' dieselben  worte  stehen, 

■  2933.  esn  lazte  in  ehaftin  n6t.  letzen  hemmen,  hindern,  engl, 
\o  leii  wozu  auch  das  miM.  latz,  wideriatz  gehört,  in  Martina  kommt 
nehrmahls  verletzen  umringen,  umgeben  vor.  einen  letzen  eines  d. 
Hnen  davon  aussckliefsen  M8,  IM,  92''.  Gr.  Muod.  s,  13.  das  wort  mufs 
\chon  den  abschreibern  unverständlich  gewesen  seyn,  wie  die  mancher- 
ey  ä9iderungen  zeigen,   vgl,  z,  7760. 

>2934i   vgl,  Rechtsalterth,  849.  doch  ist  der  t6t,  schon  des  artihels 
vtgen^  wM  besser  auf  Iwein  zu  beziehen  als  auf  einen  verwandten, 
-  ^963.    als  er  do  4>este  künde  so  gut  er  konnte. 


296 

2988.    Ime  dem  könige  Arfu».   - 

2993.  ime  volget  ir  herze]  $o  Eree  2360  ir  herze  faori  er  out 
im  dan,  daz  sin  beleip  dem  wibe  versigelt  in  ir  Übe.  Chregor»  481 
sin  herze  volget  ir  von  dan,  daz  ir  bestuont  bi  dem  man.  W,WiXk 
109,8. 

3039.  engalt  er  sin  litt  Iivein  durch  ihn  {Gnwein)  schaden^  iffi* 
3780.  Erec  5498. 

3046.    vgl,  nnm.  zu  1021  r 

3058.    das    bestimmte  järzil    war    der    achte    titg    nnck    JokmUk 
(2940.  2763.),  der  erste  des  juJius.    der  monat  also^  den  Hnriman  ftiff 
den  ouwest  oder  ongest  nennt,  ist  der  erste  ongst  oder  der  juUut. 
s,  Gramm,  II,  369.     [doch  heifst   es  auch  hei  Chretien  s,  165*  tit  ni  - 
aoost.] 

3063.  ze  beiden  siten  freundes  und  feindes  mund  fnieun  ik§> 
er  het  den  prls  ze  beider  slt  Frauend,  Parz,  398, 3.  er  wart  k 
m^  da  bekant  der  beste  an  beiden  siten.  die  zu  einem  tufier  vtr« 
sammelten  ritter  wurden  in  zmey  hänfen  getheilt  ^  welche  iieh  gMA 
zw4y  feindlichen  heeren  gegen  nber  standen. 

3077.  swer  gerne  vrämeclichen  tnot  vgl,  z,  2732. 

3102.  nü  seht  wä]  eine  art  zu  reden ,  die  im  nhd.  verloren  Uif 
in  mundarten  aher  und  im  engl,  look  where  sich  novh  erhalten  fcM« 
eben  so  wie  hier  wird  auch  im  lAedets.  I.  519.  (da  saoh  er  W&  deit 
her  gie  gSn  im  ein  selber  gast)  wä  und  dort  verbunden, 

3108.  als  unc/  ^6  bezeichnen  die  beziehung  des  Vordersatzes  jntf 
dejn  nachsntz:   vgl.  1051  :  1053.  3930  :  3933.  3368  :  3370.  6772  :  677& 

3129  diese  zeile  mufs  ohne  zweifei  gelesen  werden  voie  sie  vi^d0f 
note  unter  dem  texte  [der  ersten  ausgäbe]  wieder  hergestellt  ist,  [dM 
sih  {für  siz)  gerechen  niene  mac.]  wir  sagen  wieder  her  gesi'etH  wni 
erinnern  zur  rechtfertigung  dieses  ausdrucks  an  etwas,  das  in  d€r  not0 
vielleicht  zu  Jfurz  angedeutet  ist,  an  eine  bis  zum  anfange'  des  wef 
zehenten  Jahrhunderts  nicht  ungewöhnliche  deni  h  ähnliche  figur  4is  s. 
in  der*  vorrede  zum  Wigalois  s,  XXXIV  ist  diese  figur  abgelfiMei»^^^ 
ein  solches  z  wurde  schon  frühe  oft  für  h  genommen,  und  Iconnii  fv  iR^ 
/Schreiber  veranlassen  zu  ändern  was  sie  nicht  zu  lesen  verstanden* 

3131.  b6  heter  sis  vil  wol  erl&n]  erläzen  hat  den  a<:cns,  der  jiff- 
sen  und  den  gcnit,  dersache  nach  sich;  statt  des  letztem  kann  ««dk 
vermittelst  der  conjundion  daz  ein  ergänzender  satz  angefugt  werdeni, 
in  welchem  das  voUwort  im  conjunctive  steht,  das  selbe  gilt  für  nihi 
erläzen,  dem  der  ergänzende  salz  mit  dem  einfachen  ne  angefügt  wird. 
{HS,  I.  35*  ist  ohne  zweifei  ichn  betrafate  zu  lesen),  mithin  han  dif 
in  unserer  stelle  auf  keinen  fall  die  conjunction  seyn,  wenn  mnn  «tcAf 
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r  ht,  D.  foffft  j  die  zwar  niditSy  das  grammatisch  unrichtig  wäre, 
'tnhnr  aber  eine  von  dem  schreiher  herrührende  Veränderung  ditrhie-' 
9  der  daz  für  die  conjunetiou  nahm,  Hartmannes  daz  ist  dangen 
>  prottomeii,  welches  ^  so  wie  Iw,  3909  daz  .  .  .  überiges  7748  des 
.  gaotes  W.  WUh,  315, 15  daz  lebehaftes  mit  dem  genitive  ver- 
öden wird,  das  befremdende  das  die  warte  vielleicht  auf  den  ersten 
i  htAen  könnten^  rührt  daher  dnfs  sie  nachgesetzt  sind;  daz  er  ir 
^era  h&te  gAt&n  des  heter  s!  vU  wol  erlän  würde  keinem  leser  an- 
feig  seyn. 

3140.  wan  gedftht  ir]  vgl,  die  anm,  zit  2214. 
3142.  unt  het  &\  min  genozzen  l&n]  genozzen  ist  durch  die  hand^. 
nften  so  begründet,  dafs  die  eritik  nicht  erlaubt  es  mit  DEacd  in 
iezea  zu- ändern,  dnfs  die  infinitive  bId,  weseB,  werden,  belibeD 
'  ähnliche  nach  dem  voUworte  läzen  wegfallen,  und  nur  das  zu  der 
e  gehörige  adjectiVt  particip,  oder  auch  eine  partikel  steht j  ist  der 
ffi  spräche  vollkommen  gemäfs,  du  hast  vil  übele  läzen  scbin,  daz 
wiener  Kchron,  7834.  lät  iweren  willen  des  bewart  Parz,  170, 24« 
iwein  1511. 1066.  4121.  auch  die  noch  gewöhnlichen  ausdrücke  *freg, 
ig  lassen*  können  hierher  gerechnet  werden,  vorzüglich  häufig  er^ 
eint  die  alte  art  zu  reden  beg  dem  dntive  des  personalpronomcns» 
lätad  iu  silobar  nee  gold  wihti  thes  wirdig  Heliand  56, 8*  so  lia- 
1  in  io  nmbiraah  thie  selban  judeon  gotes  buah  0.  F.  6, 17.  72. 
34.  ni  läz  thir  iz  ser  0.  ITI.  24,  21.  in  muate  läz  thir  iz  heiz 
F.  8, 32.  mit  dem  sodbe  si  in  begozzen :  daz  liez  er  in  gnozzen ; 
z  begunder  dulden  ffartm.  vom  gl,  2085.  kint  lät  in  den  reien 
1  enblanden  ()9rfrf tc.)  Nith.  19,4.  si  liezn  in  strtt  enblanden  Rahensl, 
^  81  liez  inz  enblanden  dns.  38^.  42*.  ahey  er  liez  imz  wol  en- 
Biden  das,  51*.  {nach  der  riedegger  hs.),  die  liezen  inz  enblanden 
'•  §4f.  der  künic  von  Morlanden  l&t  imz  alisd  s^re  enblanden  Ou- 
«  2874.  lät  in  niht  leit  Parz.  24, 18.  daz  er  im  lieze  ir  lasier  leit 
«. .  526, 28.  535, 22.  latz  iu  von  mir  niht  swsere  Parz,  555,  7.  laz 
«ine  witze  bt  Parz,  626,19.  in  dieser  Verbindung  mit  dem  dntive 
^  dfts  adjeetiv  oder  papticip  im  althochd,  so  wie  im  mhd,  unflee- 
';  nufser  ihr  wird  es  im  ahd,  flectiert:  er  thär  niheina  stigilla  ni 
az  onfirslagina  0.  //.  4, 9.  Bömftnl  iz  Italaz  läzent  0,  lil,  25, 16. 
^ne  ellipse  anderer  art  ^  die  öfters  beg  läzen  statt  findet  ist  oben 
^er  anm,  zu  z,  628  erwähnt.  —  für  genozzen  vgl,  pf,  Kuonr,  184, 
188, 11.  192,  23.  300,  24.  Walth,  40»  33.  Lampr.  Alew.  4664.  Parz, 
>,Ä  W,  Wilh,  43,23.  MS,  IL  221«.  der  Stricker  sagt  ich  hab  mich 
i  vii  gar  bewegen  daz  iohz  immer  mit  iu  tribe  und  des  euch  gnoz-^ 
l  bMbe.  —  {diese  anmerkung  wurde  bereits  1833  tn  de«  ^Nachträgen' 
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ZU  der  ersten  ausgäbe  des  Imeins  ahgedruthi,  und  honnte  deAaHf 
hier  nicht  füglich  wegbleiben,  eine  Verweisung  auf  s.  126<  1^.  048 
des  kurz  vor  ende  des  jnhres  1837  erschienenen  vierten  bnndes  der 
Ornmmatik  würde  sonst  mehr  als  hinreichend  gewesen  seyn,  und  eine 
solche  Verweisung  wird  auch  jetzt  noch  nicht  in  spät  Jeommen,) 

3145.  ez  wsere  urnbe  iuch  ergangen,  het  ichz  niht  nüdervai^eiL 
daz  ichz  ie  undervienc,  daz  inwer  ende  niht  ergiene]  ttn  dergteidin 
variationin  desselben  Wortes  dttrch  verschiedene  reime  kindu/rch  gtfw 
sich  besonders  Hartman  gar  sehr,  schon  2905  und  1877  haben  wk 
proben  davon  gehabt-/  3815.  7017.  7151  finden  sich  andere;  Qr^gw. 
241.  437  bietet  ähnliches  dar,  am  schönsten  jedoch  nehmen  sie  sid 
in  liedem  aus.  wer  kann  die  beiden  Strophen  MS.  I,  82*  lesen  oftM 
die  tändeleg  Heb  zu  gewinnen?  oder  die  fünf  Strophen  MS,  11.  ^1 
oder  in  den  Beyträgen  von  Beneeke  s.  19  das  VI.  lied?  oder  dns,  f. 
52  das  XXri? 

3184.  da  ir  wurdet  da  was  ich  an  ensament  meineide  unt  Mt 
welös  beide  zugleich  mit  euch  wurde  auch  ich  meineidig  so  wohl  nU 
treulos,  so  MS.  I.  168*,  alsns  zürne  ich  und6  güeine  beide.  WidA 
39, 14  da  mngent  ir  vinden  schöne  beide  gebrochen  bluomen  vsk 
gras,   vgl,  oben  zu  z.  1010. 

3198.    verdnlte  unt  versaz  of^ne  es  zu  bemerken  geschehen  Ue^ 

3206.  daz  si  in  entröste  noch  enriet]  aus  dem  accnsative  in  iA 
der  dativ  im  vor  enriet  zu  verstehen^    vgl.  die  anm,  zu  z.  458. 

3209.    diu  versümde  riuwe  die  verspätete  betrübnis,    vgl.  3389. 

3216.   nach  einem  dinge  j4mert  in  sein  einziger  wtnksck  wm, 

3224.  in  het  sin  selbes  swert  erslagen]  so  in  einem  liede  SaH* 
mannfis  MS,  /.  179".  mich  sieht  niht  anders  wan  min  aelbefl  «.Wirt 

3225.  26.  das  schwanken  der  handschriften  zeigt  dafs  man  fcAü 
frühe  an  diesen  zeiUn  anstiefs:  indefs  scheint  uns  die  aufgenommett 
lesart  echt,  und  der  sinn  ist  'die  ganze  weit  war  ihm  gleichgiÜHg  $  *f 
brütete  nttr  über  sieh  selbst.^  gerade  diefs  ist  der  wahre  weg  denteh 
stand  zu  verlieren.  —  dafs  das  öbject  demselben  ^  volltßorte  auf  Mf" 
schiedene  weise  hey gesetzt  wird^  darf  nicht  irren;  es  scheint  ssf^t 
dafs  man  in  solchem  Wechsel  sich  gefiel:  man  nam  da  lütssel  warfiBM 
Uhtes  baldekln  und  üf  ein  kateblatln  und  üf  ein  yerblicheB  gtmvA 
En.  12738.  nrloup  nam  der  junge  man  von  dem  getrinwen  foifteB 
san  unt  zal  der  massenle  Parz,  179;  6.  bereit  ze  beden  alten  mt 
minne  und  gein  dem  zome  Parz.  467,  7.  diu  mich  ronbet  nu  bui|ft 
üf  fröude  und  an  froeltchem  sinne  W.  Tit.  107, 4.  muotes  unde  ü 
vreuden  gar  verzaget  MS.  I.  152*.  vorhte  die  si  ze  dem  sweiie  h«- 
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!  an  den  küenen  man  Nib.  96,  3.  sie  was  snlher  wlshelt  nnd 
lien  Binnen  Aerft.  668.  andere  beytfnele  e,  Otnmm,  IV.  940. 
8.   ein  sorn  ein  wilde9  rasen,    auf  den  unierechied  des  Wortes 
der  alten  wnd  in  der  neuen  spräche  ist  bereits  ffigal.  s.  765 
sam  gemacht. 

6.  blöz  sam  ein  hant]  vgl.  nacket  gam  min  hant  E^ee  651. 
n  ein  hant  Erec  5400.  MS,  /.  69*  reht  als  ein  hant  blöz  und 
>6y9  hendeblöz;  denn  dafür  hemdeblöz  zh  setzen  ^  wird  im 
9ohl  niemand  einfallen. 

8.    nach  der  wilde   um  die  wildnis  aufzusuchen,    daz  ich  der 
T-erpflac  and  allez  n&ch  der  wilde  gie  Gregor,  2790.  —  nach 
;6n  (3244)  heifst  nicht  zu  ihm  gehen,  sondern  ihm  nachgehen^ 
noch  sagen  'nach  etwas  suchen.* 

3.   er  woldin  getrcestet  hän]  nach  dem  Präteritum  mufs  der 
mit  h&n  oder  sin  folgen ^  wie  noch  im  englischen;  vgl,  4292. 
\60,  6767. 

0.   ein  helt  nnerveret]  erveren,  das  wir  im  uhd^  noch  immer 

ichzuweisen  wissen,  mufs  verschiedene  bedeutungen  gehabt  ha^ 

i  sich  leichter  würden  vereinigen  lassen,  wenn  wir  über  den 

}der  die  stamme  des  Wortes  sicher  wären  {vgl,  Oramni,  II,  56). 

nnde  veren  MS,  /.  132*  ist  klar  genug,  und  eben  so  ist  es 

.  &f»ran  m  schrecken  setzen,  das  sich  noch  in  dem  altengl, 

rrhalten  hat,  so  wie  das  niedersächsische  veryseren,  sich  ver- 

Jiut,  I.  412.  Brem,  wörterb.  I,  348.  349.  bei  Hartman  scheint 

(4622,  5787.  6288.  Erec  2777)  gleichfalls  zu  bedeuten  'aufser 

bringen,  bestürzen.^     andere  stellen,    die  mehr  oder  minder 

gkcit   haben ,  sind  Herb.  17102.  Farz,  424, 3.  MS.  I.  17*.  96«. 

77.   Müller  3.  XX.  447.   Ruod.  weitchr.  58«  von  den  söhnen 

die  das  geld,   das  ihnen  Joseph  heimlich  in  die  sacke  gesteckt 

meder  zurück  bringen,  daz  si  da  mite  erveret  niht  wurden 

swseret  mit  deheiner  schulde  gein  des  lantherren  hulde;  Mar- 

L.  160  an  vröuden  ervseret.   vgl.  auch  Sehmeller.  bagersch,  wb. 

2.  der  walt  gienc  wildes  vol]  eben  so  diu  bette  säzen  edler 
vol  Wigal  10855. 
2.  nnt  wol  statt  unde  er  wol.  vgl.  anm.  zn  z,  458. 
i6.  einigen  man]  dafs  dem  worte  einec,  einzeln,  der  artikel 
m  im  13.  Jahrhunderte  vorgesetzt  wurde,  zeigt  die  hs.  A.  [vgl. 
ler  2671  (3021).  Nib,  1884,2.  a.  Heinr.  885]  dafs  es  aber 
ein  stehen  konnte,  beweiset  Nib.  1598,8.  Bert.  281. 

7.  üz  dem  angen]  vgl,  MS.  IM.  253".  der  ange  ist  nicht  was 
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wir  jetzt  angel  nennen,  sondern  die  hülse,  in  welche  der  MPpfcm 
einer  thür  sich  bewegt   um  zu  verstehen,  wie  eine  thür  aus-  dem  ugeii 
fahren  kann,  mufs  man  den  angen  nicht  über  dem  zapfen  denken,  we 
er  sich  jetzt  gewöhnlich  befinde t^  sondern  unter  demselben,  nndnkk 
an  der  thüre,  sondern  an  der  wand, 

3303.-  hie  gienc]  eben  solches  hie  z.  3872  hie  liez. 

3804.   rahter]  so  oben  z.  681  bedaht. 

3308.  der  genitiv  jemerliehes  hängt  von  enbeiz  ab:  vgk  M8,l 
172^  na  enbeiz  ich  doch  des  trankes  nie.  Trist,  11462  daz  es  ie  Mi 
enblze.   altd.  w.  /#/.  226  wines  enblzen. 

3313.  rümdez]  auch  rümen ,  so  wie  bringen  (2652)  gehurt  zn  dn 
voHwÖrtern,  von  denen  schon  ifigal.  s,6&i  die  rede  war^  und  die  uH- 
dem  Gramm.  IV,  333  und  956.  57  ausführlicher  abgehandelt  umrdm 
dodi  kann  dieses  ez  auch  fehlen,  s,  anm,  zu  z,  7618. 

3321.   ohne  zweifei  sprichwörtliche  redensart:  vgl.  a,  Heinr,fß^ 

3326.  ein  tier  ein  reh :  Parz.  64,  19.  W,  Wilh.  369, 26.  Bmi.  M 
165.  gr.  Huod.  ja  gienc  verwenentllche  in  zeit  Bontharte  (ff«i«  m) 
rehte  alsame  ein  tier. 

3332.  was  im  bezzer  der  einsidel  that  mehr  für  ihn,  sorgte  hts- 
ser  für  ihn:  den  hiez  er  vil  guot  wesen  Lampr,  AI,  3180.  Wml^U, 
12.  Nih,  2133,  1.  Trist.  5029.  m^f  ähnliche  weise  sagte  man  ez  ist  lir 
gaot  Notk,  118,  71.  72.  Nib.  1159,  4.  unser  heutiges  'einem -gut  stft 
hiefs  im  holt  sin  ITalth,  26,  8. 

3333.  ont  yant  Iwein,  auf  den  sich  das  unmittelbar  vorher  gekoM 
im  bezieht,  fand. 

3336.  mit  nngerete  gegerwet  ohne  die  gehörige  zuthat  gar  f- 
braten, 

3845.    BUS  twelte  vgl.  Lachmann* s  auswahl  «.297. 

3346.  mit  der  splse,  nicht  mitter  splse  sondern  mit  der,  die0 
art  speise,  so  wie  3483  den  willen  3716  der  mnot  5340  der  trdii 

3354.  ober  mit  manheit  begie]  etwaz  begßn  bedeutet  1.  fkt^ 
was  sorgen:  so  Er^c  319.  352.  begenc  daz  phärt  ze  vllze.  döderU- 
ninc  slnen  san  also  hete  begangen  En.  8295.  MS.  //.  109^.  des  mäiK 
hof  sl  gar  beg&t  2.  um  etwas  sorgen,  es  zu  erwerben  suchen:'  M8.1» 
181^.  prls  begän  MS,  IL  33".  minne  nnde  friondes  grnoz  begftn  (ift* 
nige  Zeilen  vorher  habedanc  erwerben).    3.  etwas  thnn, 

3370.  dö  kdrte  sl]  k^ren  in  der  eigentlichen  bedeutung  ist  im  «M. 
immer  neutr,  (vgl,  z,  5353)  und  wird  nie  mit  sich  verbunden^  troU  «^ 
IN  der  metaphorischen  sich  an  etwaz  k^ren  Iw,  1562.  Bari,  Wignhis, 

3400.  von  bezzern  zühten  wart  geborn]  dieses  die  eigenschttft  ^ 
zeichnende  von  ist  nicht  zu  übersehen:  vgl,  2:,  1457. 
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3115.  Wirt  er  des  Ubei  gereit  erhält  er  seine  ^sundkeit  wieder. 
'  3434.  Feimorg&a]  in  dem  deuUcheu  Erec  keifst  sie  5155  F&oiw- 
g&o;  in  dem  französischen  wird,  nach  dem  auszuge  in  der  Hist.  lit.  de 
la  France  T^XY.  p.  205.  et«  sehr  kräftiger  wundbnlsam  der  F6e  Mor- 
plü  erwähnt,  \s,  169*  oar  d'ane  oigpiement  me  sovieDt,  qae  rae  dona 
Morgant  la  sage,  et  si  me  dist  que  nnle  rage  est  en  teste  qae  il 
n'en  oft.]  sie-  war  die  jüngste  der  drey  siiefschwesiern  des  königs  Ar- 
tus, und  in  allen  geheimen  Wissenschaften  erfahren,  der  englische  dif^- 
ier  nennt  sie  Morgan  the  wise. 

Morgan  the  wise  gaf  it  to  me, 

and  Said,  als  i  sal  tel  to  the. 

he  sayd  *this  onement  es  so  gode 

that,  if  a  man  be  brayn  wode 

a&d  he  war  anes  anoynt  with  jt, 

emertly  sold  he  have  bis  wit'. 
3451.  yrischin  kleider]  seit  von  gran  nnt  deine  llnwftt  ist  appo- 
tiHon  von  kleider,  wie  sie  noch  jetzt  gewöhnlich  ist,  und  bezeichnet 
den  Stoff,  aus  welchem  diese  kleider  zwei  gemacht  waren,  der  rock  aus 
Beitvon  gran,  das  hemde  aus  feiner  leinwand,  •>-  seit  (sayette:  sappl. 
M  glossaire  de  la  langue  romane  par  J.  B.  de  Roquefort  p.  275)  mlf- 
Mint,  sagetnm  (vgl,  Joe,  Grimms  Rechtsalt,  s.  879.  Melmbrechi  z.  140.) 
rt»  leichtes  zeug  vom  feiner  wolle,  seit  von  gran  t«f ,  so  wie  panni 
Srana'*,  vestes  de  grana  {s,  Ducange)  ganz  dem  französischen  nachge- 
Wdet.  [Chretien  s,  169^  de  soie  en  graine.]  das  grofse  G  in  Gran 
M^,  wie  Haupt  za  Erec  9866  bemerkt,  auf  einem  miseerständnis  be- 
^hen,  Fischart  sagt  {Rab,  cap,  XI,)  kermensin  samniei  wol  in  grän 
l^unckt.  Hartman  und  Wirnt  gehen  dem  worte  gran  kurzes  a;  Qot- 
^  reimt  im  Trist.  IbSßl  grftn:  safrän  (safferon  MHUlerni.  XXIX.  a.), 
^rauenlob  MS.  2,  217  bl  gestän:  grän,  im  hieders.  2,  203  spienet:  ge- 
(nenet.  -^  beg  den  schuhen  ufird  der  Stoff  nicht  angegeben;  die  hosen 
^sren  von  sei,  auch  ein  sehr  feiner  wollener  Stoff,  wahrscheinlich  et- 
^^stärker  als  die  mit  dem  diminutive  des  französischen  Wortes  bs- 
'^i^ete  sayettei  s^  bei  Ducange  sagum,  saga,  sagia,  saia«  auch 
^•Iframsagt  Wilh,  196,3  mit  guoten  schaohen  nnt  hosen  von  sein. 
Qkretien  s.  168*  chemise  et  braies  deii6e&,-  et  chances  noires  bien 
UH^es.] 

-3478.  74.  da  mmi  Hartman  schwerlich  zutrauen  kann^  dafs  er  be- 

iNeh  und  sweic  zusammen  reimte,  so  ist  dieses  zeilenpaar  [das  jetzt 

iffr  die  lesarten  verwiesen  ist]  als  unecht  zu  verwerfen  ^  obgleich  es 

atten  handschriften  steht,    einer  der  ältesten  Schreiber  mochte  tfgts 

f sehen-  z  8475. 76.  versetzt  und  so  die  ungeschickte  besserung  veran- 
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lafst  habeiu  mag  seyn  auch  daf»  ein  wohlmeinender  leser  eich  gfdrwm 
gen  fühlte  am  rnnde  einzuschärfen  dafs  so  etwa»  ja  stUlsdmeigHm 
geschehen  müsse, 

8482.  da  zuo  unt  man  irz  verbot  besonden,  da  man  ihr  es  um 
boten  hatte:  ein  eingeschobener  satz.  die  eausnle  hedeuHmg  vemm 
ist  durch  die  Wortfolge  angegeben, 

3483.  den  willen,  {s,  anm,  zu  3346)  dafs  es  sie  selbst  nitklfi 
nug  gedäucht  hätte,  wenn  es  sechs  mahl  mehr  gewesen  wäre. 

3508.  unz  in  diu  salbe  gar  ergienc  ihn  ganz  durchdrang:  Trim 
7275.  13327. 

3504.    under  ze  sinnen  gevienc]  vgl.  die  anm.  zu  z.  674. 

3517.  mir  hat  gelaroomet  michel  tagent]  so  alle  handschnfle» 
aber  z.  3577  ist  mir  getromnet  mki  leben?  so  wie  Walth,  124, 2  ist 
mir  min  leben  getroümet,  oder  ist  ez  war?  Bh  lesen  zwar  3577  wie 
stet  ez  sus  umbe  min  iebn,  aber  3568  mit  den  uhrigen  als  ez  in  ge- 
tronmet  waere.  ein  gewisser  unterschied  zwischen  haben  und  sta  Uipt 
sich  in  solchen  fällen  nicht  verkennen, 

3538.   widerbdt  s.  Ifigal.  s.  751. 

3539»   die  was  ich  nngerne  ftne    vgl   Genes,  Fundgr,  il,  %l 
Parz,  27, 19.  61, 11. 

3544.  nü  waz  mohte  mir  gewerren  was  häite  ich  langer  f%r  mi^* 

3545.  angaffet  :  schaffet  M8.  IL  124«.  geaffet  :  geklaffrt  iil^ 
wäld,  3, 201.  geaffet :  geschaffet  Stricker  7,  79.  effen  :  treffen  tmi.  1^  | 

2572.   min  reht  meinen  stand ,  hat  mich  aus  einem  hanurfi  Mi 
ritier  gemacht:  vgl,  Wigal.  s,  687. 

3601.   als  s!  da»  vür  wsre  gesant  voraus  geschickt:  Nib.  Ti^t  I 

3604.   Tür  sich  rlten  gerade  aus  reiten^  weiter  reiten:  vgl  ea^» 
zu  z.  1701.  . 

3613.  dafs  Hartman  echrieb  wie  hier  gedruckt  ist,  leidet  Mci 
ztveifet:  die  bedeutung  der  Wörter  geverte,  angeverte  «.  «t.  «kr 
mufs  mit  genauer  aufmerksamkeit  aufgefafst  werden,  so  gewMd 
sie  in  der  altem  spräche  sind^  so  gänzlich  versclnvunden  sind  ät » 
der  heutigen:  ^das  gefert  eines  w^nes",  das  in  der  geHchissfnttk 
Obersachsens  noch  gebräuchliche  ^unfertigkeiV  erinnert  noch  tmme» 
den  frühern  Sprachgebrauch, 

3620.  si  reit  dar,  gehabt  im  bi]  unde  verträgt  der  vers  tkH 
weil  man  nicht  r^it  dar  betonen  darf;  es  ist  aber  auch  sticht  MiÜitt 
wie  die  vergleichung  folgender  stellen  zeigt,  0.  V,  7,  2  stnaat  iHM* 
tbes  grabes,  röz;  sin  stuant  thoh  weinöta  thär;  Parz.  2^S7^ 
hielt  dft,  want  ir  hende;  Parz,  323,3  der  spranc  üf,   sprach  feM 
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t^'  anm,  su  8960.  —  wn§  hier  von  voflwörtem  hemerirt  i$t,  gilt  auth 
wm  mbiiämtwen:  d&  man  im  in  leite  zem  libe  voUecllchen  rat,  splte, 
Bio  golty  alna  wftt  Gregor.  1640. 

dßSSt,  ich  r&te  in  wol  ich  werde  euch  gewis  dazu  verhelfen:  vgl. 
Trii.  15§5. 

d68L  doch  znmde  st]  damit  niemand  gegen  die  unier  den  iesar- 
te%  stehende  vermuthung  *8iz'  etwa  Bari,  16, 30  anführe ,  so  mag  hier 
bemerkt  werden  ^  daß  auch  dort  die  treffliche  handschrift  des  fregh, 
von  Lmf^kerg  'znnietz'  hat, 

d6d4.  ergftn  ergangen,  vorheg,  diese  form  des  partieips^  die  man 
^  Wolfram^  Gotfrit,  Walther,  Reinmar^  dem  atriekerf  Konrad  Flecke^ 
nd  Konrad  von  Würzburg  vergebens  sucht  (hingegen  findet  man  sie 
n  der  Klage,  dem  Biterolf,  den  Nibelungen  und  in  Gudrun,  bey  Ulrich 
>ofi  Zetzighofen,  Ulrich  von  Lichtenstein,  Rudolf  von  Ems)  ist  in  den 
ftarten  zu  3694  und  7183  ufiserm  dichter  zugesprochen ,  weil  er  das 
hen  so  gekürzte  verv&n  gehraucht;  diefs  findet  sich  sonst  selten:  MS» 
.  7*.  185«.  //.  114«.  Ernst  27*.  eben  so  unhäufig  ist  das  particip  ge- 
tan mb,  327, 2.  1553, 2.  1789, 4.  KL  559.  1875.  Bit,  129*.  ti.  «i.  Otnit 
S7.  Dietr.  94*.  Maria  21.  Kolocz,  ^40.  meisterges.  69.  MS.  I.  7«:  bey 
tnstmäfsigen  dichtem  unerhört,  der  Verfasser  wm  Dietrichs  ahnen 
eehselt  s,  38*.  in  zwey  auf  einander  folgenden  Zeilen  mit  ergän  und 
•gangen:  dö  der  strtt  nü  was  ergän,  Unt  n&ch  einem  willen  er- 
logen. 

3705.  den  gr&ven  Alleren,  bey  Chrelien  le  oomte  Ailier.  [li 
lens  •  Aliera.] 

3716.  ßr  die  vermuthung,  dafs  dem  nager  A  nach  S  zu  gründe 
fpe ,  spriehi  auch  der  gegensaiz,  den  dieses  S  mit  dem  folgenden  nü 
tckt. 

3716.   der  mnot  s.  die  anm.  zu  z  3346. 

a784.    ab  der  wer,  beg  Chretien  [«.  171.  172.] 

et  la  dame  fu  en  la  tor 
de  Bon  castel  mont^e  halt, 
et  Tit  la  mell6e  et  Tasalt. 

8736.  ellin  bereiten  her  her  rechnen,  aufzählen,  oben  z,  803  liest 
.  statt  rechente,  bereite  in  gleicher  bedeutung:  vgl,  Barlaam, 

SH^   äne  zagen  ohne  langes  bedenken, 

8752.  er  weere  hövesch,  biderbe  nnde  wls]  diese  zeile  will  ge- 
HcJkt  und  sorgfältig  gelesen  seyn,  damit  sie  nicht  mit  sylben  überladen 
keine,  ohne  grund  versuchten  die  abschreiber  in  BDab  sie  durch  aus- 
%msuy  eine»  epithetons  zu  verkürzest,  noch  weniger  dürfte  man  durch 
?   leichte  Veränderung  helfen:   er  wäere  hdyeseh  blderbe  unt  wis, 
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weil  das  verkürzte  unt  in  der  vorletzten  sylbe  stumpfreiimgtr  ven^ 
höchst  selten  ist:  vgl.  zu  Nib.  307, 1.  1793,  l.  1900,  4  und.Uahn^swnr:^ 
zu  den  kleinem  gedickten  von  dem  Stricker  s,  XUI,     der  nufimet  «r^ 
trägt  in   dem  f regern  verse   des   erzählenden  gedichtSr  mkht  Mir  redkM 
gern  zwey  syWen ,  her  Iw4in  ergähte  an  dem  tör  {doch  «o ,  dafs  if^ 
erste  höher  als  die  zweyle  betont  segn  mufs),  sondern  auch  dtt^  sglhe^s 
haben  nichts  auffallendes  ^  wenn  nur  die  mittelste  unter  ihnen  lUAftr 
nls  die  beiden  übrigen  ist  und  doch  bedeutend  tiefer  als  die  erste  Ae. 
bung;  zumahf  wo  der  dichter  eben   den  ausdmck  der  rasehktii  hemkr 
sichliget  {vgL    Vofs  Zeitmessung  «.  179/.):   denn  mit   dem  ^terse  zu 
moMen  ist  jeder  ftoesie  nothwendig^  und  die^  dichter  des  dtefßzelmfe» 
Jahrhunderts  thnten-  es  nicht  ohne  kunst. 

Bi  begdnden  an  in  k^ren 

d^n  lop  tnde  d4n  prfs, 

er  waere  hövesch  biderbe  ünde  wls.  — 

si  sägeten  klagende  ir  harren  tot: 

des  körn  fron  Herzelöyde  in  not, 
'  si  viel  hin  tinversünnen. 

die  ritter  sprühen:  wiest  gewannen 

min  h^rre  in  skne  härnäs, 

so  wöl  gewäpent  so  er  was? 
ob  man  in  biderbe  die  erste  oder  die  zweyte  sylhe  betont,  ist  fit 
unsere  stelle  gleichgültig  [wenn  hövesch  biderbe  gelesen  wird,M 
in  biderbe  hövesch]:  andre  beweisen  dafs  Hartman  bfderb«  iprudi 
wie  Iw,  6935.     diese  betonung  ist  sprachrichtiger  (s,  Gramm,  H*^ 
719)  und  zu  allen  Zeiten   die  gebräuchlichere  gewesen,    0,  ilf.  1,79 
heset  man  leichter  thoh  düat  ermo  &far  bitherbi  als  afhr  ^nsj/ß^ 
obgleich  die   Freisinger  handschrift,    deren   accente    überhaupt  itiut 
beachtung   werth  sind,   anür  bid^rbe  setzt:   die  pfälzische  hM  ehu 
zweifei  bitherbi  [netn,  bith6rbi,  wie  die  &u  Wien] ;  so  auch  WUlirem 
überall  bf derbe,    später  hin  imrd  aber  eben  durch  diese  betonuM$  ist 
e  der  mittelsten  sylbe  stumm  und  daher  reimt  pf,  Kuonr.  276,5  bi- 
derbe:  widere,   Marin  s.  35.  Gudr,  3028.  3871,  und  in  schlechtem 
handsehriften  findet  man  bidirve,  sogar  birve.  gleichwohl  ist  mwI  <tw 
andere  betonung  bed^rbe  (mit  offenem  e  in  der  zweyten  Sjflht)  sißt 
abzuleugnen:  sie  fand  sich  in  einzelnen  mundarten  des  drcysiAtlfi 
Jahrhunderts  ein,  als  es  weiter  kein  betontes  kurzsylbiges  bf  mehr  ftk 
{Gramm.  11,  721).    Ottok,  38^  Cecilie  slnes  erbes:  er  wist  iiiht  lö 
bed^rbes    Ulrich   MS.  II.  42'  beddrbe  man  gnot  wlp  bedenken  toL 
MS.  II.  239^  daz  in  kein  bed^rber  schelte,  wiewohl  in  der  letüen 
stelle  der  ver.s  einen  fufs  weniger  und  mithin  die  form  biderber  kt- 
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langt  in  Berfholds  predigten  steht  oft  genug  blder  man,  biderber  rit^ 
ter,  116^  mit  bed^rben  dingen  9,  294  und  die  bed^rbe  #.  833.  hejß  Mo* 
ner  findet  mnn  62,  85  nw^  ged^rbe :  erbe,  voird  die  negation  an  vor- 
9e$etzt,  so  verliert  bi  durch  sie  seinen  accent,  in  Otfrids  versen  /« 
18,57.  U,  2,4A.  iV.  6, 29.  26, 102  dürfte  man  zwar  eben  so  wohl  nm- 
bitherbi  lesen  als  umbith^rbi,  dnfs  nher  nur  das  letztere  richtig  ist, 
teigt  Nothers  e,  ps.  54,  S  ümbederbe,  me  Hartmannes  und  Ulrichs  reim 
erbe :  nnbederbe  Iw.  7287.  Lanz,  4699.  auch  das  schwache  verlum  be- 
Urbta  wird  auf  der  mittelsten  sglbe  betont:  Bari  82, 17.  Märt  93. 
mgb. «.  15^-350  (h  alle  kunst  ist  gaot  dft  man  ze  gnote  ir  bederbet: 
anverderbet). 

in  dem  verbmn  bederben,  welches  schon  Kero  braucht  (biderban) 
w<I  m  nnbederbe  erhielt  sich  die  ursprüngliche  bedeutung:  nütze  sejßn, 
%ütilich  machen,  benutzen,  unnütz,  auch  das  adjectivum  heifst  beg  K. 
T,md  0.,  desgleichen  bederbe  beg  Ott oknr  nützlich:  so  auch  noch  beg 
WaUher  28,  19  bf derbe  mit  für  (wie  *gut  für  eine  Icranhheif)  verhuH- 
^*.  aber  weit  häufiger  hat  es  die  af> geleitete  bedeutung  brav^  bieder 
*thon  Williram  übersetzt  damit  fortifi),  Mfid  dann  vornehm  im  gegen- 
^tze  zu  bcese  niedrig,  von' gemeinem  stände,  wobey  der  begriff  von 
wirklicher  trefflichkeit ,  so  wie  beg  boese  der  begriff  von  schlechtheit, 
^^z  verschwinden  kann:  s,  Walth.  28,  26  (die  selben  machent  nns 
tie  biderben  &ne  schämen  »=  die  herren)  MS.  il,  130^.  a,  Heinr.  412. 
gl  anm.  zu  z.  1927.  7360. 

3757.    daz  si  des  beidin  zseme,  Iwein  sowohl  als  die  grsevinne. 

3763.   mit  einer  lützelen  kraft  tiite  wenig  mannschaft. 

3771.    da  auf  der  seile,  auf  welcher  er  zu  seiner  bürg  floh, 

3773.  so  stechel]  für  das  ch  in  stechel  spricht  N,  Cap,  147,  wo 
car  st^cheliu  geschrieben  war,  aber  das  erste  c  ausradiert  ist, 

3780.  nndir  verwüestet  het  ir  lant]  statt  nnde  der  er  verwüestet 
it:  eine  gewöhnliche  art  das  persiknliche  pronomen  statt  des  relativen 
I  brauchen. 

3785.   nie  riter  m^re  vgl.  die  anm.  zu  z.  355. 

3796.  ofte  unt  dicke  oft  und  schnell  hinter  einander:  gevedere 
h&chblicke  die  fingen  da  snddicke  Trist.  10961. 

3820.  daz  er  doch  harte  ringe  trnoc  das  aber  nicht  den  minde- 
*n  eindruck  auf  ihn  machte:  so  wellent  sl  die  niht  nähen  tragen 
irl.  87,  30  (nach  der  hs.  des  freyh.  von  Lafsberg)  vgl.  Attswahl  s.  281. 

3836.  das  wort  waltgevelle  steht  aufser  dieser  zeile  auch  noch 
7821.  vor  allem  ist  die  frage  y  ob  es  nicht  zwey  verschiedene  wör^ 
r  'geyelle'  gab^  deren  eines  von  fei,  woraus  sich  felis,  fels  bildete^ 
s  andere  von  dem  vollworte  fallen  stammt^  und  mithin  gevelle  zu 
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un1er§eheiden  ist  von  gevelle.    die  reime  hönnen^  schon  nitch  dem 
€hramm.  1. 334  und  IL  269  bemerkt  t«f,  heine  ganz  sichere  entscheidmm^ 
gewähren.  —  in  der  Kchron.  85«,  wo  von  Stire  (Steyermttrk)  O^ 
isf^  heißt  es  dno  bist  hie  in  einem  gevelle,  dao  ne  hast  niht 
gebirge  an  enge,   wiit  duo  sam  mir  riten?  gevach  dir  die  wite.  Bome 
gemache  dir  nndertan.    hier  wird  geyelle  durch  gebirge.nnde  ^Bg» 
erklärt  und  der  wlte   entgegen  gesetzt,     ehen  so  Maria  «.  35  var  te 
diaem  steingevelle,  heve  dich  üz  diser  klüse,  und  iwein  s.  9S9ß 
diu  selbe  stimme  wlste  in  durch  michel  waltgevell«  hin  durch  wä- 
dige  hergsohluchten,    Iw.  z,  7821  ist   hingegen  offenbar  von  dem  hnt- 
ehenden  niederstürzen  der  bäume  die  rede, 

3857.  dem  Ungewissen  manne  dessen  man  nicht  gewis  seyn  hnn, 
der  heine  Sicherheit  stellen  hann:  swer  inme  sacke  kouf^t,  nnt  M 
mit  tören  roufet,  nnt  borget  Ungewisser  diet,  der  singet  dicke  Idagi- 
liet  Vrid.  85,5  und  W,  Grimms  anmerhmg,  in  anderm  sinne  stt^ 
Ungewisser  Parz,  91,4. 

3860.  dem  was  diz  wol  gellche]  dieses  adj.  zweiter  decL  iti9» 
hemerhen^  vgl,  MS.  U,  50^.  gewöhnlich  lautet  das  adj,  heg  HarPtM 
gellch,  bisweilen  auch  gelich.  {s,  das  Wörterbuch  zu  Iwein^  uniät 
tmm,  zu  z.  753). 

3861.  doch  teter]  die^s  teter  ist  höchst  verdächtig,  und  wskh- 
scheinlich  ist  dfthter  das  echte,  vgl  [wlslichen  denken  Ales,  40il 
(4391).  4730  (5080).]  wol  denken  Gudr,  4364.  anders  denken  M9.  L 
87*. 

3869.  ähnliche  erzählungen  von  löwen  im  Ueldenb,  und  «m  itu 
löwen  Heinrichs  d,  I.  {Mafsmann*s  denhm,  heft  1.  s.  128). 

3879.  ansprechenden  auszusprechen  ünsprechenden  s,  tmm,  z»^ 
1391.  auffallender  noch  ist  im  Erec  2198  w61  sprechender  im^  ^ 
armen  Heinrich  298  wöl  werbendez.  es  ist  dabey  nicht  zu  niberühn 
dafs  Hartmanu  im  Erec  1457  weinende:  eilende  als  klingenden  rem 
braucht,  und  zwar  mit  offenem  e  statt  des  alten  6,  wäre  das  erste  6 
der  participialendung  nach  seiner  mundart ,  wie  freylich  nadk  andett, 
tonlos  gewesen,  so  hätte  es  weder  zum  klingenden  reim  getaugt^  nsA 
konnte  der  nebennccent  darauf  fallen, 

3886.    sin  ahte  sfin  zustand,  seine  läge:  vgl,  z,  2305.  6906. 

3894.  nü  graozt  ern  als  ein  suochhant]  diese  zeile  scheint  tdUt 
frühe  anstofs  gegeben  zu  haben:  die  Veränderung  die  sich' in  B  finitt 
ist  nichts  weniger  als  glücklich  zu  nennen,  und  kann  durch  iVt^899,8 
nicht  unterstützt  werden,  denn  da  ist  von  dem  gehünde  nicht  «mi  H- 
nem  saochhande  die  rede,  —  was  der  l^we  thut,  um  seinem  herm  st- 
xuzeigen  dafs  er  ein  wild  wittere,  ist  bereits  in  den  unmittelbar  wnlttr 
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.^f^den  Zeilen  gesagt;  dns  er  fiacA  graozte  schliefet  sich  an  das  fetzte 
^  ßn,  tmd  der  grüfsende  ist  der  herv^  ein  {st,  einen,  wie  oft  im 
^^ein)  ist  der  accusativ;  volgete  hat  dasselbe  subject  wie  graozte,  und 
^  sehliesst  sich  wieder  an  das  letzte  pronomen  in  im  und  geht  also 
^  den  löwen ,  auf  den  sich  auch  das  übrige  bezieht ;  3901  schliefst 
^h  er  wieder  an  das  zuletzt  stehende  slme  herren.  {auf  die  folge 
4er  pronomen  darf  freylich  nicht  immer  ein  grofses  gewicht  gelegt 
^eerden^  wie  —  um  nur  ein  beyspiel  anzuführen  —  z,  2371  und  2373 
'»eigen.)  —  der  Jäger  grüfst  den  hund^  wenn  er  ihn  anspricht,  ihn 
uffordert  die  fährte  zu  verfolgen,  dafs  dieses  ansprechen  vermahls 
rüfsen  hiefs,  jseigt  eine  stelle  im  Sachsensp.  buch  2  art.  61.  $.  4. 
aget  dn  man  dn  wilt  büten  deme  vorste,  vnde  volgent  yme  die  honde 
fimen  den  vorst,  die  man  möt  wol  volgen,  so  dat  he  nicht  ne  blase 
>ch  die  hunde  nicht  ne  grate,  eben  so  im  Schwabeusp.  232,10. 
igt  ein^man  eins  herren  wilt  mit  slnem  willen,  and  fliahet  ez  in 
38  herren  banvorst,  er  sol  den  winden  wider  raofen.  and  mag  er 
niht  wider  bringen,  er  sol  in  nach  volgen,  and  sol  sin  hörn  niht 
läsen  in  dem  vorste  noch  die  hande  niht  grüezen.  —  dafs  der 
tpe  eine  so  gute  nase  hat,  die  ihm  sonst  abgesprochen  wifd^  darf 
ehi  befremden  \  will  er  doch  bald  nachher  sich  das  leben  nehmen, 

3905;  er  schärft  ein  viar]  der  ausdruck  vinr  scharfen  feuer  an^ 
hingen^  scheint  nicht  allen  abschreibern  verständlich  gewesen  zu  sein ; 
tr  BDEbd  haben  schärft,  dafs  es  in  Oberdeutschlnnd  gebräuchlich 
ar,  beweist  N,  28, 11. 

3909.   vgl  z.  7748  und  anm,  zu  3131. 

B931.   im  vor  erschein  so  wie  3956  im  vor  schein. 

3944.  ande  als  er  vol  sich  geneic]  eine  zeile  die  mehrfaches  be- 
*n3ien  erregt :  erstlich  durch  die  starke  form  geneic,  zu  der  sich  nicht 
tfst;  dann  durch  die  partikel  ge,  die  hier  nicht  an  ihrer  stelle  zu 
yn  scheint  (so  wil  ich  mich  neigen  sagt  Walther  116,21);  endlich 
irch  das  schwanken  der  lesarten,  diefs  alles  zusammen  genommen 
hrt  zu  der  vermuthung  dafs  der  dichter  sagte  ande  als  er  voUec- 
jhe  neic,  was  —  freylich  schon  sehr  frühe  —  falsch  gelesen  wurde^ 
dlsm  man  das  1  für  ein  f  ansah  und  dann  dem  verse  durch  g  helfen 
oUte. 

3945.  man  kann  sich  kaum  enthalten  in  den  lesarten  der  hand- 
^fiften  AEab  das  ursprüngliche  zu  oermuthen;  denn  weniger  wahr- 
heinlich  ist  es .  dafs  man  vier  Zeilen  in  zwey  zusammen  zog^  als  dafs 
KU  —  freylich  schon  frühe  —  zwey  Zeilen  xu  vieren  erweiterte^  weil 
(tfi  glaubte  die  erzählung  deutlicher  machen  zu  müssen, 

S950.   des  wart  inanmnote  der  lewe,  wände  er  wseretöt  4ßrüber 

20* 
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wurde   der   Uwe  tief  hetrüht,  glaubte  er  sey  todt.     auch  Nih,  814,  ^ 
steht  in  C  do  würden  in  unmaote  und  Kchron,  9*  in  ttnmaht  werdet^ 
s,  Orimmi  ausfürliche  erörterung  dieser  redensnrt  Oramm.  iV.  SU  wmd 
Reinh,  f.  s,  272.  —  über  das  so  natürliche  w&nde  vgl,   die  anm,  zm 
Iw.  3620. 

3953.  er  rihte  daz  swert  an  einen  strüch]  im  engl,  twein  (2079j 
he  stirt  fnl  hertly,  i  yow  hete,  And  toke  the  swerde  bytwiz  his  fSate, 
Up  he  set  it  by  a  stane,  And  thar  he  wald  himself  have  slane. 
allerdings  scheint  der  stein  angemessener  ah  Hartmannes  Btrüch.  [hti 
Chretien  s,  175*  nimmt  er  zwei  stücke  holz  ä,  ses  dehz  Pesp^  li 
oste ,  et  sor  an  just  gisant  Vacoste ,  et  derriers  &  un  fast  F^pne, 
qn'ele  ne  guenchise  ne  faie,  qnant  il  i  hurtera  doa  piz.] 

3970.  der  nie  dehein  Sre  gewan  wird  durch  die  Varianten  ver- 
dächtig; vielleicht  schrieb  Hartman  der  nie  deheine  gewan,  «o  ififi 
aus  der  folgenden  zeile  ere  zu  versteh^en  ist^  so  wie  z.  5427.  28  ob* 
gemach. 

3991.  des  Wunsches  niht  nichts  was  ich  nur  irgend  hHtte  wa- 
schen können, 

4000.  ich  soltes  onch  selbe  bnoze  enpfftn  So  müfste  ich  stA 
selbst  mir  dafür  genugthuung  leisten,  der  gedanke  kann  kaum  nnieh 
als  spitzfündig  seyn. 

4007.   mtner  vrouwen  hulde  die  erlnuhniSy  die  sie  mir  gab, 

4009.  yerlös  in  das  tiefste  Unglück  stürzte.  —  für  die  fol^eüt 
zeile  gilt  das  in  mich  liegende  subject  ich. 

'  4025.  die  grammatisch  merkwürdige  form  ansaligei'ia  derhs.1^ 
bitten  wir  nicht  zu  übersehen  und  verweisen  übrigens  auf  die  nnm.  s» 
z.  5642. 

4034.  des  endes  sin  dafs  eure  noth  so  weit  gehe:  adverMer 
genitiv, 

4038.  so  ist  mir  daz  vür  geleit  dagegen  steht  mir  vor  n9§n; 
vgl  Iwein  6884.  Trist,  10785.  17655. 

4053.   2fühte  strafe:  vgl,  1677. 

4058.  waz  moht  ich  was  konnte  ich  dazu:  vgl,  Lachmann^s- sstis. 
287.  Boner  440. 

4070.  s!  beitent  min]  ob  beiten  mit  dem  genitive  und  beiten*tt 
dem  dative  gleich  viel  bedeute  uiid  beides  heifse  *frist  geben*^  ist  tfrfftt- 
lich,  MS.  I.  178*  stehen  freylich  beide  ausdrücke  unmittelbar  Iwfff 
einander  wolt  ir  mir  ein  lützel  beiten,  ich  löste  inch  schiere  ttz  aie- 
beiten :  junkherrelin ,  durch  rehte  minne  beite  m!n ,  aber  wohl  iddi 
in  ganz  gleichem  sinne;  nur  beiten  oder  blten  mit  dem  dativt  «cMi 
zu  seyn  ^frist  geben*:  vgl,  im  wirt  gebeitet  MS,  I.  157«;  mir  scheiMi 
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^^naeh  das  richtige,    biten  und  beiten,  so  wie  grlfen  und  greifen 

*•  m.  werden  eines  für  das  andere  gesetzt,    das  Substantiv  lautet  ver- 

^iiedeuj  je  nachdem  es  aus  dem  infinitive  oder  aus  dem  plural  des 

Priter.  des  starken  voltwortes  gebildet  wird,  diu  blte  IT.  Wilh,  38, 17. 

215,  4.  Biterolf  133«  (diu  blta  heg  Otfr.  meistens  stark  decUniert^  aber 

muck  schwach),  diu  gebite  Parz,  15,7.  Biterolf  Sl**.  Ma,  /.  40*.  67«. 

i/.-528*.  Geo,  11».  inih,  3. 129^.  diu  bite  Iroj.  8511.  16652.  Wilh.  3, 

133«.  Trish  8860.  9979.  (das  glossar  setzt  diese  stellen  unter  das  heg 

Chtfrit  unerhihrte  blte,   mit  der  bemerkung  Hmmer  verkürzt  bite'  und 

macht  aus  gebitelÖB  sogar  gebite  lös),    um  diese  den  sprachkundigen 

vielleicht  überflüssig  dünkende  hemerkung  einiger  mafsen  gut  zu  machen^ 

erinnern  wir  heg  dieser  gelegenheit  daran,  dafs  im  ahd,  zweg  schwache 

Vollwörter  peitan  {antreiben)  und  peitön  (warten)  zu  unterscheiden  sind, 

und  dafs  auch  das  erste  noch  im  tithd  vorkommt :  Dietr,  41«.  mit  clage 

b!   sich  beiten;   Diutiska  /.  11.  angebeitet,   a,  Heinr.  295  «.  m.  vgl, 

Etaehmann  zu   Wallher  s.  154. 

4073.  angesthafter]  angesthaft  bedeutet  durchaus  nicht  angstvoll, 
9andem  von  noth  und  ge fahr  umringt :  der  unerschrockenste  mann  kann 
^gesthaft  seyn.    dasselbe  gilt  von-  angestlich. 

4107.  der  ieiweder  bö  vrum  b1]  es  ist  schwer  zu  entscheiden  i  ob 
diese  zeile  nur  als  erklärung  der  vorher  gehenden  die  zw^ne  umbe  diez 
9d  8t6  anzusehen,  und  mithin  der  als  genitiv  des  plurals  zu  nehmen 
»«y ,  oder  ob  der  sich  auf  das  vorher  gehende  bö  beziehe  und  für  daz 
LT  stehe,  das  erste  scheint  der  leichten  natürlichen  rede  des  dichtere 
gemäfser  zu  seyn ;  für  das  zweyte  sprechen  die  handschriften,  die  daz 
ir  oder  daz  gehen.  —  Lunete  beantwortet  nur  die  erste  hälfte  der  an 
fte  gerichteten  frage:  sie  will  nicht  prahlen,  eine  beyläufige  ant" 
wort  auf  die  zweyte  hälfte  entschlüpft  ihr  niur,  und  auch  da  sagt  sie 
nicht,  dafs  Qawein  und  Iwein  die  Htter  seyen,  die  sie  gesucht  habe, 
iie  ganze  erzMhlung  wird  durch  diese  wendung  lebendiger  und  Über^ 
rmsehender.  [die  feinheit  gehört  ganz  dem  deutschen  dichter.  Chretien 
f.  177«.  'coment?'  fet  il,  'Bont  il  donc  troi?'  'oi'l,  Bire,  en  la  moie  foi. 
troi  8ont  qni  trailare  me  claiment.'  *et  qui  sont  eil  qai  jtant  vob 
aiment,  dont  li  nns  si  hardiz  serpit  qu'ä  trois  homes  se  combalaroit, 
por  vos  garder  et  garantir?'  'je  vos  os  dire  Banz  mentir,  li  ans  es 
me  sire  Gaavains,  et  li  autre  me  sire  Yvains,  por  cui  demain  serai 
i  tort  livr^e  a  martyre  et  ä  mort.'] 

4121.  tft  der  ilurch  ABd  bestätigten  lesart  ist  niht  mit  enlie  zu 
verbinden  und  nach  wol  der  infinitiv  wesen  oder  bellben  zu  verstehen: 
fgh  die  anm.  zu  z,  3142. 

4122.  dö  begäben  si  mich  nie]   die  bjdeutung  des  wortes  bege- 
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ben,  eigentlich  zur  seife  gehen  {so  wie  behalten  u.  a.)  d,  h»  Iftzen  (109- 
mil  es  £fi.  1994  verbunden  t«t),  sich  lossagen,  ist  hekanni:  ein  in  je* 
dem  falle  dafür  passendes  wori  fehlt  der  neuern  spräche,     es  hat  de» 
accus,  nach  sich,  mag  dieser  eine  sache  (MS,  II.  46*.   Maria  23. 156) 
oder  eine  person  bezeichnen ;  auch  wird  es  mit  dem  accus,  der  penm 
und  dem  genit.  der  sache  verbunden  (Maria  87.  MS,  /.  47*.  65*.  Bari), 
begeben  einen  mit  etw.  kennen  wir  nur  an  dieser  stelle  y  und  Mahn 
es  für  eine  Vermischung  zweyer  phrasen ,   wie  sie  sich  in  HartHnanM 
freyer^  natürlicher  rede  öfters  zeigt:  etwa  sl  maoten  mieb  mit  tege- 
llcher  arbeit  nnde  begäben  mich  des  nie.    ebjen  so  verbern  mit,  i. 
Heinr,  274  und  sl  da  niht  verbären  mit  stinre  nnde  mit  bete. 

4130.  daz  siz  ie  umbin  getete  dafs  sie  ihn  zum  manne  nahnty  st 
wie  z.  4209.  daz  siz  getete.  nmbe  scheint  zu  unseres  dichiers  M- 
lingsw&rtchen  zu  gehören:  vgl,  2652.  4131.  4730. 

4133.  din  vrame,  das  starke  subsiantivy  und  der  vmme  das  s^w»* 
che  sind  wohl  in  hinsieht  auf  bedeutimg  vollkommen  gleich, 

4136.    vgl,  die  anm,  zu  z,  736. 

4140.  vergähte  mich  mit  zorne]  im  engl,  Iwein  (2167)  and  SOM 
i  answerd,  als  a  sot,  For  fole  holt  es  sone  shot.  [im  französisihn 
s,in^  nur  si  respondi  come  effr^e,  tot  mein  tenant,  san^  «onseil 
prendre.] 

4142.  slme  zorne  gedwingen  seine  heftigkeit  beherrschem  der  ^Sr 
iiv  bey  dwingen  verdient  bemerkt  zu  werden ;  man  vgl,  dein  orse  gä^ 
ten,  einem  wlbe  binden,  einem  gewalten  z.  1568. 

4144.   als6  tet  ich  mich]  tete  für  übersprach. 

4149.  daz  siz  beretten  wider  mich  dafs  sie  den  beweis  ihrer  it- 
klage  unternähmen^  sie  durch  einen  gerichtlichen  kämpf  erhärteten:  vgl. 
Trist,  13245.  bewseren  und  bereden  Trist.  5447. 

4152.  ob  man  njir  vierzec  tage  bite  vierzig  tage  frist  gäbe:  «yf* 
die  anm,  zu  z,  4070.  —  die  vierzigtägige  frist ,  die  auch  z.  5744  Mf- 
kommt y  ist  eine  sehr  alte  rechtssitte.  s.  Lex  Bipnar.  tit.  30.  eap.i^ 
tit.  31.  dap.  1.  2.  Lex  Sal.  tit.  52.  cap.  1. 

4153^  der  rede  giengen  sl  d6  nach  sie  nahmen  meinen  vorsMag  m. 

4163.  die  reit  ich  suochende,  participialadverb  mit  accusatip:  v^ 
z,  531. 

4164.  daz  ich  ir  dewedem  vant]  steekt  in  der  vorletzten  sy^ 
ein  en?  vgl.  5762. 

4172.  als  ich  des  bitende  bin  «o,  tvie  ich  nun  hier  zu  sterben 
erwarten  mufs.    als  so  wie:  vgl.  Trist.  14862. 

4186.  mir  was  ze  gäch  ze  slnen  hnlden  heifst  ohne  zweifei  'icA 
hatte  es  zu  eilig  ihn  mir  gewogen  zu  machen^  nicht  Hhm  die  huld^  ver- 


311 

itihung  meiner  yehieterin  zu  verschaffen",  holde  ist  das  verhältni» 
zwischen  herrn  und  man,  mithin  ze  slnen  hulden  genau  so  wel  ah 
z,  4189  daz  er  herre  wurde,  honnte  mau  aber  auch  sagen  mir  was 
26  üep  ze  slnen  hulden  ich  freute  mich  zu  sehr  darauf  ihn  mir  ge^ 
wegen  zu  machen  (vgl,  4809)  ?  oder  Uifst  »ich  eine  solche  freyheit  nur 
iurch  die  Zusammenstellung  von  ze  g&ch  und  ze  liep  entschuldigen? 
k  man  sagt  mir  liebet  üf  die  vart  {Flore  7658),  so  wird  man  ja  auch 
%H  dem  adv,  sagen  können  mir  ist  liebe  dar  üf,  dar  zuo,  dar  n&ch. 

4204.  daz  er  niemer  slnen  11p  bestsetet  üf  der  erde  ze  hdherme 
i^rde.  der  sinn  dieser  Zeilen  ist  klar:  dafs  er  sich  nie  mit  einer  vor- 
ehmern  frau  vermählen  kann,  zwischen  besteten,  das  auch  MS,  I. 
2'  vorkommt^  und  der  lesart  bestaten  ist  nicht  schwer  zu  entscheiden, 
ueh  Gregor,  2817  scheint  für  das  erstere  zu  sprechen  ich  hftn  ein 
lenhaHen  nü  lange  her  behalten:  die  wil  ich  dir  ze  stinre  geben, 
az  du  bestsetest  dln  leben  üf  dem  selben  steine,  troj.  137*  bestastet 
D  ritterlichen  dren.  das  135^'  daz  rlche  mac  niht  veste  sin,  daz  milte 
iht  bestsetet. 

4206^   ze  höherme  werde]  Mer  diese  starke  form  des  comparatives 
anm,  zu  z,  5642. 

4208.  wflere  si  slme  llbe  gellch,  so  vreut  er  sich  daz  siz  getete] 
ie  letzten  worte  können  nur  bedeuten  ^dafs  sie  ihn  zum  manne  nahm* 
)gl.  4130);  getete  kann  nicht  stehen  für  gellch  wsere,  so  gewöhnlich 
brigens  ein  solches  das  vorher  gehende  voUwort  vertretendes  tnon  ist; 
enn  tollte  diefs  segn^  so  niüfste  es  getsete  heifsen:  tete  für  taste  sä- 
en gute  dichter  nie,  aber  was  ist  der  sinn  der  ersten  zeile,  die  in 
',  eben  nicht  sehr  glücklich,  in  'waere  er  slnem  llbe  gellch'  verändert 
t  ?  wir  glauben  waere  si  slme  llbe  gellch  heifst  gerade  zu  *wenn  die- 
nige  harmonie  der  gesinnung  zwischen  beiden  wäre,  die  jstf  einer  glück- 
chen ehe  durchaus  nothwendig  ist,*  —  mann  und  weib  können  alles 
fsitzenf  was  zu  einem  glücklichen  leben  erforderlich  ist,  und  doch 
Ult  ihre  Verbindung  unglücklich  aus,  weil  sie  einander  zu  ungleich 
nd,  alles  gefallen  beruht  auf  diesem  glichen,  wie  schon  das  alte  erst 
it  dem  viertehenten  Jahrhunderte  verlorne  geliehen  aussagt,  [vergl, 
'e  lesarten.^ 

4231.  waz  ich  tuo  vielleicht  thun  kann,  bey  wenig  Wörtern  tritt 
•r  conjunctiv  so  deutlich  auf, 

4232.  daz  ich  ir  über  mich  rihte]  einem  rihten  ihm  zu  seinem 
»chte  verhelfen:  Walth,  12,12  ir  muget  im  gerne  rihten,  er  rihtet 
..  zu  rihten  über  mich  vgl.  z,  4503. 

4236.   wandez  mnoz   doch  min  senediu  not  mit  dem  tdde  ein 
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ende  h&n  denn  ein  anderes  ende  für  meine  leiden  aU  den  iod  ^h\ 
doch  nicht, 

4243.    so  bevindet  b1]  diese  warte  lassen  sich  noch  am  besten  ais 
Verbesserung  oder  genauere  bestimmung   der  vorher  gehenden  so  weis 
b1  ansehen:  so  weifs  sie,  oder  vielmehr,  so  findet  sie^  wer  ich  hin,  und 
dafs  ich  u.  w.    natürlicher  scheint  aber  freylich  das  vorgeschlagene  8d 
welz  min  vronwe  danne  wol,  bevindet  siz  (oder  so  siz  bevindet),  wer 
ich  bin.     diese  besserung  ist  unstreitig  der  in  Babd  vorzuziehen  ^  hetf 
welcher,  durch  weglassung  des  folgenden  unt,  die  hauptsache,  dajs  tft« 
Laudine  nach  seinem  tode  erJcennen  soll,   in  den  zunschensatz  hommt: 
aber  ob  diese  stelle  ursprünglich  so  lautete,  bleibt  immer  ungewis.  ieu 
man  könnte   auch  noch  auf  eine  art  helfen  y  welche  vielleicht  die  tm- 
geschlagene  noch  übertrifft,    ich  will,  sagt  er,  ohne  dafs  sie  mich  icfudf 
vor  ihr  fechten  und  sterben:  so  weiz  ez  min  vronwe  danne  wol,  Mi 
ich  dann  todt  so  erkennt  sie  mich  wohl:   sd  bevindet   si  wer  ich  l»! 
unt  daz  ich  lip  unt  den  sin  vor  leide  verlorn  hän. 

4247.  ez  ist]  die  mancherley  Veränderungen ,  die  sich  hier  in  in 
handschriften  zeigen,  machen  es  höchst  wahrscheinlich  dafs  ein  Ursprung 
liches  eist  zu  gründe  liegt,  das  6  ist  gelesen  werden  mufs, 

4253.  goldes  vunt  wohl  anspielung  auf  eine  damahls  allgem»» 
bekannte  fabel:  so  MS,  //.  102*.    waz  touc  tdren  golt  ze  vinden. 

4260.  als  tuon  ich  iu  so  helfe  ich  euch:  so  wie  4281  taot  staüi 
ringt. 

4262.  nü  —  nü]  diese  Wiederholung  des  Wortes  nü  ist  dem  didtier 
ganz  gewöhnlich  (vgl,  1951.  2956.  3886.  4760.  5755  u.  m.);  sie  ist  mA 
jetzt  den  südlichen  nuwdarten  eigen, 

4269.  lebende  wie  släfende  3362.  3438. 

4272.  dißk  ze  hove]  da,  hie,  her  sind  vor  dergleichen  örtlichen  ht- 
Stimmungen  sehr  gewöhnlich:  vgl.  z.  5211.  5660.  5758.  4648.  4553.  45i& 
4545.  Rab,  730  da  ze  Düringen,  728  da  ze  Engellant.  . 

4280.  ie  ranc]  aus  der  vorher  gehenden  zeile  ist  zu  verstehen  M 
schinen;    vgl.  nnm.  zu  z.  628. 

4292.   den  weiten  si  alle  gelästert  hän.    vgl,  anm,  zu  z,  3248. 

4296.  ich  liez  dS.  gröz  clag6n  ich  hörte,  als  ich  sie  verliefs,  «tcKf 
als  Jammer  und  klage  um  die  königin  und  um  Gawein, 

4302.  er  ervüere  wie  si  waere  genomen  wie,  d,  h,  auf  weldum 
wege,  sie  weggeführt  worden  sey,  ervarn,  durch  varn  zum  ziele  kemr 
men,  gleichbedeutend  mit  vreischen. 

4316.  so  stüendez  iuch  ze  verre  ihr  würdet  es  euch  zu  viel  fen 
sten  lassen,  ez  st§t  mich  höhe,  verre,  wohl  auch  tinre,  da  verre  wd 
tiure  in  diesem  sinne  gleichbedeutend  sind,  erinnert  an  Miser  *das  kor* 
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it^Al  hoch'  und  *e9  kommt  mich  ikeuer  zu  sieben*,  ist  aber  degwegen 
•och  nicht  ffnnz  auf  geklärt,  vgl,  ez  enstaont  in  {ihn)  niht  rergebene 
Bin  dröan  Parz,  443,28.  daz  ez  in  {ihn)  höhe  stftt  Nil.  329,3.  {in 
^thrtren  hg.  ein  dntiv)  mich  mnoz  iuwer  reise  höhe  gest&n  Ffore  5357. 
jfdus  verschieden  dnvon  ist  Nib,  1486, 2  vil  müelich  ez  in  at&t;  ein 
fihnUcher  accusativ  aber  zeigt  sich  in  den  re Jensarten  ez  wigt  mich 
^öhe,  ringe;  ez  hebet  mich  höhe,  kleine;  ez  kostet  mich. 

4317.  ein  als  vordem  Up]  ob  Hartmannes  vordem  positiv  oder 
compnrativ  seyn  sollte,  ist  schwer  zu  entscheiden;  doch  ist  der  positiv 
tcahrscheinlicher  und  zugleich  grammniisch  richtiger,  man  erinnere  sich 
an  das  gothische  hindar,  nfar,  wo  kein  comparatives  z  oder  s  sondern 
t  erscheint,  —  vorder  habe  Gregor.  1499.  ein  also  vorder  man  Erec 
B169.  manic  vorder  man  Kchron,  61^.  er  ist  nach  miner  käste  ein 
ier  vorderste  man,  des  ich  ie  künde  gewan  Lanzelet  1332.  noch 
lö  nieman  wesse  dehein  so  vorder  maere,  daz  man  offenbsere  dem 
^nrte  sagen  solte  daselbst  5695. 

4319.  rede  steht  in  solcher  Verbindung  gerade  zu  für  unser  jetzt- 
jes  das,  die  sache  von  der  die  rede  ist,    s,  das  wörterb.  zu  Iwein, 

4323.   iwer  leben  ist  nutzer  dan  daz  min.    dieselbe  zeile  a.  Heinr. 

4328.  diu  liute]  nicht  druckfehler,  spndern  treue  be folgung  der 
iandschriften  A  und  B.  es  gab  einen  singular  daz  liute  Kl,  428  in 
Lachmjann's  ausgäbe. 

4329.  daz  zwdne  sin  eines  her]  ein  Sprichwort :  einer  gegen  zwey 
st  verloren;  zwey  hunde  sind  des  hasen  tod.  ■  vgl.  Reinh,  f,  s,  XCII 
luo  sunt  exercitus  nni. 

4330.  äne  wer]  nach  mhd.  Sprachgebrauch  ist  etwas  äne  wer,  äne 
lue  wer,  wenn  man  es  nicht  wehren^  oder  sich  nicht  dagegen  wehren 
kann.  —  Lunette  sagt  *es  heifst  im  s^trichworte  zwdne  sint  eines  her; 
vlso  wäre  es  ganz  offenbar,  dafs  ihr  gegen  drey  verloren  wäret,^  man 
})ergl.  die  stellen  im  Wigalois,  wo  dieser  ausdruck  mehr  als  irgend  wo 
vorkommt,  und  MS,  I.  36«.  156*.  Bari.  343, 5.  —  übrigens  kann  äne  wer 
nnch  ini  eigentlichen  sinne  bedeuten  ohne  vertheidigung:  so  Iw,  5645. 
ff^igal,  7100.  Bari,  61, 14  {wo  nach  der  Lafsberg.  hs.  zu  lesen  ist  äne 
i^ies  mannes  wer);  denn  diu  wer  heifsi  1.  die  vertheidigung,  2.  die 
zur  vertheidigung  und  zum  schütze  gemachte  anläge  (  fVigal,  10739. 
10745.  10878),  3.  die  rüstung,  das  was  den  TiHmpfer  schützt  (^Wignl. 
10658.  10827.  10925),  4.  die  kriegesleute  {Wigal  10727.  10980);  daz 
wer  hingegen  ist  die  angriffs  oder  vertheidigung swaffe  {  Wigal.  10670. 
10680).     diesem  gcmäfs  ist  .das  Wörterbuch  zum  Wigalois  zu  berich- 
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tiyen,   (Bnrh  227,12  ist  «f.  niht  wer^  niht  wan  zu  lesen),  ganz  da»  am 
verschieden  ist  der  wer,  derjenige  der  etwas  gewährt^  verbürgt. 

4349.    nü  was  ir]  sie  war  ein  so  braves  mädchen^  dafs  ihr  dms, 
was  zu  ihrer  eigenen  ehre  und  ihrem  eigenen  vortheil  gereichte^  höchst 
unmllhommen  war,  weil  es  ihren  vertheidiger  allzu  grofser  gtfahr  atu- 
setzte,    ir  Sre  ande  ir  vrume  ist  nominativ. 

4363.  vür  mangen]  s.  Wigal.  s,  651. 

4376.  si  geKsmen  wol  dem  rlche  der  haiser  hätte  sich  ihrer  niät 
zu  schämen  brauchen :  vgl.  a,  Heinr.  312.  pf»  Kuour.  49, 10.  167, 11. 
auch  platt d,  Collatin  du  verlouest  din  wif  vor  mi  to  sere.  ich  hebbe 
ene  vil  sconre  vnde  vil  bat  geboren.  Dat  temet  deme  rike  wol, 
sprach  de  trierere.    ungedruckte  hälfte  des  chron.  Luneh,  s.  30. 

4377.  von  aller  ir  getät  nach  der  art  wie  sie  getan  beschsft* 
waren, 

4386.  ir  beider  wird  durch  die  in  der  folgenden  zeile  stehenit 
Opposition  erklärt,   vgl.  4879. 

4388.  niht  wan  gaotes]  ijkber  den  genitiv  nach  niht  wan  s.  LhA- 
mann^s  ausw,  s.  288.  vgl.  Iw.  7301. 

4414.  vrende  diu  mit  listen  geschiht  erheuchelte  freude,  listvrende 
z.  3473. 

4431.  pflach  statt  pflac:  eine  freyheit,  zu  der  Hartmann  tici 
schwerlich  durch  den  reim  verführen  liefs.  dieses  pflac:  ersach  oht» 
z.  3473  bestreich  :  sweic,  Lanz.  5509  durch  :  bare,  altd.  wHlder  IL 
1  eich  :  steic,  und  Bit.  7361  widerwac  :  sach  sind  die  einzigen  floci 
einiger  mafsen  scheinbaren  beyspiele  von  mittelhochdeutscher  verweil- 
seiung  des  k  und  ch  im  reime,  von  denen  wir  doch  nur  eins  zugehen* 
nämlich  durc  wird  wie  dürkel  selc  dekeiner  der  vermuthlich  rfttr- 
gäuischen  mundart  Ulrichs  wohl  anstehen  [doch  vergl.  die  lesmrten.]: 
für  steic  lese  man  streich,  für  widerwac  widersprach.  Wolfram  k»t 
Wilh.  100, 19  slac  nicht  auf  sprach  sondern  auf  pflac  gereimt;  Gfo. 
14^  reimt  auf  recken  noch  immer  besser  quecken  als  frechen«  der 
alte  Friedrich  von  Hausen  {der  auch  von  dem  von  Gliers  MS.  /.  43* 
unter  den  längst  verstorbenen  dichtem  aufgeführt  wird  und  leicht  der- 
selbe seyn  mag,  der  am  6.  mag  {sonntag)  1190  von  den  Türke»  getödr 
tet  ward,  s.  Godefridi  ann.  vgl.  v.  Lafsberg  lieders.  11.  XXXII  ff,  MS. 
I.  43*.  Beidelh.  hatalog  s.  433)  durfte  noch  tac  eben  so  wohl  auf  saeh 
als  auf  erschrac  reimen  MS.  L  94«;  die  Verfasser  von  str.  270.  493 
im  jenaischen  meistergesangbuch  sind  Niederdeutsche. 

4433.   er  vrägete  den  wirt  msere]  maBre  ist  der  genitiv  des  ]i/«- 
rals:  Parz.  16,  29  dö  hiez  er  vr&gn  der  maBre. 

4447.    ez  ist  lach  nützer  verswigen]  man  erinnere  sich  dn/«.  yer- 
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^Wl^n  einen  doppelten  accus,  bey  sich  hui,  —  verschieden  von  dieser 
»eiie  ist  Kh  989  in  Lachmanns  ausg,  daz  mir  bezzer  w»re  begraben, 
o  auch  Nib.  232, 4.  841, 4.  —  vgl  En.  2542.  3718.  Herb.  16142. 16616. 
788  und  anm.  zu  Reinh,  f.  s.  268. 

4452.   wan  ez  gezinhet  mir  also]  vgl,  Lachmnnn's  ausw,  s,  305. 

4464.  mlne  hnobe  zeiner  wise  auf  meinen  feldern  wächst  gras, 
9eU  ich  sie  nicht  hestellen  kann :  ähnlich  im  Frauend.  s,  475  sin  acker 
ifte  tragen  kl6. 

4473.   wüestet  er  mich]  vgl,  Gregor,  2629  wüestet  die  llute. 

4478.  kint  die  alle  ritter  sint]  nach  kint,  kindelln  steht,  wenn 
löAfi«  gemeint  sind,  das  mascuHn:  Dietr,  anen  481. 

4493.  swenner  sl  mir  an  beherte  wenn  er  sis  auf  eine  so  feinde 
telige  weise  in  seine  gewalt  bekomme,  —  beherten  kann  von  dem  adj, 
lerte  gebildet  segn  und  heifst  alsdann  *fest,  sicher  machen*,  so  ant- 
vortet  Bietrich  auf  die  worte  des  keisers  *Bol  ich  min  6re  nü  yerlom 
laben?'  ich  beherte  dir  dln  ^re  Keiserchr,  85*.  vgl,  pf.  Kuonr,  67, 14. 
29, 19.  134, 11.  Karl  86*.  88*.  Maria  96.  154.  205.  Kn.  12292  und  Iw. 
089  nach  der  hs,  D,  es  kann  aber  auch  von  herte  kämpf  abgeleiiei 
eyn^  und  so  ist  es  ohne  zweifei  hier  zu  nehmen:  vgl.  Trist.  6505. 
Irse  130a 

4519.  der  inch  des  risen  belöste]  beloesen  wird  in  gutem  so 
mhl  als  bösem  sinne  gebraucht:  Kl.  515.  L,  jft  bin  ich  alles  des  be- 
)8t  daz  ich  zer  werlde  ie  gewan ;  Maria  140  der  ellin  herze  wol  mao 
on  sorgen  beloesen. 

4530.  in  disen  siben  tagen]  man  sollte-  denken  früher,  denn  Lu^ 
ettt,  die-  eine  frist  von  sechs  wochen  hatte  (4160),  wartete  doch  woM 
ichi  fünf  Wochen,  ehe  sie  an  Artus  hofe  hülfe  suchte,  als  sie  aber 
in  Isamy  war  Oawein  abwesend:  und  es  wird  nicht  seine  abwssenheit 
or  und  bey  dem  raube  der  königin  gemeint,  sondern  er  war  am  mär- 
en nach  dem  raube  heim  gekehrt  (4721)  und  dann  Meljaganz  und  der 
^nigin  nachgeeilt  (4295);  und  während  derselben  abwesenheit  Gaweins, 
her  später  als  Lunete  (4734),  war  sein  Schwager  bey  Jrlus  (4727). 
4tfs  Hartman  sich  so  sehr  sollte  geirrt  haben  kann  man  nicht  glauben, 
ewis  aber  darf  man  für  siben  keine  andere  zahl  setzen,  wir  zwei- 
en daher  beynahe  nicht,  dafs  man,  statt  dieses  offenbar  sehr  frühe 
ntstandenen  fehlere,  lesen  müsse  in  disen  selben  tagen,  wie  4tl21, 
lit  beziehung  auf  das  vorher  gehende  und  hete  ich  in  da  vnnden. 

4564.  sin  dre  sin  unstaete,  hony  soit  .  .  .  6re  t^  plural  so  wie 
•  z,  4577.  Parz.  173, 11  und  an  vielen  andern  stellen, 

4578.    dehein  inwer  6re]  vgl.  anm.  zu  z.  2528. 

4581.    stsete]  das  substnntiv  von  welchem  der  genitiv  des  abhängt. 
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4585.    als  ein  vrävel  man]  vrävel  tapfer^  unerschrocken:  vgl,  tra^f, 
d849.  4054.  14477.  z.  5681  keifst  es  Meljaganz  knie  die  Hni^in  wey^ 
geführt  mit  michehre  manheit»  -  für  die  so  natürlich  sich  entwiekelmgig 
bedeutung  des  Wortes  vrevel,  ühermüthig^  trotzig  vgl,  MS,  U.  206*.  se 
vreyel  nnt  ze  dol. 

4590.  wie  bin  ich  überkomen  wie  schmählich  sehe  ich  miick  Ver- 
wunden, ich  überkam  bedeutet  innner  ich  überwinde  ^  sef  es  dmnh 
gewalt,  durch  gründe  nnd  beweise,  durch  list  oder  durch  irgend  eist 
Überlegenheit:  vgl.  z,  4772.  troj,  19^.  MS.  /.  10«.  27*.  Trist  Bnrl  usd 
so  Jinnn  man  allerdings  hier  auch  übersetzen  'überlistet*, 

4595.  habent  gnote  site  gebärdet  euch  nicht  so  Übeh  vgl.  unitte- 
Hchen  z.  5052  ergrimmt,  Maria  1^  b6  die  winde  onditen  begoBden 
21»  stürmen  begannen. 

4600.  ob  ich]  für  solche  ob  vgl  Parz,  454, 26.  502»  11.  Nib.  IBÜ, 
4.  Kh  1787  L.  MS,  /.  164«  ob  si  mich  hazzet?  nein  si,  sihi  BM. 
9745.  Amis  154. 

4604.  nnt  wizze  wol  swer  mich  jage  und  wer  immer  mir  -natk' 
jage,  der  wisse, 

4615..  als  ein  wlp  diu]  das  pr6nomen  richtet  sich  nach  wlp  NtMi 
ähnlichen  Wörtern,  in  der  mhd,  so  wie  in  der  jetzigen  spräche ^  wttkr 
nach  dem  natürlichen  als  nach  dem  grammatischen  geschlechte:  Psrz» 
76, 1.  732, 2.  750, 24.  827, 30.  ja  es  findet  sUh  sogar  das  weibliche  s^ 
vor  wlp.  vil  zarte  süeze  nnde  iemer  wol  gewünschte  wlp  Jf<S. /.  2*, 
ein  offen,  süeze  (fr.  offenin  süeziu)  wirtes  wlp  Wolfr,  Lieder  ^^9» 
eben  diefs  gilt  von  tohterlln.  Parz,  ^12,  \b.  liep  MS.  /.  24^,  tritt 
Wigal,  6576.  Parz.  130,2.  —  so  mufs  nun  auch  lauten  was  Wigsl 
s.  754  z.  8  bis  16  steht. 

4620.   der  hof  enwart  vor  noch  sit]  vgl.  die  anm.  zu  z,  1304. 

4622.   nneryseret]  vgl,  die  anm,  zu  z,  3250. 

4630.  Sit  erz  nns  so  geteilet  hat]  jede  wähl  setzt  voraus  dsft 
mehrere  dinge  vorhanden  sind,  zwischen  denen  gewählt  werden  Iiinhi 
oder  mufs,  derjenige,  der  das  wählbare  ordnet  und  sondert,  ieäet, 
teilet  daz  spil,  sin  spil  MS,  L  37^  198«.  Nib,  411,2  Kolocz,  196. 
dieses  ordnen  und  sondern  heifst  der  teil  MS.  I.  153*.  —  gewöhnüek 
sind  der  teilende  und  der  welnde  zwey  verschiedene  personen^  doeh 
sind  sie  es  nicht  immer:  MS.  I.  37«.  55«.  //.  57«.  —  lege  ich  nUr  selhtl 
die  wähl  vor,  so  teile  ich  mir;  lege  ich  sie  einem  andern  vor,  so  teile 
ich  im,  teile  im  ein  dinc,  ein  spil,  daz  spil,  dia  spil,  zwei  spil,  zwei 
dinc,  teile  im  ein  spil  vor:  Iw.  4630.  Bari,  223,13.  18.  M'6.  442,5. 
402, 2  CD.  W.  mih.  110, 3.  MS.  I.  184*.  153*.  //.  134«.  Erec  3152. 
Ecke  131  Lafsb. .—  die  theile  sind  gegen  -einander  geteilet  iHicf  heiftf 
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«eteiltlii  spil  IT.  Tit.  142.  Tit.  X.  22.  Nih.  403. 2.  Pwrz.  628, 19.  da2 
geteilte  P«vr«.  215, 13.  Vrid.  102,  24.  und  dte  wM  knnn  entweder  wWk- 
Heh  gtati  finden,  oder  es  ist  von  ihr  nur  die  redt  \unter  der  voraus* 
•etznng  dafs  sie  möglich  wäre:  W.  With,  110,3.  MS.  11. 134*.  —  das 
Mühten  steht  dem  andern  entweder  ftey^  oder  er  ist  dazu  verpfiichtet 
oder  gezwungen,  im  ersten  falle  hann  er  dia  geteiltia  spil  best&n 
o^er  nikt  bestftn  Nib.  411,2  hann  daz  spil  spiln  oder  niht  spiln:  Iw, 
4873;  oder  er  kann  die  art  wie  die  dinge  getheilt  sind  verwerfen  dem 
teile  widersprechen  M8.  il.  135*,  verlangen  dafs  anders^  besser  ge- 
tMH  werde:  pf.  Kuonr.  31*.  Bil.  12936.  —  die  absieht  desjenigen,  der 
dem  aDdem  teilet,  ist  entweder  die  dinge  zu  sondern,  nnter  denen 
gewählt  werden  Kann  oder  mufs,  oder  durch  ein  solches  spil  eine  wette 
anzntiieten,  bedingungen  fest  zu  setzen  unter  denen  etwas  statt  finden 
soU:  2\rt&.- 402,  4. ' —  beg  freyer  wähl  mufsten  der  reget  nach  die  ge- 
gen einander  getheilten  dinge  ziemlich  gleich  seyn,  es  mufste  ein  glich 
geteiltez  spil  seyn :  ^eger  1860,  und  der  wühlende  nimmt  daz  bezzer 
äpil:  ffalth.  46,26;  oder  ist  oiich  ein  teil  nngellch,  er  bestßtz  Af 
einen  gnoten  val  {der  würfet)  Gregor,  1863 ;  sind  die  gegen  einander 
getheilten  dinge  nicht  gleich,  so  ist  ßs  ein  ungeteiltez  spil  Vrid,  102, 
24  und  die  Varianten,  ein  ungeteiltez  Bert.  245.  Kl.  806  Lachm.  daz 
spil  lit  nngeteilet  Martina  s.  205 ;  sind  die  dinge  in  hastiger  Übereilung 
getheilt,  so  ist  es  ein  gäch  geteiltez  «pil  Iw.  4872  übrigens  kann  von 
einem  ungeteilten  spil  auch  dann  die  rede  seyn,  wenn,  ohne  dafs 
etwas  zu  wählen  ist,  die  gegen thiile  ungleich  sind:  wan  mir  ein 
unsenftez  spil  ze  gähes  vor  geteilet  ist  Erec  3152.  so  erklärt  sich 
die  stelle  Kl.  806:  det  könig  hatte  geglaubt,  sein  leiden  könne  nicht 
gröfser  werden  als  es  schon  war',  jetzt  sah  er  dafs  alles  frühere  leiden 
im  vergleich  gegen  das  neueste  eine  kleinigkeit  sey,  und  diefs  versetzt 
ihn  in  die  tiefste  betrübnis.  -^  auf  gleiche  weise  wird  der  ausdruck 
partir  le  jeu,  Jen  parti  im  alt  französischen  gebraucht,  so  erzählt  Join- 
vitte,  dafs  man  einen  ritt  er  in  einem  schlechten  hause  getroffen  und 
ihm  zur  strafe  die  nothwahl  vorgelegt  habe  (partit  le  Jen)  entweder 
im  blofsen  hemde  von  der  dirne  durch  das  lager  geführt  zu  werden, 
oder  sein  ros  und  seine  waffen  zu  verlieren. 

4635.  in  beschirmet  der  tiavel  noch  got]  man  vgl.  die  anm»  zu 
z.  1272. 

4645.  für  den  sinn  ist  es  einerley,  ob  man  snnder  oder  nnder  mi- 
nen  dasiC  liest ;  beides  heifst  gegen  meinen  willen,  ohne  dafs  ich  es  zu- 
frieden bin:  und  die  frage  ist  also  nur,  was  Hartmannes  gebrauch  war. 
iw.  2594.  3744  steht  snnder;  Gregor  2824  wider,  in  einer  andern  hs. 
Sander,    ahd.  ist  wohl  keines  von  beiden,  und  snnUa  als  präpqs.  scheint 
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erst  aus  dem  niederd,  in  das  mhd,  gehommen  zu  seyn,    die  Meste  «i^r 
freylich  höchst  verdächtige  Sfmr  von  ander  t»  dieser  verHndmng  ^H»— 
det  sich  in  der  beichi formet  j  die  Docen  (Mise,  I,  13)  belumni  gemm^i 
hat;  wizzente  oder  nnwizzente,  danches  oder  Bnder  ondaachea.  äie 
wrte  sind  offenbar  verderbt,  nnd  entweder  ander,  das  dem  sdMibmr 
durch  das  vorher  gehende  oder  und  das  nachfolgende  ondiuialies  tu  die 
feder  kam,  auszustreichen  (und  so  steht  in  Oberlins  bihtebaoch  'dae- 
chea  andaoches');  oder  es  sind  zwey  formen  ^  andanckes  umd  ander 
danch  verwirrt ,  und ,  den  letzten  fall  angenommen ,   wurde  alierdisft 
die  redensart  durch  diese  stelle  belegt,  —  was  wir  aufser  den  mir 
handschriften   des  Iwein  angemerkt  haben,  ist  MS.  /•  192*  man  Abt 
ander  einen  danc  vil  rlcher  wät  (gegen  des  winters  willen),    Vrid,  IID, 
10  nach  Bb  esels  stimme  ant  goaches  sanc  erkenne  kh  ander  im 
danc  (wenn  sie  es  auch  nicht  wollen) ^  Von  der  minne  (MülUr  I.  906) 
onde  gchoawes  ander  dlnen  danc,  Ottok.  64*.  398^.  424^.  —  somt 
mau  sagte  ander  sinen  danc,  so  «i»r&  aber  slnen  danc  Vrid.  178)15 
mach  Bbde.  —  die  bedeutung,  die  xmäer  in  dieser  redensmrt  ft«t,  Ulft 
sich  nur  aus  den  Zusammensetzungen  anderkomen,  ondersagen  %  a. 
aufklären, 

4653.  daa  gemeine  nach  gäben  dafs  jeder  von  euch  tftm  nad^s- 
gen  will.  MS,  1. 124*  'gemeine  liep'  daz  danket  mich  gemeioes  leii 

4674.   bl  der  gargelen  hienc]  vgl,  Parz,  357,  22. 

4677.  s6  wfler  er  benamen  tot  so  wäre  er  entschieden  tedt  ift- 
we$en\  s.  die  anm,  zu  z,  62. 

4678.  doch  leit  er  hangende  not]  hangende  ist  das  schon  ifHr 
bemerkte  participial-adverb;  etwas  ganz  anderes  ist  z,  77.90  mipneiulo 
not,  bebende  not,  Stolle  IF,  (MüUer  IL  146*)  i*,  der  gl, 

4692.  den  benam  ir  gäben  .  .  .  daz  menneclich  Türe  seit]  /f^< 
rede  wie  Hartman  sie  liebt,  nach  strenger  regel  .müfste  der  tff« 
sohiiefsen  den  maot  in  ze  Icesenne,   vgl,  2517. 

4696.  Dodines  der  wilde]  auch  Ereo  1636  der  wilde  Dodam, 
französisch  Dodinez  le  saavages.  heifst  er  so  als  fremder?  m** 
bruiler  Taariän  heifst  auch  der  wilde  Parz,  271, 12. 

4701.  vgl,  Parz.  421, 21.  Segramors,  den  man  dorch  vehten  bin- 
den maoz. 

4705.  Pliopleherin,  wahrscheinlich  derselbe,  der  Parz,  134»  88  PH- 
hopliherl  heifst,  und  von  Orilus  aus  dem  satiel  gestochen  wird. 

4532.  ze  mime  kamber  den  ich  han]  dergleichen  sätze.dem  fot- 
sessiv 'pronomen  begzufügen  liebt  die  alte  spräche:   vgl.  z,  4934. 

4735.  Bit  ich  sin  äne  komen  bin  da  ich  ohne  ihn  gekommen  Uf: 
Nib,  507,2.  des  küneges  kom  er  äne, 
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4741.  dem  ritter]  Aer  dafiv  hey  erbarmen  fiitdet  9ich  beifätifftt 
dz  is  hne  mafat  erbarmen  Genes.  Fundgr.  iL  28, 33.  er  begnnde  ime 
rb.  tfffr.  48,31.  daz  irbarme  dir  trehten  herre  da».  68,46,  so  dafs 
ho^  wenigstens  die  grtnnmniik,  gegen  iVtfr.  2135,2  nichts  einzuwen- 
kn  hat. 

4760.   über  das  wiederkehrende  nü  vgi.  die  anm.  zu  z.  4262. 

4786.  gn&det  im  üf  slnen  vuoz  fallt  ihm  zu  fufse  und  danket 
\m:  vgl.  die  anm.  zn  z.  2283. 

4782.  nn  enwelle  got]  im  englischen  Iwein  (2323)  A,  god  for- 
ede,  said  sir  Twain,  That  the  sister  of  sir  Gawayn,  Or  any  other 
r  bis  blöde  born ,  Sold  on  tbis  wise  knel  me  byfom.  [vergl.  Chre- 
en  s.  18K] 

'  4801.  darch  miner  vronwen  hulde]  miner  vronwen  Oaweins  schwe^ 
er,  ganz  gleich  dem  französischen  madame,  so  wie  MS.  /.  183*  min 
)r  SaUitln. 

4817.   ninwan  als  ein  ander  schäf:  vgl.  die  anm.  zu  z.  687. 

4830.  min  tweln  enknmet  mir  niht  wol  pafsl  mir  nicht,  does  not 
all  become  me:  so  Trist.  5695  einem  baz  komen. 

4838.  itrelch  gerinc  was  sie  aufbieten  sollten. 

4844.  harte  riawevar]  wir  tvürden  vielleicht  sagen  *l eichenblas*; 
re  rhiwe  betrübnis  aussehen  macht. 

4851.  an  der  bete  genant]  man  vergesse  nicht  in  versen^  wie  die^ 
r  nmd  der  gleich  folgende  ist,  hebnngen,  denen  die  Senkung  fehU,  auf 
inge  sylben  zu  legen:  an  d^r,  bl  ime.  b6t4,  im^  wwrde  ein  grober 
rstofs  segn. 

4853.   nnt  maaten  in  sd  verre]  ir  dc^rftet  mich  niht  hän  gemant 
ryerre  Trist.  3GQ0.    manen  flehentlich  bitten,  manen  bl  beschwören: 
H'igalois.  —  die  angefangene  constraction  wird  nicht  beendiget :  ge- 
rn genommen,  sollte  z,  4859  stehen  daz  ez  im  bewegte  den  mnot. 

4863.   ir  dürfte]  diu  dürfte  Walth.  5, 16. 

4867.  groezern  Unwillen  truoc  es  würde  schwer  zu  sagen  seyn, 
t  iwein  seinen  gott  oder  seinen  iiawein  lieber  hatte;  aber  so  viel  ist 
ahr,  auch  dem,  dem  er  vielleicht  den  minnem  willen  trnoe,  diente 
*  gerne  gennoc.   vgl.  die  anm,  zu  z.  5238. 

4870.   ich  bedarf  wol  meisterschaft  dazu  gehört  meisterliche  kunst, 

4873.  ein  gäch  geteiltez  spil]  vgl.  die  anm,  zu  z.  4630. 

4874.  ezn  giltet  iützel  noch  vil  niuwan  al  min  Sre]  alles  nttr 
ne  starke  hervorhebung  des  al  min  dre :  so  Parz.  742, 21  ir  strlt  galt 
ht  mdre  wan  vrende  aselde  nnde  §re. 

4879.  ich  möhte  ir  beider  gepflegen  u.  w.  wenn  nicht  alles  an 
nem  augenblicke  hinge,  und  wenn  nicht   meine  ehre  auf  dem  spiele 
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Stünde,  80  iönnte  ich  entweder  beide»  thun  oder  beides  lasßen  oder 
eines,  und  dann  (so)  wäre  ich  in  keiner  verJeyenbeiU  die  lesart  mi 
Ad  bedarf  keiner  Veränderung ,  obgleich  die  abschreiber  ansiiefsen.  ^ 
setzt  moht  ich  ir  beder  nu  gephlegen ,  wodurch  derselbe  gedankt  k- 
dingt  ntisgedrückt  wird,  n  macht  ihn  negativ:  ich  enmack  yr  beider 
nyt  gepflegin  ader  (d.  h,  noch)  beider  lafsin  imderwegin  ydpoh  du 
eyne»  Bb  verknüpfen  ihn  mit  dem  vorhergehenden:  wi^  ich  aiieft  wählte 
ich  verliere,  lehn  mohte  ir  beider  (oder  ich  möhte  ir  b^der  düme) 
gepflegD  f  wenn  ich  nicht  etwa  beides  thun  oder  beides  lassen  kans. 
bey  der  letzten  lesart  ist  aber  der  ausdruck  ungenau:  ode  doch  in 
eine  pafst  nicht  dazu,    [vergh  die  lesarien,] 

4897.  wan  liez  ich  die  danne]  dieses  danne  uHrd  keineu  snstop 
geben  ^  wenn  man  es  auf  d  geheizen  bezieht,  unsere  heutige  sprsde 
würde  ^ jetzt*  brauchen  (eben  so  Trist,  11620);  aber  yne  oft  brsmikt 
sie  *jetzt\  wo  dieses  in  andern  sprachen  ganz  unpassend  wäret  mm 
erinnere  sich  z.  b,  an  das  englische  then  verglichen  mit  unserm  *jettt\ 

4909.   daE  ich  im  nihtes  abe  ge  vgl.  Krec  4962  und  Grtmm,  IT. 

677. 

4913.  daz  ich  des  Ubes  sl  ein  zage  dafs  ich  mit  meinem  leles 
karge. 

4923.  kuchenkneht  auch  Herh.  1580  spricht  von  b6sen  (gemeisen) 
knchenknehten,  und  Reinmar  von  Zwet.  bezeichnet  auf  äknlishe  weiu 
die  niedrigste  und  armseligste  classe  von  menschen  als  solchi  die  no 
käche9  Bint  gedigen  MB.  11.  140^. 

4924.  ein  wäre]  dieses  seltene  wort  wird  durch  dns  der  m  Ad 
genug  bezeichnet^  und  es  ist  nicht  blofs  niederdeutsch  (En.  IIBL  dS54\ 
sondern  findet  sich  zwey  mahl  im  Lanzelei:  }134  min  klnt  (focftltt)i 
ein  ungetriwer  wäre :  6974  mit  dem  Buln  wir  beswichen  Falerln  den 
kargen  mit  allen  slnen  wargen.  ein  zwerg  war  es  übrigens  tpirUicft« 
s.  5118.  auch  im  englischen  Iwein  hgifst  es  a  dwergh.  [ans  neinft  Clrt- 
tien  s.  182*.] 

4929.  gezerret,  swarz  nnde  grdz  zerrissen^  schmutsAg  und  grek, 
4936.  ir  ietwederz]  es  waren  je  zweg  gurren  mit  den  S€kwäsMen 
zusammen  gebunden  j  und  so  kamen  die  vier  söhne  (4483)  pnmmein 
angeritten,  der  dichter  sagt  also  ganz  richtig  ir  ietweders;  jm  4|7106 
braucht  er  ietweder  sogar  von  mehrern,  in  so  fem  sie  von  einer  der 
beiden  seilen  kamen,  so  bezieht  sich  Trist.  2206  ietwedere  auf  die 
beiderleg  arten  von  fnlken,  die  roth  gefiederten  und  die  «tdk*  roth  ge- 
fiederten, übrigens  ist  schon  im  mhd.  ietweder  nicht  immer  auf  zwe$ 
beschränkt. 

4961.    ein  anbesoheiden  man  ein  unvernünftiger  miensck:  dassdk 
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9igt  nachher  nngewizzenheit ,   wozu  die  anm.  zu  z.  859  zu  verglei^ 
^  üt, 

5009.  boese  rede  drohungen,  hinter  denen  nichts  ist,  Iftt  schelten 
ngezogenin  wip  heifst  es  gleich  nachher:  vgl,  diu  rede  z»me  einem 
Ibe.    dorch  boese  rede  noch  durch  drö  Wigal,  2256.  2267. 

5025.  ander  den  arm  slnoc  er  den  sper,  so  dafs  er  es  mit  der 
)er8Chlbe  {Lieders,  iL  274.  Müller  liL  XXIX,  c.)  gegen  seine  brüst 
tsetzte  oder,  wie  es  z.  5327  heifst,  üf  sine  bmst  llmte :  vgl.  z,  7078 
iii   fVigal.  6631. 

5032.  hafte]  von  dem  infinitiv  haften,  nicht  von  heften,  nach  der 
n  den  lesarten]  hey  z.  881  angegebenen  regel  erlaubt  ^ch  Hartman 
IS  prät,  hafte  für  haftete  wie  bluote  3949.  4926.  Mngegef^  hnnn  das 
irticip  gehaft  nur  von  heften  herhommen,  wir  würden  uns  der  lelzr 
n  bemerkung,  die  billig  niemand  neu  seyn  sollte j  enthalten,  wenn 
cht  im  glossar  zum  Ootfrii  von  Sirafsburg  gehaft  von  haften  abge- 
itet  wurde, 

5035.   Yür  getragen  vorwärts,  eben  das  was  z,  5039  dan  ist :  vgl, 
5046. 

5058.   die  ruote  das  selbe  was  z.  5022  Stange  heifst, 

5074.  als  ez  ein  boum  wsere]  im  englischen  Iwein  als  it  had  been 
hevy  tree.  [Chretien  s,  184^  et  se  uns  granz  chesnes  Christ,  ne 
lit  greignor  effroiz  f^ist  que  11  g^anz  fist  au  ch^oir.] 

5078.  sl  heten  heiles  gesehen]  heiles,  mit  heile,  zu  ihrem  glüclc. 
I  pf  Kuonr.  244, 26  ir  habet  Bnolanten  Unheiles  gesehen  zu  euerem 
rderbeu ;  Erec  5939  anheiles  wart  ich  gebom.  [buch!,  1, 1053  so 
Q  wir  anheiles  gebom.  H,]  ein  s,  das  aus  dem  adject,  ein  adver- 
um  macht,  ist  nicht  selten,  anders,  gähes,  siebtes,  twerhes,  wider- 
eres  {Trist.),  unveiles  {Lanz.  5251  mit  weinlicher  stimme  wunsch- 
tns  alle  heiles  der  künegln,  diu  unveiles  umb  6re  nie  kein  guot 
Bwan  niemithls  ehre  um  gut  verkaufte),  unlütes  Trist,  17257,  leides 
ib.  965, 3,  offenbares  HS.  II.  87«,  heiles  Dietr.  7261.  aber  auch  von 
Astantiven  findet  man  dergleichen  adverbien.  dankes  ist  bekannt,  und 
ters  eine  gehört  auch  hierher,  falls  es  mit  eo'n  aldre  zu  vergleichen 
t,  stapfes  und  drabs  W.  With.  390, 10,  unmuotes  Nib.  2089, 3,  tu 
imuotes  Nib,  16837  Lafsb,  =  7884  Müller,  ob  höchlütes  W.  IHt. 
@,  3  vom  adj.  oder  subst.  abzuleiten  sey,  ist  wohl  nicht  leicht  zu  ent- 
heiden:  wir  finden  dieses  genitivische  s  sogar,  wo  die  vorgesetzte 
'äposition  dem  würklichen  genitive  widerstreiten  würde :  zeteiles  M6f- 
r  III,  XXIII»,  (ze  teile  XXI^),  en  allen  g&hes  Maria  103,  wider- 
nnes  und  entwerhes  O,  schm.  994.  vgl.  Gramm.  III,  129. 

21 
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5096.  ern  mohte  noch  ensolde  er  konnte  es  nicht  und  durfte  ^ 
nicht. 

5111.  den  ernst  sol  ich  im  niuwen  ich  werde  t'Am,  wo  ich  ^tuf 
hannf  neue  beweise  gehen  dafs  es  mit  meiner  freundschnft  ernstlich  ^^« 
meint  ist, 

5120.   unt  sult  im  des  genäde  sagen]  was  nach  der  zeile  5114 
steht  ist  alles  als  zwischenrede   anzusehen,  und  zwar  als   eilige  zwi- 
sehenrede j  in  der  man  nicht  hey  einer  construction  bleibt,    man  spreche 
die  Zeilen,  wie  sie  gesprochen  werden  müssen ,  hastig,  und  sie  werden 
die  würhung  nicht  verfehlen,  die  Hartman,  der  in  solchen  dingen  iich 
als  meister  zeigt,  hervor  bringen  wollte, 

5126.^  da  erkennet  er  mich  bl  in  der  folge,  nämlich,  wenn  er  mich 
und  den  löwen  zusammen  sieht:  vgl.  z.  7740. 
5129.    gestrite]  vgl.  die  anm.  zu  z.  62. 

5133.  mislich  mein  reiten  kann  vielleicht  statt  finden,  vielleichl 
auch  nicht. 

5138.  sine  länt  mich  niender  rlten  gar  nicht  reiten:  eine  bedeu- 
tung,  die  niender  öfters  hat,  vgl,  iw.  1752.  MS.  I.  11**.  ez  ist  noch 
niender  tac,  171*.  ez  ist  niender  gegen  dem  tage. 

5141.  vriste  unt  behuote]  es  ist  vielleicht  nicht  überflüssig  z» 
erinnern,  dafs  beide  vollwörter  präter.  sind. 

5155.  über  einen  rihten  mit  der  hnrde  ihn  zum  Scheiterhaufen 
verurtheilen.     augsb,  str.  s,  65  der  ausg.  des  freyh,  von  Freyberg» 

5157.  stnont  üf  ir  knien]  «o  wie  sten  hier  gebraucht  wird. so  auch 
s,  5886.  Karl  5'.  stnont  üf  sinen  knien. 

5160.  s!  het  sich  des  llbes  erwegen  es  aufgegeben;  eben  so  findet 
sich,  und  häufiger,  bewegen. 

5177.   W8ßr  er  iht  langer  gewesn  ausgeblieben;  noch  wörtlich  so  im 

engUsehen  had  he  been  any  longer:  MS.  I,  42*.  daz  du  als  lange  were. 

5181.    des  wil  ich  in  ir  schulden  stän  das  nehme  ich  auf  mtcft; 

ich  trete  in  ihre  stelle  und  will  alles  das  leisten  was  sie,  in  folge  dii' 

SSV  anklage,  zu  leisten  hat. 

5194.  unt  was  von  slnen  witzen  vil  nach  komen  als  ^  und  mar 
sehr  nahe  dabey  wieder,  so  wie  früher,  den  verstand  zu  verlieren^ 
wsre  würde  hier  gegen  den  mhd.  Sprachgebrauch  seyn:  nach  hat  immer 
den  indicativ  Tiey  sich, 

5221.  Vrouwe  zeiget  mir  die]  Chretien  [*.  186*]:  Et  dit,  mit 
dameiselle  oü  sont  Oil  qui  vos  blasment  et  ancusent?  Tot  mainte- 
nant,  s'il  nel  refasent,  Lor  iert  la  bataille  arramie  (angeramet), 

5231.  daz  sl  yil  kdme  üf  gesach  dafs  sie  nur  mit  der  gröfkten 
mühe  die  äugen  aufschlug. 
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5238.  daz  sl  iu  müezen  werren  dnfs  ihr  eben  so  Uieht  mit  thnfn 
fertig  werdet^  als  ich  wMchuldig  hin,  die  wendung  hat  einige  ähnHeh^ 
ieii  mit  der  z,  4867  gebrauchten,  werren  mit  einem  persönlichen  datitte 
ist  nicht  sehr  häufig.  —  vgl,  Auswahl  s.  303. 

5250.  daz  ei  von  ir  6ren  schiet  daß  die  königin  that  ums  sie 
nndrte. 

5272.  deheine  misseriete  wohl  der  plural  von  der  misserftt:  vgh 
Gramm.  I.  677. 

5273.  was  von  diu?  eben  so  viel  ah  waz  dft  von,  waz  dar  umbe, 
waz  danne,  wie  denn  auch  spätere  abschreiber  diese  wtirter  statt  diu 
setzen. 

5276.  mit  den  beiden  mit  gott  und  der  gerechten  sache  (der  w&r- 
heit). 

5285.   ze  deme  dröt  ir  mir]  dieses  zno  ist  zu  merhen. 

5288.  höher  gän,  stän  (5303)  weiter  weg;  das  ferne  erscheint  auf 
einer  ebenen  fläche  immer  höher:  vgl.  fTigal  1500.  7476:  (daselbst 
z.  7825  und  s.  621  ist  höhe  st.  hoch,  zu  setzen). 

5293.  der  leu  yert  mit  mir  alle  zlt)  im  englischen  Iwein  (2575) 
Of  my  lioon  no  help  i  crave,  I  ne  have  none  otber  foteknave,  If 
he  wil  do  yow  any  dere,  I  rede  wele  that  ye  yow  wer.  [Chretien 
s.  187«.] 

5297.   vgh  z.  60. 

5311.  nnde  liezen  von  ein  ander  gän]  s.  Wigal.  s.  585,  der  accu^ 
sativ  ors  wird  in  der  gl.  redensarten  ausgelassen:  so  im  Trist,  er  lie 
hine  gän  9113.  16048.  16181.  er  lie  hin  g&n  punieren  9167.  er  lie 
her  gän  pnnieren  6751.  er  lie  hin  rlten  gän  mit  sporn  9198.  sl  lie- 
zen von  ringe  gän  5054.  sl  liezen  üz  den  porten  gän  18888.  sie 
liezen  üf  ir  rücke  gän  5494.  er  lie  strlten  gän  5593.  —  bey  Wolf^ 
mm,  er  liez  näher  strichen  Wilh.  324,  20.  Parz,  679,25.  —  eben  sa 
das  schiff:  Trist.  7419;  sich:  Trist.  13530. 

5312.  daz  si  ir  pnneiz  möhten  hän:  sl  rumden  ein  ander  ir  pa- 
neiz,  wie  es  z.  6986  heifst.   s.  Vfigal.  s.  633  und  Auswahl  289. 

5324.  leisierte  hin]  s,  Wigal.  s.  643.  leischiernde  den  zoum  kur- 
zen Parz.  738,25.  611,9.  das  wort  wird  meistens  als  neutrum  ge- 
braucht,  Parz.  678  steht  es  aber  als  activ  daz  ors  leischieren. 

5326.  und  tete  schiere  den  wanc  bog  schnell  um.  wanc  ist,  wie 
der  bestimmte  artikel  zeigt,  an  dieser  steife  ein  hunstausdruch :  in  an- 
derer  bedeutung  steht  es  z.  6430. 

5328.  unt  llmte  vaste  sin  sper  vor  üf  sine  bmst  her  er  drückte 
S€in  sper  fest  gegen  seine  brüst  her.  vgl.  die  anm.  zu  z.  5025,  und 
Trist.  710.  —  es  gibt  übrigens  ein  starkes  intransitives  voUwort  ich 

21* 
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llme,  leim,  Urnen,   dns  ursprüngHch  tvohl  bedeutete  zähe  letehen:  8, 
Diut.  I.  450  dö  sl  der  rede  niht  enleim  (so  ohne  zwei  fei  zu  legen) 
und  die  von  Schmeller  im  Bayer,  wörterh,  angeführten  glossen;  zwejf'  -^ 
tens  ein  schwaches  transitives  ich  lime,  Umte  mache  hieben,   das  ins- 
edelm  oft  auch  metaphorischem,  vom  vogelleim  hergenommenen  «tmi^ 
gebraucht  wurde:  so  gellmte  ougen  Trist,  11908,  rlme  llmen  Triste 
4714;  endlich  ein  drittes,  von  dem  Substantive  Um  gebildetes  wort  da^ 
gellmte   zwl ,   diu  gellmte   minne  Trist.  844.  865.  —  oh  dem  schönen 
adverbium  gelime  (Gregor  203)  langes  oder  kurzes  i  zukomme,  ist,  ßrs 
erste,  schwer  zu  entscheiden, 

5331.  dö  muote  in  mit  tem  swerte]  dem  texte  liegt,  wie  in  der 
regel  immer,  die  handschrift  A  zum  gründe:  ihr  motim  (niAn  übersehe 
der  dativ  nicht)  nehmen  wir  für  das  präter.  des  niederd,  mceten.  ge- 
gent  im  in  D  so  wie  begegent  im  in  b  zeigen  nicht  nur  dafs  beide 
Schreiber  das  wort  richtig  verstanden,  sondern  auch  dafs  sie  fürehteten 
es  mfichte  dem  leser  nicht  verständlich  seyn,  das  übrige  sind  wohl  ge- 
meinte aber  übel  gerathene  besserungen.  Hartman  sagt,  der  truchsäfse 
rannte  seinem  feinde  entgegen  um  auf  ihn  mit  dem  Schwerte  einzuhauen, 
davon  ist  eines  mnoten  tfi  sinn  und  construction  verschieden,  und  eines 
mit  dem  swerte  gern  (Rabensl.  436)  heifst  nicht  gegen  ihn  anrennen, 
sondern  schon  würklich  auf  ihn  einhauen,  und  so  weit  sind  die  zwey 
feinde,  von  denen  hier  die  rede  ist,  noch  nicht,  eben  deshalb  htm» 
auch  maote  nicht,  wie  der  Schreiber  von  B  that,  ßr  das  präter.  von 
müejen  genommen  werden,  allerdings  müfste,  dem  lautverhältnisse  ge- 
mäfs,  das  t,  das  im  gothischen,  angelsächsischen,  englischen  und  andern 
norddeutschen  sprachen  steht,  in  z  übergehen,  und  so  findet  sich  aueh 
würklich  Alt  meisterges,  CCCXVIII,  («.  11«)  sönde  Hute  die  giengen 
im  Z8  muoze,  wogegen  daselbst  CCCCLXXIU  (s,  29«)  der  snmer 
knmpt  tza  mute  auf  blaote  reimt,  allein  in  einem  kunstworle  der 
rittersprache,  wofür  unser  mnoten  anzusehen  ist,  wird  das  beybehidr 
tene  t  niemand  befremden,  leser,  denen  die  niederdeutsche  mundart 
weniger  geläufig  ist,  verweisen  wir  auf  das  Brem,  wörterb,  III,  190. 
zum  Schlüsse  belegen  wir  das  Substantiv  diu  muote,  so  wie  das  voll- 
wort  ich  muote,  wofür  sich  in  den  handschriften  auch  hin  und  wieder 
ich  entmuote  findet,  mit  beyspielen  theils  aus  Hartman  selbst,  tkeHs 
aus  andern  dichtem.  Erec  HS  diu  just  wart  so  krefteclich  das  diu 
ros  hinder  sich  an  die  hähsen  gesäzen.  der  muote  was  erl&zek 
der  rittr  Yders  unz  an  die  stunt:  dö  wart  sl  im  gar  kunt.  Parz. 
81^,  13  der  dritte  (stich  beym  (urnieren)  ist  zentmuoten  ze  rehter  tjost 
den  guoten.  W.  VFilh.  29, 13  Arofei  der  Fersän  dem  was  in  mangen 
landen  län  prls  ze  mnoten  und  zer  tjost.   das.  361,  22  man  sah  onch 
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lanegQ  an  der  kür  der  ze  maoten  widr  geworfen  h&t.  TU,  27,247 
16  ellenthaften  gerten  ze  muoten  wider  werfen.  Bit.  8692  d&  muot 
ich  g6n  im  Ortwein.  das.  11901  g^n  dem  begunde  maoten  der  tridi- 
eze  Sindolt.     auch  das  zweymahlige  maotl  im  Hildebrands  Hede. 

5332.  als  er  gerte]  er  bezieht  sich  auf  den  truchsäfsen,  nnd  gerte 
eht  statt  'verlangt  hatte*  (anm.  zu  z,  62).  —  der  wille  des  truchsäfsen 
ar  die  ehre  des  sieges  allein  zu  erhäm'pfen. 

5339.  des  im  ze  schaden  mohte  komen]  des  vermöge  der  attrac- 
on  St.  daz:  vgl.  z.  7748. 

5340.  der  tröst]  der  ist  zu  betonen:  vgl.  die  anm.  zu  3346. 
5343.    die  noch  werten    die  noch  bey  hräften  waren,    so  ist  auch 

.  Heinr.  759  zu  lesen  nnde  nns  m!n  lieber  herre  wer,  unde  also  lange 
ibe  {s.  Ausw.  s.  26).  vgl.  z.  6733.  Stricker  5, 206.  Lanz.  84  daz  der 
änec  so  lange  werte. 

5350.  zwdne  sint  eines  her]  dasselbe  Sprichwort  oben  z.  4329. 
5366.  &ne  den  tot  abgerechnet  dafs  er  das  leben  behielt, 
5369.  Yümamens]  aus  vür  namen,  das  mit  bl  namen,  benamen 
leich  bedeutend  ist  {s.  anm.  zu  z.  154),  bildete  sich  ein  adverb,  vör- 
ftmens,  das  dann  auch  in  vürnames,  vürnams  verkürzt  wurde,  auf 
^eiche  weise  steht  im  Gregor.  775  in  der  Wiener  handschrift  vor  tftgs, 
ieders.  I,  637  widerbachs  st.  wider  dem  bache.  in  der  Keiserchron. 
tutet  das  adverb  vernemis,  vememes:  37^  dem  nleiske  mach  dao  wol 
jm.  der  sele  nemacht  duo  nememis  nicht  gescaden.  47^  do  sprac 
sr  konic  constantin  der  rede  nemac  aememes  nicht  sin.  60^  die 
ehtsßre  sprachen  dar  beide  zao  ir  ne  snlt  is  aememes  nicht  tuo. 
as  Gramm,  ill.  s.  90.  91.  105.  773  über  vürnamens  gesagt  ist,  er- 
artet  noch  weitere  aufklärung;  auf  keinen  fall  aber  ist  an  eine  bc~ 
\euerung  zu  denken  y  die  in  vürnames  oder  vürnamens  eben  so  wenig 
ithalten  segn  kann  als  in  benamen. 

5374.  ze  slnen  bruodem  wert]  so  Erec  6146  gegen  ir  brüsten 
ert  Bit'  82'  hin  entgegen  werte,  das.  109^  st  drangen  vadte  dare- 
ert.  Karl  101^  nach  Rolande  wert.  troj.  22882  hin  ze  Stade  wert. 
iiif.  /.  404  zu  gode  wert  das.  438  gein  hüse  wert  vgl.  Fündgr.  i.  397. 

5375.  er  hete  zlt  es  seg  die  höchste  zeit  {s.  Wigal.  z.  6035):  ge- 
idJ  das  gegentheil  von  dem  was  diese  worte  jetzt  bedeuten. 

5382.  sai^  entworht  er  in  machte  er  ihn  zu  nicht e:  Trist.  9093. 
arh 

5388.    des  gienc  ir  not  dazu  hatte  sie  Ursache.    Wigal.  s.  669. 

5427.  deheinen  der  im  geschieh]  aus  der  folgenden  teile  ist  zu 
rstehen  angemach:  deheinen  angemach  der  im  geschach,  niawan  den 
JF  dem  lewen  geschach.  vgl.  z.  3970.  —  der  engl,  dichter  sagt  js.  2655. 
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by  his  aar  (sote)  sei  he  noght  a  stra, 
bat  for  his  lionn  was  him  wa. 
[Chretien  s  188"  m^s  de  tont  ce  tant  ne  s'esmaie  com  de  son  lyon 
qui  se  deut.] 

5429.   nü  was  ez  ze  den  zlten  site]  Chretien  [«.  188*] 

ce  est  reisons  de  justice 
qne  eil  qui  antrni  jnge  ä  tort 
doit  de  cele  meismes  mort 
morir,  qne  il  li  a  jngi6e. 
5452.   nnt  schiet  also,  llhte,  dan]  diese  zeile  ist  zwischengeietsl, 
und  häite^  bey  strengerer  anordnung  der  sätze,  erst  nach  z,  5456  fol- 
gen  miShssen,  —  man  hüte  sich  also  mit  Uhte  zu  verbinden;  alsd  til 
unerkannt;  llhte  er  hatte  gar  keine  schwierigheit  so  unerJeannt  we§  n 
gehen:   vgh  5808.    [vergh  die  lesarten.] 

5486.  wan  dem  er  doch  gewizzen  ist  aufser  demjenigen  der  ihn 
bereits  weifs  (Lunete), 

5491.  wan  nennet  ir  sl  doch]  vgl,  die  anm,  zu  z,  2214. 

5492.  noch  jetzt  noch  nicht. 

5521.  22.  die  lesart^  die  den  falschen  reim  man  :  gesehen  hin 
verbessert,  danne  in  noch  hie  schlnet  an,  hat  nicht  mehr  sicherheii 
als  eine  conjectur;  aber  sie  ist  wahrscheinlich,  —  ganz  nach  Hartmim- 
nes  art,  Wiederholung  eines  andern  verses  (5476)  mit  kleiner  veränie- 
rung»  —  einen  andern  Vorschlag^  statt  hän,  kan  zu  lesen  s.  zu  in 
Nib.  1066,  2.  —  ein  boeser  man  ein  minder  braver  biderber  man. 

5527.  daz  laster  nnt  tie  schände,  die  von  jedem  mich  trifft  swer 
u,  w,    so  ist  die  rede  zu  ergänzen:   vgl,  z,  5612.  ■ 

5546.  da  er  unt  tin  vrende  min]  tu  jeder  handschrift  lautet  dien 
zeile  anders.  A  da  her  nntie  uronde  sin  E  da  er  yn  div  vrowe  min 
d  da  er  und  die  fraw  mein  D  da  eile  di  vrende  min  a  de  dj  synne 
nnd  dy  freude  myn  B  da  daz  herce  min  b  da  vil  gar  das  hertse 
myn  die  zwey  ersten  lesarten  ausgenommen  sind  alle  andern  offenbmt 
vermache  der  Schreiber  dem,  was  ihnen  keinen  sinn  zu  haben  schien, 
sinn  zu  geben,  von  unserm  texte  [in  der  ersten  ausgahel  kann  mm 
das  gegentheil  sagen:  er  ist  ohne  sinn  {wenn  im  verschlossenen  sikrein 
der  schUlssel  liegt,  me  dann?);  aber  er  enthält  das,  was  sich  aus  di* 
lesarten  ergibt  als  das  echteste,  worin  also  die  sicherste  spur  der  Wahr- 
heit ist,  zweyerley  dürfte  man  etwa  versuchen  um  auf  die  ursprint 
liehe  lesart  zu  kommen:  entweder  nehme  man  an  das  sin  der  kanä' 
Schrift  A  sey  richtig,  so  dafs  Iwein  von  sich  —  tti  solchem  falle  get 
nicht  ungewöhnlich  —  in  der  dritten  person  spricht :  du  bist  der  sehrein, 
in  welchem  er,  der  arme,  dem  du  gottes  hülfe  wünscl^st,  und  dem  ifocft 
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«»r  du  helfen  Jutnnsf,  anmmt  aller  freude  seines  lehens  verschlossen 
^iefft;  und  du  trägst  den  schlüssele  der  schlaf s  und  Schrein  öffnen  hann, 
*der,  weil  doch  das  Übergewicht  der  hnndschriften  für  min  ist^  nehme 
nnn  er  für  6re  und  beziehe  die  worte  6re  unt  tiu  v  reu  de  min  auf 
l^nudinens  letzten  wünsch  {z.  5Ö40),  gott  möge  ihm  sein  swsrez  nnge- 
Düete  yil  schiere  verhehren  ze  vrenden  nnde  ze  6ren.  --  im  tlkg^ 
ischen  Iwein  heifst  es  ganz  kurz  (2680)  unto  himself  tfaan  aas  Said 
le,  Thou  ert  the  lok  and  kay  also  Of  al  my  wele,  and  al  my  wo. 
Chretien  s,  189^  pnis  dit  entre  ses  denz  soef ,  Dame,  vos  en  portez 
a  clefy  et  la  serre  et  Tescrin  avez,  oü  ma  joie  est:  si  nel  savez.] 
dergleichen  ähnlichheiten  in  bey werken  sind  auffallend  genug;  doch 
raucht  das  schlofs  deshalb  weder  ein  französisches  noch  ein  englisches 
;u  seyn.  der  slüzzel  ist  wenigstens  deutsch,  in  der  Münchner  hand- 
ehrift  der  epistolae  Werinheri  f.  230  findet  sich  ein  lateinischer  lie^ 
esbrieff  der  bei  Petz  fehlt,  am  ende  des  selben  schreibt  der  tegersh- 
eer    ffernher  (diese  verse  hat  Docen  uns  niitgetheilt) 

da  bist  min  ih  bin  din 

des.  solt  du  gewis  sin 

da  bist  besiossen  (sie) 

in  minem  herzen 

verlorn  ist  daz  slazzellin 

da  möst  och  immer  dar  inne  sin. 
« •  • 

mch  Singenherg  (M8,  I.  152^)  sagt  wer  kan  nü  den  släzzel  rinden, 
ier  mir  vreade  entsliezen  sol?  wolde  sl  sichs  anderwinden,  daz  konde 
r  ^enftde  woL 

554ß.   nü  het  er  rltennes  zlt]  vgl,  die  anm,  zu  z,  5375. 

5553.  ein^n  gaoten  wec  hin  ein  gutes  stück  weg,  wie  wir  noch 
agen^ 

5555.   daz  sl  allez  war  liez  was  sie  auch  treulich  hielt. 

5558.  andez  ze  rede  brsehte]  wir  würden- jetzt  sagen  ^  alles  was 
eine  traurige  läge  beträfe  in  Ordnung  brächt e\  rede  hat  hier  ganz 
üe  hedeutung^  die  Wigal.  s.  447  entwickelt  ist, 

5560.  so  getriawe  and  so  gewsere  was  diu  gaote  Lünete]  nieht 
ur  wort,  Urkunde,  msere  können  gewsere  sef^n^  sondern  auch  der 
tensch^  in  dem  kein  falsch  ist ,  ei^e  gute  treue  seele^  wie 
Hr  jetzt  sagen  würden,  heifst  gewahre,  und  heifst  so  auth  dann,  wenn 
Heees  hegtvort  sich  durchaus  nicht  auf  etwas  bezieht^  das  er  sagt  oder 
terepricht:  vgt.  Gregor  SiB.  Maria  78.  109.  Trist.  4388.  Kar(  37«. 

5587.  din  vil  wegemüediu  not  die  noth,  die  emenwegenuieden 
kn  g^t.  dafs  wegemüede  von  personen  gebraucht  wird  ist  bekannt; 
in-  freierer  gebrauch  des  Wortes  ist  hier  zu  lernen. 
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5588.    llhte  vil  gar  leicht,  s,  die  anm.  zu  z  247. 

5594*  nftch  sinem  rehte  teinem  Stande  gemäfs:  $,  die  anm,  u 
%.  3572. 

5607.  ze  siner  sonder  gereit  es  wurde  ihm  eine  BonderiauDer, 
¥H£  Wolfram  sagt  {fTilh,  63, 14)  zu  rechte  gemacht,  tro  er  alleiutey» 
k9nnte.  —  diu  sunder  gehört  zu  den  seltenen  Wörtern.  —  ist  gereit 
mdjectiv,  oder  particip  von  gereiten  (En,  9555)  ?  die  ahkurzumg  ist  der 
Sprache  unseres  dicht ers  gemäfs:  vgl,  Erecdßl.  375.   Grej^or.  538. 837. 

5618.  ze  schoener  kanst  diu  güete]  bey  ihrer  hunst  wunden  s» 
heilen  waren  sie  auch  wohlwollend  und  gut.  ze  deutet  häufig  das  heiß- 
sawunen  seytt  an,  und  vertritt  onde:  Gregor,  55.  Klage  138.1^. 

[5621.    Chrelien  1B9*  jors  i  sejoma  ne  sai  quanz.] 

5626.  beclagen  -der  tod  trat  als  hläger  gegen  ihn  auf  und  Infi 
ihn  so  in  die  enge  dafs  er  ihm  sin  leben  ze  saone  mnose  geben. 
Bari.  395,8  gehielet  der  tod  eine  hervart,  und  der  gleichen  ausdrucke 
hat  die  alte  spräche  mehr. 

5628.  ze  nötigen  dingen  d.  h.  ze  grözer  noete.  wns  den  phrsl 
von  dinc  betrifft  j  so  verweisen  wir  auf  das,  was  oben  zu  js.  408  he- 
merhl  ist.  nötec  heifst  derjenige  der  sich  in  noth  befindet:  iach  sol 
erbarmen  nötec  her  Parz.  107,25. 

5629.  den  von  dem  Swarzen  dorne]  beg  Chretien  [s.  190*]  li  n- 
res  de  la  noire  espine ;  im  englischen  Iwein  (2746)  a  gryt  >  lord  of 
the  land.  auch  Tit.  XV.  115  wird  der  von  detn  Swarzen  dorne  er- 
wähnt, ist  aber  ein  fürst, 

5642.  ich  w&nde  mich  genieten  groezers  liebes  mit  dir]  tc^if  üt 
starhe  form  des  comparatives  betrifft,  so  erinnere  man  sich  erstlii^  m 
das  wns  Gramm.  I.  757  und  758  so  wie  Gramm.  III.  566  gesagt  mfi^ 
und  zweitens  vergleiche  man  im  Iwein  die  anm.  zu  z.  4024  und  iU 
zeile  4S06  und  7256.  die  starke  form  darf  im  mhd.  nicht  auffallen, 
^a  schon  0.  II,  6^90  bezziremo  ha%  und  in  gewissen  fällen  wird  mm 
im  mhd.  die  schwache  form  kaum  mehr  finden,  z.  b.  wohl  grCBzen 
liebes  aber  schwerlich  im  femininum  groezem  liebe,  übrigens  ist  aller' 
dings  hier  auch  der  positiv, .  den  Bbd  haben,  nicht  unpassend,  den  hef- 
spielen,  welche  die  starjie  form  belegen,  kann  man  noch  beifügen  Genes. 
Pnndgr.  U.  53, 26  vone  grozzerer  Sre ;  Trist.  1749  da  man  mit  lei- 
dereme  leide  siht  leidere  ongenweide.  —  das  voUwort  nieten,  genie- 
ten verdient  immernoch,  sowohl  in  hinsieht  auf  etgmologie  (s.  Chrawm, 
II»  50)  als  hedeutung  und  gebrauch,  eine  ausführlichere  Untersuchung 
als  hier  tpn gestellt  werden  kann,  diese  sii  fördern,  wollen  wir  wenig- 
stens auf  Frisch  II.  19,  Schmeller  IL  715,  Graff  ii.  1048,  Gramm.  IV, 
234.  243.  663.  951  verweisen,   mehreres  wird  fortgesetzte  anfmerksofn- 
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hu  JehreUf  und  wir  fütjen  daher  dem,  was  die  eben  genannten  ehren- 
werihen  forscher  uns  bieten ,  nur  bey:  pf.  Kuonr,  84, 17.  Notk,  ps, 
102,  5.  Windberg,  interlinearv.  s.  43  Maria  s.  38.  Parz,  33,  21.  444, 16. 
545, 16.  Wolfr.  Tit.  141, 4.  165, 4.  W.  Wilh.  134, 2.  MS.  L  38*.  Kl. 
3306  (y.  d.  Hagen),  troj.  130«.  Kolocz.  163.  170.  —  erst  wenn  reicher 
vorrath  gesammelt  ist,  IHfst  sich  an  sichten  und  ordnen  denJien,  —  bey 
Bärtman  findet  sich  das  wort  nur  Gregor  1234  und  iw.  5642  und  7960. 

5666.    durch  ir  karge  rsete  hinterlistig  wie  sie  war. 

5670.  greif  die  n&cbvart  ham  hinter  ihr  her.  grifen  so  wie  die 
damit  zusammen  gesetzten  Wörter  bedeutet  im  allgemeinen^  etwas  vor- 
nehmen, sich  an  etwas  machen ;  vgl.  z.  8022.    ze  töde  grlfen  Bert.  229. 

5678.  nü  was  dia  küneginne  wider  komen]  Lanzilot  hatte  sie  mit 
Btrite  geholt  Parz.  387, 8.  [Chretien  s.  190*  8*avoit  trois  jors  que  la 
reine  estoit  de  la  prison  venae,  oü  Mel^aganz  Tot  tenae,  et  trestuit 
li  antre  prisoD,  et  Lancelot  par  traison  estoit  rem^s  dedenz  la  tor. 
et  en  celai  meimes  jor  que  en  la  cor  vint  la  pucele ,  i  fut  venae  la 
Dovele  dou  g^ant  cruel  et  felon  qae  11  Chevalier  au  lyon  avoit  en 
bataille  tu^.] 

5737.   wände  .  .  .  dö]  s.  die  anm.  zu  z.  736. 

[5761.  Chretien  191*  et  trespasse  meinte  jorn^e,  c'onques  nove- 
les  n'en  aprist.] 

5787.  ervseret  von  der  arbeit  hätte  in  solcher  noth  mnth  und 
besinnung  verloren :  s.  die  anm.  zu  z.  3250. 

5791.  wart  vinster  unde  tief  es  wurde  finster ,  und  sie  mufste 
durch  tiefen  hoth  reiten i   vgl.  js.  267. 

5802.  hin  wlste  si]  dafs  die  lesart  der  handschr.  A  vorzuziehen 
sey^  leidet  kaum  einen  zweifei;  denn  nicht  das  ihal^  sondern  der  schall 
des  homs  lehrt  sie^  wo  die  bürg  liegt,  vgl.  8835  diu  Eelbe  stimme 
wlste  in.    [vergl.  die  lesart  en.] 

5827.  man  sagt  von  im  die  manheit  d.  h.  so  gröze  manheit.  das 
folgende  unt  ist  für  die  jetzige  spräche  völlig  überflüssig,  nicht  so  für 
die .  ältere,  vgl.  n'igal.  s.  729.  MS,  II.  140^  unt  solde  ich  malen, 
145*  nnt.hsete  ich. 

[5836.  Chretien  s.  191*  car  4  un  mien  mult  grant  besoing  le 
m'envoia  dez  avant  hier.] 

5838..  nlge]  dieses  nlgen  ist  ausdrucjk  eines  frommen  Segenswun- 
sches: vgl.  Parz.  375,26.  392,29.  Trist.  11532  und  /u;.  6013.  7755.  so 
wie  hier  dem  stlge  genigen  wird^  so  Iw.  357  ei:  tete  den  stlgen  unt 
den  wegen  manegen  güetllchen  sogen,  eben  so  Wigal.  4019.  MS.  i. 
4*.  7*.  24*. 

5862-    aber  üf  ten  wec]  vgl,  die  anm.  zu  z.  2034. 
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5886.  diu  st^t  an  ir  gebete]  dnfs  auch  von  hnieenden  stön  gesagt 
wird,  zeigt  die  oben  hemerkie  z.  5157. 

5875.  unt  sine  bruoder]  die  unumgelautete  form  des  plurals  ver- 
bürgt B,  und  noch  bündiger  W.  Wilh,  453,17.  troj.  169c.  Lxeden. 
in.  391. 

5922.  swaz  ich  guoter  msere]  wie  artig  die  hövische  Lünete  itci 
auszudrüclten  weifs! 

5946.  gndrde  unt  raowe,  die  ihr  mir  bietet:  vgl,  z.  7771  und  die 
onm.  zu  z.  646 

[5952.  Chretien  193^  11  parti  orendroit  de  nos.  encor  enniiit 
Tateindroiz  vos,  se  le  chemin  savez  garder:  mes  gardez  vos  detrop 
tarder.] 

5962.  gerdrtet  ir  im  rehte  Da  wenn  ihr  seine  spur  nicht  vertiert 
—  nä  steht  statt  nach,  der  präposition:  vgl.  Nib,  660,3. 

5966.  si  begnnde  schiafteD  galop  zu  reiten:  s,  Lachm,  ausw,  t. 
292.  das  ia  in  B  wird  durch  scuffen  in  C  und  die  spätere  form  schaof- 
ten  bestätiget:  vgl,  Lohengr.  129.  er  kom  mit  einem  vollen  schouft 
und  niht  gedrabet.    im  schottischen  heifst  to  sconp  schnell  laufen. 

5968.  Bö  liebe  als  ir  dar  an  geschach]  man  denke  sich  hierbe^i 
das  herzliche  nichen,  mit  dem  diese  anrede  von  so  manchem  aufmerh' 
sam  gespannten  Jireifse  von  Zuhörern  erwidert  wurde. 

6001.  ichn  hän  genäden  niht  beif  mir  kann  nicht  von  herahlassw^ 
die  rede  seyn;  ich  stehe  selbst  so  tief  als  nur  einer  stehen  kann. 

6003.  swer  guoter]  nach  wer,  swer,  eteswer,  ieman,  nieman  st^t 
entweder  der  genitiv  des  plurals ,  oder  der  casus  wird  apponiert.  tm 
ahd.  scheint  der  nominativ  immer  den  genitiv  hinter  sich  zn  hohen: 
wer  anderro  Boeth.  205.  nioman  anderro  Boeth.  33.  N.  21, 12.  niemta 
guotero  N.  80,8,  und  demnach  ist  wohl  auch  im  mhdeutschen,  wenn 
gleich  die  efidung  nicht  entscheidet,  der  genitiv  anzunehmen :  swer  guo- 
ter Iw.  6003.  wer  guoter  Wigal.  1.  Rudolf  {Vir.  Wilh.  s.  XVI).  iemei 
vremder  Iw.  6229.  nieman  guoter  Walth.  18,  33.  nieman  löser  WsHtl. 
s.  166.  —  nach  einem  andern  casus  tritt  bald  die  apposiiion  ein:  mit 
niomanne  andermo  Boeth.  87.  etteweme  wisem  Keiserchr.  ieman  an- 
dern, ieman  anderme,  Bihteh.  42.  62.  25.  60.  niemen  gaoten  WHlth. 
44, 29.  bald  folgt  der  genitiv  du  minnest  nieman  guoter  M8.  I.  596. 
Bwen  reiner  altd.  wähL  ///.  174.  mir  noch  nieman  guoter  M8. 1. 181*. 
ieman  guoter  MS.  I.  61*,  wohey  jedoch  zu  bemerken  ist  dafs  in  den 
beiden  letzten  stellen  eine  frau  spricht.  MS.  I.  99*,  v^f.  I,  1&,  hitt 
der  eine  Schreiber  die  apposition,  der  andere,  st.  nieman  guotem,  mir 
niht  wol. 


6008.  heiles  biten  alles  gute  wünschen :  vgl.  Patz,  3,  6.  Wigal, 
s,  615.  —  für  wände  .  .  .  dö  vgl,  die  anm,  zu  z,  736. 

6012.  dftne  wirret  in  niht  an  da  habt  ihr  nichls  hemmendes,  hin- 
demdes  zu  befürchten,  vgl,  Bari,  39,40.  an  den  (so  Lafsib,)  wirret 
ime  niht 

6046.  mit  mlnem  yater  belegn  bey  meinem  vater  liegen  ge- 
blieben, be  drückt  hier  aus  was  ge,  aufser  dem  parlicip,  vor  ligen 
bedeutet, 

6059.   den  ir]  ir  ist  genitiv  des  Singulars;  eben  so  z,  7689  daz  ir. 

6065.    das  selbe  Sprichwort  etwas  verändert  Kolocz,  s,  132. 

6076.  wehselmsre]  vgl,  Erec  9706.  manec  wehsehnsere  sagten 
Bi  dö  beide. 

6079.  mit  ninwen  mseren  mit  manigfaltigen  gesprächen:  so  oft 
hey  Wolfram, 

6080.  nü  sähen  sl  w&]  vgl.  die  anm.  zu  z.  3102.  —  die  bürg  hiefs^ 
nach  Chretien  [s,  194*]  le  ohastel  de  pesme  aventare,  nach  dem  engl, 
Iwein  (2933)  thie  castel  of  the  hevy  sorow. 

6097.   Yür  geköret  weiter  geritten. 

6123.  ein  her  komen  man  wird,  nach  der  spräche  unserer  alten 
ttndtrechte ^  einem  der  üz  der  stat  gebom  ist  entgegen  gesetzt:  vgl, 
augsh,  stadtr,  57.  freyb,  stadtr.  215.  so  auch  im  islHnd,  u.  a,  s.  Orimm 
rechtsa,  s,  5. 

6126.  Tür  die  sin  strftze  rehte  giehc  über  die  hinaus  seine  strafse 
ihn  führte,  als  er  den  weg  nach  der  bürg  einschlug,  vgl,  6243  vür  daz 
tor.  —  stat  und  market  (z,  6086)  bezeichen  dasselbe. 

6135.  diz  ritterliche  wlp  diese  schöne  Jungfrau  von  so  hohem  an- 
stände, gestalt  8ö  ritterlichen  wol  Bari.  296,  5.  vgl,  die  anm,  zu 
z.  1158. 

6140.   wan  dazs]  in  dieser  zeile  haben  alle  handschriften  wan. 

6144.  über  gnot  ande  über  lebn  bey  vertust  des  Vermögens  und 
des  Ubens:  daz  gebot  ist  über  guot  nnde  über  lebn  in  so  fern  diese 
ihm  unterliegen, 

6172.   sümder  nnlange]  so  lange  man  sümen   ohne  object  nicht 
nachweisen  kann,  mufs  man  beynahe  vermuthen,  es  sey  in  A  ein  accu- 
sativ  {ein  n)  ausgefallen,  oder  stuonder  zu  lesen,    beyläufig  bemerken  . 
wir,  dafs,  nach  K,  40*.  farsunmando,  sümen  in  die  erste  schw.  conju- 
gation  gehört. 

6190.  dar  in  ^]  so  alle  handschriften  aufser  d,  in  der  da  man 
steht,  bekanntlich  vertritt  dar  tti  Verbindung  mit  präpositionen  häufig 
das  ahd.  thftr,  wie  diefs  in  darin  {mhd.  dar  inne),  darum  u.  m,  noch 
der  fall  ist,   z,  6285  in  dar  in  (darein)  ist  dar  aber  thara.    und  hier 
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ist  eine  Vermischung  zweyer  constructionen  anzunehmen:  er  snhhineiiif 
und  sah  da. 

6199.  worhten  an  der  rame]  man  sagte  an  der  rame  und  in  der 
rame  würken  {Mart,  22),  am  stickramen  arheiten. 

6200.  der  werc  was  aber  äne  schäme  diefs  war  zwar  säuert  nbir 
doch  nicht  schimpfliche  arbeit,  —  dafs  sich  aber  hisweiten  .auf  einn 
gegensatz  bezieht,  der  ausgelassen  und  aus  dem  zusammenhange  der 
rede  zu  verstehen  ist ,  leidet  heinen  zweifeh  die  zeile  'test  dw  im 
aber  iht?',  die  in  unserer  frühern  ausgäbe  des  Iwein  aus  der  wiener 
handschrift  des  Oregorius  als  beyspiel  angeführt  wurde,  läutet y  nad^ 
der  vaticanischen  handschrift ,  'sich  her,  tsete  du  im  iht'  und  ist  tM 
der  Berliner  ausgäbe  vom  jähre  1838  j$.  35.  z.  1131  zu  suchen. 

6202.  die  läsen,  diese  wanden,  beide  Wörter  beziehen  sich  mf 
das  von  den  frnuen  gesponnene  garn ;  *lesen  ist  noch  in  der  hemtigt» 
spräche  ein  hunstworl  des  webers,  und  die  garnwinde  kennt  jeder. 

6203.  disin  dahs]  noch  jetzt  heifst,  nach  Schrank*s  bayerm^ 
reise  s.  142,  geschwungener  flachs^  gedoxter  flachs  [s.  Schmeller  i.  363). 
doch  mufs,  nach  MS,  /.  22*.  23.  und  den  von  Benecke  heraus  'gegebe' 
nen  beglrägen  s,  12.  13.  60.  dehsen  eine  arbeit  segn,  welche  der^  iin 
wir  jetzt  schwingen  nennen^  voraus  geht^  wahrscheinlich  also  6redlM, 
und  das  pafst  auch  zu  unserer  stelle,  in  der  des  schwingens  nicht  ge- 
dacht  wird,  VFernher  der  Gartenäre  sagt  in  seinem  Meyer  Helmbrei^ 
z.  1361  bey  dem  muost  du  newen,  dechsen,  swingen,  pleuen  and  dari- 
zao  die  raoben  graben. 

6210.  and  daz  in  küme  genas  der  11p  und  dafs  sie  mit  genttwtt 
noth  das  leben  behielten,  das  ihnen  doch  beynahe  (nach)  entwich, 

6215.   vgl.  Erec  379. 

6218.  st  maosen  verwischen  Wirtschaft  ande  6re]  nimmt  -mn 
Wirtschaft  ande  6re  für  nominative,  welchen  der  plural  mosten  in  ÄDd 
angehört,  und  sl  für  den  accusativ  des  plurals,  so  bieten  aUehand- 
Schriften  eine  und  dieselbe  redensart  dar  'etwas  verwischet  mich  hutk 
bey  mir  vorbey  d.  h,  entgeht  mir^,  und  SchmeVer^s  bedenken  (B,  tfdf- 
terb.  IV,  190)  wird  gehoben  seyn }  eine  andere  frage  ist,  ob  die  sdtrti- 
her  von  ADd  es  so  genommen  haben,  dafs  Hartman  dieses  damit  sngen 
wollte  leidet  wohl  keinen  zweifei,  und  'ich  verwische  etwaz' jM^fti 
in  solchem  sinne,  kaum  sprachgemäfs  St'yn.  —  maniges  si  gelaste:  swe- 
lihiz  si  dere  aerwiskte  daz  tet  ire  aile  we  Oenes.  Fundgr.  II.  28»  1^ 
belegt,  so  bald  es  richtig  interpungiert  wird,  denselben  sprachgehrmud^i 
eben  so  6re  den  verwischet,  der  niht  ir  lüter  frünt  kan  sin  MS.  U. 
204*.  und  wer  dem  boesen  drischet,  den  hat  der  tac  verwischet  {der 
hat  seine   arbeit  verloren)  Morolf  s,  51*.  —  aus  dem  niederd,  ist  «■ 
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verghichen  graawisk  bretn.  wörferb.  V,  274;  aus  dem  engtischen  nicht 
to  whisk  sondern  to  wisp.  —  vgl.  pf.  Ktionr.  75, 13.  entwisgte ,  und 
(ins  noch  gewöhnliche  ^entwischen*,  wie  auch  troj,  91^.  z,  12507  zu  le- 
sen ist. 

6221.  onch  worden  sl  sin  gewar]  dieses  oach  bezieht  sich  zurück 
wf  z.  6186  Du  saher. 

6229.   iemen  vremder]  vgl,  die  anm,  zu  z,  6003. 

6244.  niht  nicht  so,  daraus  tvird  nichts:   vgl,  Parz,  87, 10. 

6245.  ez  ist  in  anders  andersehn  es  ist  auf  andere  weise  vor- 
ehrung  für  euch  getroffen :  eine  bedeutung,  die  das  wort  MS.  il.  259*. 
nd  wahrscheinlich  auch  in  der  zweyten  bey  Oberlin  s.  1858  angeführ- 
f»  stelle  hat.  —  0.  /.  27, 12  bedarf  selbst  aufklärung. 

6247.  enspart]  zwischen  enspart  und  entspart  ist  schwer  zu  ent- 
)heiden;  auch  entsliezen  und  ensliezen  schwanken,  wie  mehrere  wiir- 
Ty  in  denen  die  partihel  vor  s  steht.  —  0.  /.  5,  63  insperre  auf- 
Mefse. 

6250.  man  sol  inch  hie  bereiten  maneger  andren]  einen  bereiten 
Ines  d.  es  ihm  nicht  vorenthalten,  es  ihn  kennen  lehren:  En.  11134. 
J036.  Parz.  373,28.  fTigal.  3165. 

6258.  ir  magt  mir  ist  nicht  anrede  an  den  portenaere  sondern 
»zieht  sich  auf  das  von  diesem  vorher  gebrauchte  man.  der  porte- 
ere  tnrd  von  iwein  du  genannt,  auch  war  Iwcinen  schon  von  den 
'auen  gesagt  worden  was  ihm  bevor  stehe, 

6268.    das  schwanken  der  lesarten  ist  hier  um  so  bedenklicher,  da 

tr  B  das  lange  1  bezeichnet,    [c  und  d  haben  ei.]    die  slten  sind  be- 

inntlich  die  gestalt  des  leibes  über  den  hüften,   der   wuchs:  ob   auch 

und  D  dieses  meinten?    vergleicht  man  z.  6917,  so  wird  höchst  wahr- 

heinlich,  dafs  Site  zu  lesen  ist. 

6273.  ich  sage  ia  ein  hast]  niht  ein  hast  sagen  zeigt  offenbar 
tfs  in  dieser  sprichwörtlichen  redensart,  die  eigentliche  bedeuhtng  des 
ortes  hast  durchaus  vergessen  wurde:  so  auch  Lampr,  AI.  6644  dise 
)gte  ist  so  yast  daz  sl  ne  vorhtent  niht  ein  hast. 

6280.  als  der  sich  mittem  boesen  man  mit  worten  niht  beheften 
U  sich  mit  einem  gemeinen  kerl  nicht  in  Wortwechsel  einlassen  will, 
eh  beheften  mit  einem  pf,  Kuonr.  86, 2.  sich  in  einen  kämpf  einlassen, 

6283.  er  ersuochte  untersuchte:  eine  bedeutung,  die  auch  das  ahd, 
Bnohhan  hat. 

62d8.  anervaeret  so  zeigten  sie  doch  durchaus  keine  Verlegenheit, 
fl,  die  anm.  zu  z.  3250. 

6292.  ir  zaht  von  art  die  ihrer  herkunft  gemäfse  feine  lebensart ; 
ten  so  W.  Wilh.  213,5.  von  arde  ein  zaht  im  daz  geriet. 
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6295.   gerne,  Uhte,  gar  oft, 

6308.   so  b&n  ich  mlnen  wän  verlorn  $o  habe  ich  mich  sehr  ^ttrrt, 
so  ist  meine  vermuthung  falsch. 

6311.  undicbn  versihe  michs  niht,  da  von]  diese  worte  heüekn 
sieh  auf  das  was  z,  6307.  08.  ausgesprochen  ist,  ist  euch,  sagt  iwet«, 
diese  armuth  angehorny  so  habe  ich  mich  gewaltig  geirrt,  ich  sehe  voU, 
diese  schäm  eurer  armuth  thut  euch  wehe,  und  ich  vermuthe  e$  mUihi 
{dafs  ich  mich  geirrt  habe)  [vergl.  die  lesarten] ;  und  zwar  deskaik  (d& 
von) :  wer  von  Jeinde  auf  an  armuth  gewöhnt  ist,  der  schämt  si^  ihrer 
nicht  so,  wie  ihr  thut, 

6326.  der  Juncvronwen  wert]  im  englischen  Iwein  (3010)  we  er 
al  of  Mayden-land.  [bei  Chrelien  s,  196^  li  rois  de  Tille  as  paceües 
aloit  por  aprendre  noveles  par  les  cors  et  par  les  pai's.  s'ala  tant 
come  foux  nais,  qu'il  s'embati  en  cest  peril.] 

6338.  mit  zwein  des  tluvels  knehten]  im  englischen  iwein  (3018) 
Men  sais  thai  er  the  devil  sons,  Geten  of  a  woman  with  a  na. 
[Chreiien  s.  196^.  oü  il  a  denx  fiz  de  deables.  ne  le  tenez  yos  mie 
ä  fables  que  de  fame  et  de  muten  farent] 

6341.   daz  wsere  ein  wint  wider  in]  vgl,  Tmt.  3641.  Parz.&^^ 

6347.  den  jämer  anz  an  dise  yrist]  das  relativpronomen  hm 
ausgelassen  werden:  s,  StricJeer^s  kl.  gedichte  herausgegeben  von  Helm 
s,  80, 32.  Boncr  s.  130.  Parz,  589, 29.  476, 18.  das  letzte  beyspiel  zei0 
dafs  eine  solche  auslassung  auch  dann  statt  finden  kann^  wenn  iet 
pronomen  im  objectivcasus  stehen  müfste,  —  der  sinn  der  beiden  zeitn 
ist:  das  schreckliche  ereignis,  das  uns  schon  manig  mahl  mit  Jammer 
erfüllt  haty  mufs  morgen  abermahls  uns  das  herz  zerreifsen. 

6350.   unt  solde  mit  in  bän  gestriten]  vgl,  die  anm,  zu  js.  3243. 

6354.  ninwan  abzeben  jär]  im  englischen  Iwein  (3026)  of  fourteiiA 
yeres  of  elde.    [Chretien  s,  196^  qui  n'avoit  pas  pass^  xy  ano.] 

6363.   über  den  eit  aufser  dem  eide,  den  er  schwören  mufkte. 

6369.  nnt  gesigete  aber]  unde  steht ,  nach  dem  gewöhnlichen  $€- 
brauche,  vor  einer  fragweise  ausgedrückten  bedingung^  gehört  aiso  Mer 
nicht  zu  aber,    über  das  gleich  folgende  so  aber  vgl,  die  a«m.  zz  s. 

567. 

6372.  diu  rede  ist  leider  äne  tröst  das  ist  aber  nicht  zu  hsitn. 
vgl.  die  anm.  zu  z,  4319. 

6379.  wir  leiten  riawecllche  jngent]  so  sagte  man  laster,  nuime, 
leben,  andäht,  wäpen  leiten:  Trist,  16581.  18276.  18354.  18830.  W. 
Tit,  72,1. 

6398.  von  dem  pfände]  dafs  pfimt  geld  ist  sieht  man  leidtt; 
schwir  ist  zu  sagen  wie  viel,    im  englischen  Iwein  (3053)  tautet  die 
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stelle  'for  the  best  that  sewes  her  any  styk  takes  bot  fonr  penys  in 
a  wik  (week),   [Chretien  s,  197'  ne  ja  de  Toeyre  de  nos  meins  n'aara 
chascune  por  son  vivre  qae  qaatre  deniers  de  la  liyre:  et  de  ce  De 
poons  nos  pas  assez  avoir  viande  et  dras.    et  sachiez  bien  tont  i 
estrouz,  qae  il  n*i  a  cele  de  nos  qui  ne  gaaint  vint  deniers  on  plus : 
et  noB  Bomes  en  grant  poverte.   so  ist  gedrucJct^  offenbar  lücJeenhaff,] 
6403.    dürftiginne]  die  alte  spräche  bildete  aus  dem  positive^  com- 
parativtj  Superlative  einiger  adjective  schwache  männliche  Substantive: 
ein  blinde  Bari  378, 27.  MS.  IL  224«.    ein  stumbe  Iwein  481.  2259. 
ein  tnmbe,  ein  zage  {das  adj.  MS.  II.  246«.  ein  zager  muot),  ein 
heidene,  ein  hSriro,  hörre,  ein  nähisto.   diesen  stehen  zum  theil  weib^ 
liehe  auf  inne  zur  seile,  ein  heidenin,   ein  heideninne,  ein  dürftigin 
(ichne  h&n  gesant  noch  gesin,  ich  bin  ein  lame  dürftegin  Keiserchr, 
15^.)*     f^^  neuere  spräche  hat,  herr  und  herrin  ausgenommen,  beide 
bildungen  wieder  aufgegeben,  —  in  hinsieht  auf  die  bedeulung  sind  4ch 
bin  dürftec'  und  4ch  bin  ein  dürftige*  sehr  verschieden,    ein  dürftige 
heifsi  derjenige,  der  aufser  stände  ist  selbst  sich  den  nöthigen  lebens- 
unterhalt  tu  verschaffen,  oder  auch,  als  büfsender,  als  pilger,  in  frey^ 
williger  armuth  lebt,    so  in  den  folgenden  stellen :  Genesis  (Fundgr.  II, 
58^  38)  i¥ane ,  ich  und  din  maoter  iouch  dine  bruodere  noch  hie  in 
erde  din  dürftig  werden,  müssen  deiner  gnade  leben,  a,  Heinr,  427  ich 
bin  din  dürftige  jetzt  mufs  ich  von  dir  verpflegt  werden.    Gregor.  1165 
(flberlin  450)  er  fandener  dürftige.     Gregor.  2578  mit  dürftigen  ge- 
wande  in  der  hleidung  eines  büfsenden.   das,  2579  ez  wdrm  dem  riehen 
däiftigen  alle  genäde  verzigen,   er  haunte  weder  ruhe  noch  gemach. 
Iw,  6402  des  sin  wir  onch  der  beider  rehte  dürftiginne  wir  müssen 
daher    beides   der   barmherzigkeit    anderer    verdanken,     vgl.    Schmidts 
Schwab,  wörterb.  s.  148.   —   durch  ein   vorgesetztes  verstärkendes 
gotes  entstand,  so  wie  gotesarm,  gotesdürftige  Bari.  133, 11,  wo  auch 
z.  35  «i«cA  der  handsvhrift  des  fregh.  von  Lafsberg  dürftigen  st.  dürf- 
tiger zu  lesen  ist, 

6406.  jaemerliche]  dieser  richtigsten  tmd  sonst  gewöhnlichsten  form 
der  adverbia  von  adjectiven  auf  lieh  enthält  sich  Hartman  durchaus: 
er  setzt  liehen,  liehen  einmahl  im  Gregor  (3301  gänzlichen  :  entwichen) 
ifMd  vier  mahl  im  Iwein,  wo  aber  A  diese  form  nicht  duldet  (s,  die 
Lesarten  zu  2479).  diese  beobachtung  macht  es  sehr  wahrscheinlich, 
iafs  der  dichter  hier  jeemerllchen  sagte,  mithin  auch  so  sint  sl  worden 
eichen  reiche  leute.  solch  ein  gebrauch  des  schwachen  adjectives  hat 
nichts  auffallendes,  s.  zum  Bari.  267, 21.  so  Staufenb,  63  riehen, 
E«rr56«  Machmetes  üz  erkornen,  Rudolfs  hibel  und  chronik  29^  si- 
benzec  alten.   208^  kmmbe,  halze,  blinden,  MS.  I,  48^  blinden,  l^an- 
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zeh't  3387  der  künec  Artus  d6  niht  enlie  von  stnem  hove  Bcheidefl 
weder  lieben  noch  leiden,     [vergh  die  lesnrten.] 

6426.   eine  schoene  palas]  vgl.  die  nnm,  zu  z.  1079. 

6430.  eime  wanke  dan  einem  von  da  abgehenden  tückwege,  der 
ihn  über  die  halle  hinaus  führte. 

6432.  über  daz  palas  breite]  nachgesetzte  beffwörter  sind  gewühh 
Uek  nicht  fiectiertf  doch  zeigen  mehrere  beyspiele^  dafs  sie  auch  ßecHerl 
werden  konnten:  MS.  il.  65*.  an  eine  wise  lange.  Maria  201  durek 
die  werlt  breite,  wie  es  scheint  gab  es  auch  ein  adj.  breite  nach  itr 
zweyten  declinntion,  Parz.  513,  24.  mit  einem  barte  breite,  aber  des 
palas  breite,  wie  BEac  haben,  würde  der  zeile  in  Parz.  721,  24.  gleiA 
stehen  über  des  gevildes  breite.  —  die  Jungfrau  bleibt  zurück,  hei/ 
dem  zärtlichen  Zwischenspiele  im  garten  war  sie  überflüssig;  Hartwum 
läfst  sie  daher^  wie  es  scheint,  auf  der  halle,  und  holt  sie  erst  wieder 
(z.  6572)  als  die  drl  gesellen  sich  schlafen  legen,  dem  englischen  ditk- 
ter,  der  von  jenem  Zwischenspiele  nichts  weifs  [eben  so  wenig  als  Chre- 
tien],  war  sie  weniger  im  wege.  sie  geht  mit  in  den  garten,  die  tmh 
ter  des  alten  herrn  entwaffnet  dort  Iwein^  bringt  ihm  (3103)  seik  and 
breke  . . .  hose  and  shose  and  alkins  ger,  und  thut  alles  mögUcke  to 
serve  him  and  his  maiden  bright.  dann  gehen  sie  zusammen  u 
tische j  und  nach  dem  essen  wird  iwein,  der  Jungfrau,  und  dem  I9wen 
ein  schlafgemach  angewiesen.  —  fii<(  welchen  von  .  den  zwey  dickten 
wohl  Chretien  stimmt?  [s.  195*  (Hartm.  6164)  hommt  Yvain  mit  seinem 
löwen  und  der  Jungfrau  an  das  haus,  nachher  1978  (6466)  geht  er  te 
den  garten y  die  Jungfrau  hinter  ihm  her:  begriifst  wird  aber  «196* 
nur  der  ritter,  den  des  wirtes  tochter^  ein  kind  unter  zehn  Jahren,  etf- 
waffnet  und  kleidet,  nach  dem  essen  geht  er  zu  bette,  der  löwe  fteft 
zu  seinen  füfsen,  s.  198*  (Hartm,  6572).  am  morgen  steht  er  und 
seine  Jungfrau  auf,  beide  hören  messe.] 

6434.  einer  stiege]  für  den  doppellaut  im  mhd.  zeugt  der  reim 
enliege  Erec  8200 ,  so  wie  smiegen :  stiegen  Kolocz.  146  und  IVik 
2211,  2  im  einschnitte,  —  auch  Ernst  2428  führt  vom  palas  aus  ei» 
weg  zetal  in  einen  garten,  bey  der  bürg  war  gewöhnlich  nach  dem 
freyen  felde  zu  ein  baumgarten:  Trist.  9S29. 

6444.  man  vergleiche  mit  diesen  zeilen  die  stelle  im  Eree  7667 
daz  lachen  was  doch  rieh  genaoc  daz  Japiter  ze  decke  traoc  ud 
diu  gotinne  Jünö,  dö  sl  in  ir  rlche  hö  ime  brütstnole  s&zen:  das 
mohte  sich  gemäzen  disem  sateltuoch  als  vil ,  als  ich  in  sagen  wflt 
sam  der  mäne  der  sann*  n. 

6445.  in  ir  besten]  s.  dia  werde  werthachtung  M8.  MI.  98*.  .288** 
ob  auch  Erec  7841? 
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Qi4ß.  der  schoene  bluot  die  blüthe,  in  beiden  hedeutungen  de» 
heutigen  Wortes:  s,  If'igafois  539,  wo  noch,  wie  10218  zeigt,  4186  6ey- 
tufUgen  ist, 

6457.  wälsch]  der  englische  dichter  sagt  (3089)  Bho  red  a  real 
rognl)  romance,  bot  i  ne  Wote  of  wham  it  was.  [Chretien  s,  197*  et 
isoit  une  pucele  devant  lai  en  qd  romanz  ne  sai  de  cui.  die  anmu- 
gen  Zeilen  6459-61  «tnd  des  deutschen  dichters  eigenthum,] 

6459.  eia  lachen  ein  Wohlgefallen  ausdrückendes  lächeln,  s.  z, 
908  und  Wigal,  s,  640.  [Lanzelet  4156  mit  gemellchen  Sachen  trüte 
Br  Iweret  sin  tohter,  wan  si  dicke  tet  des  er  gelachen  mohte. 

6469.  der  rät  des  der  wünsch  an  wlbe  gert  alles  was  man  nur 
•genä  an  einem  mädchen  wünsihen  kann, 

6484.  g:eritiert  gefaltet  oder  gekräuselt  {franz.  rider).  ein  hemde 
diesen  und  geriddieret  Herb.  610. 

6503.  einen  wanc  tsete  auf  seinem  wege  zum  himmel  umgekehrt 
äre.  der  begriff  von  verirrung  oder  fehltritt  liegt  in  wanc  nicht: 
jl.  z.  5326.  6430.  Ottokar  hat  sich  s,  166«  erlaubt  die  Zeilen  zu  borgen. 

6524.  senten  sich  ndrCh  redellcher  minne  wünschten  sich  die  un- 
ihuldigen  freuden  herzlicher  liebe,  wer  senen  durch  sehnen  übersetzt 
igt  mehr  als  er  sagen  will,  s.  die  anm,  zu  z.  71.  —  zu.  redelich  vgh 
arl.  175,8. 

6538.  sus  schuofen  sl  ir  koste  ze  geyüere  bestimmten  sie  ihre 
usgaben  für  das  was  zu  ihrem  nutzen  und  ihrer  pflege  gereichte,  so 
f wohnlich  gifuari  im  ahd,  ist  (mens.  375.  402.  410.  0.  1.  4,164.  IL 
4,31.  87.  iV.  19,54.  F.  7,-39.  T.  67,12)  so  findet  es  sich  später  doch 
nmer  seltener :  [Er,  8919.  9280.  H,]  Hoffm,  Somerl.  «.  5.  oommodum 
eftiore  detrimentum  breste  1.  ungefaore  Parz,  228, 12.  Wiyal,  s.  503. 
'lore  3367.  Lohengr.  s,  27.  Ottok,  40*.  ongevüere  [Greg,  249.  H,]  Maria 
B.  Trist.  5583. 

6541.  nach  dem  hüsräte  was  zur  haushaltung  gehört.  Reinmars 
rklämng,  warum  hund,  katze  und  hahn  hüsgerffite  heifsen  {MS,  il, 
38*)  ist  wohl  grammatisch  unrichtig, 

6544.    bereite]  adj.  der  zweyten  decHnation,  s.  Gramm.  1,  749. 

6561.  als  mir  der  arge  schale  gehiez  nach  dem,  verglichen  mit 
em,  was  mir  der  boshafte  schadenfroh  sagte,  ande  euch  nach  dem 
isre  u.  w, 

6567.  dir  geschiht  daz  dir  geschehen  sol]  sprichwörtlicher  aus- 
ruck: vgl,  MS   1.  66«.  71*. 

6572.  den  gesellen  allen  drin:  iwein,  seiner  gefährtin,  und  dem 
iwen. 

6575.   ime  s^lb^me  s4gt  genügt  dem  verse  nicht,    eine  hebung  auf 

22 
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kurzer  syWe  mil  nnhetontem  e  verlangt  eine  Senkung  mitten  im  warte, 
üf  jenem 6  gevilde/  daz  er  st  ledeg^t  enzit  oder  eine  mit  dem  mu- 
laut  ü,  gar  verzwlv^len  tete,  deheinen  lieberen  tac,  nickt  etwa 
nnde  in  kürzerem  oder  kurz 6m e  zil  (1839),  sondern  kurzerme  oder 
kürzeren,  nicht  mit  mich^ler  manheit  (5681),  sondern  michelre. - 
vgl,  zu  Nib.  1193,1.  und  zur  Klage  1355,  so  wie  Hahnes  vorr,  t» 
Stricher's  hl.  ged.  s,  XIV. 

6583.    mit  senften]  man  übersehe  diesen  plural  nicht. 

6586.  danner  getrcestet  wsere]  trGesten  wird,  so  wie  noch  ^hoffen' 
Öfters  auch  von  dingen  gesagt,  die  nicht  zu  wünschen  sind, 

6596.  daz  in  nach  grözer  arbeit  so  dafs  sie  dnbcy  in  grofsenoth 
kamen,  dieses  ähnlichkeit ,  beschaffenheit  bezeichnende  nach  kommt  n 
oft  vor,  dafs  es  kaum  eines  begspieles  bedarf:  vgl,  indefs  z.  4981.  7051. 
7882. 

6601.  daz  st  noch  nieman  überwantl  ich  hegreife  nichts  dafs  tii 
noch  niemand  überwand!  —  ganz  gleich  der  noch  gewöhnlichen  ellipte, 
von  der  auch  Parz,  255,6  ein  begspiel  bietet:  daz  inch  vr&gens  do 
vefdrözl 

6611.  die  Wlle  si  unerwnnden  sint  so  lange  sie  nicht  abstehen, 
so  lange  sie  es  noch  so  treiben.  Türh.  ff  ilh,  135*^  ich  bin  Vll.ttne^ 
wanden  Orense  enwerde  gewannen.  225^  doch  bin  ich  des  nnerwnt- 
den  lehn  füere  des  golds  von  Aräb!  daz  wir  beliben/zadels  frl.  # 
Hüaria  s.  81  daz  got  wsere  erwanden  slner  grözen  barmunge.  •—  ««f 
diese  weise  erklärt ,  ist  man  der  spätem  besserung  nnz  st  niht  aber- 
wanden sint  überhoben. 

6635.  so  lasterlichen  äne  wer  dafs  ich  mich,  ohne  es  wehren  sv 
können,  so  schimpflich  todt  schlagen  lasse,    vgl.  die  anm.  zu  2.4390, 

6659.  gekanrieret  besorgt,  gepfiegti  aus  dem  romanischen  conr^er. 
vgl.  Parz.  167, 13.  256,  30.  MS.  II.  100«.  {beytr.  von  Benetze  250).  da» 
subst,  knnreiz  W,  Wilh.  59, 18. 

^686.  ant  heten  grözen  mort  getan  und  damit  hatten  sie  scUn 
manchen  todt  geschlagen,  so  sagt  Küodolf,  gott  habe  dem  köni^e  Phft- 
rao  drohen  lassen  Schelmen  slac  ant  mort  in  das  land  zu  senden: 
mortaa  sunt  omnia  animantia  Aegyptioram,  Exod.  9, 6.  mort  taenan 
einem  Wigal.  9381.  2009.  10136. 

6720.  angewegen  =  niht  gellche ,  niht  ze  rehte  gewogen.  Bit- 
12439  der  liate  heil  ist  angewegen  ant  sinwel.  Bit.  9676  strltes,  der 
in  gewegen  oach  ze  rehte  niht  enwas.  Athis  und  Profilias  (in  Ln- 
comblet*s  archiv  für  die  gcsch.  des  Niederrheins,  band  I)  s.  24  sie  sä- 
hen harte  unge wegin  den  strlt  irs  herrin  halbin  wesin.  s.  26  der  strlt 
ist  als  angewegin  daz   ir  nicht  gesigin  mügit.     Georg  1268  ir  beide 
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amt  hat  erliten  und  dicke  hertUch  gestriten  manegen  strlt  nnbe- 
^egeiL  ^ 

6722.  den  schilt  den  er  vür  bot]  nach  einer  im  mhd,  nicht  gelte- 
>»  attraction^  et.  der  schilt. 

6728.  anders,  wie  Aa  halten^  läfst  eich  zwar  ah  adv,  verstehen: 
I  aber  gleich  ein  s  folgt ^  so  ist  es  vielleicht  heseer  mit  den  andern 
\ndschriften  ander  zu  lesen. 

6733.  nnerslagen  werte]  vgl.  die  anm.  zu  z.  5343. 
6744.   bl  der  erde  die  selben  handechriften^  die  in  dieser  z.  erden 
der  schwachen  form  schreiben^  brauchen  z.  6748  die  starke, 
6785.    dö  vähten  si  in  dö  an]  vgl,  die  anm.  zu  z,  1731. 
6790.   Sit  daz  im  dia  helfe  entweich  auch  noch  nachdem  er  keine 
ilfe  mehr  hatte, 

6831.  daz  ichs  ie  lach]  das  ie  scheint  nicht  an  der  rechten  stelle 
I  stehen,  auch  weisen  die  handschriften  eigentlich  nur  auf  ein  e.  das 
vhiige  ist  wohl  daz  ichse  inch  an  gebdt. 

[6845.  55.    Chretien  s.  202*  enz  el  chastel  plus  ne  sejome,  et 
311  a  devant  lai  men^es  les  chaitives  desprison^es.  —  qnant  grant 
ece  Forent  condoit,  et  les  dampiseles  11  ront  congi6  demand6,  si 
311  vont.  —  alez,  fet  il,  dex  yos  condaie  en  yos  paus   saines  et 
»es.     main  tenant  se  sont  avoi^e ,  si  s'en  vont  grant  joie  menant, 
mesire  Yvain  main  tenant  de  Tantre  part  se  rachemine.] 
6854.   nach  dieser  zeile  hat  B  folgendes. 
Man  fach  fi  gebaren, 
wider  alle  die  da  waren, 
alr  in  nie  ISit  gefchaehe  da. 
vrlonp  namen  li  fa. 
von  den  da  ez  in  tohte. 
vn  fleh  gefvgen  mohte. 
Do  £i  vrlövp  genamen. 
vn  vf  ir  pfert  qoamen. 
vn  ^ine  mlle  dan  geriten. 
do  ne  dorfte  man  dehdine  biten. 
daz  ri  hin  wider  chSrte. 
vQ  ir  wirt  da  mit  drte. 
vn  alr  6  gelinde  wsere. 
Geldvbet  mir  ^in  msere. 
Man  het  ir  an  den  ftonden. 
Sine  da  niht  fanden, 
div  ez  gaheftsete. 
ob  fir  Sin  engel  baete. 

22* 
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Si  fvren  froliche. 

öach  het  der  tvgende  rlche. 

in  der  bvrch  yrlövp  genomen. 

vn  waf  vz  nach  den  frowen  chomen. 

alfo  rSit  er  mit  in  von  dan. 
ti.  w,  z,  6850  his  6874.     nach  dieser  zeih: 

Manigen  wirt  er  gewan. 

die  ich  alle  niht  genennen  kan. 

vn  fint  övch  alf  gvt  verdagt. 

Sin  geverte  diy  magt. 

Wirte  in  die  rehten  wege. 

vn  fvnden  in  ir  vater  pflege. 

die  ivnchfrowen  wol  getan. 

von  der  ich  e  gefagt  han. 

der  vil  liebe  gefchach. 

do  ri  den  riter  chomen  fach. 
SWaz  ir  darnach  gefchaehe. 
ob  fi  in  iht  gerne  fffihe. 
ia  daz  befchMnde  ri  wol  hie. 

engegen  im  fi  verre  gte. 
von  den  frowen  allen. 

wem  folt  daz  mirfevallen. 

wan  11  het  sin  chvme  erbiten. 

vnder*  def  fi  zv  riten. 

Sagt  im  div  frowe  msere. 

daz  daz  ir  niftel  waere. 

div  fi  nach  im  fände. 

Svchen  afterlande. 

die  fi  dort  gende  fahen  chomen. 

alf  er  daz  het  vnomen. 

do  ne  reit  er  fvrbaz  niht  mer. 

von  dem  roffe  ftvnt  er. 

zv  im  gahte  fi  zehant. 

den  heim  fi  im  abe  bant. 

wandir  waf  lieber  nie  gefchehn. 

Man  fol  die  vnzvht  vberfehn. 

der  man  wol  zwo  hie  von  ir  fagt. 

Si  chvfte  in  d  danach  die  magt. 

Si  enpHenc  in  minneclichen. 

vn  bat  def  got  den  riehen. 

daz  er  fin  ^e  hielte. 
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v5  finf  heiler  wielte. 

Do  chom  der  wirt  gegangen. 

von  dem  wart  er  wol  enpfangen. 

vn  von  finem  wlbe. 
So  daz  nie  gartef  libe. 
Bezzer  handelvnge  wart, 
erboten  vf  deh^iner  vart. 
darnach  chom  daz  gefinde  dar. 
Mit  6iner  fvberlichen  fchar. 
nach  grvzze  vn  dvrch  fchowe. 
Manech  riter  vn  frowe. 
erzSigeten  im  da  holden  mvt. 
Sin  kvrzwUe  waf  da  gvt. 
Si  waren  aber  vnlange  da. 
wan  div  kampfzit  waf  fo  na. 
daz  in  der  tage  «.  w.  z.  6879  — 
une  80  manches  in  dieser  erweiternng  * ^gen  Hnrtmnnnes  sprnehe 

4 

l  die  rtfim.  zu  z.  8121  .  .  .  8136.  —  im  englischen  Iwein  ist  der 
/  auf  folgende  weise  erzählt  (3359): 
Sir  Ywayn  and  his  fair  may 

AI  the  sevenight  traveld  thai. 

The  maiden  knew  the  way  fal  wele 

Harne  nntil  that  ilk  castele, 

Whar  sho  lef  the  seke  may, 

And  theder  hastily  come  thai. 

When  thai  come  to  the  castel  yate, 

Sho  led  sir  Ywain  yn  tharate. 

The  mayden  was  yit  seke  lyand, 

Bot  when  thai  talde  hir  this  tithand, 

That  cumen  was  hir  messager, 

And  the  knyght  with  her  in  fer  {logether), 

Swilk  joy  tharof  sho  had  in  hert, 

Hir  thoght  that  sho  was  al  in  quert  (in  spirits^  well). 

Sho  Said*),  I  wate  my  sister  will 

Gif  me  now  that  falles  me  tili. 

In  hir  hert  sho  was  ful  light, 

Ful  hendly  hailsed  sho  the  knight. 

A,  sir,  sho  said,  god  do  the  mede,* 

e  reden  der  Jungfrau  fehlen  hei  Chretien  s,  203*,  dessen  dar- 
'llung  hier  selbst  dem  englischen  Übersetzer  zu  leblos  schien, 
rigens  ist  im  französischen  alles  wie  im  englischen.] 
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That  thon  wald  cum  in  swilk  a  nede: 
And  al  that  in  that  kastei  wer 
Welknmd  him  with  meri  eher. 
I  can  noght  say,  so  god  me  glade, 
Half  the  myrth  that  thai  him  made. 
That  night  he  had  fnl  nobil  rest, 
With  alkins  esment  of  the  best 
Als  sone  als  the  day  was  sent, 
Thai  ordaind  tham  and  forth  thai  went, 
Until  that  town  fast  gan  thai  ride 
Whar  the  kyng  sojorned  that  tide, 
And  thar  the  eider  sister  lay  etc. 
6857.    gewarheit]  s,  die  nnm.  zu  z.  1777. 

6861.  nnde  [nmbe]  ir  tröst]  oh  Hartman  die  präposition  vordem 
zweylen  Substantiv  weyläfst,  ist  höchst  zweifelhaft,  nach  dem  trdrfer- 
buche  zum  Iwein ,  wo  bey  jeder  präposition  die  Wiederholung  vor  dem 
zweyten  Substantive  besonders  angegeben  ist^  wird  das  auslassen  der 
präposition  in  einem  solchen  falle  bedenklich,  aufser  dieser  zeile  wirdt 
nur  z.  7145  angeführt  werden  hdnnen.  selbst  in  der  strengen  inter- 
linearversion  Diut.  III,  465  oder  Qraffs  ausgäbe  derselben,  Quedlinhwrg 
1839.  s,  69  ist  ab  alienis  occnltisqne  iibersetzt  vone  den  fromiden 
nnde  von  den  verholnen.  es  läfst  diese  Wiederholung  romanischen  m- 
fiufs  vermuthen, 

[6870.  Chretien  s.  202  f  d'errer  a  grant  esploit  ne  fine  trestons 
les  jorz  de  la  semaine.] 

[6878.  Chretien  s.  203"  pnis  errerent  tant  qne  11  virent  le  chas- 
tel  oü  li  rois  Artus  ot  sejomö  qninzaine  on  plus.  —  ne  il  n'i  avoit 
m^s  c*un  jor  de  la  qnaranteine  Ä  venir.] 

[6886.  Chretien  s,  203^  jors  orent  estö  ne  sai  qnanz,  et  me  sire 
Ganvains  s'estoit  destornez  si  qu'en  ne  savoit  a  cort  de  Ini  nnle 
novele.] 

6904.    nach  dieser  zeile  ist  in  B  wieder  ein  zusatz: 
Fragt  lernen  msere.    [=  Er.  7285.  Ä] 
ob  da  zem  kämpfe  were. 
der  wirt  von  dem  £i  waren  chom. 
ia  alf  ichz  han  ynomen. 
allez  Iln  gefinde, 
wlfe  vn  kinde. 
waren  alle  chomen  dar. 
vn  heten  daz  verlobt  gar. 
daz  fi  def  tagef  iht  nanden. 
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Swaz  ri  von  im  erkanden. 

VDZ  der  kämpf  ende  hste. 

daz  liezzen  li  allez  ftaete. 

noch  ift  da  nlemen  erchant 

wie  der  riter  fi  genant,  t*.  w,  6907. 
6915.  zwene  ritter  gestalt  so  gar  in  wansches  gewalt  an  dem 
be  and  an  den  siten]  ein  edel  janger  man,  dem  was  sin  schcBner 
p  gestalt  nach  des  wnnscbes  gewalt  Lieders.  I.  539.  gestalt  gesiel- 
i,  gebildet  {troj,  3159)  in  der  gewalt  des  Wunsches,  so  dafs  der 
nnsch  d,  h,  die  wunderthätige  kraft  ^  oder  die  höchste  Zauberkunst 
icht  im  Stande  wäre  etwas  vollkommeneres  hervor  zu  bringen,  vgl, 
regor,  1091  got  erlonbte  dem  wünsche  über  in,  daz  er  Hb  ande  sin 
eistert  nach  slm  werde.  M  I.  56*  got  hat  slnen  wun«ch  an  sl  ge- 
it.  troy  144^  19720  {die  gedruckte  Zeilenzahl  ist  von  s.  137  an  um 
X)  zu  klein)  der  wansch  der  het  an  si  geleit  me  flizes  denne  üf 
ÜQ  wlp:  er  wolte  ir  leben  ande  ir  llp  ans  allen  zeime  nrkünde  ge- 
Nk,  BÖ  daz  er  niemer  wlbes  leben  für  sl  geschepfen  wolte  baz. 
umdgr.  U.  107, 23  mit  wansches  gewalte  mit  der  wundert hätigen  kraft 
nes  Propheten  segnite  si  der  alte.  Flore  6898  b^schcenen  mit  wnn- 
)heB  gewalte  HQ^,  31^.  CCCCXCVI,  —  diu  gewalt  des  wansches 
(  mit  dia  gewalt  von  dem  wünsche  ganz  das  selbe,  und  gleich  be- 
hütend mit  erwünschet  Erec  7339,  so  wie  wir  noch  jetzt  in  gleichem 
nne^sagen  ^wenn  ich  ihn  doch  her  wünschen  (her  zaubern)  könnte T 
ler  *die  katze  war  eine  verwünschte  kö.nigstochter.'' 

^&22.  zu  dem  verzeich  der  hs.  D  vgl  Trist.  12846.  47  in  Orote's 
vsgnbe, 

^930. .  an  die  saone  sprach]  an  ein  d.  sprechen  es  in  anspruch 
ihmen,  in  welcher  abßicht  es  auch  geschehe:  s,  Iw.  3208.  Parz.  94,3. 
ristau. 

6935.  wandezn  taot]  über  die  messung  dieser  z,  s,  die  anm,  zu 
.  3752. 

6937.  daz  doch  dem  einen  wsege  was]  waege  im  eigentlichen  sinne 
ideutet  mit  wäge  d.  h.  mit  übergewicht  versehen,    diefs  bietet  ein  gu- 

K 

*s  bild  für  manche  begriffe  dar,  für  das  überwiegende  der  wahrschein- 
chJseitf  theils  an  sich  theils  in  so  fern  es  die  wähl  zwischen  mehrern 
Ingen  entscheidet ;  dann  auch  für  die  überwiegende  neigung  des  ge- 
üthes.  diese  ansieht  fassend  wird  man  das  wort  allenthalben  deut- 
cher  verstehen  als  es  bisher,  wie  uns  scheint,  verstanden  wurde.,  und 
em  gemäfs  sind  diese  zeilen  zu  übersetzen:  einem  l)rnven  manne  thut 
r  immer  leiäy  in  einem  zweyknmpfe  seinen  gegner  tödten  zu  müssen, 
%d  getödtet  zu  werden   war  das .  was  wenigstens  der  eine  von  diesen 
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That  thou  wald  cum  in  swllV    .  auch  der  andere  mit  ' 
And  al  that  in  that  kaste^     war^  dafs  leide  blieben  (^  " 
Welkamd  him  with  me^'  ach). 

I  can  noght  say,  bo     ^on  Iwein  in  diesem  gediehe^  ^ 
Half  the  myrth  th  ,^^  /f. ),  auf  den  er  auch  z,  2792  cf^' 
That  night  he  '    '^fst  nach  dem  Erec  geschriehen^  heU'^ 
With  alkinB    ,..  ^^^ä   etwas   herber  siil  für  die  Jugend  dC^ 
Als  ione      ^Ctuttng  ist  hei' näherer  bekanntschaft  mit  df?" 
Thai  r     '.^  aufgegeben,    das  richtige  findet  man  hei  Uavftt 
Unt*'     s,;;  gfffr.  zu  Hartmanns  kleinen  gedichten  s,  XVlllf] 
»♦■'//''»  /ip^tn    bezieht  sich   Wolfram  im  Parzivnl^  der 
•'/'»*    liOö  aber  auch  nicht  früher   vollendet   ward  [gewi{» 
^^"        '{/ ^  vorrede  zu    Wolfram  s.  XI X  und   die   lesarten  zun 
^'^      ^-^ . ,/'  f/firtman  lebte  noch  als  Ootfrit  seinen  Tristan  dichtete^ 
%Wf       "^It^  gftber  starb  ^  —  nach   der  meinung  des  neuesten  hernup- 
h'        j^^^^fjf  sufi^chen  1240  und  1250.    aber  auf  gründen  beruht  diese 
4ff*'  Ichtf  nnd  Rudolfs  Zeugnis  widerstreitet  ihr^     denn  als  dieser 
^ffilhetm  schrieb,    lebten   der  Auer  und  Gottfried   schon  längst 
/^^^^Hr:  cf  *<?'«'  Eschenbach  zwischen   beide,   der  Auer  folgt  auf 
'^  ick  von  Veldeke,   der  die  Eneit  spätestens  1190  beendigte*)  und 

0\  um  16.  oct,  1190  starb  landgraf  Ludwig  F.  der  milde  von  Thü- 
ringen auf  Cgpern  (s,  Wilken^  4,287)  und  Hermann,  seit  1180 
pfalzgraf  von  Sachsen,  wie  ihn  amh  Heinrich  nur  nennt,  ward 
landgraf,  der  dritte  bruder,  Friedrich,  der  erste  graf  von  Ziegen- 
hain, ist.  bis  1186  nachgewiesen,  ist  die  in  der  anm.  zu  z,  4431 
aufgestellte  vermuthung  über  Friedrich  von  Hausen  richtig,  vcrlie[s 
er  Deutschland  im  anfange  des  Jahres  1189,  so  ist  das  gedieht, 
auf  dessen  fabel  er  MS.  1.  91*  anspielt,  nicht  jünger  als  von  1188. 
weiter  als  1184  kann  man  aber  die  Vollendung  des  selben  nicht 
zurück  schieben;  denn  z.  13025  ist  von  der  schwertleite  könig 
Heinrichs  und  herzog  Friedrichs,  der  söhne  keiser  Friedrichs  /, 
die  rede,  die  pfingsten  1184  zu  Mainz  gefegert  wurde,  neun  jähr 
vor  dem  beschlufs  war  schon  der  gröfsere  theil  der  Eneit  geschrie- 
ben und  ward  dem  dichter  damahls  entwandt,  heg  der  vermähhng 
des  landgrafen  Ludwigs  mit  einer  gräfin  von  Cleve,  die  zwar  kein 
geschieht  schreib  er  nennt,  aber  Heinrich  als  ihr  landsmann  ist  fi« 
vollgültiger  zeuge.  —  über  landgraf  Ludwigs  gemahlin  s.  no(^ 
Wilken  4,  Beylage  s.  17  unten.  —  die  hochzeit  war  also  nicht 
vor  1175  und  nicht  nach  1181  {oder  zufolge  der  vermuthung  über 
Friedrich  von  Hausen  nicht  nach  1179).  graf  Heinrich  von  Schwarz- 
bürg,  der  das  buch  nahm  und  nach  Thüringen  sandle,  kam  den 
25.  Julius  1183  zu  Erfurt  um.  —  die  sich  selbst  widersprechende 
nnmerkung  Müllers  zu  seinem  abdruck,  aus  welcher  der  litera- 
rische grundrifs  s.  219  sich  gerade  das  ganz  unbegründete  heraus 
wählt,  beruht  auf  einer  misverslandenen  Untersuchung  von  Eccard 
in  der  hist.  geneal.  princip.  Sax.  super,  s.  331.        die  Verweisung 
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"*iirzivnl  sinrb,   nnf  Gottfried  der  gleichzeitige   Bligger  von 

nn  Ulrich  von  Zefzighofen  und  Wirnt,  und  erst  unch  ihnen 

*    dieser  aber  dichtete  lange  vor  1240 ,  nämlich  1229  vor 

«  //.  rüchkehr  aus  Palästina  im  sommer.     noch  schlim- 

der  Einleitung  zu  Gottfried  s,  XI.  XII  dem  Neidhartf 

um  50  jähr  zu  jung  macht,     er  wird  von   Wolfram 

^,12  deutlich  bezeichnet  und  mit  namen  genannt:    Man 

slme  swerte  jehen,  het  ez  h^r  Nlthart  gesehen  über  sinen 

uuel  tragn,  er  begundez  slnen  friunden  clagn.    dieser  Neidhart^ 

•*^ft  Wolfram  um  1217  erwähnt  (vgl,  Walther  s  182),  den  der  Marner 

^S,  II,  173*  ftls  längst  verstorben  behlagt  (der  Marner  aber  starb  eher 

«li  Konrad  von   Würzburg  (nmg.  709)  d.  h,  vor  1287,  ja  er  überlebte 

fdiwerlich  das  interregnum)^  dieser  Neidhart  soll  mit  gewalt  unter  Ru~ 

Mf  von  Babsburg  und  bis  ins  vierzehnte  Jahrhundert  gelebt  haben,  — 

veil  auch  noch  spätere  ihti  und  seine  gedieht e  kennen^  wie  der  vollen- 

er  des  Titurels,    Albrecht  j   ihn  in  nachnhmung  der  stelle  aus  dem  h, 

nihelm  erwähnt  (TiU  X.  6). 

6947.    gellch  adv,  st,  geliche  s.  die  anm,  zu  z.  753. 
6958.    ein  ander  kempfen]   einen  kempfen,    wie  gleich  z,  6975 
eht  j   ist  die  gewöhnliche  form  statt  unseres  zweydeutigen  'mit  einem 
Hmpfen*;  eben  so  einen  weinen,  beweinen  u.  m, 

6962.  ande  im  statt  nnde  swederem. 

6963.  w6n  6r  hat  erslägen  Nib.  1287,  2  w6n  ir  ze  hüse. 

6967.    nnverwäzen  unverfiuchet,  seiner  ehre  unbeschadet :  vgl,  Erec 
78  dem  wsre  verwäzen  beidiu  sin  ^re  und  onch  daz  leben. 

6972.  Jane  wären  si  niht  geste  des  willen  nicht  in  ihrem  herzen^ 
KT  üt  ihren  äugen  waren  sie  einander  fremd. 

6974.   ir  ietwederm  was  toagen]  die  redensart  mir  ist  toagen  ist 
fer  zu  lernen. 

'  6987.  rosselonfes  wlt,  so  Erec  8899  drler  rosseloufe  lanc.  trauend, 
4,19  vil  küm  rosselonfes  wit.  —  auf  die  frage,  wie  lang  das  sey^ 
nt  hr  geh,  rath  von  Meusebach  geantwortet  *'ye  16  rossläuff  thnnd  ein 
ranizösische  mylen,  9  frantzösischer  mylen  vff  6  tütscher  mylen  ge~ 
ftikmet,  Keisersb,  Postill,  Strafsb.  1522.  ander  teyl.  bl.  12.  76.  92.  — 
tadium  ein  rosslauf,  continet  125  passus.  octo  stadia  facinnt  nnam 
üiare.  Vocabularins  rerum,  cap.  de  itiner.  Yocabularius  predican- 
mn  lit.  S.  Rudolf  in  seiner  hibel  sagt :  diu  stat  (Babilonje)  sich  ge- 
Mk,  daz  s!  Tier  hundert  stadjen  wlt  und  ahzec  was  in  alle  slt,  daz 

Uyffmann's  (Fundgr,  I,  22ß)  auf  die  Berliner  monatschr.  XXVII, 
t.^y^  .  . .  427  ist  überflüssig,  weil  dieser  unbedeutende  aufsatz 
von  Biester  nichts  neues  enthält. 
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ich  mit  wärheit  prüeven  wil   ze  als  manges   rosseloufes   zil  s, 
meiner  hs. 

7026.    gerümden  gähes   daz  vaz]   ein  sprichwörtlicher  ausdruci 
8.  HS,  II.  9^.  Lohengr.  3.  dnfs  das  mhd,   vaz   von  viel  weiterm 
fnnye  war  als  unser  jetziges  wort  und  jeden  umschlossenen  rnwm  b^ 
deutete,  in  welchen  etwas  gelegt  oder  gesteckt  werden  kann,  ist  bekannt, 
im  Bnrlaam  heifst   ein  götzenhild  eine   sinnelösez  vaz,    der^  in  dem 
geitz  wohnt,  heifst  ein  gltevaz.   gltes  vaz.   nldes  vaz.   lüge  vaz  MS. 
It.  210^.  211<>.   Schanden  vaz  Diut,  III.  11.   minnen  vaz  das.  20.  hier 
ist  das  herz  daz  vaz  s.  z.  7044. 

7032. .  wan  bedenkest  du  dich  baz  ?]  vgl,  die  anm.  zu  z.  2214 

7050.  sl  tffite  im  anders  also  heiz]  wir  müssen  jetzt  sage» 
^machte',  auch  in  den  verwandten  sprachen  und  ihren  verschiedeuf 
Perioden  zeigt  sich  ein  höchst  auffallendes  wechseln  der  Wörter  UM 
und  ''machen  ,    vgl.  7071. 

7051.  nach  schänden  auf  eine  schimpfliche  weise:  so  z,  7175  niek 
6ren. 

7053.  nnt  rümet  ez  onch  vroon  Minnen  und  räumt  es  ihr  auch 
wirklich,  über  den  einfiufs  der  personification  auf  die  schwache  form 
s.  (He  anm.  zu  z,  1579. 

7066.  der  wünsch  vluochet  im  so  sein  wünsch^  das  was  er  wünsdä^ 
wird  ihm  zum  fluche.  —  heg  dieser  erklärung  beharren  wir  trotz  dem 
obelus  Mythol.  s.  100. 

7078.   sluogens  üf  die  bmst  her]  vgl,  die  anm.  zu  z,  5025. 

7086.  üf  den  sämen  vellen]  ein  so  gewöhnlicher  ausdruck,  in[$ 
noch  im  prosaischen  Wigalois  (s.  bibliothek  der  romane ,  band  2  s,  54) 
wo  ITirnt  (2.3932  u.  w.)  keine  veranlassung  gaby  gesagt  wird  'er  frf* 
let  mich  nnff  den  snmen^  oder  im  geschieht  dasselbig  von  mir.*  —  die 
rotten  zogeten,  kamen  gerüstet  üf  den  stoen  steht  in  zwey  von  OUr- 
lin  angeführten  stellen  des  troj.-  krieges^  Parz.  601,  19,  und  im  'tiimei 
von  Nantheys  (Mafsm,  denkm.  I,  144^.)  si  zogeten  üf  die  s&men. 

7098.  daz  enmeinde  niht  wan  daz  davon  war  die  Ursache  einzig 
und  allein.  N.  68,  10  daz  ist  diu  causa  (daz  meinitiz) ,  MS.  II.  lOi* 
daz  enmeinet  niht  wan  valscher  linte  hnote,  a,  Heinr,  618.  Flore  3039. 
Maria  s,  169. 

7111.  wä  nü  Bper?]  nach  einer  von  Orimm  {Gramm.  III.  362  v^i* 
779)  aufgestellten  vermuthung  wäre  zu  lesen  wänü,  sperl  auf,  ««f, 
sperl  es  leidet  keinen  zweifele  dnfs  an  einigen  der  von  unserm  freunde 
angeführten  stellen  wä  hesser  pafst,  wenn  es  für  abgekürztes  wach  ge- 
nommen  wird;  allein  an  andern  stellen,  zu  denen  auch  wohl  die  hier 
besprochene  gehört,  scheint  das  fragende  wä  den  Vorzug  zu  verdienen. 
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man  vergleiche  die  ersten  Zeiten  von  Heinrichs  Tristan,  und  oben  die 
anm.  zu  1818.  wänü  mlne  yil  lieben  man,  di  mir  belven  wellen!  w&nü 
liebe  gesellen!  wänü  frunt  nnt  mäge!  nü  stöt  iz  an  der  w&ge  pf 
Kuonrnt  113,  18. 

7148.  wan  bat  er  borgennes  mnot]  hessern  sinn  gibt  wohl  A :  bat 
er  geldennes  mnot.  denn  nur  der  kann  borgen,  der  immer  darauf  denJct^ 
das  was  er  borgt  zurück  zu  zahlen. 

7162.  Yür  des  tödes  schelten]  diese  Zeilen  erhalten  ihr  volles 
licht  aus  dem^  was  in  Jac,  Grimmas  rechtsa.  s,  953  nachgetragen  ist, 
statt  dafs  man  jetzt  gewöhnlich  nur  droht,  den  namen  des  wortbrüchi- 
gen Schuldners  in  den  Zeitungen  an  den  prnnger  zu  stellen,  bediente 
man  sich,  wie  wir  hier  sehen,  in  früheren  zdlen  der  scbeltsere,  und 
dieses  amt  übernahmen  die  herum  ziehenden  sängen  ein  neuer  beleg 
für  das  was  schon  in  den  götting.  gel,  anz.  vom  j,  1823  s.  229  im  all- 
gemeinen bemerkt  wurde.  —  dafs  die  sänger  das  schelten  überhaupt 
als  einen  theil  ihres  amtes  ansahen,  beweiset  ein  spruch,  den  das  amg. 
s.  5*  aufbewahrt  hat:  der  wlle  nnz  ich  gerüeren  mac  die  znngen,  s6 
taon  ich  mit  gesange  schln  ob  ich  ein  schelten  prüeven  kan  den  al- 
ten and  den  jangen.  es  läfst  sich  vermuthen ,  dafs ,  wenn  jemand  ih- 
nen ein  solches  amt  auftrug,  sie  auch  dafür  bezahlt  wurden.  —  zu  des 
tödes  schelten  vergl,  Gr.  mythol.  s.  492.  Klage  2094  daz  in  daz  leit 
nider  schalt  und  lie  selten  slt  gesprochen  wort.  —  für  die  reime  von 
7151  bis  7164  vgl.  die  anm.  zu  z.  3145. 

7179.  da  mit  er  sich  wol  bejage  mit  welchem  er  sich  auf  eine 
löbliche  weise  beschäftige  und  sein  leben  hinbringe,  vgl,  MS,  I,  155* 
ich  Bolde  anders  mich  bejagen  etwas  anderes  thun. 

7182.   ir  leben  was  niht  verlän]  für  verlän  spricht  z,  7173. 

7187.    an  ir  koufe  an  den  handelsgeschäften,  die  sie  trieben. 

7189.  zwene  msere  karge  wehselaere  zwey  allbekannte  kluge  han- 
delsleute.   für  msre  vgl.  Nib.  2080, 1  zage  msere  allbekannte  memme, 

7194.    werbende  man  handelsleute.  Trist.  4090. 

7200.  zweykampf  und  geldgeschäfte  einander  gegen  über  zu 
stellen  scheint  ein  witzspiel  zu  seyn,  in  welchem  Hartman  sich  sehr 
gefiel,  bey  jenem  will  man  mehr  ausleihen  als  einnehmen,  bei  diesem 
mehr  einnehmen  als  ausleihen,  —  man  vergleiche  eine  ähnliihe  stelle 
im  Erec  z,  S6S , ,  ,S85,  wo  noch  ein  zweyter  vergleich  von  einer  art 
«fitel  hergenommen  wird, 

7202.    nü  sehent  ir  mm  sehet,    imperativ. 

7220.  ze  nötpfande]  nötpfant  bedeutet  vermuthUch  dasjenige  pfand, 
das  nicht  freywillig  gegeben,  sondern  dem  rechte  oder  der  gewalt  des 
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amiern  üherlassen  wurde,    vgl.  daz  pfantreht  nemen   Erec  874, 
schilt  ist  immer  strltes  pfant  Parz,  537,  20. 

7227.    den  verzinsten  sl  sä]  so  wie  man  jetzt  sagt  ^hundert  thmm 
ler  bezahlen*  und  ^einen  garten  bezahlen ,  so  bedeutet  auch  zineen  fissi 
nachstehendem  accusative  1.  das,  was  der  andere  fordert,  hingebe^t^ 
und  2.  den  Kaufpreis  eines  dinges  bezahlen,    so  sagt  Hartman  MS*  /. 
ISO'  nü  zinsent,  ritter,  iuwer  leben  gebt  euer  leben  hih;  dagegen  iw. 
6865  er  zinste  sin  leben   er  bezahlte  für  sein  leben,  Iw.  6648  daz 
bröt  mit  dem  Ube  Zinsen  für  das  brot  sein  leben  hingeben  ^  troj.  17' 
die   süezekheit  höhe  Zinsen   theuer  bezahlen,  —   eben  diefs  gilt  vm 
verzinsen:  Iw,  7227  den  Up  verzinsen  leib  und  leben  hingeben,  M8. 
I.  179"  mine  vreude  sint  verzinset  sind  hingegeben;   dagegen  Tritt. 
8729  ich  hän  daz  wlp  verzinset  mit  dem  Übe  ich  habe  für  das  treu 
mein  leben  hingegeben,  —  dafs  das  wort  zins  im  mhd,  eine  viel  weiten 
bedeutung  hatte  als  jetzt,  ist  bekannt,  diz  leit  sagt  z.  b,  Hartman  MB, 
I.  180^  nimt  von  mlnen  vreaden  zins  als  ich  sin  eigen  sl. 

7230.  daz  die  meilen]  les  mailies,  deutsch  die  ringe:  so  Diui.l 
s,  5  die  mailin  warin  wuorden  warm,  die  meilen  an  der  finteile 
(/rnn^;.  ventaille),  durch  die  nach  den  hieben  das  blut  auf  den  heim 
dringt. 

7235.   wider  morgen  gegen  den  morgen, 

7248.  ein  vil  gemuotlich  scheiden]  g^maotlich  nicht  das  «ea- 
deutsvhe  undjutsch  ^gemüthlich\  sondern  dem  maote  entsprechend ,  ge- 
nehm: vgl,  mnotlich  MS,  II,  20*. 

7303.   lachete  sl  die  swester  an]  s,  die  anm.  zu  z.  6459. 

7320.  ich  wil  üf  dich  verkiesen  alles  soll  vergeben  und  vergessen 
seyn, 

7322.  wan  der  ir  gnotes  drambe  jach  der  sie  nicht  wegen  ihree 
guten  herzen  gelobt  hätte. 

7333.  daz  hete  sl  llhte  getan  das  hätte  sie  vielleicht  gethm, 
d.  h,  es  läfst  sich  leicht  glauben,  dafs  sie  es  gethan  hätte. 

7339.  daz  er  sl  nöte  verstiez  dafs  er,  nur  durch  die  noth  gezwun- 
gen (nngeme,  wie  andere  handschriften  haben) ,  die  bitte  abschlug,  — 
die  neueste  ausgäbe  des  Tristan  gibt  im  glossar  eine  neue  ahleitiM§ 
des  Wortes,  das  sie,  als  ob  es  ein  adjectiv  wäre,  noete  schreibt,  wenn 
man  aber,  nicht  ohne  mühe,  die  nachgewiesenen  stellen  z,  2177.  10821 
in  den  frühern  zuverläfsigern  ausgaben  aufsucht ^  so  findet  man  dnfi 
de  Groote  beide  mahl  2178  und  10330  note  hat,  und  Müller  2070  (Ifi*) 
noten. 

7341.  ze  slnem  hoverehte]  das  hovereht  kann  hier  nur  darin  be- 
stehen, dafs  die  rechtssache  an  Artus  hofe  durch  zwei/kämpf  entsekit' 
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den  werden  sollte^  und  Artus^  der  jungem  Schwester  eine  sechswöchent- 
fkke  frisi  bewilliget  hatte  («.  z,  5659.  5742);  denn  dafs  der  gräve  von 
dem  Swarzen  dorne  in  irgend  einem  Verhältnis  der  abhängigheit  zu 
Artus  stand,  wird  nirgends  angedeutet.  —  in  gleicher  beziehung  auf 
gerichtlichen  zweykampf  wird  das  hovereht  erwähnt  MS,  II,  \Zb^, 

7356.  sd  liezen  siz  wol  nnderstän  ausgesetzt  segn.  so  häufig 
das  active  nnderstän  ist,  so  selten  ist  das  neutrale, 

7360.  man  spreche  den  vers  aus  Bwle  l^ide  dem  biderben  man; 
die  e  tfi  den  sylben  dem  und  derb  sind  stumm,    vgl.  anm.  zu  z.  3752. 

7362.  kamt  ez  von  maotwillen  niht  geschieht  es  nicht  aus  eigenem 
antriebe:  vgl,  MS,  II,  134*  ez  ist  niht  muotwille,  daz  mir  ist  nach 
ir  b6  w6;  mich  erlät  sin  niht  dia  starke  minne. 

7370.  sich  verkante  min  her  Iwein  er  gab  sich  nicht  kund?  sich 
künden  Nib,  1306, 1.  sich  verkünden  scheint  sehr  selten  zu  seyn,  \yergl, 
die  lesarten'\ 

7400.  diu  naht  si  gote  willekomen  für  die  nacht  uey  gott  gelobt, 
der  ausdrucky  der  nichts  weniger  als  selten  ist,  besonders  häufig  aber 
in  Dietrich  vorkommt,  hat  sich  noch  bis  in  das  sechszehnte  Jahrhundert 
hinein  und  in  der  Volkssprache  bis  auf  den  heutigen  tag  erhalten:  der 
künig  sprach  zuo  im,  er  sölt  im  got  wilkommen  sein;  vetter,  sind 
mir  got  wiikomen  Pontus  1498.  bl.  h  iij,  i  vj.  wis  mir  nnde  ouch  got 
wilkomen  Lieders,  I.  514.  vgl.  das  englische  would  to  god.  —  dafs 
gote  willekomen  nichts  weiter  sey  als  sehr  willkommen^  wie  Jac.  Grimm 
Mythol,  s.  12  sagtf  wird  schon  durch  begrüfsungen  wilicomo  bethiu 
goda  endi  mi ,  got  alrdst ,  darnach  mir  west  willekomen ,  die  Orimm 
selbst  anführt,  bedenklich. 

7412.  daz  ich  danne  {oder  den)  aber  vehten  mac]  diese  zeile 
schliefst  sich  genau  an  7410  mi,  und  7411  ist  als  eine  art  parenthese 
anzusehen. 

7419.  d&  hoeret  weizgot  sorge  zno  nicht  'das  erfordert  sorge*, 
sondern  ^davon  ist  sorge  unzertrennlich,  das  liegt  mir  wahrhaftig  schwer 
auf  dem  herzen:  gott  stehe  mir  beyT 

14SL4i,  ichn  vorhte  S  nie  so  sdre]  der  sinn,  den  B  (geforht  ir  nie) 
gibt  'ich  war  noch  nie  so  besorgt  für  mein  leben  und  meine  ehre*  ist 
ohne  zweifei  der  bessere ;  auch  ist  vürhten  ohne  ein  object  bedenklich : 
ftiir  ist  auf  keinen  fall  richtig. 

7433.  ir  habent  mir  des  verdigen  ihr  seyd  mir  darin  zuvor  ge- 
kommen:  so  wenigstens  scheint  nach  dem  zusammenhange  der  rede  die 
zeile  verstanden  werden  zu  müssen,  und  z,  914  mir  sol  des  strltes 
YÜr  komen  min  her  Gäwein  scheint  diesen  sinn  zu  bestätigen,  allein 
nach  allem,  was  1827  tfi  der  ersten  ausgäbe  unseres  Iweins,  dann  1833 
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tft  den  Nachträgen  zu  den  nnmerkungen,  utid  heynnhe  zu  gleicher  zeii^ 
in  Lnchmnnn*8  Vorlesung  über  althochdeutsche  betonwig  und  vershms^ 
s,  15  (hist,  phil,  ahhnndL  d.  Berlin,  akndemie,  1832  s,  249)  gesagt  ist^ 
bleibt   noch  gar   manches  übrig   das  weiterer  aufklärung   bedarf,    w^^ 
müssen  uns  daher  darauf  beschränken ^  hier  das  frühere  zu  wiederiu^^^ 
und   abermnhlige  nachtrage  beyzufügen,  —  Doven   gibt  band  /.  s,  206 
seiner  MisceUaneen  eine,   dem  beigesetzten  C,  P.   zufolge ^  sehr  alte 
glosse ,  ^faridihet  qnos   sorte  potestatis   excesserit*.    gl.  mons,  B90 
*vnridigi  transscenderet*.    WiHiram  LXXI  in  Hoffmanns  ausg,  d4i 
diu  ecclesia  de  gentibas  per^)  idolatriam  ist  chüman   ad   notitiam 
Dominis  mei,  unte  sla  so  nVredihet  merito  virtutum  et  numerositate 
populorum.     Genesis,  Fundgr.  II.  71, 27  wie  ime   got  ferl^ch  daz  er 
in   egipto  furged^ch,  endlich  Lieders.  I.  616  waz  wolt  ich  in  denn 
zlheo,  min  freude  möht  verdihen  {gröfser  werden)?   auch  das  nngeU, 
fortheon,  das  Lge  praevenire,  praecurrere,  excellere  erhlärty  ist  genntt 
das  ahd.  faridlhan.   ver  steht  also  mhd.  für  das  alte  fori  {vgl.  Gramm. 
//.  896)  und  der  dativ  mir  scheint  von  ver  (furi)  abhängig  zu  ^eyft. 
zuletzt  mag  noch  bemerkt  werden,   dAfs  so  wie  Hartman  sagt   'des 
strltes   Yür  komen*   so    Tatian  {cap.  199,11    beg  Palthen)  thaz  es 
niouaiht  int  heb.  —  was  aber  immer  noch  fehlt  ist  ein  weiterer  beleg 
für  das  hilfswort  haben:   geringere  Schwierigkeit  würden  die  veruhii- 
denen  lesarten  mir  mich  machen, 

7447.  ze  zwein  siegen  um  mit  euerem  Schwerte  noch  zwey  schlägt 
zu  thun:  Iwein  hatte  (7406)  von  dreyen  gesprochen;  der  hövesche 
Gawein  spricht  von  zweyen. 

7449.  ich  hän  der  naht  küme  erbiten  ich  habe  mit  schmerze» 
auf  die  nacht  gehofft. 

7457.  der  ich  niht  s^re  engelten  kan]  dieses  kan  ist  nicht  etws 
gleichbedeutend  mit  mnoz  oder  sol  und  nur  durch  den  reim  herkeg 
geführt:  ich  wünsche  euch  alle  die  ehre^  sagt  Gawein,  wobey  left  et 
möglich  zu  machen  weifs,  dnfs  ich  nicht  selbst  darunter  leide,  bejfnshi 
das  selbe  lesen  wir  in  Ulrichs  von  Liechtenstein  Frauendienst  s.  45^ 
hie  ist  manio  biderb  man,  den  ich  wol  aller  ^ren  gan,  und  doch  der 
Sren  daz  da  bl  min  3re  iht  deste  minner  sl.  —  was  kan  betrifft ,  m 
haben  wir  vielleicht  noch  zu  lernen  j  dafs  dieses  wörtchen  so  wie  dnt 
altenglische  gan,  ohne  selbst  eine  merkliche  bedeutung  zu  haben,  eint 
schmeidigende  periphrase  bildete :  vgl,  Parz.  29,  19.  514,  8.  548, 13. 
536, 22.  MS,  I,  16«.  —  dem  ioh  der  hs.  A  widerspricht  z.  7462. 

7483.   ich  bin  ez  Iwein]  man  vergleiche  ein  ähnliches  gegenseitigtt 

*)  in  der  Harleyischen  handschrift,  3014  post.    [so  auch  in  der  ihni 
Ebersberg,  in  der  ferner  steht  unte  flv  fo  u6rro  vtire  dlhei] 
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erkennen  Oaweins  und  Tristans  in  Heinrichs  Tristan  1850,  so  wie  Ro- 
lands und  Olivers  in  dem  französischen  roman  Gueriu  de  Moniglave. 
—  über  ez  s.  die  anm.  zu  z,  2611. 

7518.  ir  gesiane]  dieses  wort  bedeutet^  eben  so  wie  gesiht,  so 
wohl  Sehkraft  {Genes,  Fundgr.  IL  37,35)  als  aussehen  (Nib.  1672,4). 
noch  in  Martina  («.  164)  reimt  der  ongen  gesiane  auf  ninne.  vgl, 
Gramm.  II,  28. 

7547.  die  gallen  in  dem  järe]  vgl,  Gudrun  5113  nü  swlc  du,  übele 
galle,  Dietr.  /f.  s,  103^  swie  si  waeren  gewesen  ein  galle. 

7550.  der  anm&zen  wert]  t;^^  MS,  I,  33"  sin  wart  nie  valscher 
iiiinne  wert,  Amis  20  da  bin  ich  eines  tören  wert. 

7564.  ich  sicher  in  iuwer  gebot]  vollständiger  Wigal.  7186.  ich 
wil  iu  sichern  unde  geben  mlnen  Up  in  ior  gebot. 

7569.  daz  sich  dehein  min  dre  mit  iawerm  laster  mdrel  m&ge 
sich  mehren:  als  ausruf, 

7584.  ze  Biazen,  oder  nach  andern  hs  ze  Kriechen  in  den  fern- 
sten landen. 

7594  beide  yr&geten  unde  riet]  beide  mit  folgendem  unde  heifst 
bekanntlich  ^so  wohl  als  auch\  Hnrtmannes  sinn  für  feine  höflichheit ^ 
an  welchem  kein  anderer  dichter  ihm  gleich  kommt ^  läfst  die  Zu- 
schauer sich  den  köpf  darüber  zerbrechen  waz  disin  minne  möhte 
dinten;  der  könig  hat  es  bereits  erralhen, 

7618.  unde  rtlmde  vlentschaft  da]  vlentschaft  ist  nominativ.  Ernst 
48^  min  yorht  ist,  daz  si  rümen;  auih  mit  beygesetztem  dative  daz 
uns  gerümet  hat  min  man.    von  der  wlbe  list,  Müller  I.  213^'. 

7619.  nnd  gehellen]  man  bemerke  den  schnellen  Wechsel  der  no- 
minative,  er,  vlentschaft,  wit,  so  wie  die  auslassung  des  letzten. 

7622.  het  erz  gehabt  an  dem  tage  hätte  es  ihm  das  tageslicht 
erlaubt, 

7633.  nach  grözem  ungevelle]  sit  mir  geviel  daz  unheii  (7631) 
da  mein  spiel  so  schlecht  steht. 

7642.  hie  was  zom  äne  haz  ein  heftiger  streit  ohne  hnfs:  vergl, 
VFignl.  s.  765.  Lnchm.  Auswahl  s,  305. 

7654.   läter]  vgl.  die  anm,  zu  z.  2190. 

7668.  ir  erbeteil  unt  taz  guot  liegendes  und  bewegliches  vermö- 
gen: a.  Heinr,  246  sin  erbe  und  oach  sin  varnde  guot. 

7661.  dö  si  sich  alsus  versprach  durch  das^  was  sie  gesagt  hatte, 
verstrickte,  —  aus  dem  accusativ  sich  ist  in  der  folgenden  zeile  der 
dativ  ir  zu  verstehen, 

7665.  ir  hat  verj ehen  A^^/tr  und  bündig  erklärt:  weniger  selten  ist 
einem  verjehen,  eines  d.  verjehen  Iiv.  3928.  7599    Parz.  610,  4. 
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7670.  weit  ir'  nach  gerihte  lehn  wollt  ihr  meinem  richierUcHen 
au8»prnche  gemäf»  leben;  vgl.  MS.  il.  119*  wser  gerihte,  ez  gienge  in 
an  den  Itp,  MS,  II.  198^  gerihtes  hat  man  sich  verschämt  —  im  th 
nem  andern  sinne  sagte  man  von  dem  angeklagten,  dafs  er  gerihtet 
oder  gerihte  biutet:  Parz,  347,  20.  Fr  id.  36, 15.  MS.  I.  43»    Tri»«. 

7672.  ez  st^t  tlf  luwer  gebot  beide  guot  onde  Ifp]  s.  Laäm» 
Auswahl  s.  294  stSn. 

7683.  gevaerlich  so  dafs  sie  des  andern  väret,  ihn  zu  fangen  Mcif. 
dafs  dattey  nicht  immer  eine  böse  absieht  voraus  zu  setzen  ist,  teigt 
MS,  I.  189^  rötez  mündelin,  ich  bin  dir  also  gevaere. 

7695.  gehellen  wir  zw^ne  in  ein]  wenn  euer  eigener  kempfe  wul 
ich  als  rieht  er  einstimmig  gegen  euch  sind,  so  habt  ihr  nach  rechtlicher 
entscheidung  den  streit  verloren:  gebt  also  lieber  guiwillig  herum, 
was  ihr  am  ende  doch  geben  müfst.  —  will  man  lieber  mit  Bah  zwei 
lesen,  so  nehme  man  gehellen  wir  in  ein  als  aufforderung  des  köiä^ 
an  die  ältere  Schwester:  lafst  %ins  beide  einstimmig  diefs  erklären! 
denn  wenn  Oawein  sich  für  besiegt  erklärt,  so  müfst  ihr  doch  —  nud 
auf  eine  für  euch  schimpfliche  weise  —  das  erbtheil  heraus  geben:  alte 
ist  es  besser,  ihr  thut  es  in  gutem.  —  dnfs  ein  solcher  gehramch  des 
plUrals  kein  gallicismus  ist,  wie  man  wohl  behaupten  wollte^  darulter 
s.   Wigal.  s.  434. 

7709.  vorhte  unde  drö]  hier,  scheint  es,  verbessert  die  hsart  von 
der  drö  einen  alten  fehler  sehr  glücklich,  oder  ist  st  der  accusaiiv^^ 
vgl.  darch  vorhte  liez  ich  noch  durch  drö  MS.  1.  157^  [vergh  die 
lesarten  ] 

7716.  des  slt  ir  bürge  unde  pfant  leistet  unter  des  bürgschsfl 
für  mich, 

7718.   wände  ...  so]  s.  über  das  dö  der  hs.  A  die  anm.  zu  z.  736. 

7729.  da  er  da  in  versperret  wart]  das  erste  da  ist  mit  üz  wi^ 
in  zu  verbinden;  das  zweyte  ist  das  bey  relativen,  une  der,  dft,  ge- 
wöhnliche, ahd.  meistens  ther,  der,  dir  geschrieben. 

7748.  des  ir  mir  gaotes  hänt  getan]  die  gewöhnliche  attractioni 
vgl.  die  anm.  zu  z.  3131  und  zu  z.  5339. 

7750.  des  ruomde  min  niftel  sich  darüber  jubelte  sie.  so  NU. 
935, 1.  M8.  I.  202^.    da  sich  nahtegal  der  zlt  in  sänge  rüemet 

7755.    dö  neic  ich  ambe  in  elliu  lant]  s.  anm.  zu  z.  5838. 

7760.  ande  esn  letze]  vgl.  die  anm.  zu  z.  2933.  u;efiii  2933  [t» 
der  ersten  ausgäbe]  ezn  und  hier  esn  steht,  so  ist  der  grund  devot, 
dafs  dort  ez  der  Vorläufer  des  subjecies  ist,  und  hier  es  der  von  letien 
regierte  genitiv :  man  sagte  einen  letzen  ihn  hindern,  und  einen  letzen 
eines  dinges  ihn  an  etwas  hindern. 
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7771.  gnäde  nnt  gemach]  so  wie  z.  5946  gnäde  nnt  ruowe :  vgl. 
die  «Mfi.  zu  z.  646. 

7774.  in  zwein  für  sich  und  für  sie  beide ;  denn  an  den  Vöwen  ist 
nicht  zu  denJten, 

77^.  ze  verhe  wunt]  vgl,  z.  7234  wanden  die  niht  ze  verhe 
Giengen. 

7787.  niht  enldste]  so  mufs  gelesen  werden;  denn  niene  hat 
eine  handschrifl,  und  was  in  A  sieht,  kann  nur  ine  ne  löste  gelesen 
7erden. 

7792 . . .  7804.  der  einzige  angemessene  und  hlare  sinn,  den  diese 
eUen  haben  können ,  ist  ohne  zweifei  folgender,  obgleich  ich  kein  an- 
eres  mittel  finden  kann,  ihre  liebe  wieder  zu  gewinnen  als  dieses,  dafs 
'h- durch  begiefsen  des  Steines  mich  einer  schrecklidten  aber  doch  hurr 
ni  noth  aussetze,  so  ist  doch  der  erfolg  dieses  mittels  nichts  weniger 
l»  gewis^;  vielmehr  dauert  die  noth,  die  auf  mir  lastet,  unvermindert 
tri,  wenn  nicht  jenes  schrecküche  ungewUter  auch  der  königin  so  wehe. 
int  9  dafs  sie  dadurch  gezwungen  wird  mich  wieder  zu  ihrem  gcmahl 
td  beschützer  anzunehmen-  — '  das  comma  am  ende  der  zeile  7801  ist- 
'so  nicht  zu  verwerfen,  tmd  'irn  getno'  oder  auch  'irn  taete'  das  ein- 
'\0  richtige.,  [vergl.  die  lesarten,] 

7823.   mit  tem  schalle  mit  solchem  schalle:  tem  ist  zu  betonen. 

7839.    diz  geschiht  aber  morgen  das  geschieht  tnorgen  wieder. 

7851.    ich  bin  ein  wip]  vgl  z.  1921.  1955. 

'?871.  der  mich]  leser  unserer  zeit  fänden  vielleicht  auch  der  rieh- 
g;  solche,  die  dem  Zeitalter  des  dicht ers  näher  standen,  mochten  nnt 
3r  verlangen,  und  sprachen  daher,  wie  aus  den  handschriften  erhellt, 
hr  oder  daz  er,  und  wir  werden  wohl  am  besten  thun,  wenn  wir  ih- 
m  folgen.  —  was  die  frcye  Verbindung  der  rede  betrifft^  so  vergleiche 
an  die  anm.  zu  z.  21. 

7875.    sone  wserez  das  suchen. 

ISlf^.  daz  er  vüere  durch  in  dafs  der  ritter  durch  ihn,  den  su- 
lenden,  sich  bewegen  liefse  irgendwo  hinzugehen. 

7882.    nach  rehter  arbeit]  s.  die  anm.  zu  z.  6596. 

7891.   beide  Hp  unde  guot}  z.  7673  beide  guot  und«  lip. 

7908.  vron  Lünete  gap  den  eit  fafste  den  eid  in  genau  bestimmte 
orte:  vgl  z.  7924. 

7909.  tz  genomen  hervor  gehoben^  vgl.  Bari  21,  28.  145,  18.  O. 
wÄ.  96.  Müller  lll.  XVII,  10.  XX/i/,  380.  XXXIII,  78.  «roj.  2142. 
^iffam.  25*. 

7923.   die  vinger  wurden  üf  geleit  auf  das  heileotuom  8001. 
7928.    daz  ich]  eben  so  wie  hier,  ohne  ich  swer,  fängt  im  Schwa- 

23 
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h^ngpiegel  der  judeneiti,  ohne  na  swer,  mii  daz  da  an :  'ambe  8ö  ge- 
tan gaot  als  dich  dirre  man  zHiet,  daz  da  des  niht  h&st  noch  en- 
weist  —  BÖ  dir  helfe  der  got  — .  des  helfe  dir  got,  ez  ist  w&r.' 
[Lachmann  über  das  HildebrandsUed  s,  24.  Müllenhuffs  DenkmSItr 
hXVlU  («.180).  Rnland  299,  6  er  sprach  'di  rede  ist  mir  swAre.  der 
mir  al  daz  golt  wäge  üz  aräbisken  riehen ,  iz  ne  s!  daz  mir  di  for- 
sten geswlchen,  daz  ich  sin  nine  näme  widir  disem  verrät&re.*  £tl- 
hart  Trist,  506  {Dresd.  hs.  hl.  94^)  dö  sprach  ein  vorste  rtche  *bo  ge- 
lohnt ans,  herre,  gewissellche  (daz  herss  gewis  sie  die  hs,)  daz  irin 
wellet  lazen  vehten,  wan  daz  geschit  mit  grözem  rehte.'  'daziekdaz 
gerne  (iarg.  die  hs,)  tnon.  mlne  helfe  hat  er  dar  zao  and  ist  mir  innec- 
llchen  liep.'  Annales  ff'ormatienses  unter  dem  y  1273  {Böhmers  Fot- 
tes  rer,  Germ,  2,  207)  hoc  civiam  iaramentam  in  hec  verba  protnlit 
et  predixit  toti  popalo  dominus  Eberhardas  episcppas^Wormatienmi, 
omnibas  ipsius  domlni  nostri  episcopi  verba  repetentibns  hoc  modo 
Hngna  Teatonica,  Das  wir  bargere  von  Wormes  za  unserm  hem  dm 
.romischen  konige  Badolf,  der  hi«  gegenwortig  ist,  also  holt  and  also 
getrawe  sin  u.  s.  w,  Heinrich  Trist.  3840  Tristan  sprach  Mf  die  tri«- 
we  min;  daZ  ich  tsdten  minne.'  ff.] 

7935.  dise  gaote  heiligen  deren  heilige  geheine  in  dieser  kefte 
liegen, 

7954.    also  bl  so  in  der  nähe :  vgl,  z,  538. 

7960.  da  habt  ir  iuch  genietet]  cK«?  antwort  auf  eine  frage  ffegi 
gern  mit  da  anzufangen :  s.  Bari.  189,  40.  190,  13.  —  über  geoieten 
vgh  die  anm.  zu  z*  5642. 

8011.  weiz  si  doch  daz  ich  ez  bin?]  ein  ähnliches  doch  f. 
Ä.2211. 

8012.  daz  W8ßre  der  angewin  gerade  dadureh  wäre  das^  was  wif 
erreichen  wollen^  verloren. 

8045.   vroawe^  Jieizt  in  üf  stän]  tm  englischen  Iwein  (3968) 
take  ap  the  knigt,  madame,  have  done, 
and,  als  covenand  betwix  us  was, 
makes  {wohl  make)  his  pese  fast  pr  he  pas. 

8065.  daz  dia  vremde  von  in  zwein  warde  gesamenet  eftoiA  da- 
mit ihr  zweg ,  nach  einer  so  langen  Irennung,  wieder  vereint  würdet: 
vgl.  Parz.  391,  29.  Wigal.  z.  9305.  —  heg  dieser  gelegeuheit  wlle» 
wir  einem  'samen'  in  Bari.  81',  26  sein  recht  widerfahren  lassen:  die 
zeile  istj  nach  des  freijh.  von  Lafsberg  handschrift,  zu  lesen  Ich  ssmen 
lach  üf  der  erde ,  und  so  wird  man  das  folgende  *  begiezen '  ganz  «n 
seiner  stelle  finden. 
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8099.  da^  im  alo  roiie  ze  heile  slaoc  tknfs  seine  »uche  glücklich 
luischlug. 

8l08.  uüt  daz  er  in  der  buoee  leb«]  #o  itt  dieses  der  auszu- 
prechen:  nimmer  thun  ist  die  beste  (mfee, 

8120.  mlner  vreuden  östeftac]  6Btertac,  6sterl!eher  tac,  öster- 
Chiu  zlt  im  eigentlichen-  sinne  ditä  Osterfest y'  dann  aber  auch  gleich^ 
?deuiend  mit  meientac:  vgl.  Rnbensl.  58*. 

8121 .  . .  8136.  von  dem  inhatte  dieser  Zeilen  hat  der  englische 
'cht er  nichts;  vielleicht  üfterging  er  was  ihm  nicht  wesentlich  schien, 
eil  er  zum  ende  eilte*),  wenigstens  ist  es  so  tu  erklären <,  dafs  die 
eisten  deutschen  Schreiber  den  ganzen  absntz  we'glieffsen,  und  die  letz- 
«  verse  sich  nur  in  zwey  übrigens  gar  nicht  verwandten  handschrif- 
'«  erhalten  haben.  —  wenn  Hartman,  aufser  der  er  gebung  der  k'öni- 
M  in  ihren  eid  auch  noch  die  Schilderung  ihrer  reue  für  nothwendig 
elt ,  so  leitete  ihn,  unserer  ansieht'  nach,  ein  richtiges  gefÜhl,  und 
Ibst  der  fußfall  hat  nichts  unnatürliches  oder  übertriebenes,  auch 
t  sonst  kein  grund  vorhandeiit  die  Zeilen  ft$r  minder  beglaubiget  an- 
sehen: ton  und  spräche  ist  ganz  der  weise  unseres  äichters  gemäfs, 
td  nichts  verräth  einen  andern  Verfasser',  wie  &,  b.  in  den  Zusätzen 
T  handschr.  B  bey  js^ir«  685t  die  form 'ftrcellclie  (*.  330)  im  reim  («. 
ß  anm,  zu  z.  6406  [aber  'auch  die  leshrfen  daselbst])  —  bey  z.  6874 
e  indirecte  frage,  durch  wetche  die  erzählnng  angekündigt  wird:  ob 

in  iht  gerne  ssehe?  ja  (s,  340)**),  —  nnd  die  form  mer  (daselbst), 
Ten  sich  Hartman  durchaus  enthält,  geschweige  da fs  er  sie,  wie  dort' 
^schiebt,  auf  er  reimen  sollte,  ^—  ferner  bey  z.  6904  der  plural  kinde 
.  342)  für  kint  (wi«  Giw/r.  8214.  4342,  ««rf  Öfter  im  Titnrel)  —  end- 
;ft  bey  z.  8158  (s,  nachher)  bete  ini  reim  auf  den  umgelautet en  plu- 
il  stete  (vgl.  auswahl  s.  XXIV),  —  mäbte  («.  unten)  schrieb  Hartman 
ich  nicht  mehr,  als  er  den  armen  Heinrieh  und' den  Iwßin  dichtete; 
I  Gregor  findet  man  es  z.  555 >  auch  im  Erec  z.  418  (vergl.  Haupt 
im  Erec  s.  XV). 

8138.  diu  ir  sanfte  tete  ihrem  herzen  wohl  that;  vgl.  Gregor.  446. 
S.  I.  162*. 

*)  \nein.  im  französischen  s.  2J4*  ist  nichts  was  dem  deutschen  eni- 
spricht,  höchstens  tcann  man  mit  z.  8136  die  wortt  vergleichen, 
eoment  qa'ü  ait  e8ti§  iriez,  malt  en  est  ä  buen  .chief  venaz.] 

•♦)  [doch  so  im  Erec  8774  wä  von  daz  wsere?   da  hienc  ein  gröz 
-    4arn  an ,  m-^  8945  weleh  ir  roc  waere  ?  des  fragt  ir  kamer^re. 
umständlicher  8744  hoerent  ir  ilit  gerne  sagen- wä  mite  der'boum- 
gärte  beslozzen  was  söhartö?] 

'     ■    "   '23* 
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8158.    mit  dieser  zeile  tehliefst  die  handtchrifi  Ur  in  ß  {big}  h  r 

er  londe  ir  nach  frövn  fffilden  bet.  &i 

Bvrgie  lant  Hohe  (tet. 
Machet  er  ir  vndertan. 
VQ  alf  ich  yernemen  han. 

0 

Sine  wart  mit  hirat  niht  betgen. 

einem  riehen  herzögen. 

3ohonem  ivngen  manhaft 

vol  chomen  gar  an  riterfcbaft. 

wlfe  vn  gewaere. 

Milte  vn  erbsere. 

dem  gaber  fi  zewlbe. 

von  gebvrt  vn  an  Übe. 

was  fi  wpl  in  der  ahte. 

da^  fi  mit  ßren  mähte. 

Bichef  landef  frowe  fin. 

der  k?Jieeh  vn  div  kvnegin, 

heten  vberwnnden. 

an  den  felben  ftvnden. 

^it  frSvden  alle  ir  fws^re,  tage. 

def  ich  got  noch  gnade  fage. 

wan  fwaz  er  chvmberf  erleit. 

die  wile  er  f ine  frowen  meit. 

da  mit  waf  ir  niht  zewol. 

ir  lip  waf  herceriwe  vol. 

Si  trvc  der  forgen  vberlaft. 

So  daz  ir  läidef  nie  gebraft. 

vnz  vf  die  f»ligen  zit. 

daz  gvt  gemvte  den  ftrit. 

Behabte  aj^  fwserem  mvte. 

Si  heten  nv  mit  gvte. 

ir  l6idef  vergezzen. 

Vn  frSvde  befezzen. 

ez  waf  II.  w,  bis  8165 • 
wie  wenig  auch  dieser  zusatz  in  Uarimannes  ton  und  spräche  ist,  da- 
von sind  schon  in  der  anm.  zu  z,  8121  .  . .  8136  beweise  gegeben, 

8164.  dar  abe  gesagen]  so  Diut.  /.  s,  11.  hie  moht  ich  vil  abe 
sagin. 

8166.  got  gebe  uns  sselde  nnde  6re]  der  schöne  gegenschein,  den 
dieses  S8ßlde  nnde  Sre  auf  das  sselde  nnde  dre  im  anfange  des  gt- 
dichies  zurück  wirft ,   ist  bereits  in  der  anm,  zu  z,  1.  angedeutet,  — 
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fUnche   Iwein  hat  weder  dort    noch  hier   etwas  der  art,    und 
l  die  erzählung,  ohne  Lunete  weiter  zu  erwähnen^ 

of  tham  na  mar  have  i  herd  teil, 

nowther  in  rumance,  ne  in  spell. 

bot  Jhesa  Criste,  for  kis  grete  grace, 

in  hevyn  blis  grante  ns  a  place 

to  bide  in,  if  bis  wills  be. 

Amen,  amen,  pur  eharite. 


LESARtE^- 


Die   er$ie  anttijahe   des  vorliegenden  gedichis  (1827)   hniie  ich  Awä 
viet jährige  rirbeiten  vorbereitet,    die  nuf  erforschung  und  einüh»^ 
altes  in  mittelhochdeutscher  poesie  gesetzmäfsigen  und  üblichen  gt-  ' 
rkhtet  wnren.    im  fehmar  1818  begann  ich  ein  umfassendei  rem- 
Wörterbuch  über  den  grasten  theil  der  erhalteneu  erzählenden  ge- 
dieh tc  und  lieder  anzulegen,   wodurch  ich  das  regelrechte  in  den 
wort  formen  und  ihrer  quantität^  nebst  dem  eigenthümlichen  vitltr 
einzelnen  mundarten  und  dichter,  genau  kennen  lernte,    im  unnter 
1823    und  24  ward    tlie  althochdeutsche   versJ[unst   mit  aufzaUnng 
aller  beispiele  bis  ins  Meinste  vollständig  erörtert,   dabei  die  Um- 
bildung  oder   Verfeinerung   der  gefundenen  regeln  in   den  werken 
der  sorgfältigsten  dichter   des   dreizehnten  Jahrhunderts  erforscht, 
an   diesen  war   mir  das   nothwendige  und   das  erlaubte  fast  itllti 
klar    geworden:    mich    an   geschmach  und   gefühl  jedes  einzelnen 
dicht ers    anzuschmiegen   war   bei   unzureichendeti  hilfsmitteln  noch 
nicht  genug  möglich,     alles  gedruckte  alt-  und  mittelhochdeutseke, 
das  zu  erlangen  war,  hatte  ich  widerholt  und  genau  gelesen,  viel 
ungedrucktes  theils  gelesen  theils  auch  abgeschrieben,  ja  von  wuin- 
chem  gedieht   schon  mehrere  handschriften :  im  jähr  1824  brachte 
ich  selbst   eine   bedeutende   anzahl  vergleichungen  und  abschriflen 
zuerst  in  das  nördliche  Deutschland ,  die  dann  mehr  oder  weniger 
gebraucht  worden  sind.*)   wie  mich  freunde  durch  eigene  neue  fw- 
schungen  gefördert  und  angeregt  hatten,   brauche  ich  nicht  zu  sa- 
gen :  denn  das  ich  dies  immer  dankbar  anerkannt  habe,  weifs  jeder, 
ich  habe  auch  meiner  arbeiten,   die   freunden   bekannt  genug  sind, 
nur  erwähnen  müssen  weil  sie  mir  abgestritten  werden,  indem  herr 

*)  ein  mir  selbst  noch  unbekannter  gebrauch  oder  mifsbrauch  scheint 
meiner  abschrift  der  notkerischen  werke  bevor  zu  stehn.  diese,  einen 
starken  quartband  in  leder ,  hat  mir  jemand  im  herbst  1837  auf  vier- 
zehn tage  abgeborgt  und  auf  immer  behalten^  zur  zeit  ohne  nutzen  für 
die  Wissenschaft,  aber  schivcrlich  ohne  schaden  für  seine  seeUn 
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von  der  Hagen  ^  der  sonst  andere  gern  verschweigt  aber  benutzt, 
dies  mahl  eine  auf  ihnen  beruhende  bescheidene  äufserung  meiner 
früheren  vorrede  als  ein  falsches  vorgeben  darstellt,  es  sollte 
nämlich  wohl  keines  beweises  bedürfen  dafs  erst  nath  vorarbeiten 
dieser  art,  bei  voller  geläufigheit  des  richtigen  und  gewähnlichen 
in  Wörtern  formen  bedeutungen  fugungen  versbau  und  stil^  an  eine 
kritisshe  ausgäbe  irgend  eines  mittelhochdeutschen  gedichtes  zu 
denken  war.  und  nun  grade  zum  Iwein^  den  man  schon  damahls 
als  das  sauberste  und  regelmäfsigste  unter  den  höfischen  gedickten 
der  ntittelhochdeuischen  periode  erkennen  könnt e^  hatte  Benecke 
,  schon  1818  und  1820  einen  so  reichen  und  trefflichen  Stoff  für 
eine  ausgäbe  zusammen  gebracht,  dafs  mir,  dem  die  freie  beuutzung 
bereitwilligst  gestattet  war,  sogleich  einleuchtete,  hier  sei  es  mög- 
lich '  einen  kritischen  grundsatz  aufzufinden ,  nach  welchem  aus 
schwankender  Überlieferung  die  echteste  sich  ausscheiden  lisfse,  so 
nannte  ich  in  der  am  31.  merz  1825  unterschriebenen  vorrede  die 
versuchte  darstellung  der  echtesten  Überlieferung  dieses  gedichtes 
^den  ersten  versuch  ein  altdeutsches  gedieht  kritisch  zu  behandeln*, 
die  bezeichnu^g  war  richtig,  falls  ich  nur  irgeiul  verstehe  was 
krHik  heifst :  und  ich  weif»  nicht  womit  ich  den  herbe  Wortspielen^ 
Hen-^ Vorwurf  verdient  habe,  dafs  die  ausgäbe  sich  für  einen  sol- 
chen ersten  versuch  ausgebe  {Minnesinger  4,261). 
ber  e»  war  (deshalb  ward  es  auch  nur  gesagt)  ein  versuch,  dessen 
unvoUkommenheit  ich  fühlte  und  dem  tadel  der  überlegenen  gern 
preis  gab.  der  zweiten  geistigeren  aufgäbe  der  kritik  war  zu 
wenig  genügt  worden  j,  die  gewonnene  echteste  Überlieferung  noch 
nicht  stharf  genug  geprüft  und  verbessert,  freilich  aber  wer  konnte 
auch  voraus  vermuten  dafs  in  zwei  handschriften  die  man  wohl 
gleichzeitige  nennen  kann,  in  so  beträchtlicher  anzahl  bedeutende 
versehen  sich  würden  eingeschlichen  haben  wie  sie  nun  nachgewie- 
sen sind?  wer  könnt  ig  der  eben  erst  mit  mühvollem  fieifs  errungv:- 
nen  würkliehen  üherlieferung ,  ehe  sie  noch  in  reinlichem  drucke 
dargestellt  vorlag,  sogleich  ansehen  dafs  der  dichter  mit  noch  weit 
gröfserer  feinheit  alles  harte  störende  oder  nachlässige  von  aus- 
druck  versbau  imd  gedanken  fem  gehaltefi  habe,  wie  man  nun  in 
der  gegenwärtigen  bearbeitung  dergleichen  hoffentlich  nicht  mehr 
vli^l  fiHiden  wird?  bei  längerer  betraehtung  ttnd  bei  stärkerer  Übung 
waren  die  mängel  der  ersten  ausgäbe  leicht  zu  erkennen,  mit  Be- 
neckens  Wörterbuch  zum  Iwein  (1833),  nachdem  ich  den  Erec  in 
einer  abschrift  gelesen  hatte,  umr  es  mir  daher  leicht,  den  Ortigo- 
rius  (1898)  aus  einer  schülerhaften  ausgäbe  und  aus  dem  längst 
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im   stillen  gesammelten  sloff  in  wenigen  Wochen  nach  verhHiinift 
reiner  und  edler  heraus  zu -arbeiten  als  der  Iwein  sieh  in  der  er- 
sten ausgäbe  zeigte,     und  eben  so  glücJelich  hat  Haupt  (1839)  das 
jugendwerk  Hartmanns,  den  Erec,  in  würdiger  gestalt  ans  licht 
gebracht,  indem  er  durch  scharfes  eindringen  und  liebevolles  hinein 
fühlen  in   des  dichters   weise  die  sprödigkeit  der  Überlieferwng  zu 
bezwingen  wüste,   so  blieb  nur  noch  die  aufgäbe ,  auch  den  läetne- 
ren  gedickten  und   dem  vollendetsten  werke  eine  form  zu  gthen^ 
die  nicht  mehr  in  der  annäherung  des  versuehsy  sondern  na^dm 
mafse  menschlicher  kunst  vollkommen,  das  bild  der  gaben  des  dich- 
ters, in   ihrem  reiehthum   und  in  ihrer  beschränkung'y  dar$telle\i 
möchte*    zu  gleicher  zeit  wurden  in  Leipzig  die  lieder,  die  zrßti 
neu  aufgefundenen  buchlein,  der  arme  Heinrich,  und, in  BerUn  der 
neue  Iwein,  nach  länger  Vorbereitung  rasch  gedruckt,  um  Benedeni 
den  ersten  schwer  zu  erreichenden  ansleger  mittelhoehdeutsAer  nnd 
namentlich   dieser  poesie,  am  dritten  august  1'^^  durch  setcftM 
unserer  liebe  und  Verehrung  zu  erfreuen. 
Erst  während   des  druckes  kam  mir  der  angriff  auf  meine  wahrkapi^ 
keit  und  ehre  wieder  in  den  sinn,  und  ich  glaubte  sie  am  betten 
zu  retten  wenn  ich,  statt  die  lesarten  aus  der  ersten  ausgäbe  mit 
Vermehrungen  zu  toiderholen  ,•  hie  und  da  eine  probe  von  den  ge- 
danken    und  von   den  beobachtungen   gäbe,    die  bei  massenhnfttr 
arbeit   nicht  kommen,  und  ohne  die  eine  ausgäbe  allerdings nth 
zwar  für  kritisch  ausgeben  aber  nicht  kritisch  sein  kann,    da  de 
mir  meistens  geläufig  waren,   so  ward  es  mir  nicht  schwer  ohne 
Vorbereitung  zu   schreiben:  gelehrter  ausgeführt   toürden  sie  nnr 
spruchsvoller  scheinen,  da  sie  doch  nur  anregen  und  den  höhn  a^ 
wehren  sollen. 


Bis  handsehriften ,  auf  denen  meine  berichtigung  des  iweins   hernhi, 

-     habe  ich  theils  in  den  bekannten  abdrücken  theils  in  abs^riften 

benutzt,   die  tvichtigsten   in  abschriften  von  Benecke,  welche  die 

originale  nicht  vermissen  liefsen,     es  sind  folgende, 

^   A,  die  alte  handschrift  zu  Heidelberg,  n.  397,  pergament,  grofs  octav, 

•        90  blätter,  die  seile  von  25  bis  27  Zeilen,     die  erste  seile  ist  ab- 

'  gerieben,  die  zweite  fängt  mit  wa  z,  41  an,    z,  6926-7074  hnt 

der   Schreiber  übergangen,     Beneckens  abschrift   ist   schöner  tds 

das  original,  und  weit  brauchbarer  als.  ein  facsimüe, 

B,  die  ebenfalls  alte  zu  Giefsen,  )>ergament  in  kleinem  formatt  mr- 

sprünglich  318  seilen  je  zu  26  versen:  jetzo  sind  aber  vier  bUt- 
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ier  mit  2.4633-4790  und  6767-6818  verloren,  auch  von  dieser 
habe  ich  Beneckens  höchst  sorgfältige  abschrift  gehabt. 

C,  ein  kleines  pergameniblatt  aus  der  mitte  des  dreizehnten  Jahr- 
hunderts in  München,  z,  5881  diu  gesagen  -  5976  suchen  enthalt 
tend;  von  Docen  uns  nütgetheilt ,  der  davon  in  den  misceliuneen 
2, 112  ff.  handelt ;  von  Beneche  abgeschrieben. 

Dl  die  pergamenthandschrift  des  vierzehnten  Jahrhunderts  zu  Flo- 
renZy  in  Müllers  Sammlung  (1784)  abgedruckt, 

E,  die  Riedegger  pergamenthandschrift  ^  zwischen  dem  dreizehnten 
und  vierzehnten  Jahrhundert  geschrieben,  sie  füngt  mit  z,  1331 
an  und  schliefst  mit  z.  8158.  ein  blatt  mit  192  versen  fehlt, 
5953-6144.  Benecke,  der  von  dieser  hands'chrift  in  seinen  bei- 
tragen s.  297-299.  495  redet,  hat  z.  4633-4790  und  6767-6818 
abgeschrieben  ttnd  aus  dem  übrigen  viele  lesarten  in  die  abschrift 
von  B  eingetragen.  k 

P.  ein  doppeltes  pergamentblatt  aus  dem  dreizehnten  Jahrhundert  in 
der  öffentlichen  bibliothek  in  Linz,  abgedruckt  in  der  Germania 
3,344#'.  es  enthält  4949-4996  und  5191-5238. 

Cr.  ein  pergamentblatt  aus  dem  ende  des  dreizehnten  Jahrhunderts, 
enthaUend  3211-3362,   herausgegeben  in  der  Germania  3,  339 /f. 

H.  zwei  doppelte  pergamentblatt  er  aus  dem  dreizehnten  Jahrhundert 
in  der  Prager  Universitätsbibliothek,  abgedruckt  in  der  Germania 
6, 358 /f.   sie  enthalten  6934-7198  und  7455-7702.] 

f.  eine  papierhandschrift  zu  Dresden,,  n,  65.  die  mir  vorliegende 
abschrift  unter  den  adelungischen  zu  Berlin  trägt  nickt  die  Jahr- 
zahl  1415,  die  Adelung  in  den  wtchrichten  von  altd,  handschr. 
%XX  nngiebt.    die  ersten  52  verse  fehlen, 

!f.   die  heidelbergische  n,  391  auf  papier, 

;.  die  heidelbergische  n.  316  auf  papier,  ^Tinitnm.  Anno  1477  Am- 
berge.**  von  dieser  hat  Benecke  nur  den  nnfang  bis  z,  606  ab- 
geschrieben, aus  b  das  übrige,  daher  habe  ich  in  der  regel  nur 
eine  von  beiden  anführen  können,  aufser  wo  Benecke  die  lesart 
der  andern  nnt  angab. 

i,  die  Ambraser  handschrift  zu  Wien  auf  pergament  vom  jähr  1517, 
die  Michaeler  (1786.  1787)  hat  abdrucken  lassen. 

f.  die  ergänzung  der  lücken  in  B,  '^1531.  11.  sept.  hab  ich  den 
defect  erfilt  aus  aim  alten  buoch.    Yileicht  yU  falsch/' 

ter  diesen  handschriften  ist  d  etwas  besser  als  man  erwartet:  sie 
ist  wenigstens  bis  ungefähr  «.6238  aus  einer  guten  handschrift  ge- 
fioMsen,  B  und  b' setzen  eine  gemeinschaftliche  quelle  voraus,  in 
der  das  gedieht  ßchon  stark  verändert  war:  aber  der  schireiber  von 
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^,  oder  wem  er  folgte,  hni  die  hearbeilung  fort  geführt  durch  c^«s. 
zetne  hesserungen  und  durch  erweiterung  ganzer  rtbschkitte.    E  m,9ni 
a  sind  unte'r  sich  nah  verwandt.     D  ändert  von  uUen  am  meisWett 
mit  der  absieht  des  verbesserns,    C  ist  fast  sa  frei  geschrieben  ttHe 
ans  dem  gedächtnifs,    die  älteste  handschrift'  A  ist  mit  "ketner  der 
andern  näher  verwandt:  Veränderungen   die   erkennbat  absichtlich 
sind,  hat  sie  niemahls  gemein  mit  einer  andern,   so  ergab  sich  von 
seihst  die  kritische  regel ,   ihr,  da  sie  der  ersten  quelle  der  Über- 
lieferung  am  nächsten  ist,   zu  folgen  wo  sie  nicht    allein  steht. 
jede  der  gebrauchten  handschrift en,  e  vielleicht  ausgenommen,  hat 
durch  übereinstimmtmg  mit  A  etwas  zur  entscheidung  beigetragen^ 
und  es  ist  leicht  möglich   dafs   auch   nach  den  übrigen  (so  viel  ich 
weifs  je  einer  zu  Wien,  zu  Dresden,  zu  Rostock,  zu  WaUer- 
stein   [einer  vom  j,   1464   zu  Ratidnitz,    einer  vom  jf.  1521  2« 
Lindau,    H,])   sich  hie   und  da   eine  kleinigkeit  anders  bestimmen 
würde,     die  regel  verliert  ihre  kraft  wo  die  handsehfift  A  fudkei 
hat  oder  offenbar  (was  freilich   schon  auf  urtheil  beruht)  aus  ab- 
sieht oder  nachlässi§keit  etwas  andres  als  das  ihr  überHeferte  giehi, 
oder   wo   mehrere   unter  den   andern  nicht   als  zeugen  gehrn^chi 
werden  hönuen,  weil  sie  unvollständig  sin'd  oder  absichtHeh  ändern. 
die  regel  ist  zu  brechen,  wenn  A  nur  durch  zu  fall  mit  einer  aniern 
^Mmmt ,   oder  wenn  sich  die  echte   lesart  in  keifier  amlem  nh  A 
erhalten  hat:    in  diesen   beiden  fällen  widersetzt  sieh  das  urtheü 
der  Überlieferung,  immer  aus  gründen,  die  ich  aber  meistens  den 
nachdenlfen    der  leser  überlassen  zu  könne«  geglaubt  hohe,    dafs 
sich  das  echte  in   einer  einzelnen  jüngeren  handschrift   erhalten 
hätte,  kann  sich  hier,  da  keine  starle  mit  der  ältesten  üherein  stimmt, 
kaum  treffen :  wohl  aber  hat  zuweilen  ein  jüngerer  schreibet  einen 
alten  fehler  glücklich  verbessert,    bei  nähef'er  b'etrachtuieg  des  Sin- 
nes, des  Versbaus   und  der  art  des  dichters,  zeigt  steh  dttfs  sich 
in   die  Überlieferung  solche  alten  fehler  in  ^berrasshender  menge 
eingeschlichen  haben ,  nach  verhältnifs.  weil  mehr  zum  beispid  ah 
in  den  Parzival.     ich  habe,   überzeugt  von   der  Sorgfalt  des  dich- 
ters, mich  bestrebt  dem  leser  überall  das  anmutigste  und  hefrieii- 
gendste  zu  geben,    möglich  dafs  ich  zuweUen,  wo  das  UberUeferte 
zu  verwerfen  war,    das  ursprüngliche  nicht  gefunden  habe:  wahr- 
scheinlicher und  minder  willkürlich  als  die  besserungen  der  schrei- 
bet wird  man  die  meinigen  immer  finden, 
Dafs  ein  herausgeber  mittelhochdeutscher  erzählungen  alle  lesart  en  aller 
handschriften  angeben  solle,   wird  wer  die  saehe  vergeht  selten 
begehren,    die  arbeit  wird  durch  die  masse  fehlervoH  und  für  den 
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User  unüftersehlich :  das  auffinden  der  echten  Überlieferung  wird 
nicht  ffefärdert:  dafs  jeder  was  er  eben  will  beizu  lernen  könne^ 
dnfkr  ZH  sorgen  ist  niiht  des  Kritikers  aufgäbe,  es  ist  ihm  nicht 
eher  vorzuwerfen  wenn  er  merkwürdige  sprachformen  oder  sinn- 
reiche lesarien  nicht  erwähnt  ^  als  bis  man  beweist  dafs  sie  dem 
dichter  gehören,  ick  habe  die  lesarten  der  beiden  alten  handschrif- 
fen  A  und  B  sämtlich  hngegeben:  in  der  regel  sind  nur  wo  sie 
einander  widerstreiten  auch  die  übrigen  verglichen,  nicht  immer 
alle,  weil  eine  oder  die  andre  zu  stark  änderte^  oder  weil  der 
ganze  verS  feMfe^  oder  weil  ich  aus  E  und  aus  b  oder  c  die  lesart 
nicht  angegeben  fand. 
'Ines  gewöhnlichen  abschreibers  Orthographie,  indem  er  zwischen  der 
porschrift  und  seinen  eigenen  rede-  und  Schreibgewohnheiten 
schwankt,  mufs  nothwendlg  bunter  und  abwechselnder  werden  als 
es  des  einzelnen  dichters  rede  war.  hingegen  jede  regelung  dieses 
Schwankens  wird  Nieder  die  freiheit  des  sprechenden  nie  ganz  er- 
reichen, so  ist  das  sireben  nat^  ghfichmälsigheit,  welches  man  bei 
dem  sorgfältigen  Schreiber  von  B  bemerkt,  viel  zu  beschränkend, 
2tMN«(M  da  es  selten  auf  streng  durchgeführte  regeln,  gewöhnlich 
nur  auf  stäts  gleiche  Schreibung  desselben  Wortes  gerieht  et  ist. 
anch  mich  trifft  der  gleiche  Vorwurf,  wenn  ich  mich  auch  freier 
gehallen  habe,  so  ist  das  überall  durchgesetzte  y  allerdings  Über- 
treibung: abfr  wie  sollte  ich  mir  keifen,  da  es  A  w^klieh  überall 
hat,  nur  ansgenominen  trowede  63.  1662,  freawede  7983,  freuwet 
7384,  froiifa  7885,  frowe  177,  ionefrowe  5147,  manihfolt  5100,  ta. 
feie  399,  vir  zwifelet  2541,  zwifelhaft  4869?  sollte  ich  B  folgen, 
die  grade  beschränkt  was  sonst  am  freisten  istl  denn  eis  setzt 
nur  f  vor  1  r  Q  (n  und  ti)  ü  a  ii<^  )n.  der  genauen  ausspräche 
zuwider  hat  sie  immer  tiafel  und  zwlfel,  aber  richtig  aventivre 
tftrel;  f  vor  andern  vocalen  in  fälsch  gefelschen  farwe  goltfarwem 
hoehAirt  (;aber  vart)  tüBontfalt  maaecfalt  dinfaitech  {und  doch  Sin- 
valtem)  fischen  folch  lantfolch  fprhte  {einmahl  yon  vorhten  5230). 
so  unwahr  wie  mein  beständiges  V)  wird  auch  mein  beständiges  -ec 
-  in  worfschinseen  sein :  aber  was  war  zu  machen,  da  B  immer  -ech 
ttfl«!  A  immer  -ih  hat?  in  den  gebeugten  formen  hat  B  immer  -ige, 
A  eben  so  und  in  langsilbigen  häufiger  -ege :  hier  habe  ich  grade 
die  geniigende  abwechsetung  hervor  bringen  können  durch  beobach- 
iung  des  versbans  und  des  reimgebrauchs.  der  mundart  des  dich- 
ters gemäfs  hätte  eigentlich  das  aspirierte  kh  immet  sollen  bezeich- 
ne werden':  es  konnte  aber  ohne  ungewöhnliche  zeichen  fif«r  in 
mueammeneeizungen    wie  junkherre  4tnd  tr^kheit  geschehen,   und 
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eimmahl  4098  nus  hesouderm  gründe  in  mach  ich;  wie  muM  am€k 
das  nicht  aspirierte  k  nur  zwischen  zwei  vocalem,  wie  tm  bra 
alsQ  nur  von  aspiriertem  ck  unterschieden,    andeuten  üefs, 
dem  gebrauche  des  Schreibers  von  B  weifs  ich  nichts  zu  termen^  dm 
er  sich  weder  durch   ursprüngliches  g  oder  k  noch  liairdk  feigesie 
oder  vorher  gehende  buchstaben   leiten  läfst,    er  sehreiki  hm  ans- 
taut nach  langem  vocal  oder  diphthong  immer  c  (demm  Bwöieh  irf 
3474  nothwendige  ausnähme)^  eben  so  trach^t  bliuclichen;  hkje^ 
gen  in  der  endung  mit  unbetontem  e,  obgleich  hier  wie  dort  g  gt — 
meint  ist,  immer  ech,  dennoch  aber  honec,  desgleichen  manecftl'^ 
und   immer  -eclich  und  -echMt;   nach  kurzem  a  %md  i  immer  ^-m 
pflac  slac  lac  mac  tac  wac  smac  sac  sacta^ch  sie ,  aber  nstk  & 
sehwankend  wec  wech  (dieses  1975.  4371.  5780)  enwec  (6886)  en-- 
wech  (2215);  nach  liquiden  schalch  schalcUchen  8chaldiliehe8& 
schalchaft  folch,  fraomehSit  {selten  fraomechßit)  fimomclielieD^. 
barch  karcheit  starch  werch  getwerch  berch  halspero  bore  (mt* 
Diene  7156)  borch  {vor  niht  7158)  buroh  borchberch,  daoch  dan^ 
gedanch    gedanc   antfanc    vanchnosse    vancnasae    hanc    laselm 
(:8prano  803)  lanc  gelanch  ranch  kranc  spranch  apranc  tnoG 
getranch  sanch  sanc  stanch  wanc  swanc  twanch  twanc  gendi 
dinch  dinc  riDC  glench  gtenc  hienc  viench  geylenc  enpfienc 
ionchfro^we  inncherreD.    im  tfi/«ni(  zwischen  zwei  wtealsn  nachet 
beche  bliche  diche  erschrichen  g^luoche  stauche  zuochen,  skr 
akeri  braken  rokes,  nothwendig  ra^ke  bra^ke  ICeliakaos;  neck 
Inr  immer  ch  vor  unbetontem  e;  nach  kurzem  oder  langem  «ocil, 
desgleichen  nach  n,  vor  t  immer  c,  bedacte  gestracter  raefter  ge- 
sicte  draocte  wancte  sancteii  winete,  aber  oh  nach  toniosemeiM 
banechten«    im  anlaut  in  französischen  Wörtern  k,  vor  1  immer  c^ 
vor  n  immer  k,  ehr  in  chrone  Christ  neben  kröne  kriat,  t»  if 
übrigen  nur  kr;  ohalt  kalt  kämpf  kämpfte  ohan  kao  erchaat  e^ 
kant  ehapel  kapel  Charge  kai^e  katze ,  chebsen  chemnate  kern- 
pfen- erchenne  erkennet  cheten  chezzel  kezzel,  kinneb^  dunt 
kint,  kolben  chom  willechomen  chom  erchorn  eikom  diostea 
bechoverten,   knochenkneht  knlter  ohuomt  chuomest  chnomber 
kn  mber  beohnombert  chnnde  künde  knndech^it  konedi  kanegin 
chnnt  kont  nnchont  nnkunt  ehnnnen  können  konneschaft  gekaon- 
rlert  kunst  kur  chnrz  kurz  cha<>8te,  cheren  onbecheriges ,  choe 
kos  cho^me,  chome,  kSnn,  chlesen  kiesen,  kiuse  kinsche»  köof- 
man  könffe  könft,  cha^ne  kn^ner.   mehr  als  aus  soldien  verzeih- 
niesen  ergiebt  sich  von  der  ältesten  orthographischen  ühsrliefenng 
aus  manchen  höchst   auffallenden  Übereinstimmungen  der  sonst  te 
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versehiedentn  handschriflen  A  und  R^  die  ich  theiU  iHUgchweigend 
befolgt  theiU  durch  strengere  beweise  aus  dem  versOau  bestätigt 
hhhj, 
«  ist  dsfUr  gesorgt  worden  dafs  die  gesamte  Schreibweise  von  B  aus 
den  angaben  su  erJsennen  ist,  und  aus  A  wenigstens  alles  was  für 
Härtmann  oder  für  hochdeutschen  Sprachgebrauch  von  belang  sein 
Xrnfim.  überhaupt  habe  ich  die  handschrifl  B  vollkommen  ausnutzen 
wollen:  manches  übergangene  niederdeutsche  in  A  wird  Itünftig 
noch  miTy  oder  einem  rascher  entschlossenen  arbeiter,  bei  der 
Bneide  Heinrichs  von  Veldeke  gute  dietiste  leisten,  um  aber  nichts 
was  von  B  bemerkens  werth  ist  zu  übergehen,  will  ich  nur  zum 
Schlüsse  noch  zwei  punkte  berühren,  die  circumftexe^  mit  denen 
meist  die  diphthonge  bezeichnet  sind^  selten  lange  vocale,  lernt  man 
aus  den  lesarten  hinreichend  kennen:  zu  lernen  war  daraus  schou 
M  der  ersten  ausgäbe  nichts  mehr. 

iheil  der  umlaute  ist  in  B  vollständig  bezeiohneff  nämlich  e,  wofür 
zuweilen  sd  steht  (von  mir  in  ä  verwandelt),  das  lange  se,  da,  tu, 
n«  (metfi  üe).  A  hat  nur  das  kurze  e  von  a  unterschieden:  für 
8B  hat  sie  abwechselnd  e  und  a:  sehr  selten  steht  in,  und  wohl 
"  nie  für  den  umlaut,  auch  für  den  ursprünglichen  diphthong  mei- 
stens af  eil  selten,  gewöhnlich  on.  beachtens  werth  ist  aber  dafs 
B  doch  ztnveilen  n*  für  u«  gebraucht,  tru^ge  :  sla'ge  7363,  8chu®ffe 
4125.  4157  (scha^^ffe  5131),  s&efa'zzen  1767,  und  sehr  sonderbar 
fanget  im  statt  faoct  im  4196.  dagegen  steht  unrichtig  nur  mu^se 
2968.  3d86  /Br  maose:  denn  das  adverbium  sn^zze  und  das  Prä- 
teritum von  müen  mu^te  sind  nicht  fehlerhaft,  sondern  nur  gegen 
Hartmanns  gebrauch,  das  lange  ce  ist  oft  bezeichnet ,  in  cho^me 
(2031)  Bcho«^ne  8t;ho«nem  8cfao«Ben  8cho«ner  scho^nem  scho«*- 
nens  scho^niu  soho^'nste-n  anho^ne  kro«ne  ho^re  ge-ho«ret 
bo''se-D  bo**Ber  bo^ses  bo*8te-n  loegen  lotset  tro^ste  getro«* stet 
no^te  Holten  tobten  blo^zze:  aber  daneben  steht  doch  chome 
4097,  schone  2413.  3138,  böse  2582,  tröste  2125,  getröstet  3243, 
noten  1724,  und  immer  im  comparativ  grozer  oder  grozzer.  vor 
der  endung  lieh  hat  sie  umlaut  in  anstetlichen  nnstetelichen  nsem- 
licfaen  ungewffirlich  clsegelich  tsegelich  gemlich  schemlich  schede- 
lichen geysBrlich  weerlichen  wsetlich  smsehlich  wenlich  blinclichen 
ma« lieh  gastlich  isemerlich,  aber  nicht  tn  schalclich  iranlich  gast- 
lichen gemn^tlich  angestlich  armecliche  unerbarmeclichen  laster- 
lich tnireeliche,  ^hwanhend  infleBneclich  63  und  manneclich  7104, 
wunderbarer  weise  aber  nnd  gegen  den  gebrauch  anderer  guten 
handschriften  ntemahls  ob,  sondern  frolieh  froliehem  notliche  tot- 
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liehen  untrostiich.  ich  zweifle  ob  ich  ^emuotlich  und  nötlküie  mit 
recht  ohne  Umlauf  gelassen  habe*  das  kurze  ö  erscheint  in.  B  nw 
einmnhl,  in  mo^ht  ez  4324:  ich  habe  diesen  jüngsten  utfUant  mit 
der  guten  haudschriften  eigenen  mäfsigung  eingeführt,  eben  m  hi» 
ich  für  jedes  ü  verantwortlich :  ü  hat  u  oder  XL^\  nur  bu^hflen 
3671,  stii«rme  4363,  sa^^Qe  4985,  dniemer  6204,  enbuet  6547,  »«<< 
far  458,  kür  7305,  verlür  6826.  7806,  tür  1146.  1269.  129a  1479. 
3293.  6741. 
Uas  unorganische  uo  für  kurzes  u  tti  der  handschrift  B  untersMit^ 
sich  von  Wolframs  gebrauch  besonders  dadurch  dafs  ihm  für  den 
Umlaut  keiti  üe  entspricht,  es  findet  sich  vor  auslautenden  eorno- 
nanten  nur  in  utpandraga^n  und  den  abtjekürzten  fru*m  (auch  dem 
adjectivum)  Bu*ja  su^'nwend^  chu^m  erbu^t  (^erbatet)  enbu^t  (en- 
butet).  vor  einfachen  liquiden  (aber  nie  vor  1)  nach  denen  ei*  e 
fehlt  in  fru^mchelt  fru^mclichen  chu^mt  fra**int  ge&a  mt  ckn'm 
verlu^rn  bu^rte-n,  vor  m  und  e  in  fni^men  fpa^mechelt  ii^'ffier 
sa^mers  chu^mesta,  vor  n  mit  betontem  vocaI  tn.  pu^neus.  vor 
verdoppelter  liquida  nur  in  gu^rren.  vor  einfachen  oder  verdop' 
pclten  mutis  in  erzu^ge  lu^ge  la^'gems&re  tm'^gefrSiide  lg*gen 
(indicativ)  kn^ohen  {küche)  bra<>ke  m^ke  niirgelu^qhe-s  sta'chen 
'  zugehen  dru^cte  er-ba®ten  schnitte  begu^zze  schu^zzen.  vor 
cousonantverbindungen  in  cha^mber-8  kH^mberlich  chii*ml)ernt 
geku^nrlert  wu^nsch  (7066)  *nderstu»nt  (mir  354)  wu^rde  iru'r- 
den  wu«rfen  wu*rfes  schu*rft  wu*rchen  wu'rm-e-s  au^men  tu^r- 
nei  tu*rnleren-s  zu^rnde  gebührt  fa*rt  gn^rte  ba^rt  «niwu^rt 
antwu^rte,  lu'ftes  fu'hs  su^ht  (3420)  cbu'ste  chu^ster  nuder- 
cha^sten.  ntwas  wesentliches  soH,  hoffe  ich^  weder  in  diesem  90(h 
in  den  vorher  gehenden  Verzeichnissen  fehlen,  übrigens  ist  dss  a' 
nicht  in  allen  diesen  Wörtern  fest:  so  steht  fnuncb6it  4539}  wtd 
gewöhnlich  saht  suhte  stunt  stunde  stunden  gebort. 


Da  die  ersten  41  verse  in  der  handschrift  A  nicht  gegeben  nnd^  *o 
[9]  werden  hier  die  Verschiedenheiten  der  übrigen  BDbcd  vollständig 

■  angegeben. 
2.  oheret  D,  nach  Bartmanns  gewöhnlichem  Sprachgebrauch»  aber  ins 
andre  ist  ihm  nicht  fremd:  im  free  4096  swer  sine  Sache  wendet 
gar  ze  gemache,  vergl  Er.  2932.  1.  b,  1087.  Gr,  583.  3.  und 
B  hier  und  z.  11,  sonst  immer  un,  fiti>  unde  oder  unt.  6.  der 
J3(/,  der  ie  Dbc,       9.  gelebct  Dbcd,  gelebt  B,       10.  eine  kröne 
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(/.  11.  name  D6c,  nam  Bd,  nachher  z,  16  name  hcd,  nam  BD, 
die  form  nam  reimt  im  Erec  8912  nuf  da»  adjectivum  zam.  die 
Verkürzung  ist  also  dem  dichter  nicht  grade  zuwider  gewesen,  so 
wenig  lUs  alsam  Er.  1441.  2013.  2022.  7321  oder  der  swan  Er. 
829 :  aber  mit  B  sie  ihm  überall,  auch  wo  me  z,  11  die  vollstän- 
dige form  der  ausspräche  bequemer  ist^  zuzumuten,  nud  noch  dazu 
die  feminina  Bcham  18.  756  und  ram  6199,  dazu  sehe  ich  keinen 
grund,  zumahi  da  der  Schreiber  von  B  in  unzähligen  fällen  das 
auslautende  stumme  e  wider  des  dichters  reime  tmd  versbau  weg 
läfst,  12.  des  habent  die  Bd^  des  iehent  ime  der  bc,  des  sel- 
ben gehent  die  D,  14.  sie  iehent  Bd^  und  wenne  b,  und  wen 
cp  spreclien  D,  lebt  c.  15.  das  lob  hat  er  D.  den  Bd^ 
dies  he,        16:  and  ist  Z>. 

.0]  19.  vil  gar  ymer  D.  yerhert  bc,  20.  sinen  c,  Sitten  bcd, 
21.  der  Bd,  so  Dbc^  und  22.  un  ez  an  den  baochen  B^  und  der 
es  an  seinem  pueche  d,  daz  er  an  den  buchen  Dbc.  aus  der 
Rostoeker  handschrift  wird  im  litterarischen  grundrifs  s,  120  an- 
geführt der  und  das  er  an  den  buochen.  die  handschriften  B  und 
d  bewahren  sich  hier  im  an  fang  des  gedichts  überhaupt  am  besten^ 
und  die  andern  schreiben  aus  dem  armen  Heinrich  ab,  dessen  zwei 
ersten  verse  Hartmann,  wenn  ich  ihn  recht  kenne,  nicht  wörtlich 
wiiterhoit  haben  würde,  der  plural  an  den  buochen  ist  genau 
richtig,  weil  er  die  erzählung  von  dem  raube  der  königin  (4530- 
4721)  anders  woher  als  aus  dem  Chevalier  au  Hon  (s,  178*.  180^. 
190")  genouHuen  hat,  21.  geleret  6,  gelert  BDcd.  23.  und 
wenn  er  d.  25.  ouch  fehlt  D,  tihtens  alle,  dieser  verkürzte 
genitiv  lautet  hier  übel,  obgleich  ihn  der  dichter  sonst  auch  an 
dieser  betlenklichsten  stelle  des  verses  nicht  ganz  verschmäht,  Erec 
2355  d&  wä,s  ouch  türnierens  zu:  aber  1886  und  6351  ist  richtig 
geschrieben  nü  was  ouch  briutennes  und  ezzennes  zlt.  26.  man 
noch  6c.  27.  sin^n  vliz  leit  er  daran  D,         28.  er  was  ge- 

nant Bdf  er  was  geheizen  D,  gehaissen  was  er  bc.  eine  Wiener 
Handschrift,  über  die  Haupts  Zeitschrift  2,187  zu  vergleichen  ist, 
hat  nach  Grnffs  Diuiisca  3,372  er  ist  genant  und  29  und  ist. 

^    30.  ditz  .Z>,  diz  Bd,  diesz  b,  das  c. 

;.    Karidöl  reimt  Hartmann  nur  auf  Tintajol:  s,  zum  Erec  s,  308. 
sin  B ,  sinem  Dbcd,   der  dativus  scheint  zu  geleit  nicht  gut  zu 
passen:  wo  sich  die  zeile  widerholt,  3066  ist  er  an  seiner  stelle, 
^33.  pfingesten  B,  pfingsten  Dbcd.    ob  Hartmann  pfingesten  oder 
pfinzten  sagte,  ist  nicht  zu  entscheiden,    an  dreisilbigen  Wörtern 
mit  zwei  längen  vorn^  also  mit  herab  steigendem  accent,  ohne  sil- 
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benverichleifung  einen  versfnfs  zu  sparen  durch  vorsichtig  «c%t£v- 
bendes  betonen  der  beiden  tieferen  silben,  ivar  schon  in  der  jseit 
Otfrieds  eine  erlftubte  freiheit.   j6h  th^  fl'an  ton  intflö'h«   wSuroa 
steinlnn  thia  faz.  bi  hiu  si  irbaldöta  so  fram.  wio  er  glang  kö- 
söQti  mit  in.    thö  then  ^riston  giwan.  noh  ni  minnötan  86  fnun. 
häufiger  noch  auf  dem  zweiten   als   auf  dem   dritten  fufte,    fon 
gomman'Des  gibürtl.   nü  thie  dwarton  bi  ndti.   ni  antwurti  so  fra- 
yilo.    fon  flanton  irlöste.    mammantan  gidäti.   mit  saazilchdn  p^^ 
lüstin.    in  Ejiahhisgön  nan  nennent.    grlloho  so   er  wolta.  sio 
ahtötun  thaz  imbot.    reinöta  thaz  gotes  Ms.    thero  brösmOno 
sih  fullent.    wlsömSs  thero  jüdöDo.    giscaföta  sia  so  so  is  zam^ 
zi  bimldanne  tbia  zäla.    unter  den  späteren  vermeidet  diese  frei— — 
heit  nur  der  deutsche  Nonnus  Konrad  von    Wilrzhurg ,    der  nu^^ 
glatte  betonung  sucht,  nicht   da fs. jeder  vers  Sein  theil  des  gtds%- — ' 
kens  und  der  empfindung  leiste.  34.  richer  Bd,  riltere  hc,  si- — 

ner  D.        35.  ein  Dcd,  dine  Bb,        als  d,  so  D:        riebe  D. 
36.  vor  des  Dbcd,  da  vor  B,        37.  So  riebe  nie  gewan  D. 
38.  zwar  d,  zwäre  kann  leicht  das  echte  sein :  s,  zu  5^6.        boe  — 
ser  Bd,  swacber  Dbc,      39.  vil  swacbem  B,  viel  sebWacbende 
</,  barte  bösem  6c,  liebtem  D,    das  echte  wort,  das  mir  aus  de'» 
lesart  von  d  zu  errathen  nicht  gelingt,   tinrd  sich  vielleicht  aus  ^ 
durch  vorsichtig   angewandte  chemische  ntittel  noch  heraus  hckr^ 
lassen,     wahrscheinlich  hatte  dieser  vers  vier  hebüngen  und 
40.  ist   die   lesart   aller  handschriften  richtig,  uf  der  erde,    das 
aufgenommene  ist  nur  ein  nothhehelf.    Hartmann  setzt  imrner  den 
ariikel:  nur  im  Erec  355  hat   die  handschrift  bie  anf  erde,  tro 
Haupt  nach  8203  bien  erde  geschrieben  hat.        wände  B,       ge- 
sanmet  c,  gesamet  b,  gesambte  d,  besament  D,  gesamenten  B. 
dergleichen  pluralis  liebt  Hartmann  nicht.        41.  Weder  da  nach 
anderswa  D.  42.  ritter  A ,  riter  B.  B  hält  ihre  Schreibweise 

fest,  A  schwankt  wie  manche  andre  bessere  handschrift.  ick  hin 
dem  schwanken  gefolgt,  weil  ich  gtauhe,  indem  die  dichter  im 
reime  das  wort  vermeixlen,  wollen  sie  dem  leser  die  wähl  lassen, 
nur  Konrad  von  Würzburg  j  der  häufig  ritter  tu  den  reim  settt, 
billigt  bestimmt  diese  form:  wer  aber,  wie  Hartmann,  unter  fast 
27  lausend  versen  ritterlicher  poesie  einen  einzigen  und  mo&l  te 
seinem  letzten  werke  (Greg.  1331)  mit  dem  wort  ritter  schliefst, 
erklärt  sich  nicht  stark  gegen  die  andre  ausspräche,  ritter  steht 
sonst  im  reim  nur  bei  wenig  bedeutenden  dichtem,  MS,  l,37'i 
Müller  1,213«.  3,  XXI«,  XXXIX^  XLIV,  bei  Ottokar,  im  Äei«- 
fried,     das  in  guten  handschriften  gewöhnlichere  riter  bindet  mit 
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Wlter  Ulrich  von  Türheim  im  Wilhelm  208«  und  237^*),  mit  der 
Btarmgtter  Ulrich  von  Zezinkoven  im  Lanzelet  1760,  mit  Sit  ir  die 
erzählung  im  Liedersnnl  2,  494.  also  J^  als  BDcd.  diese 

zeiie  Icehrt  wieder  2453,  und  zwar,  wie  ye wohnlich  im  Iwein^  mit 
Veränderung  eines  Wortes,  43.  da  ABd^  fehlt  Dhc.  zehobe 
A  und  {nur  nicht  mit  niederdeutscher  Schreibart)  bcd,  zelone  B, 
von  hove  D.  gegebn  und  andre  dergleichen  formen,  denen  das 
stumme  e  vor  dem   auslfiut   fehlt,  habe  ich  aus  B  aufgenommen, 

m 

aber  ntir  wo  die  verhürzte  form  für  den  vers  vortheilhaft  ist. 
44.  alle  AD,  allen  B,  aller  bcd.      wns  leben  A,  im  zweiten  buch- 
iein  79  stand  wirs  leben.  45.  liebte  bc,  liebt  D,  liebete  Ad, 

liebet  B,  die  form  welche  der  vers  verlangt  ist  auch  allein  gram- 
tnniisch  richtig  (Oraff  2,58),  wenn  accusative  folgen.        den  AB, 
der  d,  fehlt  Dbc.         den  ABB,  der  d,  fehlt  bc,         46.  manech 
Bbc,  yil  manich  A,  manch  schoene  D,  darzu  manig  d,      47.  Die 
Bconeste  van  den  riebe  A,      48.  iameret  warliche  A.      49.  Ynde 
liulfiz  ith  A,         50.  unsen  A,  unsern  BDbcd,         die  zweisilbige 
form  legt  auf  daz  ein  sonderbares  gewicht.      51.  Sulche  yrowede 
A,  meistens  mit  diesen  formen,       52.  zou  den  A,       55.  daz  min 
na  D.        56.  da  Bd,  daz  A,  syt  abc,  swie  /).        57.  wole  A, 
wesn  B.        58.  doh  daden  in  werc  vil  wol  A,       59.  an  A,  met- 
stens  so  oder  a";   doch  auch  oft  genug  ande,   zuweilen  unrichtig; 
selten  and  vor  vocaien,  dann  aber  mit  ihnen  zusammen  geschrieben, 
ich  habe  in  diesem  fall  and,   aber  vom  folgenden,   wo  dies  nicht 
enklitisch  war,  getrennt,  gesetzt:  sonst  unde  wo  es  der  vers  er- 
laubt\  wo  Verkürzung  nöthig  war,  and;  ant  nur  wo  es  A  gab  oder 
wo  es  der  vers  verlangt,   z,  345.  1633.  4822  ist  daher  ande  ge- 
setzt, 5531  and  Sre.    1287  vor  ander  steht  besser  and.       konin- 
gin  A,        60.  ir  iwederz  A. 

Sih  hoaf  ir  A,  vliz  A,  62  pinkestages  ambeiz  A,  manlih 
A,  menlich  a,  msenneclich  B,  meniklich  d,  manichliche  D,  der 
vers  fordert  die  zweisilbige  form,  Otfrieds  mannolih  oder  manni- 
11h,  die  er  auch  dicht  neben  einander  setzt ^  1,23,8.  12.    msenlich 

^)  den  heiligen  Wilhelm  Ulrichs  von  Türheim  hat  wohl  niemand  so 
gehraucht  als  ich,  nml  ich  habe  jederzeit  blntt  und  spalte  der  hei- 
'tergischen  handschrifl  404  angegeben :  es  ist  aber  darauf  zu  wetten 
's  in  einer  ausgäbe,  tvenn  es  einmahl  dazu  kommt,  keine  meiner  an- 
rungen  aufzufinden  sein  wird,  übrigens  will  ich  warnen  dafs  nicht 
a  jemand  diese  höchst  ungenügende  handschrift  abdrucken  lasse, 
rtde  gtnug  dafs  der  Titurel  von  derselben  hand  statt  eines  lesbarem 
«  abdruck  gewählt  und  nicht  einmahl  die  kapittel-  und  Strophen- 
leu  der  alten  ausgäbe  beigefügt  sind, 

24 
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hat  E  unten  7104.  manlich  im  Erec  2140.  2547.  im  BBtr  ^cd, 
sih  m  A.  64.  die  in  dou  aller  best  A,  66.  banechteci  s, 
baneketen  A,  69. 10  hc^  fehlen  A:  70  vor  69  ÄDrrrl.  71.  diae 
A:  dise  redten  (retten  bc,  redeten  D)  BDnhcd.  dieser  den  vers 
zerstörende  znsntz  {denn  reten  :  steten  oder  rete  :  ze  stete  mag 
Ottokar  30*.  166*  anstehen,  nicht  Hnrtmnnn)  war  nothwemUg, 
nachdem  69.  70  die  von  mir  hergestellte  natürliche  anordnung  der 
verschiedenen  beschäftigungen  zerstört  war  und  hier  also  nicht 
[12]  mehr  hörten  konnte  verstanden  werden,  senender  A,  72.  von 
grozir  Aa,  von  Bbd,  sagten  von  c,  73.  Gawain  J,  87  gawayn. 
so  heifst  er  schon  im  Erec\  aber  auch  Wälwän,  wie  bei  Eilhart. 
im  Lanzelet  Wälwein,  im  dntiv  Wälweine,  ein  paar  miiW  Wäl- 
wän.  ufiF  a,  uffe  A,  umbe  BDhcd.  74.  Key  B  immer;  Keie 
A  hier^  90  Kay,  810  kei,  zuweilen  key,  meistens  kay.  im  wälischen 
märchen  kei;  bei  Chrelien  Kens  Kex,  gereimt  auf  rem^s  (sifrürt 
geblieben),  nach  Deutschland  mufs  der  name  in  einer  andern  dm 
fVälischen  näheren  form  gekommen  sein,  denn  bei  Eilkart  von 
Oherg  finde  ich  Keye  und  Kein,  aber  aufscr  dem  reim:  in  Wolf- 
rams Keie  ist  ganz  bestimmt  der  diphthong  ei:  und  Hartmams 
zweisilbige  formen,  Key  oder  Kay  im  iwein,  auf  1  gereimt^  md 
im  Erec  Chayn  mit  den  endungen  In  und  in,  desgleichen  im  La»- 
zelel  Kayn  mit  In,  diese  formen  sind  von  der  Chretiens  ganz  ver- 
schieden^  es  hindert  aber  nichts  in  ihnen  ei  vor  dem  letzten  vocal 
anzunehmen;  nicht  etwa  ä,  so  dafs  der  truchsefs  wie  Adams  soh 
Käin  genannt  wäre,  legede  A,  legte  BD,  legt  rl,  leit  o,  leiten 
bc  (Keyn  c,  Keyie  b).  als  einsilbige  form,  die  bei  der  lesart  üf 
(73)  nothwendig  ist,  wäre  leit  am  bequemsten:  aber  ich  habe  nicht 
zu  weit  von  der  ältesten  Überlieferung  abgehen  wollen,  75.  nffe 
den  undir  in  A,  76.  Ze  mache  A,  ane  ere  B,  77.  Der 
koninc  unde  diu  koningin  A,  80.  waren  AD:  hinzu  fügen  en- 
samt  B,  zusamen  (/,  mit  ein  ander  a,  aach  bc,  81.  chemnaten 
B,  83.  mer  B,  selscap  A,  84.  dan  {nach  dem  compnra- 
tiv)  A  fast  immer  (danne  172),  danne  B  immer,  ich  habe  gewählt 
was  dem  verse  zuträglich  ist:  denn  Hartmnnn  hat  die  knrzert 
form  sogar  in  einem  Hede  gebraucht ,  7,11  dan  daz  mich  6  diu 
triuwe  min.         durh  so  heine  A.         tracheit  AB,  man  sieht 

leicht  warum  ich  in  allen  fällen  dieser  art  die  Schreibweise  der 
hnndschriften  verlasse.  85.  sie  AB,  A  nach  ihrer  gewohnheit, 

B  nur  hier,  es  mag  eine  alte  bezeichnung  der  vier  hebungen  die- 
ses Verses  sein,  wir  könnten  auch  si  schreiben,  beide  A,  tit 
hat  überhaupt  niemahls  die  adjectivßexion  iu,    aufser   in  diu  und 
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einmahl  in  alliu.     ich  folge  B  wo  ich  nichts  anmerke,  86.  rit- 

tere  J,  riter  B,  88.  unde  A.  yw6in  Wer,  sonst  mit  I,  B ; 
ywan  hier  und  803,  sonst  ywein,  zuweilen  ywen,  A,  90.  zuhte- 
lose  Jff. 

)1.  üe  sitzen  aufsen  an  der  wand  der  hammer:  darum  hört  sie  die 
königin,  dies  scheint  mir  natürlicher  als  die  interpunetion  nach 
der  Benecke  erklärt,  so  auch  Chretien^  ä  Tnis  de  la  chambre  de 
fors  fa  Dodinez  et  Sagremors,  et  si  i  fu  me  sire  Yveins  et  Keu 
et  me  sires  Gauveins  et  avec  eis  Calogrenanz.  92.  des  J,  daz 
Dcy  der  B^td,  kalogranant  A  immer ^  4683  kologranant  B  hat 
zuweilen  C  für  K.  kalocreiant  D,  calogriant -«f  ^  colocriant  c, 
glockriant  a,  93.  begnnde  in  B,  94.  sine  A,  95  nach 
96  A,  von  Aa,  an  von  B,  und  doch  von  D,  und  bc.  kleiner 
fi,  deheiner  BDd,  so  heiner  J,  nicht  von  bc,  ist  die  lesart  von 
a  auch  vielleicht  nur  Vermutung ,  so  ist  sie  dennoch  unstreitig  die 
ursprüngliche.  slner  fehlt  d,  vroomecheit  Ay  immer  ungefähr 
so;  fmomchSit  B  meistens,  96.  hete  seit  A,  B  immer  het,  nie 
hete  häte  hsete.  97.  irwachete  A,  s.  zu  881.  98.  sin  J?c,  sie 
A,  yn  n,  zu  <f,  fehlt  D,         hinen  in  A,  99  nach  100  A. 

nn  Aa,  si  BDc,  und  sy  d,  liet  A,      iren  man  A ;  sehr  oft  so  de- 

B]  diniert.  100.  van  ime  A,  1.  gesleich  B^  gieng  sleychen  d. 
2.  ir  chein  newart  A,  ir  deheiner  wart  JSD,  ir  keiner  wart  abc^ 
ir  keiner  dar  wart  d,  3.  nnze  A,  quam  A^  immer,  nahe 
^.  105.  nie  wen  A.  ein  A,  dine  B^  ein  her  a,  allein  &c(/, 
/eA/^  D.  ein  oder  al  ein  /tir  eine  ist  bei  Hartmann  unrichtig, 
ein  ist  der  nominativ  ohne  das  zeichen  der  fexion^  so  viel  als 
einer,  so  6664,  nach  A  und  wie  der  vers  verlangt,  ein  dem  an- 
dern schaden  tuot.  4327  daz  ein  kempfe  drl  man.  Erec  4783 
slner  swester  süne  ein,  6714  des  wirtes  garzün  ein.  Spervogel 
MS,  2,227*  was  ir  noch  ein.  lf'«7Ä.  3,187«  ow6  daz  si  niht 
Westen  daz  ein  vorne  andern  was  geborn.  Walther  66, 37  so  bin 
ich  doch  der  werden  ein ,  80,  28  der  schoensten  ritter  ein  {eben 
so  Wigal,  4014.  5823).  Bnrlaam  375, 10  slner  junkherren  ein. 
in  des  Strickers  Karl  15*  der  wisesten  ein.  vergl.  gramm,  4,455. 
im  Alexander  6411  ein  der  gote  der  gruozte  mich,  desgleichen 
ein  für  einiu.  Wigalois  5418  der  sehs  frouwen  ein.  und  für  einez. 
lAWizelei  7879  der  selben  dinge  bin  ich  ein.  Tristan  12001  er 
übersach  der  drler  ein.    im  neutrwm  mit  dem  artikel  in  Hartmanns 

^  zweitem  büchlein  409  ich  müeze  mir  nemen  daz  ein  under  übelen 
dingen  zwein,  und  im  Lanzelet  8880  in  wsere  ander  dingen  zwein 
imer  lieber  daz  ein.    wie  ein  ti^tr^  auch  ir  kein  für  ir  deheiner 

24* 
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geengt,  eben  z.  102.  7 4SSjl2S  unser  kein,   2394  ohne  genitimß  in 
geyiele  dehein  baz.    Lanz,  1419  ir  kein  den  andern  nlte  der  gübe 
die  der  junge  gap.  6386  im  gesaz  von  niunzigen  enkein,  geioo- 
bet  mirs,  wan  ir  ein.    Türheim  im  Wilhelm  223^  ist  er  nider  oder 
hoch,  der  kein  dem  töde  nie  enpflöch.    für  ir  deheiniu  188^  ir 
dehein  nnch  A  wie  der  vers  fordert,  im  Erec  8283  jener  firoaweo 
dehein  {vergl,  Alexander  4930  =  5280),    wie  auch  daselbst  10058 
zu  schreiben   ist  daz  nie   dehein   so  wünnecllche  ergie,  nämlich 
dehein  höchzlt.     das  neutrum  im  Erec  9408  ez   ist  iuwer  dinge 
dehein.        106.  in  gegen  ir  Aac,  engegen  ir  uf  Bdy  uf  sa  D.  ob 
Kalogreant  safs  oder  stand y   sagt  Hartmann  nicht    deutlich,    wer 
hier  üf  schrieb,  liefs  ihn  sitzen,  wie  Chretien,  der  auch  sagt  sailll 
au  piez  contre  li  s.u  s.     übrigens  ist  es  eine  erfindung  des  deut- 
schen dicht ers  dafs  Keii  nicht  sitzt  sondern  liegt,      7.  ir  fehlt  B, 
gegen  ADabcd.  S.  irzeichte  A,  so  oder  irzeihte  me4sten8» 

aver  A,  aber  B.  10.  ime  A.  11.  un  ABd^  er  Dahc.  be- 
moft  in  Bd,  berief  en  A,  strafte  in  Dabc,      drnmbe  B,  dar  nmbe 

A.  12.  her  sprah  eme  A.        13.  herre  B,       14.  bekant  ADn^ 
erchant  Bbcd,         15.  under  uns  AB.         nieman  ne  was  A, 
16.  hofsch  B  immer,  hovisc  A,  also  irbare  A,  17.  wsent 

B,  18.  uh  A ;  so  oft ,  aber  auch  oft  u  für  iuch.  19.  von 
allen  uwem  ad,  von  uwern  A,  vor  allen  iuwern  Bbc,  vur  alle 
unser  D.        20.  selve  willen  A, 

121.  Wir  schuUen  uch  den  strit  lan  D,  bedunket  A ,  duncket  ff, 
beduncket  des  d,  dunchet  des  Bc.  suln  iu  B,  sol  in  u  A,  soll 
uch  in  c,  sulle  uch  /i,  sol  ew  d.  22.  oh  sal  iz  man  vrowe  da 
vore  han  A.  23.  siu  J,  oft,         25.  iu  so  vollen  koumen  A. 

volle  kumen  hat  auch  a,        26.  dSiswar  B,  dast  war  D,  daz  ist 
war  J,  diz  ist  war  a.    A  hat  deiswar  7443.  8082,  dis  war  7393. 
ir  hat  u  A,  ir  habt  iuch  B,  B  setzt  immer  ir  habt,  fite  hat  hant 
habet  habent.    ich  bin  A  gefolgt:  s.  zu  3412!  27.  irn  B, 

28.  hein  ne  was  A,  cheine  ist  D,  keiner  was  hcd,  deh^iner  was 

[14]  jET,  da  keiner  was  n.       29.  heter  AB.       diu  koningin  A.      ge- 
sien  ADad,  ersehn  Bc,         30.  ime  were  J,  im  enwaere  B. 
31.  die  A,         Einern  B;  so  immer,  nicht  eime.         32.  necheinlr 
Ay  dehMner  B,        si  ne  B,  sie  ne  A.        33.  ode  B,  oder  A, 
34.  sazen  AD,  gesazen  Bacd,        35.  dou  mohter  oh  Ad,  da  sol- 
destu  auch  a,  do  moht  öuch  ir  BD.        36.  dou  AD,  des  Bacd. 
antwortim  A.  37.  dis  ist  d.    das  hanu  deist  heifsen  solmi 

aber  nothwendig  ist  es  nicht  so  zu  schreiben,  weil  namen,  zumaki 
fremde,  gern  den    accent  auf  das   ende  rücken,     gewöhnlich  sa^^ 
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Hnrtmann  der  künec  Artü's  *),  sehr  oft  der  herre  Iw^in.  bedin- 
pung  Mf,  besonders  wenn  diese  freiheii  am  versschlnfs  eintritt,  dafs 
die  geschwächte  silbe  lang  sein  mufs:  nicht  erlaubt  ist  paläs  aa- 
mlt  pun^iz  zwivält;  eher  ow6  und  nimS,  weil  hier  zwei  Wörter 
verschmotzen  sind,  und  nibbln  bei  Konrad  von  Würzhur g,  der  so 
und  nicht  rübin  sprach,  aus  dieser  regel  ergiebt  sich  dafs  Lün^te 
zu  schreiben  ist,  iitcAf  Lnnete :  und  allerdings  hatte  Chretien  dem 
dichter  die  quantität  vorgeschrieben,  indem  er  s,  162*  Luneten  und 
Gauvain  als  la  Inne  et  le  soleil  zusammen  stellte,  und  zwar  por 
ce  qne  Lnnete  ot  non.  übrigens  heifst  sie  auch  im  wälischen  mär- 
chen  Lnnet,  und  Chretien  deutet  selbst  an  dafs  die  erhlärung  des 
namens  ihm  unsicher  schien,  la  damoisele  ot  non  Lnnete,  et  bien 
Baohiez  qn'ele  fn  Brete,  tr^s  sage  et  vezi^e  et  cointe.  39.  sel- 
bem B,  selven  Ab,  selber  acd.  40.  iember  A.  41.  dem  B, 
nie  deme.  so  hein  A.  dieser  vers  widerholt  sich  zwei  mahl, 
2489.  2777,  immer  etwas  verändert,  das  letzte  mahl  auch  mit  ver~ 
änderung  des  sinnes,  so  daf»  dehein  negativ  ist,  142.  dn  nir- 
lazist  dines  A,  43.  daz  in  gesinde  A,  daz  gesinde  BDabcd. 

ich  habe  die  lesart  vorgezogen  die  dem  hlingend  gereimten  verse 
vier  füfse  giebt,  weil  die  Schreiber  gern  die  regelrechten  drei  füfse 
durch  Verbesserung  hervor  bringen,  und  weil  gute  dichter  gern  mit 
klingenden  verspaaren  verschiedener  länge  abwechseln  wo  sie  nicht 
schnellen  und  leichten  fortschritt  beabsichtigen,  noch  BDabcd, 
nn  A,  46.  eines  A,  47.  dirz  BDabcd,  dich  A.  lemer  B; 
nie  anders,  desgleichen  nlemer.  ich  folge  der  schwankenden  Schrei- 
bung von  A,  aufser  wo  sie  b  einschiebt,  48.  konmit  A,  ge- 
wonhöit  B,  wonheit  A,  gw  haben  A  und  B  niemahls,  aber  fast 
zu  häufig  gn.  49.  du  is  A,  allerlast  A,  50.  nuwen  hass 
zu  den  fmmen  abc,  nnn  zn  den  frommen  hass  d,  haz  niewen 
zoaden  vroumen  A,  daz  du  haz  ze  den  frnomen  B,  ich  bin  ge- 
neigt  die  Stellung  des  niuwan  in  A  vorzuziehen, 
»1.  scelden  A,  52.  alle  die  AB,  53.  diz  AB  immer,  A  zuwei- 
len dit,  nie  mit  tz.  54.  wserest  B,  weres  A,  55.56.  nn  wir 
daz  wizen  vil  wol.  daz  A ,  und  das  wissin  wir  alle  wol  daz  a, 
an  wiere  daz  wMz  got  vil  wol.  wan  BDd,  das  anch  weiss  got 
war  wol  wan  b^  das  waiss  auch  got  zwar  wol  wan  c.  in  der  les- 
art von  A  verstehe  ich  nnde  nicht,  wenn  man  es  auch  für  swie 
nimmt:  die  von  B  ist  mir  ganz  dimhel,  die  erste  unrd  einfach 
und  Mar,  wenn  für  un  wan  geschrieben  wird,    dieser  fehler  ist 

*)  ich  unterscheide,  wo  es  mich  nöthig  dünht,  e  geschlossen,  ^  offen, 
schwach,  e  stumm. 
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nicht  seifen,     im  Erec  8584  sfefif  unrichtig  wann  und,   ganz    -^jer. 
schieden  von  und  wan  im  Iwein  4675  und  von  und  wände  tm  ^rec 
2841.    auch  im  zweiten  h&chlein  736  ist  wohl  für  wann  und  zu 
lesen  wan.    wan  sol  mir  immer  da  vone  geschehen  deheiner  Blähte 
gnot  daz.  einiu  mlnen  willen  tuot,  des  muoz  ich  st  vil  küme  er- 

[15]  biten.        56.  bist  des  eueres  so  vol  A  allein.        57.  58.  sweyet- 
strevet  A,        58.  dinen  eren  A,  den  eren  a,  din  eret  BDc,  dioe 
eren  bd.        61.  havet  A.        mirs  BDacd,  mir  A,        ioh  A^  öuch 
B,  al  D/IC,  fehlt  d.        zevile  J.        gesagt  i?,   gesaget  De«}. 
62.  h^ttirs  A.        nider  geleit  Jn,  verdagt^Dl^crl.        63.  ssme 
BDedy  gezame  J/r.    tu  diesem  worte  schien  manchen  schreihem  dit 
Präposition  so  nothwendig  dnfs  man  sie  nicht  als  zeugen  des  über- 
lieferten ansehen  kann.         uwern  A,  65.  unde  A,  67.  ir 
sprechest  J.        68.  ritteren  A,        69.  van  u  Ja,  an  iu  BDcd, 
ungewone  A.        70.  dar  vone  A.        73.  habe  Aacdy  han  BD. 
iu  fehlt  A,         74.  irn  moht  B.         75.  waere  J3,  were  J.    hevdt 
halten  die  ahgehirzte  form  vor  consonanten  nie,     aber  Hartmnnn 
sagt  sogar  in  einem  Hede  21,  14  min  schade  waer  niemen  rebte 
erkant.      min  scult  A.       176.  sone  blibe  A,      lib  A.      77.  habt 
B,        genade  A,         79.  zo  Ad^  gar  /»,  fehlt  Bc,         ungnaedec- 
lich  By  ungnadih  A,          80.  nleue  B,  niht  ne  Aa,  nicht  cd. 
dur  J,  ««Ar  oft. 

181.  willih  vor  tragen  A.        83.  come  A,  chuom  B.        84.  zou  A. 

[16]  85.  bit  BD.  87.  uwe  A,  88.  vor  fehlt  a;  vielleicht  richtig 
(s.  257),  wenn  gedagen  zu  lesen  ist.  dagen  BDd,  gedagen  ac, 
getagen  A.  90.  umbe  u  A ,  umbe  iuch  B.  also  Aacd,  so 
J?D.  91.  daz  zo^  J,  das  iu  D,  das  an  uch  c,  daz  iu  daz  l^nrf. 
das  echte  ist  in  A  nur  leicht  verderbt,  man  hann  daraus  scMit' 
fsen  dafs  einer  der  ältesten  Schreiber  des  gedichts  neben  deiz  anel 
dazz  oder  daz  schrieb:  und  ich  sehe  keinen  grund  warum  Hnrt- 
mann  nicht  selbst  sollte  so  gesagt  haben,  nieman  A  immer; 

welches  ich  dem  beständigen  niemen  von  B  meistens  nur  vorgeto- 
gen  habe  wo  es  die  ausspräche  erfordert,  abgewechselt  mufs  wer- 
den,  weil  der  dichter  beide  formen  im  reim  gebraucht.  92.  spre- 
chet AB.  die  Verkürzung  ist  vor  vocalanlaut  unbedenklich^  wit 
spricht  4774,  tm  armen  Heinrich  91,  tm  Erec  7388,  suocht  im  Erec 
7617,  macht  tm  Erec  7622.  sogar  vor  einem  consonanten  steh 
rieht  tm  Iwein  806,  macht  tm  1.  büchlein  1799,  weniger  sicher 
gesprecht  im  armen  Heinrich  1266.  94.  iz  ne  A.  die  kürzere 
form^  n  für  ne,  ist  immer  aus  B,  wo  nicht  etwas  andres  ange- 
merkt wird,     übrigens  hat   A   fast  immer  ne,   nicht  en,   jstitret7eii 
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in.        niemens  munt  B,     tjenau  eben  so  wie  dieser  vers  ist  der 
7877^  gehnui^  ezn  hülfe  niemens  list-     die  hürzere  form  an  die- 
ser  steUe  läfst  sich  mit  tuTmerenB  z\\  (bei  z,  26)  vertheidigen:  aber 
die  längere  lautet  besser  im  Erec  9439^  von  iemannes  geböte,  und 
ist  wenigstens  eben  so  gut  im  iwein  4219  niemannes  ist  wan  min. 
niemens  ist  sicher  im  Iwein  41  und  wohlhlingcnder  3967. 
95.  wen  A,         97.  dar  is  A.         98.  werelde  is  menih  A, 
201.  wendaz  A.        2.  swer  u  A.        3.  deist  B,  dest  6,  daz  ist 
ADacd.        ein  vor  loren  An,  6in  verlorniu  RDbd,  zeile  3823  daz 
was  verlorn  arbeit.         4.  uwer  gewanheit  A.    in  B  steht  immer 
ohne  ausnähme  i'^we  und  o^we:  ich  habe  dies  beibehalten,  und  nur 
wo   iwe   oder  owe  eine  silbe   ausmachen   das  n  weggelassen,    im 
Oregorius,  wo   die  römische  handschrift  immer  iwe  und  owe  hat^ 
ist  nur  iuwe  ouwe  geschrieben  wo  das  versmafs  eine  länge  for- 
derte,    vrowe  hat  Hartmann   sogar  in  einem  Hede  gebraucht,  20, 
28  frowe,  ich  h&n  mlne  sinne:   denn  frouw  ich  wäre  viel  härter, 
untl  vrouwe  ich,  wie  herr  von  der  Hagen  (Minnes.  1,  333^)  schreibt, 
giebt  dem  verse  einen  fufs  zuviel,   vergl,  Grimms  gramm,  3.  ausg, 
1,210.        205.  nlemen  Ä,  richtig  iür  den  vers,  aber  weniger  voll 
lautend:  niemanne  A,      zertrechen  D.       7.  ist  iz  ^.       8.  stinke 
ABB,  stincket  a,  ummer  {das  ist  immer)  smeoke  bc,  übel  si  swe- 
cher  B,     die  meinung  des  verbesserers  ist  in  B  schwerlich  genau 
Überliefert  (s,  Grimms  gramm.  B.ausg.  1,136):  er  hätte  seine  miihe 
gespart,  wenn  er,  wie   es  hier  in  der  höhnenden  rede  geschehen 
mufs,  die  hebungen  gedrücU  hätte,   ouch  ist  r6ht   daz  der  mlst 
stinke  ewä  d6r  ist.        9.  hornuz  Bd,  hurnuz  Bb,  horniz  Aa^  hor- 
nessel  c.        sol  ABd,  der  sol  Bnc. 

.1.  an  Acdy  noch  BBa.        12.  wände  A.    ne  hat  A.        13.  willih  is 
..J,  enwil  ich  B.        untgelden  J.         14.  moget  A,  magt  B. 

7]  Beeiden  AB,  gescheiten  Bacd.  15.  soldirs  mih  A,  16.  tu- 
reren  A^  tlurem  B.  17.  zo  A,  sehr  oft  für  ze.  18.  mer  A. 
19.  sagenes  A,  sagens  BBacd,  so  werden  die  dative  und  genitive 
des  infinitivs  fast  immer  geschrieben,  in  A  -ne  -enes,  tw  B  -en 
-ens,  und  zwar  sowohl  in  langsilbigen  als  in  hirzsilbigen.  das 
mafs  mancher  verse  erfordert  die  hurzen  formen  -en  -ens,  weit 
mehrere  die  vollständigem,  und  diese ^  da  beide  e  unbetont  sind, 
wenigstens  in  langsilbigen  mit  dopjteltem  n,  -enne  -ennes,  weil 
-6ne  -6nes  der  in  der  anmerhmg  zu  z.  6575  gegebenen  regel  wider- 
streiten würde,  in  dem  vorliegenden  verse  wäre  an  sich  s&genn^s  und 
B^gen^s  gleich  richtig:  aber  Hartmann  wird  nach  der  hurzen  stamm- 
silbe  nickt  anders  ges/prochei^  haben  als  nach  der  langen,        21.  daz 
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ez  mit  ir  hniden  (halde  D)  si  Da,  ich  is  A.        mit  Jccf, 

ir  J?.        ovir  A,  oft.        23.  dise  A.        25.  wände  A.        die    X3 
JA.        habent  wider  vl  A,         26.  ne  sal  n  niht  vor  lan  J. 
27.  sagt  A,  immer.        28.  wandiz  niht  reht  newere  A,        29.  en- 
galten  si  i?,  untgnlden  si  A.        allesament  J,  allesamt  D,  alle 
sammet  «r^  alle  Bcd,        30.  dia  gnode  Ad,  dy  edele  fr,  die  Bchone 
D,  diu  ß.       32.  in  selbem  B,  n  selver  A,        33.  ir  wassen  JZ) 
acd^  gewahsen  B.       34.  sin  böse  J,  sin  böser  D/i^  sin  yil  böser 

c,  sine  boesen  Bd.        35.  dicke  ADnc,   ofte  Af^.         hat  JDac, 
hant  B,  haben  cf.        37.  an  so  cheinen  A.        38.  ver</l.  4781' 
240.  wandiz  A,  wan  ez  B.     darin  bin  ich  meist  B  gefolgt:  der 
hier  waren  vier  hebungen  zu  bezeichnen. 

241;  dazer   nns    die    rede    hete    irwant   A.  der    rede    B, 

[18]  43.  gebiet  B.         daz  is  A,  daz  ist  B  und  alle.  44.  irs  mih 

niht  wil  A.        45.  vernemt  B.        ez  ADcd^  mich  «r,  fehlt  B. 
gnodeme  A,  46.  ml  et  B,  47.  sagiu  B,  sagen  n  i. 

48.  maniz  A,         mirken  A,         50.  man  ne  williz  mirken  A, 
51.  manih  A,  maniger  Bnbcdj  manich  man  D.    manec  ßr  mane- 
ger und  manegiu,  dem  hei  z.  105  bemerkten  ein  und  dehein  gleich^ 
hat  A  auch  1871.  2873,  und  2807  verlangt  es  der  vers.     b^  6rnf 
2,  757  finde  ich  die  althochdeutschen  beispiele  vom  masculinnm  und 
neutrum  aus  Noiher  ps,  138,  18  BÖ  manig  wirdet  dero  dero  fore 
nehein  ne  was  und  Tatian  40, 3  so  manag  so  her  bitharf.  Grimm 
weist  mir  in  einer  niederdeutschen  handschrifl  Freidanks  55, 5  ma- 
nich hat  der  engen  niht.    vil  manich  im  Alexander  2064  (2414), 
3003  (3353) ,  manic  4244  (4594).    plr  den  vers  vortheilhaft  wäre 
manec  beim  Stricher  9, 35.      biudit  die  oren  A,  biut  din  oren  B. 
53.  eme  A.  man  betont  besser  sone   wlrt  im  niht  w4n  ii/#^8Öne 
wirt  ime  niht  wan.  niht  wen  A^  nicht  wann  6,  nicht  dan  c, 

ninwan  BDd,  nymme  wan  a.  55.  wände  sie  Ä,         viriiesdnt 

A,  verliesent  B,  beide  haben  nie  vliesen,  welches  ich  noch  Öfler 
hätte  setzen  dürfen.  56.  höret  A^  beeret  B.  58.  ih  in  J, 

ich  ac^  wan  ichn  B,  wann  ich  d.        deheine  Inoge  B^  kain  Ingy 

d,  necheine  lugene  J,  keyne  Ingen  a,  kein  lügen  c.  der  geniti- 
vus  pluralis  heifst  bei  Hartmann  im  reim  lugen,  Gregor  837,  der 
dativus  einsilHg  lügen  in  einem  Hede  14, 11,  der  nominativns  sin- 
gularis  lüge  im  Gregor  2184  und  im  zweiten  büchlein  511. 

59.  daz  (ez  D)  ist  war  ADnc^  da  von  ist  ez  war  Bd,  ich  mag 
nicht  entscheiden  ob  der  feinere  gedanke  willkürliche  hesserung  ist, 
oder  von  den  meisten  Schreibern  mit  dem  gewöhnlichen  vertanscht, 

60.  is  sin  A,  des  sint  De,  ez  sint  B,  es  sind  d^  daz  ist  n. 
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"wal  A,  zehn  B  immer ,  zin  J,  zwei  Da.  hei  Chretien  s.  136« 

il  advint  prea  a  de  dix  anz ,  nher  nach  Keller  «.  5  il  a  ja  bien 
pasB^  sept  ans.  61.  aventoren  A,  62.  gewafenet  na  A, 
63.  brezilian  Ac^  Brezzilian  J?,  brizilian  D,  bracziligen  if,  breys- 
gan  d,  64.  waren  ABy  nie  wftrn  oder  wsern.  65.  der  fehlt 
A.  zesw^n  R,  zeaewen  J,  rechten  cd,  winstern  D,  lin<^en  a. 
Chretien  et  trovai  nn  chemin  (sentier)  ä  destre.  66.  ih  Ad, 

ich  da  BDac,  67.  der  wart  Ad,  der  was  Btic,  fehlt  D.  yil 
fehlt  De.  nn  BDacd^  un  yil  A.  der  vers  lautet  im  Wigal. 
2061  wie  in  c.  268.  dar  dorne  ande  darc  A.  69.  den  Aad, 
^inen  Bdh.        70.  vor  A,  oft  statt  vtir. 

!1  -  73.  Daz  ih  so  groz  ar  iz  an  den  abent  gienc  A,      71.  groz  Ady 

9]  grozze  BDac,  72.  von  ungeverte  nie  De,  73.  und  fehlt 

De,  77.  volgetih  eine  A,  volget  ich  6ine  B.  volgte  ich  eine 
und  volget  ich  ein  wlle  ist  bei  Hartmann  gleich  richtig,  verbun- 
den hat  er  beide  freiheiten  im  zweiten  büchlein  557,  und  volgtes 
onch  ein  wlle.  79.  anz  ADc,  unz  daz  Bad.  gesah  A. 
80.  cherte  ich  do  B.  81.  sas  r§it  ich  g6in  J^.  engegen  A^ 
gegen  Dad,  gein  e.  82.  da  so  stant  A,  so  richtig  wie  359  hie 
mite  so.  83.  her  hede  A.  84.  mazzerhabech  J?,  moazer 
habic  A,  mausser  habich  d,  maz  habech  D,  habich  measser  c, 
liabich  a.  siner  Bd.  85.  der  has  here  A.  87.  eme  A  sehr 
oftf  im  B  immer.  89.  an  liez  Acd,  an  enlle  B,  and  er  Ijz  a, 
erb  lie  D,  nie  D,  die  ADa,  der  Bcdi  90.  sinetn  J?,  nie 
sime  dime  mime.  91.  voUiche  A.  92.  em  het  B.  93.  sti- 
gereif  ^.  95.  also  Aac,  so  d,  fehlt  B.  96.  als  J^c^,  also  A, 
daz  Dac.  iember  A.  97.  98.  wan  mir  wirt  lihte  anz  an  mi- 
nen  (mein  d)  toi  der  herberge  nymmer  me  so  not  Dd.  dieser 
ungeschlachte  zusatz  fehlt  ABabe.  99.  Na  hlenc  Bacd,  Don 

heinc  A.  tafele  A^  tavel  Bd,  talel  Dac.  über  die  formen  sehe 
man  die  änmerkung  zu  den  Nibel.  559,5.  die  richtigere  {denn 
dreisilbige  fremde  Wörter  haben  die  erste  silbe  kurz^  wo  die  con- 
sonanteh  nicht  hindern)  gebOrt  Hartmann  von  Aue:  im  Oregor 
2335  disiu  tavel  ist  zao  brftht  und  2340  der  hat  tavel  and  sldln 
gwant  darf  man  bei  diesem  dichter  an  die  form  t&fl  auch  nicht 
einmahl  denken,  übrigens  lehrt  der  zweite  dieser  verse  dafs  die 
schwache  decUnation  des  Wortes,  die  sich  im  Gregor  öfter  findet, 
dem  gebrauch  des  dichters  nicht  gemäfs  ist,        300.  in  ^.         ke- 

0]  tenen  A,  cheten  BD,  ketten  acd.        1.  an  BDcd,  äff  a,  fehlt  A. 

)3.  was  Baed^  wart  A,        8.  geclelt  B.    so  im  reim  Mrec  12.  1950, 
ile«2f^eidb#fi  gebreit  und  gespreit.        na  iren^.        9.  die  (and  c) 
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hiezen  ABDahcd.  dieg  muslc  ^ciinderl  werden  ^  weil  Hartmann 
nirgend  wilkomen  sngi,  noch  weniger  aber  den  ersten  fufs  so  Ober- 
lädt  wie  es  etwa  in  den  zu  den  Nihelungen  1803>  2  tifid  zur  Klage 
27  (1895.  1553.  2145)  bezeichneten  versen  gesiihiekty  die  hiez'en 
mich  willekömen  sin.  im  Gregor  230  kann  nicht  richtig  sein  wiu 
die  vaticanische  handschrift  giebt^  der  tiuy'el  der  achanden  laoder, 
sondern  es  ist  etwa  zu  lesen  der  tiavels  schänden  laoder:  die  zu 
fTien  hat  Der  tewfifel  scharte  das  laoder  Der  begond  sy  — . 
sonst  hat  diese  überladenen  verse  schon  Otfried.  wio  fdar'an  thin 
dlafUir  üz.  ni  mizit  er  imo  slnaz  gaat.  ginädöt'er  ans  thdn  Se- 
lon, thaz  mänödo  sin  noh  fiari.  thö  fr&getun  nan  gimeino. 
wille  koame  A.  310.  mins  B,  fast  immer,  und  dins  eins. 
13.  14.  g!e  und  enpfie  BD.  15.  ih  ie  noh  alsic  doa  iah  A, 
17.  antwafente  A,  entwafent  B,  18.  chlage  ich  JD,  clagen  ich 
bc ,  clägih  ^,  den  clage  ich  a,  clagt  ich  B,  klaget  ich  d.  ganz 
unbedenklich  von  seilen  der  vershunst  wäre  clägen  Ich,  wenn  e$ 
nicht  gänzlich  der  mundart  des  dichters  widerstritte,  dafs  cUget 
ich  unrichtig  sein  würde,  wird  sich  bei  z.  7764  ergeben :  und  dafs 
clagte  ich  oder  cleite  ich  kaum,  wohl  aber  clagt  ich  oder  cleit 
ich  erträglich  ist -(denn  Hartmann  liebl  auch  dergleichen  ntcAf], 
wird  man  zugleich  erfahren,  die  Schreibung  clägete  ich  wurde 
einen  vorsichtigen  leser  erfordern,  der  ohne  Vorschrift  olagte 
spräche:  denn  die  synalöphe  clagete  ich  von  der  letzten  Senkung 
auf  die  letzte  hebung  des  stumpf  reimenden  verses  ist  unstatthaft, 
und  es  wäre  höchst  fehlerhaft  in  Hartmanns  liedern  10,  18.  27 
triegende  an  und  värende  ist  zu  schreiben  [Hagens  minnes.  1, 830*)> 
warum  cläg  ich  und  den  clag  ich  zu  verwerfen  sind,  wird  sich 
bei  z.  4098  zeigen.  di§n  clage  ich  giebt  wieder  eine  fehlerhafte 
synalöphe.  den  clagt  Ich  wäre  unrichtig,  weil  die  letzte  senkmg 
keine  aus  zweien  zusammen  gezogene  silbe  desselben  worts  prträgt; 
daher  im  Parzival  532, 13  "Amors  ger  und  420, 27  Ganth^  riet 
nicht  konnte  geduldet  werden,  eben  so  wenig  üz  komn-sint  oder 
wlse  an  gnot  beim  Stricker  11, 47.  12, 149.  d^n  cleit  ich  könnte 
man  ertragen,  weil  darin  die  ursprünglichen  zwei  vocale  nicht 
mehr  gefühlt  werden :  doch  zeigt  was  ich  bei  7764  sage,  dafs  auch 
diese  weise  dem  dichter  fremd  ist.  die  bemerkung  bei  617  aber 
wieder  dafs  die  contrahierte  form  cleite  ihm  schwerlich  geläufig 
war.  überhaupt  scheint  das  Präteritum  weniger  zu  passen,  wai 
ich  gewählt  habe,  clage  ich,  mit  dem  hiatus  nach  kurzer  silbt, 
würde  nicht  alten  dichtem  gerecht  sein:  aber  dieser  hat  mehr  der 
nrt,  rede  ist  564,  genise  ich  3299  und  im  armen  Heinrich  190, 
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yertete  er  im  Erec  2506,  süne  ein  dm.  4783,  sage  an  4053,  ge- 
sige  an  715.  «.  zu  2943.  Ulrich  von  Türheim  hmi  im  seimem  Wil- 
helm vier  mahl  s&ge  &n,  163«  261<'  262''  264«,  sonst  aber  nichts 
ähnliches^  in  seinem  Tristan  263  diu  kÜDegSn  stnont  obe  im. 

1]  319.  des  newndere  Ä,  desn  wunder  B,       22.  langer  AD^  lenger 

2}  Bcfiy  czo  langer  a.  23.  ne  solde  Ä.  24.  zou  A.  25.  un 
soldez  B,  iemmer  A,  26.  scarlachens  A,  so  im  Erec  7507 
ein  scharlachen,  wie  im  Pf'igalois  8871.  daneben  brütlach  oder 
Scharlach  im  Erec  1985,  im  Wigalois  Scharlach  1634,  Scharlachs 
hosen  4088,  scharlaches  kappe  1738.  dafs  oft  Ülach  geengt  wird, 
ist  bekannt.  mantelin  AD.  30.  ze  sceidine  A,  zeschdiden 
B.        31.  bliven  A.        32.  dou  Aa,  nn  BDcd. 

4.  an  ein  daz  AB,  a,n  das  D,  an  daz  aller  a,  in  das  c,  ein  das  </. 
nach  dir  richtigen  lesart  lautet  der  vers  hier  etwas  anders  als 
6490.  sconeste  A,  schoenste  J3,  schoeniste  d.,  37.  ein  luzzel 
B  allein^  aber  allerdings  nach  des  dichtere  gewohnheit.  39.  bi 
der  BDad,  ander  A.  40.  gruoze  scone  A.  41.  gaotliche  A. 
42.  43.  unde  A,  43.  anwortes  A.  45.  uu  Aad,  noch  BDbc 
bekumberte  J,  bechuombert  .0.  46.  maget  il  immer,  B  immer 
magt.  47.  ne  duot  A^  tat  cf,  getuot  BDac.  49.  ouwe  0, 
owe  A.  so  beide  immer,  wie  Hartmann  aussprach^  läfst  sich 
nicht  sagen,  on  ist  deutsch,  doch  für  sich  allein  von  seltenem  ge- 
brauch: es  fehlt  in  Qraffs  Wörterbuch,  steht  aber  bei  Nother  ps. 
77,40,  au;  oa  wSnch  getrennt  in  der  Genesis  54,2,  nur  dafs  der 
rubricator  das  o  nicht  gemaJUt  hat,  wofür  Graff  und  Hoff  mann 
unrichtig  n  setzen,  6  wird  aus  dem  lateinischen  sein,  weil  es  allein 
oder  vor  dem  vocativ  nur  spätere  geistliche  dichter  brauchen,  nicht 
höfische  oder  volkssänger.  dafs  es  in  eine  zeile  Gottfrieds  von 
Sirafsburg  nur  von  Hagen  {Minnes.  2,276«)  ohne  den  mindesten 
grund  eingeschwärzt  worden  war,  konnte  Grimm  gramm.  3,288 
aus  der  ausgäbe  der  werke  Gottfrieds  2,  114*  nicht  errathen,  in 
den  Zusammensetzungen,  wie  owol  owö  owi  owoch  (Wigal.  10156) 
owach  {welches  herr  von  der  Hagen  minnes.  2,  29*  o  w'ach  schreibt) 
owie  (Nib.  852, 1  A)  owi  wol  {Rulant  172, 19. 194, 22)  öwie  rehte 
wol  ( Hoffm.  fundgr.  2,  222,  41 ) ,  mag  die  ausspräche  zwischen  ou 
o  6  geschwankt  halfen:  wer  6  sprach,  meinte  die  lateinische  inter- 
jection^  die  er  deshalb  aber  noch  nicht  ohne  zusatz  zu  gebrauchen 

B]  wngie.  50.  bot  B.  so  verbeifst  sie  immer  das  auslautende  stumme 
e  nach  t,  stat  bet  tet  got  gebot  gebet  Lnnet  mit :  doch  hat  sie 
1348.  1381.  6013  gote,  geböte  6014,  und  in  den  präteritis  immer 
Ute  rite  mite  bite  stritc,  auch  einige  mahle  im  reim  mite,  beson- 
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ders  auf  site  welches  sie  nie  abJcürzt,  da  der  dichter  im  reim 
sich  dergleichen  hürzungen  nie  erlaubt  y  bin  ich  A  gefolgt,  de 
van  d^m  A,         851.  beide  A,         52.  monstih  A.  Mode  ni 

rede  ^.  57.  her  ded  A,  unde  A,  hier  unrichtig  \  den  darf 
nicht  ionlos  werden ^  weil  es^  obgleich  in  der  Senkung ^  den,nach- 
druck  hat.  58.  manigen  A,  mangen  D,  vil  manigen  Bae:,  so 

manigen  d.  60.  so  Ad,  fehlt  BDac.  nbirgulderz  A^  aber- 
galdet  erz  B.  61.  ir  BDcd,  fehlt  Aa  wohl  nur  aus  versehen, 

vergh  6815.  nie  Bd,  nirgen  A,  niht  Dac,  das  niederdeutsche 
nirgen  deutet  auf  mener:  das  echte  mag  niene  «etit.  62.  guot- 
liche  A, 

365.  wir  ne  AB.  die  kraft  BDbc,  diu  craft  A,  ubercraft  a,  da  crafft 
d,  krafft  die  handschrift  des  Erec  8361,  aus  dem  hier  drei  verse 
widerholi  sind.  68.  dazuo  B,  dar  zon  ADabcd.  in  diesen  Zu- 
sammensetzungen mit  da  folge  ich  immer  B,  die,  wie  Überhaupt 
die  alten,  der  form  ohne  r  oft  den  Vorzug  giebt.  dar  und  dar  zu 
unterscheiden  habe  ich  nie  wagen  mögeuy  weil  schon  bei  Otfried  in 
denselben  Verbindungen  th&r  und  thara  schwankt,  willegen  Ati, 
den  willigen  BDcd,  70.  danach  Bb,  dar  na  Aacd  und  im  Erec 
4614;  wie  eben  da  zuo.  71.  em  bete  A,  ine  bette  &c,  dem 

wirte  bette  D,  im  daz  bet  B,  im  daz  bat  a,  im  bette. das  d, 
72;  aventaren  A,         75.  so  bein  A.         der  Bad^  fehlt  ADhc  aU 
nicht  allgemein  geläufige  redeweise,        76.  bete  A-,  bette  Dac,  daz 
bet  B,  bet  das  d,        78.  nnde  A.        79.  swenne  icb  B,  swanih 

[24]  A,  den  weh  da  binen  ride  A.  80.  dan  A,  nibt  D/ic,  niht 
ne  A,  nlene  Bd.  mite  B.  81.  ne  betib  A.  nebeinnen  J, 
debdinen  B^  kain  nd^  deinen  De.  deinen  ist  sehr  gut.  82.  lo- 
vetiz  A,  lobt  ez  B.  nn  ih  A.  84.  dachte  c,  gacht  b.  an 
die  vart  A.  86.  noh  oh  bliven  ne  solde  A.  87.  da  A. 
der  riterlicher  maget  A.  90.  unde  ^.  91.  lacbete  A, 
92.  Siet  don  maostic  von  ir  A. 

398.  gesinde  daz  Ad,  gesinde  BDac.        beval  A.         95.  dike  ADac^ 
ofte  ^d.         96.  danne  A,  dannen  BDac,  von  dannen  d.    Hart- 
mann  scheint  die  zweisilbige   form  nur  mit  von  zu  setzen,   1561. 
5541.       98.  ramt  ich  B.       99.  mitten  B,  miten  A,  mittem  cd. 
403.  ih  mih  A,         5.  aller  der  ABDc,  alle  der  a&,  aller  d. 

[25]  8.  egeslichen  6.  9.  dar  Tobten  A.  10.  grlulicber  BDcd,  gru- 
senlicher  b,  eislicber  A,  gar  freyscblicber  a.  Ih  wisende  AUb^ 
Wisent  B ,  wisentyr  a.  Tnrheim  im  VFilh.  136«^  vil  wisent  und 
ürrinder.  urrender  A.         412.  da  gelutvetib  bender  A. 

13.  unde  A.        röu  BDc,  gerou  And.    auch  bei  diesem  Worte  he- 
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deuten  die  zeugen  für  die  präposition  nicht  viel.        ih  da  AD, 
14w  wäre  A.  15.  triuwet  ich  B,  getrewt  ich  c,  trowedih  A. 

triawet  hat  B  auch  998;   im  Gregor  3721   die  vaticanische  hand- 
schrift  getriwet,  und  zwar  zweisilbig  ^  für  getrüwetet.    diee  Prä- 
teritum wird  also  bei  Hartmann  trinte  heifsen ;   wie  biate   im  a. 
Mieinr,  268.    auch  im  Lanzelei  5513  r^ttuf  binten  auf  briaten  (als 
8i  wlse  linte  biaten.    d6  maose  aber  briaten  der  wlpsslige  Lan- 
seiet),  im  Ernst  2056  auf  erriuten  {reuteten:  denn  so  mufs  es  hei- 
fsen),  und  im  Flore  7407,    wie  es  scheint,  biute  auf  mit  niute. 
4ther  über  das  Präteritum  geht  dieses  iu  in  der  handschrift  B  nicht 
hinaus:  und  die  infinitive  getrüwen  und  büwen  im  Gregor  2517 
(-Owen  Vai.)  und  die  präsentia  büwe  getrüwe  das.8Ö3  (bnwe  ge- 
trowe  Kat.),  desgleichen  getrüwe  mit  dem  conj.  prät,  gerüwe  ge- 
huüden  im  ersten  büchl,  37,  mag  ich  nicht  anfechten,     im  a,  Hein. 
959  hat  A  gemwes.     an  ou  zu  denken  verbietet  die  form  biate: 
was  zu  geroawe  wohl  passen  würde^  das  participium  gerowen  im 
ersten  büchl.  881,  doch  hat  ez  mich  gerowen  b6  frao,  wird  falsch 
sein,     im  Gregor  1143  hat  die  vaticanische  handschrift  das  parti- 
cipium gebliwen,  1284  geriwe.        nicht  a&,  nicht  anders  yl,  an- 
ders niht  Bd,   ir  niht  De.    nachher  z,  6646  setzt  A  und  5lV6  E 
anders  hinzu:  es  wird  also  wohl  nicht  zu  verwegen  sein  dafs  wir 
es  hier,  z  2572,  und  im  ersten  büchlein  382,  gestrichen  haben^  wie 
auch  im  a.  Heinrich  917  ander.        16.  wene  A.        generen  (aber 
15  ir  wern)  J,  nem  BD^  emeren  c,  derneren  a,  17.  von  in 

wölt  ich  gerne  dan  B.  woldih  Aac,  war  ich  D.  21.  aver 
em  AD,  im  aber  Bd.  22.  ich  fehlt  A, 
^als  a,  also  A,  sam  BDcd,  25.  wan  sin  D.  menschlich  B, 
minslich  A,  mannisch  d,  menschlichez  nc,  mensliche  D.  sonder- 
bar dafs  keine  die  längere  form  hat.  zulässig  ist  sie  auch  im  ar- 
men Heinrich  858  und  im  Erec  7605.  27.  einm  A,  Mne  B, 
moren  Da  cd.  28.  als  Bei,  also  A,  fehlt  Dabc,  29.  daz  is  A. 
wol  ADd,  fehlt  Bac.  31.  ^inem  B,  einen  A.  32.  dir  ge 

{statt  der  gebüre)  A.  34.  eme  A.  yast  JcJ,  vaste  Ba^  yeste 
D.  35.  verwalchen  BDcd,  vor  wassen  Aa.  im  Gregorius  3255 
verwalken  Strafsb.y  erwachsen  F/if.,  yervallen  Wien.  36.  ho- 
bete  A,  höupte  B,  die  härtere  synkopc  ist  hier  nicht  nöthig^  wohl 
aber  im  Erec  2650.  37.  49.  antlatze  B^  antlaze  A^  antlazze 

/>,  antlicz  ad,  antlitz-antluz  b,  antzlitz-antzlatz  c.  eine  zweisil- 
bige form  ist  bei  diesem  dichter  nicht  glaublich.  437.  wol  n, 
was  wol  ABDbcd.  elen  A,  einer  eilen  «i.  38.  ranzen  £i)d, 
mnzelin  A^  runtzeln  nc.      41.  yormuset  A,  yermoset  a.      zware 
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AB.  42.  spanne  lanc  hann  mnn  getrennt  schreiben:  (fenn  spanne^ 
decHniert  Hartmann  stark:  s.  Erec  2097.  die  dativendung  me  hn^ 
A^  niemaMs  B,  4S.  alsam  ADb,  als  Bacd,  45.  granen  AD  « 
gran  Bad,  gran  harer  c.  46.  ru  A.  47.  eim  a,  äime  .1. 
49.  dürre  an  vlah  ABDacd.  ich  habe  nnt  gestrichen^  das  vor  v  2^ic 
verkürzen  auf  der  letzten  Senkung  nicht  erlaubt  ist:  s,  zu  436^^ 
mit  unde  könnte  man  entweder  daz  antlütz  lesen  oder  daz  antT- 
lütze  betonen  wollen:  s,  zu  4SI  und  309.  50.  onwi  ist  immer 

aus  B:  owe  immer  A  (nttr  3515  owi),  hey  hier  c.    dafs  oawl«faf/ 
ou  1  stehe,  wie  ich  zu  den  NibeL  446,  3  vermutet  habe^  widerlegt 
sich   dadurch  dafs   im  Pnirzival  321,  2  die  handschrift  G  owi  hat, 
welches   öwi  bedeuten  mufs,     owi   oder   owi    steht    acht  mahl  in 
Wernhers  Maria,  und  auch  diese  handschrift  hat  nur, selten  {s.d. 
8.  13.  19.  45.  50.  56.  82.  89.  90.  9a  111)  öw  und  ow  für  ouw. 
im  Georg  1078  scheint  eine  interjection  wi  vorzukommen^  ach  nnt 
ach,   dar  zao  we  wl  ant  och:  —  die  fünf  vöcäles  sint  hie  bt; 
wo  geschrieben  ist  dartza  me  wd  and  och.    doch  wollen  wir  kern 
Pfeiffers  ausgäbe  abwarten.         Sisliche  er  B,  52.  heteme  A, 

het  im  B. 

453.  Beidentalp  A.  der  Abc,  di  Dad,  den  B,  den  dativ  versteh  ich 
nicht,  55.  starke  ADd,  sterig  a,  starch  an  B,  in  yier  hc. 
58.  da  Ba.  rageten  A,  sie  em  Aab,  si  JS,  sy  seer  d,  im  di 
cende  D,  ime  sein  zen  c.  59.  groz.  ande  breit  A,  60.  dez 
höapt  B,  daz  hovet  A,  geleit  Ac,  so  gelSit  Bad,  61.  rawis 
kinbein  A,  '  62.  brüsten  reimt  im  Erec  7354  auf  lasten,  6111 
auf  den  gelüsten,  öfter  ohne  umlaut,  den  ja  die  starke  consonant- 
Verbindung  hindern  kann,  brasten  nuf  kästen  5756.  9112,  die  bnute 
auf  käste  6791,  atif  laste  9309.  ich  habe  gleichwohl  den  umlmt 
gewählt,  weil  in  den  übrigen  werken  das  wort  nie  im  reimt  sieht, 
aufser  im  ersten  bitchl.  63  gelüsten :  brüsten.      64.  ho\!^recht  cd, 

[27]  hoverde  A^  hökerecht  a,        ande  at  gebogen  A,        65.  selzene 
A.        66.  zwe  A,        hetter  A.        67.  het  er  B,        68.  ave  A. 
69.  ein  n,  einen  ABDd.  als  B,  so  D.  70.  da  bi  im  Bcd, 

'  da  bi  eme  wesen  A,  sin  da  by  ym  a,  vil  sere  bei  im  D.       be- 
droz  A.        71.  im  fehlt  A,       so  BD.       na  A,       472.  wol  Bad, 
rehte  De,  fehlt  A,        74.  nahe  A.        76.  obil  ADc,  bcBse  Äflrf. 
ode  fehlt  A.        77.  des  in  wistih  A.        78.  ze  were  gereit  A. 
80.  virsagih  mih  A.  81.  stambe  -4c,  stamme  BDad. 

82.  ande  J. 

483.  bista  alle,    im  a.  Heinr.  662  daz  koafest  an  ans  beiden,  913  daz 
erzeigest  an  mir  wol.     Erve  9669  mit   sselden  müezest  immer 
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immer  leben,  aber  daselbst  9677  ist  zu  lesen  mit  beile  mnosttl 
werden  alt:  denn.es  isty  glaub  tcA,  nichts  syntaktisches,  sondern 
das  angelehnte  de  für  du;  wenigstens  bei  Uartmann,  86.  dan 

A.  87.  creaturen  A.  88.  also  du  geses  na  A,  89.  na  ge- 
sage  A,  anbaht  Ay  ampt  Ba,  amt  D,  ambt  cd.  90.  diesen 
A  meist,  92.  lobetenz  A,  lobtenz  B.  diese  Schreibung  ist  deut^ 
lieber:  sie  warnt  vor  der  falschen  betonung  löbet^nz  t»t  ich. 
tsete  ich  B,  ne  dadih  A,  and  tet  ich  c.  93.  94  fehlen  Aa, 
94.  si  Bcd,  fehlt  Db.        95.  ander  herre  A,        98.  si  ne  Idafifen 

B,  sie  louffent  Ad,  sy  lauffen  a,  sie  laaffen  doch  e,  wan  si  lonf- 
fend  D.  da  der  vers  vier  hebungen  erfordert  {denn  meisterschaft 
läfst  sich  nicht  zweisilbig  nehmen) ,  so  ist  die  zierliche  wendung 
der  rede  in  B  den  besserungen  in  c  und  D  vorzuziehn*      99.  zea 

.  A,  500.  wandih  sehe  A,  am  A,  1.  sie  ne  kennen  A, 
2.  niht  fehlt  A.  s,  zu  588.  3.  die  Aa,  iemanne  A,  4  der 
haben  alle,  es  ist  als  mnscuHnum  auf  iemen  bezogen  erträglich, 
leichter  aber  die  Verbindung  durch  daz  er  nach  entöhte;  daher  ich 
hier  und  2088r  wo  A  dazer  giebt ,  d^r  gesetzt  habe,  5633  macht 
das  relntivum  eine  schlechte  anknüpf ung.  7871  ist  das  der  der 
handschrift  A  in  allen  andern  durch  daz  er  erklärt,  eine  einsil" 
Inge  form  für  daz  er  fordert  Hartmanns  lied  14j  10  ^nd  iwein 
2530.  deir  habe  ich  zu  den  Nibel.  1070, 4  nachgewiesen,  was 
kann,  also  wahrscheinlicher  sein  als  dafs,  wie  döst  neben  deist, 
auch  der  neben  deir  gesagt  ward?  5.  oh  der  dichter  sloz  oder 
bIöz  sagte,  läfst  sich  nicht  entscheiden,  8.  habent  Ad,  hant 

BDc,    jenes  war  nicht  zu  verwerfen.  mirs  d,  mirz  4,  mir  si 

BDnc,        10.  ande  dar  mih  A.        11.  in  fehlt  A, 

.4t,  yortent  sie  A,  farhtent  si  B,       16.  nine  vorte  A.       17.  ne  hein 
A^  19.  gerahtes  A;  meistens  es  in  der  zweiten  person, 

21.  waz  fehlt  A.        24.  ih  sal  A,        dih  ADad,  dichz  Be. 

9]  25-31.  Ih  saochende  rite  A.  28.  daz  bescheide  ich  dir  bae 

d  gegen  BDac.  30.  riter  B.  32.  de  A,  33.  der  ADbc,  aü 
der  Bad.  34.  irslet  Ac,  siecht  ad,  an  siebt  BD,  535.  ih 

aber  Ad,  aber  ich  BDac.  37.  werde  A.  38.  na  ^1,  nahend 
d,  yerre  BDnbc,  oder  A,  so  oder  auch  odir  immer,  ode  hab 
■  ich  aus  B  aufgenommen,  od  haben  beide  nie.  nachent  pey 
#r«  39.  ambe  AB  immer  vor  consonanten,  40.  daz  ne  virswge 
mir  niht  A,  41.  dare  A,  42.  anders  na  A.  nihte  ne  vare 
A,  niht  envar  (erfar  b)  Dbd,  nichte  war  a^  nicht  far  c,  nlene 
var  B, 

A.  eint  A  fast  immer  für  slt.        45.  na  angemaches  strebet  A, 
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46.  semffce  ne  levest  A,       47.  lehn  gehorte  J^D,  ich  gehorte  a^^* 
ih  ne  horte  A,     A  pflegt  nicht  ne  ge  zu  verbinden,    dm  die  ve^*" 
kürzung  der  präterita  dem  dickt  er  ganz  geläufig  istf  so  mufs  mtf^* 
nicht  mit  überladenem  anfang  lesen  wollen  ichn  gehörte  bi  min^^K^ 
tagen.         48.  nie  sulkes  niht  J,  nie  niht  solhes  D,  selhes  ni^ 
niht  £c,  solches  nye  mer  ad.        gewagen  A.        51.  wiltu  A:  9^^ 
immer,    im  reime  du  wil  im  ersten  büchl,  45.  117d>  du  wilt  im  Er'» 
7181.  8811.        lib  A,    doch  wo  A  h  und  d  für  ^  und  t  setzt j  wär^ 
unendlich  anzuzeigen,        52.  sone  dartu  nienle  vra  J.        53.  n&' 
her  bi  A.       54.  milen  Ac,  wie  im  Eraclius  1482.  tfi  fremden  Wör- 
tern, wie  kröne,  rotte  (scharen)  ville  (dörfer)  äventiure  mlle,  pflegt 
der  genitiv  des  plnralis  kein  n  zu  bekommen,   ünde  in  Hartmanns 
liedem  1^,^,    auch  raste,  wie  e€ht  deutsch  es  sein  mag,  Mhl, 
453,3  Ottokar  44«.    wunderbar  ist  varwe  Parz.  57,  16.  129,21. 
aber  sorge  bei  Walther  76,  4  ist  wohl  singular^  der  wintörsorge 
hän  ich  dri,  wie  sterke  in  Türheims  Wilhelm  115^  der  sehs  der 
Sterke  hsete  der  er  niwan  einer  pflac.        55.  komestn  J..  Baft- 
mann  braucht  im  präsens  durchaus  u,   im  infinitiv  t§nd  im  passi' 
vum  o.     so  auch  die  besten  handschriften,  aber  nicht  alle  dichter, 

[30]  56.  57.  tuost  du  B,  57.  an  BDa,  fehlt  Ac,  dan  A^  denne 
D,  tanne  a,  fehlt  Bc.  s.  zuSdQ,  die  fehlt  a,  59.  frnom  ßa, 
vrome  A,  3irramer  Dbcd,  60.  da  nezwivele  A.  ich  niht  BDed^ 
niht  A,  nyemant  a,  mit  der  lesart  von  B  stimmt  im  Greg,  z.  1535, 
und  die  Variationen  im  Greg,  2227 ,  im  Iw,  7478,  im  Erec  8084. 
däne  gezwlvelt  niemer  an  im  Gregor  S7ß  und  im  Wigalois  1462. 
5774.  61.  vronmet  A,  mere  c,  mer  BDad^  me  A.  62.  im 
ne  bista  A.  63.  gesista  A.  65.  Noch  B,  Doh  (mit  rothe» 
D)  A^  Ouch  Dacd.  66  kapel  B^  chapelle  a,  70.  in  ne  rou- 
ret  A.  71.  noch  entroebent  B,  72.  schermet  Da.  im  06, 
em  Aj  in  Dacd, 

573.  ne  gesah.  A.  74.  scade  unde  A^  schat  uä  B,  schatwe  und  «. 
575.  ho  A,  also  Ad^  als  B^  fehlt  ac,  diht  ^1^  dichd  BDatd; 
76.  blic  A^  hhohe  B Dacd,  da  Hartmann  nie  zum  plwral  das  ver- 
bum  im  singuUtris  setzt,  so  ist  offenbar  die  zu  lesen  wie  Iw,  4365, 
Erec  7845,  a.  Heinr,  155.  77.  dar  dnre  A.  enchnomt  B*ihc, 
78.  noh  ne  vronmet  A,  nochn  frnomt  B,  81.  ob  BDcd,  nffe 
J,  vor  a,  den  J.  branne  ABad,  brunnen  De.  83.  under- 
sazt  ABDc,  undersat  6(/,  underseczet  a,  im  reim  immer  gesät 
ergatzt  fordert  das  versmafs  im  Erec  6497.  85.  gelöchert  Bad, 
gelochet  A,  86.  eyme  /i,  einem  AB,    der  vers  verlangt  eiffi, 

welches  U artmann  vor  voculen  und  vor  labialen  nicht  selten  sei»t. 
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87.  beche  BDd,  becken  Aac.  ehen  so  nachher  im  dativ,  88.  niht 
Drthcd,  fehlt  AB.  so  hatte  A  502  icho  wände  daz  lernen,  sehr 
merkwürdig:  die  gewöhnliche  mittelhochdeutsche  art  wäre  dann 
auch  ne  wegzulassen,  hier  ist  eine  zusammen  hangende  forschung 
nöihig,  gehört  aus  dem  Alexander  5784  (6134)  wsenistu  iz  ne 
wsre  mir  leit?  auch  hieher?  über  die  vielen  im  Eraclius  fehlenden 
niht  wird  sich  Wackernagel  wundern:  aber  beide  hnndschriften 
iind  darin  wie  in  nicht  wenigen  andern  dingen  immer  mit  dem 
gemeinen  Sprachgebrauch  in  Übereinstimmung.  89.  kein  acd,  de- 
h6in  BD,  fehlt  A.  90.  ketene  A,  cheten  Ba,  ketten  cd,  chete 
D.  91.  ozir  silbere  A.  92.  ne  wiltu  dan  A,  94.  die  für 
der  A,  95.  des  brunne  B.  96.  zware  Aacd,  dSiswar  B^  des- 
war  b,  ich  habe  hier  und  sonst  öfter  nicht  gewagt  den  zu  we- 
nig bezeugten  ansruf  deiswär  dem  anderen  vorznziehn.  dem  verse 
wird  durch  einen  halt,  den  ich  mit  einem  komma  bezeichnet  habe, 
voUkommen  genügt:  denn  hoffentlich  wird  niemand  einfallen  zu 
lesen  zwäre  s6  hästü  guot  h^il.  98.  hinen  A.  99.  zoa  der 
A.  vinstern  D,  lincken  ac,  tencken  d.  602.  bete  A,  het  B. 
es  ist  zwar  ganz  sicher  dnfs  Hnrtmnnn  aufser  dem  reim  sich  der 
formen  bete  und  beten  bedient,  aber  eben  so  sicher  dafs  er  bäte 
und  bjten  auch  noch  sprach  nachdem  er  sie  im  reim  aufgegeben 
hatte. 

3.  an  ADad,  leb  Bc.  groz  AB,  grosse  ad,  micbel  De.  4.  manne 
boret  Ay  man  bort  d,  man  geboeret  BDac.  6.  also  Aa. 
wnnelicben  A,  wnnnencbliches  D,  wnnneklicb  bd.  Hartmann  sagt 
nur  wünne  mit  dem  umlnut:  er  reimt  es  fast  nur  auf  daz  künne, 
anf  die  conjunctive  künne  uud  gewänne  im  Iw,  3973  und  im  Er. 
5625.  YOgel  fehlt  A.  7.  zou  der  A.  8.  da  ib  zoa  geriden 
qaam  A.  610.  tot  rysare  d,  tot  rawere  a.  11.  gevrowet  A. 
12.  vogelen  A,  vögeln  B,  vögelin  ad,  vögeln  so  c,  vogelin  so  D. 
vers-  und  sprachrichtig  sind  nur  die  lesarten  von  A  und  c.  be- 
strowet  A.        13.  den  esten  scim  A.        14.  öacb  BDab,  doh  A, 

2]  fehlt  d.         liatzl  A.         15.  da  Aa,  derne  B,  der  Dd,  es  h. 
sangen  n.  zwene  nlender  B.  czwene  a,  zwenen  A,  zwei 

Dbcd.  16.  gesancb  Bd.  so  Aabe,  als  Bd,  fehlt  D. 

17.  bocb  BDa,  bobe  Ab^  bober  d.  das  adverbium  schien  mir  hier 
unrichtig,  ob  es  gleich  in  demselben  verse  im  Erec  6079  stehen 
kann,  sagte  Hartmann  beide  mahl,  auch  aufser  dem  reime,  hö? 
wenigstens  steht  diese  form,  gegen  Grimms  meinung,  gramm.  4,  935, 
auch  adjectivisch ;  Erec  7340.  9014,  Gregor  562,  Walther  17,37. 
117,9,  Lanzelet  764.  6560,  Pilatus  42.      nider- wider  alle  aufser 

25 
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A.  die  dreisilhigen  reimendungen  nidere  :  widere  :  genidere  :gei 
dere  und  ze  klagenne  :  ze  tragenne  {im  zweiten  hüchl,  337)  schtxm 
dieser  dichter  nis  stumpfe  gemeint  zu  hnben^  wie  sie  in  der  volk^ 
poesie  gangbar  waren,  obgleich  er  nicht  ganz  so  streng  ist,  w 
es  auch  nicht  zu  sein  brauchte  ^  als  die  He  der  dichter ,  die  jede  - 
zweideutigen  reim  vermieden  («.  zu  VTalther  98,40),  so  hnt  r-  ■ 
doch  auch  nur  wenig  wobei  man  zweifeln  kann,  sicher  hlingen  ^ 
gereimt,  aber  darum  noch  nicht  sicher  ohne  stummes  e,  sind  t/f«» 
reime  wente  :  sente  Greg.  1413  und  gerte  :  gewerte  Er.  147,  wei/ 
schon  ihre  ersten  silben  in  die  vierte  hebung  fallen,  auf  Wörter 
denen  kein  stummes  e  zukommt  gereimt  sind  ermante  Gr.  2679, 
spilte  Gr.  1415,  bevilte  Er.  2271,  verlorne  Gr.  3459  Iw.  il39 
5630,  urborte  Er.  2725,  werte  iw.  6733  Er.  3396,  werten  Iw.  1025. 
5343,  gerte  Gr.  1420.  1815  Iw.  3525.  5332,  gerten  Iw.  1378,  er- 
n^rten  Iw.  5619.  also  müssen  wohl  auch  dieselben  oder  ähnliche 
Wörter^  wo  sie  aufeinander  reimen,  nicht  anders  /rrnf  ^n  verstolne : 
verliolne  Gr.  531  Iw.  1765,  twelte  :  quelte  a.  H.  351,  weite  :  selte 
2.  b.  627,  varwe  :  garwe,  werte  :  gerte  Er.  10079.  10101  Gr.  113, 
nerte  :  werte  :  bescherte  2.  b.  49  Gr.  1033  Iw.  735.  3465.  femr 
da  flartmann  Seite  und  leite  für  sagete  und  legete  braucht,  die 
auch  im  Gr.  2307  mit  einander  gebunden  sind,  so  deniee  ich  hnnn 
es  nicht  unrecht  sein  auch  den  formen  mit  g  {denn  die  contrahier- 
ten  mit  ei  sind  z.  b.  Iw.  951  nicht  zulässig)  das  stumme  e  zuneh- 
men ,  sagte  :  dagte  :  clagte  :  tagte  :  bejagte  :  behagte  Er.  4837. 
8305.  8463.  2485  Gr.  1531.  2075.  2421  Iw.  951.  5693.  2075.  ge- 
dagtest :  sagtest  Gr.  2181.  und  so  werden  denn  auch  die  mit  b 
nivht  nur  klingend  gereimt  sein,  sondern  man  wird  sie  nach  des 
dichters  meinung  ohne  stummes  e  schreiben,  lebte  :  swebte  :  strebte: 
gebte  Erec  7059.  7447.  7609.  3161.  10123,  lebten:  swebten  7647, 
lobtest :  tobtest  /u;.  2085,  zumahl  da  sich  sigte  gelobte  beiz, 
7764  in  einem  falle  als  nothwendig  ergeben  werden,  ob  yremde: 
hemde  klingend  oder  mit  e  stumpf  reimen,  Iw.  4921  Gr.  2939  2. 
6.661,  lasse  ivh  gern  unentschieden;  in  dem  beobachteten  Hegt 
grundes  genug  das  stumme  e  als  inlaut  mit  der  handschrift  B  sehr 
oft  ztt,  unterdrücken,  und  aufserdem  die  regel  dafs  die  länge  de$ 
klingenden  reimes  nicht  in  zwei  silben  getheilt  werde,  bei  einem 
dichter  der  geschribene  degene  slahende  clagende,  und  all  der- 
gleichen oft,  in  den  reim  setzte,  icürde  man  anderes  oder  gar 
nichts  schliefsen.  618.  diu  stimne  A.  hin  Dbcd,  in  ABj  her 
a.  wenn  auch  in  erträglich  ist,  im  Erec  6080  erfordert  der  sinn 
das  andere,  uild  warum  hätte  der  dichter  gewechselt?  19.  ge- 
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liehen  A.  20.  sänge  ADd,  gesange  K,  22.  der  waltman  mir 
veriach  Dbd,  iah  A,  yeriach  Ba.  23.  smardides  B,  smarg- 
das  J,  smaragdus  D,  Smaragde  &,  smarakel  a.  25.  also  Aah, 
als  B,  so  D.  gelster  A,  26.  daz  der  morgensterre  A, 
enmohte  O  gegen  ARahd,  27.  swanner  A^  fast  immer  mit  a. 
Hartmann  sagte  wenne  (etwenne  im  2.  hüchl.  23ß)  und  danne. 
28.  in  fehlt  A,  ie  h.  29.  beche  BDd^  beken  Aa,  hangen  A, 
hangende  BDnd.  hangen  hat  mehr  zeugen  z.  2530.  aher  hangent 
ist  auch  nicht  zu  tadeln.        31.  aventuren  A, 

33.  ob  J9,  of  A,  ich  habe  hier  obe  geschrieben,  um  den  leser  zu  zwin- 
gen dafs  er  dem  verse  vier  hebungen  gebe.  34.  daz  ADd,  ez 
Bab,  35.  unwise  A,  36.  dike  Aab,  ofte  BDd.  38.  got 
nfife  A.        39.  zeginc  A,  zergle  BD.        der  ADab,  daz  Bc/. 

t3]  40.  als  (wan  c)  si  De,  alsiz  A,  als  ez  B/i,  als  es  d,  wann  yn  b. 
Beneche  wollte  als  sis.  ich  glaube,  die  genügende  und  die  fal- 
schen Ergänzungen  in  den  handschriften  entstanden  aus  einem  ur- 
sprünglichen alss.  swart  A,  schwarzes  d,  sw8ßres  Bb ,  swares 
Dj  stürm  a.  43.  von  Ad,  in  BDb,  an  a.  46.  groz  iamer  A. 
da  ADab,  hie  B(/.  48.  an  allenthalven  A,  allenthalben  D,  in 
(an  a)  allen  enden  J?n/>(2.  50.  als  BDc.  51.  als  B,  so  D. 
creftiger  ABDnd,  kreftig  b.  es  war  nur  die  Orthographie  zu  bes- 
sern: denn  Hartmann  läfst  aufser  dem  reim  auf  die  lange  silbe 
in  adjectioen  auch  eg  mit  schwachem  e,  nicht  blos  ig,  folgen,  so 
im  Erec  663  von  dem  beilegen  geiste,  6818  dem  wenegen  künege 
tflßte  kunt,  7578  gewalteger  herre  *En6as,  im  Iwein  6276  iuwer 
müezegen  vräge,  im  Gr.  3249  einen  dürftegen  oder  dürftegn  üf 
der  erde,  im  Erec  4042.  8286  zweinzegest.  wir  wollen  in  solchen 
fällen  ja  nicht  in  der  senJtung  ein  i  schreiben;  so  wenig  als  etwa 
BUS  bat  si  gennoc  nmbe  den  tot  oder  von  bete  ode  dines  herren 
drö  oder  zwäre  ich  enwsere  her  niht  kernen,  wo  der  erste  vocal 
in  der  senhung  ein  tönender  ist,  oder  geriuwet  ez  dich  eins  häres 
breit  oder  dem  meier  und  slnem  wibe,  wo  die  tönenden  sollen 
tonlos  werden,  damit  wir  die  hauptregel  der  mittelhochdeutschen 
verskunst ,  die  sie  von  allen  unterscheidet ,  rein  erhalten,  dafs  in 
den  Senkungen,  mit  ausnähme  der  ersten  in  nicht  singbaren  versen, 
nur  eine  silbe  sein  darf,  die  freilich  auch  zwei  tonlose  e  und  zwi- 
schen beiden  einen  die  kürze  nicht  hindernden  consonanten  {liquida, 
Spirans f  media,  oder  t)  etithalten  kann,  bei  Otfried  ist  die  lehre 
von  verschlungenen  zwei  silben  in  der  Senkung  natürlich  schwieri- 
ger, die  erste  mufs  kurz  sein,  die  zweite  erträgt  sogar  einen  lan- 
gen vocal,     er  setzt  in  die  Senkung  nach    langer  silbe,   oder  nach 
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zweien   auf  der  hehung   verschlungenen,    die  formen   des  artikeU 
thera  thera  thero.    so  4in  thero  blüomöno  thär.    thön  lidin  joh 
thera  sSla.    thaz  himil  theru  worolti  oogit.    gistnant  thera  zlti 
gnatl.     {auf  der  Senkung  vor  der   dritten  hehung ,  wo  die  ganze 
Jtunst  selten  ist,  nach  der  präposition  für  thera  auch  ther.    nem 
iz  fon  ther  brusti.)  eben  so  zeru.  thaz  er  zeru  flru  quämi.  (und 
zer  z@n.  thih  zer  heimwisti.  sprah  thö  sär  z§q  wlbon.)  zwei  mahl 
thara  2,  7,  30.  4,  3,  1  {vergt.  3,  9,  1),  ein  mahl  themo.   ni  sorgßt 
fora  themp  Hute  4,  7,  21.    ferner  in  dreisilbigen  die  adjectivischen 
flexionsendungen  emo  era  eru  ero.    zi  SYärem9  rlchidname.   thera   ^ 
slnera  gifti  frümöno.  mlneru  dampheiti.  siechero  manno  menigl^ 
die  comparative,   so   hdreron    slnan   werje.  joh  jungoron   bIdSc:^ 
zeinta.    die  ableifungssilhen  der  nominn  mit  1  oder  r,  Jsaum  mit  i^ , 
thie  TTiit   diafeie  wuddod.    so  tha  engilpn    daist  ntl  thäre.  zezi 
östorÖQ  was  giwunni.   ni  wantorö  thü  thih  friant  min.   in  ander- 
ero  arabeiti.   nü  fuatiri  scäf  mlna.    er  sprichit  ofono  hiar  nü  zz 
in.     endlich  verschmelzt  er  so  zwei  Wörter,   indem   er  auf  iurze 
endsilhen   die  Vorsilben  thih  gi  bi    (noch  nicht  fir  ir   int)  folgen 
läfst.    äna  theheiniga  äkast.    zi  thera  brüti  ginante.   bi  hin  ni 
giloabet  ir  mir  sär.    so  er  thera  reisa  biganni.    bi  hin  ^r  ni  bi- 
drahtötiz  är.    oder  die  einsilbigen  Wörter  bi  ni  se  (aber  noch  nickt 
formen  des  artikels).     er  zalta  bi  hin  sies  flizan.    then  anaginni 
ni  faarit  (2,  1,  11  nach  P  und  der  ersten  hnnd  in   V;  das  einzige 
beispiel  von  ni).    thanne  se  zellent  tharah  mih  (2, 16, 35 ;  ehen- 
.  falls  einzig),     die   andern  dichter  des  neunten  Jahrhunderts  haben 
fast  nichts  der  art  (s.  zu  7433) :  der  des  Ludwigsliedes  verschmelzt 
auch  auf  der  hebung  nie  zwei  durch  einen  consonanten  getrennte 
Silben.      donerslach  Dbd,  danerslag  a.      654.  wen  A.       55.  des 
fehlt  Ä,  wederes  A ,  weters  B ,  so  auch  666.  57.  daz  A, 

daz  weter  BDabd. .  welches  das  wahre  sei,  ist  offenbar,  im  Erec 
669  also  der  dö  ergie  ist  mit  unrecht  inblz  eingeschoben.  also 
Ab,  als  B,  so  D,  da  d.  58.  der  Aad,  ez  den  RDb,  59.  boam 
Abcd,  Sin  böam  B,  kein  baam  a,  60.  dazer  ADc,  der  da 

Babd.  stount  .4a,  bestuont  BDc,  gestant  bd»  so  bloz  Bc^ 
doch  bloz  D.  61.  an  des  löubes  als  B,  62.  verbrennet 

Dbd,  vor  brinnet  J,   verbrant   fr,   verbrannen  Bc.   verbrunnen 
scheint  nothicendig  im  Erec  9058. 
663.  lebete  A.         64.  iz  nen  tranne  danne  balde  A.         65.  was  Aa, 
[34]  was  da  Bcd.        68.  ne  ahte  Ac,  ahte  BDnbd.        wenich  D. 
af  daz  leben  A.        69.  ande  A.        were  Ac,  waere  dach  Ä,  wer 
doch  Dabd.      70.  wan  Ad,  wan  daz  BD  ab.   z.  1045  wan  ein  dinc 
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ich  iu  wol  sage.  Wolfram  im  Wilh.  72,  24  wan  ieslicher  balde 
brach  swaz  in  slner  hant  kom  her.  NibeL  394,3  wan  Slfride 
gellche  einer  dnuider  etat.  Reinhote  im  Georg  4277  wan  mich 
des  immer  wandert.  Türheim  im  IVilh.  245"  ein  rise  solher  siege 
pflac  daz  er  twanc  des  Mälfern  daz  er  wsere  ungenern,  wan  der 
h^e  Messlas  mit  im  in  dem  strlte  was.  [Sommer  zum  Flore 
2392.  H.]  72.  unde  A,  lichten  Bhd,  lihten  ADa.  73.  di- 
siu  B,  vor  ginc  A,  74.  undiz  Aab^  un  Bd,  und  wider  D, 
zou  widere  J,  ze  weter  BDnh,  zewettem  d,  75.  war  ih  A, 

wsere  ich  B,      gewesn  B,  wie  immer,  dafs  nur  ja  niemand  scan- 
diere  wae're  ich  gewesn  vür  war.  76.  cehn  B,  zen  A,  czwey 

a.  77.  beguzen  A.  mer  A.  78.  wan  Bd,  wand  -J,  fehlt 
Dac.  vogel  B,  quamen  A,  widere-gevidere  mit  e  AD. 
80.  iren  A^  oft,  auch  für  ihrem.  82.  suoze  AD.  im  Gi^egor  3466 
hat  die  Wiener  handschrift  und  grözer  praht;  die  römische  und 
mit  grözem  braht,  mit  einer  falschen  form  des  dativs  im  reim; 
die  strafshwgische  hei  Oherlin  sp.  1870  ganz  anders.  84.  mir 

ne  AB.        da  vore  A.       85.  nu  al  J,  nu  gar  Dcd^  nu  B,  gar  h, 
myr  a,  86.  hedih  A.  87.  pardise  Ad,  paradyse  B. 

688.  die  silve  vrowedih  prise  A.  die  selben  stat  heifst  es  im  Erec 
9542.  89.  vor  alle  A.  90.  ane  B.  91.  unde  angestlicher 
A.  92.  tröuc  BDhd,  betroh  Aac. 
}93.  nahte  £,  nahete  ADd^  nahet  ah.  im  reim  im  ersten  hüchlein  105 
35]  nsßhte.  94.  nu  set  war  durc  here  reit  A.  96.  so  Aa,  fehlt 
BDhd.  grim  A.  als  BD,  fehlt  r.  97.  98.  here-  zewere  A. 
98.  ledoch  Bald,  doh  A.  700.  übel  D.  da  genoz  Bb. 
1.  stimne  A.         sam  Bd,  alsam  D,  so  J,  als  fi&.  2.  an  J(i, 

uf  B&,  wider  a.       3-5.  Iz  was  mir  vorthlih  un  ungemah.  Alsih 
aber  in  einin  sah.    dou  getrost  ih   mih  i  doh.   A.  3.  ab  ich 

in  ßinen  (aine  d,  alleine  &)  Bbd,  ich  in  aver  eine  D,  ich  yn  ku- 
men  a.  6.  dahte  A,  gedahte  Rabd.  gegen  die  einfache  form 

denken  haben  sich  die  Schreiber  des  Iweins  verschworen.      7.  gorte 
A.        8.  da  A,  do  D,  du  n,  fehlt  Bbd.       druf  Bd.       9.  da  her 
mih  gesah  A.        11.  dou  her  mi  A,        aller  ABac,  fehlt  Db. 
chos  Babcy  ir  kos  AD.        12.  truwen  los  A.        13   mime  JB. 
15.  hovart  A.        16.  nu  wise  he  ih  A.        17.  vir  tebit  A, 
18.  irstevet,  verbessert  irstevit,  A.      19.  gevogele  il,  gefugel  B, 
vögele  D,  vor  iaget  A,  wie  immer,  desgleichen  saget  maget 

und  ähnliches.  21.  mir  Aiib,  fehlt  BDcd,  ze  bouze  stan 

ADah,  buozze  bestan  Bcd.  ze  buoze  stän  ist  sonst  in  Hartmanns 
werhen  durchaus  überliefert,   mit  sol  Erec  1028.  1221.  7022,  mit 
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wil  Greg.  2564,  mit  muoz  1.  hüchl.  510,  mit  läz  daselbst  416  Greg. 
412;  das  andre,  buoze  bestän,  wie  richtig  es  ist  (s.  Maria  s.  197), 
fiMr  im  Gregor  3816,  an  einer  stelle  die  nur  in  der  Wiener  hand- 
schrift  erhalten  ist,  welche  auch  z.  412  zwiBtken  beiden  nchwankend 
zu  pusz  bestan  hat.  22.  ode  BDnd,  nn  A,  fehlt  b,  mir  a, 
fehlt  A,  ez  muoz  mir  an  BDd,  es  muss  euch  an  &.  den  lip 

BDahd^  den  lif  dar  umbe  A.  lan  Aa,  gan  BDld,  die  dro- 
hung  welche  die  lesart  von  A  enthält ,  geht  nachher  nicht  in  er- 
füllung.  was  BDd  haben,  ist  zu  wenig  drohend,  den  richtigen 
sinn  gehen ^  glaub  ich,  a  und  b,  nur  dafs  diese  unrichtig  ode  aus- 
läfst:  es  wird  entweder  bufse,  das  rofs,  gefordert,  oder  das  leben, 
726.  ichn  han  B,  ich  han  n,  ih  inhaye  A,  ich  habe  d,  ich  enbete  r, 
[36]  ich  het  Db.  wider  AB,  zweisilbige  Wörter  in  der  Senkung  sind 
statthaft,  wenn  sie  bei  nachfolgendem  vocal  ihr  schwaches  oder 
stummes  e  ohne  mifslaut  einbüfscn  können.  27.  mineme  wizzene 
A,  minem  willen  c,  minen  wizzen  B,  minen  wizen  D,  myne  wis- 
sin  a.  mit  mtner  wizzen  wäre  so  gut  als  was  Abd  geben:  der- 
pluralis  ist  mir  nicht  geläufig,  witzen  würde  B  mit  tz  schreiben 
729.  hlene  sol  Ä,  hi  ne  sal  A.        mere  Ä,  me  A.        30.  were 

A.  wilt  A.        33.  wan  er  B,  wander  A.        35.  wen  A, 

36.  wandih  Ad,  ob  ich  BDnb,        38.  dou  oh  A.       39.  tiostlerte 

B,  diusterete  A,   iustierte  Dabd.     ob  Hnrtmann  tjost  oder  yiBi 
sagte,   oder  beides  wie  Konrad  von   Würzburg ,  wissen   wir  nicht, 
noch  weniger  ob  er  das  j  deutsch  oder  französisch  aussprach, 

40.  do  uorder  J.        min  ADab,  öuch  min  Bd,        ros  fehlt  A, 
42.  brah  A.        43.  satte  mih  sine  A,        44.  hinder  daz  AB, 
an  Aac,  uf  BDbd,  den  sant  B.         45.  vil  gare  vir  gaz  A. 

47.  liez  Aabd,  lle  BD.        48.  min  hate  gelukes  da  vir  zigen  A. 

[37]  49.  dou  ABn,  doch  Bbd,  enmuete,  B,  ne  moite  A,    B  hat 

immer  ue,  aufser  3675.  Hartmann  setzt  von  präteritis  dieser  ort 
im  iwein  in  den  reim  muote  3675,  erluote  5057,  näten  6205.  t« 
andern  gedachten  hat  er  muote  Erec  3278,  müete  Er.  7249  {nher 
eben  so  gut  wäre  geschrieben  muote  :  muote) ,  erglüete  Er.  9257, 
waete  Gr.  1665,  saete  1  hüchL  1860  Er.  3919,  naehte  1  b.  105. 
51.  wolde  ane  Ab,  ane  wolde  D,  het  an  Bad.        sehen  D. 

753.  aldiu  A,  die  üb,  dem  Bbc,  fehlt  a.  54-56.  alsame  der  pris 

was  sin.  unde  min  der  scame  A.  55.  zehnstunt  B,  alsame 
b,  alsam  Da,  same  (/,  sam  B.  58.  ein  deil  ADd,  gar  a,  da  6, 
fehlt  Bc,  schuldig  d.  61.  vollen  brengen  Aac  62.  mouste 
A,  muose  B.  64.  mohte  AB.  65.  des  gerohtih  A, 

67.  gesaz  A,  saz  BDh,  ging  a.  aver  zou  A,  aber  ze  B. 
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68  fehlt  A :  da  ich  vor  was  kummen  n.  der  unzuhte  (unzncht 
cd)  BDcd,  des  h.  schol  man  D,  wil  ich  b,  mir  vergUDDen 
d,  mir  gunnen  D.  69.  oiugerne  B,  mugern  D,  angerne  nbd, 

miwert  J,  ungeraten  c.  70.  sazih  A,  ssezze  ich  B.  lemer 
l^c/^  ime  me  J,  immer  me  D^.  dns  ie  md,  welches  ich  gesetzt 
hatte f  war  fehlerhaft  und  beruhte  auf  einer  unvollständigen  Unter- 
suchung, sie  war  freilich  schwer  und  deshalb  lange  verschoben, 
Otfrieds  gebrauch,  iamer  beim  futurum,  io  bei  präsens  und  Prä- 
teritum, ist  im  mittelhochdeutschen  längst  veraltet,  und  in  einigem 
schwankt  der  Sprachgebrauch,  so  dafs  es  nicht  gelingt  sogleich  die 
richtigen  gesichtspunltte  zu  fassen,  im  allgemeinen  ist  der  unter- 
schied so  weit  bekannt  als  er  aus  den  einfachsten  salzen  erhellt, 
wie  aus  diesem  Wernhers  von  Tegernsee,  ich  weiz  wol,  sin  ge- 
llch  wart  nie  unde  nimmer  enwirt,  oder  bei  Türheim  der  ie  was 
und  immer  wil  leben,  in  unserer  stelle  liegt  ein  bedingender  af- 
firmativer nebensatz  mit  dem  conjunctiv  des  Präteritums  vor»  be- 
zeichnet dieser  conjunctiv  gegenwärtiges  oder  zukünftiges,  so  tritt 
iemer  hinzu;  ie,  wenn  er  sich  durth  ein  Präteritum  auflösen  läfst. 
dies  ist  bei  weitem  seltner:  denn  bei  den  verbis  die  nothwendig 
einen  infinit iv  bei  sich  führen  {wie  mÖhte,  künde,  solde)  steht  nur 
iemer.  Parz.  634, 16  er  hete  schiere  daz  vernomen ,  möht  ich 
iemmer  fürbaz  komen.  Iwein  6369  gesigte  dehein  man  iemer 
disen  beiden  an.  6509  möht  die  üz  sime  gemüete  deheines  wl- 
bes  güete  iemer  benomen  hän.  Erec  8692  wolt  er  immer  ver- 
zagen, Sj5  wser  er  verzaget  dö.  Iwein  1294  solden  si  in  immer 
vinden.  Nib.  1163,3  er  weste  sich  so  wise,  ob  ez  immer  kund 
ergän,  daz  si  sich  den  recken  überreden  müese  län.  589,8  ob 
er  ie  kraft  gewünne  (gewan  er  ie  kraft?),  diu  was  an  sinem  libe 
klein.  1209, 1  ob  si  ie  getrüegen  deheiniu  rlchiu  kleit ,  der  wart 
zuo  zir  verte  vil  manegez  nu  bereit.  MS.  1,  65*  het  ich  der  guo- 
ten  ie  gelogen,  s6  lite  ich  von  schulden  ungemach.  iemer  und 
ie  heifst  in  diesen  affirmativen  nebensätzen  *jemahls\  eine  nega- 
tion  innerhalb  des  nebensatzes  bewürkt  die  bedeutung  'jeder zeit. "" 
Nib.  2249, 4  het  ichs  niht  immer  schände ,  ir  soldet  fliesen  daz 
leben.  Iwein  5480  niemer  werde  min  rät,  ir  wille  enwaere  ie  min 
gebot,  aber  schon  die  negation  blofs  im  hauptsatze  hat  dieselbe 
würkung  auf  die  zcitpartikel  des  affirmativen  nebensatzes;  doch 
nur  wenn  die  negation  voran  geht,  also  nicht  in  unserer  stelle, 
Nib,  717j2  ern  kundez  niht  verswenden,  sold  er  immer  leben. 
Iwein  325  ichn  mochte ,  soldez  iemer  sin.  Gudrun  3375  Hetele 
der  enruochte   ob  si  immer  üf  daz  mer  mit  ir  kriuzen  koemen. 
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ist   nher   der  sntz   mit  ob  nicht  hedimjvndy  sondern   nur  fragend^ 
so  behauptet  er,  wie  immer  in  loser  Verbindung  der  nehensatZf  die 
rechte  des  hauptsntzes,  und  der  zeitpariikel  bleibt  die  hedeutiHig 
'jemnhis*,  mag  der  regierende  satz  bejahen  oder  verneinen.    Nih. 
1332,4  si  däMe  ob  in  daz  immer  ze  leide  möhte  komen.    Wal- 
ther  60, 10   doch  solt  du  gedenken  wol  ob  ich  ie  getrsete  fuoz 
von  miner  stsete.     Genesis  45,  42  H.  er  ne  wisse  übe  sie  in  iem- 
mer  gesähen,    me,  welches  hier  Db  hinzu  fügen,  wird  man  in  be- 
dingenden nebensät zen  bei  iemer  oder  ie  nicht  leicht  finden;  eher 
bei  niemer  und  nie,   welche  übrigens  eben  so  nach  der  gemeinte 
zeit  unterschieden  werden,     Parz    536, 28  ob    mir  halt  nimme: 
wurde  ir  gruoz,  ich  gib  im  strit.    ^Hb.  1902, 1  Hagnen  ahte  ringÄ 
gevidelter  nimmer  mer.    Iwein  2849  daz  im  lieber  waere,  waer^T- 
nie  komen  dar.    Nib.  1389, 2  ob   iu  diu  küniginne  W8er  nie  in@r 
{andre  w8Bre  nie)  bekant.         771.  ih  ne  bezzen  (statt  begozzenj 
A.  derselbe  vers,  aber  mit  me  für  mßre,  677.    im  bedingten 

hauptsatz  steht  der  coujunctivus  präteriti  mit  iemer  und  niemer. 
jenes  bedeutet  in  der  frage  'jemahls\    Walther  94,  38  gerne  sliefe 
ich  iemer  da.     Nib.  300,  2  er  möhte  slnen  saelden  immer  sagen 
danc      JVrtlther  45, 25  er  solt  iemer  bilde    giezen.   54, 10  unt 
waere  ouch  iemer  m6   gesunt.    Erec  5390  ez  möhte  doch  einen 
zagen  immer  mSre  vergän.  207  den  häte  der  riter  genomen  zwir: 
und  ob    ez  also  kaeme,  so  haet  em  immer  mere.    1  büchl,  1663 
ich  waer  dir  immer  m^  bereit,    iwein  2633  der  haete  die  linte 
gevlohen  iemer  m6.     Erec  9901  wan  daz  fron   Saelde  ir  stinre 
gap,  so  möhtez  nimmer  sin  geschehen.    Nib,  13, 4  irn  künde  in 
dirre  werlde  nimmer  leider  [sin]  geschehen.    Iwein  7707  durch 
reht  noch  durch  güete  enhete  siz  nimmer  getan.     IValther  34,6 
des  solt  er  niemer  hän  gedäht.     MS.  1,  74«  solt  ab  ich  mit  sor- 
gen iemer  leben,   swenn  ander  liute  waeren  frö?    Lanzelet  5011 
möht  ich  in  zlt  dar  imer  komen?    Nib.  1849,4  wie  kund  einwip 
durch  räche  immer  freislicher  tuon?    Striclcer  5, 126  wie  möht« 
mich  sin  hulde  iemer  sanfter  ane  komen?    Wnlther  41, 12  wer 
solt  iu  danne  iemer  iht  geklagen?  90, 16  wer  möhte  daz  erliden 
iemer  mS?    nur  noch  ein  drittes  beispiel  von  niemer  m^  habe  ich 
angemerkt:    Türheim   im    Wilh.   109"   wistestü   wie  J^sus  Bchlbe 
gßt,  du  enruochtest  Mahmeten  nimmer  m^r  an  gebeten,    ie  finde 
ich  nicht  im  bedingten  hnuptsntz  ;  nie  nur  selten,  bei  dem  zusam- 
men gesetzten   pl asquamperfevtum.     Tristati  17952  ^Eve   enhet  ez 
nie  getan,    enwaer  ez  ir  verboten  nie.    Iwein  4648  wester  mich 
hie,  em    waere   her  nie  komen.     Erec  3260  het  ichz  niht  get&n 


393 

durch  iwers  llbes  gwarheit,  ich  hetez  ia  nie  geseit.  in  welchen 
fällen  eben  so  wohl  die  indicative  stehn  Jtonnten,  tet  ez  nie,  kom 
nie,  sagetez  nie.  im  Ruf  and  64, 2  nehen  der  bedenklichen  lesart 
sone  gesch^ge  uns  nie  s6  liebe  die  richtigere  sone  schach.  im 
Erttclius  1990  knnn  es  nur  heifsen  mirn  geschach  nie  so  leide, 
swenne  ich  nu  von  hinnen  scheide,  sol  ich  mtnen  herren  niht 
gewern  :  geschsehe  ist  unrichtig,  eben  so  ist  im  Wignlois  10369 
der  fehler  zu  bessern,  nie  niemen  waere  {l.  wart)  s6  unfrÖ,  ge- 
smecket  ers,  sin  leit  zerge.  im  Iwein  1312  ezn  dorft  nie  wlbe 
leider  geschehn  ist  dorfte  der  indicatio,  im  Erec  5596  dochn 
dorffce   er  nimmer  niht  geklagen  der  (ovjufictiv.  772.  ih  unt- 

galdes  Aj  ichn  galt  es  B.  die  vollständigere  ausspräche  macht 
den  sinn  deutlicher,  auch  sind  die  klingend  gereimten  vierfüfsigen 
verse  besonders  am  ende  der  abschnitte  des  sinnes  beliebt,  der- 
gleichen  verse  mögen  überhaupt  nicht  ganz  naihahmung  der  fran- 
zösischen weise  sein,  obgleich  sie  die  alte  poesie  nicht  kennt:  die 
ersten  genaueren  dichter  des  zwölften  Jahrhunderts,  wie  der  der 
Crescentia  und  der  des  grafen  Rudolf,  liebten  die  letzte  zeile  der 
abschnitte  zu  verlängern;  vor  oder  erst  nach  der  erfindung  von 
mehr  als  vierfüfsigen  gcsangversen?  keines  der  älteren  genau  ge- 
messenen  gedichte  verschmäht  übrigens  leicht  die  vierfach  gehobenen 
verse  mit  klingendem  reim,  so  haben  sie  die  beiden  genannten,  die 
Eneide,  der  Karlmn inet,  Athis  undProfilias;  nur  der  Pilatus  nicht. 
Uartmann  von  Aue  enthält  sich  ihrer  in  seinem  zweiten  büchlein. 
74.  nicht  etwa  betrahtöte  oder  im  armen  H.  76  genietöte,  be- 
75]  trahte  im  reim  Erec  7369.        75.  zetuonne  B,  ze  tounde  A. 

76.  harnnasc  A,        was  ze  Babd,  daz  was  so  A,  der  was  D. 

77.  ich  moht  in  gende  niht  getragen  D.  ih  iz  Aa,  ich  in  Bcd, 
nith  gende  ne  A,  gende  niht  B,  nicht  <i,  geende  cd.  78.  nü 
fehlt  Dnb.  magich  B,  mah  ih  A.  mere  c,  mer  A,  iu  mere 
BDbd,  den  me  a.  79.  wen  A^  fehlt  ab.  wan  daz  ichn  abe 
schuotte  un  gle  dan  B.  scutiz  Aa,  schütte  in  Dbcd.  unde 
A.        81.  wa  A. 

SS.  geriet  Aabc,  riet  Bd,  do  riete  D.  84.  morgenes  A.  85.  kom 
d^  quam  Aac,  chome  BD,  kaeme  b.  86.  nie  Bd.  87.  abents 
hd,  abendes  AB.  im  Erec  2^13  fordert  der  vers  sogar  des  äbnts. 
da  A,  von  im  B,  fehlt  Dabd.  88.  machete  A,  machte  B. 
aber  Bad,  gar  A,  fehlt  De.  hovesheit  A,  hofschßit  B,  immer. 
89.  diu  ere  Bacdj  do  ere  A,  die  ere  do  Db.  90.  also  indeme 
lästere  da  hi  ane  wart  gesien  A,  als  ich  in  dem  (fehlt  b)  laster 
wart  gesehen  (ersehen  h)  ab,  in  dem  lltster  un  (als  d)  ich  wart 
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(was  Did)  geseliii  BDcd,  in  dem  laster  unde  läfst  sich  bem- 

Hnrtmann  nur  mit  der  lesnrt  der  Wiener  handschrift  im  Qregoi^ 
2667  vergleichen,  des  scheldens  unde  ir  man  tat,  wo  die  römisch^E 
hat  des   scheltens   des   in   der  man  tet.     in  meiner  Verbesserung^ 
ist  anzunehmen  dafs  ein  zweites  in  dem  fehlt,   nach   der  nnmer — 
kung  zu  z.  6347  und  ähnlich  wie  8162  ezn  wart  mir  niht  beschei- 
den von  dem  ich  die  rede  habe,  oder  wie  in  Wolframs  Wilhelm 
408,17  mit  für  mit  mit,  dö  kerte   gein  dem  alten  mit  sporen 
getribener  huorte  Cernubile,  und  im  Pnrz.  174,2  mit  schenkehi 
fliegens  schlne.    5.  zu  8163  ganz  wie  hier,  in  der  Klage  1591  BÖ 
manegen  bouc  röten  so  wir  in  gäben  hier  en  lant  nnd  in  dem 
willen  (nämlich  in  dem)  er  si  vant.        792.  alsus  J,  also  hc,  sns 
Bad,  do  D,         trösten  sie  A,  trösten  si  B.  minen  Ad,  mir 

minen  ß,  mir  den  Dab.  93.  her  unde  mine  A,  95.  eime 

A.  gelich  B,  gelih  A,  97.  ich  iuch  diu  B.  niene  J,  niht 
BDabd.  künde  An,  chan  BDbd,  dagen  A,  97.  woltes  B, 
wolde  sie  il.  e  nie  Bbd,  nie  oder  me  Ay  nymant  r.         799. 

[39]  800  fehlen  B.  800.  das  hette  ich  uch  nü  veriehen  6,  ich  het 
ez  uch  auch  allez  vergehen  a.  nu  gen  A,  iehen  cd,  vergehen 
D.       1.  deheinem  geschehn  B,  so  heimß  gescien  A,       2.  wille 

A.  er  habe  ich  für  das  der  aller  handschriften  gesetzt,  in  wel- 
chem das  e  nicht  stumm  werden  konnte,  derselbe  fehler  bei  WaU 
ther  11, 14.  19, 27.  sage  Acd,  sage  öuch  BDb,  3.  rechent 
Bad.  4.  ze  kunnescaf  under  A,  die  kunneschaft  (kuntschafft 
d,  magschafift  Da,  syppe  b)  under  ßDabcd.  dieselbe  Verschieden- 
heit im  Pnrzival  759,16  e  wir  gerechenten  [ze]  künde.  Eree 
9715  ze  künde  rechenten  si  sä.  Genesis  42, 22  unde  ich  mich 
dar  zuo  mege  gerechinen.        6.  riebet  B,  rechet  A,       10.  aber 

B.  11.  eine  AB.      diem  A.      12.  wanders  Ab,  wan  er  Bad. 
lazen  ne  mohte  J,  en  mochte  a. 

813.  ieman  so  hein  A,  lemen  dehein  B.  das  stärkere  ie  man  begün- 
stigt der  vers,  im  bedingten  nebensatzc  wird  zum  indicativus  des 
Präteritums  oder  des  zusammen  gesetzten  perfectums  ie  gefugt, 
iemer  zum  indicativ  der  gegenwart,  in  der  bedeutung  ^jemahU'* 
iwcin  1817  ob  du  iemer  man  gelobest.  5829  sol  ich  min  arbeit 
iemer  überwinden.  7893  ob  ich  iemer  mac.  Mb.  1084, 2  weit  ir 
immer  gewinnen  edel  wip.  1942,  4  kom  wir  immer  wider  heim. 
Iwein  745  daz  ich  des  vergaz,  ob  ich  üf  ros  ie  gesaz.  6112  ver- 
dient ich  ie  iuwern  haz.  vcrgl.  3350-3357.  Walther  56,33  übel 
müeze  mir  geschehen,  künde  ich  ie  min  herze  bringen  dar:  wo 
der  aus  A  und  E  aufgenommene  conjunctivus  künde  der  regel  bei 
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z.  771  widersfreitef.    Nib.  94, 3  habet  irs  ie  gesehen.        14  we- 
rem  J,  wsere  im  B,  16.  na  ezene  A,  nach  ezens  D,  nach 

wyne  ti.        17.  hcere  ich  B.        18.  wins  B.        biker  vnl  A, 
19.  giffc  A.      20.  mere  c,  mer  AB  Dd.      rede  BDabcd^  craft  -4. 
22.  oder  il/iftc,  un  ÄD/?.       823.  vrizet  Acd,  gefrizzet  Bn,  gisset 
Db.        24.  so  ^n&,  fehlt  BDd.        hevet  J/>,  hebt  B.        25.  als 
^.  26.  radih  A,  rate  ich  J?.         28.  slaft  n,  slafet  J2>f/,  ge- 

slafet  ^.        ein  wenig  nb.       dernach  so  B.      29.  tröume  Bbcd, 
10]  tronmet  JD,  getreumt  n.  dan  ith  J  30.  soltirs  A, 

32.  varen  A.        33.  goudeme  ^.        34.  uii  ne  gebet  mer  A, 
36.  und  fehlt  D.  ne  zellent  A,  enzelent  c,  zeit  ^.    es  hätte 

können  enzelnt  geschrieben  werden:  aber  es  ist  so  schon  vielleicht 
zu  oft  nt  in  der  zweiten  person  nufijenommen  im  verhältnifs  zu 
der  gewohnheit  des  dichters,  im  reim  hat  er  bltent  und  nement 
im  Erec  3616.  6395,  wesent  im  Gregor  6395,  im  Iwein  nement 
2172.  mir  An^  mir  öuch  Bbd,  ouch  mir  D,  37.  Herre  B. 
38.  muezze  gunert  Ä,  moze  ge  uneret  J,  mus  unsalig  06,  gu- 
nßrt  sin  ist  ein  unerlaubter  ausgang  des  verses,  zumahl  bei  einem 
dichter  der  nie  gekert  oder  dergleichen  in  den  reim  setzt,  eher 
war  die  starke  kürzung  müez  zu  wagen,  die  sich  auch  im  Erec 
1023  findet,  im  Gregor  2518  haben  beide  handschriffen  ich  müez 
die  helle  büwen,  obgleich  man  auch  müeze  de  schreiben  könnte, 

40.  niwen  A,        hoste  ADy  aller  boeste  Bbd,  ne  saget  A, 

41.  daz  ADa,  des  Bbd.  beide  casus  sind  bei  erdenken  üblich. 

42.  daz  ich  Bd,  wol  daz  man  Db^  fehlt  Ac  {aber  c  hat  43  das 
ich  der  zungen).  daran  Abc^  hier  an  Bd,  fehlt  D.  das 
schwanken  der  handschriften  giebt  der  lesart  von  A  das  Überge- 
wicht,  doch  waen  ich  dar  an  der  znngen  unrehte  tuo.  sie  ist 
nicht  gegen  Hartmanns  Sprachgebrauch.  1  büchl,  105  ich  wände 
mich  ir  naehte.  1775  ich  waen  noch  lihter  den  Phät  allen  ver- 
brande.  Erec  3373  ich  waen  ez  solde  verdagen.  lied.  14, 16  da 
wände  ich  staete  fände,  sogar  ohne  ich  steht  im  £rt'<#  5236  ja 
waen  man  niender  fände,  und  mit  dem  indicativ  6250  mich  waene 
in  saeliger  zit  ze  iu  got  her  gesendet  hat.  auch  schien  im  Gregor 
3149  die  Verbesserung  nuthwendig  ez  waene  unnütze  waere  für  ich 
waene  ez  unnütze  waere.  im  Erec  4073  vielleicht  du  waen  ein  ab- 
leitaere  bist,    vergl.  zu  Iw   8157  die  lesarten. 

15.  dem  in  dunket  A.  neheiner  Schalheit  A ,  deheiner  schalcheit 

B.  zöu  vil  A,  zevil  Ä,  und  so  alle,  der  gewähltere  ausdruvk, 
den  hier  der  versbau  bezeugt,  haben  in  der  Klage  899  die  hand- 
schriften A  und  B,  daz  dich  des  nie  dühte  vil  swaz  du  ze  fröu« 
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den  uüt  ze  spil  der  werlte  kündest  machen,    in  Türheims  Wil- 
helm 139'  herre,  ir  habt  mir  wol  getan  :  mich  danket  der  genäden^ 
vil.        4&.  sin  für  ez  A.        847.  ih  ne  mah  sie  J,  ich  enkan  u^ 
h,  na  ne  (Nu  Dnd)  magich  (kan  ich  a)  si  (ir  Da)  BDacd. 
48.  wan  oubele  gescie  A.         49.  daz  vor  war  A,  50.  hete«. 

A.  51.  ylizte  A,  52.  wiher  u  al  nere  A.  54.  ew  hab^ 
es  ein  d ,  u  hebetiz.  eime  A ,  habt  ez  in  Sine  Bc ,  habt  sy  n^^ 
vor  ein  n,  hab  dirz  eine  D.  werdez  ia  B^  werdiz  n  A,  wer- 

dez  0(i,   sei  es  c,  ist   ez  dir  D.     tc/i   habe   des   verses  wegen  ez 
nach  iu  gesetzt,    ein  a&suÄrür^ien  wäre  verwegen,  gehaot  i. 

<fu'  bezeichnung  des  redeschhtsses  ist  beim  druch  ausgefallen:  man 
schreibe  gaoV  55.  her  Dad,  der  herre  ABb.  diese  zwei  he- 
zeichnungen  vor  dem  namen,  und  noch  die  dritte  min  her^  schwan- 
ken so  in  den  handschriften  dafs  hier  spuren  einer  uralten  will 
kür  zu  sein  scheinen ,  etwa  liebhaberei  /ür  die  eine  redeweise,  tcft 
habe  setzen  müssen  was  der  vers  begehrte:  sehr  oft  aber  ist  meh- 
reres  möglich,  zuweilen  kann  man  auch  zweifeln  ob  nicht  der 
name  zu  streichen  sei,         lachete  J,  lachte  B,  56.  mir  nist 

[41]  A;  so  gewöhnlich,  nist.  59.  unwisenheit  A.  60.  angevoage 
Aacd^  unfnoge  BDb,  ob  der  umlaut  richtig  ist  ^  scheint  mir  sehr 
zweifelhaft:  durch  einen  reim  kann  ich  ihn  nicht  beweisen,  die 
Substantive  faoge  anfaoge,  obgleich  im  allhochdeutschen  fdogl,  sind 
nur  in  dieser  form  üblich]  eben  so  sicher  das  adjectivüm  gefaege 
und  das  adverbium  gefaoge.  aber  als  in  diu  Gefuoge  bat  steht 
im  Erec  7540  bei  Haupt;  eben  so  persönlich  im  Parzival  121,12 
nach  der  Sangaller  hnndschrift  (denn  andre  beweisen  nichts)  Ge- 
faoge ein  wander  an  im  birt  (der  ist  ein  Wunderkind  der  Oesihick- 
lichkeit).  bei  Waliher  65, 25  hat  B  swer  Ungefaoge  swigen  hieze, 
C  aber  Ungefuege:  64,38  steht  frö  Unfaoge.  rfas  appellative  ge- 
fuoge  wird  man  selten  finden:  auch  Graff  hat  3,424  nur  etwns 
ungewisses,  obgleich  gifaogida  häufig  ist,  doch  steht  es  im  Tun- 
dalus  53,41  H.  mich  geben  im  Gregor  1070  beide  handschriften 
zaht  unde  gevaoge:  aber  vaoge  ist  häufig  bei  Hartmann,  un- 
vaoge  wird  im  Erec  5471  geschrieben ,  angevaoge  im  Erec  9517 
und  im  reim  6527.  in  den  Nibelungen  805,4  hat  B  (es  scheint 
das  femininum)  ungefüge,  1873,1  D  ungevüege:  in  der  letzten 
stelle  kann  b!  ungefaoge,  wie  AB  haben,  von  ungefuoc  sein,  nnd 
eben  so  180,  2.  1452,  2  das  mit  ungefaoge  in  A ,  mit  gevuge  im 
grafen  Rudolf  7, 12.  im  Parzival  533,  9.  13  hat  G  ungefo^ge  Vn- 
gefuegQ,  welches  kein  schivanken  ist,  aber  auch  nichts  lehrt  (s,  s* 
436, 9).         61.  die  ne  wolder  AB.         mir  Aa,         vor  daget  A, 
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eine  der  häufigsten  sehr eihverwech seiungen,  auslaulendes  n  und  t. 
862.  herz  mir  -J,  er  ey  mir  a,  er  mirz  BDhd,  er  mir  sie  c. 
63.  alse  ie  plah  A.  64.  die  nieman  gezonrnen  ne  mah  A. 
66.  seihe  J9,  snlhe  An,  solhe  Dd^  soliche  h,  oh  der  dichter  9  o 
oder  ö  sprach,  oder  oh  er  wechselte^  Icann  niemand  wissen:  ich 
hnhe  mit  B  im  Iwein  immer  e  geschrieben,  hier  nher  war  es  noth- 
wendig  und  2761  vernnlnfsten  Handschriften  den  auslautenden  vocal 
zu  tilgen,  dafs  in  den  Senkungen^  die  erste  allenfalls  ansgenom- 
men,  das  auslautende  schwache  e  zweisilbiger  Wörter,  deren  erste 
lang  ist,  nicht  mit  dem  folgenden  vocal  verschleift  sondern  ver- 
schwiegen werden  mufs,  folgt  daraus  dafs  nur  gewichtlose  Wörter 
so  gesetzt  werden,  nachdrüchliche  höchstens  hei  dichtem  die  über- 
haupt stärher  abkürzen.  Otfried  hat  einige  wenige  Wörter,  nur 
verba  und  partiheln,  so  gebraucht,  die  er  auch  zuweilen  kürzt: 
die  schwereren  sind  nur  in  der  ersten  senhing.  wäne  öuh  bi  thiu 
8ö  gähti.  er  tödes  duan  scolta  überwant.  wolt  er  thär  waz  ir- 
scaborön.  br&hta  (bräht)  Imo  selben  guat  gimah.  rihte  fne  pedi 
thara  fraa.  niaz  ^r  ouh  mammuntes.  nub  er  es  duan  scoltl  ^ntl. 
scolt  ^r  sin  Krist  gnat^r.  wä,z  scolt  Ih  thanne.  woltl  ^mmizen 
irfdllen.  mit  th6n  warti  öuh  firmeinit.  wäri  (war)  al  gihaltan 
ther  folk.  wanta  ^r  then  liut  heilit.  want  6r  giloubig  ni  was. 
zi  dagamnase  inti  a  zi.  int  alles  llphaftes.  joh  ist  äna  ä,nagengi. 
thaz  got  an  Inan  worahta.  thanne  i\  gifagiles  thaz  ist.  than 
fmo  frost  derita.  wanne  (wan)  Imo  baz  wurti.  then  thär  umbi 
Inan  säzun.  68.  wizzet  ir  B ,  wizent  ir  A.    Erec  7518  Jane 

wizt  ir  hiute  waz  ir  saget.  Gregor  2799  wizt  ir  iender  hie  bl. 
70.  eme  A.  siniu  boesen  wort  B.  71.  öuch  erhebt  er  B. 
73.  auf  die  bequeme  anknüpfung  durch  und  in  an  das  in  der  liegende 
BÖ  iemen  (den  Ersten  slac  glt)  führen  die  Handschriften.  uÜ  aisin 
A,  und  es  c,  unz  (biz  n,  di  wile  D)  ez  (yme  b)  Dab,  wan  unz  ez 
(daz  d)  Bd.  ime  vertreit  c.  76.  geliehen  AB.  79.  scim- 
fes  A.  81.  geslafen  AB.  was  ir  wachet  Ay  erwachte  B, 

derwachte  n,  erwachete  D,  erwachet  bd.  offenbar  fehlerhafte 
versschlüsse  würden  .fein  erwä.chete  sä,  erwachete  sä,  erwachet* 
sä.  dergleichen  ist  bei  den  genauen  dichtem  unerhört,  hingegen 
erwachte  sä  i<<f  nur  im  Iwein  etwas  bedenklich,  weil  Hartmann  in 
diesem  gedieht  auf  der  letzten  Senkung  die  eigentlich  zweisilbig 
endigenden  präterita  mit  langer  Stammsilbe  vermeidet,  desgleichen 
die  participia  derselben  art.  im  Erec  sagt  er  freilich  am  vers- 
schlufs  2487  machte  sich,  9384  erbarmte  sich,  6674  ungewarnte 
schar,  sogar  2377  herbergte  dort,   im  Gregor  2495  verfluochtez 
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w!p,  und  noth  im  Iwein  verschmäht  er  nufser  jener  versstelle  keinem 
form  der  nrt ,  wie  denn  auch  z,  4820  A  selbst  ontwahte  yieht,   if^ 
tiedern  und  im  reim   ist   er   immer  vollkommen  strenge  gewesen,^ 
denn  zu  erzeicte  (Erec  9295:   neicte)  weist  Graff  5,589  die  nl^ 
hochdeutschen   freilich  vereinzelten  formen  zeikit  und  zeige  üacst^ 
und  {lied  15,2)  den  volget  ich  unz  üf  daz  is  ist  keine  freihe^/^ 
sondern  volgt  ich  würde  es  sein,     die  verba  mit  einfacher  ligut//a 
und  die  mit  t  sind  aber  ausgenommen,     diente  und  lönde  sagt  er 
in  liedern  (4,17.  22,15),   merte  {!w.  Gr,)  gebarten  (Iw.)  weinde 
setzt  er  in  den  reim  (Erec  8114.  9727  Iwein  4265),  und  das  durch 
itlihochdeutschc  Zeugnisse  (Graff  1,  447)  wenig  bestätigte  §rte  (Erec 
9956  /o;.  3879.  5353.  6774),  desgleichen  hafte  (iwein  5032),  be- 
trahte  wenigstens  im  Erec,  dies  nebst  geniete  noch  in  den  späte- 
ren werken  vor  den   versschlufs  (s.  zu  774).     was  die  viersilbiijeH 
präterita  betrifft,  so  sind  sie  vor  den  versschlüssen  gewöhnlich  drei- 
silbig ^   diu  entwäfente  mich:    eben  so   regelmäfsig  werden  zm 
Silben  dnraus  in  jämert  in  (Iw.  3216):   aber  sehr  verwegen  ist  im 
Erec  2615  erledegte   da,    welches  sich  dem  oben   erwähnten  her* 
bergte  dort  vergleicht;  noch  verwegener  freilich  predegte :  ledegte 
[42]  in  den  reim  zu  setzen,  wie  im  herzog  Ernst  5455.  882.  nicht 

AD,  öuch  niht  Babd.  84.  si  iehlt  A.        sament  A,  samet  ^ 

ensamt  BD,  allesament  c,  alle  a,  bey  einander  d.  85^  eme 

A.        86.  her  ADn,  un  Bbd.        87.  wander  AD,  wan  er  B., 

89.  zou  Ab,  mit  Bacd,  bi  D.  nidere  und  widere  ADd. 

90.  kuneginne  B,      sagetem  A,  sagete  im  Da,  sagt  im  Bb,  saget 
(/.     t?.s*  konnte  auch  saget  im  geschrieben  werden:  denn  Hartmnnn 
sagt  künegin  auch  zweisilbig.       92.  alle  disse  A,      93.  die  won- 
heit  A,  94.  nimmer  neheinen  A,  nlemer  deheinen  B,  nimer 
chein  D,  nummer  kein  a,  nymer  keinen   b,  nymer  nit  dhain  «^^ 
trotz   der   Übereinstimmung   der  handschriften    schien  mir  niemer 
hier  unbegreiflich,     ein   grader  hauptsatz  mit    dem  Präteritum  er- 
fordert nie,  oder,   wenn  *nie  zuvor""  ^nie  bis  dahin^  gemeint  wird^ 
nie  mere.    ein  so  los  angeknüpfter  satz  wie  dieser  kann  nicht  an- 
ders behandelt  werden:   denn   man   dürfte  ja   eben  so  wohl  sagen 
er  hete  die  gewonheit,  ern  geswuor  nie    aber  ich  hätte  bedenken 
sollen  dafs  swuor  nie  me   *nie  bis  dahin*  hier  einen  künstlichen 
nicht  ordentlich  gelösten  gegensatz  bezeichnen  würde,  und  ein  glei- 
ches beispiel  im  Erec  2723,  diu  (sin  gewonheit)  was  daz  nimmer 
dehein  man  gesach,   konnte  mich  warnen  hier  allen  handschriften 
zu  mifstrauen.    genauere  beobachtung  hat  mich   ein   iemer  kennen 
gelehrt,  welches  'jedes  mahV  bedeutet,  und  ein  ihm  entsprechendes 
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niemer,   ^"kein  mahl/    dieses  niemer  scheint  zwar  ziemlich  selten 
zu  sein,    im  Lnnzelet  9085  daz  was  sin  site  und  ouch  sin  muot 
daz  er  nimer  des  vergaz  ern  büte  den  liuten  etswaz  ~.  im  Pnr^ 
zival  41, 10  deheinen  tac  daz  nimmer  liez  der  rlcheste  von  Aza- 
gonc    —   der  hnop  sich   immer  dannewart  durch  tjostieren  für 
die  stat.   im  Wilhelm  von  Or.  3, 161*^  nü  hete  er  eine  gewonheit, 
daz  er  nimmer  daz  vermeit  ern  gienge  schouwen  zuo  dem  mer: 
ehen   so  wieder  270^.    im    Wignlois  4622  dar  engegen  daz  tier 
kSrte,  als  ez  diu  gwonheit  lerte,  da  der  schoene  anger  lac:  nie- 
mer wart  dehein  tac  ezn  koeme  dar  ze  der  selben  stunt.    nllen^ 
falls  Jennn  man   so   verstehn   Genesis  49, 21   mit  minnen  si    sich 
scieden  noh  niemer  after  diu  sament  gebiegen.   im  Lnnzelet  4021 
wird  ihm  ie  entgegen  gesetzt,  man  gesach  si  nimer  ungemuot, 
wan  ie  mit  schcenen  vröuden  leben,    iemer  'jedes  mnhr  hat  Wnl~ 
ther,  aber  nur  heim  präaens.  48, 16  iemer  als  ez  danne  stät,  also 
sol  man  danne   singen.  42,22  so  si  den  walt  siht  gruonen,   so 
wirts  iemer  röt.    71,  6  si  swiget  iemer  als  ich  klage.   100, 15  ab 
si  vergizzet  iemer  min,   so  man  mir  danken  sol.    36,4  daz  was 
billich:  wan  sol  iemer  nach  dem  hov6  leben,     andre  auch  beim 
Präteritum.    Georg  3690  immer  so  manz  an  liez,  her  und  dar  ez 
vaste  stiez.    Pnrz.  531,  22  immer  swenner  si  an  sach.   567, 1  im- 
mer als  dicke  er  trat.     Lanzelet  4243  mit  gedanken  wart  si  des 
in  ein,  da  ir  der  riter  vor  erschein,  daz  si  die'  stat  6rte  und 
imer  dar  k^rte   s6  man   den  zimbel  ruorte.    7071  wan  der  selbe 
guote  kneht,  swä  er  den  sumer  hin  vertreip,  den  wintr  er  immer 
beleip  bl  Artus  massenle.    4lexnnder  3810  (4160)  ih  vaht  immer 
ze  vorn.     Konrnd   von  Heims  fürt  von   ü.  fr.  himmelfnhrt  190  unz 
daz  si   sere  weinte  :  swenne   si  vereinte,   so  was   daz   iemer  ir 
Site.     Wülfr.  Wilh.  451,24  swä  der  pflaster  keinez  lac,  da  was 
immer  süezer  smac.    Georg  154  da  schrö  man  immer  Flä  ft.  (aber 
Iivein  3333  und   vant  ditz   ie   da  gereit.)     Parz.  669, 18  Gäwän 
ein  riter  wol   gevar  immer  schuof  zeiner   frouwen  clär.     (aber 
639,  22  ouch  mohte  man  da  schouwen  ie  zwischen  zwei  frouwen 
einen  clären  riter  g^n.)     Georg  1226  swä  daz  immer  (ein  mahl) 
wart  geschrlt.    (aber  I^ib.  136, 1  s6  ie  die  künege  rlche  riten  in 
ir  laut.)     1308  swer  dir  immer  kom  ze  jagen,     (aber  Iwein  4627 
swer  ie   gereit  wart.)    ganz  verschieden   von  niemer  'hein  mahV 
ist  ein  altes  niemer  'niemahis  seitdem^  bei  Präteritum^  welches  in- 
der  oben  angeführten  stelle  der  Genesis  49,  21  gemeint  sein  kann. 
bestimmter  ist  so  zu  nehmen  68,44  den  einen  ich  üiz  sante:  nie- 
mer er  wider  ze  mir  wante.     Alexander  4365  (4715)  da  wart  vil 
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leide  getan  manigem  stolzen  manne,  di  niemer  ne  quam  danne  ^ 
Klage  147  des  wart  im  dö  der  schade  bekant,  den  er  slt  nimme^^ 
(sit  nimmer  mer  A)  überwant.  so  haben  die  alten  auch  iem^ 
'seitdem  jederzeit*  beim  Präteritum.  Genesis  48,  16  after  des  ^^ 
iemmer  hanc.  Ruland  270»  28  dar  nach  flizten  sich  iemir  alle 
Earlinge.  281, 17  daz  si  imer  klageten.  Lnnzelet  238  daz  maa 
uns  dervon  seit,  swer  da  wonte  einen  tac,  daz  er  niemer  rinwe 
pflac  und  imer  fröhliche  warp  unz  an  die  stunt  daz  er  erstarp. 
8974  di  gespiln  die  Yblis  häte ,  mit  den  siu  gienc  blnomen  le- 
sen, die  sint  imer  slt  gewesen  darch  ir  willen  äne  man:  ir  kel- 
niu  vreude  nie  gewan.  weit  häufiger  ist,  auch  bei  späteren,  nie- 
mer mßre  für  nie  sit,  womit  es  in  den  Nibelungen  1647,4  die 
handschrift  C  vertauscht,  der  deheiner  nimmer  m^re  kom  ze  Be- 
chelären  slt,  statt  der  einer  mit  dem  libe  kom  nie  ze  Bechl.  slt 
Gottfried  wechselt  ab  mit  nimmer  me  und  nie  sit.  Trist.  17706 
sine  wurden  aber  nimmer  me  so  heinlich  sös  6  wären,  nochn 
gewunnen  nie  zir  fröude  slt  so  guote  State  so  vor  der  zlt.  vergl 
Wigtil.  4165.  4325.  4861  {mit  slt  verbunden)  Parz.  25,27.104,15. 
479, 10.  646, 10.  658,5.  705,  27  Nib.  723,  4.  867,  3.  868, 4.  1040,3. 
1081,4.  1463,3.  1999,4.  2023,4  Türk  Wilh.  127«  Georg  im, 
124  Striciier  4,301  Alexander  920  (1270).  1359  (1709)  Genesit 
68, 44  Ruland  280. 20.  281, 12.  dieser  gebrauch  von  niemer  mere 
{zu  dem  auch  ein  gleiches  iemer  m^re  (/.  h,  ie  sit  l'ommt,  Rttlnnd 
11, 21.  257, 4  irigal.  11608  Lanz.  4756  Türh.  Wilh.  113*  Trist. 
3451  und  in^  relativen  satz  —  also  ^jemnhls  seitdeni*  —  Alexander 
2074  (2424)  iViT».  2134,3  Wigal  214:9)  scheint  nicht  allgemein  ver- 
breitet gewesen  zu  sein:  doch  hat  ihn  auch  Hartmann  im  Gregor 
484  {Vir.  Trist,  3167)  si  gesähn  ein  ander  niemer  mß,  3478  ichn 
gedäht  an  iuch  niemmer  mS,  im  Erec  7170  ze  swelher  stoode 
daz  rötwilt  ersprenget  wart,  so  was  sin  jungeste  vart  ie  {jedet 
mahl)  ze  wazzer  in  den  se,  unde  wart  ouch  nimmer  m6  erlonfen 
niender  anderswä  wan  under  dem  hüse  da.  895.  ne  swoor  A, 
96.  wen  A.         vollen  vor  A.  97.  utpandraguon  J?,  utpanda- 

grün  D,  Urpandragron  b,  uterpandragon  Ad,  Vatter  pantagraton 
c.  im  Erec  1786  sin  vater  Utpandragön  hiez.  die  richtige  en- 
dang  ist  bei  Hart  mann  ön,  nicht  ün,  nach  Ascalön  2274  und  Nä- 
risön  3802.  die  namen  im  Erec  1911  sind  zu  bessern,  die  aftel- 
lativa  garzün  und  pavilun  fand  er  schon  in^  gebrauch,  das  uo 
der  hnndschrifi  B  in  utpandraguon  (garzün  schreibt  sie  mit  u  und 
ü)  überzeugt  dnfs  ich  im  Parz.  496,6  mit  D  und  im  Wilh.  392,19 
ohne   zeugen   richtig  geschrieben  habe  Gaurluon  imd  Kubluon.    so 
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wird  faohs  im  Wilhelm  61,8  durch  die  handschrift  l  wenig  gesi- 
chert: aber  im  iwein  6&36  hat  es  B.        8d8.  bi  dem  BDb, 
900.  vlercehn  B.      1.  sant  bd,  sente  J,  send  D,  sancte  B,    eine 
einsilbige  form  fordern  auch  die  verse  im  Erec  4020.  8651,  im  ar^ 
men  Heinrich  865.        2.  einer  craffc.  A, 

904.  das  8i  daz  A.         heten  AB.         5.  duhte  sie  (si  J?)  AB, 

ritterlichin  a,  riterlich  un  ABDd,  ritterlichen  nnd  b.  6.  wände 
A.  dar  stnnt  ADb^  ez  stuont  dar  Bacd,  7.  weme  übe  da 
an  J.  8.  hern  twan  (ywynes  n)  Dn,  dem  herren  (hem  J?) 

ywein  (Iwdin  B,  ywan  d)  ABd.         9.  wander  AB,         sich  feA/l 

48]  il.  hate,  so  A,  10.  da  eine  solde  knomen  A,  11.  sprah 
Ab,  gedahte  BDacd.  ih  ne  mah  Ac,  13.  mir  wirt  Aj  mim 
(mir  ad)  werde  BDabd.  warum  sollte  der  dichter  die  harte  Aür- 
zung  werd  vorgezogen  haben?  14.  mir  ABac^  mich  6d.  mich 
sol  vürkomen  ist  vielleicht  richtiger,  wenigstens  sagt  Hartmann 
vorsagen  Er.  7829,  und  Iw.  7433  ist  wegen  des  casus  derselbe 
zweifei.        yore  A.        16.  wan  des  JBcl.  inist  A.        nechein 

A.  17.  also  sciere  ABad,  als  schiere  De,  zehant  6.  so  AB, 
als  abc,  und  d,  feAIl  D.  des  strltes  (strides  A)  gert  (geret  A) 
ABDabcd.  die  widerholung  ist  unangenehm,  und  der  vers  erträgt 
sie  nicht  f  wenn  man  die  überwiegenden  Zeugnisse  für  also  gelten 
läfst.  18.  her  wirtes  vor  mih  gewert  A.  21.  vierzen  A, 

ylercehn  B.  irbitet  Ad,  arbeitet  b,  bltet  BDac.  22.  ne  stri- 
det  Aac,  strltet  BDbd.  23.  wandih  sal  an  A,  24.  nemanne 
A,  25.  Brezzilian  B,  brizilian  D,  brezzilan  b,  Brecilia  c,  bre- 
silian  A,  bressilian  d.  auch  die  allgemein  verbreitete  form  dieses 
namens,  auf  an,  bei  Chretien  Breceliande,  zeigt  wie  manches  an- 
dere  dafs  schon  vor  Eilharts  THsiant  ein  uns  zur  zeit  noch  unbe^ 
kannter  roman  von  Artus  verdeutscht  sein  mufs,  aus  dem  auch  die 
namen  der  bedeutendsten  ritter  der  tnfelrunde  den  deutschen  lesern 
geläufig  waren.  29.  dar  na  A.  30.  die  scone  A.  32.  die 
beide  A.        also  ild,  als  BDa,  do  so  b. 

)BB.  so  sie  ih  swannih  sceiden  dan  A.        35.  de  dar  pliget  A. 

936.  sihe  d,  sie  J^  sehe  D,  gesihe  Bab.  im  ersten  fufse  kann 
so  gesihe  stehn,  mit  Verkürzung  des  auslautenden  langen  vocals; 
im  zweiten  fufse  nur  Bö  sihe,  nicht  so  gesihe  nach  der  regel  bei 
z.  651 ,  nicht  so  sihe ,  weil  nichts  die  Verkürzung  bewürkendes  da 

44]  ist.       39.  in  eine  A,  in  D,  den  eine  d,  den  eyns  a,  den  B,  den 
stein  b,        40.  ob  ih  ungeldes  A.        oder  hat  hier  auch  B. 
41.   dar  ne  wirt  A,  da  enwirt  c.  nu  nummer  c.         42.  ih  iz 

A,  habe  bd,  haben  A,  han  BD.         vollen  braht  Aab, 

26 
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43.  bevinden  si  iz  A,       44.  der  wirt  danne  J.      46.  nnde  warb 
iz  alsein  biderbe  man  A,        48.  chnnde  D,  kondir  ir  werben  nä^ 
Ay  kande  gewinnen  nn  Bnd^  gewinnen  und  (47.  kan  mit)  c,  schone 
kan  h.    offenbar  ist  in  D  das  echte  hergestellt  oder  erhalten,   Jcei»^ 
geschichter  dichter  paart  mit  einem  auffallend  kurzen  verse  ein^^^ 
auffallend  langen  ohne  besondern  grund.    Erec  3940  mit  sclioenen 
wibes   listen  begnnde  sl  dö  fristen  ir  6re  und  ir  mannes  \Xy. 
vergh  Iwein  5140.  5320  Wigalois  1212  Ruland  103,34.        gevri- 
sten  ADaby  fristen  Bcd.  49.  unde  A,  die  Aabd,  sine  B, 

sinen  D,         50.  namer  san  zehant  A,         51.  demer  ADn, 
52.  stiller  eme  sagete  A^  stille  er  im  sagte  B,  53.  im  feldi 

A,  sin  gereite  AB  ab,  sin  ors  (pfert  cd)  bereite  Dcd,  54.  nnd 
Dcd  für  üf.  sin  pfert  (ors  A)  leite  ABabd,  daz  dar  leite  P, 

sein  eysen  geraite  c.  55.  wolde  AB,  57.  unzerme  J,  nnz 
er  im  B,  sin  JD,  daz  n,  den  ß^cJ.  58.  nune  la.niwetsin 
ze  ga,  ohne  er  sprach,  A,  keineswegs  unpassend,  nune  lä  dir  niu- 
wet  sin  ze  gäch.  doch  sagt  auch  Chretien  s.  142^  garde,  ne  de- 
morer  tu  pas.  59.  duz  wol  dagest  A.  60.  iemanne  A, 
61.  iemer  Abd,  lemer  mer  B,  ummer  me  a.  62.  under  AB. 
964.  na  Aac,  hin  nä  BDbd,  65.  ysengewant  BD,  isern  gewant  A^ 

[45]  yserin  gewant  a.  66.  dou  wafender  A.  68.  groz  A,  groze 
Dnc^  grosser  d,  michel  Bb.  die  widerholung  des  epithetons  ut 
absichtlich,  wie  6686.  87.  69.  un  ABabd,  er  B.  groz  gewilde 
Aa,  71.  engen  Abd,  selben  J3,  fehlt  D.  72.  den  JDi,  da 

Bd,  73.  als  J9D.  74.  grozer  A.  76.  die  guode  Aad. 
herberger  dou  nam  A,  79.  morgenes  schiter  A.  80.  grawe- 
lichen A,  81.  ienem  d,  ienen  J^  gem  n,  einem  J9D&,  dem  c. 
wer  nicht  wüste  wie  gern  Uartmann  durch  dreisilbige  Wörter  die- 
ser art  seinen  versen  die  flüchtige  leichtigkeit  giebt,  begnügte  sicl^ 
vielleicht  mit  jenem.  82.  bisinen  A.  83.  unde  A,        vor 

Ab,  von  BDad.        sym  a,  sinen  A,  sinem  B.        amblike  A. 
984.  segende  her  A.      vi!  ab,  vol  A,  fehlt  BDd.       86.  decheine 
A.  vergL  Wigalois  5023.       87.  ie  gesceffen  ruohte  A.      91.  den 
Jn&,  daz  Bd,  der  De.        92.  da  A,        tweln  ^,  entwyln  a,  wel- 
len (i,  welen  c,  quäl  6,  zwivel  J,  beiten  D. 
994.  slusen  ^,  susen  A,  sausen  cd^  suzen  D,  saus  fr ,  duner  a, 
[46]  96.  daz  eme  des  A.        duhte  J?,  duchte  A,        98.  wander  il. 
ne  truwete  A,  entriuwet  B,  entrute  D.  nimer  A,  nlemer  B, 

nymmer  rf,  nyrgin  a,  niht  Dhc  und  Wig,  6456.  der  sinn  fordert 
niht;  oder  'nicht  länger  \  das  heutige  oberdeutsche  *  nimmer  \  tdt 
nicht  nimer  sondern  niht  me  oder  nie  m3.     dieselbe  entscheidung 
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fordert  der  gleiche  vers  im  Erec  6338  wan  er  entriut  nymmer  (nie 
m6)  geleben.  Gregor  2363  ze  walde  wart  nie  m6  gebiten  (nie 
niht  mS  ^a^,  nye  Wien.),  Marin  164  done  beit  er  nien  mdre. 
Tristan  9079  daz  er  iezuo  nie  mSre  und  vil  küme  mohte  leben. 
14303  da  enkom  er  nimmer  In.  VFignlois  6888  daz  rat  dö  nie- 
mSr  nmbe  gie.  auch  beim  präsens,  Maria  21  du  enscolt  nien 
mSre  zu  unserem  opfer  gän.  170  ir  dre  diu  ist  genicket  und 
berihtet  sich  nienmSre.  Klage  694  A  der  sin  vil  höhvertiger  sin 
der  schadet  nns  nie  mSre.  Tristan  8725  enbltet  min  nim^.  10592 
färbtet  in  nimS.  Genesis  11,  22  ih  ne  wil  unter  ime  wesen  nie 
mSre.  so  steht  auch  nie  für  niht  vor  dem  die  quantität  bezeich- 
nenden mSre,  ohne  unterschied  der  tempora.  Iwein  3287  dane 
vant  er  nie  md  liute  wan  einen  einigen  man.  Erec  3554  esn 
mohte  nie  mSre  sin.  2806  dane  was  ze  tuen  niemSre.  Parz, 
612,28  ine  mac  nimSr  Verliesen  freuden  denne  ich  hän  verlorn, 
Tristan  10593  dane  ist  nimdre  sorgen  an.  4388  läz  alle  rede, 
und  tuo  nim6r  (niht  m6  haben  im  Iwein  593  alle  sieben  hand^ 
ten),  mlnen  herren  den  bite.  Ruland  228,23  da  für  entouc  ze 
sagen  nimSre.  das  adverbiale  und  das  substantivische  nimöre  fol- 
gen auf  einander  im  Tristan  16584.  87 ,  ine  wil  ditz  laster  unt 
ditz  leit  mit  iu  nimSre  leiten:  ine  llde  dirre  unSre  nach  dirre 
zlt  nimSre.  in  dem  gemeinschaftlichen  verse  der  Nibelunge  A  287, 4 
tttid  des  Lanzelets  1800  des  rätes  ich  mich  nimmer  gescham  ist 
nimmer  gegen  den  sinn,  nimmer  gegen  das  mafs,  so  dnfs  niene 
das  richtige  sein  wird,  oder  vielmehr  einsilbiges  nimer,  welches, 
wie  ich  mich  allgemach  überzeuge,  nicht  allen  dichtem  abzustrei- 
ten ist,  in  Wolframs  Wilhelm  443, 15  hat  l  richtig  der  nie  mSr 
schumphentiur  enphienc,  niemahls  eine  gröfsere  niederlage  erlitten 
hatte:  niemer  m,  nimmer  K,  nie  o.  999.  un  do  Ba.  daz 

wider  A.        1002.  grotzin  Ay  gruozte  in  B.        3.  alse  A. 
4.  her  J,  der  herre  d,  sich  her  Dnb,  sich  der  herre  B.      5.  wem 
B,        6.  dulten  B,  gegen  den  reim  z.  5235  und  im  armen  Heinr, 
1139.    selbst  das  präteritum  reimt  im  Iwein  5170  auf  unschulde, 
ne  wolde  A.  8.  ir  ieweder  A.  so  immer  ohne  t.  ich  folge  B, 

ohne  bestimmen  zu  wollen  wie  der  dichter  sprach.  gereit  Aa, 

bereit  BDcd,  9.  and.eren  A,  andern  BDacd,  11.  ernest  J, 
ernst  BDacd.  12.  di  ors  D,  diu  (die  A)  ros  AB.  mitten  A, 
mit  den  B,  dergleichen  Verhärtungen  des  anlautenden  d  hat  immer 
nur  A.        16.  iz  brah  A.  17.  wol  in  hundert  A.  stucken 

A,  stuochen  B.  ich  habe  den  regelrechteren  umlaut  vorgezogen, 
da  sich  nicht  nachweisen  läfst  dafs  Hartmann  stucke  gesagt  hat 

26* 
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wie  Ootifried  im  Trist.  7060  (:dem  zucke),  oder  ich  rucke  wie 
Ulrich  von  Türheim  im  Wilh,  225*  (in  sol  m!n  Stange  wiben  mit 
siegen  zem  pärucke.  an  gwalte  ich  fdr  mich  rucke),  oder  der 
rukke  wie  Konrad  im  Schwanritter  852  ( slnem  drucke  :  üf  den 
rucke;  aber  doch  auch  rükke :  ungelücke  Otto  643).  18.  mao- 
sen  si  B,  mosten  sie  A.  beide  Aa,  fehlt  BDbd.  32.  solt 
ilD,  uu  solde  Bahcd.  Wilhelm  von  Or.  3,  210«  ir  vil  riterllchez 
kriegen  möhte  got  wol  hän  gesehen,  und  solde  ein  strit  vor  im 
geschehen.  236^  snijt  Malfer  gar  ob  ein  w!p  got  solde  nemen, 
in  möht  der  maget  wol  gezemen.  ein  fehlt  A. 
1023.  scilde  A.  gle  BD.  veryl.  Erec  5533.  24.  die  Aa^  den 
[47]  BDcd,  ir  ADac,  fehlt  Bd.  25.  daz  hier  alle.  die  JDd, 
si  Bac.  26.  wuorden  aber  BDacdj  worden  doch  A,    wurdn 

ab  ist  keine  härte,  ab  und  od  sagen  alle  dichter  vor  consonan- 
ten  in  der  Senkung,  alle  sparen  das  e  vor  leichtem  consonantaus- 
laut  bei  folgendem  vocal.  28.  beide  worden  A.  29.  machete 
AD,  mähte  B.  harte  AD,  vaste  d,  fehlt  Babc.  30.  wen 

A.  ichn  wil  B.        33.  bi  in  me  Dd,  bi  ime  A,  me  Ba. 
34.  rede  bi  ste  A.        35.  Fprechih  sint  iz  nieman  ne  sah  Ä. 
36.  wigene  stah  A.      37.  wann  ir  ft.       wart  Ab,  wart  da  BdA, 
38.  niht  dar  von  ADd,  da  von  niht  Bc,  nyman  nit  h.     39.  sige 
b,  sege  A,  sie  J9,  sich  D,  sig  cd.      40.  was  ADb,  was  wol  BA^ 
was  anders  c.       44-47.  beide  ir  Stiche  under  siege  gnouh.  A. 
45.  wan  daz  ich  ein  dinch  wol  sage  D,  s.  zu  670.  ich  wol 

B,  ich  uch  bc,  als  ich  euch  d,  wil  ich  uch  a,         47.  wan  Äcrf, 
fehlt  Dab.        ergingen  De.        1048.  un  Acd,  unz  BD,  biz  ah. 
den  Wirt  irsloh  A.        50.  zetale  A.      51.  52.  un  aiser  die  dot- 
wnden.  rehte  hete  beunden  A. 

1054.  me  A.         56.  her  ADab,  der  herre  Bd.         iagetin  A,  iagte  in 
[48]  B.        59.  ze  vlihende  A,  zefliehen  B.        ein  bd,  einen  ABDn. 
60.  als  ^e.  61.  vil  fehlt  Bb.  62.  gedahte  her  Aßa,  ge- 

dachte der  her  d,  gedaht  her  Drf.  er  für  her  J  2962.  4178. 
4432.  4865.  nothwendig  ist  so  zu  schreiben  7636.  63.  niht 

nirslouge  A.        64.  dan  A         66.  nlemens  BDbd,^  nieman  Aa. 
im  Erec  965  ir  spottent  min,  4844  und  man  sin  ungespottet  lie. 
ne  liez  A.  68.  ne  mohte  Ac,  mohte  BDnbd.  69.  dise 

BDad,  sine  b,  fehlt  A.  im  Gregor  579  alle  die  {so  Fat.  nach 
Greith:  dise  geschriben  W.)  geschiht,  3020  umbe  dise  (so  Str.: 
dise  gröze  Fat.,  die  selben  fF.)  geschiht,  im  Wiener  Erec  drei 
mahl  umbe  dise  geschiht,  218.  5666.  6720.  die  form  disse,  und 
dafs  Hartmann  die   erste  silbe  in  dise  wie  eine  lange  behandelt 
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habe ^  würden  gleich  ungereimte  annahmen  sein,  schon  weil  der 
fehler  immer  nur  im  accusntiv  und  immer  nur  vor  dem  worie  ge- 
Bcliilit  eintritt,  sine  mit  b  zu  lesen,  wie  1729  von  derselben  sache 
steht,  gienge  hier  nn,  desgleichen  Greg.  579  und  Er,  218,  aber 
nicht  in  den  drei  andern  stellen:  und  es  ist  doch  wohl  wahr- 
scheinlicher dnfs  alle  gleichlautend  sein  müssen,  daher  es  auch 
vergebliche  mühe  sein  wird  andre  beiwörter  zu  suchen,  obgleich 
dise  gröze  allerdings  an  allen  sechs  stellen  passen  würde,  wie  im 
Lanzelet  6706  und  sprächen  siene  wisten  niht  von  keiner  grö- 
zen  geschiht  (ungeschiht  Heid.)  und  in  der  Kindheit  Jesu  70, 42 
dise  gröze  geschiht:  nur  wie  soll  es  sich  überall  bis  auf  ein 
mahl  verloren  haben?  eben  so  wenig  kann  man  geneigt  sein  nach 
Lanzelet  3663,  umbe  soihe  geschiht,  überall  seihe  zu  setzen, 
vermutlich  steckt  der  fehler  in  geschiht:  ich  weifs  ihm  aber  nicht 
abzuhelfen,  da  ungeschiht  hier  im  Iwein  und  im  Gregor  3020 
nicht  statthaft  scheint,  70.  wände  A.  71.  sprseche  er  B, 
72.  vil  Abd,  fehlt  BDa,  73.  zo  A,  mit  D.  slage  ABd,  siege 
D,  slagen  a,  siegen  b,  Heinrich  vom  Türlin  wan  si  bede  üf  in 
ze  slage  (ihm  nach)  riten  unde  riefen  'zage'.  mide  A,  mit 

Bad,  mit  yme  b,  noch  D.         75.  na  ne  A,  79.  80.  da  was 

vor.  bcd,  da  vor.  was  ABa,  vor.  do  waz  D.        80.  slehtor  A, 

}]  82.  vil  fehlt  B. 

33.  vorn  A,        slehtoure  A,        84.  vor  Iure  A,        85.  getrap  A, 
86.  iender  fehlt  A.  87.  daz  Ad^  daz  er  BD,  der  b,  die 

AB.  de  haben  die  hochdeutschen  handschriften  dieses  gedichtes 
nie ;  A  oft  genug,  aber  nicht  eben  wo  ich  es  für  die  oder  diu  um 
des  Verses  willen  gesetzt  habe,  89.  svere  slachtor  A. 

90.  von  nider  B.  habete  A.  94.  beliuen  manihe  A,  be- 
lieben manech  B.  96.  hat^  A,  97.  da  von  BDacd,  da  &> 
fehlt  A,  niht  arges  ABcd,  arges  nicht  ab,  niht  D,  war 
Bcd,  ne  war  ADab,  98.  meistirdiz  dar  A.  1100.  ne  meit 
Ad,  vermeit  BDabc.  1.  iz  ne  screte  isern  A,  5.  zo  den 
A,        6.  dem  werte  eine  wnde  A.         7.  alsech  n  A,         8.  na 

)]  deme  A.  11.  her  Bacd,  hin  A,  fehlt  D,  sleih  A, 

12.  dMz  B,  daz  iz  ADnbcd,        niht  nebegreif  A, 

L3.  iz  Ac,  un  BDacd,  sloch  SO  ih  A,         14.  ze  mittem  Bc,  zu 

mittelem  bd,  zo  miten  dem  A,  hinder  dem  Da,  15.  de  swert 
scieden  A,  16.  de  sporen  A,  17.  versenen  Ab,  versen  Bcd, 
verzn  D.  18.  gnass  a,  genas  AB,  da  hier  grade  gnas  über~ 
liefert  ist  und  die  handschriften  AB  in  diesem  worte  nie,  wo  es 
der  vers  erfordert,  das  e  unterdrücken,  so  habe  ich  hier  die  «tw- 
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fache  betonufig  gewählt^   er  gn&8.     ehen  so  richtig  aber  wäre  er 
gen  as  &ls  ein  sslec  man,  wobei  die  betonung  zwischen  den  drei 
ersten  silben  schwebt,    so  sagt   Hartmann  und   erstreich  gröze 
wilde,  und  envant  venster  noch  tür,  ezn  betwanc  min  gemüete, 
in  erreit  üfme  gevilde,  noch  erkand  in  da  wlp  noch  man,  nnd 
den  ir  anme  gnote  (6059),  immer  mit  zweisilbigem  warte  (oder 
was  dem  gleich  ist)  nach   dem  einsilbigen,     dieser  freiheit,  die 
andere  weiter  treiben  ^  hat  sich  meines  Wissens  Otfried  nicht  6«- 
dient.     hingegen  die  schwebende  betonung  des  zweisilbigen  wortetm 
im  ersten  fufse,  wie  eben  hin'der  |der  v^rsenen  dan,  oder  sons^ 
gerne  |ze  slnen  hnlden,  swenne  sich  endet  der  strlt,  herre  nCl 
W8Br  ich  in  gereit,  helfen  dem  edelen  tiere,  beidin  gehörte  und« 
gesach,  hat  Otfried  schon  häufig,    snntar  |se  zimo  leittt   thanne 
thie  mezzon  in  war.    wanta  sie  wärun  thurah  not.    üzar  thSs 
gotes  komon.    wämn  thie  jnngoron  thö.    zi  eindn  gihngtin  gi- 
dän.    fiticA,  aber  selten,  in  dreisilbigen  Wörtern,    frägSjta  sie  mit 
minnön.    fräg^tun  sie  nan  snntar.    oder  in  dreisilbigen  die  zwei- 
silbig werden,   legita  |nan  thö  ther  eino.   farames  so  thie  ginözi 
ebonöt  thln  unfruatl.    und  so  selbst  in  viersilbigen,    nn8ere|ro 
znhtö  däti    wnntoröjto  sih  thö  harto.  19.  lach  Aa,  gelac 

BDbd.  21.  vorebaz  J,  furbaz  B.  1123.  noch  fehlt  A,  nach 
d,  mit  D,  den  ende  AB,  des  endes  ab,  dem  ende  Dd, 
24.  slachdor  Aa,  25.  Ue  BDd,  26.  für  BDbd,  vor  a,  noh 
vore  A,  27.  wart  A.  28  fehlt  Ab,  zwischen  Daed,  en- 
zwischen  B.  disen  BD.  30.  eme  A,  31.  yanchnosse 
BD ,  vancnisse  A ,  vancknnsz  d,  vancnus  kann  leicht  hier  wd 
2934  das  echte  sein,  wenigstens  steht  im  Erec  9638  nnd  rieten 
die  bürgere  daz  ez  ein  getrügenns  wsere.  Türheim  im  Wilh, 
218''  du  solt  Tybalden  ledegen  schiere  von  der  vancnus.  wizze, 
ez  ist  umbe  sus  gein  J^sü  din  vil  wlser  rät.  aber  122*  daz 
hilfe  ich  dir  volenden,  oder  got  muoz  michs  wenden  mit  töde 
oder  mit  vancnüsse.  Willehalm,  wiltü,  ich  küsse  dir  hende  und 
die  füeze.  [H'igal,  6816  diu  vancnus  diu  was  jsemerlich.  H,] 
32.  mSistiu  mit  in  B.  33.  er  im  vor  dan  B,  er  em  von  dan 
J,  im  der  man  d,  der  wirt  vor  im  dan  D,  ym  der  wirt  von  dan 
[51]  ab.        35.  van  den  A.         36.  da  er  da  inne  Bd.  37.  alser 

Sit  ADabd  [Wig.  5026.  H.],  als  der  Kunech  sit  B,  38.  so 

schonez  Dd  und  im  Gregor  862  Vat.^  schcenerz  Bc  und  im  Gre- 
gor die  Wiener  handschrift,  schöner  huss  rt*,^so  schönes  Ab. 
nie  gesach  BDacd  und  im  Gregor  beide;  ne  niht  ne  sah  A,  nit 
gesach  b.    nie  ist  das  richtige,  weil  da  vor  noch  sit  eine  zeit- 
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bestimmung  erfordert,  ehen  deshnlh  ist  die  lesart  von  b  unrich- 
tig, nach  A  wäre  zu  schreiben  daz  er  so  schoenes  nie  niht  sach. 
39.  da  vor  AB,  vor  des  Dbd,  vor  «.  40.  ho.  A.  veste.  B, 
41.  gemalt  B,         42.  swe  A,  drinne  D,  darinne  Bacd,  da 

inne  Ab. 
'X4B.  vorteliche  A.        44.  dem  A.         45.  un  vort.  A.        46.  vinster 
A.        48.  eme  dohte  A,         49.  solchen  ADncd,  disen  Bb. 
50.  niht  over  lanc  A,  nber  unlancke  6,  nicht  lanck  a,  des  (daz 
B)  was  niht  lanch  BDd.  52.  er  fehlt  A.        zou  eme  uz  J, 

zu  ym  ein  b,  zu  ime  Dncd^  uz  ua  in  B,         53.  riterlike  maget 

A.  54.  ne  hete  J,  und  het  n,  het  B,  hette  &</.  (//^  4764^  ^seile 
lautet  eben  so.  D  hat  beide  tnnhle  wan  daz  si  sich  het  verchla- 
get,  aber  allein,  55.  diu  AB^  die  en  c.  57.  daz  hir  komen 
sit  A.        58.  ditz  (/,  es  c.      iungeste  Aa,  iungiste  D,  iungestiu 

B,  iungste  bd.  59.  habt  B.  herren  erslagen  (ir  slagen  A) 
AB.  diese  Schreibweise  war  nicht  zu  ertrntfen^  so  wenig  als  im 
zweiten  büchlein  110  do  ich  allen  mlnen  willen  erwarp  oder  hier 
z.  5748  wände  sis  niht  langer  enbite.  die  härteste  art  der  ver- 
Schmelzung  zweier  Wörter  mit  zweien  e  und  dazivischen  stehen- 
dem  consonanten ,  die  ich  zu  z,  651  Olfried  absprach  in  der  pa- 
renthese  *noch  nicht  ir  int',  habe  ich  zwar  im  iwein  gelten  lassen, 
3276  ftne  bracken  ergäben,  3817  dan  sl  sich  den  liezen  erwer- 
ben, 6023  und  wil  si  ir  swester  enterben,  6678  si  mohten  er- 
vehten  wol  ein  her,  6911  ir  einer  enwurde  da  erslagen:  aber 
ich  streite  nicht,  wenn  jemand  brackn  und  liezn  und  swestr  und 
mohtn  und  ir  ein  ohne  rücksicht  auf  die  handschriften  lesen  will. 
in  der  letzten  Senkung  des  stumpf  reimenden  verses  ist  nur  die 
andere  weise,  unz  in  diu  wilde  varwe  verlie,  und  wurden  ze 
strite  gereit,  daz  ist  ünwizz^nde  geschehn,  daz  trtlren  behabte 
den  strit,  erlaubt  und  ziemlich  häufig,  es  würde  daher  sehr  feh- 
lerhaft sein  z.  1667  zu  betonen  die  sold  ich  blllicher  enpfän 
statt  bfllich'er  enpfän,  oder  z.  1097  zu  schreiben  daz  im  da  von 
niht  arges  enwar:  und  im  Iwein  i«e  herm  erslagen  zu  lesen,  im 
zweiten  büchlein  willn  erwarp.  willn  ich  steht  im  Erec  4967  willn 
ze  im  Gregor  2264:  herrn  ist  im  Iwein  6861  geschrieben,  wo  die 
betonung  umb  ir  herren  unde  umb  ir  tröst  einen  unpassenden 
gegensatz  des  herrn  und  des  trostes  hervor  bringen  würde,  aber 
im  Erec  9919  kann  man  schreiben  ir  herren,  wir  suln  gen  schon- 
wen  unser  niwekomen  frouwen,  und  im  ersten  büchlein  251  sim 
Üth^iren  werden  müeze,  swie  ich  d^n  fluoch  gebüeze.  siche- 
rer scheint  herrn  im  Gregor  2341,  minem  herrn  ze  koufen  gege- 
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ben  (geben  Wien,  hds.).  1160.  iamerlichez  JD  immer  ohne 

umlauif  den  dagegen  B  immer  setzt  62.  nnde  an  dem  J,  xüäm 
an  dem  B.  ich  habe  ame  gesetzt,  weil  dies  bequemer  lautet  t 
Hartmann  hat   gewifs   oft    so   gesprochen:   unsere    handschripe^ 

[52]  sind  aber  allzu  sehr  dagegen,    vergl.  5032.  63.  grimmiliche^^ 

Ä,         65.  niht  ne  hant  A,         66.  daz  ne  vristet  nibt  ne  hac^ 
irslagen.  Ä,        67.  daz  obir  mime  A.        68.  slant  u  aber  J. 
knrzir  An,  dirre  BDb,  der  cT.        69.  so  ne  sol  (sal  A)  AB,  ^ie 
Schreibung  sone  war  hier,  wie  sine  2249.  3603,  in  einer  andern 
als  der  ersten  senhung  nicht  statthaft,  s,  zu  651.        ib  doh  tobt 
den  IIb.   alsus  vir  liesen  alse  ein  wib  A,  bei  dieser  lesart  wäre 
söne  richtig:  aber  man  müste  her  sprah  streichen,  71.  ane 

were  A.        72.  ner  BDb,  genere  A,  ernere  vd,  dernere  «. 

1174.  gebabte  J9Dc,  gebabet  ad,  so  habet  A.  beim  prasens  müste  nie- 
mer  stehn.  75.  nie  man  D,  nieman  Ab,  nie  nlemen  Bd^  ny 

kein  man  ac.        75.  u  genezen  A,        78.  hebit  A.        80.  nnde 

A,  sagiu  B.        81.  het  auch  A.        82.  britanie  bd,  Britange 

B,  brittanie  a,  britanien  D,  brittannien  A.  er  reimt  im  Erec 
2325  Britänje  :  Spanje,  1913  Alte  montaige  :  Brit&nje.  aber  da- 
selbt  z.  2753  hat  er  montein  :  Gäwein.  er  betont  7813  weder 
wec  ze  Brltanje  in  daz  lant,  find  7904  er  sprach  Britänje  daz 
lant,  2346.  5649.  7793  und  hier  ze  Britänje  in  (über)  daz  lant, 
Er,  1131  ze  Brlt&nje  in  dem  lande,  2759  ze  Brftänje  koeme  nie. 
1183.  don  Ab,  da  Bacd.  sprach  Ab,  gesprach  BDd,  besprach 
a,  bespracht  c.  84.  des  Aa.         gelöupt  B,  gelove  A, 

86.  da  nie  niman  A.         87.  zon  ne  sprah  A.  88.  doh  Ad^ 

[53]  fehlt  BDab.      iz  Aabcd,  ez  mir  D,  fehlt  B,       90.  also  ABDbe, 
als  d.  ich  es  c,  ich  mirs  a.  K.  Michaeler,  nachdem  er 

z.  4866  zu  bessern  versucht  hat,  setzt  hinzu  (2,  s,  64)  *die  steUe 
ist  mit  alle  dem  doch  nicht  gar  aufgelegt,  das  alte  ich  h&n  üf 
geleit  scheint  mehrentheils  zu  bedeuten  ich  hän  gedäht  oder  er- 
däht.  Tristan  GlGl  waz  ob  uns  llhte  baz  geschiht  dan  man 
nns  habe  üf  geleit?  14172  habet  ir  von  rehtem  emest  tlf  geleit 
iwer  dinc  — ,  daz  ir  in  wider  ze  lande  weit  senden?  13859  als 
er  ez  nnde  Maijodö  ensament  beten  üf  geleit.  Eraclius  3679 
daz  het  si  allez  da  vor  in  ir  muote  üf  geleit.  Haupts  zeittchr. 
If  14  gibt  got  den  engein  solhiu  kleit ,  so  hat  erz  rlchllche  üf 
geleit.  Georg  1153  wie  er  habe  üf  geleit,  er  welle  — .  Liedert. 
1, 166  er  wil  zem  heiligen  grabe  varen  — :  also  hat  er  üf  ge- 
leit. Goldne  schmiede  1370  den  erden  hielt  er  beidenthalp,  als 
ez  da  vor  het  üf  geleit  sin  eweclichiu  Trinität.    (1375  erd&ht) 
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Konrnd  von  der  minne  149  dise  vart,  die  sin  11p  hat  üf  geleit 
im  Otto  545  listeD  üf  geleit  daz  sin  ze  töde  slüegen.  in  glei- 
chem sinne  braucht  Hartmnnn  selbst  das  passivurn^  Erec  5678  ir 
enleistent  inwer  vart  als  si  üf  geleget  wart,  und  im  ersten  buch- 
lein  1470,  tvo  drei  verse  den  dreien  hier  vorliegenden  so  ähnlich 
sind  dafs  man  leicht  sieht,  der  dichter  variiert  sie  nur,  heifst  es 
onch  hän  ich  in  den  muot  gesät.  91.  ih  ne  were  irre  graoze 
nith  so  wole  wert  J,  ichn  (ich  bcd)  wsere  ir  (nrez  a,  solhes  D) 
graozzes  niht  so  wol  (nicht  wol  a,  do  nicht  b,  niht  De)  wert 
BDabcd,  die  negation  verträgt  sich  so  wenig  mit  dem  versbau 
als  mit  der  eben  gegebenen  erhlärung  von  üf  geleit.  und  was 
heifst  niht  so  wol  wert  als  man  da  ze  hove  gert?  nicht  so  wür- 
dig als  die  ritter  der  tafeirunde  den  begehren  den  sie  grüfsen 
sollen?  ist  gern  der  rechte  ausdruch?  man  sollte  deniten,  der 
dort  hin  kommende  begehre  den  grufs ,  und  es  frage  sich  ob  er 
dessen  werth  sei  was  er  begehrt,    so  sagt  Hartmann  in  dem  Hede 

20.3  er  ist  alles  des  wol  wert  des  ein  man  ze  wlbe  gert.  den 
ebenmäfsigen  gedanhen  hat  denn  auch  in  der  parallelstelle  das 
erste  biichlein  1471  daz  ich  von  leichtem  werde  wert  swes  ein 
man  von  rehte  gert;  wo  Haupt  dem  sinne  gemiifs  verbessert  hatte 
yil  llhte.  so  könnte  auch  hier  llhte  für  das  niht  so  wol  van  AB 
gesetzt  werden  ^  ich  wsere  ir  gruozes  llhte  wert  als  man  da  ze 
hove  gert;  oder  vielmehr  ir  grüeze,  weil  sonst  wohl  stehn  würde 
des  gruozes  des  man  da  ze  hove  gert.  *)  allein  da  das  ver- 
derbnifs  doch  wahrscheinlich  einen  tieferen  grund  hat,  so  glaube 
ich  dafs  es  ursprünglich  an  beiden  stellen  wsetlich  hiefs,  dieses 
adverbium  der  nämlichen  bedeutung ,  das  ich  zu  den  Nibelungen 

34. 4  fürs  erste  hinreichend  nachgewiesen  hatte,  ist  im  Erec  2181 
von  Haupt  aus  dem  warleichen  der  handschrift  hergestellt:  in 
der  Klage  1536  steht  es  an  djrselben  versstelle  wie  hier,  das 
ndjectivum  (zur  Klage  1250,  Haupt  zum  Erec  s.  XF)  kommt  auch 
im  Flore  1012. 1733.  4935  vor,  wo  weltlich  werlich  und  wegelich 
steht-,  auch  noch  einmnhl  im  Lanzelet  1797  ez  ist  wsetlich  (wer- 
lich beide  handschrift en)  daz  werde  geprlset  üf  der  erde  beidiu 
dln  bore  und  dln  nam.         1192.  also  A.         man  in  da  n. 

*)  auch  an  gruoze  darf  man  denken:  denn  es  giebt  auch  ein  femi- 
tifiMtfi  dieser  form,  beim  Stricker  im  Karl  s.  98"  :buoze,  im  Lanzelet 
»342  mit  wlsilchen  listen  enpfiengen  si  die  gruoze.  iedoch  in  der 
Lomuoze  hiez  in  diu  künegln  schenken.  [Lnnz.  4150  dö  enwart  da 
liht  begunnen  minnencllcher  gruoze.  der  wirt  sprach  unsuoze.  Leg- 
ers Predigten  s.  146.  H.] 
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93.  UDgaldih  A.  94.  gruztet  A:  grnozt  B,  unrichtig,  weil  ir- 

betont  sein  mufs.        96.  ir  budet  A,  erbuot  J?.        diu  ere  A. 
98.  ir  kennih  wol  A^  erchenne  iuch  wol  B,         99.  was  daz  is*^ 
mir  A,  was  mir  auch  d,  ist  mir  auch  h,  ist  mir  wol  Da,  daz  i^ 
mir  B,     nur  die  lesnrt  von  A  genügt^  aber  sie  verlangt  orthogr^^ 
phische  nachhilf e,        1200.  der  ADabd,  was  ein  B.      urien  A^^ 
urten  d,  frien  Rb^  freien  c,  waurig  ist  er  a,    ob  Hartmann  seilest 
ürjSn  oder  Yrl^n  sagte,  Jsann  niemand  wissen-,   m^r  das  genau 
richtige  Urion  läfst  der  2111^  vers  nicht  zu,    im  Eree  steht  Vriea 
1640.        2.  herre  Iw^in  nemt  hin  diz  B. 
1203.  umben  A,  umbe  den  B,        4-6.  swer  in  hat  inblozer  hant  ist 

A.  6.  unz  B,  bisz  &,  di  wil  Dad^  dwil  c.  diese  Verschieden- 
heiten führen  auf  und.  al  die  wlle  und  Erec  4555.  6039,  die  wile 
und  Er.  5114.  8146.  s.  zu  1025.  6291.  6302.  6772.  1207.  ge- 
sehn  B,  ge  sien  A.  ge  vinden  Ja,  befinden  6c,  vinden  BDI 
8.  undir  der  Ay  under  der  B.    anders  als  ich  hier  geschrieben 

'  habe  kann  man  wohl  im  Erec  9685  nicht  schreiben,  diu  underr 
pavilüne  was;  wenn  es  nicht  underm  heifsen  soll:  denn  z.  8901. 
8918  entscheiden  den  zweifei  nicht,  im  ersten  büchlein  811  wische 
den  mies  vonn  ougen.  vielleicht  darf  aber  der  nrtihel  auch  weg- 
fallen in  unserer  stelle  und  im  ersten  büchlein  449  als  der  kerne 
under  [der]  schaln,  wie  ihn  Hattpt  im  a,  Heinrich  88  riehtig 
tilgt,  under  [die]  füeze:  denn  von  der  neuen  lehre  ^  dafs  underd 
füeze  gesagt  worden  sei,  weifs  ich  so  wenig  als  von  dise  gschiht 
oder  dazr  oder  dö  zClarmlne  oder  nndn  westen  niht  und  wns 
der  barbarei  mehr  ist.  im  Erec  8288  mufs  man  wohl  lassen  diu 
swachest  under  d^n  wlben.  unbedenklich  sind  underz  kinnebein 
Iw.  5334,  undem  arm  Erec  808.  2791.  5501.  Greg.  1425.  Iw.  5025, 
undern  wlsen  2.  b,  224,  undem  liuten  Iw.  3855,  undem  mägden 
Er.  1108,  und  die  versanfänge  under  der  wät  t^fid  under  die 
nshsten  Er.  3065.  7103.  9.  alsame  (also  abd)  sit  ir  ABahl^ 
Sit  ir  zware  B.         10.  niht  mer  BD,  nymme  a.  11.  gab  si 

iz  em  A.  12.  bete  A.  so  oder  bet  wird  nicht  nur  oft  geschrie- 
ben, sondern  man  findet  es  auch  zuweilen  im  reim,  :  an  (von)  der 
stet  Kindh.  Jesu  95,44.  97,35.  Haupts  zeitschr.  1,519.  :tet 
Helmbrecht  1853.  13.  berihtet  Ab,  gerichtet  d,  bereitet  Bc, 

•bereit  D,  gepriset  a.         als  BD,  hart  d.         14.  bete  best  sal 
[54]  A.        15.  bessers  Dabc.        17.  er  fehlt  A.        18.  woldir  iet  i 
20.  kurzer  vrist  A.         22.  ge  noch  A.         23.  sagte?  ir  gnade 

B,  segeter  ir  genade  A.  z.  2872  hat  err  für  er  ir  und  7702  irr 
für  ir  ir  müssen  geschrieben  werden:    auch  findet  man  erre  und 
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irre  gnr  nicht  gelten,  gnäd  nnde  danc  würde  ganz  gegen  Hart- 
WMnns  weise  sein:  s.  Er,  2658  Iw.  3075.  im  ersten  Hede  zweifle 
ich  oh  es  heifsen  mufs  slt  ich  den  samer  tmoc  riawe  nnde  kla- 
gen oder  riwe  unde  klagen,  der  fall  ist  verschieden:  gegen  liut 
nnde  lant  oder  danc  noch  nndänc  Iw.  2889.  5404  ist  nichts  ein- 
zuwenden,        24  nn  tranc  AD.         25.  huop  daz  J?,  hnof  daz 

A.  auszusprechen  dö  huop  d4z  würd^  ungereimt  sein:  wie  der 
dichter  sagte  ist  also  Mar,  wenn  es  den  Schreibern  auch  unbequem 
zu  schreiben  gewesen  ist.  27.  also  A.  sy  yma  bd,  siz  im 
Bf  si  iz  em  AD,  sy  ym  a.         niht  ne  wolden  A.        29.  herre 

B.  hortir?  A.        31   an  ne  konmet  niht  af  dem  bete.  A, 
32.  zewete  Aacd,  enwette  BDb.   Erec  9108  dia  minne  stnönt  ze 
wette,   nmbe  wette  llen  Maria  219,  üf  wette  spiln  Eraclius  2270; 
tfi  den  handschriften  deutlich  w^tte  und  wete  wette:  die  heraus- 
geber  schreiben  gegen  reim  und  sinn  w6ite  und  wsete. 

233.  niewan  A.  35.  besliezzet  J9,  beslnzent  A,  an  AD,  in 

Babd.  36.  siele  A,  37.  leides  Acd,  arges  BDab.  ne 

seiet  A,  38.  wan  A:  so  nun  sehr  oft  für  wände.        ach  D, 

XL  A :  inch  und  danach  farnamens  B,  bynamen  ab,  forwar  cd. 
ne  set  A,  siht  BDabcd.        39.  wamede  mohte  u  A.       40.  dan 
Bi  u  A.  die  Schreibung  dazs  ist  immer  aus  B.  41.  andir  sie 

Sit  bin  stan  A.  42.  dronde  B,  draomenden  J,  drahande  D, 
trawende  b,  drewent  c,  troende  d.  5285  dröt  ir.  im  reim  hete 
üz  erdröt,  drea,  drean.         nmbe  a  J.        46.  si  in  rehte  vor  a 

S5]  hin.  A.  48.  alse  siene  A.  51.  in  BDbd,  an  Aa.  manigen 
ende  B,  manegen  enden  Dabd,  alre  wegene  A.  der  pluralis 
enden  ist  wohl  vorzuziehn:  im  reim  steht  im  Erec  3003.  8399 
an  manegen  enden,  im  Gregor  1515  nach  beiden  handschriften 
ohne  Präposition  manegen  enden.  52.  des  ne  Aac,  dazn  BD, 
das  bd.  dürft  D,  dürfet  B,  bedorfent  A.  aber  (abir  A)  ir 
ABb,  ir  aber  d,  ir  Dac.  niht  raochen  ADabc^  enraöchen  J?, 

geraochen  d.  der  sonderbaren  structur  in  B,  dazn  darfet  aber 
ir  enraöchen,  erwähnt  Wachemagel  in  Hoffmanns  fundgr,  1,330 /f. 
nicht.  54.  tar  ADa,  getar  Bcd,  mag  h.  bi  in  ADabcd, 

hinne  B.  55.  hi  inne  A.  56.  iz  quame  A.  57.  Alsus  A. 
59.  vorderen  bargetore  A.  61.  af  J.  62  mohten  daz  ADbd, 
mohte  in  daz  do  J?,  mocht  in  da  das  c,  noch  ez  da  a. 

^63.  64  fehlen  A.        63.  wan  BDcd,  fehlt  ab.        64.  and  fehlt  Db. 
waorde  BDcdy  warde  yne  &,  wer  u.        65.  daz  si  ene  da  inne 
niene  anden.  A.  67.  brachen  si  (sie  A)  AB.  porte  B, 

portan   J,  porten  Dabcd.    die  starke   declination  ist  richtig  bei 
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Hartmann :  8,  6173  Er.  8483.  68.  un  enfunden  doch  Dleman 

B.  69.  wen  daz  halve  ros  Aacd,  wan  halbez  ors  D,  wan  des 
halben  rosses  B,  inrehalp  B,  hinder  D.  tore  A. 

70.  miteme  A.  satel  B.  hinen  yuore  A,  71.  von  zorne 
J.        72.  diuvel  J,  tiafel  B.        73.  war  ist  Ä,  wa  is  A, 

[56]  75-77.  die  ougen  blint.  J.  77.  gesehnden  BDhd^  senäge  a. 
vergL  7058.  <ler  v^r«  scheint  mir  auch  für  die  heftige  rede  zu 
überladen,  ich  habe  wohl  gedacht  ob  es  heifsen  sollte  werst  mit 
gesehnden  engen  blint?  78.  iz  sint  wol  A.  alle  die 

ABDabcd.  hi  inne  /f,  hy  a,  1279.  danne  B,  80.  nn  d&z 
A,  81.  mohte  AB.  hi  uz  J.  82.  dise  man  A.  83.  doch 
Babcd,  euch  D,  fehlt  A,  84.  siner  Aa,  winkelen  Aj  winchln 

/>.  nnder  den  o.  88.  89.  ern  B,  91.  Ein  dinc  was  em 
don  ungewarlich  A. 

1293.  mit  den  Ba.  96.  daz  bete  ne  wart  des  niht  vor  lan  A. 
97.  under  AB,  98.  bi  eme  so  nemih  war  A.  genist  Bd. 
99.  unz  Bbd,  nntz  das  c,  di  wile  Dn,  swenne  A.  vier  gkidi 
gute  lesarten  deuten  darauf  dafs  die  echte  verloren  ist.  hiefs  es 
vielleicht  S  der  man  veige  ist,  und  das  .e.  verschwand?  auf 
veige  ist  endigt  im  Erec  der  6230^  vers  nach  meiner  sichern  Ver- 
besserung. 1300.  ir  neret  ene  Ad,  nert  (generet  a)  in  6in 

[57]  BDabc.  .2.  nu  wider  veret  em  A.  3.  vrinden  ADd,  friant 
Bac.  diu  AD,  diu  guote  Bacd,  4.  vor  des  Acd^  da  vor  fiA« 
allez  vor  a.  hete  /l,  het  B.  6.  er  da  het  B.  10.  von 
Jrtd,  vor  BDb.  iamere  A.  vurder  Dbd,  von  ir  a,  uz  i, 

feftfe  J9.  zebrach  B.  12.  wan  ezn  dörfte  nie  By  wandiz  ne 
dorfte  ne  A.  das  ungeschickt  widerholte  wan  haben  auch  acd:  es 
fehlt  richtig  Db,  14.  wände  AB.  moste  dot  A^  tot  masst 
d.  15.  ein  den  </,  einen  den  Aa,  den  aller  BDb,  den  Iren  r. 
den  aller  im  Erec  6043.  6383.  5351.  16.  den  ie  wib  ze  libe 
gewan  A.  im  Erec  den  ie  frouwe,  den  ie  wlp  mS,  und  wohl  ver^ 
derbt  5352  den  ie  wlp,  gewan,  im  Gregor  2462  den  ie  wlp  (den 
wip  ie  Fat.)  ze  sune  gewan;  wodurch  die  Stellung  des  ie  wie 
sie  A  hat  wahrscheinlich  wird.  17.  ne  hein  wib  A.        18.  ir 

selbis  Aabd.  19.  sulche  ADb,  alselhe  Bad.  20.  ernst  BDnhd. 
21.  ir  zehten  A,  erzeigten  B.  gebare  und  22.  besware  A, 

schlecht,  weil  eben  der  reim  Sßre  vorher  gieng,  und  weil  sich  Bnrt- 
mann  der  form  gebaere  nie  bedient,  im  Erec  5861  steht  sicher 
ir  trürige  gebäre,  und  6598  ist  richtig  gebessert  von  fremdem 
gebäre,  wenn  nicht j  nach  dem  was  ich  bei  z.  1443  bemerke,  mit 
fremden  gebären  zu  schreiben  ist:  eben  so  mufs  gebären  gt- 
schrieben  werden  3128.  5279. 
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323.iinde  A.       24.  irs  iameres  A.        25.  dike  Anbt^  ofte  BD&. 
an  A,  en  D.  unmah  A,  amacht  c,  anmacht  d,  26.  lihte 

dah  A,  ein  JB6(^«  din  il,  fMi  Da.  ein  «fe/^r  tm  Erec  8826  tttid 
tm  YTtynl.  4899.  27.  un  so  JS.  28.  weder  (wieder  c)  ge- 
hörte ac,  ne  weder  tie  horde  Ay  gehört  b:  wider  gehorte  Bd, 
wider  horte  D.  noh  in  sprah  Aahc:  an  sprach  BDd.     Wil- 

heim  Sf  245"  dö  er  den  risen  vallen  sach,  und  weder  hörte  noch 
ensprach.  tm  Erec  8827  wan  sl  gehörte  noch  gesach,  8836  und 
sich  widere  versan:  9220  daz  er  gesach  und  sich  versan  unde 
gehörte  alsam  euch  S.  ITirnt  4900  sine  gehörte  noch  gesach, 
nach  dem  Erec;  wie  er  überhaupt  in  einem  grofsen  theil  seiner 
erzählung  Hartmann  nachahmt,  während  er  schrieb,  erschienen 
die  ersten  bücher  des  Parzivah  («.  zu  Wolfram  s.  XIX  unten 
nnd  Wigal    8244) ;    daher   er  gegen   das  ende  in  der  ersten  be- 

8]  fcunderung  (6345)  mehr  von  Wolfram  entlehnte.  1329.  ir  Aad, 
ir  die  BDb.  31.  der  fehlt  Ec.  blozzer  schein  BDEbd,  bloz 
ir  seein  A,  bloz  der  schein  a,  blosz  schein  c.  32.  dar  sah 

Ay  da  ersach  Bcd,  da  sach  Eab.  33.  34.  un  daz  was  ir  lib. 
ondir  har.  gelih  deme  wnsce  gar.  A.  ungeschickte  Veränderung ; 
etwa  absichtlich,  um  lieh  zu  vermeiden?  wofür  A  auch  1669  lib 
hat  trotz  dem  reime,  allerdings  bedeutet  es  auch  einen  todten 
leib.  Konrad  von  Heimesfurt  von  unser  frouwen  himelvart  513 
Nu  lac  diu  gehiure  niht  eime  töten  gellch,  als  bl  unsern  zlten 
ein  lieh  gerSwet  unde  gestrecket,  diu  llhte  unsuoze  smeeket. 
Troj.  10849  ein  tötiu  lieh,  vergl.  Silvester  249.  z.  3595  ist  diu 
swarze  lih  in  A  beibehalten.  33.  uü  AEd,  fehlt  Babc. 

35.  eme  A.  36.  vir  kerte  ADEac,  vercherten  Bbd.  37.  gar 
Ady  fehlt  BDEabc.  40.  vil  ABacd,  wie  DE,  fehlt  b.  wie  mag 
wohl  das  richtige  sein.  41.  da  A.  43.  ne  ne  J,  niht  en  Bb, 
niht  Eacd,  iht  D«  44.  als  B.  49.  ie  so  hein  A,  51.  nahe 
A.        52.  ime  duhte  Ac. 

>3.  unclagelicher  AD.        54.  si  BE,  ir  ADabd.        swere.  A. 

59.  lange  er  B.  da  vore  J,  da  a.  were  gewnt  A,  wer  vur 
wunt  o,  wuorde  wunt  BEd,  si  wunt  Db.  60.  bluoten,  so  B, 

tlafs  Hartmann  im  reim  das  präteritum  bluote  braucht,  im  Erec 
und  im  Iwein,   lehrt  nicht   ob  er  bluoten  oder  blüeten  sagte,  s. 

']  zu  881.        an  der  stunt  alle  aufser  A.       63.  daz  ADEbcd,  den 
Ba.        64.  wand  her  was  bi  ime  A,  in  Aabcd,  in  da  BDE. 

65.  gesah  J,  ersach  D,  rehte  ersach  BEabed.  66.  rief  Abc^ 

ruofte  BEa^  roufte  sieh  D.  67.  zware  ADad,  benamen  BEb, 
benamen  stand  1276,  also  nicht  hier,      hi  inne  ADb,     69.  sime 
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Aa,  fehlt  BDEhcd,  zoubere  A,  70.  lan  Bd,  gelan  Äh^  Ver- 
lan Dn,  72.  daz  bete  wart  gewnt.  A,  diche  Eabt,  ofte 
BDd.  73.  de  dalah  A.  74.  gle  BD,  75.  oh  maoster  A. 
dikke  Aahc,  ofte  ADEd.  76.  Tn  dy  winckil  und  nnder  dy 
benckin  Sy  suehtin  yn  a.  wmkelen  A ,  winchln  JD.  ni  nn- 
der (undir  A)  ABDEb,  und  undem  (i,  und  zu  den  c.  und  war 
oben  1287  richtig,  wo  der  vers  vier  fiifse  haben  mufs:  hier  ü(  et 
zu  streichen.  1377.  sine  A,  si  in  DEb,  si  J?c(i.  mit  ten  A. 
78.  eines  il.  80.  tobet  E,  tobt  ^,  tobte  D,  tobete  J. 
81.  die  vrowe  iren  A, 

1884.  bist  ein  E.  85.  betest  D,  hetes  ^1,  bettest  &cf,  hattest  a,  best 
c^  bet  BE.  es  ist  nicht  zu  erkennen  ob  Hartmann  h&test  betest 
oder  bffite  sagte.        86.  din-diu  A,        oh  Ad,  fehlt  BDEabc, 

[60]  88.  nie  ne  A,  nibt  DEabd,  nie  ^,  nnmmer  c.  jsu  nimmer  ^«liört 
mÖbte,  zu  nie  mobte:  ftei  niene  oder  nibt  t>f  beides  richtig, 
89.  iz  in  ist  niuuen  A.         90.  der  ADabd^  daz  JS.        ban  i4. 
91.  der  ist  J.        unsibteger  ADbcd,  nnsibtecb  BE,  unreiner  a, 
93.  iz  ADbc,  er  BEnd.      94.  ni  wen  ein  zouverrere  J.      96.  oh 
AEacd,  et  £.         97.  daz  AD,  diz  Anft,  ditz  Ed,         ist  ble  bi 
jBh.         98.  ob  A,  ble  jB£6,  fe/ile  Dad.         koner  J,  cbaene  er 
B,       1400.  we.  wi  mab  her  A,       6h  A,  nn  c,  aber  nu  h,  fehlt 
BDEad.        1.  laze  AB         ob  iljB6f/,  doch  a,  fehlt  DE,       wib 
gesien.  A,        2.  wände  JJB.        mohtem  A,  mobte  im  B.       von 
der  ubeles  gescien.  A.        3.  gennocb  DE,  gnuoc  J?,  gnnob  A, 
5.  ne  gescha.  A.         6.  wandin  J  ^  wände  in  B.  ensacb  D, 

negesab  A,  gesacb  b,  sacb  Bad.         9.  ^em  B,  ze  dem  Eab, 
munstere  A,       manz,  so  AB,       ampt  ^^  ambabt  A.      10.  vol- 
lem almnsen  cd,  vollen  almusnen  A,  almnosen  BDEah.        nn 
mit  alle.        die  lesart  von  B  haben  im  Gregor  2991  beide  hrnd- 
Schriften,     desgleichen  die  Oute  frau  2593.  11.  siene  A, 

12.  irn  A. 

1413.  isem  er  lieber  Bac,  iamerl.  ADEbd,  wie  Hartmann  sprach,  wissH 

[61]  ti^tr  nicht.        14.  do  BDEacd,  aber  A,        16.  virborgenen  A, 

18.  enwas  DE,  ne  was  A,  was  Babcd.        der  herre  J,  der  berre 
Iwein  Bcd,  her  ywein  (ywin  a,  twan  D^  ywan  d)  DEah. 

19.  dem  bet  BE,  de  minne  J.  20.  gegebn  B.  alsie 
J.  manigem  Db,  manigen  A,  yil  manigem  BEcd,  yil  manigin 
fr.  22.  doh  balder  der  maget  daz.  A,  23.  zou  siner^lc.  s. 
zu  7469.  viandinne  A.  25.  dabte  J,  gedabte  BDEahcd. 
26.  na  wasem  vil  nahe  bi  A,  30.  under  JB,  undir  A.  beidi 
hürzen  das  wort  nie.        36.  woltih  d,  woldich  B.     B  hat  zwer 
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wolt  solt,   nher  höchst  selten  wolten  1263,  solten  5345,  weites 
798.        38.  bime  A,  bi  dem  BDabcd,  ob  dem  E.        39.  nirgen 
J.,      40.  wan  BDEbd,  fehlt  A,        dmmme  B,  dar  umbe  A. 
41.  gelichem  B,  geliehen  A. 

43.  den  baren  Bhd,  der  baren  ADEn.  im  Iwein  1249  stark  decli- 
niert'y  im  Erec  6310  schwach,  so  dafs  6597  wohl  zu  bessern  sein 
wird,     es  ist   übrigens  das   einzige  Substantiv  in  dem  Hartmann 

2]  mit  starker  und  schwacher  form  wechselt,  45.  die  vrowe  Aabc, 
die  frouwen  BDEd,  der  gebrauch  von  äne  als  adverbium  wird 
durch  den  reim  nur  gesichert  im  Iwein  5489  iemen  md  gewizzen 
an  in  zwein,  wenn  dort  nicht  wan  oder  ninwan  2:11  lesen  ist,  für 
die  Präposition  sind  die  reime  im  Erec  6682  sin  getorst  da  nie- 
men  blten  (und  8759  hie  beleip  daz  volc  alles  vor)  an  die  fro- 
wen  Enlten,  und  9647  daz  weste  niemen  da  an  in.  46.  die 
not  ne  was  J,  des  not  die  was  c,  öach  enwas  (was  DEab)  diu 
(sin  n)  not  BDEabd,  47.  ni  ne  (nine  E)  sah  AE,  nyndert 

sach  d,  niht  ensach  BDab,  nit  sach  c.  48.  sieme  A,  daz 
ADac,  den  BEbd.  49.  want  E,  bite  A,  50.  ein  vinster 
ober  im  np  dete  A.  51.  sie  en  AEd,  in  si  BDc,  in  a.  be- 
scowen  Aad,  schonwen  BDEbc,  52.  sach  er  B,  53.  michele 
Aad,  grozze  BDEbc.  55.  turiste  Ay  tlurste  jB,  tiwerist  E,  tu- 
rister  D.  56.  riteres  A.  58.  nie  fehlt  A.  59.  dehSin  B, 
ne  hein  A.  als  J?.  volkomen  auch  A,  60.  den  hat  mir 
der  dot  benuomen.  A,  genomen  D.  62.  mohte  Aabc,  der 
mohte  BEd.  64.  gewerte  Aß,  65.  dazer  nu  lieze  varn  A. 
66.  swenne  ich  B,  din  anber  A.  68.  unsalichiz  Aad,  an- 
Sffilech  BDEbc.        69.  e  für  ie  B. 

'4.  der  engele  genotscaft  A.         75.  waer  E,  waere  BDb^  weres  A, 

i\  wert  c,  wärest  d,  wast  a,  ie  ADc,  hie  BEabd,  76.  ire  not 
was  A.  78.  her  ADEa,  der  herre  Bcd^  min  herre  b.  gesah 
AE,  ersach  BDacd,  sach  b,  79.  engegen  ^.  82.  die  binde 
J.  84.  wider  Ab^  nider  BDEad.  85  wolt  ^B,  woldet  Dß, 
woltet  d,  woltent  6,  wollet  n,  woUent  c.  86.  habintir  il. 
87.  geriet  Abd,  riet  BDEac.  88.  nu  is  vuor  ^.  90.  ir  ne 
willent  J,  irn  weit  B,  92.  ir  wantin  J,  erwande  in  fi. 
94.  wflBre  Ä,  were  ^.  nwer  gedanke  vollen  braht  A,  95.  het 
B,  96.  u  den  lib  J,  iu  den  lip  B,  99.  ez  Ä.  wis  man 
A,  1500.  dumbe  (tobende  a)  gedanken  Aa,  tamben  gedanch 
BDEcd,  der  Singular  würde  die  form  danc  erfordern,  deren 
sich  Hartmann  allerdings  im  Erec  1871.  9498  bedient  zu  haben 
scheint,    so  schreibt  der  sehr  alte  Kölner   Wigalois  würklich  923. 
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925  (seite  4M).        1.  tat  Aacd,  stat  D,  tsete  J?,  getflßte  Eb. 

2.  swes  sin  (muot  a)  aber  so  (also  acd)  stat  Aacd,  swer  abe^ 

solhen  sin  hat  D^  were  aber  ist  so  stete  h,  bi  weste  in  abe^ 

[64]  (west  aber  in  E)  so  staete  BE, 

1504.  wolde  BE,       vollen  bringen  Aa.        5.  den  fehlt  A,        6.  da^r^ 
ist  B,        7.  gedenket  ir  AB,        keiner  hd,  dehMner  B,  chetb 
D,  einiger  A.        tanibheit  B,  dumpheit  A.        8.  de  muot  J. 
9.  hablDtir  (habt  ir  d)  aber  decheinen  (kainen  d)  Ad,  habt  (is- 
vet  D)  ab  (aver  D,  aber  c)  ir  deheinen  (cheinen  D,   einen  c) 
BDc,  habent  ir  keinen  h,  13.  hin  Dacd^  hinnen  J,  hin  uz 

BE.        18.  gie  J?iDE.      lie  E,      19.  Swe  eme  A,        21.  wsren 
jB,  weren  A,  waren  DEah,  war  c/.       22.  gedahter  JA  wid  <iffe.     , 
eines  schaden  D&.  23.  dazer  hahe  ich  hier  und  3500  mit  A 

zusammen  geschrieben,  dnmii  man  nicht  daz  4r  betonen  möchte. 
24.  ze  hove  A :  dies  fehlt  hier  allen  übrigen.        25.  swenner  B» 
26.  deheinen  B,  neheinnen  A,      27.  nith  AD,  ze  hove  niht  £c, 
zehove  ^ad.      nemohte  A,     28-34.  So  iz  eme  zen  eren  dohte. 
[65]  A,        30.  einer  D,        32.  liesze  ncrf,  ^epen  BDEb. 

1534.  sorgen  Bund,  sorge  J&'>.    (/t^  schwachen  formen  gehören  dem  dich- 
ter.      37.  vrowe  -4.      die  obem  hant  Abd,  die  oberhant  ÄDfi, 
uberhant  nc.    vergl.  Erec  421.  9224.        38.  siene  A,  sin  E, 
42.  siner  ^Eft,  zon  siner  ADncd.  s.  zu  7469.      43.  ze  tode  Anb^ 
zem  tode  BDEd.  vergl.  1613.         45.  gerochende  dan  A. 
46.  Wender  A.        totlichen  B,  totliche  A.        47.  die  wnde  A. 
48.  der  wnden  A,  ir  wund  rf,  um  die  wanden  D,  nmbe  ir  wun- 
den BEac.        49.  willent  A.      swere  il..     50.  dan  ADb,  danne 
diu  B,  danne  die  Efic^.        spere  A.       51.  wände  ^.       wirdet 
c,      geuunt  A,       52.  wirdet  J,  wirt  BDncd,  ist  6.      53.  einem 
arzat  i^d^  sinen  arzte  A,  sime  arzte  a»  sinem  arzt  E,  einem 
artzet  c,   arzeten  !)&.    tm  J^rec  7^16  der  arzte,  und  im  armen 
Heinrich  174  nach  der  arzte  rate,    so  hab  ich  7773  gesi^riehen, 
aber  hier  und  im  armen  Heinrich  182  in  der  letzten  Senkung  mag 
ich  die  form  nicht  empfehlen,   zumahl  da  arzätes  tm  1.  bOchlein 
1815  sicher  ist.        54.  un  ABEcd,  si  Db,  ich  «f.         wellent  BD 
Ed,  willent  A,  wollend  c,  wein  b,  wil  a.     Erec  4148  sl  welln 
dir  schaden,  9429  sl  wellnt  daz  man  in  niwe  si.    si  und  ir  went 
hat  Konrnd  von  ITürzhurg  im  reim,  Silvester  3579,  Schwanriiter 
1167,  Müller  1, 210*.      55.  im  A,  dem  DE.       arzat  Bd,  arzete 
Df  arzt  Ej  artzte  nc,  artzit  &,  arzaten  A.         56.  eine  wasende 
A.  57.  E  Ad,   Ez  /?ci.   Hie  £,  Nu  n.  h  und  c   übergehn  «. 

1557-92.        hare.  A,  het  B.      Sih  J,  sich  diu  BEad,  sich  fiOU 
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Dv      1558   na  s wachen  Ä,      59.  geteilt  J?.        manige  JD,  ma- 
nige  arme  Bad,        60.  dar  is  sie  At  dar  si  D,  da  ir  BEnd. 
ne  bat  AEnd,  bat  jBD.  61.  von  danne  jB,  vonne  danne  A, 

von  dannen  ad,  dannen  D,  da  von  £. 
1563.  irre  ^.  65.  merre  B^  mere  ^D,  mer  Ed^  grosser  a, 

che 

66.  cla  bere  A,  68.  gewaltet  swem  BEd,  waltet  swenne  ^4, 
gewaltet  swaz  D,  twingit  wen  /i.  v^r«;!.  Ercc  1247.  69.  koninge 
A^  knnige  Ä,  M7tV  immer.  70.  dwinget  E.  71.  so  ist  siu  von 
einnir  swat^er  art.  A,  72.  deumuet  B,  demuote  A^  diemut 

E.  74.  besnochet  A,  76.  sma.  an  nmmere.  A.  78.  dike 
Aa^  ofte  BDEd.        nnder  dy  ä,        80.  also  ^.      81.  sin  snoze 

[67]  bonich  gazet  A.  82.  baisam  A.  83.  an  die  A,  84.  wan 
fehli  D.  da  wurde  d.  allez  baz  A,  wol  alles  baz  (das  d) 
Dd,  alliz  wol  a,  allez  nbel  £K  bei  dem  überlieferten  wan  daz 
wurde  allez  baz  bewant  fehlt  grade  die  hauptsachey  ^anders*  oder 
^anderswo*,  jenes  könnte  althochdeutsch  alles  heifsen:  allein  das 
wort  fuit  sich  wohl  nicht  so  lange  gehalten,  ein  zweisilbiges  an- 
derswä  wäre  z.  1735  wahrscheinlicher  als  das  anders  der  offen- 
bar gebesserten  handschriften,  ich  habe  daher  an  beiden  stellen 
alswä  gesetzt,  die  am  spätesten  nachweisbare  Zusammensetzung 
mit  jenem  alles ,  in  Haupts  zeitschr.  2,  61,  in  Hoffmanus  Fund- 
gruben /,  29,  23.  //,  29,  42>  und  noch  in  dem  heutigen  von  alspe 
her  das  Schmeller  1,  42  aus  dem  salzburgischen  anmerkt,  gi- 

want  E  allein.  86.  suln  B.  sie  dez  Da,  sys  nu  d,  ge- 
nesen AE,  genlezzen  BDad.  87.  sie  ir  weite  hi  nu  A^  si  hat 
erweit  nu  {fehlt  DFa)  DEad,  dazs  ir  nu  weit  B,  88.  dMswar 
BE,  daz  ist  war.  A^  zwar  d,  fehlt  Da,  ne  wirt  A.  89.  ge- 
uneret  ADEnd  immer.  90.  zo  eme  A.  91.  blivet  A, 

92.  Des  sölde  sie  A. 

1594.  diu  riuwigiu  B,  die  ruwge  A,        97.  beleih  ADEbd^  bleib  Aa. 
98.  deme  A,       99.  dou  sie  ABEbcd,  da  daz  a  wie  1478,  do  D. 
her  ywein  ADEa,  der  herre  Iwein  Bbd.        aber  sah  A^  an  ge- 
sah  E,  eine  ersach  Bcd,  gesach  a,  ersach  Db.  1600.  unde 

fehlt  Da.        meinlich  BE,  meinlichs  c,  meniklichen  d,  vil  groz 
A,  groszes  b,  grozlichez  D,  iamer  und  yr  a,  s.  zu  7236. 
2.  steden  A,  wiplich  E.        3.  ir  senlichiu  E.         ruwe  AE. 

[68]  4.  un  k  staetiu  E.        truwe  AE.        6.  also  Ab,  so  BDEacd. 
7.  nie  ne  wan  A.        8.  grozir  Aa.        an  dehSinem  £E,  an  so- 
heinen  A,  an  eine  Dab,  eines  </.        9.  Her  dahte  an  sinen  A. 
10.  eia  Aa,  ia  BDEbcd.        11.  givet  J.      so  stärke  ilfi,  mir  so 
starche  BEc,  mir  so  swache  a,  mir  die  Db.         1612.  die  f^/i/f 

27 
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A,  13.  zem  B,  ze  dem  E,  zo  dem  ADacd,  zu  6.  14.  mokt^ 
AB,  15.  da  ich  bürde  und  bürden  nie  auf  formen  mit  sich^, 
rem  u  gereimt  finde,  so  schreibe  ich  hier  und  im  Gregor  2\1S. 
3521.  3667  würde,  dies  aber  darf  man  ja  nicht  überall  (aufter 
vielleicht  hei  Konrad  von  Würzhurg)  an  die  stelle  der  hei  den 
genauesten  Schreibern  weit  häufigeren  form  wnrde  setzen,  Ulrich 
von  Tiirheim  im  Wilhelm  121^  sich  hnop  da  manic  pnneiz  von 
eime  bnharde,  ich  wsene  ie  buhurt  wurde  groezer  danne  dirre 
was.  derselbe  dichter  reimt  ich  bärge  auf  Klbarge:  die  weib- 
lichen eigennamen  aber  nehmen  keinen  umlaut  an  (Küdrtloe  Her- 
räte 'Isöte  Mellüre  Trinitäte ) ;  derselbe  226^  du  beschulte  anf 
den  imperativ  dulte,  wie  Zeizikoven  gnlde  auf  die  schulde,  hei 
Hartmann  schwankt  der  umlaut  der  conjunctive  dieser  art»  er- 
weislich braucht  er,  neben  vunde-n  buude-n  gunde-n  künde  slunde 
wunde  swunde  bedwunge  gelunge,  das  eben  gezeigte  würde  und 
desgleichen  vünde  lied.  14, 16  Greg.  3437 ;  ferner  regelrecht  in 
kurzsilbigen  oder  bei  verdoppeltem  consonant  müge  2.  büchl.bU, 
Züge  Gr.  2183,  betrügen  Gr.  837,  verlür  iw.  1084,  künne  Iw. 
3973,  gewünne  Er.  5625,  aber  auch  ohne  umlaut  vlngen  Er. 
7676  *),  gerüwe  1  büchl.  38  («.  zu  415),  zerunne  2  büchl.  17.  mit- 
hin wird  in  den  nicht  erweislichen  fällen  bei  consonantverbindun' 
gen  u  vorzuziehen  sein,  also  würbe  :  stürbe  :  verdürbe,  engalte : 
gulte,  desgleichen  hülfe  oder  künde  :  vunde  :  überwnnde  :  gonde.  • 
dagegen  ist  es  sicherer  zu  schreiben  güzze  :  vlüzze  JBr.  1701, 
künne  :  günne  1  büchl.  1091,  gewünne  :  entrtlnne  Gr.  1929,  des- 
gleichen trüge  :  züge  Iw.  7573,  züge  :  lüge  Gr.  903,  vlügen  :  tru- 
gen Er.  8909,  kür  :  verlür  Er.  8401  iw.  7305;  obgleich  andere 
dichter  zuweilen  in  der  freiheit  noch  weiter  gehn,  wie  man  in 
Türheims  Wilhelm  141^  schuzze:  in  wazzers  fluzze  findet,  und 
verlurn  im  Flore  7230.  18.  daz  hiiT  A.  19.  ne  kan  A. 
21.  bin  vh  A.  22.  selver  A. 
1625.  wirt  AEa,  un  wirt  BObcd.  vrowe  AE,  fröu  BD.  27  nach 
28  B.  als  (also  A)  si  min  ADEac,  als  si  dy  min  6,  als  sy 

mir  d:  als  mir  B.         2S.  sie  ADab,  si  ir  BEcd.        29.  umbil- 
liche  A,  unheinliche  E.        30.  wol  gebillih  mache  A.      mache 
D.        31.  iz  nist  AD,  ez  ist  BEabcd.        nicht  n,  nirgen  c. 
ünbillich  DE.      1632.  also  An,  als  BDbd,  als  auch  c.     33.  ge- 
redet A,  geratet  &,  raetet  An,  rate  E,  ratet  cd,  ratet  si  D.  n. 

*)  Lanzelet  8990  die  riter  s6  die  tumben  trugen,  daz  si  wol  swfie- 
ren  sie  vlugen  und  daz  si  engel  wseren. 
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ffeinr,  1498  r»t  mir,  Iw.  6817  86  baet  ir.        34.  ih  AE,  ich  nu 

BJkahd.      irre  halden  umbir  A.      35.  ih  ir  ADEahc,  ir  B,  fehlt 

9]  -d.        38.  vrowe  AE.        39.  truwe  J,  trüwe  B,  trowe  ß,  trauw 

c,  getmwe  rt,  getraw  <l,  getrawe  ir  1>,  kan  &.  weder  triwe  «ocA 
trd  Mt  hei  Hartmann  glaublich,  daher  habe  ich  triat  geschrieben, 
40.  irs  iierzen  leit  A.  41.  wiste  A.  weihe  i4.  44-47  /•«A/^n 
A.  44.  weste  si  £.  45.  zewahdel  ßEy  ir  ze  wandel  Dad, 
2n  Wandel  ir  b,  47.  nu  diu  BEcd,  nu  frauw  /«,  myn  frauwe 
ft^  di  D.  (ite  Varianten  zeigen  das  echte,  deutlicher  fast  als 
1557.        52.  beneme  den  muot  A,        benem  B. 

Sd.  wandih  A.  54.  ze  vrinde  hab  A.  56.  daz  niet  Je,  daz  ist 
BBb,  diss  ist  a,  die  ist  (2,  ez  chumt  D,  die  Schreibarten  in  n 
und  d  deuten  zwar  auf  deist:  aber  dies  ist  gemacht  um  die  vier 
hebungen  zu  vermeiden,  DEb  lassen  eben  deswegen  mime  weg. 
57.  iz  hat  al  ir  A.  59.  umbesceindenliche  A,  unbescheiden- 
lichen  BDEc^  unbeschaidenlich  d,  iemerlichin  a.  so  unverstän- 
dig? wie  unverständig  ist  denn  die  Minne  bisher  verfahren!  Iwein 
ist  unbescheiden,  ohne  rath,  und  so  soll  sie  ihn  nicht  lassen, 
hier  war  der  vers  und  der  sinn  zugleich  zu  bessern,  60.  Solde 
s4a,  wolde  BDEcd       63.  daz  fehlt  Db,      zaeme  BEbcd,  gezeme 

0]  Aa^  bezame  D?  69.  ir  antluze.  un  scone  lib.  A.  70.  sach 
Eaed,  ne  sah  A,  gesach  BD,  72.  iren  A.  goltvarwen  DE 
abd,  golt  varen  A,  goltfarwem  B,  75.  selbe  Aacd,  fehlt  BDE. 
77.  und  dirre  H&c,  undir  Aad,  un  der  BE.  78.  gienge  ADc, 
gtengen  Bb,  die  giengen  Ead.  billich  a.  79.  owe  D, 
täte  sie  got  Abd,  spl  got  Bc,  wolle  got  fi,  moht  si  doch  D, 
tuen  ic^  E,  80.  mir  an  mines  selves  Übe  baz  Ad^  deiz  (daz 
si  E)  mir  an  minem  (mein  selbs  r)  Übe  tsete  (tasten  E)  baz  BD 
Ec^  es  tete  mir  an  mir  selber  basz  &,  iz  gezeme  an  myme  lybe 
baz  a,  81.  ouwi  B.  daz  Acd,  da  BEb,  sit  D,  so  a, 
82.  sulken  A. 

^.  wnnehlih  A,        84.  weme  A.        85.  ne  hete  sie  A,  es  hette  sy 

d,  unde  hette  si  D/z,  het  si  B,  hette  sie  c,  ob  sy  hette  b, 
dehMn  BDd^  ne  hein  A,  nu  keyn  a,  kein  c,  keine  b.  mit  an- 
derer Wendung  im  Wigalois  2474  ouwe  wem  was  si  gelich  e  si 
daz  leit  gewänne!  aber  auch  was  hier  steht,  ist  richtig,  dehein 
hat  zwar  im  bedingenden  nebensatze  die  affirmative  bedeutung 
(4342  ob  ich  deheine  triuwe  hän.  813  geschach  ie  man  kein 
vrümekheit.  801  si  iwer  deheime  geschehen  baz.  7284  ober 
deheine  minne  vunde.  6603  wsere  dehein  s6  sselec  man),  aber 
die  vorher  gehende  frage  oder  negation  macht  es  negativ.    Gene- 

27* 
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sis  74, 6  waz  daz  gnot  wäre ,  nbe  diu  erde  wnrt  umbäre  xum. 
lange  läge   wuoste  ze  heineme  tröste,    nicht  die  nachfolgem  ^ 
frage  oder  negation;  wie  4342,   oder   im  Eret  3408  möht  mai 
dehein  ^re  begän,  ez  solde  niht  so  ringe  stän,   oder  im  &M>ry 
3651.  53,  3657.  63.  1686.  zware  got  hat  an  sin  geleit  A  al- 

lein,       88.  slnen  fehlt  nwr  A,       90.  engl  d,  enge!  AB»      und 
[71]  fehlt  E.        91.  her  ADEnd,  der  herre  Bhc.        93.  eme  A. 
vinster  A.        97.  98.  ane-dane,  so  A,        99.  den  palas  Ba. 
1700.  owe  we  kmner  daz  var  lie.  J.        1.  vor  sih  gan  A, 
2.  ne  sprah  A,         3.  dou  mnosterz  doh  Ad^  doch  mnoste  erz 
D,  daz  muose  er  doch  J?,  daz  mnste  er  ac.        durh  vorten  i. 
4.  porte  B,  porten  ADEabcd,         7.  abe  D.         die  AB^  diu  D. 
ich   habe  de  gesetzt:    in   Wolframs  WilJtelm  171, 15  ist  aus  de 
für  da  in  K  diu  geworden.       9.  also  mere  Ahd,  als  msere  Bd, 
gar  an  mere  n.     c/er  v^r«  A'^Arf  6176  wieder,  aber  mit  onmffire 
und  nur  mit  drei  Hebungen,        10.  wände  of  A.       letweder  Bd 
bd,  yclich  ac,  die  A,       12.  ande  A.       dar  za  ledich  Dacd,  do 
zoa  ledih  J,  ledech  dazno  (dar  aoz  B)  BEh,        lan  RDE,  ge- 
lan  Aacd,  Verlan  6. 
1714.  so  dazer  A.  16.  so  ne  stände  anders.  A.         17.  niewen  A^ 

wan  £^.        zeblibene  A,  ze  beliben  J?.        19.  wider  da.  A, 

20.  herz  E,  maot  D&.  darauf  lassen  alle  das  staont  (ne  stant 
A)  folgen,  das  ich  in  die  folgende  zeile  gesetzt  habe ,  weil  Yk^n 
abgekürzt  diesem  dichter  nicht  geziemt,  z.  7044  störte  das  dnrnnf 
folgende  was  den  gedanken,  anders  wa  A^  an  sich  nicht  grade 
unrichtig  statt  anderswar.  s.   Wigalois  1955  Nibel.  1610,2. 

21.  niewen  J,  wän  Eab,  dazer  sie  wiste  A,  sie  hat  weste  nur 
2544.  5737.  7868.  der  dichter  braucht  neben  w^ste  einmahl  tm 
Ercc  6786  w^sse.         24.  noten  B,        25.  bedwngen  A^  betwu- 

[72]  gen  B,  26.  eme  A,  28.  waerer  i?,  werter  A,  zehobe 
gekerret  A,  29.  siner  alle,  30.  wände  B,  wän  A,  gelou- 
beteme  A,  gelöapt  (gelonbet  E)  im  sin  BE,  gloabt  im  si  0, 
gelaabte  im  des  rf,  gelaabt  es  yme  b,  ob  es  geloapt  imes  oder. 
geloaptes  ime  hiefs,  hann  man  nicht  wissen,  obgleich  die  zevgen 
mehr  für  das  erste  sind:  es  ist  vollkommen  gleichgültig,  auf  es 
leitet  die  auslassung  in  A.  dos  sin  des  und  st  in  andern,  gelou- 
bete  ist  eine  sprachwidrige  form^  die  auch  im  zweiten  büchl.  582 
und  im  armen  Heinrich  1392  zu  bessern  ist,  wenigstens  Hart- 
mann  hat  nie  so  gefehlt.  1731.  begandem  A,  doa  an  A^ 

das  an  c,  des  an  (/,  an  BEab,  32.  ze  B,  der  a,  ande- 
ren AD,  andern  B.        slten  BEabcd^  ziten  AD,        34.  ellia  i?. 
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alle  A.  S6.  dieme  A.  anders  wa  Aa,  anders  Bhd,  niht  an- 
ders E,  fehlt  c.  8.  zu  1584.  36.  sine  vrowe  sien  A  40.  ih 
wenir  swaren  tah  A,        41.  übel  B.        hi  inne  A, 

^^.wän  ih  ne  wan  lieberen  dah  nie.  A.  44.  lieberen  (lieben  E) 
tah.  ADEd,  sy  sprach  a,  fehlt  Bhc.  ich  hnhe  das  offenbar  elend 
mderholte  tac  gestrichen,  eben  so  ist  in  Ulrichs  Tristan  78  zu 
hessern  ich  wil  bl  ir  bellben  hie.  bellben  [hie]?  söne  gelebt 
ich  nie  m6  so  rehte  lieben  tac.  [VTolfr,  Wilh,  179,4.  H.] 
sagent  here  A^  sagt  herre  BDd^  saget  £,  herre  nn  saget  rr,  sa- 
gent  an  (durch  got  h)  her  ftc.  46.  wän  A,  48.  danne  AE, 
denne  B.  51.  dan  A.  52.  stet  na  also  A,  unrichtig,  auch 
bei  Chretien  s.  152*  morir  ne  voldroie  je  mie.  54.  frön  Ä, 

vrowe  A.        &n  A.        55.  habe  Abd,  han  BDa. 

JB]  57.  halbin  A.  58.  so  A.  erchande  B,  immer  mit  d.  wise 
ADhcd,  fehlt  BEa.  59.  vrowe  A.  60.  alse  sieme  A. 
61.  ir  snlt  wesen  vro  A.  62.  wan  ich  B,  wandih  A.  63.  et- 
lichen dingen  Aa.  ettelichem  B.  64.  hinne  A;  hin  E^  von 
hynnen  d.  man  könnte  wohl  daran  denlsen  ob  Hartmann  nur  hin, 
aber  von  hinnen,  gesagt  habe:  s.  zu  396.  indessen  ist  zu  bemer- 
ken dafs  er  nicht  von  hin  sagt  wie  von  dan,  und  dafs  z.  7836 
sich  kaum  von  einschieben  läfst.  65.  hinehte  oder  vrou  A, 
66.  fuere  ich  B,  vour  A.  67.  un  ze  voze  hinnen  A.  vuez- 
zen  £,  fuozzen  B.  Tfirheim  im  Wilhelm  161<^  die  in  dem  scheffe 
wären,  ein  sterben  niht  verbären,  an  eine  deine  parte:  diu  bot 
Bennewarte  daz  lioabet  üf  die  faoze,  and  sprächen  'nim  ze 
bnoze  von  uns,  herre,  daz  wir  hän,  nnd  mbehe  nns  daz  leben 
läh.'  aber  das  ist  nicht  Hartmanns  mundart.  68.  monstih  A, 
immer  Bt  im  prHteritum ,  nicht  s.  70.  swen  ih  .4,  swenne  ich 
B.  von'hinen  A,  von  hinne  Ea.  71.  allez  BDEnbd,  allic 
A.         daz  Ady  diz  BDEab. 

73.  daz  ist  war.  ih  ne  heize  u  nirgen  varn.  A.        77.  warheit  A. 

78.  Si  wisten  A.        nahen  da  BDdf  da  nahen  Ebc,  nahe  Aa. 

79.  80.  eme  A.        80.  allen  den  BDEbd^  alliz  gut  /i,  grot  A. 
4]  1781.  zou  dem  A.        83.  guot  ABEahd,  guten  De.       87.  dazer 

wrde  here  da  A.  88.  ze  irre  A.  89.  hdinlich  B.  gnuoh 
J,  gnuoc  B,  91.  togenes  wiste  A.  92.  ir  A,  ir  diu  BDcd. 
nsehest  Ä,  nahste  D,  neste  A.  94.  gevolget  B6,  volgete  J, 
der  (daz  rr)  volgete  Dacd.  95.  aller  ir  BDEb,  al  ire  .1,  alle 
yren  a,  allen  irn  cd.  97.  allir  irst  A.  1801.  moget  A,  mugt 
^.  zo  vile  A.  clagen  ADd^  geclagen  BEabc.  2.  vrume 
here  A, 
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1804.  als  BDE.  5.  meinis  du  iz  so  A,  6.  ettewa  B.  10.  her  .s 
mahnte  niht.  also  taren  man.  Ä,  niht  als  tiaren  ist  eigentlmi^ 
richtiger.         tlurern  B,  turerU  D,  tiwern  &\  11.  sol  (dies     ^ 

1813  D)  sich  (fehlt  ac)  min  senediu  (seodiu  E,  sende  D)  no^ 

[75]  BBEahc,  salih  mine  senende  not  Ad.  14.  got  aal  mir^do^'' 

den  senden  J,  den  tot  sol  mir  got  senden  BDEabed.    wer  Hart- 
mnnns  und  der  Schreiber  art  zu  unterscheiden  weifs,  wird  die  in 
A  durch  die  Versetzung   angedeutete  lesart  wählen,     es  ist  näm- 
lich klar  dnfs   der  Schreiber  von  A   das  wort  tot   über  den  ge- 
schrieben fand^   und  dafs  die  lesart  der  andern  den  aceentfehler 
der  correctur   got   sol   mir  d^n  tot   senden  bessern  teiü. 
16.  verliust  E.        17.  ie  mir  A.  diese  höchst  fehlerhafte  schrerh- 
weise   mufs   man   herrn  von  der  Hagen  überlassen,   der  ubrigm 
eben  so  gut  auch  im  mer  schreiben  könnte  als  er  zw}  yalt  schreibi. 
18.  eben  in.  wan  du  dobist.  A.        21.  daz  man  idoh  daz  A. 
22.  vervahet  ez  Ä,  virvahetiz  A.        23.  iu  fehlt  J,  oucb  Z>. 
bewant  €t,  ant  E.        24.  wellet  D,  willet  Ay  weit  BEd,  die  d- 
gekürzte  form  des  conjnnctivs  ist  bei  Harimann  wohl  nicht  zu  er- 
tragen,     brunnen  D,  den  brunnen  (brunn  E)'  Eab\  uwem  bran- 
nen  ABd.     D  hat  augenscheinlich  richtig  gebessert.  daz  fehlt 

D,  ewr  d*    hier  geht  aber  D  zu  weit,  nach  einem  dunkeln  gefukl 
dem  auch  der  richtige  Sprachgebrauch  leicht  verdächtig  wird. 
26.  mozet  ir  etswene  A,  muezzet  ir  ettewen  B.  27.  u  in 

Apdy  in  iu  BEbc^  ach  a,        28.  frnom  B,  yrome  A^  fromer  cd, 
guot  D,  fehlt  Ea.        komet  har.  A.        29.  des  bronne  £. 
31.  weret  (aber  be  hert)  A. 

1834.  in  da  A.        35.  v5  van  sulker  sware  A.        36.  u  A.       dez,  so 
B.      37.  aber  AB,        mih  u  daz  A,  ench  das  c,  michz  in  BD, 
mich  enchs  d,  ez  mich  nch  a.        39.  un  ABEb^  oder  Dacd. 
kürzerem  d,  kurzer  A,  kurtzeme  a,  churzem  De,  vil  churzem 

[76]  BEb.  s.  die  anmerkung  zu  z.  6575.  40.  wil  Ab,  chomen  wil 
BDEncd.  def  vers  ist  auch  ohne  komen  lang  genug:  im  Erec 
2369  der  künec  Artds  dar.  1841.  ze  dem  E,  zo  dem  A,  zao 
dem  BD.  brunne  E.  kpmen  Ab,  fehlt  BDEacd,  fällt  es  weg^ 
so  latktet  dieser  vers  gegen  des  jdichters  gewohnheit  ganz  wie  2449. 
here-were  A.  42.  dan  A,  den  D,  danne  jB,  da  E,  denn  da 

acd.  44.  habit^r  abir  zewere  ir  körn.  A.  45..iuwern  (uwe- 
ren  A)  ABad^  iwerem  E,  uwerm  b,  dem  D.  in  Wolframs  W*tlA. 
183, 12  hat  K  iwern  chinde^  woraus  in  allen  andern  handschrif- 
ten  ein  sinnwidriger  plural  gemacht  ist.  so  heinen  A.  46.  ir 
ADy  ir  gar  Hliabid.         beswichen  D.        48.  an  Jci,  gar  an  fi, 
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ao  ir  BDab,  eimn  man  AE^  nyemen  </,  einen  BDab, 

49.  vrnm  Ed^  vrome  J,  fhiomer  BDab,  50.  nimt  B,  52.  der 
ne  dar  Ay  dern  getar  BDahd.  niemer  da  BDhd,  doch  numer 
do  41,  da  niemer  A,  54.  so  bringet  der  koninc  artus  A  und 

alle,    ich  hatte  de*  verses  wegen  der  künec  gestrichen,    allein 
Hartmann   sagt   immer    der   künec  Artus,     die  ausnahmen   sind 
ArtüB  und  diu  künegln   Er,   1261.  5090  Iw,  59  (und  doch  diu 
känegin  ont  ter  künec  Artus  iw.  Ulli  vergl.  Er.  5262 f. )^  der 
tagenthafte  Artus  Er.  1889,  Artus   der  herre  Er.  2268,  künec 
Artus   der  guote  iw.  5.    in  der  anrede  künec  Artus  iw.  3111. 
ich  hätte  daher  hesser  gethan  der  künec  zu  schreiben  als  Artus. 
aber  auch  so  bringt  der  künec  Artus  ein  her  ist  nicht  unerträg- 
lich, z.  2512  ir  zeigt  doch  iezuo  grözen  haz.    Eree  6192  daz 
zeigt  ir  wünnecllcher  lip.    9338  iuch  triugt  diu  rede:  wan  da 
ist  niht  an.        ein  herre  (vorher  ze  were)  A.        55.  zo  den  A. 
ir  kom  JD,  uz  erchom  BEahcd.         57.  slt  fehlt  A.        58.  ne 
wildir  A.        60.  warnt  JB.        der  were  ADd^  dar  wieder  c,  des 
a,  fehlt  Bb.        enzit  Dab,  anzit  J,  bezeit  cd^  an  der  zit  B. 
61.  unde  lazt  A.      62.  ratiz  u  ABDab^  rat  iuz  Ed.      niht  wan 
E,  niht  niwen  A. 
>5.  unde  sih  des  A.      wol  enstuont  B.      68.  dike  Ab,  ofte  BDd, 
7]  69.  daz  sie  vildike  A,        71.  daz  seiltet  A.        manih  A,  mani- 
ger  BDabd.        72.  doh  Aa,  so  BDEbd.       dunchet  ez  B^  duket 
iz  A.       75.  von  wewe  (das  heifst  von  wiu)  d.      76.  also  ADad, 
als  B,  so  £6.  dike  Aab^  ofte  BDEd.         11,  wanchelm  ß^ 

wanchelem  E,  wankelen  A,        78.  daz  chuomt  B,       irre  A. 

79.  mags  ouz  ubelem  E,  mag  sy  von  ubelime  a,  mah  sus  ubil 
ABcd,  mach  die  übel  D.  d^i«  sinngemäfse  hat  E  vorgefunden 
oder  hergestellt.         muete  E,  gemute  ADacd,  gemuete  B. 

80.  bekem  wol  b,  wol  bekeren  ABacd,  wol  bringen  E,  lihte 
nimmer  bringen  D.  die  echte  lesart  ist  hier  verloren  oder  nicht 
genügend  bezeugt.  in  c.  guote  A,  guete  B,  1881.  82  feh- 
len D,  81.  niht  ABEd^  auch  ac,  nicht  wol  6.  guete  B. 
82.  bekem  ze  ungemute  a,  brengen  ze  ubilen  A.  muote  d, 
gemuete  (gemuote  A)  ABEac.  84.  dehSiniu  B,  nechein  A. 
85.  dan  A.  86.  enbin  £,  ne  bin  A,  bin  B.  87.  ih  ne  wil 
ine  wen  guotes  ien.  A.         88.  muozin  Ay  muezze  in  jB. 

89.  iamerliche  A.        91.  sterben  ne  mah  A,       92.  deheinen  J3, 
scheinen  A. 
3.  lebn  J9,  geleben  A.       94.  enist  £,  ne  is  A,  ist  £.        95.  um- 
ben  Ay  umbe  den  J9.        96.  höupt  sunde  B.        99.  gelazen  A. 
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[78]  1900.  einem  AB.        2.  wil  ez  ß,  williz  A.       4.  wal  fehlt  A  . 
6.  daz  ih  mannes  umbere  A.        8.  heret  so  hein  A.        9.  Sk^ne 
B,        10.  bevreden  ne  kan  A.        11.  geWinnih  A,  gewinne  Jcb 
BEd,  gewunne  ich  Dc^  fände  ich  n,  hette  ich  h.  mir  gerne 

B.  12.  neheinnen  A,  13.  14.  ir  kante -lante  A.  15.  Yride 
AEhd,  friden  BD.      16.  nn  min  man  doh  niene  were  A,     uiht 

• 

min  man  Ea»  18  sich  fehlt  D.  so  groz  J,  so  grozze  BEd^ 
so  grosser  n,  grosser  c,  der  b,  solhe  D,  19.  ymer  durch  ach 
geneme  an  b,  dnrch  euch  ymmer  geneme  an  c,  sich  name  durch 
uch  an  D.  18  und  19  lauten  gleich  in  ABEad:  e$  ist  also 

kein  äufserer  grund  vorhanden  an  der  echtheit  der  Überlieferung 
zu  zweifeln  y  zumahl  da  auch  Dbc  ihre  änderungen  offenbar  auf 
dieselbe  Überlieferung  gründen,  gleichwohl  scheint  gröz  arbeit 
eine  wunderbare  betonung  und  iemer  gensBme  wenigstens  hei* 
schöner  versanfang.  *aber  theils  ist  er  doch  richtig  (s.  zu  1118), 
wenn  man  auch  nicht  an  imer  denken  will  {s.  zu  998) :  theils  ist 
die  be tonung  im  Chregor  2428  nicht  minder  hart,  em  funde  hie 
niht  guot  (gar  Wien.)  antwürt ,  und  sie  ist  der  regel  bei  z.  137 
nicht  entgegen.  20.  heme  A,  em  BDa,  er  Ebd.  wser  danne 
DEabd.        22.  gebet  A,  gaebt  E,  gäbet  D. 

1923.  mouget  A,  mocht  n.        24.  willichen  J.        27.  mogit  A. 

[79]  einen  AB.  28.  ob  es  B,  ob  is  A.        29.  weinet  A.  z.GW 

niene  zürnt  so  säre.  Erec  8159  nü  schlnt  du  wizzest  niht  woL 
'  2  büchlein  435  ja  erkennt  man  liep  bl  leide.  30.  gedenkit  A, 
gedenchet  B.  31.  zwaren  A,  32.  min  here  der  ist  A. 
33.  wenetir  daz  alle  A.  34.  sl  fehlt  A.  35.  des  enist  DE 
ab,  desn  ist  B,  des  ist  c/,  des  ne  sint  A,  sie  Aad,  fehlt  BD 
Eb.  36.  wand  E,  wan  Dabd,  wän  A,  wände  B.  rittere  A. 
37.  turer  A ,  tiwer  DE.  dan  er  D ,  dan  her  A ,  dann  er  £, 

.   danne  er  B. 

1938.  zeswerte  ABDEd.        zescilte  ABDa,  zeschilt  Ecd,  fehlt  b. 

un  ze  BDEacd,  und  auch  ze  b,  nü  A.  statt  mit  ac  die  form 
ze  swert  (beyde  zu  swert  b)  zu  wagen,  war  «B  besser  zu  schrei- 
ben ze  swerte  schilte  unde  sper,  wie  ich  3649  gesetzt  habe  tod 
cleidern  splse  unde  bade.  39.  misseit  A.  40.  sage  Ac,  han 
BDEad.  42.  liezzet  ir  B,  vrowe  liezetir  A.  43.  daz  ist 

war.  A.  funde  in  in  BEd,  funde  in  Dab,  vunden  A.    in  ist 

zu  hübsch   als   dnfs   man   es    für   einen   späteren   zusatz    halten 
möchte,     metrisch   war   es  leicht  anzubringen  durch  eine  Schreib- 
weise die-  grade  die  Schreiber  des  Iweins  nicht  duldeten,  s.  1496. 
harte  BDEab,  ysisi  d,  fehlt  A.        45-  wan  ez  B,  wandiz  A. 
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dnket  A.         46.  der  Aa^  fehlt  BDEbcd,         gebezere  A. 
48.  danchwillen  D.  49.  vrowe  ih  hau  n  ie  gelogen.  A, 

52.  sal  A,  wil  c.        noch  Bbcd^  doch  /i,  fehlt  AE, 

>3.  yerrlete  B.       54.  mouzetir  A,  maezzet  ir  B.        min  BDEacd, 

0]  selbe  6,  fehlt  A.        rihter  E,  rihterinne  D.      55.  nn  i4l>/i,  und 
</,  feft^t  ll£&c.        ir  teilet  A,  ertdilt  ß,  nrtellt  a,        die  paren- 
ihgse  versteh  ich  nicht,     alle  hnndschriften  9timmen  iUierein, 
57.  weder  AE,  wederre  Bd,  welher  De,  ab  der  a,        tiarre,  so 
AB.        gesige-gelige  ßc.  58.  59.  so  wenih.  A:  alles  übrige 

fehlt,  58.  der  da  BEab,  der  d,  fehlt  D.  tot  E.  liget  d. 
59.  64.  gesiget  A.  s.  zn  7764.  60.  iz  nist  niht  A.  61.  wan- 
diz  gar  A,  66.  wandir  A,  67.  geziages  A,  habe  geznges 
«ift,  bezeng  es  d,  erzlages  BD,  erzeug  iz  E,  n  A,  nn  BDad, 
wol  £,  fehlt  bc,  gnuoh  AB.  68.  wan  der  A,  iagete  ^1. 
69.  ist  tiorre  A.  71.  Diz  BEi«/.  72.  so  heiner  J.  73.  ie- 
manne  vor  in  heren  iah.  A.  74.  sie  ze  ire  AEa,  si  ir  zuo 

BDcd.  75.  an  hie  sie  J.  en  weh  AEab,  abweg  d,  ir  wech 
B.  auch  ir  wec  wäre  nicht  gegen  Hartmanns  Sprachgebrauch :  s. 
Erec  5487.  4195.  76.  wolte  sie  A,  wolde  si  B.  nsmlichen 
B.        77.  nimme  E,  mßre  Bbcd,  me  ADEa,  angesehen 

1]  Db,  80.  doh  Aby  aber  Bacd,  ob  ir  £.  nimmer  oder  nlemer 
ABabdy  nymmer  mer  c,  nimen  E.  dehsein  Eacd,  nehein  A, 

fehlt  Bb,        herzeleit  ABDEb,  leit  acd.        81.  wandih  A. 

84.  bliben  A.  87.  nemet  A.  nweren  A,  89.  in  6  £,  euch 
vor  d.  91.  nnde  got  A.  92.  ne  gesieih  vl  A,  93.  g!e  BD. 
94.  zedem  A;  unrichtig:  denn  es  hiefs  oben  z.  1416  nicht  verbor- 
genen sondern  den  verborgen,  und  so  gevangen  3789.  4917.  6840. 
vir  borgenem  A.  das  m  wäre  wider  gegen  die  versregel  in  der 
anmerkung  zu  z.  6575.  1995.  brahte  sie  (si)  AB.  97.  nn- 
becheriges  BEad,  umbekertes  ADc,  gar  unverkertes  b,  vier  he- 
bungen  sind  hier  besser  als  dreij  zur  abwechselung :  und  das  selt- 
nere wort  ward  leicht  verändert.  98.  deh^ins  B,  neheines  A. 
2001.  wene  zom  A.  2.  der  here  Ay  der  herre  Iwdin  Bed,  her 
ywein  DEab,  4  fehlt  A.  5.  vir  snohten  ADy  versaochte 

2]  BEabcd.  6.  sie  Aac,  sich  BDEbd.  irre  A,  sehr  oft,  7.  be- 
kerten  A  allein,  gnete  B.  8.  semfteren  A,  senftem  E,  senf- 
term  Bc,  senfberem  Dd,  senfteme  ab.  senfterme  mnote  und  4206 
höherme  mnote  sind  nicht  so  unbedenklich  wie  knrzerme  zil  1839 
oder  lieberme  dinge  im  Erec  6256,  weil  die  vollständige  endung 
des  dativs  vor  m  w  b  nicht  beliebt  ist.  im  Gregor  1920  ist  eher 
mit  der  tViener  hanäschrift  mit  maaltchem  muote  zu  lesen  als 
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michelme  nach  der  vaficnnischen,        muote  ADd^  gemnete  BEr^ 
bc,        10.  bleib  A.        11.  begunde  sie  (si)  AB. 

2013.  untgalt  A,  enkalt  E.  14.  wände  J?,  wan  A.  vloahte  ADl^ 
17.  gedient  B,  19.  niewen  A,  20.  swar  ih  gevolgei»  irr^ 
bete.  A,  21.  dazn  wart  B,  23.  ir  kenne  A^  erchenne  B  ^ 
na  ABEhd^  fehlt  Da,  Hartmann  sagt  zwar  nü  lange  Greg,  28E.^ 
Er,  7965 :  altein  wie  das  nü  sich  z.  3410  als  ein  zusntz  d  ^f 
Schreiber  zeigte  so  wird  es  auch  hier  mit  Vermeidung  des  harte» 
erkenn  besser  gestrichen,         lange  ABDbd,  vil  a.  wol  feKft 

Dd.  irn  A,  24.  getriu  E.  25.  übel  B,  gelazen  ADb^ 
an  gelassin  n.  26.  27.  ih  mohte  mih  wol  gemazen.  miner  zor- 
nigen Bite.  A ;  eine  willkürliche  änderung  der  lesart  von  .BEcd. 
das  wort  verwäzen  haben  auch  Dab,  obgleich  sie  ebenfalls  än- 
dern, mine  zornige  BEbc,  meinen  zornigen  d.  28.  wan  da 
ne  A.  29.  wene  A,  scande  Aacd,  schänden  Db,  laster  B. 
der  genitiv  schänden  wäre  nicht  unrichtig,  s,  Erec  308,  vergl 
8865  und  1  büchl,  381.  31.  qname  A.  32.  an  sculde  J. 
34.  aber  BDabd^  ahe  E,  fehlt  A,     iener  der  BDEabd,  der  ien- 

[83]  der  A.  yn  der  sing  a,  in  slnoh  A,  35.  tiwer  E,  dan  er 
D,  dan  her  J,  dann  er  £,  danne  er  B.  36.  ern  B.  heten 
anders  A.  37.  mit  gewalte  niht  DEb,  gewalt  Aab,  gewalte 
Bcd,  mit  gewalt  im  reim  Erec  3114,  mit  gewalte  5565.  tdier 
im  reim  auch  in  und  üz  ir  gewalt  Iw.  3779  Gr,  3505  Er,  6760. 
9465  und  in  gewalte  Greg,  3628.  41.  viant  A,  42.  Stent  A. 
2043.  de  A,  iz  Ab,  ez  ze  De,  im  daz  a,  imz  ze  B<f.  44.  wemde 
B,  46.  heterme  A.  48.  so  wsere  ich  im  6nch  B.  49.  waö 
A.  50.  eme  J^  er  in  B.  des  glenc  jB&d,  das  tet  n.  em 
ADEad,  in  JB6.  51.  brahte  ^IjB.  an  itnA,  muote  ADn^ 
gemnete  BEbcd,  52.  gnete  B.  53.  an  macheten  (machte 
m  B)  anscaldih  wider  si  A  und  alle;  so  dafs  sie  wohl  an  der 
Verbesserung  verzweifelt  haben :  denn  an  anscholdc  oder  .an  einen 
dreisilbigen  auftact  and  machet  zu  denken,  wäre  gleich  ungereimt, 
auch  machtn  ist  gegen  Hartmanns  art,  was  ich  gesetzt  habe, 
mag  nicht  sicher  sein:  für  gutes  deutsch  wird  man  es  eben  sowohl 
halten  müssen  als  z,  4804  ande  machten  im  dö  beide  vreade  nnde 
spil,  oder  beim  Stricker  9, 22  daz  machet  ir  vil  grözen  schaden, 
oder  in  des  Türheimers  Wilhelm  219'  Passigweiz,  swaz  du  lides 
nach  ir  miauen  ungemaches,  äne  not  du  dir  daz  maches,  oder 
in  seinem  Tristan  2084  der  mir  den  zorn  gemachet  hat.  andern 
gefällt  vielleicht  besser  and  machte  in  baoz  wider  sl,  obgleich 
auch  dies  durch  die  bemerkungen  in  Grimms  gramm,  4,245  nicht 
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buchHäblich  gerechtfertigt  wird,  der  ausdruck  unschuldec  machen 
ist  übrigens  nuch  selten,  Homeyer  weist  mir  ihn  in  dem  Gör- 
litzer  rechtsbuche f  Script,  rerum  Lnsat.  1,432,30  swä  ninme  lö 
getftne  sache  ein  burch  odir  ein  hüs  odir  ein  hof  zdstört  wirt 
mit  gewalt,  knmit  ir  der  wirt  so  helfe,  bö  hat  er  sich  unde  sin 
hüB  anscnldich  gemachit.  t»  der  Ursiende  109,19  im  vindet 
ander  sache  diu  in  schuldic  mache.  Klage  289  CD  sich  Beiben 
niemen  also  gar  sol  unschuldec  machen  von  suntllchen  Sachen. 
[Otncker  «.  98^  des  wil  ich  in  unschnldic  machen  mit  kämpf  hie 
vor  iuwer.  H,]  54.  gereite  Ec,  gereit  ABDab,  bereit  d. 
'  55.  gewaltige  AB^  gewoltige  D,  waltige  E.  56.  ein  reht  sn- 
nerginne.  A,  nemah  ih  A,  magich  B,  60.  genera  A,  erne- 
nn ft.        62.  Ich  wil  lazen  minen  zorn.  B  allein.        63.  sih  so 

4]  A.  64.  negere  niwen  A.  des  selben  Dbd,  den  lelben  Ac, 
des  B.  66.  umbe  in  B.  67.  nn  als  BD.  68.  min  wol 
Ap        69.  mit  fehlt  A,        70.  maniger  A, 

rS.  maget  J,  meide  BD.  74.  also  Ad,  als  Bh,  alles  c,  ein  n, 

leit  und  D.  sonderbar:  den  Schreibern  fällt  da$  adjectivuni  nnge- 
mskch  beschwerlich,    im  Erec  2270  steht  auch  gemach. 
75>  76.  clagete  -  tagete  A,  meistens  so.  79.  dan  sie  gelazen 

were.  A.         81.  mit  guoten  antfange  A.        84.  sl  sprach  fehlt 
A,       85.  lobtes  A,       '86.  niht  ne  tobtis  A,        87.  wandiz  A. 
deh^inem  B^  neheime  A,  88.  der  BDEahd,  dazer  A,  s.  zu 

504.  hat  erslagen  BEabd,  hetir  slagen  AD,  der  indicativ 

stimmt  besser  zu  der  widerholung  2095,  welche  sich  durch  das 
erste  wort  genug  witerscheidet,  wer  den  conjunctiv  vorzieht,  mufs 
entöhte  schreiben:  denn  ich  finde  in  Hartuwnns  werken  keine 
.  stelle  die  den  -conjunctiv  tohte  oder  mohte  glaublich  macht,  nufser 
etwa  im  a,  Heinr.  830,  wo  aber  wenig  Sicherheit  ist,  ganz  deut- 
lich sind  bei  Ulrich  von  Tnrheim  im  Wilhelm  die  conjunclive 
ohne  Umlaut;  189<<^  genüoge  begunden  rämen  ob  si-  entrinnen 
mohten;  125^  hete  wir  niht  mär  ervohten,  got  wir  wol  loben 
mohten  umb  den  reinen  süezen  kouf  daz  Eennewart  hat  den 
touf;  232<^  dar  umbe  wil  ich  im  geben  mlne  herzeliebe  tohter: 
an  allen  landen  niht  enmohter  magt  vinden  also  schoene;  188^ 
wan  dln  ellenthaftiu  haut  hat  manegen  prls  ervohten:  so  ma- 
negiu  lant  .niht  tobten  Terram^r  dem  atmeräte.  und  dennoch 
möchte  ich  auch  diesem  dichter  der  wenigen  beispiele  wegen  nicht 
den  durch  unzählige)  bestätigten  umlnut  als  seinen  gewöhnlichen 
gebrauch  abstreiten,  2089.  hater  diu  diu  burt  un  diu  iuogent. 
A.  die  übrigen  haben  die  get>urt,  D  ohne  den  artikel. 
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90.  andere  Aail^  ander  di  D,  ander  diQz  c,  die  BE,  so  reich 

91.  mir  zen  eren  zimet  A,  myr  wol  czn  eren  czymmet  a,  gei 
[85]  KDhd.         92.  Bwennez  B,  swanne  iz  ^.         95.  habe  a. 

96.  daz  AEb,  daz  von  im  BDcd,  da  von  icht  a.  97.  si  v^fr- 

leit  i4.        99.  rsetest  du  B^  radistn  A.       2100.  ich  nim  in  M^F 
frcJ,  ih  nemin  Aa,  so  nim  ich  in  B,      zdinem  BBahd^  zemineo 
A^  ze  E,  zu  ee  c. 
2104.  geeret  il  tmm^r.  5.  endurfet  J?/  ne  darfet  J.  inchs  B^ 

inch  £^  ez  ach  a,  nh  sin  ilD&,  uch  des  cd,    es  für  dat  rnttm- 
Unum  hat  als  veraltend  von  den  Schreibern  Überali  zu  leiden. 
schämen  Dbd,         7.  her  heizet  vrowe.  A ,  vrowe  (sy  sprach  n) 
er  heizet  DEa,  er  hßizzet  her  (der  her  b)  Bbc.        8.  enein  DEh. 
9.  ia  AE,  so  a,  ddiswar  ia  B,  dest  war  D&,  zwar  cd.        mir  ist 
De,  mir  waz  6,  er  ist  mir  d.        11.  auf  erst  sun,  u^te  Hartmwn 
doch  wahrscheinlich  sprach ,  deutet  keine  handschriß,        des  ko- 
ningis  A ,  des  knniges  B,  und  so  alle^  gegen  den  vers,   des  kü- 
nec  hat  eine  handschrift  z.  4513  und  dieselbe  im  Erec  2743. 5262. 
,6755.       urienis  A^  urleneis  d,  varenis  n,  urien  D,  frienes  Bht, 
friens  E,        12.  versten  es  Bd,  vorstenis  A,  versteniz  «i,  ver- 
stens  i?,  enstene  es  b,  mich  versten  (13.  Nn)  \D,  tröste  mich  des 
(13.  Nn)  c.    dieser  reim  ist  sehr  auffallend,  kunstverständige  dich- 
ter schwächen  vocale  im  reim  (gewifs  eben  so  aufS'-'r  dem  reime) 
nur  wo  zwei  vocale  zusammen  treten,  (ich  gebe  nur  bpispiele  von 
Hartmann)  mohter :  tohter ,  knsten  :  bmsten  Er,  5755  (vielUich 
huoter :  mnot-er  Er,  10118),  oder  wo  der  auslaut  ein  einfacher  con- 
sonant  ist,  bater :vater,   oder  in  langer  silbe  entweder  der  er- 
weichung  fähig^  vander :  ein  ander,  oder  der  Verdoppelung,  saz- 
zer :  wazzer  Er.  6715.  hingegen  sind  unerträglich  und  hei  genauen 
dichtem  unerfindlich  reime  wie  erscheiner :  einer  Maria  168,  tao- 
ter :  muoter  Kindh,  Jesu  71,  12  Freidank  13,  20,  deiswär  ich  er- 
bander (erban  dir):  ein  ander  Oeorg  895,  slter  (sit  ir)  :  riter 
Lieders,  2, 494  mitter  (mit  ir) :  ritter  Müller  1,  213*.  ganz  vcin  der- 
selben art  ist  aber  verstSnes,   wo  sich  keiner  der  obigen  gründe 
der  anlehnung  zeigt:  s,  zu  2668.    allein  Hartmann  wird  sich  mit 
der  ihm  wenig  geläufigen   form  versten,   die  ihm   wie  abgekürzt 
vorkommen  mochte,  freier  zu  verfahren  erlaubt  haben,  in  der  ihitt 
hat  er  keine  ihr  ähnliche,  aufser  ich  stön  wieder  auf  VriSn  ge- 
reimt 4184.    sonst  sngt  er  ich  stän  im  reim,  aber  auch  nicht  ofl^ 
lied   16, 12.  20, 17  Erec  5790  iicinr.  746.  1431  im  2  bucht.  135. 
676    vermuthlich  sogar  ich  ste   im  Gregor  1244,  wand  ich  niht 
langer  hie  best^,  und  vielleicht  im  Iwein  4793.   so  ich  tno  im 
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Erec  4967,  vieUeichl  auch  4574.  6541,  niemahU  ich  tnon.  ich  I&n 
{so  4tuffaUend  fast  als  daz  ich  ir  niht  erslfta  Lnnzelet  3768)  ein 
mahl  Eric  9347,  ich  gän  zwei  mahl  Er.  4962  Gr.  2401.  ich  hän 
stehl  in  allen  werken,  aber  in  den  ältesten  daneben  die  sonder- 
bare form  ich  han,  1  büchl,  1741  Er.  240.  1604.  3304,  die  ich  an- 
derswo  bis  jetzt  nur  einmnhl  mit  sifiherheit  nachweisen  hann^  in 
Hngens  Minnes.  3,  468r«.  2113.  allir  erst  A.  15.  weistu 

abir  AD,  wMst  aber  (ab  i?)  du  BEb,  weist  aber  du  aber  </, 
16]  weist  da  a.       tmtgeselle  Dab,       18  fehlt  A.        21.  da  mages 

A,  22.  nim  daz  vrowe  in  A,  23.  hate  Ad,  fehlt  BDEab, 
morne  An,  morgen  BDEbd,  •  gesie  AB,  sehe  REahd.  24.  wi 
wiltir  A,  25.  ichn  tröste  lach  B,  niht  ABah;  nihtes  Bcd. 
26.  nist  ne  hein  A,  27.  an  4.  gevidere  ADhc,  geyider 
BEad.  28.  daz  Acd^  der  BDb^  daz  er  n.  daz  steht  wieiter  für 
dazz :  nichts  unyefiedertes  ist  so  schnell  dafs  es  —        29.  mohte 

B,  mohcte  A,  30.  verre  dar  ist  B  allein.  31.  volget  A, 
volge  die  übrigen. '  et  haben  die  Schreiber  im  Itvein  so  wenig  ge~ 
lassen  dnfs  man  es  retten  mufs  wo  eine  spur  ist. 

33.  imne  tete  niht  ze  we.  ein  tah.  A,        34.  6iner  B,  einir  A, 
35.  in  D  allein.        der  man  sein  A^  der  man^  sohin  Ead,  daz 
monschein  2),  des  manen  schin  Bb.  36.  ein  «f,  einin  ABy 

den  Dnb.  vielleicht  en  tac.  so  in  den  liedern  11, 24  ein  hellemör 
statt  des  bestimmten  artikels.  vergl.  1326  mit  den  lesarten. 
37.  anmaze  A,  in  entgegen  gesetztem  sinne  der  Stricker  4,  37 
die  tage  sint  ze  mäzen  lanc,  wenig  lang.  38.  hat  sin  ABd, 
hab  sin  DEc,  habez  ah.  39.  lange  BEabd,  iemir  J,  fehlt  D. 
41.  hei'n  A,  heizze  in  B.       43.  lazem  A,  laze  im  B.       46.  liebe 

7]  imz  BEbdf  liebez  em  ADa.  48.  oh  nsaldir  ein  dinc  niwet 

lan  A,  die  form  niwet  für  niht  hat  A  öfter,  958.  2156.  3468. 
4602.  4764.  5260.  5304.  5362.  5532.  5960.  6724.  6764.  8165.  ich 
habe  sie  meistens,  wie  gleich  2156,  aufgenommen,  weil  sie  gut 
und  dem  genauen  vortrage  der  verse  zuträglich  ist,  in  dem  vor- 
letzten  vers  des  gedichtes  konnten  die  vier  hebungen  ohne  diese 
form  nicht  bezeichnet  werden,  das  wort  in  zwei  fufse  zu  ver" 
theilen  hat  freilieh  wohl  kein  späterer  dichtet  gewagt ^  wie  der 
des  Pilatus  390,  daz  ne  half  doch  niet.  der  edele  nluwet  entriet 
Fllätes  manheit.  seltner  ist  niuwene  für  niene,  Exodus  (Fundgr, 
2)  86,  26.  96,  38.    niawin  Diut.  2,  300.  50.  morne  Aa,  mor- 

gen BDEbcd.  51.  abel  B.  einen  BDEb^  soheinnen  A,  kei- 
nen /!(/.  ich  verstehe  nur  ir  naemet  übele  einen  man :  deheinen 
würde  heifsen  *ihr  thäiet  übel  nicht  zu  heiraten^;  welches  denn 
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n  und  d  wohl  auch  meinen  ohne  den  näheren  zuMtHmefi^ang  zu 
fassen,  so  steht  7197  dehein  koufioan  hete  ir  site:  und  überall 
wo  dehein  deweder  iemer  ie  im  hauptsaiz  sUhen,  desgleichen  im 
lösbaren  nehensatze,  bedeuten  sie  Jcein  und  jederzeit,  wenn  ni(M 
frage  oder  negation  die  bedeviungen  irgend  ein  und  jemahU  he- 
würht,  das  sohein  der  handschrifl  A  gehört  nicht  in  den  gemei- 
'  nen  mittelhochdeutschen  Sprachgebrauch:  ich  weifs  damit  nicht  be- 
scheid.  53.  guoteD  rote  A.  54.  misUnget  A»  55.  swaz 
so  der  A,  56.  in  wirtiz  Ac,   an  enwirt  ez  die  Obrigen, 

darnach  BDEabd,  dan  A,        niwet  A,  niht  B.    s.  zu  2148. 
57.  in  zwei  Aab,  in  (en  D)  zwein  DE,  in  zwo  cd,  zwMn  B. 
wie  ABEdj  weise  Dabc.       58.  dultet  B.       vrinde  A,       60.  vor- 
tiz  4Db,  furhte  deiz  Bacd.        61.  iz  nist  ADE,  ez  ist  Bald. 
2165.  den  brunne  £.        66.  nt  iren  A,  ausz  dem  c,  nf  ir  BDEbd. 
67.  vil  fehlt  Bh.       68.  daz  sie  lant  were  also  A.       70.  71.  sie 
bieten  sih  uwer  rede  vir  nement.  A.  70.  zuo  iawem  Bhcd^ 

iwern  D,  in  ze  E,    sl  bietent  sich  iawern  vüezen  ist  bei  Hart- 
mann  zu  verwerfen:  s.  zu  309.    nach  der  jetzt  aufgenommenen 
lesart  ist   hier  ein  dreisilbiger  auftact ,   der  den  spott  über  das 
rasche  nachgeben  bezeichnet,  si  bietent  |  sich  zuo  iawern  vüezen, 
wie  3752  er  waBre  ,biderbe  hövesch  ande  wls,  wo  in  der  anmer- 
hwig  davon  gehandelt  ist.     ein  drittes  beispiel  findet  »ich  freilich 
im  iwein  nicht:  aber  die  zweisilbigen  2929.  5033.  5047.  6775  sind 
viel  schwerer..  Otfried  hat  sogar  vier  silben  im  auftact,  offenbar 
absichtlich  und  nicht  ohne  lebhaften  ausdruch.  5,  9,23  intithüni 
jhörtös  hiar  in  lante  fon  themo  heilante?  (tu  solus  peregrinus  es 
in  Hierusalem  et  non  cognovisti   quae  facta  sunt  in  illa  his  die- 
bus'i)  b,  \,  12  mit  wia  sege|nöt!s  thü  thih  thanne?    drei  silben 
braucht  er  häufig,  in  themo  |höhen  himilriche.  anz  themo  |fiar- 
zegasten  järe.   firsf^^t  {er  in  thaz  gizämi.   giwerö!ta  inan  thes 
giheizes.  nü  gara|w6mSs  ansih  all^.  giwerdö  {ansih  drahtin  hei- 
len,   biginna  |eino  gaallichön.     die  mittelhochdeutschen  dichter 
müssen  vorsichtig  beobachtet  werden:   Hahn  traut   dem  Stricker 
[88]  (s.  XIV)  bare  Unmöglichkeiten  zu.      2178-80  fehlen  A.      79.  als 
im  diu  ianchvrowe  besohlet  E,       tet  fehlt  D.       im  B,  jn  acd 
80.  er  BEad,  der  D,  und  bc.       geriet  BEb,  riet  Dad.       81.  QÖ 
reit  A.         82.  gaoter  Aac^  guoten  BDd.         83.  Ir  fehlt  B. 
86.  da  niender  AEd,  doch  nlender  BD,  doch  da  nicht  ac. 
88.  dia  B,  die  A.  90.  bat  in  b,  badeten  ADc,  het  in  BRd, 

pflag  sin  a.  hier  ist  bat  in  und  7654  läter  genug  angedeutet,  zu- 
mahl  da  Hartmann  im  ersten  büchlein  1761.  1765  schät  und  ge- 
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lät  in  den  reim  setzt,  z,  578  wollte  ich  das  schadet  aller  hnnd- 
Schriften  nicht  ändern,  nach  hftte  gereit  im  Erec  7048  habe  ich 
immer  reite  für  redete  gesetzt^  meist  auch  mit  himdschriftenf  mit 
A  3659. 

.94.  waiides  A,  zaller,  so  AB.  95.  gewarnt  fi.  96.  der  des 
libes  wol  A,  97.  ders  (der  sin  fie,  der  das  W)  oh  Aacd^  der 
onch  sin  D,  des  öuoh  A,  ouch  des  Eh,  98.  sieme  A. 
99.  legte  B,  in  BE^  im  ABhd.  2200.  abindes  A,  abendes 
B,  gle  BBE,  2.  inaohete  A,  3.  vor  BEhc.  4.  gebt 
ü.        mirz  E,  mir  daz  AB,        beten  brot  D.        5.  ist  ADad, 

89]  der  ist  BEhc,         6.  sie  sprah.  waz  meres  A.         1,  sage  idoh 

A.  8.  oh  min  her  ywein  A,  min  her  twein  Dh,  herre  ywein 
auch  J,  der  herre  Iw6in  B^  her  ywein  Ea,  9.  so  ^O^  also 
Eahd,  als  B.        10.  do  B.       treib  in  oh  die  A,       da  zon  .4, 
dazuo  B^  dar  zuo  DEabd.        12.  iz  ne  weiz  J,  ez  enwSiz  B, 
niemen  hier  auch  A,         13.  niewen  A,        14.  fiierestun  danne 

B,  Yourestn  in  dan  A,  15.  nü  BDEac,  und  d^  fehlt  Ab, 
gench  B,  gienc  /l,  ginch  E^  gen  D,  gang  n&crf.  anweh  A, 
beites  E,  beides  A,  bit  es  Bd,  beite  sin  J>,  beit  dyn  a^  beyt 
bc.  es  t«f  trterfer  masculinum  wie  Er.  5820.  6231.  8949. 
2216.  diu  iunchfrouwe  B,  na  ime  A.  17.  18.  also  (als  sy 
(/)  ¥roliche  (billiche  d)  dou  barde  (geparet  d)  sie  geliche  Ad, 
do  gebarte  si  geliche.  durch  ir  (So  gar  a,  harte  D)  gemliche 
(gsemeliohe  £,  gemellich  bc,  gemeynecliche  a,  zomichleiche  D) 
BDEnbc,  gemeilche,  welches  in  die  lesart  von  Ad  aus  der  an- 
dern einzuschieben  war,  hat  ohne  grmid  anstofs  gegeben:  denn 
es  bezeichnet  auch  edleres  als  das  blofs  spafshafie.  lied.  12, 17 
der  mit  gelücke  trürec  ist,  der  wirt  mit  ungelücke  selten  ge- 
melltchen  vrö.  Erec  7034  Guivreiz  der  herre  fuörte  sl  üz  dem 
wege  in  gämelicher  phlege.  19.  bösen  A,  20.  gesant  E 
allein.  21.  hdupt  B,  22.  trubeliche  A,  sach  Bb,  gesah 
Aa,  ansach  DEd, 

l2BAh  Ab€d,  ich  des  BD^  ich  iu  Ea,  24.  hi  inne  A,  25.  uffe 
mih  A,  26.  han  B,  27.  daz  ih  u  hie  betan  han  A, 
28.  doh  mih  des  A^  mich  des  Ee^  mich  b.  30.  er  sprach  BE 
ab,  fehlt  ADd.  e  des  nith  ne  sule  (nicht  sol  d,  nicht  solde 
a)  gescien  Aad,  desn  (des  DEj  daz  b)  sol  (mach  D)  niht  ge- 
schehn  BDEb,     Wigalois  7482  ö  waere  si  gelegen  tot,  swaz  er 

K)]  si  läzen  hieze,  e  si  daa  niht  enlieze.  33.  ia  hat  siu  volkes 
ein  here.  A.  35.  habe  A.  36.  neheiner  A,  37.  so  ABE 
ab.  Dd  verändern,    man  k&nnte  denfien  von  in  oder  von  iemen. 
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38.  Sie  ne  wil  u  niewen  eine  sien.  A,       39.  inwer  für  ir  B. 
40.  anders  let  sie  u  harde  wol  genesen.  A,        44  nnde  A, 
47.  undai^  B,         49.  sie  (si)  ne  AB.  die  form  sine  pafst  we(  \^ 
hier  noch  3603  in  die  senleung.-  lied,  16, 20  sin  glt  dem  Übe  löi:^« 
md.  9.  zu  651.        nochn  nSic  B,        51.  do  £.        beganden     ^ 
begande  im  £.        starken  A. 

2253.  wener  saz  ^1.        54.  nnde  A.        blinclichen  B,  bluvechleiclieir 
/>,  plewgiclichen  c>  blotlichen  J,  blodelichen  E\  blödeclichin  a. 
56.  herre  IwSin  B,         bl,  lebtir.  oder  habtir  A,         59.  waoiie 
A»        stumme  ABDah,         60.  war  umme  fr,  baramme  D. 

[91]  61.  vlienter  A,  fliehet  ir  B,        sconiz  Aa,  schoene  BDEbd. 

62.  haze  Ahcd,  gehazze  BDEy  der  hasze  n.        iemer  fehlt  Eal. 

63.  aue  danc  Ji ,  ane  sinen  danch  BDad,  ymer  b.      soheioneD 
A.        65.  sconen  A,        67.  moht  JS.        68.  gehieze  oh  Ak 
69.  ne  bizet  Jn,  erwisset  6,  bizet  BDc,  peisse  d,        nwer  AD 
ab,  iach  J?c(i.        2270.  sweme  A,        71.  als  irre  habt  D. 

72.  gnade  J9.     74.  aschalon  £,  astolan  <i,  atzelon  d.      76.  wer 
solde  u  il.        79.  bide  wir  A,  bitte  wir  DE,  biten  wir  B, 
81.  ruoche  J.        82.  do  Ab,  do  ne  BDEa,  dar  nach  d. 

2286.  nochn  chan  B.        87.  niht  mere  D  allein.        88.  wandeles  A. 
[92]  89.  wane  il.      90.  ir  wilt  A  immer.     91.  wildir  A.     92.  is  niht 
Aa,  niht  E,  nihtes  BDbd.        93.  nemih  J.        94.  gebiet  B. 
salichiz  A^        95.  nü  f?/^/f  fi&.        sol  E,  solt  b.  dan  JDc«', 

na  A,  nu  dy  &,  diu  £^  fehlt  B.        97.  mine  ABDEa^  myn  6(1. 
98.  danne  daz  BD,  dan  daz  il,  dann  daz  abcd.  99.  harte 

/tl>6,  vast  d,  vil  J,  gar  a.      2300.  herre  1^.       niene  Ad,  nn  c, 
niht  BDEab,        1.  ih  iz  ^.        5.  sunde  A.       mir  Jafted,  frM( 
BD.        unde  vi.        got  ^a«/,  muot  BDEbc.        6.  andere  i4. 
7.  niht  Aa,  nirgent  c,  fehlt  BDEbd.      8.  nochn  B.        9.  vahen 
A.        11.  so  ADbd^  also  i^ar,  leider  so  E. 

2314.  ih  ilJ9&,  ich  S  JBci^  ich  ye  a.        15.  eime  Aa,  einem  BJ>6(f. 
16.  nist  A.  niender  AB.  an  A.         21.  ABEac  siinmtit 

Überein,  aufier  dafs  E  und  c  ne  fehlt,  nune  wil  ich  uch  niht 
forbaz  sagen  D,  nu  pit  ich  euch  mir  fürwar  zu  sagen  d,  was 
[93]  mag  ich  uch  mere  sagen  b.  23.. wol  fehlt  D.  so  frum  ein 
man  a.  so  fehlt  d,  fruom  BDE,  vromer  Abd.  vielleicht  so 
Sit  ir  ein  wol  vrumer  man.  s.  zu  3179,        24.  got  uwer  J. 

26.  vremeden  Ab,  vromden  E,  fremder  BDad.        hovart  A. 

27.  einer  Aa.  29.  braeche  6  BEabcd,  brahe  A.  30.  man- 
nes  Bbd,  mane  A,  man  a^  dl  man  D,  die  manne  £.  manues 
tMi  Erec  5888;  mannes   im  vaiic.  Greg.  708,  ye  mannes  t«  dtr 
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Wiener  handschrift,  biden  ADa.  31.  bite  A,  ncli  nc, 
82.  waz  mah  ih  na  reden  me.  A ;  willkürliche  hessertmg,  die  dem 
schwierigen  wort  entgeht,  ich  kenn  ewr  leicht  nicht  mee  d,  na 
note  ich  uch  mein  nit  mee  h.  ichn  BDa^  ich  £c.  notliche 
BDE,  nötige  n,  notige  c.  ia  BE,  die  übrigen  Dac  haben  ein 
zweideutiges  ach.  ich  verstehe  die  worte  «o,  Hch  will  mich  nicht 
länger  gegen  euch  höh f artig  gebärdenj*  im  Welschen  gast  9,  7 
(13471)  hie  wil  ich  geben  einen  rät.  swelch  herre  anrehte  ge- 
tan hat  an  sin  wizzen  einem  man,  der  tao  sam  er  niht  ahte 
dran,  and  widertaoz  doch  harte  drät.  war  ambe  gib  ich  solhen 
rät?  da  wirt  daz  volc  gewislich,  so  man  ez  flöget,  noetllch. 
swenn  man  daz  kint  geslagen  h&t,  man  sol  ez  triuten  niht  ze 
drät.  [1446  so  wirt  si  dan  so  noetllch  daz  si  wsenet  niemen 
hän  gellch.  H.]  Berthold  s,  121  and  wsere  onser  froawe  sant 
Maria  niht  ddmüetic  gewesen,  der  heilige  geist  waer  nie  zao  ir 
kamen,  swie  vil  si  ander  tagenthete  gehabt  na  machet  irz 
noetllch,  ir  froawen,  daz  iuch  nieman  erllden  mac,  so  mit  ge- 
wande,  so  mit  Vorgänge  zuo  dem  opfer,  mit  ebentiare,  mit  tüe- 
chelken,  mit  gelwem  gebende,  mit  sleigern,  and  mit  wsehen 
nsBten.  [Otacker  «.  IS**  oach  was  da  {unter  Manfreds  spielleu- 
ten)  gar  ze  noetllch  von  Wirzbarc  meister  Friderlch.  H,] 
2333.  ih  ADbcy  wan  ich  BEad.  and  wolt  n.  33.  34.  vergl. 
Türheims  Tristan  199.  34.  sprseche  B,  sprahe  A,  35.  wsere 
B.  36.  liebste  DEd,  liebest  B,  liebeste  A.  40.  dia  ABd, 
di  schone  D,  dy  herre  a,  dy  gat  &.  41.  owe  (oawi  B)  min 

BDEah,  owe  lieber  D,  w'e  min  A^  wie  nun  d,  vergl.  2509. 
her  AEb,  herre  BDd,  herre  her  a, 

45.  disen  Abcd,  den  BDEa,        46.  als  BEabcd^  so  J,  fehlt  D. 

^]  48.  mir  riet  ez  B,  mer  nerietiz  A,  49.  riet  ez  B,  rietiz  A, 
52.  rietenz  A.  abir  Aad^  fehlt  BDEbc.  56.  siut  na  a, 
ie weder  A,  yclichez  «.  nu  gibt  B.  57.  her  si  Aa,  an- 
dern alle  nufser  A.  59.  des  ADbd^  diz  a,  na  B,  60.  der 
reden  A,  63.  han  BDEb.  65.  ne  saln  A.  69.  zware  Acd, 
deiswar  BEab^  fehlt  D,  ge  voget  A.  sih  deste  (dester  «<i, 
dest  b)  baz  alle.  vüegt  wäre  nach  dem  zu  z.  1854  gesagten 

erträglich:  aber  wahrscheinlicher  ist  hier  das  dia  baz  verloren 
das  sich  4395  kaum  erhalten  hat.  72.  daz  ADEb,  des  J,  den 
Ba. 

(73.  unde  A.  sl  fehlt  D.         hern  D,  her  a^  den  hern  Bbc^  den 

herren  AEd,        y weine  A,        gesagen  Abc,  sahen  BDEad. 
75.  sie  ne  AD,  si  Bald.  sagen  A,  gessehen  BDahd, 

28 
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[95]  76.  vcrgl.  Gregor  1007.        78.  dan  her  J,  danner  B.      79. 
äahen  in  B,  besagen  in  A^  besahen  n.        80.  albesunder  A, 
84.  in  ne  A.         behagete  A^  behagte  B.         also  Ah,  als  l^^i 
so  ml,  85.  si  in  hin  Ecd,  sy  in  nnder  in  h,        86.  dnr  ^«/^ 

al  durch  Ehcd^  enmitten  durch  BD.  diu  Hute  J9,  daz  gesiüi^/^ 
6.  in  mitten  Acd^  mittin  rr,  /^A^f  BDRh.  ander  in.  E. 
87.  beidiu  3B,  ^e<;^n  rf«n  ver«.  91.  an  zorn  A.  93.  w«re 
iiy  were  J.  an  im  ^1.  94.  in  ne  viele  A.  ne  hein  A, 
dehein  man  E\  ny  keyn  man  a,  nie  nymant  c,  nie  dehSin  dioch 
BDd,  es  macht  einen  grtfsen  unterschied  oh  nie  kein  oder  hloß 
dehein  geschrieben  mrd.  jenes  bedeutet  'uns  gefiel  nie  einer  le$- 
ser\  dns  andre,  was  hieher  pafst ,  Uins  gefällt  heünei'  besser^*) 
dehein  für  deheiner,  welches  den  Schreibern  offinhnr  fitemd  vor- 
ham,  ist  bei  z.  105  gerechtfertigt.  95.  williche  A.  96.  6uch 
vor  bestat  Bad,  vor  daz  A:  es  fehlt  DEb.  mit  sporen  slat  A. 
slftt  für  sieht  im  reim  bei  Ulrich  von  Zetzihofen  3856,  claz  in 
gotgehoene,  minen  herren,  ober  inch  slät.  sns  sprach  der  witzige 
abbat.  98  fehlt  A,  mohten  B,  mochte  a.  99.  ir  BEd, 
an  yr  a,  vil  Db,  fehlt  A.  2400.  wsene  B,  wene  A,  1.  wan 
A.  denchte  sy  es  dy  dachte  sy  n,  duht  ez  si  (dohtez  sie  A) 
ABDb.        2.  wolde  in  B. 

2403.  Dö  fehlt  A,  Der  truhzeze  A.  6.  qaeme  A,  in  (an  Ä) 
yierzehen  (vierzen  J,  viercehn  B)  tagen  ABDacd,  dar  in  zwelf 
tagen  E.  bei  thretien  s,  158*  ein^ois  que  la  semaiüe  past.  vor- 
her (z,  1838)  hiefs  es  s,  153«  qai  doit  venir  Taatre  semaine:  die 
scheinbare  rüchlfehr  des  hnnfipen  und  die  Verlobung  erfolgt  nicht 
(2202)  am  andern  abend,  sondern  am  dritten  morgen  s,  156'.  da 
Hartmnnn  also  die  zeitverhältnisse  nach  eigener  Überlegung  gtord" 
net  hat,  so  kann  er  auch  hier  sich  nicht  unbestimmt  ausgedrückt 
haben,  statt  des  Vorschlages  in  der  anmerkung  habe  ich  jetzt 
etwas   einfacheres  gesetzt:    auch   schliefst   sich  inner  näher  n* 

[96]  muier.  7.  dar  BDd,  da  A,  fehlt  Eac,  here  A,  8.  fände 
er  B,  an  vander  A.  brahne  E.  were  A.  10.  wander  A, 
der  farte  d,  der  verte  BDEc,  diu  vart  A.  den  accusativ  hat  A 
ftucA-8114:   er  wird  aber  wenigstens  sehr  selten  sein^  vielleicht 

*)  ich  wcifs  wohl  dafs  niedehein  ohne  zeitbedeutiing,  für  nehein  oder 
dehein,  zuweilen  geschrieben  wird,  Wigalois  1456  in  nie  deheinem 
hove ,  Klage  825  C  bi  nie  deheime  tage ,  Erec  9840  niek^ine  freude 
möhten  hän.  dergleichen  ist  aber  einem  dichter  nicht  zuzutrauen,  bis 
man  beweist  dafs  es  der  vers  verlange,  eben  so  unb'egreifith  ist  mir 
en  nehein  in  Maria  s.  161,  noh  ennehein  nltgeschelle. 
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mehr  niederdeutsch.  Alexander  5987  (6337)  86  wil  ih  iu  sweren 
daz:  vergl,  6684  (7034).  Wigalois  10487  diu  volge  {dag  urtheil) 
im  manlich  eilen  swnor;  wenn  es  nicht  der  volge  (gehorsam) 
heifsen  soll.  12.  riteres  A.  gebart  an  A,  gebart  un  sin 

BDabdf  fehlt  E.  13.  sl  fehlt  A.  15.  vronme  Ab^  fraom 

BDa,        16.  der  ADa,  diu  Bbcd.        reden  A.       17.  wandiz  A. 

20.  sie  gaben  ADad^  un  gaben  Bb,  die  pf äffen  gaben  ihm  das 
land?   nach  der  lesart  von  Bb,  im  beide  vrowen  A. 

21.  vrowe  A.  im  englischen  Iwein  1254  thar  wedded  Ywaine  in 
pleyyne  the  riebe  lady  Alundine,  the  dukes  doghter  of  Landuit. 
im  französischen  s.  159^  einseint  la  dame  de  Lenduc,  La  dame, 
qui  fa  fille  au  duc,  Tont  donez  (so  Wolf  über  die  lais  s.  61: 
gedruckt  ist  Lau  donez),  dont  Ten  note  un  lai;  wo  das  zweite 
La  dame  offenbar  ein  vcrderbnifs  des  namens  ist.  22.  chunde 
im  lebn  B.  23.  wol  AE,  vil  wol  BDabcd.  gelichin  ad. 
mit  irre  tuget  A.  24.  diu  burt.  untiu  iuget  Aad^  geburt  un 
iugent  BDb.         26.  an  wen  so  got  A,         27.  anderen  A. 

28.  tuget  alse  A.  29.  un  den  Bbd,  un  danne  E,  un  ist  dan 
Ay  der  ist  «r,  und  den  ein  man  D.  gouten  Aacdy  fehlt  BDEb, 
gewert  E.  30.  der  hat  alliz  daz  er  gert  A  allein.  31.  un 
Bullen  die  Ad.      32.  got  für  er  A,  der  Veränderung  von  z.  2430 

)7]  gemäfs. 

[34.  brutlöuft  B^  brutloft  A^  brutlefft  a,  brautlauff  c,  bratlust  D, 
brautschaffk  bd,  vriuntschaft  E,  38.  zim  B.  40.  volliglicher 
b,  voUicher  J,  so  voUeclich  J3,  so  volleclichiu  DEd,  so  sulche 
A.  41.  in  dem  alle.  43.  michel  BEad,  volle  A,  fehlt  Db. 
gröz  im  Wigalois  1457.  Wirtschaft;  Ec»  44.  diu  ABh^  ein 
a,  fehlt  BEd.  diu  Wigalois  1458.  1690.  45.  zou  dem  A. 
46.  disse  riterscaft  J,  ir  Wirtschaft  E,  dy  hochtzit  &.  47.  unz 
D,  unze  J,  biz  n,  unz  (biz  b)  daz  Bbd.  48.  alsor  swor  A. 
49.  brunne  E.  here-were  A.  50.  er  wol  Bb.  51.  en- 
tohte  B,  ne  duhte  A,  52.  dar  fehlt  A.  53-  also  AEd,  als 
BDab.  54.  der  herre  Bd,  der  her  &,  des  her  a^  min  her  A, 
her  D£7.  wer  Jcann  hier  sagen  welches  das  echte  ist?  55.  ze 
spottende  A,  ze  spotten  B.  56.  57.  herre  B.  61.  mit  wort 
rah  A,  62.  wi  her  Aa,  owe  (ouwi  B,  hey  &)  wie  er  (er  hie 

^8]  ö,  er  da  E)  BDEbcd.        und  wy  er  a,  wi  her  J,  uü  BDEhcd. 

L63.  waere  B.  noh  vor  gedragen  A.         66.  zware  Ad,  döiswar 

BDEa,  fehlt  b.  ob  er  B.         uch  nu  b.         67.  so  wan  ich 

wol  er  sumet  sich  D.  deswar  so  b.  sich  Babd,  ze  lange 
sih  A,  sere  sich  E.      69.  et  B^  ott  c,  fehlt  Ad.      avir  Ay  aber 

28* 
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h,        71.  da  ABh,  daz  DEmL        mine  Munt  B.        73.  recl^  ^ 

A,  74.  also  AD,  als  d,  so  Bh.  gesprechen  A.         75.       j 
selberes  A.      76.  so  is  in  A.       gestat  E,  ne  gestat  A^  by  S'e 
stat  c,  by  stat  a,  bestat  />,  nie  gestat  B,  mere  gestat  bd,    :K]/e 
versiehe  ich  nicht:  denn  nie  so  t«f  davon  ganz  verschieden,    Mu. 
6420  dia  rede  ist  nie  so  angestlich.    vertß,  1631   VfxgaXois  S06& 
liiiXnnd  138, 13.  252, 2.     EracHus  3274  si  wären  nie  so  grüeoe, 
si  brseche  ir  vol  einen  huot.        78.  ne  tuot  A,       79.  nn  mon- 
zer  uns  untwichen  A.  sie  ändert  immer  wo  ein  adverbium  auf 
-liehen  mit  kurzem  i  im  reim  steht,  s.  4199.  4295.  4723. 

82.  wanderz  sih  hete  A,        hat  d,       83.  her  moste  diu  not  A. 
84.  hetes  en  ADb^  het  ins  BD.         87.  so  heinne  A.       89.  so 
[99]  hein  A,        90.  desn  taon  B,        91.  wandih  A.       dinem  BhhA, 
fehlt  AE,  ieglichem  E.  92.  wol  gegan  A,  auf  diese  feh- 

lerhafte bildung  ist  zu  achten,  das  eben  so  unrichtige  partici- 
pium  gegunnen  ist  zu  den  Nibeh  2241, 4  angemerkt,  Graf 
1,  271  hat  natürlich  nichts  dergleichen,  [gegunde  Gottfr,  Trist. 
2370.  ».] 
2493.  prisen  A,  prlse  in  B.  94.  virswige  A,  verswige  B.  da  dm 
präleritum  nicht  kann  gemeint  sein,  so  ist  hier  dieselbe  harte 
kürzung  anzuerkennen  wie  im  armen  Heinrich  756  nü  verewig 
wir  abe  der  not.  Iwcin  8036  er  gieng  nach  mir.  96.  win  iz 
ne  sprechet  A,      von  me  A,  von  mer  </,  von  dem  Db,  ze  dem 

B.  97.  minnere  A.  98.  s6  fehlt  A,  fordert  Äc,  vorderet 
A,  vudert  DE,  wandert  d.  2500.  wän  ieman  A,  vor  in 
gerne  ADEc,  gerne  for  in  Bd.  1.  der  ABDEcd,  bosheit 
AEdj  hofscheit  BDv.  3.  her  ADE,  der  herre  Bcd.  nist 
niht  A,  der  enist  niht  D.  4.  dahte  AB.  gemelih  J,  gem- 
lich  Ba,  gemeilich  6,  gamelich  Dd,  gemaehlioh  E.  5.  tobte 
A.  also  Ebd,  als  BD,  so  A.  6.  wän  A,  also  fehlt  Db. 
scalklichen  Ad^  schaelchl.  ß,  falschl.  B,  schalchhaft  D,  schalk- 
hafftem  b,  7.  so  hein  A,  10.  na  BEa,  an  Ad,  spre- 
chender doh  A,  sprechet  ir  doch  B,  12.  zeiget  ADad,  erzei- 
get BEh.  iezo  A.  13.  dissime  A.  gatem  E,  15.  nie 
wan  B,  niewen  A.  16.  aisein  ritere  A,  des  andern  Bald, 
des  anderen  AD.  sandern  war  hier  zu  schreiben  nothwendig  und 
6936  vortheilhaft.  für  den  Vortrag,  Erec  7614  and  swaz  da  bü- 
wet  smeres  grant.          17.  nu  für  und  E,         na  Ab,  her  BDd, 

[100]  fehlt  Ea.        20  niht  ne  mohte  A. 

2523.  wände  ich  B.         redete  A ,  redte  Ba ,  rette  b ,  reytet  d.    dies 
letzte  ist  vielleicht  ganz  richtig,  reit  et.  s.  zu  2190.  rehte 
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Aabd,  wol  ß.         dar  an  alle.         24.  25.  also  Aa,  als  BBEbd. 
25.  obele  J,  übel  ß.        26.  sint  iz  ilGc,  sit  daz  ez  BDnhd. 
ne  sal  ^.  27.  gewehen  es  l^ac,  gewahe  sin  D,  gewege  sin 

J,  wag  es  d,  gewagen  hatte  A  oben  548,  den  richtiger  geschrie- 
benen imperntiv  gewah  im  Ruland  47, 16.  48,  21  eine  hnndschrift, 
die  andre  wie  der  Türheimer  im  Wilhelm  256^  gewehen  der  bete 
nimmer  m6.  nichts  älteres  bei  Graff  1,697.  das  starhe  präsens 
ist  meines  Wissens  nicht  im  mittelhochdeutschen  gebrauch  ^  eben 
so  wenig  ah  das  schwerlich  erweisliche  wuofen;  nur  gewehenen 
wüefen,  gewehenet  gewüefet.  28.  sin  AEb,  sy  acd^  sint  BD, 
die  interpunction  Jsann  nicht  zweifelhaft  sein:  denn  ich  glaube. 
Hartmann  gebraucht  nü  niemahls  relativ,  im  Erec  7027  ist  zu 
lesen  und  dö  sl  wurden  wol  gewar  daz  im  niht  toetllches  war, 
des  wären  sl  gemeine  frd.  eine  nebenbestimmung  mit  daz  macht 
das  nü  selbst  nicht  relativ.  Gregor  103  nü,  daz  disii;  kint  ver- 
weiset sint,  der  junkherre  —  vergl.  z,  30.  30.  beche  BEd, 
becken  Aabc.  dazer  A,  daz  er  die  übrigen.  da  ARDa^  fehlt 
Ebcd,  hangen  Aab,  hangende  BDEd,  31.  uu  nam  it  A. 
vol  des  Aac,  voUez  BBEbd.  33.  of  diz  A.  37.  als  BD, 
38.  is  Aa,  fehlt  BDEbd.  die  da  BDEbd.  39.  da  J.  . 
40.  se  genasen  A.  41.  vir  zwifelet  J,  verzwlfelt  B,  42.  hern 
'  A,  heren  A,  her  />,  dem  herren  Bd.  yweine  A,  Iwdin  die 
übrigen.  44.  wände  her  sa  ^.  45.  beschirmte  d.  bescir- 
mete  AD^  beschirmde  b,  beschermde  E,  werte  B,  46.  wrde- 
vie  A,  wuorde  im  B.          47.  habete  A,        her  Ja,  min  her  D, 

>1]  der  herre  Bbcd,        49.  her  hete  A,       dsiost  A,  tioste  D,  tiust 
b,  iust  ad,  50.  oh  in  Ab,  in  öuch  Bd,  in  DEa.  51.  her 

ADa,  der  herre  .ffcd,  min  herre  Eb,  52.  ienen  J,  ieme  n, 

einem  E,  dem  d, 

»3.  gewalopieret  DEbd,  gewalperet  Ac,  gewolfyrt  n,  galopleret  fi. 
54.  engel  Ad,  engeis  BEab,         55.  56  fehlen  B.         55.  in  ne 
Aa,  in  DEbd,        irrete  AD  ad,        56.  wan  diu  £,  wan  die  J. 
58.  ienen  BEb,  einen  c/^  in  dort  il,  yngegin  ym  a,         halden, 
so  AB,      61.  erme  A,  er  im  B,     63.  dageliches  A.  vergl,  Wi- 
galois  10323.        64.  Siet  des  A,        lobeter  A,  lobt  er  J?. 
65.  0  statt  Oh  J.         66.  scalkeht  A,         67.  iedoh  >l6(i,  doch 
BDEc,  doch  ie  n.      vil  fehlt  Da,      68.  nehetin  ADc,  und  hette 
in  <^,  het  in  Bab.      69.  so  ne  ADE,  so  J9&(/,  noch  n.      gewan 
jB,  wan  J.        dürfen  A,  tiwem  E.        70.  mogendir  A,  mugt  ir 
JB.        71.  ambahte  A,  ampt  Ba&,  ambt  Dd,    es  hätte  hier  Jsön- 
nen  ambete  geschrieben  werden,  und  im  Erec  2156.  9214  ambeten 
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ambetes:  nher  Hnrtmnnn  liebt  nicht  sehr  dreisilhige  uörter  die — « 
ser  ort  unverkürzt  zu  lassen,  und  er  hat  im  Erec  6633  apt  odei^ 
abt  gesagt,  obgleich  er  das  wort  im  Gregor  899.  1642  bestimm  ^ 
ztveisilbig  braucht^  abbet  oder  appet.  72.  si  ne  hete  A, 
anders  niht  (ny  b)  einin  ABEb,  anders  keynen  (dehein  D)  Dc^^^ 
nicht  anders  eynen  d.  ich  habe  anders  gestrichen  wie  z.  41^^ 
übrigens  erinnert  Harimann  hier  an  seinen  Erec  z.  4781* 

[102]  74.  ze  truhssetzen  E,        75.  waren  sie  (si)  under  AB,      78.  «^ 
des  anderen  A,  nnere  a,  ere  ABDEbcd.   die  verbesserte  n^ 

scheint  unvermeidlich,  ganz  anders  6954.  7646.        79.  was  ADa, 
wart  Bbcd.  aber  AB,  80.  dsioste  A,  rihe.  A. 

82.  waent  B. 

2583.  zestah  Aabd^  zebrach  E,  verstach  BD.  85.  deme  A,  satel 
B,  86.  gelac  BD.  87.  doh  ne  AD,  do  ne  Bd,  nu  ah, 
wolder  B,  niht  DEabd,  nie  A,  fehlt  B ,-  alles  gleich  richtig. 
88.  so  hein  ere  A.  89.  scimfliche  A,  90.  do  em  D,  vor 
ime  A.  91.  lieget  ^4.  93.  an  ire  A.  94.  vielet  B,  vellet 
^.  95.  mih  netrege  dan  J.  96.  hebitiz  A.  97.  niht  .4Dd, 
niht  sin  Ba.  98.  ir  ne  A.  99.  welih  ^4.  2600.  iedoch  B. 
1.  ors  ADE,  TOB  B,  2.  vor  den  koninc  san.  A,  4.  heizet 
ADa,  herre  heizet  Bbcd.      etswene  A,  ettewen  B,  etteswen  £, 

[103]  etwen  Dbd.  5-  uwerme  A.  6.  ders  sih  A,  7.  ih  negere 
nih  A,  ichn  ger  niht  £.  8.  gewinnese  u  il^  gewinnes  in  B. 
ich  habe  die  pronomina  umgestellt,  des  verges  wegen,  gegen  alle 
handschriften.  weder  ichn  gwinnes  in  noch  ichn  gewins  in  wäre 
hier  gut,        9.  eme  ADEa,  im  vil  Bbcd. 

2613.  sageder  A,  sagt  er  B.  14.  wiher  geworden  were.  A.  16.  ern 
b,  eren  ABDad.  keins  &<(,  keyner  syner  a,  17.  vrowen  J. 
18.  also  abd,  als  J92>£7,  so  A.  19.  also  ^,  als  BDEd,  so  a&< 
min  her  (har  A)  AEb,  min  herre  Bd,  myn  herre  her  n,  sin  ge- 
selle her  D.  20.  wandiz  A.  21.  eine  A.  geselscaft  A, 
geselleschaft  die  andern.  24.  nu  lan  der  herre  her  key  dort 
A,        27.  uffe  A,        29.  an  eime  biderbem  manne  gesen  A. 

[104]  32.  hete  A,  het  B.       33.  diu  Hute  A.        34.  andeme  A. 
38.  iz  ne  kundem  A,  ezn  chunde  im  B,        41.  en  gegen  A. 
da  von  alle.        42.  wander  A, 

2645.  lasterlichen  ^4.  46.  die  andere  mosten  A.  47.  heren  A,  dem 
hern  l(6(i.  yweine  A.  48.  sines  landes  A  un  sines  Jßti, 
un  des  BDab.  50.  sine  mohten  in  is  gemeien  A  51.  inne 
was  A.  52.  umbe  AB.  55.  daz  ne  J,  da  ne  BDcd.  irte 
B(/,  irrete  ADc,        58.  kurzewile  ne  vant.  A.         59.  wän  ime 
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ne  was  J.  et  Bb,  ez  /?,  er  d,  fehlt  ADE,  60.  öuch  Bnhy 
oh  Ay  waDe  (^,  wan  ich  X>.  62.  icht  geleiches  ymmer  werde 
d.         lemer  iht  BDI,  iht  ^.  64.  ze  heren  ADa,  zem  hern 

(herren  £)  BEhd,  yweine  tittf  der  dativendung  nur  A, 
)5]  67.  unses  A.  hie  fehlt  allen:  dann  haben  sie  68.  69.  zware 
(zwareu  A,  deswar  bc,  werlich  a)  du  hastes.  lemer  (iemir  A) 
Ion  (lob  a)  wider  (ambe  E)  mich  (mih  A).  hästes  im  reim  auf 
gastes  ist  unerträglich,  die  besserung  war  leicht  gemacht  durch 
das  hinzu  gefügte  hie  und  das  getrennte  ie  mer.  Virich  von  j^r- 
heim  setzt  so  nie  mer  in  zwei  verse,  Wilh,  165^  TerramSr  mit 
süezen  siten  slner  swester  sun  enpfie:  ern  hete  in  d&  vor  nie 
m^r  an  keiner  stat  gesehen,  und  eben  so  in  seinetn  Tristan  78. 
aber  ie  mdre  will  richtig  verstanden  sein,  es  ist  das  auch  beim 
präsens  zulässige  ie  welches  das  fortschreiten  der  comparation 
bezeichnet,  beim  Präteritum.  Gott  fr,  Tristan  11810  sie  yißrsancte 
ie  m^re  ir  hende  unde  ir  füeze  in  die  blinden  süeze.  beim  prä- 
sens. Tristan  15407  der  quieket  unde  reizet  ie  zer  ergeren  hant. 
Walther  107,  3  si  jehent  daz  boeser  kome  ie  nach.  Iwein  4062 
ouch  wundert  mich  ie  mdre.  lied.  14,  2  gewinne  ich  nach  der 
langen  vrömede  schoenen.  gruoz,  wie  lange  ich  daz  mit  dienste 
ie  m6  besorgen  muoz !  MS,  2, 180^  wand  er  ist  krump  und  ie 
kmmber.  öfter  verdoppelt.  Maria  189  daz  er  ie  baz  unde  baz 
uns  armen  wolte  fronen.  1.  büchl,  1496  daz  sl  mir  ie  baz  unde 
baz  von  schulden  wil  geyallen.  Nibel,  2073,4  der  slnen  leide 
ie  m6r  unde  mer  gesiht.  und  in  zwei  salzen,  Walther  91,3  so 
ich  ie  mere  zühte  hän,  so  ich  ie  minre  wer dekeit  bejage.  Tri- 
stan 103  der  senede  muot,  so  der  ie  mg  mit  seneden  maeren 
umbe  gä,  Eö  slner  swaere  ie  m6re  sl.  113  der  innecllche  min- 
nen  muot,  so  der  in  slner  sene  gluot  ie  mer  und  m^re  brinnet, 
BÖ  er  ie  serer  minnet.  gleichwohl  ist  unsere  stelle  nicht  völlig 
hergestellt,  wenn  man  nicht  auch  noch  es  nach  hast  ausstreicht, 
erstlich  fordert  das  der  gedanhe,  der  mir  dieser  zu  sein  scheint, 
*ich  sehe,  du  hast  fort  und  fort  neuen  lohn  den  du  mir  gewährst.^ 
zweitens  würde  ein  versschlufs  hast  es  ie  der  regel  bei  z,  4098 
widerstreiten:  und  es  für  enJclitisch  zu  nehmen,  hastes  ie,  hätte 
weit  weniger  grnnd  als  in  verstenes  2112.  überhaupt  sind  die 
dichter  höchst  vorsichtig  im  gebrauch  dieses  genitivs,  dessen  e 
zwischen  tonlosigiseit  und  dem  geschlossenen  laut  schwanisen  mochte, 
im  stt^mpfen  reim  findet  man  niemahls  es ;  nicht  ganz  selten  das 
enklitische  wo  es  den  vocal  verliert,  irs  dirs  mirs,  bei  Wolfram 
auch  miers  und  bins  (irt76.  51,22):  im  klingenden  reim  ist  mir 
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enIcUtisches  es  nur  heJiannt  in  jenem  yerstenes  und  in  vräges  ^^f 
Rumeland  312  J  (Hagens  Minnes,  3, 56^),  und  eben  so  selten  wird 
mnn  auf  versschliisse  stofsen  wie  ich  wurdes  alt  Benecke  s,  X.36, 
fr&ges  in  tn  Türheims  Wilhelm  241«.     (swer  von  minnen  ie  ge- 
trüege  seneden  danc,  der  fräges  in  -frage  ihn  danach-,  etsweiuie 
ich  ouch  gewesen  bin  daz  diu  minne  mich  so  dracte  daz  si  mir 
freude  zncte.)        2670.  vroude  A.        71.  wan  A,       72.  niewan 
na  J.        wol  Acd,  fehlt  Kb, 

2673.  na  en  E,  na  ne  ^4^  na  B,  nehein  A,  74.  dou  allir  erst  i. 
lybt  ohne  e  nur  a,  unrichtig,  75.  na  ir  A.  s,  zu  2528. 
76.  der  BDEad,  den  Ab,  79.  ande  do  ir  man  den  ö,  wan  er 
het  den  E,  81.  werte  oh  A.  84.  ne  A^  nu  d,  and  ahc,  ieMt 
BE,  tor  Ba.  87.  an  (mit  E)  etelicher  ADEbd,  etteliche 
B,  etlich  seiner  groszen  c.  gebare  D.  s.  zu  1321.  90.  da 
im  is  der  wirt  wol  ne  gan.  A,  91.  dem  zimt  Bb,  95.  sin 
scimft.        an  sin  haz.  A.         94.  willegen  A.  98.  nihtes  ^, 

[106]  niht  des  Bbd^  des  niht  E,  niht  D,  anders  nicht  a,  99.  her 
ne  A,  er  abd,  ezn  BD,  ez  E.  2700.  der  BDbd,  her  A,  fehlt 
n.  ir  zeigete  A,  erzdicte  hie  B,  1.  hem  ADa,'  dem  herren 
(hern  B)  BEbd.        y weine  A,        2.  alse  oh  A,        die  liate  B. 

2703.  dehSinia  BEd,  da  keynes  a,  kein  trew  c,  niht  ADb,  deheinin 
ist  mehr  in  Hartmanns  stil.  4.  ansippia  B,  ansippe  Dbd,  nn- 
sibe  A,  ansippigia  Ea,  angesippte  c.  geselseaft  A,  die  silbe 
ge,,  welche  alle  handschfiften  haben  {nur  A  IHfst  sie  zttweüen 
weg),  habe  ich  in  dieser  ausgäbe  nicht  wie  wohl  sonst  (zu  Wol- 
fram s,  XIV).  dem  leser  zu  verschweigen  überlassen,  sondern. üher- 
all  den  Vortrag  durch  die  bestimmteste  Schreibung  erleichtert,  wer 
aber  noch  mehr  hürzungen  in  die  willlcür  des  lesers  stellen  trti/, 
der  ist  wenigstens  zu  solchen  aufzählenden  anmericungen  verpfick- 
tet  wie  meine  zur  Klage  27  ist :  denn  ich  weifs  es  an  mir  selbst 
wie  gern  man  eigene  Unsicherheit  hinter  zweideutiger  schreibw^g 
verstecht,  wer  sich  vor  der  lüge  nicht  hütet,  der  lügt:  und  wer 
schweigt,  mufs  das  genau  wissen  was  er  verschweigt.  6.  n^ 

sint  sie  ADc,  und  sint  d,  an  si  sin  B,  sie  sin  b,  so  syn  sy  fl, 
sine  sint  E.        an  iren  mote  A.      7.  getria  E,       8.  gebrodere 

A.  11-15.  Der  besceidene  man.  A,        11.  waren  B.      gnaoc 

B.  12.  also  a,  14.  erzeigte  B  hier,  geuöhnllch  erzeicte 
nßicte  gnaocte  fuocte.      16.  un  ich  ia  sage  war  an  B.  Schreib- 
fehler?       17.  Diu  iunchfrouwe  Bb,        lunute  J,  Lunet  B. 
18.  besceideliche  A,     19.  von  ADa,  so  Bbd,  in  so  c.     20.  den 
herren  Bbd,        Iweinen  B,  ywein  A  und  die  übrigen.       21.  vil 
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fehlt  Enh.        grozzen  B  nVein.        25.  her  A,  dem  hern  Bhcd, 

)7]Iw6ine  B,  26.  wene  daz  her  A,  31.  wän  A,  32.  swer 
so  gerne  ymome  lichte  duot.  J.        fruomclichen  B. 

33.  man  is  eme  A,  mans  dem  BDh^  man  im  des  ad.  34.  daran 
B.  nicht  ahd^  niht  ne  A^  iht  BDE.  35.  wän  A,  höret 
^1>&  ^  gehoeret  Bad.  38.  da  zaget  sih  oh  ein'  ander  bi.  A . 

ziuht,  welches  Ziese  lesnrt  verlangt,  wäre  nicht  unrichtig.  Erec 
4236  daz  ziuht  mir  allez  nach  zestant.  1  büchl.  1497  wan  so 
zinht  sl  üz  in  allen,  a,  Heinr.  1479  nu  enschinht  mich  weder 
man  noch  wlp.  Erec  4247  do  getorsten  ez  die  vliehnden  za- 
gen, da  bi  BDEabcd.  39.  Her  DEn,  Der  </,  Er  {ohne  Gä- 
wein)  &,  Min  her  A,  der  her  B.  vron  Aab,  min  fronw  BEd, 
zu  frowen  D.  41.  vil  liebes  Bhd.  42.  vrinde  A.  46.  der 
em  A,  gnueget  B,  gnuoget  A,  48.  riches  A,  49.  werlde 
B.  50.  </a«  erste  so  f^A^e  nur  fi.  52.  lieberes  dan  A. 
54.  nmbe  mins  B ,  nn  mines  A.  wo  ahzuhürzen  war,  habe  ich 
vor  m  fiir  das  umbe  der  handschriften  A  und  B  um  gesetzt, 
weil  diese  Schreibung  im  ersten  biichlein  35  nothwendig  ist,  du 
hsetest  wol  versolt  nm  mich.  Wolfram  hat  am  versschlufs  auch 
um  waz.  an  dieser  stelle  wären  nmb  waz  und  nmb  mich  so 
fehlerhafte  Schreibungen  wie  and  dar,  weil  sie  in  der  letzten  sen- 
Jcung  Jeeine  reine  ausspräche  gestatten  sondern  zwei  Silben  andeu- 
ten  würden,  amb  in  aber,  wie  and  er,  ist  nicht  zu  tadeln ;  amp 
in  unmöglich :  aber  ant  er  und  warp  er  sind  imverwerflich,  unter 
umständen  (bei  dichtem  welche  die  abgekürzten  formen  nicht  blofs 
vor  dem  personalen  pronomen  gebrauchen)  vorzuziehn,       56.  se- 

8]  cherheit  A.        57.  gesellescaft;  A  und  alle.        59.  baoten  AB. 
im  A.        61.  salih  A,  solch  Dd,  ssBlich  E,  seihe  B,  soliche  b, 
dy  selbe  a,  s,  zu  866.  62.  mouste  wol  AEbc^  wol  maose 

BDad. 

Ö.  ofirlof  A.  67.  her  DEad ,  min  her  A,  der  herre  Bb, 

68.  den  hern  BEbd.        Iwdinen  B,  yweine  A,  die  übrigen  ohne 
flexion.        71.  ambe  AB.        72.  gewirken  A,  gedingin  «i. 
73.  deme  vromecheit  A.        74.  ob  im  A.        76.  meist  A, 
77.  ne  hein  ere  ne  seiet  A.  78.  dem  BD.-         80.  saliclihe 

A.      81.  82  fehlen  abc.       ^1.  ir  worbin  ABDEd.  zu  vergleichen 
2879.  82.  an  ein  ABDd,  ein  richez  E,  zu  vergleichen  2880. 

9]  3528.  84.  bewart  B.  dat  A.  87.  behaet  JB.  88.  an 
im  A.  89.  gezegen  A.  90.  daz  si  sin  dar  ir  wip  vir  ligen. 
A.  91.  chert  ez  Bbd,  ne  kertiz  A,  cheret  ach  D,  kere  dich 
II.      al  an  A,  allez  an  Bb,  also  an  a,  an  daz  D,  gar  an  das  d. 
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2792.  alsa  dem  heren  A,  ereke  mit  einfachem  k  ÄBD^     ich 

habe  dies   sonst  zur  he  Zeichnung  des  k  gebraucht  weleheti  keii^ 
nspiration  fähig  ist,    daher  wäre   hier  genauer  ck  gesetzt  wor- 
den,  weil  Hartmann  Erecken  auf  stecken  und  wiseflecken  rein^ts 
der  dativ  hommt  im  reim  nicht  vor,  Erec  ist  mit  wec  ufid.  Peoe- 
free  gebunden,    übrigens  ist  es.  der  deutsche  dichter  der  hier  an 
seinen  Erec  erinnert:  bei  Chretien  wird  er  nicht  erwähnt, 
2793.  oh  also  A,  also  a,  öuch  so  Bbd,  oüch  />.  95.  wen  A, 

sichs  Ec,  sich  sin  D,  erholde  und  solde  B,  97.  vir  varen 
Abcdf  yerwazen  B,  verlorn  D,  fro  ir.  98.  minnete  BBbd^  mi- 
nite  J,  mynnet  a.  die  silhen  nete  ze  sind  im  iwein  das  einsige 
beispiel  einer  hebung  und_  der  auf  sie  folgenden  senhung  mit  drei 
tonlosen  e  von  denen  das  mittelste  stumm  wird:  denn  7811  nie- 
men  trüwete  genesn  ist  durch  das  bei  z.  415  gesagte  hinweg  9^' 
räumt,  die  andre  weise,  bei  der  das  letzte  e  stumm  ist^  kommt 
öfter  vor,  iuwerme  gesind e  2605  wid  ähnliches-  6404k,  ze  Bchei- 
denne  geschach  330  und  ähnliches  6653.  7855.  7996.  ober  der 
dativ  des  infiriitivs  ist  3367  abgekürzt,  ze  rlten  geschach:  und 
1558  steht  swachem  gewinne,  3920  selhem  bejage,  7705herieiD 
gemüete,  1877  wankelm  gemüete,  so  dafs  Hartmann  woM  auch 
die  dative  der  pronomina  kürzte,  iuwerm  unserm  mlnem:  s,  zn 
7866.  sicher  ist  dafs  der  minnete  ze  s^re  bei  ihm  nicht  genügt: 
es  mufs  ohne  zweifei  heifsen  der  minnet  et  ze  s^re.  99.  gnon- 
gen  A,  gnuegen  B,  2800.  13re  B,  1.  2.  bewaren-varen  A. 
2.  von  hinnen  Bd,  von  hinne  ADa,  hinne  E,  hinnan  6.  3.  sn- 
len  A.        6.  zegan  AD,        7.  vil  AEd,  fehlt  BDab,        meniger 

A ,  maniger  B ,  und  so  alle,   s.  zu  251.    Biierolf  8191  hie  ist 
manec,  alt  nnde  janc,  der  — .  bescirmet  Ad,  beschennet 
BDE,  schirmet  afi.        8.  des  fehlt  BtJtd.        9.  etheliche  A. 
10.  für  die  BDEbd,  na  der  A,  von  der  a,        11.  ne  sole  riteD. 
noh  gevin.  A,        Weder  sol  a,        12.  sule  A.        leben  A, 

[110]  13.  vir  loubet  A,  yrlawbet  a,        16.  oder  Ad,  un  BDEah, 

17.  geleit  ADE,  Idit  Bad,  trait  c.       18.  des  c,  da  d,  er  D,  ge- 
gen ABEa.        sprichet  D.        daz  Dcd,        si  JEa,  sin  BDcd. 
19..  zware.  A,        20.  mit  stmben  deme  hare.  A, 

2825.  erest  A,        26.  des  A,      geloabet  AB,      30.  Mar  B,  hiwer  £. 
3L  mouget  daz  ih  iz  A.      sagen  B.     34.  daz  alle,      35.  etwie 

B.  ir  nerte  A.  36.  wendaz  ih  A,  38.  hort  A.  groz 
(grozzer  Dd)  cumber  ADd,  groz  (grozziu  E,  weisz  got  b)  sorge 
BEb,  sorge  und  kummer  a,         43.  werit  A,  werlde  Ba. 

[111]  44.  dem  hus  AE,        45.  beginnet  AB,        troren  A,       49.  ne- 
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werer  A.        50.  niht  doh  A,        52.  swer  An^  der  BDhd.        ez 
D,  ere  ABEahd.       heben  A, 

53.  deste  AB^  dest  Dd,  dester  ah,  ich  habe  abermahls  dia  gesetzt 
wie  2369.  dicker  Aa,  öfter  BDhd.         heim  AD.         54.  so 

daher  oh  J,  so  that  er  doch  a.  55.  riteres  ^.  57.  riter- 
scaft  J<(>  riterschefte  BDah,  58.  im  f^Atf  J.  59.  rede  ez 
n.  ih  AEahd,  ichz  BD.  60.  wene  A.  vromir  ADd,  bi- 
derbe B^  fehlt  Eah.  61.  wirdigen  D/i,  werder  J.  62.  be- 
derviz  A,  66.  ver^//.  Erec  9025.  eyme  a,  einin  ^4,  Sinem 
die  übrigen,  68.  Und  czuhet  sich  selber  da  zu  a,  da  ne 
Adj  da  BDEbc.  geziehe  BDhd,  ze  her  Aj  gehabt  er  c.  sie 
ABd^  sich  DEbc,  niemen  D2».  von  der  einstimmigen  Über- 
lieferung von  ABd  (denn  dns  er  in  A  ist  wie  eben  z,  2854)  wage 
ich  nicht  abzugehen  in  einem  gedieht e  das  noch  manche  schwer 
nachzuweisende  formet  enthält,  es  ist  noch  dazu  offenbar  eine 
rechtliche,  denn  der  sinn  mufs  sein  ^ dabei  berufe  er  sich  ja  nicht 
auf  sie.*  ze  geziuge  ziehen  (Iw.  7664)  und  zi  urchundin  ziohan 
ist  bekannt:  der  kürzere  ausdruch  hat  nichts  anslöfsiges,  da  Grimm 
in  den  rechtsalterth,  s.  857  gewifs  mit  recht  den  gezinc  (dies  wort 
erscheint  erst  im  zwölften  Jahrhundert)  für  den  herbei  gezogenen 
erklärt,  das  abgekürzte  zieh  ist  nicht  gegen  des  dichters  gebrauch, 
a,  Ueinr.  1085  ich  ziuh  dich  üz.  1  hüchl.  1Q\2  daz  gezieh  ze 
guoter  I6re.  1640  ich  bevilh  dir  unser  6re.  Gregor  1005  er  ge- 
s»h  von  aller  hande  tugent.  69.  wän  A.  70.  sin  unwerde. 
un  sin  legerheit.  A,  71.  Hb  A.  72.  moget  A,  er  ir  alle, 
ze  fehlt  bd,  di|^e  J6,  ofte  BD  ad,  73.  manih  A,  manigiu 
BE^  mange  Dcd,  ziet  A,  74.  der  man  A.  diese  form  deuchte 
herrn  von  der  Hagen  für  seinen  umgedruckten  Walther  von  der 
Vogelweide  gut  genug^  2,2,2  (=  9, 17)  man  unde  wlbe  tougen. 
75.  si  es  B,  siz  Da,  si  sin  AEcd.  76.  swaz  ab  ers  BDcd, 

2]  swarer  abir  des  A,  waz  er  des  a.  77.  daz  er  BEa, 

78.  habe  er  B,       79.  verdient  BD.      80.  kunegin  BDc,  konin- 
ginne  Ad,  schöne  fraaw  a.        ein  ADE,  6in  richez  Bacd, 
81.  saldir  A.        82.  wsene  B.        daz  noch  BEbd,  daz  doch  a, 
daz  ich  D,  daz  A. 

\3.  an  hude  A,  84.  herre  B.  dar  A,  85.  varet  A.  87.  ku- 
negin BD.  orlob  A.  88.  zou  eime  J,  zeinem  B,  89.  be- 
velet  ire  A.  liute  ABDa,  91.  steten  A.  92.  die  ne  darf 
ADa,  diu  bedarf  Bcd.  93.  wan  ADa,  niuwan  Bcd,  irs  sel- 
bes A.  94.  diu  B.  95.  die  kint  Aac,  chint  BDd,  96.  ein- 
Taldih  A,  ainvoltich  D.  97.  eines  A.         98.  gebringen  Ad^ 
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bringen  BDac.         99.  gelebet  A,         unz  fehlt  B,         2900.  ih 
Anhc,  Ichs  BDd.      sein  keinen  für  an  in  niht  c.      wandeis  Äff, 
[113]  wandel  BDhcd.        ne  J.        2.  ersten  AEb,  erst  Jld,  ere  c. 

5.  irrete  (irt  E,  irret  hcü)  u'ch'AEhcd,  ö  irte  (irrete  D)  lach 
BD,  uch  yrret  a.        ets wanne  A,  eteswenn  E,  etwenne  a,  ets- 
wan  h,  etswa  BDd,  etwe  c.        daz  n^^e.  ich  konnte  auch  schrei- 
ben  etswenne'z   guot.    wider  valsche'z  guot  ist   im  Erec  8566 
überliefert.        6.  michel  AEb,  michels  BDacd.       7.  mugiter  i^. 

11.  manigem  Dab,  manigen  ABd,        landen  Bd.        zewein.  A. 

12.  herre  B. 

2913.  alzehant  A..        14.  ander  vrowen  A,  czn  der  franwin  a. 

15.  wän  A.        16.  ne  heinnen  A,        17.  er  AD,  er  si  BEahcd, 
ihtes  ABbd,  icht  a,  iht  des  Sc,  ir  des  D,        19.  gewem  A. 
rou  AE,  gerön  iP&.        />nf/  ändern:  di  bet  tet  er  so  zehant  D, 
do  gewerte  sy  yn  do  uff  der  stat  n ,  das  gewette  tet  sy  da  ze 
stat  d.        20.  her  ADb,  er  si  Bacd.        22.  daz  AEnb,  diz  Si 
bewaren  (aber  mouste  varn)  A.        27.  un  ADcd,  fehlt  Ba. 
bliber  A.        30.  duhte  AB.        iar  doh  zelanc  A.       31.  her  ne 
sumte  A,  ern  ensumde  B.        32.  queme  A.        33.  iz  ne  lazte 
in  A,  es  lassen  d,  ine  enliesz  den  6,  liesze  ine  c,  esn  wände 
in  B,   ez  enirrete  in  Dß,  in  yrte  dann  n.    dnfs  hier  ezn  fiich 
unrichtig  ist,  lehrt  die  anmerhung  zu  7760:  da  aber  auch  dort  A 
iz  ne  giebt,  so  habe  ich  lieber  beide  stellen  einander  gleich  gi- 

[114]  macht.  34.  sibtonm  vancnisse.  of  der  tot.  A.  vanchnns  Dd^ 
gefangnns  c,  wanden  a.  38.  ne  conmit  ir  [ans  b]  wider  niht 
(nicht  Widder  b)  in  zit  Ab,  im  (ir  DEab,  m  c)  chnomt  ans  (denne 
n)  wider  enzit  BDEacd.  39.  iz  wol  A,  ez  uns  wol  ftcd,  ez 

ans  D,  uns  wol  a,  uns  daz  wol  B.  im  Erec  3935  ist  richtig 
ich  weiz  wol  daz  er  Schaden  tuot.  40.  ahte  BDab,  ahtede 

A,  ohtade  E,  achtet  d,  achtest  c  41.  nach  BE,  na  der  Aad, 
nach  den  Dhc,  sune  wenden  DEc,  suonwenden  B,  snndwen- 
den  b,  sunne  wenden  Ad,  sannen  wenden  a,  42.  da  Aad,  so 
Db,  der  Bc.  schol  sich  D.  daz  iar  zil  Dnbcd,  daz  iar  i, 
die  iar  zaX  B, 

2943.  ode  6.  Ä.  dieser  versschlufs  läfst  sich  mit  clage  ich  318  recht- 
fertigen: aber  da  wir  nicht  wissen  hönnen  ob  der  dichter  nvf 
ode  und  od  oder  eben  so  wohl  oder  sagte,  so  habe  ich  das  rieh 
tigere  vorgezogen,  oder  e,  aber  er;  auch  an  anderen  versstellet'- 
denn  lobenswerth  ist  der  hiatus  nach  zweisilbigem  warte,  dessen 
erste  silbe  kurz  ist,  immer  nicht,  doch  hat  ihn  schon  Otfritd^ 
so  viel   ich   weifs  neun  mahl  2, 14, 118.  15, 13.  20, 8.  3, 1, 24.  13, 
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39.  15, 18.  5, 8, 34.  23, 169.  24, 19  in  den  »pHieren  theilen  seines 
Werkes^  da  er  früher  vorzog  mit  unrichtiger  hetonung'  zu  sagen 
sih  kärta  er  zi  gote  äna  wank,  Hnrtm,  61.  unier  den  mittel^ 
hochdeutschen  dichtem  lieht  diese  art  des  hiatus  hciner  so  sehr 
als  Hartmann,  zu  den  hei  318  angeführten  versschlüssen  füge  man 
schade  ist  im  ersten  hüchl.  222.  vom  Türheimer  ist  eben  daselbst 
geredet:  der  Stricher  hat  im  Karl  rede  ist  18^,  rede  an  121^, 
klage  an  96',  tage  abe  33',*  die  meisten  nichts  der  art. 
44.  iu  ß  allein,  s,  IT.  Grimm  zum  Ruland  110, 30.  46.  einen 
ßb.  vergl.  Nih.  1071,4  CJ.  47.  mß  so  B.  48.  daz  BD. 
52.  herre  ß,  nu  ne  A,  nu  D,  fehlt  ßKahd.  vir  lieset  iz  A, 
yerlieset  ez  ß,  53.  diu  ist  Bd,  58.  de  vrowe  nüt  im  man 
.5]  A.  60.  daz  sceiden  dere  der  vrowen  we.  A,  61.  alse  A. 
im  gebare  A.  62.  bedahte  her  alle  aufser  A.  -  65.  trobeten 
A^  tmobten  ß.  s.  zu  6514.  66.  nist  niht  longen  A.  67.  ern 
Bb,      geweint  ß.      68.  wen  A.       muose  £,  mnese  ß,  mouste 

A.  s.  Beneckens  Wörterbuch  s.  529.  hei  wan  daz  Arrififi  wohl  der 
conjunctiv  stehen,  nher  dann  bedeutet  daz  den  zweck.  Virich  im 
Frauendienst  103,  12  si  hätz  umb  anders  niht  getan  wan  daz 
sichs  iemen  müg  verst&n.  so  meinte  ich  es  als  bedingung  in 
meiner  oben  bei  z.  2112  bezweifelten  Verbesserung  im  Gregor 
-1244,  ichn  hoeres  weizgot  niht  me,  wan  deich  iht  langer  hie 
bestd.  bei  Walther  84, 21  entsteht  der  conjunctiv  durch  oratio 
obliqua;  nnser  heimschen  fürsten  sin  (so  ist  zu  lesen)  aö  hove- 
bsere  daz  Linpolt  eine  müeste  geben,  wan  der  ein  gast  da 
waere.  70.  unde  di  D.  wider  ABDEbcd^  reyt  wider  a.  das 
richtige  ist  widere  hier,  5623,  Er,  5724.  9759.  zu  yrm  a, 
heym  zu  c,  in  ir  Db;  elende  Verbesserungen,        71.  vragete  A. 

8.  ne  kan  A.        74.  an  ß.        75.  gistu  A.       76.  den  hern  ßbd. 
Iwdinen  fuorte  ß,  ywein  vorte  A:  nur  B  bezeichnet   den  accii- 
sativ,        77.  liez  Aab^  liezze  BDb.        78.  kondih  J,  künde  ich 

B.  mich  fehlt,  warn  A.  79.  sagetiz  An,  sagt  irz  ßb,  sei- 
tez  ir  />,  saget  es  ir  d,  80.  wandiz  Ad,  ez  BDEab,  mir 
AD,  öuch  mir  Bb,  mir  euch  Ead.  81.  twers  A,  dwerhes  D, 
82.  has  A,  83.  vrowe  ABDabd,  entrinn  E,  entrawen  Ad, 
fehlt  BDEab,  86.  na  iehende  A,  noch  (nach  (/)  hengende  Dbd. 
die  Worte  können  bedeuten  *  dafs  ich  ihr  beistimmte.''  so  nach 
jehen  im  Georg  1873.  3549.  5883,  im  Lanzelet  6320  (ich  waen 
ez  noch  ein  site  sl  daz  man  den  wirten  nach  gibt),  in  der  Kind- 
heit Jesu  75, 17,  und  so  vielleicht  mite  jehen  tm  Erec  8380.  aber 
er   streitet  ja   im   folgenden   noch  mit  der  Minne,     daher  dürfte 
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es  richtiger  sein  zu  erklären  UInfs  ich  ihr  fast  (nach)  heigestt'mß^rf 
hätie\    dann  aber  ist  z,  2989  nothwendig  zu  lesen  als  ich  dif 

[116]  nü  bescheide,  welches  keine  hnndschrift  hat.        87.  daz  alle. 
88.  an  ne  A.       niewederz  J,  yetweders  c,  doch  dewederz  BD 
nhd,  doch  twederz  E,        89.  nü  fehlt  Eah,       90.  wesselten  A, 
wehzlaten  D.      93.  ime  A.      volget  B^  volgete  A.       94.  bleib 
A,       95.  vrou  An^  min  fröu  B6rf,  ze  fronwen  D,        96.  bedan- 
ket Acdy  dunchet  BBi         mime  A,  98.  sin  fehlt  A. 
99.  wan  daz  gaf  eme  A,        3000.  toh  A, 

3003.  nnde  sie  A.        6.  daz  alle.        9.  wesle  J.  so  A/>fi&,  süss 

rf,  feÄ/e  i4.        10.  we  uuirt  nu  irs  iewederes  rat.  A.       13.  den 
munt  B  allein,        15.  rnrde  A,  geraorte  BDbd^  berurte  a, 

[117]  16.  gebe  diu  craft  A,         17.  dicke  Aa,  ofte  BDbd,         20.  do 
vragt  ich  niht  vurbaz  E,      dou  nendgjstih  A,  do  en  torste  ich 
<f,  done  getorst  ich  BDbcd,        dann  niht  ac,        21.  wän  vi. 
swä  fehlt  A,  dy  a.        23.  daz  AB,  fehlt  Dahcd,        ne  sah  A. 
25.  zweir  ^.        wehsei  £,  wessil  n,  wezl  D,  wesie  ul,  wehsels 
J?&r/.        26.  wen  alse  A,        27.  so  BDbdi  do  il,  doch  l>>  snst 
«I.     man  ^dnnfe  denken,  die  lesnrten  welche  diesen  satz  von  dem 
vorher  gehenden  trennen  seien  richtiger,  weil  das  folgende  hei 
Chretien  nicht  wörtlich  zu  lesen  ist,  woht  aber  was  vorher  geht 
(3021-24),  s,  165*  et  se  li  cors  sanz  le  euer  vit,  tel  merveille 
nns   homme  vit.    ceste  merveille  est  avenne.    aber  so  umrde 
alles  verwirrt:  denn  der  deutsche  dichter  hat  einmahl  der  Minne 
zugeschrieben  was  er  von  der  äventiare  nahm:  und  er  kam,  wie 
J.  Orimm  in  seiner  hübschen  jubelschrifi  sagt^  noch  nicht  nnf 
den  einfnll  die  Aventiure,  wie  nachher  Wolfram,  zu  personifieie- 
ren,      her  BDa,  der  b,  min  her  A,  der  herre  d,        28.  Tordes 
A,  vor  des  Dbc,  vor  dem  male  a,  davor  B,  fehlt  d.        nn  bai 
Bbd,  und  noch  baz  a.,  an  Ac.  Bartmanns  gewählterer  ausdrw^ 
ward  leicht  in  den  gemeinen  verwandelt.     Erec  2070  enphangen 
nach  ir  rehte  and  vil  baz  behalten.       29.  her  Da,  min  her  A, 
der  herre  Bbd.        31.  bescheide  B,        vone  A.        32.  wän  A. 
angewone  A. 

3033.  seilen,  so  A  allein.        35.  negescah  A.  g  BDbd,  fehlt  Aa. 

36.    ez  ergie  do  an  B  allein.        sage  wie  A.       37.  hovisceste 

A.  39.  was  fehlt  A.      40.  wander  A.     alle  AB.      41.  dlenste 

B.  42.  wiher  A,  wie  er  B.  im  fehlt  üb.  syn  lop  a.  ver- 
suche einen  fufs  zu  sparen.  43.  turnierendes  A,  turnieren  DE. 
dies  wäre  wie  der  genitiv  liezen  für  liezennes  im  Erec  8123. 

[118]  44.  niht  ne  A,        45.  mouste  A,  muose  B.        46.  vergl.  1021. 
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47.  da  vorter  A,  in  AEhd^  in  in  BD,  in  en  Wigitloia  4364. 
allen  ÄBE,  alle  Dhd^  manigin  n.  48.  gare  A.  49.  aller  di- 
kest  bleib.  A.  50.  ze  vile  treib  Ad,  51.  ime  A.  gle  ^/>. 
54.  behabete  A,  55.  nnz  er  Bn,  iarzale  A,  56.  daz  Ahc^ 
sin  BDacI.  gelovede  J,  gelabde  B,  57.  iz  ein  J,  daz  ^D 
n&rf,  daz  daz  E.  geyienc  Ad^  ane  gefieng  af>,  an  vlenc  BD. 
58.  nnde  A,         owest  ^a,  öngest  J?D&,  eügsten  d.  59.  do 

Bn,        61.  tuornM  B.         62.  her  ywein  hete  genoumen  A, 
da  genomen  BD, 

163.  iü  A,  66.  ftet  Chrctien  «.  165*  «fc'Af  wtcÄf  ä  Cardueil  en  Ga- 
les,  sondern  ä  Cestre,  «fid  e&fn  «o  at  Cester  im  englischen  1567. 
timfid«r2>/irer  weise  stimmt  aber  das  wälische  märchen  mit  Hart- 
mann und  hat  s,  70  Caerlleon  am  Vsk.  67.  da  B.        singen 

19]  sie  AB,  69.  nn  lagen  da  Bb.  70.  unze  sie  dir  kouninc 

'gesah.  Ä.  71.  die  besten  AD^  sine  besten  Bbd,  dy  synen  n, 
72.  vrolicheme  A,  73.  wände  im  B,  wan  deme  A,  75.  sa- 
getin  Ay  sagte  in  B.  76.  so  dike  An,  ^o  (als  J9)  ofte  BZ)</^ 
also  E,  offt  6.  77.  fruomclichen  B^  yroumeliche  A^  frnmkeit 
a,  a  kann  wohl  recht  haben:  sonst  wird  der  2132^  vers  hier  gnnz 
widerholt,  79.  in  BDE,  im  ii6c,  iz  Ad,  gezimet  A,  din 
srbeit  Ec.  80.  swaz  BEbd,  mit  fehlt  B.  vronden  E, 
81.  was  ADEnby  was  niuwan  Bcd,  83.  senenden  A,  84.  er 
dahte  il>  er  gedahte  ßddy  in  dnbt  Eb,  in  dnnhte  D.  tweln 

BD,  wesen  E,        wsere  B^  wäre  A,  fehlt  Db,        85.  sinen  A. 
86.  ire  bite.  A,        87,  diu  Ä,  die  A.        89.  senlicher,  so  ^Ä. 
90.  ergreif  Bd,        91.  sines  selves  A, 

04.  ode  sprach  Bd,         96.  nahtime  J ,  nahet  ym  a ,  nahnte  im  D, 
nahten  im  flAd.        bosin  BD.      97.  dieme  vor  sagete  sin  mot. 
A,        wissagt  B,  wizagete  D,  missagt  E.   fVignlois  3512. 
98.  selbem  B^  selben  DEy  selber  Anc,  selbs  d.     dike  An,  ofte 

20]  BDcd.  ofte  Wigalois  1074.  3100.  minen  künftigen  B,  min 

knnftige  Ja.  1.  alsns  ß,  also  £.        nahte  im  B^  nahet  im 

Enbcy  na  heteme  J^  nahete  im  d;  nahnte  in  D,  2,  dor  here 
A,  5;  von  erste  BDd,  von  erst  Ab,  aller  erst  £.  6.  siene 
A.  hete  -4,  het  B,  7.  over  ginez  ^4.  8.  erbßizte  B,  ir 
beizte  A.  9.  also  ila.  10.  don  quam  sie  vore.  un  sprah.  A, 
16.  nzir  zal  A,  17.  ummere  A.  19.  hie  fihlt  A,  dort  D. 
21.  von  ersten  Ad,  von  erst  Bb,  von  den  ersten  D,  alreste  En, 

23.  lemen  B,  ie  manne  /l.  (Jtß  trennung  ist  unrichtig.  24.  iehe  A, 
26.  gesceidet  J.        sin  muot  Bd,       27  wörtlich  wie  815.  (/ocA 

21]  /^^f  (t  an  diser  frist.       ^9.  an  daz  si  sich  BDEbcd,  die  sih  A^ 
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nnd  sich  n.  stnit  des  früheren  Vorschlages  daz  siz  habe  ich  je^^ 
lieher  daz  sl  sich  gesetzt^  weil  Hartmann  se  zu  sprechen  pfie^f' 
vergL  4073.  4462.        nene  mah  A.      30.  unde  A.       forbier  ^, 
YOrter  A,        31.  heter  sis  BEnbd,  heters  sie  A^  het  er  si  D. 
yil  gar  Bh.        32.  laster  hat  E,  iht  lasters  het  D.       33.  in  ne 
A.      duhte  Aß.       gnaoc  B  immer,        35.  nertetir  leites  mere. 
A,      ern  B.        37.  Herre  B.        38.  scone  A ,  ir  schone  Bacd^ 
geburt  Db.        richeit  ADb^  ir  richeit  Bttcd.      irre  J,  fehlt  Db. 
das  possessioum  im  letzten  gliede^   nach  einer  sehr  gewöhnlicheH 
Sprechart ,  die  auch   schon  alt  ist,     Exodus  {Fundgr.  2,)  86,27 
trinchen  und  unser  ezzen.      39.  wider  u  niht  ADab^  niht  wider 
iuch  (in  E)  BEcd,       genezen  ne  kan  A,      40.  wanne  J,  wenn 
a.        gedaht  B^  gedahtet  ÄDabd,  gedseht  E,  gedenckent  c 
yr  nicht  a.        41.  gedient  B.        42.  heten  A,       genozen  ABh^ 
geniezen  DEacd,       .43.  ze  we  hen  staden  A,      44.  yon  de  me 
tote  A.        45.  nmbe  AB,        46.  nehetih  iz  ^.       47.  ih  iz  J 
48.  niener  gienc  A.        50.  waü  A.        scult  AD^  schnlde  Bald. 
alle  A.        51.  ih  iz  dur  ruwe  A,        52.  vougete  A. 
3154.  daz  Aab,  der  BDd,      ,   55.  hete  A.         56.  von  ABEcd,  ze  (so 
[122]  b)  vil  von  Dab.       iuwer  BDEabdy  ttwer  grozen  A^  ewrer  witze 
und  c,        57.  nnze  J,  biz  /i,  unz  daz  Bcd,  daz  Db.       59.  sel- 
ten A  ,  soldet  B,        61.  daz  et  sich  E.        ein  (dehein  B)  wip 
ADacd,  nymant  &,  fehlt  BE,         62.  niemir  ADac^  niemen  £K 
dehein  wip  B,         wol  Eab,  vol  J,  zewol  BDcd,         hnoten  ne 
kan  A.        63.  zware  Aad,  d^iswar  BDb.       64.  da  ADEabd,  da 
ne  B,        65.  danne  der  nns  BDd.      66.  ne  gehiezt  ^,  gehiez- 
zet  B.        irs  ^nc^  ir  BDbd,       dou  J,  es  do  </,  sin  ^B6,  feA/l 
ac.        68.  ir  für  ez  A.        lasterliche  B.        69.  deiswar  BDb. 
un  iz  ist  J,  ez  ist  a.        umbillih  J>  unloblich  Bb,      70.  edele 
i4,  immer,  nie  edel.         71.  keves^n  solden.  A,         72.  ob  ir  en 
kennen  weitet.  A,       73.  riteres  J.        74.  .in  triawe  fehlt  A*- 
75.  sulendir  A,  sult  ir  B.      76.  wers  bevallen  ^4.     77.  78.  miD- 
nen  -  versinnän  Aa, '        79.  ein  wol  ABd,  wol  ein  E,  ein  so  <t 
ein  2»,  dehein  D,  was  wol  vrum  oder  übele  vrnni  b^d^ttfe«  JtaMt 
verstehe  ich  nicht,  obgleich  auch  im  zweiten  büchlein  479  ein  wol 
frnmer  man  geschrieben  ist,   gar  frum  steht  im  Erec  2492,  rehte 
frum  *)  im  Gregor  1536.    vollen  oder  volle  guot  ist  hel'annt  nnd 
findet  sich  bei  Hartmann,  Erec  7374  a.  Heinr.  1177.    statt  voUeD 

*)  from  hei  Greith  ist  gewifs  ein  lesefehler  dieses  wohl  vorhereilelen 
herausgebers  mittelhochdeutscher  poesie^  wie  z.  1970  getohtige  für  ge- 
tühtige.  geduhtig  steht  im  Lanzetet  7908^^. 
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wird  aber  im  Iwein  die  form  vol  vorgezogen  (j*.  Haupt  zum  Eree 
4818);  90  daf$  gegen  vol  yram  nichts  einzuwenden  sein  kann, 
z,  2323  zwingt  nichts  so  zu  lesen :  aber  der  vers  wird  glätter, 
und  die  lesart  von  Abd  weist  darauf.  frnom  B,  80.  an  A, 
ne  kan  A,  81.  nu  dou  ih  dissen  A,  so  auch  6069  ih  toa;  aber 
2490  tonn  ih,  3422  tuon  ih,  3622  tounih,  4260  doun  ih,  8052 
dun  ih.  s.  zu  2112.  Lanzelet  1478  joch  enweiz  ich  wä  von  ich 
ez  tuo.  82.  haben  hier  Habd:  es  fehlt  ADc,  die  es  vor  den 

folgenden  vers  setzen,  yon  dirre  Aa,  fnr  dise  BDbd,  eben  so 
3190.  vergl.  2810. 

^.  ir  wrden  A.     ich  ist  zu  betonen,  sie  gieht  den  grund  an,  warum 
sie  so  zu  urtheilen  recht  habe,        85.  ensajnt  BD.      87.  qd  Ad, 
dach  BD,  fehlt  abc.        mac  der  konech  sich  Bd,  mah  sih  der 
koninc  AD ,  sich  mag;  der  kunig  n,  der  koni^  mag  sich  bc.  die 
lesart  von  AD  ist  der  heftigen  rede  angemessen,         88.  mer  J?, 
me  A,        90.  snlender  A^  snlt  ir  B.        91.  unt  wesen  A. 
92.  an  u  A,  ane  inch  B.         93.  nnd  fehlt  Dnd.         sendet  B, 
sendent  A,  Erec  7624  da  vindt  ir  inne.    aber  in  dem  Hede  12, 9 
ist  mit  recht  verworfen  swelch  frouwe  sendt  ir  lieben  man. 
94.  daz  ne  Aa^  daz  D,  wann  daz  b,  deiswar  dazn  B,  zwar  des 
ti.       95.  untruwen  A.        96.  dernach  B,  dar  na  Ä,        97.  ge- 
Bcah  eme  A,        98.  dazer  An.        99.  daz  siez  eme  af  A. 
3202.  dem  herren  M,  dem  her  A,  hern  Dn,  den  herren  B. 
yweine  AD,  Iwdin  B  und  die  übrigen.  3.  gsehe  Babd,  gahe 

ADE,  4.  was  ein  slah  siner  eren.  A.  6.  daz  siene  ne  A, 
nochn  riet  B,  noh  riet  A  7.  smsehlich  B,  sm«&heliche  E, 

smehelich  &c,  smahe  D,  schwärliche  rf,  was  syn  groste  a.  die 
widerholung  desselben  ausdrucks  aus  z.  3201  ist  Hartmann  k.ium 
zuzutrauen,  besser  wäre  daz  schämellche  ungemach.  A  hat 
sineliche:  wenn  dies  aber  nicht  sowohl  smeliche  als  senellche 
heifsen  soll,  so  ptifst  es  nicht,  zu  dem  folgenden  daz  sieme  an 
die  trawe  sprah.        8.  an  siQe  B ,  an  sin  E,        ere  Eb. 

^4]  9*.  die  ver  sumede  J,  die  ^enliche  D.        11.  im  .  .  .  steten  G. 

L4.  die,  so  AB.  15.  beide  AD,  vil  (so  a)  gar  die  BGabd.  .  an 
sin.  A.  17.  etswa  AD,  eteswa  EG,  ettewa  B.  19.  nyman 
hd,  ne  horte  A,  gehorte  BDGnbvd.  gehörte  mag  aller  diu  gs 

wohl  das  überlieferte  sein:  denn  A  pflegt  in  ihr  ne  das  ge  zu 
verschlingen,  dann  aber  wäre  nimer  oder  auch  niene  zu  schrei- 
ben, ja  nicht  nie  oder  nie  m6.  20.  wa  her  A.  bechomen 
BD.  21.  vir  kos  sines  A.  22.  wander  ne  de  A.  23-  nie- 
man  anders  JGb^  niesen  andern  Bd,  ander  (anders  n)  niman 

29 
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Da.  24.  wandin  bete  silves  swert  ir  slagen.  A.         25.  ern 

BDb,  her  ne  A,  er  en  G,  er  Ead,  ahte  D EGbd,  ha,t&  A,  hazte 
B,  hatt  ez  a.  weder  ABd,  weder  uff  a,  uf  DEGh.  die  frä- 
Position  ist  unnöthig.  Georg  2321  ez  wart  nie  smides  aneböz 
s6  vil  getengelt  als  üf  dich.  noch  uf  DEGh,  26.  Noch  nf 
Dh.  üf  fehlt  B.  sines  A.  .  eines  E.  28.  nersah  A. 
29.  unz  daz  BGd  31.  als  B.         32.  gehime  A  33.  nu 

eine  A.        34.  sine  site  JB,  sin  siten  6.  35.  zart  B. 

37.  vn  lif  ouch  G.        38.  ze  walde  un  war  wilde  Ä,  und  iahte 
in  die  wilde  c.      nach  et  BDGh,  nackent  ad,  vaste  E       40.  do 

[125]  Artc,  nu  BDGbd,     41.  hern  /ID/r,  des  hern  Bhd,  des  herren  0. 
yweinis  A,  Iwßins  B,        42.  vragete  AG, 

3243.  un  wolde  in  Bn.        45'.  da  niman  G.        nevant  Ah,  vant  ÄDE 
Gad.       47.  im  da  Brr6rf,  da  ime  J,  im  D,  nu  da  G.        geriep. 
^.        48.  engegen  walde  lieb.  A.        49.  degen  zware.  A. 
50.  un  ADc,  fehlt  BGbd.  unrörvetet  AG.  53.  des  libes. 

un  der  sinne.     A.  dies  ist  genauer,  weil  3256  fofgt  sinne  nnde 
l!p.         54.  meisterte  A,  meisterte  in  G.  55.  56.  un  lib.  J: 

nUes  andre  ist  übergangen.        57.  ie  AD,  e  G,  fehlt  Bahd. 
58.  duge  was  A.        59.  harde  AD  ad,  also  G,  vil  b,  fehlt  B. 
60.  als  ein  E.        tor  A.        in  dem  EOn,  in  den  A,  ggin  dem 
Bbcd.        da  ze  E.        63.  volliche  ne  liez  A,  gar  enliz  G. 
64.  widersttez  in  B  richtig  züsatitmen  geschrieben.       66.  stralen 
ADGcd,  straln  E,   strale   Bb,   sträle   n/«  genitivus  plumlis  bei 
fTalther  40,36  iVifti?/.  897,2  ABJ,  im  reim  Georg  562B. 
68.  die  dor  A.        69.  in"<*ist  A,        nie  E6.       mere  DEac,  mer 

[126]  BGbd,  me  J.  70.  niewen  .4,  niwan  G,  newr  c,  nun  */,  wan 

BDc,  wenn  f/.        71.  prisliche  A,        72.  gie  FD. 

3274.  uz  der  BDGabd,  uzer  A.  maze  ADO,  matten  ^,  mazen  aR 
75.  mousterz  ^1.  ergaben  BGb.  76.  un  ane  BDGh,  vahen 
ÄÖ&.        77.  sone  ADEd,  do  ne  Äft,  do  en  G,  auch  en  ff. 

79.  hunger  not  ADGd,  bungers  not  BEab.  vergl.  3306. 

80.  diez  A,  diu  ez  B.  82.  hungere  A,  83.  des  lange  Br, 
lange  des  J,  lange  d,  des  alle  wile  Bah,  des  alles  nil  6. 

84.  her  liep  AEGad,  do  (nu  b)  lief  er  B/>6.        umbe  B, 

85.  niwe  rute  AEd ,  niuwez  gertute  BDGah,  daz  niuriuti  6« 
Grn/?*  2,489;  f»icr  e^^c?»  da  auch  riuti  uwcT  im  Troj.  kr.  891  üf 
wilden  riuten.  ich  habe  das  erste  dem  getrennten  niuwe  riute 
vorgezogen,  weil  Hartmann  sonst  daz  geriute  sagt.  86.  van- 
ter  A.  nie  me  Aa ,  niht  mä  BGd,  niht  D&.  87.  wan  (nnr 
b,  nuwert  n)  einen  einigen  Aab,  niuwan  (nu  d)  einigen  BüE^t 
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niwan  ein  einegen  O.  89.  rechter  sinne  O.  90.  der  Dd, 
dor  J,  nn  BEGnh,  dag  doppelte  der,  hier  und  3288,  i$t  nicht  zu 
tadeln,  vergh  4686  f.  in  daz  ADEd,  hin  da  G,  in  da  n,  da 

116.  91.  bi  ADEah,  nahen  ^Ge<i.  92.  darinne  (da  inne  G) 
wander  sicher  sin  BGb,  doh  4cd,  noch  D,  fehlt  Ea, 

93.  nn  ADcd,  er  Bni.        vor  rigeltem  A,  verrigelte  DGb,  ver- 
rigelt  Bail.        vaste  feAlf  D&.        sin  taer  G,        94.  an  stuont 
innen  da  für  BGb.        im  AEcdy  fehlt  a.        95.  tnhtin  A, 
97.  die  ture  veret  A,        dem  BEad,  den  /ID6.        angel  ^If/. 

17]  98.  nn  Ad^  so  BDGab,  ist  ez  Dn.  umbe  (um  D,  nmb  End) 
mih  ADEad,  min  leben  1^66.  99.  armer  Gn/zd.  genise  (ge- 
nese a)  ich  Dff,  genis  ich  ^cd,  genesih  A,  erner  (inere  G)  ich 
mich  BGb,  3300.  virdahter  Jß^^  bedahter  BDGacd, 

2.  lezter  ^^  let  er  EGa, 

)3.  hie  AEadf  na  BDGb,  4.  racter  BGcd,  reicht  er  /rZ>.  im  die 
£.  5.  legt  im  B.  das  zweite  ein  A'^'<  O.  6.  saozt  il, 
Bozet  G,  saozte  JB,  bazt  DEabd.  die  JA,  di  6,  des  Ea.  das 
die  tn  /?  beruht  auf  falschem  verstehen.  Türheim  im  fTilhelni 
156^  der.  hanger  die  splse  süezet  dia  niht  so  süeze  waere  so 
der  buch  niht  stüende  laere.  hungers  BDEGabd,  hanger  A. 
7.  da  vnore  A.         8.  nie  niht  enbeiz  B,         9.  wold  G. 

11.  eins  wazzers  daz  er  hangende  vant  B,  wasser  das  er  da 
hangen  vant  &,  eins  brunnen  den  er  da  hangen  vant  G. 

12.  einher  oder  ember  A,  dimber  B,  ember  E,  emmer  l>,  eimir 
Gf  eymer  ab.  an  AEGa,  bi  BDb.  13.  rümdez  B.  öach 
BEbdy  da  A^  fehlt  Da.  14.  einsedel  A.  em  ADab^  im  hin 
By  hin  Ed.  15.  vleget  got  Ed,  flehet  got  rr,  flete  got  D,  vle- 
hete  gote  A,  bat  got  Bb,  bat  gote  G.  yleget  got  Erec  8638. 
19.  wi  iz  A,  wlez  B..  in  ADEabd,  den  toren  AG.  20.  ir 
zeihte  der  tore  (erzeiget  er  Enc)  [da  ff]  zehant  ADEacdy  tet 
der  tore  im  daz  (dar  G)  erchant  BGb.  21.  der  tor  AGa,  die 
toren  BDEbd.        22.  yilliht  il.        wenende  A,  wenen  BG. 

28]  24.  dirre  Bb.        25.  drin  G.      26.  uf  im  ein  tir  G.       27.  warb 

^.        im  daz  BDb,  daz  /i(/,  iz  im  A.        28.  er  BG,  und  ^. 

mähte  ^,  mahete  A.     29.  willeicher  -4,  williger  />.      30.  beide 

sin  G.  31.  em  forht  in  Ä,  her  ne  vorte  in  J,  er  norchte 

in  G. 
;33.  er  vant  BGb,        diz  ie  A,  es  ie  b,  ie  ditz  1)E(/^  le  daz  BGa. 

bereite  G.        34.  arbeite  G.        35.  mit  sinen  wiltprete.  A. 

37.  gegarwet  AD.  38.  in  Jß;6(/.  der  chezzel  BGb. 

40.  weniter  -4,.  do  went  er  B,  43.  ze  den  Übe  ^1,  zu  dem 

29* 


452 

libe  G.  45.  twalte  l>,  entweit  Ee,  entwilt  yn  /r,  wolt  d,  wonte 
ilG6,  ungewiß  A.  47.  nnze  ^^  biz  n,  unz  daz  BDObd. 
edele  J^,  edel  jBD&d.  48.  wart  gelih  Aad,  gelich  wart  BDGh. 
einim  J,  Einern  ^^  eime  O.  49.  allen  ^.  50.  an  ob  B, 
goten  A,  51.  so  hein  g.  A,  dechein  lip  G,  54.  le  begle  HGh. 
Türheim  im  Wilhelm  136^  ob  ich  mit  manheit  ie  begie  dehei- 
nen  lobellchen  prls,  daz  wizze,  süezer  markls ,  vil  gar  ich  des 

[129]  vergezzen  hän.  55.  so  heinnin  A.  56.  wart  her^. 

57.  warter  A,  58.  er  fehlt  A.  vergl.   Wigalois  5807. 

59.  löuffet  nn  BGb,  lufet  D,        60.  vn  oucli  der  6.        61.  onz 
daz  BDGhd, 

ad62.Dacket  sl.  G.      63.  drie  AE,  dri  BD.    Nil.  425,4  B€D  zwelve 
beide  küene  unde  snel.  s.  die  anmerkung  zu  583.  65.  na  ff, 

nach  Bj  nahen  ADEhcd.  nähen  erträgt  der  vers:  aber  dn  nuth 
die  einsilbige  form  überliefert  ist^  so  habe  ich  nä  vorgezoge*, 
weil  liartmnnn  im  reim  wenigstens  als  adjectivfomi  diese  und 
keine  andre  braucht^  Erec  1418  Iw.  6878.  vergl,  zu  z,  5487. 
67.  diu,  so  B.  ri'en,  so  AB.  68.  als  BD.  do  ABh,  so 
Dy  daz  d,  an  E.  gesah  A.  70.  doa  kerte  aie.  Acd^  si  chert 
dar  E,  dy  kart  wider  a,  dia  cherte  rehte  Bb.  71.  vlizliche 

A.  72.  na  iete  des  (na  iach  Bb)  ein  iegelih  man  ABb:  m 

daht  er  si  ein  gevellich  (siecher  c,  schickerlich  d)  man  Dcd^ 
si  gedaht  ditz  ist  ein  schihlich  man  £>  sy  gedachte  ez  ist  der 
man  a.  Dac  verändern  das  folgende^  Ed  nicht.  73.  verlorn  B. 
75.  allen  A.  76.  an  ADEd,  anz  Bb,  fehlt  a.  77.  daz  (die 
AI,  da  d)  was  des  schalt  (scal  A?)  ADEcd,  von  öiner  schult 
Bby  daz  was  seltsam  a.  78.  an  eme  A.  81.  an  ime  A. 
82.  an  ADb,  an  si  BEad.  83.  zoa  ADE,  ze  B.  84.  vrowe 
haben  alle,  und  nur  so  kann  in  der  anrede  an  mehrere  getagt 
werden,  nicht  vroawen,  ivie  allerdings  herren,  wenigsten»  nicht 
ohne  Zusatz  wie  ir  vroawen,  gaoten  vroawen.  bei  Waltherlb,^ 
ist  nicht  frowen  zu  schreiben,  im  Parzival  719, 16  haben  Hie 
besten  handschriften  (Sang.  D,  Münch.  G,  Bamb.)  na  werbetE, 
Irütgeselle  min,  nur  minder  gute  (Heidelb.  d  und  g,  druck)  trtt- 
gesellen.  vergl.  Grimms  grnmm.  4,299.  lebet  A.  85.  ligt 
BD.       86.  ode  B.  s.  zu  2943.        ichn  DE,  ih  ne  A,  ich  Babä. 

[130]  88.  betwanch  JB.        89.  in  B,  mit  b.        92.  eime  Aa. 

3394.  wart  Aab,  was  Bc.  96.  zweir  A.  98.  moget  A. 

3401.  nechein  A  3.  hie  sihe  B.  5.  minne  Bad.  7.  un- 
dih  Acd,  an  BDb,  ich  En.  als  Bhcd,  alse  A,  also  a,  wol  als 
E,  as  an  D.         8.  daz  ^/^  froawe  daz  BDd,  vrowe  Eit.        ir 
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alle  AD,  alle  E«/,  aller  a,  nch  aller  h,  fehlt  B.  10.  lang  d, 

läge  Jf  also  lange  (tiher  gnvz  verändernd)  n^  nn  lange  BD^  nn 
&,  feAff  E.  11.  zetuonde  A.  12.  sciere  obirwnnen  hat  A: 
der  (des  «d)  wirt  (wurde  D)  m  buoz  un  rat  BDEabcd,  das 
nnaholnlhon  der  zweiten  lesnrt,  obgleich  ohne  tadel,  ist  doch  we- 
nig  in  Harimnnns  weise,  gleithwohl  würde  mnn  auch  schwer  an 
die  form  ir  h&t  im  reim  auf  ein  anderes  h&t  glauben,  wenn  sie 
der  dichter  nicht  auch  sonst  gebraucht  hätte ,  Erev  1279  danne 
ir  doch  gearnet  h&t,  4760  des  ir  mich  gefr&get  h&t.  man  mufs 
also  die  lesart  von  A  für  echt  halten  und  in  der  andern  den  ge- 
schickten versuch  eines  Schreibers  anerkennen  die  anstöfsige  form 
und  zugleich  die  rührenden  reime  wegzuschaffen,      13.  ober  wirt 

A,  wirt  er  dez  liebes  D,  ob  er  yon  uns  (in  B)  wirt  BKcd^  [und 
h'\  wirt  er  von  uns  ab,  die  verser gänzun gen  der  Schreiber  stören 
den  einfachen  ausdruck  des  gefühls,  die  form  wirdet  ist  aus  A 
fast  ganz,  aus  B  ganz  verschwunden:  ich  habe  sie  einige  mahle 

M]  hergestellt ,  vielleicht  noch  zu  selten,       17.  snldir  oh  ADcdy  snlt 
onch  ir  £,  sult  ir  Bb.        von  ime  A,       19.  des  trostes  ADad^ 
der  rede  Bb.        20.  und  fehlt  A,        der  BDRbd,  die  An. 
22.  der  getnon  DEad.  vil  gonten  Ac,  vil  schiere  B6,  wo! 

DEad, 

24.  fei  morgan  J,  f&imorgan  By  feimnrgan  DEb,  f  murgan  c. 
25.  machete  mit  irs  seibis  hant.  A.        27.  hirne  suhte  A.      ob 
sie  dann  hat  ne  lite.  wrder  oder  lite.  an  wrder,  ist  ungewifs, 
lit  B  gegen  ihren  gebrauch  (s.  zu  350),  enlite  />.      28.  da  n:ite. 

B.  29.  em  B.  30.  varnde  B,  32.  daz  sie  riten  drate. 
J.  also  Ea,  als  BDI,  hart  h.  36.  der  selben  cd,  der  eel- 
ver  J,  zerselben  BD,  bei  der  Ea.        40.  hete  A,  het  B, 

41.  bnsse  A.      42.  siene  A^  sin  D.      43.  niht  ne  A.      da  mite 
:2]  und  Ute  B.         44.  wan  Ed,  wen  Aa,  ninwan  BD,  nur  b, 
46.  von  dan  J.        47.  nnder  were  A,  un  er  w«re  B.        50.  ir 
BEabd,  fehlt  A,         namelichen  J,  nflemlichen  B.        51.  wider 
brshte  Bb,        52.  wäre  *AEad,  wurde  HEb,  vergl.  Erec  7230. 
»3.  sande  B,  54.  sMt  BDEb,  sain  J,  seyden  d.  vergl.  Beneche 

zum  Wigalois  s.  702.  Gran  mit  grofsem  G  B  allein,  If  iriJ« 
«inAfii  es  in  seiner  nachahmung  nicht  füt  Ortsnamen,  1425  des 
röten  seites  von  der  gran  truoc  er  einen  roc  an.  55.  deiner 
Bb,  lingewant  A,  linwaete  B,  56.  scuo  A,  von  seit  ge- 
Bchüehe  im  guten  Gerhart  4480.  58.  daz  sin  D.  60.  inder 
hant  A.  auch  3602.  62.  rih  A.  64.  solte  A,  65.  ir  fehlt 
Bf  im  D.         66.  generte  A,         67.  sien  A.        alse  e.  A. 
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68.  twelte  si  B,  twalte  sie  A.      69.  zou  einem  A.     70.  h^id/a 
BEnbd,  also  J.       72.  nie  ne  A,  nie  (/,  niht  BDEab.      73.  un^e 
sie  in  allenthalven  (allen  E,  also  gar  &>  gar  D)  bestreich  (streich 
J).  ABDEnhcd,     74.  dar  zou  (dazuo  B)  sie  (feA/f  D)  vil  stille 
sweih.  ABÜEdy  biz  ym  dy  suche  entwich  n,  vil  stille  sy  dartzn 
sleich  h,       wenn  die  zweite  von  diesen  Zeilen  nicht  so  armselig 
wäre ,   die   erste  unz  si  in  allenthalp  bestreich  fände  man  viel- 
leicht erträglich,    als  aulnindigung  der  folgenden  erzählnng:  wie 
6238  der  schale  dö  schalcltchen  sprach  verglichen  mit  6241,  oder 
wie  3438  diu  in  noch  släfende  vant  vergL  mit  3459,  oder  wie 
5937  und  vräget  in  msere  vergl,  mit  5944;  eine  manier  die  ich 
zu  den  Nibelungen  XX  s.  253  (zu  2152-2161)  berührt  habe,  ma» 
möchte  also  glauben,  die  echten  worte  der  z.  3474  seien  verloren 
und  von  den  Schreibern  unrichtig  ergänzt,    allein  die  zu  den  Ni- 
belungen   1235-39   mit    andern   zusammen  gestellte  beobachtung 
dafs  der  Iwein  aus  272  abschnitten  von  je  dreifsig  versen  bestehe, 
die  ich  in  der  ersten  ausgäbe  durch  sehr  grofse,  jetzt  durch  klei- 
nere^  initialen   bezeichnet   habe,   zwingt   uns   ein   in  allen  hand- 
schriften  überliefertes  verspaar  zu  verwerfen,  und  man  lann  ge- 
wifs  heines  mit  leichterm  gewissen  hingeben.       75.  vil  fehlt  Bab. 
edelen  ADa,  edeln  B.        76.  siene  A,  sin  D.  77.  höupt  B, 

houbet  A.  78.  der  was  suezze  Bb.  79.  unz  Bb,  sie  daz 
Ad,  siz  BDEab.  alse  E,  als  D,  so  B.  getreip  B,  an  treib 
a.  80.  daz  Bb.  ir  für  in  A,  bussen  A.  numme  a. 
ne  bleip  A.  81.  was  Bab,  82.  dou  irz  ir  vrowe  ir  virbot 
A,  83.  wen  daz  sie  zo  im  A,  84.  esn  duhte  si  B,  des  ne 
duhte  sie  A,  sine  duhtes  DEuvd.        gnouh  AB, 

3485.  wsere  B.         se  stunt  A.         86  vor  85,  und  dann  si  het  si  (es 
b)  an  in  gestrichen,    daz  diu  suht  wsere  entwichen.  Bb, 
87.  un  ADc,  fehlt  BEabd,        so  A,       sie  iz  Aacd,  sis  E,  si  si 
Bb,  sie  D,  gare  A.         88.  vil  sciere  A,         89.  dat  gar  ir 

kande  A,  90.  scemiliche  A,  schemlichiu  B.  93.  siene  A. 
vergl,  Erec  165.  95.  coumit  zo  A.  96.  un  ADd,  fehlt  BE 
ab,      dan  in  innen.  A.        98.  ubile  A,  übel  B.        99.  w^  des 

[134]  scamet  A.  aö  fehlt  B.  3501.  williche  A.  2,  enougte  B, 
ne  ohte  A,  enaugt  b,  äugte  a,  ougent  BD.  4.  un  er  Ebc,  \m- 
dir  A,  nü  B.  ze  sinnen  BDEb,  ze  sinne  A.  6.  an  B. 
7.  gruwelichen  A,  sich  fehlt  A.  do  AEabc,  fehlt  BDd.  dö 
H^ignlois  5801.  10.  unze  AE,  unz  BDbd,  biz  n.  11.  wafene 
here  wafen  A,  12.  dan  A,  dann  hd,  danne  B,  den  D,  denn 
a.        immer  oder  iemer,  wie  alle  handsvhriften  haben,  gieht  ei- 


455 

neu  sinn,  mit  dem  sich  die  schreiher  begnügten  ^  *wehe^  wenn  ich 
dann  je  schlafen  sollte  V  wie  in  den  Nibelungen  717,4  hei,  solder 
immer  komen  in  Burgonden  lantl  [Heinrich  von  Morungeu  132, 
34  owe,  solte  ich  iemer  sten  also.  U.]  und  der  bei  z.  110  nuf- 
gestellten  regel  gemäß,  hingegen  ^  immer  fort*,  wobei  sich  der 
heutige  leser  vielleicht  beruhig te,  kann  iemer  in  dem  bedingenden 
»atze  ohne  negation  nicht  heifsen:  und  wollte  man  es  blofs  mit 
dem  infinitiv  verbinden,  zu  dem  Wunsche  ^möchte  ich  dann  immer 
schlafen r  würde  wvhl  der  nusruf  ouwe  passen,  aber  nicht  das 
klagende  wäfen.  das  richtige  ist  ^wehe,  wenn  ich  dann  nicht  mehr 
schlafen  sollte  P  wäfen,  Bold  ich  dan  nimme  släfen!  von  diesem 
nimm^  für  niht  m^  ist  bei  z.  998  geredet  worden,  es  würde  nicht 
etwa  hinreichen  blofs  nimmer  für  immer  zu  schreiben:  denn  das 
gäbe  eine  unpassende  Zeitbestimmung  'wehe,  wenn  ich  dann  nie' 
mithls  schlafen  sollte  T  sonst  werden  zwar  iemer  und  niemer 
(nicht  nie)  richtig  zum  infinitiv  gesetzt,  aber  sie  bedeuten  Hmmer* 
und  'niemahW.  Ruland  124, 4  si  gehiezen  im  ze  ^ren  sin  lop 
iemir  ze  mdren.  NibeL  1198, 2  mit  allen  sinen  mannen  swnor 
ir  dö  Büediger  mit  triwen  immer  dienen.  Iwein  764  lehn  moht 
piht  imer  da  geligen,  vergl.  691.  Lanzelet  7024  dar  über  mohte 
dehein  ros  borwol  oder  nimer  komen.  Türh,  Wilhelm  247^  ich 
getar  wol  wägen  min  leben  und  nimer  von  in  entwichen  an  vel- 
den  noch  an  tichen.  Genesis  64,22  daz  orlonb  man  ans  gab, 
hiez  uns  niemer  komen  in  die  stat  m  unseren  braoder.  a,  Hein- 
rich 1035  dö  sl  ir  liebez  kint  von  in  gefrumten  so  gesnndez  hin, 
niemer  me  ze  sehenne,  in  den  tot.  3513.  wan  Acd,  fehlt  HD 
ab.  mir  min  troam  hat  A,  min  troum  hat  mir  D,  mir  hat 

(het  ^)  min  (im  slaffe  eine  b)  tröum  BEabcd,  14  vil  harte 
Ah,  vil  BDac,  hart  Ed,  richez  A,  ringes  b,  richliches  D,  ri- 
terlichez  Bcd,  wnnechlichez  Ea, 

LG.wile  B,  20.  un  Apd,  fehlt  BEab.  disseme  A.  ungelih 
A,  angelich  B.  2%  han  vil  {fehlt  DEa)  manigen  herten  (har- 
ten AEa)  pris  ADEacd,  het  mit  manheit  pris  Bb.  23.  ze 
Abd,  an  BD,  mit  En.         riterschefte  Ba,  riterschafte  AD,  rit- 

15]  terschaft  Bbd,  .  25.  be  iagete  A,  26.  spere  4-  27.  mi- 
nes  A.  eins  B.  28.  eine  AB,  scone  vrowen  Aa,  frowen 
Dcd,  knneginne  Bb,  richez  ABDcd,  fehlt  ab,  29.  Also  daz 
ichs  pflac.  Bb,  doh  A,  do  Ed,  fehlt  D,  nicht  en  a. 

30.  tröamde  B,  troumet  E,         unmangen  DE,  und  manigen  d, 
manigen  ABab.        31.  unz  Ebd,  unze  A,  biz  a,  unz  daz  BD, 
33.  her  DEab,  der  herre  ABd.         34.  alse  A.        36.  missesa- 
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gich  niht  so  ist  ez  war.  Bb.  das  en  c,  diz  n  J,  daz  dEad, 
37.  des  bleip  ih  A.  38.  nnze  A.  39-41.  des  was  ih  na 
ir  wachet.^.  39.  die  B,  der  DEhd,  des  Aa.  43.  zoa 

eime  J. 
3545.  an  dissen  A.        46.  er  aeffet  sich  ane  not  Bh.        sich  D. 

gaeffet  E,  geeffet  D/kI,  ge  äffet  ^.  52.  der  nie  nach  (uf  £a) 
Sren  (ere  E)  tnuot  BDEacdy  der  nie  mnot  na  eren  ne  A,  der 
[136]  müt  noch  ere  nie  h.  53.  s wanner  dan  A,  54.  in  machet 
J.  55.  zou  eime  A.  als  ich  BEah,  also  bin  ih  A,  als  [aach 
d]  mich  Dcd,  56.  vir  sehe  ih  mih  A ,  wan  ich  D.  «o  ver&ei- 
8t'r(  D  den  unrichtigen  reim  der  durch  das  verderhnifs  im  vorher 
gehenden  verte  entstanden  war,  57.  swle  swarz  Bb.  ih  ein 
gebure  (gebur  A)  AD,  ein  gebür  ich  BEbd.  58.  werih  i, 

waerich  noch  Bb ,  un  wsere  \c\l  DEad,         ritefseefte  ABDEad, 
'  ritterschaft  6.        60.  künde  nach  B,  kounde  na  A,     alle  hand- 
Schriften  haben  n&ch  rlterllchen.  ich  zweifle  gleichwohl  ob  es  nicht 
heifse'n  mufs  n&ch  riehen   oder  nach  rlllchen.     (das  adiferbium 
rlchllche  steht  im  Erec  7885,   wo  man  nicht  wie  im  Iwein  6847 
rlche  schreiben  kann,)    denn  ich  finde  keinen  sichern  Tteweis  daft 
Hartma'nn  das  e    im   auslaut   nach   d  jemnhis  verschwiegen  hai. 
van  und  oder  wand  kann  kaum  die  rede  sein,  weil  man  nnt  waot 
aussprechen  darf,    im  nrmen  Heinrich  1090  ist  die  nachdrüchlickt 
hetonung  besser,  ich  zinh  dich  üz  rehte  bl6z,  ~^—  ich  binde  dir 
bein  nnd  arme :.  auch  kann  es  dann  nach  der  handschrift  B  vot- 
ier hi'ifsen  ob   dich'  dln  schcener  11p  erbarme,    im  Iwein  7854 
wird  die  lesart  ich  lld  mit  a&dem  die  hie  sint  durch  den  man» 
gel  des  urtikels  bedenklich,  z.  913  ist  mirn  werd  min  rlterschaft 
benomen  aus  A  verbessert,    im  Erec  4301  wird  wan  daz  der  rede 
d&  wffir  ze  vil  (vergl.  Iw.  4319)  eben  so  gut  sein  als  das  Über- 
lieferte d&  wurde;  wenn  es  nicht  vielleicht  doch  wirt  heifsen  soU, 
wie  in  des  Tüirheimers  Wilhelm  128^  der  redie  wirt  mir  doch  le 
vil,  wo  unter  fünf  handschriften  zwei  wurde  und  zwei  dö  hahe*i 
drei  wirt  und  drei  doch,    im  Gregor  313  und  1978,  im  ßrec  9752, 
dürfte  er  für  begand   wohl  began  gesagt  haben:   denn  ich  seht 
nicht  ein  warum  diese  form,  wie  es  freilith  in  den  handschripe* 
üblich  ist,  auf  di'n  reim  beschränkt  worden  sein  soll.      3561.  als 
BD.        62.  als  Dncd,  also  A,  so  B,  sam  Eb,        die  doa  ritere 
waren.  A.  63.  waser  sines  selves  A.  65.  u&  ADd,  fehlt 

BEab.  66.  syne  n  allein.  67.  an  A,  ie  Ea.  68.  als  A^ 
als  Bj  a,  als  ez  BDEbd,  auch  hkr  ist  das  als  der  handschrip 
A    in   a    am    richtigsten   erklärt,     ich   habe   daher    die   genauere 
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Schreibweise  gewählt,  70.  des  si  er  gSret  Bh,  71.  mah  A, 
mag  ü.  72.  der  ADd^  min  J?En&.  73.  gebnr  AB.  74.  iz 
AEcd,  doch  a,  mir  HD.  nnc/l  tumieret  hahen  dann  mir  ad,  doch 
De,  fiic^«  Jirj?.        al  BE,  alle  n,  allir  JDrd. 

75.  dem  BDh,        nngelih  A,  nngelich  B.  76.  der  Db,  min 

herze  Ad,  daz  herce  BDEab.  77.  wie  stet  ez  Bus  nmbe  min 
lehn.  Bb,        78.  mih  her  ALnd,  mich  D,  mir  J?&.        79   ^inen 

)7]  (den  6)  lip  aus  angetanen.  Bb  80.  mich  fc/^/f  A,  83.  also- 
lichen  knmber  leit  er  c.  der  f<?/iZr  En,  gebrist  n,  gebristet 
ABDßbd.  die  abgcJfürzle  form  ist  auch  7067  bequem,  desgleichen 
bequemer  oder  nothwendig  im  Erec  349.  1602.  3571 ;  gefrist  und 
vrist  nothwendig  im  Gregor  3197  3405.  deshalb  ist  aber  im  Gre- 
gor 439  das  gebristet  der  vaticanischen  handschrift  nicht  zu  uer^ 
werfen.  84.  an  als  er  BD,  da  er  b,  vrischen  Eab,  yrische 
Jd,  niawen  BD,  reichen  c.  85.  enhalb  d.  bi  ime  A. 
86.  wanderden  A.  s^re  nü  BD.  des  wundert  in  sSr  ande 

sprach  hätte  Konrad  von  Würzburg  so  gut  sagen  können  als 
Troj.  9200  and  sterket  lach  s6r  üf  den  strit:  bei  Hnrtmann  von 
Aue  wären  das  Jeeine  verse,  87.  sin  A,  89.  hie  fehlt  Bb, 
90.  na  sint  sie  min  A,  na  sin  (sins  Ec)  dach  min  BDEcd,  sy 
eint  myn  ab,  der  indicativ  dünkt  mich  hübsche'r,  91.  na  Ad, 
fehlt  BDEb.  94.  chleit  er  Dbd,  cleideter  A,  clMdet  er  B. 
95.  bedahte  A,  bedacte  B.  dia  swarze  lih  A,  96.  so  war- 
ter A.  gel.  AB.  98.  anlasterliche  J,  anlsest.  Ead,  anschem- 
liehen  Bb.  3600.  af  ein  a,  pert  A.  1.  alse  sie  da  vore 
A,  2.  Yorte   ADbd,    zoch   BEa.    die  Veränderung  ist   sehr 

schlecht,  weil  der  sinn  den  conjunctiv  erfordert,  und  weil  z.  3460 
eben  so  lautet.  ein  anders  D.  inder  hant  A.  3.  si  ne 
sach  dar  nochn  sprach  By  sia  ne  sah  nmbe.  noh  ne  sprah  A, 
4.  vor  ym  a.  vür  in  wäre  deutlicher:  denn  die  meinung  ist,  denhe 
ich,  'an  sich  vorbei\  vergl,  wider  sl  2053:  Wilhelm  3, 179*  nie 
man  gewah  so  liebez  kint,  ern  lieze  ez  für  in  (andre  vor  im, 
für  sich)  sterben,  möhtez  im  daz  leben  erwerben,  vür  sich 
verstehe  ich  eben  so  z.  1701,  wo  c  für  in  hat,  a  von  ym.  so  ist 
wohl  auch  3601  vür  gesant  vorbei  gesandt,  4694  vfir  reit  vorbei 
ritt^  6097  vür  gek^ret  vorbei  genist»  6127  vür  die  «in  atrftze 
rehte  gienc,  an  welcher  frau  seine  strafse  vorbei  gieng,  Nibcl. 
1436, 1  dö  si  für  Bechlären  die  sträze  nider  riten.  vergl.  hrcc 
8309.  5024.  8880. 

06.  betwngen  B,        8.  so  wol  AEad,  so  D,  niht  so  H,  nit  b. 
9.  niht  af  [ne  A]  mohte  Aa,  af  niht  mohte  E,  niht  raoht  af  Dd, 
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wol  mocht  off  If,  uf  mohte  B.        10.  so  Ad,  als  BDEnbc. 

11.  12  fehlen  A.  11.  an  rief  £,  und  (wann  er  h)  rufte  hcdt 

[138]  er  rufte  Ea,  nu  ruft  er  D.        hin  fehlt  D.        12.  8i  tet  Ea, 
als  Dn/ifj^  alsam  £,  sam  B.  13.  un  niht  umbe  sin  geverte 

(um  in  Dy  dar  umbe  B6)  newere  (wsere  BDhcd)  kunt  ABDkd, 
uü  umb  sin  geyert  wsere  unchunt  £,  und  yr  sin  geverte  nicht 
wer  kunt  n.  es  hat  kein  bedenken  das  widerholte  wffire  zu  strei- 
chen. 14.  unzir  ir  A»  rief  ABy  rufte  DEahcd.  hier  sieht 
man  dafs  3611,  wo  A  fehlte ,  rief  vorzuziehen  war,  15.  da  A. 
siu  JEJ,  si  sich  BDah,  16.  u>*  amuorteme  da.  A.  17.  mir 
/i?Ä?t  rt,  da  B&.  18.  chert  B,  nukeret  A,  19.  20  fehlen  A. 
19.  herre  JBDrf,  ritter  ß,  her  ritter  n,  fehlt  b.  20.  gehabite 
c/,  unde  gehabet  D,  un  habt  BEacd,  21.  gebiet  JB. 
22.  swarz  gebietet  A;  swaz  ir  weit  Bb;  eine  schlechte  änderung. 
übrigens  gehört  das  ganze  gespräch^  mit  diesem  vordringen  des 
gefühlSf  wie  auch  vorher  Iweins  betrachtungen  über  seinen  lehens- 
träum,  unserem  deutschen  dichter:  Chretiens  darstellung  ist  hier 
s.  170  wie  immer  kalt  und  oberflächlich,  zuweilen  ist  aber  Hart- 
mann  auch  mit  gutem  urtheil  ungründlicher:  wie  3645,  wo  Chre- 
tien  {s.  170*  unten)  die  lüge  förmlich  beschliefsen  und  die  buchte 
würklich  ins  wasser  werfen  läfst,  23.  vrageten  J,  fragte  in 
B.  25.  her  il^^,,min  her  E,  der  herre  Bbd.  26.  als.iz  ADd, 
als  BEab.  30.  welch  BDEab,  welches  A,  was  d.  3^1.  here 
Ab.  32.  wendaz  A.  34.  uü  fueret  ir  mich  Bb,  mih 
vrowe  A. 

3635.  handeletir  mih  A,  36.  u"  ih  virdieniz  A ,  und  gediente  iclis 
d,  und  diene  ez  />.  swle  ich  Bb,  vergl.  z,  7761.  37.  (die 
handschriften  haben  sie  sprah  riter  daz  si  getan:  nur  a  läfst 
riter  aus.  wer  mehrere  handschriften  eines  mittelhochdeutsche* 
gedichts  vergleicht,  überzeugt  sich  bald  dafs  ein  solches  si  sprach 
nicht  etwa  aufser  dem  verse  gesprochen  ward,  sondern  den  deut- 
lich machenden  Schreibern  gehört;  daher  man  es  auch  zuweile» 
ohne  allen  verstand  gesetzt  findet,  wie  hier  eben  3622  tn  n  Er 
sprach  waz  yr  gebytet  daz  thun  ich  Und  sy  fragete  yn  mere  —. 
zu  dem  gespräch  in  der  Eneide  9627-9659.  sind  die  anreden 
muter  und  tochter  vers  um  vers  gesetzt:  die  älteste  handschrift 
hat  nur  9627  tohter,  9647  und  9655  frouve.  die  dichter  lassen 
so  gar  bei  rasch  eintretender  rede  die  tvorte  er  oder  si  sprach, 
wo  sie  den  hnuptsntz  bilden,  weg.  Nibel.  1775,  6  6  daz  si  Kriem- 
hilt  het  aldar  gesant,  'ob  irs  also  vindet,  — .  Ruland  140, 34  dö 
der  helt  Buolant  üf  einer  höhe   daz  rechte  ervant  daz  si  sich 
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in  vieriu  beten  getailet,  'ich  waiz  wole  waz  si  mainent  — .  so 
ist  auch  im  Erec  4325  zu  schreiben  als  er  Erec  so  nähen  quam 
daz  er  slniu  wort  vernam,  'willekomen,  herre  — :  und  das  4816 
als  er  daz  ros  zuo  im  gewan,  'ich  bit  iuch,  tagenthafter  man, 
— .  der  sprichet  fehlt  im  Eraclins  3210  sin  gesell  der  bl  im 
st^t,  oder  ein  ander  der  da  gSt,  4r  tastet  tumpllch,  galt  ir 
daz  — .        38.  an  ih  A.        min  Anhd^  mine  BD,       39  fehlt  A. 

)9]  min  froawe  het  mich  D.        hat  n.        40.  oach  fehlt  BBnb. 
41.  fuere  B.        42.  ih  And,  an  BDhc.        rahte  J.        wol  fehlt 
Bh.  43.  gerawet  J,  geruowet  B.    so  alle:  aber  die  veriür- 

zuny  wird  hier  und  in  dem  gleich  lautenden  vers  im  Erec  3527 
erfordert,  eben  da  z.  9178  ist  geruoter  man  nicht  unrichtig: 
7038  steht  sogar  ze  rno.  daneben  ist  aber  geraoweten  man  6917 
sehr  wohl  zulässig,        44.  Er  saz  af  Ea,  saz  ADj  sanst  d, 

so  6,  do  B,     45.  si  vurt  in  mit  ir  dan  Ea,  alsas  (sus  b)  faorte 
si  in  dan  Bb^  gegen  ADcd,         46.  ze  irre  vrowen  A,        48.  si 
BDb.        guoten  Bcd,  gat  Di,  yil  got  A,  riehen  E,  allen  b. 
49.  amb  cleider  an  amb  bade  a.  von  spise.  an  (fehlt  BD) 

von  bade  ABDbd,  ich  widerhole  die  oft  gemachte  bemerhmg 
dafs  die  Schreiber  in  der  wiederaufnähme  der  präpositien  stren- 
ger sind  als  die  dichter.  50.  daz  fehlt  Ea.  aller  fehlt  Bb. 
sin  fehlt  A.  51.  harte  AEad^  vil  BDb.  ane  Ead,  52.  hie 
hebet  A,  her  AEa^  min  her  JD&,  der  herre  Bd.  55.  niht 
ne  A,         56.  baz.  A.  58.  laogemsere  Bd,  lagen  mare  Aub, 

lugemmare  D.         59.  bereite  Ab,  beredte  jB,  beredet  Ecd,  be- 
.  redete  D,  vor  entwort  a.        sin  A.      dia  wise  A,  diu  BDEad^ 
dy  gat  b.        61.  zo  der  hassen  A,        63.  virdranken  A. 
64.  iz  was  (ist  Dd)  wndir  ADd,  eyn  wander  was  a,  [an  E]  wan- 
der ist  BEb.        genas  AB, 

65.  qaam  an  A.        66.  da  ADbd.        67.  ze  der  B,  an  der  b. 

iO]  68.  dez,  so  B,  69.  strackte  A,  strachelt  a.  strüchete  hat 

keine  meiner  handschriften,  s.  zu  881.       an  AE,  anz  (biz  n)  an 
Babdj  af  D.        72.  caome  genas.  A.       73.  enpüel  si  B,  anfiel 

• 

sie  A.  74.  ande  A,  mich  f(;A{<  Atfr  D.  nie  kain  </,  nie 
ne  hein  A^  nie  dehein  D,  dehMn  B^  nie  £^t(».  75.  starker  A, 
so  starch  d,  so  starche  jüe  B^  also  (mich  als  D)  sere  DEab. 
ne  maote  J^  mate  D,  gemuote  £a2»(i.  76.  alle  A,  77.  daz 
ADEd,  swaz  ß&.  behahten  J.  80.  luogemsere  BDcd,  lugen 
mere  ^#i,  Ipgenere  6.  81.  idoch  Darf.  zornte  A,  zuornde 
B.  Bi  BÜEabd,  sie  sih  v^.  vielleicht  ist  das  richtige  siz.  v^r^^ 
864.  83.  nu  Ac,  baiden  nu  </,  beyde  6,  Mute  KDEa, 
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84.  des  D.        mah  ih  A,  magich  B.        beider  nu  wol  Ad,  yrol 
beider  BEab ,  wol  D.     das  widerhnite  nü  drückt  den  ärger  aus^ 
wie  dieser  zweite  überflüssige  satz,  85.  86  fehlen  Ba, 

87.  an  kurzer  standen  A.         89.  min  AD^  mine  B.         goote 
fehlt  DEn,  edel  &.  salben  DEnbc^  salbe  ABd   vergl,  3441. 

[141]  3475.  91.  nie  man  ne  hebe  einin  senenden  muot.  A, 

93.  wider  niht  ne  möge  A.  94.  ergan  Eaby  virgan  A,  yerlan 
BDed.  dfts  pariivipium  begän  im  reim  Krec  2705,  ergän  2851. 
9634,  kaum  glnublich  verv&n  lied,  8,19;  nicht  etwa  bestftn  oder 
geslän;  wohl  im  infiniliv  slftn  iw.  4228  und  öfter  enpfän.  tu 
der  nnmerkttng  wird  der  name  Rudolfs  von  Ems  anders  zu  stel- 
len sein,  ich  finde  im  guten  Gerhard  uud  im  Barlaam  sehr  sel- 
ten ergangen  und  niemahls  erg&n:  dies  habe  ich  zwar  aus  seiner 
Bibel  angemerkt y  aber,  so  weit  ich  jetzt  nachrechnen  kann,  aus 
den  stücken  die  nach  der  schönen  Untersuchung  von  Vilmar  (ii 
einem  Marburger  Schulprogramm  von  1839)  einem  andern  dichter 
gehören,  der  Stricker  ist  absichtlich  genannt  worden ,  oh  ich 
gleich  den  430"  vers  im  Amis  wohl  kannte ^  der  erst  beachteta 
werth  wird  wenn  man  weifs  dafs  er  im  Karl  die  gekürzte  form 
niemahls  braucht  (denn  wer  wird  eine  falsche  lesart  128*  in  au- 
schlag  bringen!) f  in  beiden  gedichten  aber  gegangen  ergangen 
vergangen  sagt,  wer  uns  die  kunst  und  Überlegung  einzelner 
dichter  zeigte  belehrt  uns  mehr  als  wer  allerhand  sonderliches 
ohne  Prüfung  und  ziel  zusamfnen  trägt. 

3695.  twalte  A,        min  herre  B.        96.  irlie  A,      97.  wart  AD,  wart 
als  S  BEabd,  99.  daz  beste  .1,  des  besten  /r,  den  besten 

BDbd,      daz  Aa,  den  BDbd,        3700.  sconeste  Ad^  schonst  £, 
schönste  n,  beste  BDb,  ors  J,  ros  Babd.         über  B,  obir 

A.  1.  bereidet  A,  bereit  B,  2.  ne  brast  A,  3.  eins  ta- 
ges  fi,  eines  morgens  DEa.  bei  Chretien  s.  171*  nn  mardi. 

4.  sah  man  J,  sehin  «r,  sahen  si  E?,  do  sahen  si  BDbd. 

5.  Aliefn  ß^  allere  A,  aliers  Dabd.  here-were  Abd,  6.  oh 
A,  doch  d,  nu  a,  do  BDb,  si  sich  Eäbd,  7.  von  me,  so  A 
allein,  9.  Der  edel  riter  [her  b'\  Iw^in.  Bb.  -  min  her  ADEa^ 
der  herre  d,  10*  der  A,  fehlt  BD  Eid.  vorderst  Ä,  vor 
derest  A,  12.  loch  B,  ioh  A,  auch  &,  noch  d,  nahent  c,  fehlt 
a,  were  A,  14.  vrevelichen  DKcd,  vrölichin  a,  vromelichen 
A,  manlichen  Bb,          15.  auf  nach  6  fuhren  die  lesarten  äeut- 

[142]  lieh,  nager  A,  nach  BDb,  nach  gar  d,  nach  alle  Ea.       18.  tId- 
den  Da,  vienden  AB,        21.  sagen  A,  sigen  D,  warten  E. 
nu  Aad,  fehlt  BDEb,      vaste  für  alle  D.      24.  van  A,      were, 
so  AEb, 
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25.  dike  Aa^  ofte  BDbd.  chuomt  B.  28.  ne  hein  A,  daz 
ftlle.  30.  wand  D,  wände  AB,  wan  E.  31.  die  Jd,  fehlt 
BDb,  tete  sie  A,  tet  si  B.  onstetelicheo  AR,  anstetl.  Ba, 
UDstatl.  D,  uDStetigl.  bd.  vergl.  1  hüchU  1547  iVtfr.  2083,4  BC 
Ruiand  220, 29.  271, 13  JTignL  523.  32.  fttr  entwichen  hat  A 
nur  unt.  33.  irkorverten  A,  erchob.  D,  erkob.  cd^  bechover- 
ten  Bf  bechob.  R^  bekob.  ab»  34.  xm  da  A  allein.  36.  alle 
A,  37.  da  ABD,  fehlt  UEnb,  brah  AEd,  zebrach  BDnb. 
39.  sin  6,  sinen  ac.         40.  ene  £.  maniges  Ad,  manigem 

BDCf  mannes  En,        glichem  b,       41.  anstatiichen  /l,  onstetl. 
#r,  unstetel.  BE,  onstatichl.  D,  unstetigl.  bd.  42.  vorte  ^, 

faorte  i?.        43.  den  sie  B,  den  sich  D.        44.  die  aber  Bb. 
45.  dy  warin  alle  czagyn  n,  wie  Erec  43Su>.       ane  AE^  da  ane 
Drd,  sam  (als  //)  die  Bb,         46.  almSistöil  J9^  alle  meistih  A, 

S\  alle  meist  £,  meisteil  alle  DrrftJ.  47.  die  andern  ADEncd^ 

önch  By  dartzn  b.      49.  des  herren  Iwdins  Bhd.      51.  den  Dd, 
beide  den  1?,  daz  A,  bSide  ß#i6.        an  den  ADEd,  an  0a&. 

52.  biderve.  hovisc.  AE,  hübsch  biderb  <*(/,  biderve  hofsch  BDb. 

53.  enmohte  £.         54.  si^ne  A,  bi  iu  B.         ze  eime  Ab^  ze 
jBDfld. 

>6.  sie  wnsceten  vUzlichen  A,        58.  ir  BEabd^  min  ^,  die  c 
59.  dem  f^Aff  ^1.  60.  gensedechliohen  Ed,  wnderliche  AD, 

genendeclichen  B(>,'endelich  a,  behendiglichen  r.  bei  nbwei- 
chunyen  dieser  nrt,  wo  das  absichtliche  verbessern  (auch  der  vier 
hebungen)  in  die  äugen  fällig  verdient  nur  die  sinnlose  lesart  zu  • 
trauen»  ich  habe  ihr  gelinde  nachgeholfen.  61.  62  here-were 
Abd.  62.  entweit  er  </,  untwalter  A,  twalte  er  D,  quelt  er  b, 
hielt  er  A,  hylt  er  sich  a,  hielt  er  dort  c.  63.  latzein  B. 
65.  gevalscen  ne  A^  gevalschen  d.  66.  ne  tohte  A,  tohte  BD 
bd.  68.  vlo  A.  toa  J,  da  rf,  doch  BD6,  vil  c,  feAl/  En. 
werlichen  ABb,  warlichen  d,  weckerlichen  c,  stsetUche  DE^  sit- 
liehen  a.  69.  engegen  .'!£:.  einer  fehlt  E.  stner  feA/f 
A.  vergl  Erec  7117.  70.  danahe  wiste  .4.  71.  da  A,  do 
BD.  deme  il.  72.  da  Ad^  do  D,  na  BEab,  barcberh 
harte  höh  A.  73.  stechel  B,  stegel  A,  stichel  DE,  stickil 

abd.        74.  dazer  in  A.      75.  her  ywein  DEa,  der  herre  IwSin 
Bhl^  fehlt  A.        an  ADad,  vor  Ä6.        deme  tore  A.        76.  an 
gevienc  (vie  D)  in  da  vor.  Äö6,  gegen  AEad.        vore  ^. 
81.  and  ir  DEad ,  an  il ,  der  er  Bb.  verwaest  B^  gewbstet 

E.  82.  ir  fehlt  A  83   alle  sin  ADEd,  sine  Bb, 

84.  saozte  A. 


462 

3785.  ritere  A,  87.  mime  Acd,  dem  Ä,  fehlt  DEn.  yweine  to 

AE^  Iw^in  da  Bh,  89.  an  er  Bbd,  vangenen  A.  90.  an 
eben  A,  enneben  E&,  neben  BD  ad.  91.  dou  inde  grayinne 

A.  antphie  AE,  enpfienc  BDahd.  94.  da  A,  95.  yrome- 
liehe  A,  96.  dike  an  dicke  A^  ofte  an  diche  BEbd,  itulniid 
160,  28  si  vielen  dicke  ant  dicke.  Fundgruben  2, 226, 5  dicker 
denne  dicke.  97.  wolder  Ions  B.  gegeret  A,  98.  da 
ADdy  da  wol  E,  wol  n,  da  vil  wo!  Bb.  geweret  A,  99.  ver- 
sagetem  A.        3800.  abir  niender  AEacd,  aber  niht  B,  niht  0. 

[145]  1.  nehein  A.  ander  .4rr,  andern  DEcd ,  fcA/f  £.  2.  narison 
ABEd,  narsion  n,  Nasiron  g,  aribon  D.  tm  französischen  ut  t. 
173  gedruckt  a  la  dame  de  aoiroison.  es  soll  also  tvohl  heifsen 
noir  oison.  wenn  Hartmnnu  so  las^  so  mochte  er  sagen  Neirei- 
sön.  3804.  mit  Ea,  dann  siner  BDEcd,  welches  Aa  fehlt:  im 
Gregor  2004  haben  es  beide  handschriften,  gehalfiger  A,  hol« 
figer  Da,  gehalfigen  Bd  und  im  Gregor  die  römische,  helflicheo 
E  und  im  Gregor  die  wienische,  helffigen  c.  7.  wän  A,  wand 
1).  im  ADcdy  in  BEa,  ich  weifs  nicht  welches  richtiger  ist. 
al  ir  A,  alle  yr  a,  aller  d,  aller  ir  BDc.  8.  bedahte  Ad,  duhte 
BDEac.  9.  in  JE«,  fcÄ/«  B/>&C(/.  im  A.  10.  nie  /fir 

niht  A,  11.  nmbe  Ä.  12.  an  Ady  fehlt  BDEtth.  13.  i» 
doh  Aa,  es  na  c,  ez  DE«/,  selten  ez  B,  latzel  es  6.  nehein 
wip  ne  ton.  A,  14.  horte  B,  unnütze  besserung.  vergl,  Erec 

1325. 27  Gregor  2766. 

3815.  daz  si  Ä,  daz  sie  A.       15.  16.  wrben-vir  darben  AEb^  warbe- 
verdarbe  Bacd,  werve  -  verderbe  D.  17.  liezen  AE,  Unt  i, 

llezze  A/irtf,  laze  D.  18  f-'AIf  ^-  masen  E,  müszen  6,  mäste 
fic<f,  maoz  BD.  19.  21.  gebare  A.  21.  beidia  E.  22.  die 
ABE^  daz  rr6(i,  da  D,  im  JEcl,  in  ^D/r,  fehlt  b,  den  accusa- 
tio  versteh  ich  nicht.  dar  bliben  A.  23.  da  ^.  virlorn 
And,  ein  verlorn  I>,  ein  verlornia  ä6,  ein  vlomia  E.  24  wan- 
der A.        26.  nesten  /i.        walt  ß,  stich  D.        27.  volgete  A, 

[146]  30.  clagelih  A,  doh  ADd,  fehlt  BEab.   Wigal.  2042. 

32.  wederme  ^,  wedern  E.      waere  DEad,  waren  ^^  glenge  Bb. 
von  den  E6,  von  in  A,  ander  den  Bad,  ander  D,        zwin  A. 
34.  bevant  ez  B.  35.  Na  wlste  dia  stimme  in.  B.         vän 

ADcd,  fehlt  Ea.  selbe  fehlt  D.  wistin  .^,  weist  in  E,  wizet 
in  D.        36.  darch  micheln  walt  hin.  B,       37.  sah  Jfr,  gesach 

B,  ersach  DEacd.  38.  wa  ADd,  daz  /?&,  da  ac.  39.  an  vir 
zageten  A,        40.  41.  Ein  wrm  uu  groz  A.        40.  lea  B. 

43.  im  ////<•.        halp  A.        44.  leuveu  ^,  leun  Ä. 
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15.  al  A,  als  D,  a]BO  Ead,  vil  H,  hart  h,  46.  hern  ywan  Dn,  mip 
herp  y weine  A,  dem  hern  IwMn  BEbd.  47.  wederme  her  A. 
48.  na  ilDc«/,  er  Enh^  doch  0.  bedahte  sih  Ancd^  verdahte 

sich  E,  daht  D,  gedachte  &,  gedahter  B,        49.  deme  A. 
edeln  B.        50.  doh  Ad^  da  D,  do  £,  auch  a,  un  £6.        forhte 
des  B ,  forcht  doch  6.        53.  l^u  B  immer ,  lewe  ADE.        be- 
stu^nde  B,        in  /VA/f  J.        55.  under  den  nlle.      56.  so  man 

t7]  best  /l.        gedient  B.  57.  huoter  ^1,  hüte  er  E,  hüte  man 

«I,  huete  BDhd.        59.  dazerne  il,  daz  er  in  B.        niht  Db. 
60.  diz  wol  ADEad,  diz  vil  Ä,  auch  dis  b.      61.  dähter  J,  tet 
er  B5,   waget  erz  DEad.        fruom  Ä.         63.  tot  fehlt  Bi). 

64.  lewen  uz  der  (uzer  ß,  aus  cl)  not  ADEacd^  edeln  tiere  Äft. 

65.  dan  noh  soher  den  A.  66.  so  A.  zwivel  ABd^  zwivels 
,Ec.  gnuoc  B.  69.  an  Aad,  uf  ÄDft.  70.  zeihteme  A, 
zeiget  im  B,  zeigte  im  D.  unsprechende  AD^  nicht  unrich- 
tig. 71.  gebarede  ^4,  gebaerden  BEti,  der  J,  fehlt  BDEn 
bd.  72.  Ane  allerslahte  griirme.  Bb.  73.  ir  zeihtem  A,  er« 
zeigte  im  B,  erzeiget  Im  E,  erzeigete  im  D. 

r5.  allir  beist  A.  77.  antwuorte  Ä,  antworte  A.  an  A. 

78.  wander  in  Ä/>.  79.  deneste  A,  dienst  B.  80.  er  DEn, 
volget  im  Ä,  volgeteme  A.  swar  BEa,  swa  ADbd. 

81.  82  ft'Ä/?w  Ä.        81.  er  Ea.        ze  aller  ADEad,  seit  zu  6. 

fcS]  82.  biz  n,  unz  daz  d.  86.  nu  ADEd ,  do  B,  und  (>.  88.  des 
fehlt  A.  tlers  B.  90.  daz  inkundet  me  A,  dazu  chunder 
im  B.  91.  wan  daz  er  Ä.  94.  do  (nu  Dt/)  gruozter  in  ADd, 
er  (und  c)  gruzt  in  Enr,  er  lüte  Bb.  sam  Ä.  95.  und  (v 
A)  volgetim  ADd,  do  völg«t  er  [ym  n]  Ea,  er  cherte  B,  sus 
lieff  er  b.  96.  eins  B.  97.  db  her  ein  reh  A.  stände  Ab. 
98.  alzehant  A.  99.  er  BEn.  sougt  E.  ,3900.  wäre  sime 
wsere  sinem  B.  1.  nu  (und  cd)  schant  (schände  //,  seh  inte 

D,  schindet  B)  erz  BDbcd ,  er  schaut  ez  Ea:  nu  nan>er  A. 
2.  veiiet  unde  .1.  3.  Eine  guoten  braten  dan.  A.         4.  nu 

ginc  enoh  A. 

lö.  slouh  A,  schuff  c,  macht  n.  6.  diz  Ad,  daz  BDEnb. 

8.'mohtc  ü.  et  B,  öh  ^4,  /eÄ?f  Dnb.         weher  A,  waher  D, 

:9]  weger  b,  bezzer  BEncd.  10;  an  daz  bein  A.  11.  her  DE, 
min  her  A,  der  herre  Äi<i.  legt  e/,  legte  ÄD,  legete  J,  leit 
Eab.  12.  wachet  ß,  wachete  AD,  wachte  B.  13.  umbe  AB, 
um  ©ß.         umbe  in  A.  15.  in  für  sin  A,  tvie  Nibel.  177, 1 

AB,  alle  ^Ea,  zaller  BD6(/.  17.  ^\z  Bhd.  18.  dfes  her 
na  aventuren  reit.  A.       19.  rehte  ADEd,  volle  B,  voHiglich  b, 
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nahe  a,       vir  zen  A ,  viercehn  B.       21.  diden  A.       23.  doi 

f 

JDd^  nu  En^  Sins  tage8^6.  24.  daz  ers  enweste  (recht  west 
h)  niht.  ^&.  ü^ändlr  ne  A.  sis  l>>  sich  ez  En^  des  c,  gib 
Jcl.  25.  vil  feAI(  i?£;a&.  an  AEd,  in  BD^c.  27.  em  was 
ADEa,  im  da  was  Bhd.  hier  ist  das  ^  der  fohjenden  zeiU  fast 
nothwendig  für  vers  und  darsleUung:  und  ime  was  lAiin  ma» 
»ach  belieben  für  zwei  oder  drei  Wörter  nehmen,  28.  u  ADd, 
.  in  3  Bc.  vir  ien  (und  gesoen)  A,  wie  gewöhnlich,  30.  un 
als  Bb.  darobe  BDhd,  trabe  A,  31.  dou  em  JJBDc/,  im 

Eab^  anph  c.  dazao  B,  dar  zu  DEbcdy  da  ze  ^,  da  rechte 

rt.  vore  Ad,  vom  E,  ferre  b,  vor  ime  c,  fi^/ii/  BDn.  scein 
J.        32.  chapel  B,        33-56.  dou  wart  so  rawih  sin  lip.  A. 

3936.  het  BD.         36.  so  4£a ,  vil  BD& ,  fcA/f  d,  37.  un  ini  von 

iamer  so  we  E.  van  iamere  wart  eme  A.  bo  AE,  also  ah 
c(/,  als  BD.  38.  na  alse  e.  A.  39.  sime,  sinne  A,  dem  sinne 
Eb,  der  synne  n  (Eneide  4157. 12811  nach  der  gothnischen  hand- 

[150]  Schrift) j  sinen  sinnen  BB^.  40.  oach  wart  im  da  Bb,  eme 
A,  41.  der  A.  libes  B&.  als  B^  42.  zou-der  erden 
Al^n.  43.  orse  JDEy  rosse  B/;&(/.  44.  und  als  schier  er 
sich  geneig  h^  und  er  sich  vallende  neig  a.  er  wol  sih  A,  er 
vol  sich  D,  er  volle  i^ich  d,  er  sich  vpl  E,  er  in  vollen  sich  B. 
neich  £.  an  dem  Sprachfehler  sich  nlgen  haben  ^  sieht  m/?ff, 

««/fr«t  (iif  verbesserer  Veinen  anstofs  genommen:  er  steht  aber  ge- 
wifs  nicht  zu  vertheidigen.  .  Beneckens  Verbesserung  und  als  er 
volUche  neic  ist  sehr  gut:  ich  wollte  aber  das  überlieferte  sich 
nicht  gern  aufgeben^  utul  habe  daher  aus  vol  oder  wol  sich  lie- 
ber vür  sich  gemacht,  dieselbe  sache  ist  im  Erec  5730  mit  de» 
*iusdrucJc  sich  zuo  neigen  bezeichnet,  45-47.  daz  swert  em 

dur  den  halsberh  brah.  AEn,  das  sehwert  yme  vsz  der  schei- 
den brach  h,    wef.  diesen  handschriften  gegen  BDcd  folgen  wiVf 
mufs  Z,  3473  f.  oder  4775  f,  vertheidigen^  ivcil  sonst  dem  gediehe 
zwei  Zeilen  fehlen,    wenigstens  wäre  aber  dann  z,  3948  mit  h  zu 
lesen  eyne  starcke  wunden  er  (ez)  ym  stach.        45.  schaide  d, 
schdiden  BDbc,     die  starke  ist   Hartmanns  form,  s,  Iwein  1115 
Erec  6063.  9134,  auch  7812.        46.  als  B.       .47.  d6iz,  so  B, 
48.  unde  A,  un  im  BDEacd.         eine  groze  Aa^  ein  gprozziu  'S 
eine  starche  (starchen  B)  Bbd,  eine  B.      wnde  An,        49.  daz 
ez  R.         50.  in  unmuo.te  Bab^  im  unmute  D,  em  muote  A,  vil 
unmute  E,  er  unmuote  d.        51.  sin  lew  Ead.       wände  er  D^ 
er  (der  a,  un  Eh)  wände  er  BEab,  dazer  ^4.  52.  und  fehlt 

E/ib.  was  im  Ad^  im  was  BDEa,  ime  warde  auch  b. 
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53.  daz  nlle,  54.  wolde  AB.  55.  wendaz  A,  im  fehlt 
Ab.  der  here  ABdy  myn  herre  b,  her  DEa,  56.  lebede  Ad^ 
lebendich  DEab,  lebendiger  B,  vor  £</,  vor  im  Aj  fehlt  BD 
ab,  erschein  ab.  57.  der  Bd,  rihte  AB.  58.  uü  wante 
Bd,  deme  J.  leun  /^,  immer.  59.  ne  stah  ^.  60.  der 
herre  Bd,  chlaget  £,  clagete  AD.  61.  unsalige  man  A, 
verstü  nü  B,  vers  da  na  A,  62.  ansaligiste  A,  ansseligest 

B,       63.  le  zer  werlde  Bac,  ie  ze  dirre  werelde  A,  je  in  der 

>1]  weit  (/,  ze  dirre  werlte  ie  D,  noch  ye  b, 

yß.  ione  waren  die  scalde.  A.  67.  zeder  A.  werlde  B,  nie- 
mannes  wane  A,  68.  monste  J,  ti;t>  immer.  69.  her  (der 
Dd)  ist  noh  ADEady  noch  ist  er  £&.  70.  der  mat  und  ere 

nye  gewan  b,  deheine,  wie  es  ohne  zweifei  heifsen  mufs,  fehlt 
A:  dehein  ere  Dcd,  ere  Ea^  nach  ^ren  maot  B,  ne  gewan 

A.  73.  er  si  B,  er  sie  A.  74  eren  BDb,  75.  hatih  A^ 
het  ich  B.  als  BDb,  76.  ih  iz  A.  78.  stsete  Ea^  önch 
stffite  i?D&,  steter  cd,  f^A^e  ^.  79.  ne  were  A.  81.  so  ne 
wittih  A,        82.  senende  J.        83.  lebt,  so  AB,        alse  e.  A. 

85.  daz  daz  B,  das  es  mir  &.  dann  le  il&,  laster  £a.       sol  E. 

86.  mouz  ^E&^  nu  muoz  Dad,  muese  (soll  heifsen  mnose  wie 
2958)  B.  89.  erbe  BEb,  ere  ^IDad.  hier  ist  in  BEb  ein  alter 
fehler  richtig  gebessert.  nndir,  so  A  hier  und  immer  wo  ich 
nicht  onde  ir  geschrieben  habe,      90.  in  ADEbd^  an  n,  so  ze  B, 

•2]  91.  nie  ne  brast  A.  92.  des  AEa^  dem  BDbd.  alles  AE, 
allem  d,  nu  allem  B,  leyder  b,  fehlt  D,  aller  a,  wrden  A, 

freudin  ein  ». 

>7.  hie  Ad,  fehlt  Bb,  98.  undiz  A.         99.  ih  mirz  ADbd,  ichz 

mir  Ä.  4000.  solt  es  ß,  soldes  J.  1.  nu  git  mih  doh  des 
blibe.  A,  2.  derre  A,  3.  vor  Bc,  herzeleid*he  A, 
4.  irsterben  A,  durch  mich  B,  5.  nahe  A.  6.  mih  Aa^ 
mir  BDbd.  diese  Verschiedenheit  ändert  den  sinn  der  zwei  mahl 
(4217.  5469)  widerholten  folgenden  zeile^  die  freilich  bei  der  les- 
art  mich  natürlicher  lauten  würde  miner  vrouwen  unhulde:  vgl, 
7962.  5469.  70.  Iwein  bezeichnet  in  derselben  Laudinen  nach  dem 
gegenwärtigen  verhältnifs  als  sine  vrouwen,  eben  3993  nach  dem 
vergangenen  (2347-3103)  als  sin  wlp.  der  dichter  nennt  sie  6515 
sin  wlp  in  beziehung  auf  slt  und  ^,  im  Eraclius  2586  ist  von 
slner  frowen,  welches  auch  keine  handschrift  hat,  gegen  die  Sprech- 
und  denhweise  des  dreizehnten  Jahrhunderts,  geschweige  des  zwölf- 
ten, mines  selbes  A.  8.  ne  hein  ire  A.  9.  ane  B, 
11.  groze  clage  ADd^  clage  alsus  Bb,  chlage  hie  Ea,      gescha 

30 
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A,  oft,        12.  gehorte  AEa,  erhörte  D,  höret  d,  horte  wol  Bh 
gesach  EaJ.        15.  ie  Acd,  le  getaete  BDI,  in  der  werld  Ea. 
sohein  A.        17.  chapeln  B.        18.  und  fehlt  Ba,        19.  gesah 

[153]^.  20.  ein  lugel  D.  21-23.  sie  sprah.  wer  claget.  A. 
21.  clagt  B.  22.  fragt  B.  aber  Ead,  fehlt  BDb.  23.  Sy 
sprach  dy  hy  clagit  a,  daz  da  hie  so  sere  chlagt  E,  (nach  24) 
die  sich  so  ser  hat  verklaget  d,  gegen  BDb,  welche  doch  wohl 
das  echte  liefern ,  obgleich  es  mit  dem  homma  nach  clagt  keinen 
richtigen  fortschritt  giebt.  man  mufs  einen  punitt  setzen,  so  dnft 
die  reden  sind  *wer  claget  da?'  'wer  vräget  des?'  *daz  hie  clagt.' 
25.  daz  von  neheiner  sache  A,  daz  uf  dirre  erden,  dehein  nn- 
saligeria  mvhte  werden,  von  deheiner  slahte  sache  D,  daz  de- 
hein (inkein  </,  nye  keine  b)  sache  Bbd^  das  nye  kein  mentsch 
on  Sache  r.  26.  noh  von  so  A,  manigerm  b,  manigem  BEi, 
mangem  Dy  manigen  A.  nicht  zu  alte  und  zum  theil  sehr  neue 
beispiele  des  comparativs  Fundgruben  2, 117,  24  Herb.  2242  Lnnz. 
6897  Flore  4196  Titurel  vorr.  8,  3  (noch  manger  j&r) ,  zu  Frei- 
dank  67, 24,  hei  Schmeller  2,  581 ;  eins  auch  bei  Wolfram,  W\% 
151,  7.  27.  mohte  dehein  so  armia  leben  B.  neheine  ar- 
mer ne  A,  niht  armer  Eay  also  armiu  Bhd,  28.  moht  B. 
gegeben  Dad  29.  also  grozzen  Bb,  30.  moget  A,  moht  Bk 
chlagen  Eab.  31.  win  A.  virvluhte  A,  verfluohte  J?. 
34.  sam  Ad,  als  DEab^  also  B,  35.  wan  ich  Bb,  sehe  i. 
36.  Beide  rltet  Büh.  39.  un  bin  Bb.  40.  gehangen  A. 
41.  werdih  Aa.  mom  a.  andeme  A.  42.  nieman  nist  i, 
ist  nlemen  Bb.  michs  B,  mich  des  Ea.  44.  wi  istiz  con- 
men.  A.  daz  im  Erec  5353.        45.  soheine  A.        45.  wille  A. 

[154]  47.  nie  mir  ne  J.        48.  vor  raterinne  A,        50.  gelSit.  Ä. 
51.  schult  n,  sculde  AB,      also  BEab.       52.  nn  ABDbd^  fehlt 
Ea.        53.  wsere  B.        unzahte  A,  busse  a, 

4055.  des  AEd,  dis  Dnb,  disses  B,  ein  man  A,  hl,  legent  sie  al 
uf  mih  A.  60.  zware  Aad^  ddiswar  BDb,  ih  irz  ADEei, 
ichz  ir  £,  ich  ir  b,  ich  ez  a.  61.  umb  a,  62.  Mich  wan- 
dert Ea.  iemer  mere  AEc^  ymmer  sere  d,  sSre  Bl>,  vil  sere 
&^  also  sere  a.  die  Verbesserung  ie  mSre  t«e  5«»  s.  2668  gerecht- 
fertigt. 66.  ich  do  Bb,  lebendig  Dacd,  lebendigen  E. 
67.  oh  nist  (ist  BDd)  iz  niht  ABDd,  auch  ist  nit  &,  ez  (ezen 
/i)  ist  niht  Ea,  ich  habe  niht  gestrichen^  so  dnfs  ouch  enist  ez  uni 
ez  ist  gegensätzc  bilden,  die  beispiele  dieses  gebrauchs  bei  Wacker* 
nagel  in  den  Fundgruben  1, 304  werden  sich  mit  der  zeit  ver- 
mehren lassen,    im  Erec  2600  nune  (es  steht  nu)  mohter  zwi- 
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scben  den  scharn  gejastieren  mere :  nü  wart  da  vil  s^re  geslagen 
nnde  gestochen;  obgleich  hier  der  streng  durch  widerholung  der 
conjunction  bezeichnete  gegensntz  so  wenig  nöthig  gewesen  wäre 
als  z,  6514  Düne  (wieder  na)  mohte  der  gräve  m§  im  selben 
meister  gesln:  er  tete  sin  untngent  schln.  zu  zweien  anderen 
dort  erwähnten  arten  der  gegensätze  gehören  folgende  heispiele, 
welche  nicht  ohne  eigenthümlichkeii  sind,  Ruland  271^9  wir  wel- 
len söne  wellen.  Minnes.  3,  330^  got  welle  söne  welle.  Wal- 
ther 26,  6  lehn  tuon  diu  rehten  werc,  ichn  hän  die  wären  minne. 
Alexander  4^ß.  {480ß)  bie  nist  der  schilt  noh  daz  svert:  iz  nist 
der  arbeite  wert,  kuninc,  daz  dn  bist  komen  here.  5973  (6323) 
iz  ne  was  nie  reht  daz  — :  iz  ne  wsere  des  wert  daz  — . 
4068.  unsalten  A.  69.  ringih  A,  ringe  ich  B.  70.  beitent 
AEady  bltent  BDb,  mir  BDEb^  min  Aad,  unze  A.  71.  so 
wellent  si  nemen  Bb.  oh  Ad,  fehlt  BDEab,         72.  wandih 

A.  73.  74.  were-nere  ADabd.  76.  angestlicher  A.  77.  so 
(also  b)  umbe  u  Abd^  umbe  lach  so  (also  a,  fehlt  D)  BDa,  in 

5ß]  so  E.  79.  u  niht  ne  moget  A,  80.  genem  A,  81.  ioh 
ABd^  oach  Eab^  fehlt  D.  82.  er  ez  B.  83.  da  noh  diu  A, 
84.  heme  dulte  AB,  der  gedalte  c2,  er.  muse  dalten  DEab. 
die  ADi  ir  b,  von  in  B,  dannoch  d,  fehlt  Ea.  ich  habe  dirre 
gesetzt y  tvelches  dem  verderbten  die  nah  ist  und  am  besten  die 
heschreibung  dieser  gegner  vorbereitet, 

85.  wandiz  sin  A,  86.  mit  champfe  D  allein,    alle  scheint  mir 

nicht  unrichtig:  sonst  könnte  man  einen  vermuten,  87.  an  niet 
me.  A,  88.  volliche  A.  90.  die  sich  BDEabd,  daz  sie  A. 
stärke  AEd,  grozze  BDab,  91.  neman  an.  A,  93.  ieweder 
Aa,  ietwederr  E,  94.  disses  AB ,  dizzes  D,  dits  E,  einsilbig 
Erec  3785.  5598.  9620  a.  Heinr.  1256,  zweisilbig  Erec  4749.  4966 
Greg,  1776.  wol  ein  BDb,  95.  Ich  weiz  Ea.  iz  oh  A^ 
auch  d,  daz  BDEab,  also  Aa.  96.  wistir  ieweder  A,  weste 
ir  ietw.  B,  97.  chome  Ä,  queme  A,  vuhte  Ac,  98.  ne- 
wedern  ne  A,  mach  ich  D,  mah  ih  A,  magich  Babd,    mag 

ich  ist  am  Schlüsse  des  verses  unerlaubt,  denn  da  die  media  beide 
Wörter  verbindet,  so  entstünde  ^  an  einer  versstelle  die  nur  reine 
Verhältnisse  duldet,  entweder  magich  mit  einer  wenig  deutschen 
betonung  gegen  die  regel  bei  z,  137 ,  oder  mäglch  mit  einer  Ver- 
längerung der  kurzen  silbe,  dergleichen  Hartmann  sich  nur  in 
fremden  Wörtern  erlaubt,  wie  säml't  iitid  pün6iz.  eben  so  fehler- 
haft sindy^  ob  sie  gleich  im  Tristan  vorkommen  ^  die  versschlüsse 
leb  ich,  so  ergib  ich,  ob  in,  lag  er,  sag  an,  waz  red  ich,  -des 

30* 
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gih   ich.     im    Biferolf  Itnnn  z.  1809  nicht  mit  ab   in  schUefsev^ 
sondern  es  mups  etwa  von  in  heifsen  wie  7367.  11009.   aber  auch 
mäc  Ich   oder  mac  Ich  sind  nicht  erlnuht,    und  überhaupt  vor 
vocnlnnlaut  der  letzten  silbe  stumpfreimiger  verse  nach  hetonUm 
"kurzem  vocnl  keine  tenuis,  keine  media^  kein  h,  kein  f;  aUo  auch 
nicht  wie  im  Tristan  daz  tet  er,  den  bat  ich,  oder  wie  im  Wel- 
schen gaste  gräp  ist,   oder  wie  im  Barlaam  nrhap  ist,  got  ist, 
des  bit  ich,  oder  heim  Stricker  bischof  an  (Karl  84«;  vergl.  Onh 
z,  Stricker  s.  XIII),     lebendic   ist   wäre  daher  ein  tHirichtiger 
versschlufs:  es  mufs  lebendec  ist  geschrieben  werden*);  wid  eben 
so  dd  erz  harnasch  gar  hSt  an,  nicht  het  an.    nur  die  präposi' 
tion  mit  schliefst  sich   so   eng  an  das  folgende  dafs  sie  zuweilen 
eine  ausnähme  machtj  wie  im  Gregor  3083  gefueret  häten  s!  mit 
in,  im  Lanzelet  8849   ir  harnas   der  gie  mit  in,   in  der  Qute^ 
frau  1257.  2870,  bei  Ulrich  von  Türheim,   Wüh.  188«^.  225<^  235* 
(er  sprach,  des  frew  ich  mich  mit  iu.  herre,  wir  varen  gern  mit 
iu.     noch  niemen  der  hie  ist  mit  im.),  in   dessen  Trist.  2893. 
3353,    aber  auch  bei  dem  strengen   Wolfram,    Wilh,  30,9  truoc 
mit  krefte  und  mit  art,  und  bei  Konrad  von  Würzburg ,  Otie 
542.    703   Troj.   91*.  138*.    vergl.  Nibeh  333,2.  401,3.    einiget 
schwanken  findet  auch  statt  hei  z  und  s.    das  z  mit  dem  dopftl- 
laut  brauchen  gute  dichter  nie  so  wie  Rudolf  im  Barlaam  159,14 
mit  klage  ein  siuftehüs  ditz  ist,  oder  wie  im  Parz.  540,30  nm- 
richtig  geschrieben  wird  Orilase  wärt  ditz  örs  für  wart  ditze  örs. 
das  mit  dem  s-laut  ist,  einfach  und  in  der  Senkung,  unbedenklich, 
habe  daz  ir,  swä  daz  ist,  als  ez  ist;  aber  däz  ich  und  däz  er, 
die  sich  Hartmann   im  Erec  7918   und   im   ersten    büchlein  1503 
erlaubt,   sind  nicht  allgemein  gebilligt y   und   eben  so  wenig,  tro 
Verdoppelung  möglich  wäre,  an  dem  selben  wege  saz  6r  Tristan 
2578  oder  üf  stn  örs  säz  er   Wigalois  519.  1872  Karl  131*.  in- 
dessen hat  Ulrich  von  Zetzinghofen,  der  sonst  genau  ist,  dÄz  er 
2500.  2994,  däz  ein  8880,  gesäz  er  6423,    und   eben   dies  auch 
der  dichter  des  Riterjolfs  2903.     was  das   auslautende  s  betriffli 
so  ist  trotz  vier  handschriften ,   die   aber  alle  ans  einer  einzigen 
stammen,  nicht  wahrscheinlich  dafs  Walther  40,  30  gesungen  hat 
daz  was  ich.     und  Rcinmar  gcbürt  wohl  MS,  1,  76*  nemen  sieb 
daz  an,  obgleich  drei  handschriften  des  haben,    unsicherer  ist  oh 

*)  bei  Hartmann  ist,  wie  sich  nachher  zeigte  gevaerich  ist  (ör.  164) 
und  ähnliches  erträglich,  in  Wolframs  Wilhelm  432,  30  bin  ich  ans 
Übereilung  dem  wenich  in  K  gefolgt:  das  richtige  steht  im  Parzival 
664, 17,  wo  D  wenech  hat,  G  wenich. 
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demselben   dichter  eine  einzige  MS.  1, 73^   mit  recht  den  vers- 
schlufs  fr6  was  ich  zuschreibt,    im  Parzival  771, 29  ist  nngewent 
was  ie  nnsireitig  falsche  lesnrt,    hingegen  im  Tristan  mufs  man 
was  ie,  was  er,  mäc  des  iht,  dem  für  diese  feinheit  ungebildeten 
ohre  des  dicht ers  beimessen»    am  tadelnswerthesien  {s.  zu  7764) 
ist  das  abgekürzte  s6  lis  ich  in  der  Kindheit  Jesu  102, 10.    ein 
schon  späterer  dichter,  Ulrich  von  Türheim^  fehlt  wider  die  regel 
in  seinem  Tristan  nie,  in  den  S6  tausend  versen  seines  Wilhelms 
drei  mahl,  156^  er  ist  immer  und  was  ie,  157^  nennet  unde  der 
was  ie,  207'  wie  gewaltic  Mahmet  ist.    Konrad  von  Würzburg^ 
so  weit  ich  ihn  henne,  zeigt  nur  beim  s  ein  abgestumpfteres  ge~ 
fühl,  des  er  Silv,  1459,   alsas  ist  4205,  diu  was  ir  Troy  175«. 
den  sag  ich   ist  bei  ihm    Troj,  130^  unerwartet:  ob  glaublich, 
wird  erst  bei  einer  vollständigen  erörterung  seiner  theils  den  al- 
ten  nachgeahmten  theils   eigenthümlichen  verskunst  erhellen,     an 
den  versschlüssen  dieser  art,  tet  ich,  lob  ich,  ab  ich,  sind  un- 
echte lieder  erkannt  worden:  s.  zu   Walther  44,34  s.  X.  IX,  zu 
Wolfram  s.  XII,  bat  ich   ist  Reimar  dem   alten  untergeschoben 
(254  E,  Minnes.  1,199«);   aber  Neithart  ist  36,4  {MS,  2,76*) 
danne  ob  er,  37,2  ich  was  ie,  wohl  zitzutrauen,    untadelhaft 
sind  von  auslauten  kurzer  betonter  silben-,  aufser  den  oben  er- 
wähnten  daz  ez  und  mit,  nur  die  liquiden  in  verkürzten  Wörtern, 
dar  var  ich,  her  abe,  auch  in  vollständigen,  namentlich  bei  Hart- 
mann,  die  mir  ie,  stach  er  in,  wil  ich,  d6r  ist,  näm  er,  d6n  eit, 
endlich,  wenn  man  sie  einfach  nennen  will,  die  laute  ch,  bin  ich 
in,  unmanlich  ie,   sprich  ich,   bei  Hartmann  auch  wa  ch  für  h 
steht,  gesach  ich,   und  seh,  hamasch  an.     bei  den  langsilbigen 
durch  langen  vocal  oder  auslautende  consonantverbindungen  nach 
kurzem  betontem  kenne  ich  keine  beschränkung ,  kämpf  an,   leist 
ich,  niht  abe,  getwerc  ie,  jenenthalp  er,  gar  üz  in,  slaoc  er,  üf 
in  (af  in,   welches  neulich  ein  unvorsichtiger  den  mittelhochdeut- 
schen  dichtem  ins  gemein  zuschreiben  wollte,  wäre  fehlerhaft), 
grif  an,  sorg  ich,  lid  ich,  ein  wip  ist,  urloup  abe;  obgleich  die 
verkürzten  nicht  allen  dichtem  gleich  genehm  sind  {s.  zu  Walther 
110, 33).     von   auslautenden  verdoppelten   consonanten  wird  man 
schwerlich  mehr  als  nn  nach  kurzem  betontem  vocal  finden:  s.  zu 
7438.  7764.  es  bleibt  also,  da  Hartmann  übrigens  sorgfältig  ist, 
bei    seinen  versschlüssen  mac  ich   hier  und  im   armen  Heinrich 
1264.  1274  und  mac  er  im  Erec  3920  nichts  übrig  als  anzuneh- 
men dnfs   sie  nach  seiner  ausspräche  die  regel  nicht  verletzten, 
nun   hat  er  sein  k  ohne  zweifei  aspiriert  und  wie  sacch  auch 
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[156]  macch  gesagt  («.  zur  Klage  941) :  der  versschlufs  macch  ich  'm\ 
aUo  eben  so  richtig  wie  getwercch  ie.    so  sagt  der  dichter  dtf 
Lanzelets  414  daz  ros  lief  den  wec  In,  und  Türheim  im  Wil- 
helm 183^  Mälfers  schoene  diu  lac  obe,  welches  gewifs  ihre  munA- 
arten  rechtfertigten^  schwerlich  aber  die  Wirnts  von  Gravenherg 
sein  roc  an  1420.   um  den  leser  hier,  wo  sie  der  vers  (erfordert, 
an  des  dichters  ausspräche  zu  erinnern^  ist  für   dies  mahl  die 
gewöhnliche  Schreibart  mach  gewählt,   die  die  mittelhochdeutsche 
ausspräche  eigentlich  nicht  genau  bezeichnet,  weil  das  h  im  aus- 
laut  ch  werden  mufs,      4101.  oh  ne  trawih  A,  doch  entraw  ich 
es  d,  oach  getru  ichz  De,  ich  (ichn  Ea)  getrü  es  (getrowes  £) 
BEab,         niemanne  wen  A,         den  AEad^  in  BDbc.       2.  her 

A,  ez  sich  her  a,  min  her  Db,  der  herre  Bcd.  4.  sprechen  A. 
5.  denne  Dab,  dan  Ad,  dannoch  B.  6.  die  iz  ^1.  7.  der 
Ad,  daz  ir  Dab,  daz  B.  vronme  A,  8.  yehte  AE,  präsemi 
A  würde  sonst  vnhte  setzen.  9.  nenne  sie  alle  Ad^  nennes  in 
alle  Bab,  nenne  si  nch  D.  10.  der  drier  gewalt  ich  da  dol 
Bb.  11.  der  Sine  ist  B,  der  eine  A,  der  ist  d,  der  ist  einer 
b ,  ez  (daz  D)  ist  der  DEa,  ich  habe  geschrieben  der  ein  ist, 
deren  einer  ist,  über  die  form  ein  für  einer  ist  bei  z.  105  ge- 
handelt, andere  dichter  haben  zwar  oft  genug  eine  und  deheine 
für  einer  einiu  deheiner  deheinin  deheinez  gesagt,  wovon  ich 
hier  in  der  ersten  ausgäbe  s.  365  heispiele  gab:  aber  Hartmnnn 
hat  nichts  dergleichen,  drahssetze  E.  12.  bruodere  J* 
14.  hete  AE,  het  BD,  harte  a, 

4115.  iht  A,  des  BDd,  fehlt  a,        16.  un  ADd,  na  BEiab.        sie  des 
ADd,  si  sie  des  Bb,  sizE,  sy  daz  a,  17.  sie  nu  ADc,  sie 

yne  b,  önch  si  na  Bd,  min  vrowe  [daz  a]  Ea,        oabir  «iet  A. 
20.  na  wana  A.        21.  and  ir  b.        dar  na  ABDbd,  doch  a. 

[157]  nelie  ABad,  lie  D,  ergie  b.  22.  den  ne  A,  23.  tagelicher 
AD.  24.  sie  ne  AEd,  si  BDab.  25.  daz  fehlt  D.  scufe 
(hälfe  D)  niewan  ADd,  niwan  schafe  Ea,  schaoffe  B,  geschoff 
b,  26.  daziz  Aac,  daz  BDbd.  ir  fehlt  c.  sas  Ad,  so  BD, 
also  bc,  fehlt  Ea.  ergangen  c.  27.  oach  fehlt  A^  29.  voa- 
gete  A.  30.  nmbine  A,  ambe  in  B.  tete  A.  31.  des  fiit 
wol  JS&.  ambe  in  A.  32.  gesce  iz  A,  33.  vronme  Ah, 
froam  BDnd.  im  reim  hat  Uartmann  nur  den  dativus  framen  (:sn- 
men)  Erec  7633.  34.  valscent  AD,         38.  do  ADd,  des  B, 

daz  ab.  39.  armia  B.  im  Gregor  3459  ich  annman  (armer 

mensch  Wien,)  verlorne.        41.  wände  A.       43.  getwingen  em 

B,  Sedwingen  her  ne  A.      verspreche  a.      44.  tet  ich  DEacd, 
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ubersprach  ich  Bh,  fehU  J,        mlh  ABEnhc,  fehlt  D(t. 

46.  wandich  BEnb,  47.  turisten  J,  tiweristen  E.  48.  neman 
Aj  daz  (des  b)  nsmen  Bh.  49.  beraiten  h,  beryten  i,  bere- 
deten AD,  beredten  BD,  beretten  c.      50.  vandih  A,  fände  ich 

>8]  B.  51.  der  mit  allen  in  strite.  A,  54.  hete  A.  gewesen 
ADdj  fehlt  B^  ein  teil  En,  mit  der  rede  6.  55.  inliez  A, 
57.  scufen  A,  schaoffe  in  B,  62.  zwene  AR.  63.  souchende 
Ad,  snochen  BD  Eni.  64.  newidern  ne  A,  entwederen  £,  de- 
wederz  (erst  dewedern)  B,  nnch  (Hesem  verse  setzt  B  allein 
hinzu  den  man  noch  diu  msere.  wa  er  zevinden  wsere.  höchst 
unsinnig  aus  z.  5763.  64.  65.  dou  Aa^  doch  Dd,  öuch  Bh, 
suhtih  A,  saochte  ich  B,         67.  neman  an.  A,         69.  zespote 

A,  72.  beitende  Ah,  beitnnde  £,  bitende  BDd,  73.  lebn 
Bh.        schul  Dh,        74.  wände  A. 

75.  nü  fehlt  Bh.        76.  von  Ah^  nz  BDEad.        dirr  &,  dir  D,  dirre 

B,  disser  A,  diser  n,  der  d.  4653  «feftf  dirr  ahermahls  in  der 
Senkung.  77.  swer  A.  wiste  J,  wesse  ß.  von  ABEb, 
under  Drr,  aasz  d.         in  ^ID^  den  Efid,  disen  Bh,  78.  Min 

)9]  her  gawein.  oder  ywein.  A.  Der  herre  cawein  d.  79.  yweine 
A,        mMnt  Ä.  82.  der  ist  A.         83.  84.  Von  kriolis  der 

konig  frey  Dieser  komer  do  ich  in  seye  h.  83.  nrien  ADd, 

frien  Ä,  fridn  E,  freyen  c,  farien  a.  84.  dirre  Bh.  inne 

££(f,  innen  cd,  in  Dh,  ane  ^.  87.  Ze  liep  B6.  su  <f«r  anmer- 
kung  füge  man  aus  dem  EracUus  4615  mir  ist  liep  (oder  vil  liebe) 
dar  zno.  an  alze  Ad,  nn  ze  BDEah.  91.  behagete  AD^ 

behaget  E.  92.  wän  A.  erkannen  d.  93.  höret  ADE, 
gehoeret  Bahcd,  lenger  Ea.  94.  ih  lobtin  A,  ich  geloubet 
im  Ead,  ex  liepte  (behagete  D)  mir  BDh.  hier  steckt  ohne  Zwei- 
fel das  seltene  lieben  mit  dem  accusativ  der  person.  im  armen 
Heinrich  328  dar  zao  so  liebt  er  onch  sl  swä  mit  er  onch  mohte. 
und  975  ir  hänt  uns  vil  verre  geliebet  unde  geöret.  in  Wem- 
hers  Maria  s.  39  er  wil  ouch  dich  erkennen  unde  lieben,  in 
demselben  gedichte  (Mones  anzeiger  1837,  s.  161)  wan  der  daz 
gedienet  daz  er  da  wirt  geliebet,  in  Walther  und  Hiltegund  25 
(Haupts  zeitschr.  2, 220)  er  liebte  swie  er  knnde  daz  minnecliche 
kint.  t»  Hoffmanns  Fundgruben  1, 118,  6  liebet  die  (bene  facite 
his)  di  lach  hazen.  tu  den  unbedeutenden  von  K.  Roth  albern 
heraus  gegebenen  Predigten  s.  21  daz  si  in  mint  unt  liebt  an  ir 
Sans  stet.  —  den  anser  hdrre  also  hat  geliebt  ant  gert.  —  dd 
liebt  er  in  onch  dö  da  mit  sanderlichen  daz  er  ~.  [MS.  2, 160^ 
Pocens  Mise.  2,160.    Dieterichs  Flucht  74.100.    Suchenwirt  1,59. 
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ft.]     Otfried  setzt  zu   diesem  Haben,  wohlthun,   den   daiiv  und 
ehenfnlls  die  präposition  mit.    3, 20, 153  er   avnr  themo  linbit 
ther  sinan  ii^iHon  nabit.    daselbst  71.  146  ther  thir  gelinbta  so 
fram.    5,11,43  thd   nam  er  thaz   er  leipta,  mit  thiu  er  in  onh 
thö  liubta,  gab   in  thaz  zi  suazl  thaz  iagilih  thes  äzi.  vergl 
Orimm,  gramm,  4,685.         leider  ADEd,   fehlt  Bah,        4195.  ih 
wander  konde  A,         96.  vohteme  A,  faoget  im  B.         97.  daz 
sich  min  vrouwe  min  (sin  a)  underwant  An.  daz  sichs  (sich  l) 
min  frouwe  underwant  RDhd.    dies  ist  wohl  die  echte  lesttrty  die 
schon  alte  Schreiber  wegen  des  persönlichen  es  veränderten. 
99.  nu  wil  her  A.  s,  zu  2479.        si  Bb,        beswichen  B, 
4200.  scadelichen  AD.        2.  wan  Ad,  fehlt  BDEah.      des  swor 
(sw«re  ÄD6,  geswnore  d)  ih  ARDbd^  ich  gesw^r  (swur  a)  des 
Ea,         wol  ABDh,  fehlt  Ead. 

4205.  bestatet  rrrf,  bestattet  Ec,  bestatet  baz  D,  bestanden  ne  mohte 
A  f  besteten  kan  b ,  bestseten  B.  derselbe  zweifei  zwischen  be- 
statet und  bestsetet  ist  im  Parzivnl  89, 10.         erden  Ab. 

[160]  6.  chan  ze  B.  hoherm  RDEb,  höherme  n,  holdem  A,  sol- 

chem hochen  d.  s.  zu  2008.  werden  Ab.  7.  das  erste  so 
fehlt  Ab,  das  zweite  fehlt  nur  A.  8.  wsere  B,  wäre  A.  sie 
ADEady  er  Bh,  höher  kann  er  sich  nitht  anbringen:  wäre  tit 
ihm  aber  auch  nur  gleich  an  adel,  so  mäste  er  sich  freiten  eine 
so  schöne  und  reiche  gemahlin  erlangt  zu  haben.  9.  vronter  A^ 
frönt  er  B.  tete  AEa,  getet  BDbd.  10.  heizet  AB. 
13.  bin  Ad,  bin  ez  BD  Tab.  15.  ich  fehlt  A.  16  nu  wi  ha- 
bih  A.  18.  sit  daz  BDbd.  19.  niemannes  ne  ist  A,  wane 
A,  denne  abd.         21.  weme  A.  ich  fehlt  nur  B,  aber  nicU 

unrichtig.  22.  ia  nemouigit  A.  wen  A.  23.  ligen  AEhd, 
geligen  BDa.  24.  zware  Aad,  deiswar  DE,  doch  so  B,  so  h. 
trüwe  ich  B,  getruw  ich  b.  24.  25.  wol  an  gesigen.  den  rite- 
ren  A.  27.  swenne  B.  erlost  B.  geloset  A,  erlediget  Ea. 
28.  wil  DErt.  selben  (auch  d,  auch  lassen  c)  slan  ADcd,  önch 
slahen  lan  Bb,  erslagin  lan  a,  die  Verbesserung  in  Bahc  ist  un- 
verständig: denn  wer  sollte  ihn  erschlagen  als  die  gegner  der 
Lunette?  liefse  er  sich  aber  von  denen  erschlagen^  so  würde  sie 
nicht  erlöst,  der  gedanke  des  Selbstmordes  scheint  dem  dichter 
so  unnatürlich  vorgekommen  zu  sein  dafs  er  ihn  dem  verzweifeln- 
den nur  auf  einen  augenblick  zutraute :  z.  4314  und  4338  ist  er 
schon  vergessen,  29.  mouz  ADEad ,  sol  Bb,  doh  den  kamp 
gesien  A,  den  kämpf  doch  (auch  d,  an  i),  fehlt  Bali)  sehn  Bd 
Enbd.        39.  sol  ADd,  muoz  BEab.        32.  ir  AEd,  fehlt  BDah. 
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II]  morgene  A,  morae  n.        34.  irre  ansibte  A, 

fö.  wil  ich  hie  ligen  tot  Bh.  36.  senende  J.  37.  ein  fehlt  DE, 
einen  A,  38.  diz  solliz  irgan.  A,  39.  niht  ABDad,  iht  E, 
en  &.  wizen  -4,  wizze  BDEOd,  enweiz  a,  vergL4311,  der  con- 
jtmcliv  wird  liaum  sprnchrichfig  sein.  40.  unze  A,  erstirbe 
Bn,  irsterbe  ADhd.  42.  43.  so  bevindet  ez  min  fronwe  wol. 
und  weiz  denne  wer  ich  bin.  D.  42.  were  für  weiz  A,  72Ö1 
weiz  für  wsere.  43.  so  bevindet  sie  A^  so  bevindet  sy  dann 
wol  d,  so  (als  E)  si  bevindet  BEnh.  von  den  zwei  Verbesse- 
rungen in  der  nnmerJmng  ist  die  vorgezogen  welche  den  genaueren 
gednnken  gieht,  bei  weiz  ez  wäre  nus  js.  2439  zu  ergänzen  wer 
ich  s!,  und  dann  folgte  noch  einmnhl  so  bevindet  si  wer  ich  bin. 
ez  bevinden  ist  im  Iwein  beliebte  formet,  943.  7516.  8016. 
44.  un  daz  ih  lib  AD,  daz  ich  den  11p  BEabd,  un  sin  A. 
46.  vor  ir  gan.  A.  AI.  ez  ist  DEad,  daz  ist  A,  dnch  ist  B, 
nnd  ist  anch  b.  wenn  man  nicht  6  ist  schreibt,  so  fehlt  alle 
Verbindung,  48.  der  erbere  A,  49.  van  uwen  A.  50.  gnuh 
J,  gnaoc  B.  51.  waz  half  mir  A.  s.  Iwein  4660  Erec  4821. 
52.  et  E,  oh  A,  fehlt  BDabd.  umbewant  J,  nngewant  E,  übel 
bewant  BDabd,        53.  ze  ADd,  zno  B,        des  fehlt  Bb. 

54.  doch  fehlt  BDb,        hin  sa  BD.        55.  ze  mir  selbe  A, 

2]  han  Aab.  58.  wände  A.  59.  hülfet  AB,  60.  also  Babd, 
alsam  D,  sam  E.  A  hat  alsam:  aber  am  ist  mit  einer  mir  un- 
erhlärlichen  genauigkeit  ausgekratzt.  62.  nu  A,  nn  Bb,  do  DE 
ad.  nach  wart  hat  is  im  oh  A,  ez  (es  (i^  des  D)  im'  Dnd,  im 
E,  im  wol  £&.  Hartmann  scheint  gelonben  immer  mit  dem  accu- 
säiiv  zu  verbinden:  A  setzt  durchaus,  wie  überhaupt  nieder- 
deutsche handschriften,  den  genitiv.  63.  wo  ich  er  her  gesetzt 
haben,  geben  er  J,  er  der  herre  bd,  ez  her  Da,  erz  her  E,  erz 
der  her  B,        ywan  A, 

55.  von  Aa,  vor  BDbd.  sie  ^rf,  si  do  ÄDft,  daz  sy  a.  weinde 
AB.  66.  alsizoh  A.  mSinde  B,  meinte  A.  67.  mir  ne 
AB,  68.  daz  fehlt  BEab,  69.  lebende  A,  lebenden  B,  le- 
bendich  DEabd.  gesehn  B,  gesien  A.  71.  dazer  werer 

slagen.  A.  73.  schein  A.  daz  fehlt  Da.  74.  iht  me  wäre. 
A.  75.  frouwe  B.  76.  war  was  .<<.  der  ADEb,  der  der 
#ic,  er  der  Bd,  noch  le  BDEab,  ye  noch  rf,  ie  doh  A, 
78.  sin  ^D,  sinen  Babd,  79.  min  geselle  her  D,  here  ^E, 
frinnt  her  Babd,  81.  ie  ranc  ADa,  un  ie  ranc  Et/,  der  le  da- 
nach ranch  Bb,        82.  het  ir  BDEab,  un  hetetir  (het  ir  d)  Ad, 

55,  biet  d,      84.  an  im  D  allein,  so  im  Gregor  114  beide  hand- 
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[163]  Schriften,  het  BDEn,  Met  d.  85.  biet  d,  87.  sorge  ADE. 
da  zehant  Bb.  90.  benoamen  A,  92.  des  c,  der  «i.  wolten 
sie  alle  Acd^  woldeDS  all  C,  wolden  si  BDb^  wolt  sy  alle  />. 
laster  ban  c.  93.  diz  was  gescen  in  den  tagen.  ^.  5.  zu  2479. 
was  d,  was  denn  E,  was  daz  jB,  was  genummen  a,  geschach 
daz  Db, 

4295.  dou  begounde  ber  gawein  nastricben.  A.  ber  DEa,  der  her 
Bb,  der  berre  d.  gawein  Ed,  Gawein  was  BDnb,  96.  liez 
ADd,  lie  E,  leit  a,  vant  J?&.  97.  grozzez  Bb.  99.  vorhten 
AEn,  vorbten  des  BDbd.  4300.  da  (dar  b)  zuo  er  JS&,  dar 

zou  J^  er  dar  zao  Ed,  er  n,  ber  gawin  D.        1.  ne  wolte  J. 
2.  ern  BD.      wer  si  bet  Bb,        4  gesellen  alle,        5.  monz  in 
ADcd^  muezze  iucb  BEab,        6.  binen  Aby  von  binnen  BDEnd, 
8.  mir  £d.        morgene  J^  morne  n,        9.  cbuom  ^1.        10.  nä 
als  BDb.        11.  sagt  B.      niemanne  A.        12.  zware  Ad,  d^is- 

[164]  war  BEab.      ib  sla  sie  il.       13.  ib  gebelfe  n  A,      16.  stnndiz 
Aa,  stuende  BDbd,        iucb  B^  vl  A.        ze  A,  al  ze  BDabd. 
17.  zewagende  J,  enwage  F&.  ein  als  vordem  ergiebt  sich 

aus  den  hnndschriften:  anzusiofsen  war  weder  bei  ein  für  einen, 
s.  3894,  fiocA  bei  vordem,  dem  der  reim  vestern  :  swestern  tm 
Erec  7771  und  waetllcbern  Greg,  2738  seltsaenem  Er,  4634  lüt- 
zelm  Er,  7633  an  der  nämlichen  versstelle  zu  vergleichen  ist. 
ein  also  vorder  Bd,  ainen  so  (fehlt  D)  vorderen  Dc^  ein  also 
werden  Ea,  üwren  werden  &,  uwer  scone  A,  18.  nmbe  B. 
19.  mir  ist  Bb,  23.  daz  alle.  24.  ein  glicbe  D,  ane  E. 
faoge  J?&. 

4325.  daz  icbs  getorste  biten.  Bb,  so  dorstib  A,  so  getorste  ich 

DEad.  u  wol  ^,  ucb  sin  a,  sin  I>£d.  gebitten  Bd.  26.  so 
wsBre  daz  gar  Bb.  27.  ein  AD,  einer  BEabd,  cbemphe 

DEn,  vebte  A,  kämpfte  Bbd.  drie  E,  wider  dri  ilD.  die  fi- 
gung  von  kempfen  mit  dem  accusativ  ändert  D  nur  hier,  A  tmA 
4824.  6958  und  6975  fehlt  A.  vergl.  Erec  8643.  28.  wan  Bb. 
diu  liute  (linde  A)  AB.  diu  irdiskiu,  ledigiu,  rlcbiu,  armia  liate 
Maria  36.  78.  99.  164.  babent  sib  Ab^  gebabent  sich  Bd,  ver- 
iebin  sieb  a,  gloubent  D.  iocb  d,  oucb  D,  dob  J,  fehlt  Bnh. 
29.  zwene  ADb,  zwene  man  Bad,  32.  nie  nebein  A,  nie  de- 
bein  ü.  33.  so  Ab^  als  £I>nd^  also  E,  als  ^ßad,  so  BD, 
wie  d.  34.  u»  Ad,  wan  i?6,  ff  A/e  DE«.  sluogen  ob  danne 
mib  A,  danne  (dannocb  BDnb)  sluegen  si  (fehlt  D)  oucb  (fehlt 
BDb)  micb  BDEabd,  36.  ob  Jd^  daz  BDb,  fehlt  Ea. 

38.  wän  A,  fehlt  Ea.        suln  B.        beidia  wol  BD&.       genesn 
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\b]  B,  genesen  A        39.  zware  Aad^  ddiswar  BDb,        40.  wandih 
A.         önch  BDEbd,  nh  Aa.         bewerin  a,  bewaren  A^  bewam 
BDEhd.        41.  vile  A,        42.  so  heine  A        43.  so  Bhd. 
ungerne  sehn  Bb,  gerne  niht  gesien  A.       44.  da  Ed,      dehein 
(sohein  A)  scade  ADd^  schade  En,  zeschaden  Bb.         45.  ih  iz 
A.        47.  lach  wMz  got  lazen  Bb,        48.  ob  ih  ir  sla  sie  A, 
49.  im  durch  sine  Bb.        50.  ere  ADd^  yrum  En,  laster  Bb. 
unde,  «o  A.       yrome  A,  frnm  D>  trewe  d,  ere  ßn,  schade  Bb, 

52.  ob  daz  also  mohte  wesn.  Bb.        unde  Jc/^  fehlt  DEa. 

53.  niht  ne  vir  Iure  A.         54.  sint  aber  her  mit  vrien  knre.  A. 
S6.  l!e  BDE^  liez  Aab,         sin  fsAIf  £6.         57.  entweit  er  J?,  nen 

twelter  A,  entwalte  er  D.  58.  alse  e.  A,  59.  sah  Ad,  er- 
sach  BDEab,  62.  u»  Jd,  und  in  c^  in  BDab.  alle  ADabc, 
allen  B,  aller  d*  64.  gefangen  d,  nmbvangen  Db.    im  Erec 

7844  steht  in  gevangen:  v^r^I.  7133.  65.  borch  müre  BEacd, 
mnre  AD,  füer  6.  ho  AD.  nn  ^lA.  d/i  der  eigentU^he  aut' 
druck  ein  borcmüre  gewifs  vorzuziehn  isty  wie  ihn  auch  der  Erec 
in  diesem  verse  hat^  7845,  so  mufs  hier  hoch  unt  die  geschrieben 
werden;  nicht  etwa  nnd:  s.  zu  z.  2754.  eben  so  ist  im  Erec 
5699  ze  hove  nnt  tete  und  im  Gregor  2956  zwischen  naht  unt 
tage,  im  Erec  findet  man  nnt  auch  vor  anderen  consonanten, 
2447  hin  unt  her,  5281  wlp  unt  man,  6446  iu  unt  mir:  später- 
hin hat  er  dies,  wohl  so  anstöfsig  gefunden  wie  die  meisten  dich- 
ter seiner  zeit,  im  Iwein  war  dürre  unt  ylach  449  oder  rlterlich 
unt  gnot  905  nicht  zu  ertragen.  die  Ab^  diche  BDucd, 
66.  doh  sagih  yil  A.  leiden  ABb,  leide  Bad,  laider  c.  am- 
blic  Ab^  an  bliche  Bd,  bliche  Dac,        67.  de  da  A.       68.  dem 

16]  B.  daz  Yourburge  A,  72.  zo  huse  A.  73.  gelan  AEbd, 
Verlan  a.  74.  undir  sah  A^  do  sach  er  Ea,  engegen  Ay 
enkegen  E,  gegen  BDabd.  76.  zsemen  BDEa,  gezemen  Abd. 
77.  von  Ad^  an  BDEab,  irre  A.  78.  an  iren  Übe.  un  an 
irre  gewat.  A.  vergl.  6214.  79.  wol  AD,  fehlt  BEnbd. 
80.  vil  scilre  ABnd^  schiere  E,  darnach  b.  ich  denke  und  vil 
schiere.        82^  gruozte  B.        fuorte  B,        83.  in  guot  A. 

\5,  suvirliche  A,  wol  getane  Bb,  scare-ware  A.  87.  irs  geba- 
res un  irs  A.  88.  89.  done  vanter  nith  A:  das  übrige  fehlt. 
88.  niht  wan  Dd,  niuwan  Bj  niht  niwan  E,  nyt  denn  ab. 
90.  dem  E.  irbarmet  A,  erbarmet  B,  91.  michel  Ab^  mi- 
chels  BD,  vil  d,  fehlt  E,  dem  E,  92.  necheine  not  AEcd, 
dehein  chummer  D,  chuomber  Bb,  negewan  A.  93.  hete 
A,      94.  uf  den  lip  vil  (sere  a)  Aa,  ofte  (dichö  Bb)  uf  den  lip 
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BDEhd.  95.  gelonfte  A,  vil  hat  nur  A.  das  dreimahlige 

yil  ist  aber  absichtlich,  wie  als  liebe  5968  /f.  und  varwe  im  Gre- 
gor  2373,  ir  hiufeln  was  vor  leide  diu  rösenvarwe  entwichen, 
diu  schoene  varwe  erblichen :  sus  vant  er  sl  tötvar :  do  entweich 
ouch  im  sin  varwe  gar.  vergl.  Iwein  7299  ff,  die  baz  A,  der 
bas  d,  deste  baz  BDEah.  97.  daz  AEd,  fehlt  Bah, 

[167]  4400.  her  (ez  n)  wart  AEad,  ern  wäre  I>,  si  wnorden  Bb. 

1.  zedieneste  A.         2.  Stade  A,  stat  Bad,  3.  wrden  AEab^ 

waren  BDd,         6.  nemeindiz  A,     '7.  tagelih  ADc.         8.  di^ 
Bb,        9.  niht  fehlt  A.        ne  ADEa,  fehlt  Bhd,        10.  alse  A, 
also  d,  sam  B,      andere  A.        12.  neheinnir  A,        13.  truoge- 
frSude  BBd,  trnobe  (trew  6,  traurige  c)  vreude  Eabc^  dürre  vro- 
wede  die  ne  J.  ein  niht  AB,  enwiht  BEabd.     ein  niht  ist 

gut  und  alt.  6341  hat  es  B.  in^  Entecrist  (Fundgr,  2)  ISS,  ^  reimt 
der  Hut:   dunkit  ein  nint.  vergl,  Parz.  557,25.  601,2. 

4419.  list  vrounde  A ,  leiht  freude  c,  listigiu  vreude  Ea,  20.  ihtes 
B,  21.  niht  des  (von  D,  mit  a)  heroen  (herzen  ne  A)  ABB 
Eabd.  ich  habe  dies  sehr  schlechte  niht   gestrichen.  23.  die 

ADa,  daz  Bcd,  24.  die  ADEcd,  daz  0,  fehlt  a.  25.  da  17. 
heten  Aac,  het  BDEd.  26.  die  gesigetin  ADacd,  din  (daz  It, 
da  6)  gesigt  ll£&.  ich  habe  die  sigten  geschrieben^  welches  hier 
viel  besser  und  6604  unvermeidlich  ist.         ir  vrowede  A, 

[168]  27.  daz  feA^e  Bb.  behapte  A,  behabte  da  Bb.  28.  in  abcd, 
dou  in  J,  in  so  BD,  vielleicht  ist  hier  dö  und  7786  so  richtig, 
und  in  otfer  ze  zu  sireichen.  5146  deste  kurzer  stunt.  Erec 
2299  daz  maus  so  kurzer  stunde  niht  baz  erziugen  künde,  kur- 
zer tage  Iw.  7799.  29.  daz .  u  nieman  ne  kan  A ,  daz  iu  daz 
(da  d)  nlemen  chan  BDEacd.  nicht  nur  dies  eingeschobene  daz, 
sondern  auch  so  im  vorher  gehenden  verse  würde  nothwendig  iei». 
aber  was  ich  gesetzt  habe,  ist  dem  eng  geschlossenen  stil  des  dich- 
tere noch  gemäfser.  der  fehler  entstand  leicht  indem  der  compo- 
rativ  kurzer  verkannt  ward.  30.  und  ein  D,  un  in  ein  ABacd. 
31.  Do  daz  selbe  gesohach  a.  der  man  dou  plah  A,  der  man 
S  da  pflac  B,  der  man  phlach  Dd,  diu  d&  ^eschach  Ebc.  den 
reim  hat  der  dichter  ohne  zweifei  rehte  gegeben  *) :  hei  der  mu- 
gezeichnet  schlechten  Überlieferung  dieses  gedichts  aber  mag  tcA 
nicht  behaupten  dafa  ich  genau  seine  worte  getroffen  habe.  Erec 
8314  daz  man  si  ^  hete  gesehen  wünnecUohe  freuden  var,  des 

*)  t«  der  vorrede  des  Welschen  gastes  da  von  sult  ir  mir  merken 
niht,  ob  mir  lihte  geschiht  deheinen  rim  ze  überheben,  daz  er  niht 
werde  reht  gegeben. 
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yerlougenten  sl  gar.  zu  diesem  verlougenten  pafst  jach  sehr  gut, 
der  in  der  nnmerkung  entschuldigte  falsche  reim  Ulrichs  von  Zet~ 
zinghofen  scheint  mir  denn  doch  jetzt  unglaublich,  die  stelle  fin- 
det sich  nur  in  der  Wiener  handschrift  und  kann  von  dem  fehler 
leichty  zum  beispiel  durch  einschaltung  eines  dar  und  gar,  befreit 
werden,  si  jach  daz  Lanzelet  der  degen  hete  gar  des  Wun- 
sches segen  von  manlicher  tiure,  wand  er  ir  äventiure  so  (also?) 
riterltche  brseche.  si  baten  daz  er  an  widersprseche  füer  mit  ir 
üf  die  burc  [dar],  diu  was  darch  und  durch  [gar]  gezieret  wün- 
necllche  und  aller  habe  rlche,  als  si  wlse  Hute  biuten,  indessen 
Juit  Hahn  (Mittelhochd.  gramm.  1,39)  aufser  diesem  längst  be- 
kannten durc  noch  eins  gefunden  j  das  man  erst  näher  kennen 
müste,  [es  ist  nur  das  im  Lanzelet.  H.'\  32.  filser  ywein  daz 
gesah.  A,  als  Ea,  do  BDb,  und  d.  33.  her  (und  d)  yragete 
Ad,  do  fragter  BBEahc,  34.  geschehn  J?,  gescin  A, 

35.  saget  A.  39.  waren  Ad,  wäret  BDEa.  40.  verchert  B, 
41.  der  hus  herre  Ab,  des  huses  herre  BDEad,  43   ne  AD 

Ea,  fehlt  Bbd.        44.  ne  AE,  fehlt  BDabd. 

4445.  flo  sage  ih  uh  ABDcd,  ich  sage  iu  Ea,  wir  sagen  uch  &.  dem 
versmafse  wäre  geholfen  (denn  so  sag  ich  ist  abgeschmackt),  wenn 
man  s6  sag  i'u  schriebe,  oder  mit  D  min  für  unser,  allein  die- 
ses min  würde  rein  willkürlich  und  deshalb  unwahrscheinlich  sein: 
von  der  zusammenziehung  i'u  ist  im  Iwein  keine  spur,  in  dem 
Hartmann  zwar  noch  deiz  dazz  ddr  gebraucht  hat,  aber  nicht 
einmahl  mehr  deich,  welches  doch  selbst  in  seinen  liedern  4,27 
nicht  unwahrscheinlich  und  11,  2.  13, 12  sicher  ist :  und  die  be- 
stimmte rede,  so  sag  ich  iu  unser  arbe;t,  widerspricht  der  mei- 
nung  des  redenden,  der  sich  durchaus  weigert  den  grund  der  trau- 
rigkeit  anzugeben,  ich  habe  daher  so  gestrichen,  wie  4243  und 
4495.  4446.  beswsert  B,  besweret  A,  beswaret  D,  beswart  E. 
47.  iuch  B,  iu  Ed,  u  A,  bezzer  Bb.  48.  vrowet  u  A, 
49.  der  unseligin  a,  der  unselig  b.  derselbe  fehler  ist  im  Erec 
2401,  wo  es  heifsen  mufs  er  tete  alsam  der  Saßlden  schol.  im 
zweiten  büchl,  626  der  Unsaelden  kneht,  im  Erec  9962  der  Eren 
holde.  Lanzelet  1974  der  stseten  SaeMen  holde.  Wilhelm  von 
Or,  3, 125<^  ich  bin  der  Sselden  hüsgenöz.  52.  wandiz  stet 

[169]  mir  also  A.  53.  nu  Bb.  58.  ane  B.  59.  u"  Ad,  fehlt 
BDEab,  61.  van  einen  A.  62  da  A.  ih  mih  gerechen 
niene  A,  ichz  gerechen  nlene  B,  ich  mich  niht  gerechen  DEa 
bd,  64.  zo  einir  A»  wlse  B,  68.  sage  u  A.  70.  hau 
eine  AB.         71.  eine  A.         maget-virsaget  A.         72.  diu  für 
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den  offenbaren  accusativ  BE.      73.  vir  wostet  A,        74.  zware 
A.        vir  liesih  A^  yerlinse  ich  B, 

4477.  habih  A,  so  hab  ich  &,  han  ich  DEah,  so  han  ich  B.  78.  rii 
ter  h ,  rittere  A ,  riter  B ,  ritter  worden  DEacd.  dieses  worden 
würde  z.  4477  hat  ich  erfordern.  80.  nü  hatir  zwener  hange^a 
A.  81.  ih  iz  A.  an  B.  82.  weme  J.  83.  her  ADM, 
un  Ä,  der  ßn,  noch  6.  ir  ABDd,'  er  iS«,  er  ir  6.         nocü 

[170]  fehlt  ab.        84.  virliesih  ^,  verliuse  ich  B.        85.  wän  J» 
87.  die  willer  JD({,  nn  wil  si  (dy  2»)  BEnb,        89.  em  ere  ^. 
90.  got  Wille  daz  ih  niht  ne  lebe  (ich  es  icht  gelebe  b)  Ah,  got 
enwelle  (welle  Dd)  niht  daz  ichz  gelebe  (lebe  DE)  BdEad. 
gelebte  Iw,  7498,  lebe  Er.  9533.        91.  hinahte  A^  hint  D. 
93.  swanner  A^  so  er  D.        mirs  bd,  mir  si  Ba^  sie  mir  ilD. 

95.  so  weller  ir  ABDbd^  so  wil  er  sy  «,  er  welle  ir  E,  s6  über- 
lädt den  vers  und  macht  undeutlich  was  mit  dem  ungeverte  ge- 
meint sei,  es  ist  die  unwürdige  behandlung  der  jUngfrau,  ze 
wlbe  fehlt  D.  ein  schlechter  versuch  den  vers  zu  bessern, 

96.  garznne   A,  das  fremde  wort  läfst  die  verhürzung  zu. 

97.  deme  willer  A.  sie  Ad,  si  danne  B,  sy  denn  czu  wibe  a, 
si  ze  wibe  Db.  98.  nemah  mir  dan  A.  4500.  harpin  ABdy 
hartpin  f?,  harphein  c,  herpin  b,  arabin  n,  karin  D.  bei  Chre- 
tien  s.  179  Herpins  de  la  monteigne,  im  englischen  2251  Harpins 
of  mowntain.  1.  habe  B.  disen  D  allein,  so  steht  im  arme* 
Heinrich  383.  2.  yirdienet  Aad,  gedient  BDb.  3.  rechen 
A.        4.  daz  geriht.  A. 

^05.  min  AD,  miniu  B.        8.  erhörte  Db.        ersach  BDb.        9.  be- 
gnndem  A,  begnnde  im  B.        11.  sohtet  A,  suochet  BEa. 
12.  dar  A.        sie  Ab,  er  BDd,  ez  a.        in  ABDd,  fehlt  ah. 
ze  suchende  A.      13.  des  künig  d,  des  koninges  ABEn^  chanch 
D2».  «.  2»  2111  und  1854.        artuses  ><l>  Artus  die  Übrigen. 

[171]  14.  habit  A,  habt  i?.  4510  hat  auch  A  habtir.  15.  an  not 

AEd.  gellten  A.  16.  soldet  B.  da  J.  18.  ir  het  An, 
het  ir  BDcd,  da  het  ir  E,  ettewen  B.  22.  un  mir  B,  an 
ouch  E.  quame  A.  23.  un  Acd,  fehlt  BEa,  24.  der  nist 
ADc,  der  ist  BDabd,         27.  umbare  A.  30.  in  disen  siben 

tagen  alle,  die  unrichtigheit  dieser  lesart  ist  in  der  aiuMrhmg 
gezeigt,  Chretien  gab  s.  180  heine  veranlassung  die  zeit  zti  he- 
stimmen.  33.  zer  selben  stunde  B,  zouden  (an  den  D)  selben 
stunden  ADb,  der  (an  der  a)  seibin  stundin  ad.  ze  langer  stände 
auch  im  Iwein  8085.  in  andern  gedichten  hat  er  freilich  öfter 
ze  stunde  im  reim  gebraucht,    hier  ist  nothwendig  so  zu  schrei- 
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hen,  weil  gleich  nachher  4567  im  reim  auf  munde  widerholt  wird 
die  von  der  tavelninde.  sonderbarer  weise  hat  VTirnt^  nachdem 
er  den  Parzival  Jsennen  gelernt  hatte  («.  zu  1328)  *),  aus  diesem 
die  form  tavelrander  angenommen^  obgleich  er  vorher  mit  Hart- 
mann tayelrunde  sagte ;  ungefähr  wie  er  ganz  am  ende  s.  423 
noch  Ournamanzes  rath  dem  dritten  buche  des  Parzivals  nach- 
ahmt^ der  etwa  s.  64  oder  71  an  seiner  stelle  gewesen  wäre, 
4534.  tayelrunde  BZ>,  tavelninden  bd,  tabemnden  A,  tofil  ran- 
din a, 
35.  nmbe  BEad,  un  Ab.  36.  un  A,  vur  in  an  DEabd,  nider  un 

J2]  B.  41.  42.  gere-here  Ab,  44.  swaz  Aac,  swes  BDEbd. 
gebytet  hy  n,  gebieten!  hie  c,  hie  gepietend  d,  bitet  hie  A, 
gebittet  hie  E,  geraochet  hie  Bb,  gert  hie  D.  46.  beteliches 
J,  betlichen  BDabd,  das  adjectivum  mufs  stehen  y  weil  nachher 
4550  gesagt  wird  der  hönig  habe  etwas  ausgenommen.  51.  bite 
auch  B,         52.  mich  herre  mite  Bb,         53.  lät  fehlt  A, 

55.  widerredte  Ä,  wider  redete  (rette  «i,  redt  d,  rete  b)  ADabd, 

56.  aldns  A,  also  ab,  aus  BDd.  61.  man  sagete  A,  wan  seit 
D.        von  ym  dy  ab,        vromecheit  Aa,  miltech§it  BDbcd, 

62.  daz  ny  ritter  wart  verseit  a,  riter  nie  Ed,  nie  ritere  AD, 
riter  nie  niht  B,  keynem  ritter  ny  b,  63.  ie  AEd,  fehlt  BD 
ab,        64.  sin  (das  zweite)  Ab,  si  BDEad, 

67.  tabelmnde  A.      68.  sie  ADEacd^  nn  Bb,    es  fehlt  im  Wigalois 
446.        eim  &,  einem  ABd  und  im  Wigalois,  gemeinem  DEac, 
69.  habt,  wie  immer,  B,  70.  alsas  DEa,  aldus  J,  also  cd, 

rS]  sns  hin  Bb.  71.  oh  Aad,  noch  ir/>&.        73.  sih  AEcd,  fehlt 

BDab,  74.  betliche  B,  betlichen  DEabd,  75.  gescheidet 
Ea,  un  scheidet  B,  von  feÄfl  «,  von  uch  b,  77.  sprechet 
^,  gesprichet  BEab.  78.  nechein  J.  81.  gelobetem  A,  ge- 
lopte  im  B.  des  ild^  mit  Bb,  fehlt  Ea,  82.  zeleistene  A, 
ze  leisten  DEad,  zetuonne  Bb,        er  in  £&d.        83.  oh  ne  (do 

^)  wie  viel  ihm  vom  Parzival  zugekommen  war,  bleibt  näher  zu  un- 
"suchen,  z.  10545-48  sind  aus  dem  dritten  buche  168,9-12  so  gut 
9  abgeschrieben:  aber  hatte  er  ganz  zuletzt  bei  z.  11569  (munt  von 
be  nie  gelas)  schon  den  anfang  des  fünften  buches  224,12  vor  au- 
n?  Gottfrieds  Tristan  hat  ff'trnf  sicher  nicht  gelesen,  und  Gottfried 
Ihst  schwerlich  den  ganzen  Parzival,  den  Iwein,  der  noch  gar  nicht 
■  war,  könnte  VFirnt  früher  bekommen  haben  als  Wolfram:  wenig- 
*ns  erwähnt  er  ihn  zuerst  im  fünften  buche  des  Parzivals  253, 10, 
dritten  143,  29  aber  nur  den  schon  vor  1197  gedichteten  Erec.  in- 
fsen  im  ersten  buche  her  üf  ze  mir,  od  sol  ich  dar?  22,  7  sieht  doch 
er  erinnerüng  aus  dem  Iwein  8034  ähnlich ,  dergleichen  wellent  si 
r  od  sol  ich  dar?    in  der  Guten  frau  2376  sicher  ist. 
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ne  B,  auch  d)  bedorfter  mere  ABd,  ern  bedorft  ouch  (fehlt  ah) 
üiht  mer  (numme  a)  DEnb.  ich  habe  die  präposition  be  gestri- 
chen, die  2892  ADn  nicht  hatten,  84.  wan  A.  daz  fehlt 
BDb.  89.  vil  AEd,  fehlt  BDnb.  nahen  2»,  nahe  a,  geno- 
men  B.        92.  habent  B.        93-  na  A.  s.  zu  2528. 

4595.  96.  site-bite  auch  B.        96.  nit  ne  ADac^  niene  Bd,  nit  Z». 
97.  nie  wan  ADc^  wan  Bnbd,  den  i4.  98.  hinne  J,  von 

hinne  E(i.  99.  here  4.  4600.  in  allen  A,  den  allen  1)^  allen 
den  BEncd.        ir  were  J.  1.  riten  Aa.        2.  ne  sol  A,  sol 

[174]  £^r<,  wil  df  enlazze  ich  B,  laz  ich  Db,  3.  niewan  alse  J. 
4.  wize  4</,  wizzet  BDEnb.  swer  jB,  wer  ADE,  5.  un  daz 
ih  il.  6.  an  daz  ich  £6,  uä  ouch  E.  niemer  £,  ninder  fi. 
9.  gelobte  ^.  10.  her  vourte  (also  fürte  er  a)  die  koninginne 
hin  AEad,  die  kuneginne  fuort  er  hin  Bb^  hin  fort  er  dl  chuni- 
gin  D.  11.  Do  diu  frouwe  Bb.  do  er  D.  17.  mante  si 
als  Bj  mante  sie  alse  A.  18.  gebärde  Dab,  gebare  J,  ge- 

bärden Bd,  an  mande  A ,  an  mit  dem  munde  B.  19.  le- 
degete  in  zit  A,  lediget  enzit  B.  20.  vor  A,  da  YOt'Ba,  vor 
des  DEbd.  vor  für  ä  ist  zwar  in  manchen  jüngeren  handschrii- 
ten  häufig,  wie  im  Wiener  Erec :  sonst  ist  es  selten ^  im  Iwevi 
nur  noch  2483.  6886,  doch  schon  von  altem  gebrauch,  NotkerpS' 
138,18  so  manig  wirdet  dero  näh  minerö  passione,  dero  fore 
nehein  ne  was.  Lanzelet  1422  beidiu  vor  unde  sider,  7741  we- 
der vor  oder  slt,  7755  den  (so)  recken  wac  daz  deine  daz  si 
vor  (da  vor  Heidelb,)  liten  not,  9039  dö  wart  da  vreuden  mfire 
danne  vor  (da  vor  Heid.),  daz  was  reht.  Flore  1969  stt  noch 
vor.  Wilhelm  von  Or.  3,210*  vor  noch  Sit.  G,  schmiede  1821. 
1828  Silfiester  441.  2231  Troj.  5338.  14422.  dafs  Hartmann  v6r- 
des  sagte ^  zeigt  sich  deutlich  im  Erec  9927  mit  frowen  danne 
vordes  ie,  wo  vor  des  ie  der  regel  bei  z,  4098  widerstreite* 
tvürde,  das  in  der  anmerkung  zu  1304  aus  Maria  s.  184  ange- 
führte indes  hat  der  Schreiber  nachher  getrennt  und  über  e  eine* 
accent  gesetzt^  aber  wider  des  dichters  absieht.  22.  doh  (onch 
Dbcd)  waren  sie  (warn  sy  a,  warent  c)  ADabcd^  si  waren  B. 
geschrieben  kann  hier  nicht  anders  werden  als  in  der  widerholung 
z,  6288:  hier  wird  man  wohl  thun  das  s  für  es  zu  nehmen,  ich 
pin  des  unervaßret  Parz.  4:24:, S  Gerhard  6888.  24.  ßin  michel 
B  allein, 

4625.  un  rief  Ad,  uü  BDabc.        27.  ie  BDEb,  ee  d,  da  «,  fehlt  A. 
alrerst  im   Wigalois  449.  gereit  ADE,  bereit  Bbd,  bereitet 

rt.  bereitet  im  Wigaluis.        28.  iagete  A.        im  für  üf  b.     de 
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ADhd^  der  Ba.  29.  is  Ahd,  ez  Ea^  sin  BD.  30.  sint  ierz 
A,  Mer  beruht  das  ir  hat  im  reim  (s.  zu  3412)  nur  auf  einem 
Schreibfehler,  A  selbst  hat  in  der  folgenden  zeile  her  vuret  sie. 

75]  geteilt  B.         33.  mit  eme  A.        35.  in  ne  A.        bescirmet  A, 

beschermetes  E.  38.  iz  ne  J,  ez  DEabd,  mnzeme  B^ 

müesse  imd^  mnz  im  BEab.        40.  an  ABe,  fehlt  BEab, 

.  41.  yirscnldit  Ane,  verscholdiget  E,  beschnldet  bd,  beschuldiget 

D.        wol  Aby  harte  wol  BEac,  gar  wol  e.      42.  ih  AE,  ich  si 

^    Ba,  ich  yil  &,  ich  im  e,         43.  an  sin  Ebd.        44.  zware  Aad, 
deiswar  BE^  es  ist  war  e^  weis  got  b.  den  BEabe,  sin  ilr/. 

dte  Verkürzung  sin  für  slnen  t«(  in  cf^r  letzten  Senkung  unmög- 
lich, was  hier  ehemahls  in  der  anmerhmg  angeführt  ward,  Pnrz. 
120/13  er  brach  durch  blates  stimme  ein  zwlc,  hat  sich  nachher 
als  sinnwidrig  ergeben:  es  mufs  heifsen  'zweige"",  ^ einen  oder  den 
andern  zweig'',  also  nach  einem  ganz  gewöhnlichen  Sprachgebrauch 
(NiM,  1868, 1  die  banc ,  Parz.  33, 4  hie  stuont  der  reiger  dort 
der  visch)  den  oder  der  unrichtigen  lesart  näher  en  zwic. 
.  45.  vurt  E,  vuret  A.  sunder  AB^  under  Ebcd,  über  a.  under 
im  Erec  3831.  4181,  sunder  6051.  6347.  6426.  46.  nimme  A 

.  -nUein,  dieses ^  nimmd  würde  heifsen  'nicht  länger''  {s.  zu  998)  und 
seheint  nicht  zu  passen.  50.  sim  E,  siem  A.  52.  daz  AB, 
ditz  Eabde.  na  iagen.  A.  53.  dirre  A,  dir  e,  diser  bd,  der 
DEa.  s.  zu  4176.        ungevouger  Ad,  ungevuge  BEabe. 

i6.  g^tmwem.^.  57.  here.  A.  58.  gesetzt  nd,  gesezet  ABEb. 
auch  hier  wäre  nimme  kaum  schicklich,  nimmer  ABEd,  nnmmer 
o,  njmer  b,  nicht  e.  vielmehr  ist  hier  zu  kürzen  wie  im  armen 
Heinrich  773  nü  setzt  mich  in  den  vollen  rat.  59.  swenner 

Af  Bwenne  er  E.         daz  Ad,  fehlt  BEabd.         siet  AEbd,  weiz 
•  #1,  bevindet'D.        daz  ichz  BE.         61.  moget  A.         62.  .ichz 

6]  mich  £,  ih  iz  mih  A,  ich  michz  Babd,        64.  er  ouch  Eb. 
^ereit  £n,  bereit  Bbde,  fehlt  A.         65  fehlt  A.         under  in  B 
allein,  vergl.  Eree  2565.        66.  ouch  fehlt  A.      68.  aser  den  A. 
69.  an  einin  A.        70.  also  ^ri,  als  BE,  hart  b,  gegen  ym  a. 
72.  em  bor  uz  deme  A.  73.  vergl.  Parzival  357,  24. 

74>  gurgelin  J,  gurgel  De,  wrgeln  E,  gurtein  cd,  kettin  a,  rie- 
meii  («nd  dem)  b.  hienc  ild,  gehiench  />£&,  behinck  ace. 
75.  un  JJBJ,  feMt  Bähe.  wen  ^,  wffin  E:  verte,  u;te  J  5287 
beinah  und  B  würklich  hat,  wäre  dort  und  hier  für  den  vers  be- 
quemer: aber  ich  weifs  diese  form  nicht  zu  bewähren,  doch  finde 
.  Ach  wenigstens  in  der  heidelbergischen  handschrift  des  Wilhelms 
von  Ulrich  von  Türheim  260^  zu  sinen  verten  er  gie.      77.  we- 

31 
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rer  Atl^  waer  er  da  DEnh.  78.  hangede  A.  79;  doch  fehU 
b,  und  De  Htniern  die  ganze  zeile:  AEad  haben  das  dreimahli^e 
doch,  welches  das  höhnende  tviderholen  ztoeier  einander  wider- 
sprechenden nachahmt,  81.  vor  AEae,  von  Dcd.  83.  neste 
A,        Kalocriant  E. 

4685.  wen  A,  fehlt  E,  86.  des  laster  was  im  mht  liep  E.  in 
Ade,  sin  Db.  ez  Ad^  und  Db,  88.  doh  Acj  onch  Ed,  fehlt 
D,        90.  wanderne  .'f.        92.  daz  £,  her  daz  A,  ir  Dabd. 

[177]  93.  sine  a.  94.  da  A,  fehlt  DEabd,  manlih  Ad\  msennech- 
lich  Eab,  manichliche  D.  vnre  A,  95-97.  in  irreit  af  in 
sin  sper.  A.  95.  nf  einem  Ebd,  uf  dem  Da.  diese  Verschieden- 
heit deutet  auf  üfme.  der  bestimmte  artikel  ist  richtiger,  in  he- 
Ziehung  auf  den  wald  z.  4669.  "97.  Der  be,  4700.  als  DE, 
also  Aad,  so  be.         also  dat  A.  1.  Sigremors  hcd,     Wmi 

widerholt  die  zeiley  463.  3.  henete  A^  höhet  cde,  enet  £<(, 

hehenet  D,  hehenecht  b.  henec  im  Erec  1670:  weiter  ist  er  mir 
flicht  bekannt.  4.  dem  selben  er  Db,  recht  also  if. 

5.  Pfiopleherim  ß,  pliopleheri  &,  plyoplerin  c  Dade  verdrehen 
den  namen  arg.  vcrgl.  Pnrz.  134,  28.  im  Erec  1650  Bliöbleherim. 
in  Chretiens  Erec  Bl^obleheris.  millemargot  AEbd,  milmargot 
aey  malmargot  r,  wilmorgot  D.  der  mir  gänzlich  unbekannte  name 
mufs  nach  Hartmnnns  ausspräche  dreisilbig  gewesen  sein:  oder 
und  ist  zu  tilgen,  dieser  vers  und  1069  sind  die  einzigen  im 
livein  die  ich  nicht  so  habe  schreiben  können  dafs  sie  metrisA 
richtig  zu  lesen  sind,  wer  irgend  einen  andern  nach  der  gewähl- 
ten Schreibweise  nicht  messen  Jeann,  der  mufs  uns  seine  neuen 
regeln  nicht  vorenthalten,  oder  er  hat  die  bis  jetzt  gefundenen 
nicht  begriffen,  wer  aber  diese  mit  zwei  oder  drei  scheinbaren 
.  beispielchen  zu  widerlegen  meint,  der  mache  erst  einige  hundert 
mittelhochdeutscher  verse  nach  den  regeln ,  damit  deren  Zusam- 
menhang ihm  anschaulich  werde,  8.  Iders  D,  yders  AEh^  pi- 
dris  rf,  jeder  de.  11.  also  And,  als  DEb.  12.  wan  DE,  wän 
A,  wann  bd,  fehlt  a,  13.  strouweter  -4,  strcrat  er  DE, 
14.  niemen  DE. 

4716.  ir  ADcd,  im  Eb,  ader  yr  a.  17.  herre  Ed,  har  A,  herre  her 
ae,  her  her  b.  Übe  vrunt  her  D.  her  war  nicht  zu  verwerfen. «. 
915.        19.  leider  fehlt  A.        niene  da.  E.        21.  nesten  A, 

[178]  23.  mouzer  na  strichen  A.  s.  zu  2479.  so  ist  er  DEab,  ist 

er  auch  d,  ist  er  c  24.  namelichen  AD,  naeml.  E,  neml.  a, 
naml.  d,  manl.  &,  ganzl.  e.  27.  suhtin  A,  suhten  E,  an  Ae. 
28.  Wille  A.        29.  in  Ae^  sin  IXEabd.        30.  mir  J,  im  Eh,  na 
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'/,  fehlt  Dae,        in  An,  mich  Ebile,  ans  D.        31.  moste  A. 
32.  ze  dem  kumbere  A,  34.  alrest  J,  alrerst  D,  alier  erst 

bde^  erst  £,  erste  i».  35.  und  fehlt  Db.  du  für  stt  &. 
36.  hin  A,  in  ri,  da  hin  DEnb,  37.  en  £,  ne  A,  nu  J,  und  c, 
fehlt  nb.  38.  wän  nu  virliesih  Ad,  ia  verliuse  ich  E,  wann  ich 
verluse  /;«,  ich  verlyse  a.  39.  allen  min  A.  40.  irbarmtiz 
i4(/,  erbarmet  ditz  DEnh.  Erec  8346  erbarmt  in,  9384  Erec  er- 
barmte sich.  41.  den  ADab ,  dem  Ed.  Iwein  6415  so  sdre 
erbarmet  ir  mich.  1  büchl,  1752  ez  erbarmet  einem  steine,  der 
vers  Jcommt  noch  zwei  mnhl  vor^  4957.  5079,.  ohne  wesentliche 
Veränderung^        leun  E.        42.  um  D,  umbe  E,  umbe  den  A. 

45.  yilgedinat  hat.  A,  so  würkt  öfters  die  folgende  silbe  zurück,    es 
sind  schon  andere  beispiele  aus  A  gegeben.  47.  enchume  ich 

1>,  ne  komih  A,  und  kome  ich  ab^  kumb  ich  d,  en  chaeme  ich 
E.      da  il.        49.  rise  fehlt  A.       coume  A,  chome  D,  chomet 

r9]  so  Eabd.        50.  sennih  mit  reht  A.        hy  getu  ab.      51.  ob  b. 
52.  ob  DEd,  oder  a,  und  b,  daz  J>  ist  das  e.      vor  (von  £&d) 
im  niht  (fehlt  a)  tot  DEabd^  niht  tot  vor  em  A,  nit  tot  ^. 
gelige, HJSa&d,  ne  lige  J/lige  e.  53.  den  Ae,  fehlt  DEabd 

wie  4797.  54.  dan  noh  hin  (hinne  4)  ADdj  ir  (der  b)  ze  helfe 
Eb  wie  4798.         55.  dar  ADd^  der  Enb.  mih  J£(/^  mich  e 

Dil,  es  ee  b.  56.  in  DEnbde,    fehlt  A.  in   der  widerholung 

4795 /f.  ist  zwar  jeder  vers  etwas  geändert:  aber  die  verschieden- 
heit  des  sinnes  von  bestän,  welche  durch  weglassung  de<s  Wortes 
in  entsteht,  schien  mir  unnatürlich  und  spielend,  wenn  der  dich- 
ter nicht  etiifa  den  hauptgedanhen  gleichlautend  widerholen  walltet 
80  kann  man  4800  durch  iuch  streichen,  das  dort  nicht  wie  hier 
auf  den  wirt  geht,  sondern  sich  auf  beide,  wirtin  und  tvirt,  be- 
ziehte müste,  die  4801.  2  genugsam  bezeichnet  werden.  58.  wän 
mir  nist  A.  60.  nua  chomen  E.  gegangen  fehlt  b.  an 
der  DEacde,  ander  silber  Ab.  62.  nu  ne  sah  her  ne  A,  auch 
enwarde  ny  b.  63.  diu  selbe  A ,  diu  sselbe  E,  di  selbe  DE 

abe,  die  selben  d.  ähnlich  ist  3555  in  gemachet  zeime  tören  als 
ich.  64.  en  ß,  ne  A,  und  ne;  fehlt  bd.  s.  zu  1154.  sin  sih 
»niwet  vir  claget  A.  65.  sin  beidiu  E.  66.  also  A. 
69.  traget  Eabd,  traget  ze  A,  erzeiget  De.  s.  zu  7469.  uwerme 
A,  73.  geruchet  es  b,  geruchet  sin  ADEade.  unse  drehten 
J,  min  trehten  D.        74.  sprichet  ADbd,  gyhet  ae,  sprach  E. 

M)]  wel  D,  wolde  ß,  wille  mit  im  A.  75.  76.  do  ich  im  mine 

chlage  tet  (getete  b)  do  gelobt  er  (erz  Db,  er  mir  ae)  ane  bet 
DEabcde      diese  verse   fehlen  A,  und  fehlten  wahrscheinlich  B: 

31  * 
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denn  iHe  verlornen  drei  hlätter  nach  4632  und  vor  4791  enihteU 
ten  nur  156  Zeilen,  es  ist  ein  unnützer  zusatz,  der  die  lehha^t 
widerholung  von  er  welle  schwächt  (vergL  4495.  97)  und  mit  m- 
nem  Präteritum  gelobte  dem  zweiten  präsens  er  welle  wider- 
streitet. 

Ain.  welle  DEd,  wille  J,  wil  &,  wolt  ae.  ligen  Aad^  geligen  DEh^ 
beiigen  e.  81.  vergl.  z,  238.  82.  nu  en  ae,  na  ne  AD^  nun 
d,  na  Eb.  wille  A,  85.  mins  E,  mines  Ad,  des  6^  /VA/f 

Dae.  hern  JD^  herren  ß&cfe,  her  a,  gaweines  Ad. 
86.  Ez  wer  aach  an  disir  frist  a,  lo  il.  des  ADd,  daz  £«, 
es  6.  87.  artase  A^  gar  e.  89.  vir  dienen  A,  91.  armen 
(arm  A)  man  ABDEbcd,  armen  a,  der  dichter  sagte  wohl  aim- 
man.  s.  zu  6267.  92.  mir  gnaget  Aa,  93-95.  ih  sage  u  wi 
ih  vroa  ze  salher  zit  A.  93.  bestan  a,  s.  jb»  2112.  94.  ge- 
lobte D,  gelobt  B,  gelobet  Enhd.  han  für  6  n.  95.  chmnt 
ans  der  rise  ze  der  zit.  B.  frü  <ic,  ans  vrae  i?,  ans  ßbl 

vielleicht,  nach  der  lesnrt  von  A  (s,  93-95),  iht  vrao.  lesiiche 
zit  Ed.  97.  98.  daz  ich  ze  helfe  chamen  mach  morgen  (morne 
fr)  umbe  mitten  tach  Ea;  a  eben  so  auch  js.  4753.  54.  98.  ir 
ze  helfe  ABcd,  dannoch  dar  D,  dahin  wol  h.  99.  dar  D. 
ichz  ^  B,  ih  iz  ä&  Ay  ich  ez  d,  ich  mich  e  a&c,  ich  mich  DE. 
gelobt  B,  geheizen  D,  entheissen  b.  vergl.  4755.  4894. 
4800.  in  darch  iach  (dar  a  A)  alle,  s,  zu  4756.        1.  umbe  Bh, 

[181]  2.  ir  Ea,  4.  macheten  em  J.  5.  beidia  E,  6.  an  Jmf, 
wände  BD,  fehlt  Eb. 

4807-9.  des  si  zesinen  Sren.  lemer  mohten  gechSren.  nn  zesinen 
halden.  B.  7.  neheinner  A^  11.  priseten  A.  12.  dahte 
si  B,  duhtin  A,  were  Db.  13.  an  in  A.  alle  ADb,  allen 

BEa,  aller  d,        14.  chaom  £,  karen  A,        18.  dar  na  AEaed, 
fehlt  BDb.         19.  weren  A.  20.  a"  antwahte  ^.  Erec  1781 

sas  verswachte  ir  varwe.      21.  an  horte  Ad,  er  horte  BEn,  nn 
(do  b)  horte  er  D&.      23.  24.  aisein  kemfe  solte.  der  yol  varen 
wolte.  A.        27.  her  d.        bereit  Bbd.        28.  min  dienst  B. 
30.  twelen  A,  blten  ^a.        ne  /f,  daz  6,  f?Me  BDEaed.       co- 
met  ^,  chaomt  J?,  bekammet  a,      32.  gat  Ja.       alle  ABEabd, 

[182]  all  D.  35.  we  A  Dd,  allen  wd  B,  beiden  we  I?,  vil  we  &,  do 
vil  we  ff. 

4838.  welich  A ;  niht  welch  B  allein.  39.  best  ge  erte  J.  41.  wan 
DEd,  wän  ^,  feÄa  Bab.  42.  stat  JÄD,  stet  abd.  verstöt  «im' 
erget  fordert  eine  reimregel  im  ersten  büchlein  1579.  43.  durch 
Bb.      44.  iht  DEnbd,  ah  J,  f^Ä/e  B.       45.  wider  sagetem  doo 
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AE^  wider  saget  ims  (ez  im  D)  do  Dd,  widersagt  im  daz  Bh, 
wider  seit  (widerredet  c)  ez  ac.  46.  wrden  ADE,  wnorden  si 
Bhd,  wart  n,  49.  dike  ABn,  ofte  DEbd.  50.  beste  vrunt 
A.  51.  bet  BD.  ane,  welches  den  User  vor  dem  scnndierfehler 
warnen  tvwrde,  hat  Jseine  handschrift.  vergl,  3404.  7011.  6046. 
7416.  1853.  4699.  52.  undir  J ,  un  er  B.  53.  Si  Bh. 
also  B,  hart  h,  54.  unse  /l.  56.  dem  A.  barmherze  JBI>, 
irbarm  ze  herze  A,  erbarmhertzig  hd,  im  barmherze  E.  im  Erec 
9786  steht  dem  erbern  hertzen  für  dem  erbarmherzen  orfer  viel- 
mehr  dem  barmherzen.  58.  da  ne  stuende  B,  ohne  sinn,  glaub 
ich,  59.  bewegetem  A,  bewegt  im  B.  60.  wandir  was  A, 
61.  saget  A.  beduunge  J,  betwnge  B.  63.  durfte  ABd, 

53]  dürft  D&,  not  a.  64.  dike  Aa,  ofte  BDEbd,  65.  under  ^, 
un  her  rfte  übrigen,  66.  wan  zewedermer  .4 ;  s.  zu  7469.  swe- 
derm  einsUhig  scheint  uns  hart,  weil  wir  nicht  genug  können,  was 
schon  Otfried  von  dem  Jeser  fordert,  synalyphae  lenam  et  con- 
lisionem  lubrioam  praecavere.  dafs  sie  auch  in  der  gemeinen 
rede  und  nicht  blofs  bei  vocnlen,  sed  etiam  inter  alias  litteras 
saepissime,  eintrete,  sagt  er  deutlich,  aber  die  Schreibung  dewd- 
rez  (Haupts  zeitschr.  1,292)  bezeichnet  die  Verschmelzung  zu 
plump,  [dewere  O  Parz.  393,4.  H.]  härter  als  swederm  er  ist 
ietwederm  was  Iw,  6974,  wederm  geviele  Er.  927,  dewederm  ge- 
schiht  Erec  8491. 

57.  bösem  D,     Unwillen  Bcd,  willen  ADa:  in  E  ist  un  ausgekratzt, 
68.  gnnh  A^  gnuoc  B.        70.  dahte  A ,  gedahte  die  übrigen. 
bedarf  alle,  gegen  den  vers.  darf  haben  mehrere  z.  2892. 
71.  waegest  Bb,  wagest  AD,  wagiste  d,   wegste  a,  ist  im  Erec 
3155  des  wsegsten  richtig?  72.  spilne  B,  spilen  JD,  spiln 

E.  73.  ein  zegach  Bb,  ein  so  D.  vergl.  Erec  3154.  getei- 
letez  A,  geteilet  b,  geteilt  i).  74.  dazu  B,  und  b.  75.  al 
A,  alle  die  übrigen.  76.  bedarf  alle:  nur  a  hat  bedurffte,  und 
E  IHfsi  wol  aus.  in  dieser  nähe  des  sicheren  fehlcrs  z.  4870 
schien  es  erlaubt  hier  den  vers  geschmeidiger  zu  machen. 
77.  un  wöiz  Bb.  sweder  A.  kiese-virliese  ADad.  78.  an- 
dern Jcrf/ daran  BDEab.  doch  im  Erec  3158.  79.  ichn  mohte 
ir  bMder  B,  ich  mochte  ir  beider  dann  b:  dem  widerstreitet 
der  nachsatz  z.  4882  (vergl,  die  anmerk.) ,  wo  daher  b  setzt  so 
were  myn  not  nicht  kleine,  in  enmack  yr  beider  nyt  a.  moht 
ich  ir  beder  üu  D,  wie  6965.  bei  der  lesart  von  A  und  d  scheint 
.  mir  nothwendig  ob  zu  verstehen,  trotz  der  Wortfolge,  wie  in 
dem  zu  den  Nibelungen  1775, 1  aus  dem  Parzival  285, 9  ange- 
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führten  beispiel  ez  waer  warm  oder  kalt,  wo  keine  hnndtchri^t 
ez  warm  w8Br  hnt,  wie  hier  heine  ich  ir  beider  möhte  gepflegn. 
plegen  A.  80.  gelazen  Bh.  83.  en  E,  ne  J,  fehlt  BLnd. 
Deheinnen  A,  87.  mah  ih  sie  beide  (sin  beidiu  E)  AEcd,  ma- 
gioh  ir  bMder  BDnh.        88.  u»  ne  tar  J,        doh  ADEad,  önch 

[184]  B^  fehlt  h,        ir  ne  weder  J,  ir  twederz  £.        92*  also  B, 
ih  nih  missevar  A,        94.  vor  statt  6  d,        gelobet  a, 

4897.  wan  Ead,  wän  A,  fehlt  BDh.  Uezze  B,  die  JjD£(<,  si 

Bab.         98.  zaeme  ADd,  gezeme  Anb,    so  zsem  min  herze  den 
wlben  im  2.  büchl,  484.        gatem  DJ^n,  guten  AD,  fmomen  Bh. 
4900.  harte  für  da  wider  £&.        2.  glengez  B,  ne  gingiz  J. 
mir  fehlt  A,  3.  wäre  oh  ABabd,  wäre  D,  wsBr  ouch  sin  E. 

einen  genitiv ,  wie  ihn  E  giebt ,  Erfordert  der  sinn  durchaus:  es 
läfst  sich  aber  durch  blofse  Veränderung  der  Schreibart  ein  ir 
gewinnen,  welches  den  vers  nicht  .überlädt  und  recht  nach  der 
oft  berührten  weise  Hartmanns  sein  Substantiv  erst  in  der  foU 
'  g enden  zeile  hat.  4.  oh  AEad^  hie  BDb.  mine  A. 

5.  an  DEy  n^  mins  A,  an  des  Bdy  des  &,  fehlt  n,        heren  ga- 
weines  A,        swester  a,  swester  an  ir  ABDEbd.  wird  hier  ge- 
sagt *Oaweins  Schwester  und  ihre  söhne  und  tochter'^f  so  iann  im 
folgenden,  wenn  es  auf  alle   gehn  soll,  nur  stehen   durch  sich 
oder  «1  selben  and  durch  in  (Gawein),  allein  dafs  ihn  die  hinder 
um  ihrer  selbst  willen   erbarmen j  Icommt   hier  bisher  nicht  vor, 
sondern  erst  4932:  und  die  echte   lesart  ist  darch   die  selb^ 
welches  nur  heifsen  hann  ^um  Gaweins  Schwester  willen'';  wo  denn 
nber^   wenn  der  relative  satz  nur  auf  die  Binder  geht,   bei  drei 
gliedern  (der  wirt,  Gaweins  Schwester,  Ähre  Jeinder)  gar  nicht  gnt 
von   Gaweins  Schwester  nichts   besonderes  gesagt  wird,  hei  der 
zwiefachen  gliederung  der  lesart  von  a  (der  wirt,   uud  Gaweins 
schwesterhinder)  ist  alles  geschieht  und  ebenmäfsig  geordnet, 
7.  die  Aa,  sich  DEbd,  bi  B,        8.  des  wol  B,  vil  wol  h, 
9.  nihtes  A,  niht  des  BD,  nicht  b,  des  nicht  d,  des  (daz  a) 
iht  Ea.        abe  ne  ge  J.        10.  daz  BDd,  swaz  E,  wes  h,  wo 
ich  a,  and  A.  dieses  and  würde  ^  glaub  ich^  höchstens  xu  vorher 
gehendem  dea  niht  passen^  etwa  wie  im  Erec  305  zno  dem  und 
ich  nü  haben  mac.        deneste  A,  dlenste  B.        ste  Ad,  gefltö 
BDEab.        11.  underwegn  B.        12.  des  fehlt  A,        14.  zwibel 
A.        15.  da  AKbd,  fehlt  BDa.        19.  groz  unhoviaheit  A, 

[185]  20.  allerslahte  B.  21.  22.  vremede-hemede  A,  23.  koken 
kneht  A,  kaochen  kneht  B.  24.  werch  d,  twerh  A,  zwerg  h, 
getwerch  BEa,  gedwerch  D,    die  Verbesserung  ist  in  der  anmer- 
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kttujf  gerecht feHiget.  Kindheit  Jesu  102,  30  dune  bist  niht  kint, 
da  bist  ein  wäre,  der  Jri,  daz  i9Dn&.  z.  5118  hnben  aile  daz. 
49S6.  geissei  raten  A.  26.  daz  si  vil  sere  bluoten  Bh, 
4927.  uugescut.  A.  28.  mit  hemeden  von  sactuche  behut.  A ;  wohl 
eine  wiHkürliche  beßserung,  nicht  vorzüglich,  doch  auch  nicht 
grttdezu  eine  niederdeutsche:  denn  auch  hei  Ulrich  von  Zeziken, 
dem  thnrgäuischen  zeitgenoesen  Jilviggers  von  Steinach  und  fVirnts 
von  Chräfenberg,  im  hanzelet  5172  findet  man  geschuot  im  reim, 
sin  hete  im  ein  der  hosun  sin  mit  ir  banden  geschuot:  daz 
sacb  manic  helt  guot.  erwarteter  kommt  es  freilich  im  Ernclius 
(&racl!us  oder  6räcljus,  nicht  eräcliüs)  1534:  denn  ein  dreimahli- 
ges  när  für  näher  (reimbuch  s.  118<».  118*.  119«)  und  ein  geleget : 
naht  2795,  nebst  vielen  geringerei^  spuren  des  niederdeutschen, 
zeigen  dafs  dies  gedieht  dem  Alexander  örtlich  nahe  steht,  wie 
es  der  zeit  und  kunslarl  nach  zu  dem  Karlmeinet  und  dem  Alhis 
und  Pr^lias  gehört,  *)  29.  zertzerret  6,  czu  czerret  a, 
30.  edem  B.  31.  für  unde  hat  A  loh,  nicht  ganz  gegen  Hart- 
mnnns  Sprachgebrauch:  s,  Haupt  zum  Erec  s.  XV.  32.  dem 

E.        35.  un  yil  cranc  A.        36.  ir  ADab,  der  d,  des  E,  fehlt 
B,      ieweder  A,  ieslichez  Eab,      stmhte  A.      38.  fB.  zesamne 
B,        40.  ze  ruke  mit  einin  baste  A,       42.  zagele  ADc,  zagel 
[186]  Eä,  zsegel  Bab,        48.  em  Ad,  do  B,  fehlt  DEab,        niht  (do 
nit  n)  zebrach  jDEa,  brach  d.        49.  von  Aad,  vor  BDFIk 
iamere  A.        50.  wan  ez  ist  F.        wol  Babd,  vil  A,  genuch  i>, 
gnuoc  F,        51.  vurter  sie  A,  fuort  er  si  B,  fuorte  er  si  F. 
burhtor  A,        53.  Menge  (hienge  F)  si  jBF,  hinge  sie  A, 
54.  vil  AEd,  gar  a,  fehlt  BDFb,  55.  mit  irre  swester  ne 

loste  A. 

*)  wenn  es  der  hetausgeber  um  fünfzig  jähr  älter  machen  wollte,  so 
lag  ihm  ob  vorher  streng  zu  beweisen  dnfs  alles  stück  für  stück  un- 
richtig ist  was  wir  von  dem  gange  der  poesi'e  im  zwölften  und  drei- 
zehnten Jahrhundert  zu  wissen  glauben :  und  dann  blieb  doch  noch  zu 
zeigen  dafs  bischof  Otto  von  Freisingen  in  dem  mafse  einfalt  geheuchelt 
ha^e  dnfs  er  von  sich  seihst  sagen  mochte  an  einem  buoche  hört  ich 
lesen  'nölö  mortem  peccätöris':  daz  kiut,  als  ichz  vernemen  kan, 
u.  s,  w.  freilich  ehe  z.  23  («.  3«)  die  phenninge  geschrieben  war,  und 
132  snüeren  (s.  Kindh.  Jesu  102,70),  und  noch  manches  der  art,  liefs 
denn  ge dichte  sich  seine  stelle  nicht  anweisefi.  die  bemerkung  war  gut 
(jS,  513),  dafs  der  dichter  Otto  den  Synchronismus  Ottos  von  Freisingen 
vor  äugen  hatte:  aber  sie  eröffnete  keinen  weg  in  die  wildnifs,  in  der 
IMS  die  launische  Willkür  des  herausgebers  umher  führt  y  ohne  achtung 
vor  unserm  sicheren  hause,  zu  dem  wir  von  der  beschwerlichen  irrfahrt 
zurede  kehren. 
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4958.  z waren  A,  zwar  A,  dßiswar  BDFb^  er  sprach  «.  59.  ledige 

Ba,  geledige  A,  erledige  DEd,  lose  6.      nnseg^seUen  A,  unser 
gesellen  BF.      62.  vil  harte  sterket  mich  daran  F.      63.  hoch- 
fart  £F,  hovart  J.        64.  die  AB,  di  0.      65.  geschamen  BP. 
66.  ers  b,  er  sie  (si)  ABF,        irre  A,        burt  6,  gebart  JBF. 
irs  A.  67.  niht  ne  A,  68.  swaz  ouch  £n.  si  im  1?, 

sieme  J.  loh  Ab,  onch  D<2>  feA{£  BEFa.  heten  JB,  leides 
beten  F.  69.  dehSinen  i?F,  neheinnen  A.  70.  solder  Jef, 
sol  ers  a,  muoz  er  BDFb,  71.  Unwissenheit  J.  72.  zware 
Aad,  ddiswar  BDF,  und  6.  mah  ih  J ,  magich  B.  75.  vil 
ADd,  fehlt  BFnb,      gereit  ADE,  berdit  Ba&d.         76.  lerte  B¥, 

[187]  77.  ors  F.        sach  er  BF.        78.  vn  hiez  F.        80.  eine  F. 
82.  getruwes  Ä,  getriwfls  F,  getrues  A,        83.  ich  fehlt  D', 
sine  äF  af/ein.  dreuwin  a.  genider- wider  BJFä. 

84.  zwarer  Aad,  d^iswar  er  BDFb.  86.  nimet  J,  benimt  BD, 
benimet  F.        oh  mir  ^«i,  mir  ouch  Ea,  mir  BD^. 

4987.  u**  sweder  Jd,  swederz  BDFb,  welohiz  a.  sule  -4. 

89.  wart  A.  90.  volgetim  ABF.  allez  feÄfe  B.  91.  als 
in  F.  94.  nemeter  J«  nemt  ir  B,  nemet  ir  F.  95.  als  für 
so  BF^.  lebet  JF.  96.  un  sus  BEb,  dazir  sus  ^1,  und  Dad. 
strebet  ^F.  98.  daz  AEa,  ditz  (f,  den  BB&.  5002.  3.  Als 
er  öuch  hat  getan,  er  hat  sich  gerochen  wol  Bb.  5.  daz  irme 
A.        me  getnt  Eabd,  getuot  BD,  me  (oder  nie)  ne  tuot  A, 

[188]  6;  en weder  b,  neweder  J,  deweder  B,  weder  DEad.  7.  Des 
Ancd,  sus  BB.  em  JB,  fehlt  BEacd.  do  BB.  9.  lat  di 
rede  D  nllein.  Türheim  im  Wilhelm  145^  lät  die  drö  und  taot 
diu  werc.  ich  bin  wider  iu  ein  twerc,  und  geküwe  doch  gene- 
sen wol.        13.  die  ne  AB.        14.  unde  J. 

5017.  hatte  <i,  hete  A,  het  B.  18.  sterke  AEd,  kraft  BB11&.  sine 
A.         19.  wafen  An,  gewaefen  BDbd.  21.  im  A,        wafens 

ADdy  gewsefens  Ba.  22.  Stangen  alle,  aber  im  Erec  5387  die 
Stange  im  reime.  23.  des  für  nü  Bb.  24.  ungewafent  AE, 
als  (also  nd)  ungewafent  Bad,  also  bloszer  h,  also  bloz  er  D, 
25.  under  den  alle.  armen  d,  u;te  tm  Erec  808.  sluh  her 
^^  sluoger  B.  sluoger  t^f  falsch:  es  würde  auf  kluoger  reimen. 
sluog  er,  wie  d  hier  und  im  Erec  5501  schreibt,  ist  sa  wenig  9U 
minn  ich  oder  erkenn  ich  zu  tadeln,  die  Schreibart  von  ADü, 
mit  h  ch  ck,  macht  jeden  irrthum  unmöglich  und  wird  durch  das 
hei  z.  4098  gerechtfertigte  mach  er  wahrscheinlich:  des  dichten 
ausspräche  aber  zu  bezeichnen  (sluokch)  war  hier  in  der  langen 
silhe  nicht  nöthig.        26.  mit  guot  willen  A.        28.  ^r  het  Bd» 
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30.  ysen  (eysne  d,  iserne  A)  sper  AEd,  sperisen  Dh^  ysich  B, 
ysin  n,  32.  nuf  ime  führen  die  leearfen,  im  deme  J,  im  in 
dem  BDb^  in  dem  Ea,  risen  E.  33.  sltlh  em  der  rise  AB 
Dnd,  6lüg  der  rise  ym  b.  ich  habe,  wie  in  der  widerholung  5047, 
ime  geschrieben,  um  zur  richtigen  betonm^  zu  zwingen,  s,  zu 
2170.  34.  ih  daz  ADEd^  ich  iu  daz  J?,  ich  fnr  war  b. 
sprechen  Db,  35.  ne  hetin  A  ors  ADE^  tos  Bd,  fehlt  h 
36-38.  er  het  in  ze  tode  erslagen  D.  36.  dazin  A,  hete 
(het)  ABbcd,  noch  het  E.        37.  aber  J,  noch  Äd,  feAW  l?&. 

L8&]  38.  zo  deme  J.  gnnoch  B,         39.  ors  ilD^  ros  Bbd. 

40.  nnze  daz  her  A^  nnz  er  D2>.  41.  karter  il.  42.  gestinr- 
ten  Ay  gestinrte  in  B,  43.  Sine  manheit.  A:  das  übrige  fehlt. 
45.  eine  fehlt  A,        46.  daz  fehlt  A.        vore  A, 

)47.  im  (eme  de  A)  derrise  ADEb^  der  rise  im  Bd,  48.  da  gar 

Jd,  gar  £&,  fi^AIf  BDa,  gestrachet  A;  gesträckt  d,  gestrecket 
ah^  gestracter  BD,  nur  gestraht  oder  gestrahter  ist  des  dichters 
spräche  gemHfs,  49.  vor  Ed,  vorn  J,  f^hlt  BDab,  vor  im  Erec 
9290  und  öfter:  besser  als  hier  und  5071  bezeugt  ist  es  unten 
z,  5328.  vom  vorne  vornen  waren  wenig  verbreitet,  vort  hat 
der  Auer  einmäht  im  Erec  8899.  deme  rosse  vor  A.  50.  sah 
AEd,  ersach  BDab.  52.  nnsitelichen  A^  nnsitl.  D,  nnsittikl. 
d,  nnsihtichl.  Ej  nnbarmeckl.  i>,  nnderbermkl.  a,  harte  zomecH- 
chen  B,  53.  zartem  J,  zarte  itii  B.  54.  als  Bad,  also  AE^ 
so  Db.  55.  ahslen  A,  56.  nnz  J,  und  Dd,  fehlt  BEab. 
michel  Ead,  michele  il,  nngefnege  BDb,  57.  aisein  hns  irlnte 
A.  Ea  haben  5074  ein  hns.  48.  nn  ADacd^  do  B,  nu  b,  daz 
er  E.  wancte  din  Bh,  wante  die  Acd,  want  gegn  dem  lewen 
di  Dy  erwante  die  E,  daz  dy  grosze  a.  raote  mufs  nominativ 
sein:  denn  das  wort  wird  z.  4925  und  im  Erec  5394  schwach 
decliniert,  59.  zewere  AE,  zewer  B,  60.  na  deme  A. 
61.  im  f?AII  A.  eher  ist  lewe  2»  entbehren,  62.  nn  nen  trap 
A.  63.  Ze  (nach  &)  dem  slage  wart  im  Bb.  zo  dem  A, 
80  BEabd,  zon  ^^  als  D.  65.  unde  A.  onch  f?/i/f  JSDa&. 
der  nider  mit  e  Än&gii  hier  AB  ab,  im  vorher g.  verse  demach  nur 

190}  Ä.        gelac  Bb.        68.  zewein  J.        69.  vil  wol  an  im  Bah. 
errochen  DEbd,         71.  da  mnst  er  vallen  an  der  zit  D.        da 
'  vor  E,  da  viel  er  vor  d,  da  engegen7;,  die  wnde  ginc  A,  rehte 
By  an  dy  stat  a.    man  braucht  nichts  besseres  zu  siichen  als  E 
giebt,   s.  zu  5059.        73.  unde  A. 

077.  den  liebe  dran  B,       78.  gesehen  A,  ersehn  B.      80.  sie  leven 
4,  81*  ane  AB  beide  mahle.   Hartmann  ist  kein  freund  des 
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hiatus  :■  3192  ist  Sk'n  lach  geschriehen^  8142  &a  Ander  und  so  solUe 
an  In  yesehritben  sein  5489.  in  der  Menkung  steht  an  wich  der 
reget  bei  z,  866,  an  Sre,  &n  alle,  an  angeet,  an  nngemacb.  auf 
<i<?r  hehung  bei  folgendem  pronomen  in  der  Senkung  ist  gegen  die 
volle  form  nichts  einzuwenden ,  äne  ir  2393.  2593,  &ne  in  6345, 
äne  incb  7538,  sie  könnte  aber  auch  eben  so  wohl  gekißrzt  wer- 
den mit  der  handschrift  A,  in  unserm  verse  kann  an  ingest  ünde 
äne  not  gelesen  werden:  nachdrücklicher  ist  es^  wenn  das  alles 
regierende  erste  äne  betont  trirrf,  an  ängest  ünde  an  not.  an 
not  und  ka  nit  ist  am  versschlusse  so  richtig  und  gewöhnlich*) 
wie  nm  mich  {s,  zu  2754),  obgleich  ich  es  bei  Hartmann  nicht 
öfter  nachweisen  kann,  da  an  in  hat  er  im.  Erec  9648,  wie  Iw. 
3913.  8094  n.  Heinr.  1438  Er,  2514  nnde  (noch,  wol,  waere)  umb 
in.  83.  genadeten  A.  sieme  ul,  si  im  acd,  si  Bb,  ei  alle 
D.  84.  y weine. /leofwrjr  nur  A,  85.  do  B^  na  b.  86.  wand 
ern  het  B.  87.  zesamene  A.  88.  sin  JBD,  sine  J. 
89.  behalten  Aa,  beherten  D,  beststen  BEbcd.  ich  bin  geneigt 
.beherten  für  die  echte  lesart  zu. halten.  91.  omben  A. 

93.  do  begonde  in  4er  wirt  biten  Bb.        in  fehlt  E.        starke 
AEd,  harte  D,  sere  a.        94.  wer  also  And,  wsere  als  BDb. 

[191]  96.  wan  ern  mohte  noohn  salde  B.  97.  do  antworter  eme 

^  sin  wip  A.  98.  beidia  E,  beide  ABB.  99»  beide  A,  vil 

gar  BBabd.  im  armen   Heinrich  566  von  dirre  rede  worden  dö 
(vergl.  Erec  1259)  trüric  beidia  ande  onfrö  beide  maoter  nnde 
vater.        an  sine  A.        5103.  mih  Ab,  mich  des  BDEad, 
4.  gedient  B.        6.  ist  fehlt  A.        gelont  mite  B, 

510t7.  hern  D,  min  hem  J,  den  herren  (herre  Jf?,  hem  b)  Babd. 

gaweine  J,  GawMn  Bad^  gawein  den  Db.         minnih  J,  minne 
ich  BDabd.        8.  als  B^  das  b.        10.  gate  selleschaft  A, 
11.  ernest  A.      im  vor  nnwen  A,  ym  emawin  ac,        12.  entni- 
wen  ADcd,  in  triawen  BEa,        15.  inweria  B,  uwer  ABabd, 
16.  die  de  hie  J:  das  ist   diader  hie.  da  fehlt  D,    da  hie  ist 
hier  so  wenig  anstöfsig  als  5119,  wo  es  in  AD  einen  unleidlichen 
fehler  veranlafst  hat.        im  Erec  8827  die  da  hie  sint  erjagen, 
erlediget  B.        17.  and  fehlt  Bb.        18.  varet  A,  faeret  B. 
19.  herre  da  bd^  herre  BEa^  heren  der  AD.        ligt  Ba.       ge- 
slagen  A,        20.  Ir  salt  Bb.        21.  swes  J£d,  swaz  JB,  des  6, 
daz  a,  wan  (Ater^  «fnff  22)  swaz  D.         a  JD6^  ia  hie  BEad. 


*)  richtig y   aber  wohl  selten,  ist  durch  sin   n6t  in  der  Guten  frM 
2672. 
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gedient  B.  22.  han  ih  ADad,  iai  Eh,  ist  gar  8.  23.  frager 
BDb,  Traget  A,  fraget  &r  itd.  wi  ih  J,  wie  ieh  B, 

192]  25.  26.  vergh  5505.  6.        27.  gelobete  A.        28.  nö  baz  in  A, 
des  fehlt  Bh,       vil  sere  A.         29.  swenner  AB,        zo  J,  zao 
B,        bmnne  Ead.        80.  da  A,        31.  her  gescnf  em  A, 
schueffe  B.        gut  ab.        33.  is  ^,  daz  ist  BDbd^  ist  gar  n. 
34.  cnome  il>  chnom  B.         36.  getriwe  D,  getrowe  E,         ave 
£,  aber  ^II^D.        in  yü  wol  £&. 

137.  moagen  siez  mir  A,      ane  £c,  an  ADah,  abe  if&.      sriten  AE, 
erstriten  BDabcd,        38.  nyrgin  a,  nine  &.        40.  sine  ere  A, 
42.  liebe  J&.  43.  staonden  B,  stunde  A.  den  conjundiv  be- 

zeichnet keine  handgchrift,        44.  aldns  bevalter  sie  gote  A, 
47.  kapein  B.        48.  na  Bb,      din  fehlt  A.       50.  nm  D,  nmbe 
JB,  umben  ul,  fpA^l  2>.        mitter  b,       51.  nnde  J,  nu  B, 
54.  an  niewan  ir  hemede  an  ir  vir  lan  A,        Sin  für  ir  Bb, 

193]  55.  nnde  A.        gereit  Eab.        56.  an  daz  ABEad,  daz  I>&. 
da  ander  J.        58.  im  beide  mahl  A.        59.  nnde  A,       sielen 
plegen  J.  60.  wän  sie  hete  sih  des  libes  ADEnd,  wan  des 

libes  het  si  sich  Bb.  bewegn  BEb,  begeben  A,  erwegen  n, 
verwegen  Dd,  soll  dieser  vers  einen  besonderen  satz,    mit 

wände,  ausmnchenj  so  ist  nnch  der  lesart  von  ADEad  s!  hete 
der  conjunctiv,  aber  man  sagt  wohl  zu  gottj  man  wolle  gern 
sein  leben  hingeben  und  stelle  es  in  seine  hand,  nicht  aber  man 
habe  es  aufgegeben,  soll  hete  indieativ  sein,  so  fordert  der  ge- 
gensatz  die  Umstellung  die  ein  verbesserer  in  B  wagte,  ich  habe 
mit  leichterer  änderung  aus  wände  si  hete  gemacht  ande  hete, 
wie  5448  und  7169  wände  sie  mit  nnde  wechselt,  der  genitiv 
des  artikels  muste  um  des  verses  willen  in  ein  s  verkürzt  werden 
(s.  zu  2516) ;  denn  der  versschlufs  libes  erwegen,  den  Ach  in  der 
ersten  ausgäbe  ausgenommen  hatte ^  widerstreitet  der  bemerkung 
bei  z.  1159.  61.  das  sie  du  nymant  loste  b,        do  ABDEa, 

da  cd.        sie  sih  des  A.        62.  na  kam  der  sie  do  trost  b,  do 
ohom  der  si  da  loste  D.        na  ABd,  fehlt  Eac,        jemand  d. 
ne  loste  J,  erloste  a,  mer  loste  c.        63.  Ir  getriwer  (gater  b) 
belfere  Db. 

168.  zo  den  A.  70.  die  gewalt  A.  72.  im  ersten  büchlein  1111 
ist  zu  lesen  ze  frSaden  mich  niht  vervienge,  ob  mir  an  ir  misse- 
gienge.  vergh  Erec  6228.  75.  do  gah  her  A,  76.  and^  ver- 
lorn E  allein,  s.  zu  415.  77.  wesen  A.  78.  rief  (rnfte  Ead)- 
an  AEadj  fehlt  BDb,  79.  abelia  B,  abile  Aabd^  abel  D. 
80.  hie  af  sie  J,  hie  über  bj  d^  aber  si  hie  Bb^  aber  si  Dn, 
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vergL  5743.  85.  iz  A.  versmahet  in  Eb,  virsmaheten  A, 
versmahete  in  d,  versmahte  in  B,  versmahte  sy  a,  versmeheten 
si  D.  die  ungenaue  form  versm&lite  hat  Ulrich  von  Tärheim  vier 
mahl  in  den  reimen  »eines  Wilhelm»  gehraucht  ^  auch  ohne  zwei- 
fei vor  dem  ver8echlu8»e  der  dichter  der  1565^*  Strophe  in  den 
Nibelungen j  und  »chon  Otfried  betont  unregelmäf»ig  1,1,9  thaz 

[194]  th§n  thio  bnah  nirsmä'h^tf  n.        vil  yaste  ab,        86.  nn  entwi- 
chen doch  dem  gaste  Bb,       87.  macheten  A,       den  J,  einen 
Dbd,  fehlt  BEa.        88.  ttamer  A,        sie  Ad^  sich  BDEah. 
89.  SQOchte  si  B^  snhte  sie  J.      91.  zo  allen  ziten  angesah  A. 
92.  nn  sie  oh  A,        93.  vil  schiere  F.        sach  er  BF, 

5197.  swe  A,  sine  F.  herzenliebe  DEbd,  herzen  lieben  A,  herze- 
Jiebe  BF,  herczin  a.  98.  als  BDF,  gastliche  A, 
5201.  irs  Ingesindes  A,  ir  gesinde  Ej  yr  dinst  a,  2.  die  be- 
gonden  F.  3.  clageliehen  Abd,  erbarmichlichen  D,  4.  nn 
baten  BFb,  8.  nnse  A.  spilen  2>,  spiln  E,  gespilen  ild, 
gespiln  BFb,  gespil  a,  Wigaloi»  9271.  9386  der  Sslden  spil, 
10532  din  gespil  der  Seiden,  nem  BF.  9.  vroume  J,  frnom 
BDFad,  fmmen  b,  nnde  A.  10.  habe  AF,  haben  die  übri- 
gen, niemer  A,  nieman  F.  11.  da  er  ce  F.  chemnaten 
B.        12.  getarre  nmbe  ans  geraten  BF,        tnrre  AE,  getarre 

[19b]  Bbd.  geraten  E?F,  14.  alse  A,  also  E.  15.  diu  gnotia 
htnet  F.  16.  nnse  liebe  A.  g^spile  .4,  spil  E,  gespile  a, 
gespil  BDFbd.  17.  machet  E,  machete  JD,  machte  BF. 
sinen  Aa,  onch  sinen  DEd,  den  BFb.  18.  ze  vehtende  A, 
21.  fr.  nn  ceiget  F.  22.  die  n  da  knmberen.  sin  sie  hie?  A. 
23.  heizet  ABF,  drate  ADEd,  balde  BFb,  schyr  a.  26.  lewe 
A         da  AEbd,  fehlt  BD  Fa. 

5227-31.  Der  gesah.  A:  alles  itbrige  fehlt,  27.  gesach  vil  £a,  er- 
sach  vil  Dd,  gehorte  BFb.  28.  gesinnt  DEd,  stünde  anch  h, 
itut  6nch  BF,  trat  a,  hin  BEab^  dar  D^  da  d.  30.  vor 

DEb,  als  AD&.  31.  vil  fehlt  Ea,  32.  gevle  HF,  gewan 
I>«i.  33.  vergolde  n  il.  35.  nnde  disse  A.  36.  ane  BF. 
37.  bittes  A,  bit  des  E,  bite  des  DFd,  bitin  des  a,  bit  J96. 

[196]  43.  here  comet  A,  45.  46.  gere-gewere  A.  47.  der  JDrf, 
swer  BEa,  fehlt  b,  49.  wandiz  A.  51.  ir  vrowe  A, 
53.  zware  herre  J,  herre  zwar  rf,  zware  D/i,  herre  d  eis  war  J?c, 
deiswar  i?.  riete  B,  54.  ir  inchs  B,  irz  uch  2^.  bedseh- 
tet  B,  berotet  a.  55.  erban  Bb,  erman  d,  enban  D,  engan  £, 
vir  gan  A.  verban  im  2.  ftücA^etn  22. 

5257.  benemen  B  allein,        58>  umbe  B.        59.  sehet  Äd;  danach  yr 
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#1,  ir  wol  Äft,  ir  doch  DE,        60.  waeret  ir  niht  B,  »«weret  ni- 

wet  A.        61.  so  molft  ir  woi  Bb.        63.  mitten  lewen  A. 

64.  moget  Ad,  magt  mir  BDEnh  wie  6258.       harde  vil  drowen 

A.      65.  im  B,      mozet  mib  doh  bestan  A,        67.  die  nnscul- 

dege  maget  A.        70.  nntrowen  A.        71.  nie  ne  tete  A, 

72.  necheine  A.        misserete  Ad^  missetsete  BEc^  valsehe  rete 

D.  73.  von  diu  AE,  da  von  £&,  danimbe  D,  denn  a,  leyt 

L97]  daran  d.  74.  wenet  ir  J.  76.  ich  fehlt  A.  77.  die  J?&. 
78.  drite  A,  79.  ligt  wsene  ich  B,  83.  nnsen  here  A, 
84.  geviepgih 'ilEf/ »  gewänne  (gewinne  B)  ich  J7D/I&.  85.  zo 
deme  J,  ze  dem  B.  drot  AD^  droet  d^  drowent  4,  trowent 
b,  drout  E,  drewt  c.  86.  getmweme  A,  getmwe  im  B,  getrou 
im  E,  getriwe  im  D.        dan  AD^  danne  JS. 

287.  ih  sehe  A.         ein  c(,  einen  die  übrigen.         verten  D,  g«verten 

A,  88.  den  soltir  A.  hoher  haissen  d,  nf  bor  beizen  A, 
binbaz  beissin  #i,  bSizzen  hoher  BDb,        gan  An,  stan  BDbd, 
90.  anderen  J.      wirdet  c^,  wirt  JD(i2»,  der  wirt  Bd,        91.  hie 
ne  AB,       vehtet  i4.          92.  min  her  ABnb^  der  berre  Bd^  her 
£.        93.  min  Bb.        lewe  J.        alle  ADEd,  zaller  J3a6. 

94.  dar  neheinnen  A,        95.  ih  ne  triben  A,  ichn  tribe  in  ^. 
96.  donter  u  J,  sin  tno  er  in  ^6.         97.  defense  A,  rleffSen  si 

B,  mften  si  Eady  sprachen  si  Db,  99.  en  £,  ne  ^1  fehlt  BD 
abd,  vubte  A,  5300.  zware  Aj  zwar  (f,  zewar  J&,  fehlt  BD 
ab,  1.  sehn  B,  sie  ^1.  2.  gescien  A.  4.  des  ulAif^daz 
DEab,        lan  ^Irf,  geltui  &,  Verlan  BDßa.  7.  Sns  siat  wort 

.^8]  geleit.  A,         9.  nn  waren  ÜE/f.  10.  ze  orse  (ors  £,  rosse 

ad)  ADEadi  zen  orsen  (roszen  />)  Bb,  11.  and«  A,  si  iS  und 
fTfj^/ifot«  3522.  12.  dazsi  ir  B,  daz  ir  A,  14.  wider  fehlt 
A.         15.  swaz  die  (diu  B)  ors  iIJS.  varn  A  allein, 

16.  17.  dar  under  moste  sib  bewaren.  her  ywein  aisein  wiser 
man.  A, 

)17.  darnach  als  ein  wiser  (wise  B)  BEnd,  mit  listen  als  ein  wise 
&,  mit  guten  listen  als  ein  D,        19.  unde  A,        21.  al  A, 

22.  daz  sin  ab ,  daz  sine  ABDd,  im  reim  4034  der  min,  4323. 
7316  und  a,  Heinr,  926  daz  min,  und  nichts  widersprechendes. 
die  sine  hat  z.  3739  und  des  mlnes  5733  bessere  zeugen  ßr  sich 
als  hier  daz  sin.  man  kann  also  nicht  zweifeln  dafs  der  gebrauch 
des  dichters  unwandelbar  gewesen  ist,        daz  behielt  er.  Bbd, 

23.  er  B  allein,  ors  BDE.  24.  leiserete  A ,  Idisirte  B ,  la- 
schierte  D,  leschieret  Ej  lisyrt  n,  lasierte  &,  hansiertef  d, 

25.  dins  akers  B,        26.  den  ADd,  wider  B,  den  wider  Eab, 
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27.  er  BD,  limte  Ay  Ivnte  B!,  lande  d,  laite  r,  draocte^Ab, 

neigte  D.  28.  vor  BDEd,  vorn  ilb.  sine  Ad,  die  ÜDEft. 
29.  gwonheit,  so  D.  30.  an  als  B.  31.  maote  in  d,  muete 
in  Jl,  motim  Ay  gemvet  in  Ec,  vaszt  in  a,  gegent  (begegent  h) 
im  Bh.  33.  von  AEahd,  vor  AD.  v«ry^  £V^c  2378  Erec  her- 
bergte  dort  von  den  andern  an  ein  ort,  Frauendiensi  345, 16  ez 
gie  der  angemaote  man  von  einen  gesellen  zuo  mir  stan,  Nibel 
2021,3  spranc  von  slnen  herren  zen  vinden  für  die  tür.  vergl 
Erec  3666.  braderen  .-1.  34.  do  (na  D)  nam  her  in  ADEndy 
den  nam  er  H,    er  nam  yne  6.  ander^*daz  ABDEb,  ander 

[199]  dem  d,  by  dem  a.  kinbein  Aad.  35.  36.  n^nder  (siatt  n" 
aber?)  den  satei  stacher  in.  rechte  vligende  hin.  A.  35.  rehte 
BDj  reht  Eahd.  fliegende  BEabd,  vlageiinge  D.  lieber  nU 

reht  habe  ich  vliegent  geschrieben,  dn  eine  form  dieser  ort  hei 
Hartmnnn  seilst  in  einem  Hede  10, 18  unleuglmr  ist,  wenn  man 
auch  zweifeln  mag  ob  zn  lesen  sei  mich  lachet  triegent,  an  oder 
mich  triegent  lachet  an.  im  Erec  6083  lautet  am  besten  vil  Idte 
schrient  sl  sprach ,  und  im  Gregor  2420  weizgot  niht  lachent 
an.  36.  enbor  aber  den  satel  Db,  aber  den  satl  empor  d, 

enbor  uz  (yn  vor  asser  a)  dem  satel  BEa,       39.  des  ze  scan- 
den  A.       40.  sas  was  der  trost  den  Bb.       43.  zewene  A, 
wereten  A.        44.  plagans  A,  pflagen  sin.Bac.        45.  alse  A, 
solden -vergolden  B. 

5347.  einer  A,  ainiger  </,  eines  DEab,  Sins  B.  sin  einer  slac,  zt$  ver- 
gleichen mit  miner  sin,  welches  Chimm  gramm,  4,480  amfuhrt, 
und  etwa  mit  ein  einer  recke  Nibeh  1884, 2  C,  ist  gewifs  kein 
fehler,  sondern  eine  alterthümlichkeit  zu  der  sich  allgemach  mehr 
ähnliches  finden  wird»  ist  in  den  Nibel,  1539, 4  C  ont  Danch- 
wart  slner  bruder  verschrieben"^  48.  ir  b,  in  Ad^   den  Ea, 

fehlt  BD.  49.  were  A.  50.  win  A,  zwene  AB.  sin 
immer  Ad,  sint  D,  man  sin  b,  waren  le  BE,  warn  a,  wie  eigent- 
lich diese  zeile  sich  von  6636  unterscheidet  (denn  verschieden  lau- 
teten  sie  gewifs,  und  beide  anders  als  4329)i  ist  aus  der  schwan- 
Jsenden  Überlieferung  nicht  sicher  zu  erkennen:  doch  hat  hier  dat 
aufgenommene  einige  wahrscheinlichheit,  weil  nach  der  aligemeinen 
kritischen  regel  entschieden  ist.  6ins  B,  here  A.  51.  die 
iuncvrowen  alle:  auch  ist  hier  sonst  heine  Verschiedenheit,  aufser 
tiafs  b  al  für  alle  hat.  an  juncvroun  darf  man  nicht  denken. 
vroawen  und  juncvrouwen  verwechseln  die  Schreiber  häufig,  auch 
Chretien  sagt  hier  les  dames,  tvie  freilich  auch  z.  5200. 
52.  daz  sin  Aa,  daz  er  sine  BDbd,  es  tvar  wieder  genug  die  be- 
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denUmg  der  form   daz   durch  ffenanere  sthreihung    tu  erklären. 
vergL  7534.        53.  nndim  kemfen  A^  nn  in  ir  kempfen  Rb, 
55.  56  fehlen  Enh,        56.  gespilen  loste  A,        57.  na  ist  er  Ay 
er  ist  ff,  na  ist  got  RDhd,        genedih  A,       59.  ne  kande  A, 
60.  manigen  A,         61.  bedeliche  A,  betlichia  HDad^  bettelich 

200]  6.  62.  ne  waren  AB.  63.  da  mit  im  ADd,  mit  im  do  &, 
mit  ym  /r,  in  da  an  B,  65.  engestliche  AD,  66.  an  iehU 
BD,  an  A,  67.  siene  A,  68.  noh  ne  mohten  sieme  ne 
hein  ere  A,  69.  varnames  A,  farnams  £,  vamaras  niht  D, 

fomamens  Bcdy  für  nymans  ab.      71.  72.  widere-nidere,  «o  Abd. 
73.  er  erbnrte  D.      74.  ginc  ^#f€f/,  gie  £,  lief  B,  hap  sich  D/>. 
sinen  A,  den  BDEnbd,       braderen  A,        75.  dem  lewen  ^. 
76.  an  Aab,  in  i^D. 

»377.  onch  fehU  Bb.      gienden  A,        78.  anbarmechlichen  Ed,  uner- 

barmiBclichen  B ,  barmlicfaen  A,  ansittlioben  D,  nnstefiichin  a, 

hart  zomlichen  b,       79.  daz  Aad,  im  daz  BDb,  von  im  daz  E, 

ime  abe  das  r  und  Wiynhis  5112.       82.  antworter  A,      83.  in 

^  BDEnbd,  im  /l.        84.  geraorte  B&;        85.  vor  im  Ad,  von  im 

201]  BDEn,        87.  ne  was  nie  wan  A,        88.  frSate  B^  vrowete  A, 
94.  dan  für  daz  il.  95.  varten  tot  A,         96.  bestanden  J, 

bestaonden  da  d,  bestaont  ^in  B,  bestant  na  a,  na  bestant  E, 
bestanden  nie  D,  bestant  ny  b.  veryl.  6721.  michel  ABEa^ 

grosse  d,  gross  6,  gfozer  D.  97.  hie  i7,  sy  d.  zewene  wi- 
der zewein  A,  98.  wandiz  ne  mohte  A^  wandez  enmohte  B. 
her  ADEabdy  der  herre  B.  5401.  für  sin  Aa&^n  nl^e  siner 

helfe,   welches  den  vers  überlädt  umi  sich  z,  5403  unnnyenehm 
widerholt,        2.  liez  oach  E,  liez  iz  oh  ABd:  Dab  verändern. 
4.  her  ne  sagetes  ime  A,        5.  sie  Abd^  sas  19,  do  D,  na  Ea, 
y achtens  d,  vahten  sl  BDa,  vahten  sie  A ,  vahten  sis  E,  Yach- 
ten b,        bedenthalben  D,  beidenthalven  Anbd,  bedenthalp  IL 

407.  lip  BDEah,  den  lip  Ad,  den  maot  BDEbd,  mat  n,  got  A, 

8.  soften  sie  ^^   solden  si  B,         9.  gnuh  AB.         10.  anz  1?, 
'  antz  das  b.        ir  /eAfe  Eb,        itwedere  E.        13.  reizer  A. 
dan  J>  dann  6i/,  danne  B,  denn  ff,  den  1>.        ^  feA{(  >!. 
14.  hem  ^2)^  dem  hern  BEnbd.      ywein  oAn«  e  Alie;  nn  dieser 
versstelle  unerträglich.  16.  besceinter  wole  A,  besch^indejr 

wol  B.  wan  er  alle  aufser  A.  zebrach  J3  allein. 

202]  17.  18.  sine  sempte  geberte.  an  des   lewen  beswerte.  A, 

21.  gar  An^  vil  gar  Bbd,  fehlt  D,        yirlorn  ir  karht.  A, 

22.  vor  Ime  za  gehabt.  A.  23.  waren  sie  (si)  AB.  25.  he- 
ten  AB.     26.  iedoh  ne  dorfte  ine  (oder  nie)  nieman  clagen  A, 
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doch  horte  ich  in  nyene  klagen  d.  hinter  der  lesart  von  A  Ui 
.ffemfs  nichts  tieferes  verborgen  als  der  Schreibfehler  dorffce  für 
horte»  die  in  d,  wenn  sie  nicht  auch  zufällig  ist^  ftann  wohl  eine 
manier  roherer  volkspoesie  sein,  wie  in  Ecken  ausfahrt  69  Lafsl. 
eine  person  der  fabel  als  zeuge  auftritt,  nns  seit  von  Lütriog 
Helferich:  denn  dies  wird  die  echte  lesart  sein  (s,  Docens  mit- 
cell,  2f  194),  nicht  drst  seit,  ein  höfischer  dichter  sagt  höchstem^ 
wie  Hartmann  hier  z,  1041  ( ohne  Vorgang  Chretiens)^  der  held 
hätte  seine  that  selbst  erzählen  müssen,  daher  weifs  ich  nichts 
genaues  davon;  oder,  wie  1137,  als. er  (Iwein)  slt  selbe  jacli, 
welches  Wirnt  Ö026  und  929  nachsagt,  aber  bescheidener  mit  dem 
Zusätze  der  in  sach.  in  der  Eneide  6639'  h<^  die  gothaische  haml- 
Schrift,  als  ob  der  dichter  bei  dem  begräbnifs  zugegen  gewesen 
wäre,  ich  hab  in  selber  gehört  eisigen:  das  echte  ist  ich  h&n  in 
selten  hört  giclagen,  wodurch  er  nur  seiner  er  Zählung  den  schein 
giebt  als  ob  sie  allgemein  bekannt  und  bezeugt  sei,  die  gegenwari 
des  dichtere  bei  der  begebenheit  bezeichnet  die  falsche  lesart  der 
handschrift  D  Iw,  6221  ouch  nam  ich  des  vil  rehte  war:  Hart- 
mann  vermutet  höchstens  was  über  den  anbHck  hinaus  geht,  6450 
ich  wsene  wol,  si  was  sin  wip^  6522  ich  versihe  mich,  und  so 
fragen  andere  dichter  den  zuhörer,  was  der  held  nun  wohl  thun 
solle,  auch  mit  dem  meister,  dem  ersten  erzähler  der  sage^  lassen 
sie  zuweilen  ein  näheres  als  das  würkliche  verhältnifs  erscheinen : 
U  artmann  hat  den  meist  er  (dessen  buch  er  las^  Er,  7490)  ein 
urtheil  aussprechen  gehört,  Erec  7298.  7892,  der  meister  hat  ihm 
eine  person  beschrieben,  W^alois  6313  *),  der  meister  heißt  den 

*)  was  meint  aber  Ulrich  im  Lanzelet  4072  mit  seinen  mehreren  mei- 
stern? ob  ans  die  meister  niene  lugen,  sonst  sagt  er  3260  ob  uds 
daz  liet  (mser  PTien.  hands,)  niht  linget,  und  Hartmann  im  ErecdSXJO 
der  meister  enliege,  8697  ob  nns  daz  bnoch  niht  linget.  er  tvill  trofti 
sagen,  der  französische  dichter  berufe  Mch  hier  auf  das  zeugnifs  seiner 
q^elle,  die  meinung  aber,,  dafs  der  französische  dichter  Hugo  von  Mor- 
ville  geheifsen  und  Ulrich  im  jähr  1192  oder  um  1192,  also  vielleicht 
schon  vor  könig  Richards  gefangenschaft ,  gedichtet  habe,  beruht  auf 
Verdrehungen  seiner  deutlichen  warte  (Museum  f,  altd*  litt.  1,  603  f* 
Oervinus  1,  253).  er  sagt  nämlich,  er  habe  das  buch  am  hofe  kaiser 
Heinrichs  im  besitz  (gewalte)  Hugos  von  Morville  gefunden,  eines  der 
(sieben)  dem  herzog  Leopold  gestellten  englischen  geisel.  Ulrtch  sagt 
'der  kaiser  befahl  sie  in  tinschiu  lant  nmbe  «ich':  sie  kamen  also  zu 
ihm  von  England  aus,  ehe  sie  an  den  herzog  ausgeliefert  wurden,  um 
die  zeit  der  freilassung  könig  Richards  im  februar  1194.  aher  den  duf- 
ter nennt  er  nicht,  %tnd  sagt  auch  nicht  wann  er  seine  arbeit  angefan- 
gen oder  vollendet  habe,  was  will  also  die  erdichtete  jahrzahl  gegen 
Rudolf  von   Ems,  der  den   von  Zetzinchoven  im  Alexander  zwischen 
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dichter  etwas  erzählen,  s.  zur  Klage  s.  288.  doch  enhorte 

BDa,  doch  horte  Ebd,  da  £',  do  Dab,  fehlt  B.  5427.  ne- 
heinnen  der  A ,  deheiner  der  K ,  keyne  daz  n ,  die  ere  die  cf, 
deh^inen  (den  D)  schaden  der  BDb,  28.  sins  l^an  B. 
29.  wasiz  J,  was  Bb.  wenn  ez  stehn  bleiben  und  ze,  nicht  zuo, 
folgen  soll,  so  fordert  der  vers  wasez  einsilbig  zu  lesen  wie  6542. 
im  Helmbrecht  1006  ist  ganz  richtig  waser  nuf  maser  gereimt, 
hingegen  nach  gemeiner  unhünstlicher  ausspräche  ervröser  auf 
genädelöser  in  der  Guten  frau  1934;  s.  zu  z.  2112.  erträglicher 
daselbst  z.  2959  vander  für  vant  ir,  etwa  so  gut  wie  sahen  Trist. 
10257  Kindh.  Jesu  97,  53 ,  besser  als  sanden  für  samt  in  Flore 
811.  die  zuugenprobe  sachr  im  Eraclius  889  gehört  zu  den  wun- 
dern der  mafsmannischen  spräche:  die  gewöhnliche  menschliche 
deutsche  form  steht  im  Iwein  5193.  5592.  zo  den  A,  30.  schul- 
digserefi.        32.  solde  B.        Uten  A, 

}7.  die  rost  A.  38.  vronn  AEb,  der  frouwen  Bacd.  warn  DE 
ahd,  waren  AB.  bereit  Bd.  40.  manigen  A.  41.  genat- 
tin  a,  diese  schlechte  form,  die  auch  zum  beispiel  im  Wigalois 
4097  vorkommt  (genät  er),  hat  Hartmann  nie  gebraucht,  auch 
nicht  Er.  306.  aber  man  lese  auch  nicht  gnadeten  zweisilbig: 
s,  zu  6514.  der  dichter  stellt  dreisilbige  präterita  oder  partici- 
pia,  die  keine  Verkürzung  zulassen ,  so  dafs  die  zwei  unbetonten 
Silben  eine  hebnng  und  Senkung  füllen,  vergl,  5083.  7493  Ercc 
6917.  9709,*  auch  wenn  die  vorletzte  lang  ist,  in  diesem  falle 
selbst  die  nicht  auf  n  ausgehenden  (s,  anmerk.  zu  6575)  und  daher 
der  Verkürzung  fähigen.  Er.  5255  Iw.  2990.  5367.  317.  6204.  6655 
a.  Heinr,  1371.  sieme  A.  42.  nn  erbuoten  B.  alle  die 
haben  alle,  mit  einem  nach  meinem  gefühl  zu  stark  durch  beto- 
nung  bezeichneten  gegensatz  auf  die.  ich  habe  daher  ünde  und 
dl  die  vorgezogen.        45.  fröu  BDb,  die  iuncvrowe  AEad. 

>3]  wart  Bb.        46.  zoch  E.        48.  wan  si  DE.  50.  sis  D,  sie 

sie  A,  si  si  B.        51.  doch  Eab.        erchande  B,  nerkande  A. 
da  AD,  da  weder  Bd,  do  nyt  a.       52.  seiet  ADE,  schiet  öuch 
Bad.       also  lihte  von  AEd,  also  von  Ba    als  unchunder  D.    in 
der  Überlieferung  nnd  schiet  also  Ithte  von  dan,    die  zum  will- 

nvenberc  und  Bliker  stellt,  und  im  Wilhelm  von  Orlens  zwischen 
\kker  und  Qravenberc  ?  dafs  er  alter thümlich  reich  in  der  spräche 
i  ärmlich  in  der  darstellung  ist,  kann  nicht  beweisen  dafs  er  vor 
n  Erec  oder  wie  gar  behauptet  ist  vor  der  Eneide  gedichtet  habe, 
^hstens  kann  man  daran  denken  dafs  der  Erec  und  der  Lanzelet  viel- 
'iht  mögen  gleichzeitig  sein:  der  herausgeber  des  Lanzelets  hat  zu  un- 
suchen  ob  sich  der  einfiufs  hartmannischer  povsie  nachweisen  lasse, 

32 
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hirUchen  hessern  reizte  {h  verändert  5451,  52  gänzHch\  verderhi 
also  den  vers,  ohne  do<h  den  gedanken  durch  den  znsatz  'aU 
solcher*  sonderlich  zu  heben,  mehr  wünscht  mnn  eine  nähere  hc- 
stimmung  zu  llhte.  nur  nicht  etwa  als'lihte  *eh£n  so  leicht\ 
sondern  vielmehr  al  llhte,  'ganz  leicht^  (^ne  dafs  ihn  jemiind  zu 
hleihen  hnt\  al  lüte  ist  h$is  3845  kmtm  erhalten.  55.  niht  Kah. 
ennaDte  Ea,  ne  nante  J,  nande  HD,  nante  bd.  56.  niht  oer 
kante  A,  58.  gnub  AB.  59.  vil  sere  A.  61.  blibet  hi 
A,  bi  mir  Bb.  62.  sihe  wol  ß.  63.  lewe  sit  starke 

gewnt  A         65.  namlose  Bb.        66.  ih  neß^'winae  mah  A. 

5467.  me  J,  mere  f/,  fehlt  BDKnh.  68.  haben  /></,  heben  A,  geha- 
ben J9,  gewinnen  Eab,  70.  mangl  ich  d,  vielleicht  richtig: 
roangei  ich  BDbj  gemangelih  A,  enber  ich  a,  ane  sculde  AB 
IXnhd.  mufs  es  nichf  heifsen  äne  ir  schalde?  wie  4008.  unkt 
ganz  andern  Verhältnissen  heifst  es  richtig  in  Türheims  Trisian 
2030  erwirp  mir  tsöten  hulde:  der  mangel  ich  äne  schulde. 
71.  wi  A,  vil  Ä  allein,  72.  im  muot  nndirn  A.  74.  si  eo 
ist  B,  sin  nist  A.  76.  alse  u  A.  gescinet  A^  77.  ir 
hulde  iemir  AEad,  lemer  ir  hulde  Bh^  ir  hulde  D.            yerseit 

[204]  ab,  78.  grozzez  B.  79.  ze  sprechende  '^^hat  A,  zesprechen 
hat  B,  80.  her  sprah  setzen  alle  hinzu,  und  O  hat  werd.  »■ 
ZH  913.  3560.  3637.  ne  werde  A.  82.  nu  Bb.  gebiete 
ir  B,  84.  den  kumber  ADa^  der  chuomber  Bbd,  naher  A. 
85.  denne  sagih  niemanne  A,  86.  wen  A.  doch  fei^jf  A. 
87.  na  ^4,  nach  d,  nahen  i^D/^,  nohe  n.  s.  zu  3366.  <ia  A«rrf- 
mann  nicht  nähe  «"e;/,  «onf/cTti  nähen  im  reim  {Iwein  und  Erer)^ 
so  ist  hier  die  einsilbige  form  nothw endig ,  die  in  derselben  re- 
densart  im  reim  nä  lautet  lied.  15,  20.  auch  im  Gregor  3330  vnd 
im  Erec  3762  ist  wohl  zu  schreiben  wie  (vil)  nä  ez  slnem  (mi- 
nem)  herzen  quam.  88.  dan  Acd,  danne  B,  fehlt  Eab. 
iemanne  me  A,  89.  an  .'l,  niwan  E,  newr  c,  wan  B,  dan 

Dabd.  s.  zu  1445.  5081.  90.  neiniz  ADd,  ia  BEnb.  Chretien 

sagt  188^  set-le  donc  nus  se  vos  dui  non?  oil,  dame:  aber  nicht 
den  kumber,  sondern  Va.che8on  et  le  forfet.  Hartmnnn  meinU 
wenn  ich  nicht  irre,  5486  und  5489,  nur  Iwein  selbst  und  l^audine 
wissen  um  seinen  kummer:  denn  Lunettens  mitwissenschaft  zn 
hilfc  zu  ziehen  verschmäht  Iwein  jetzt,  vrowe  AB,  so  D,  feWl 
Eahd.        91.  wane  nennet  A.        94.  sagt  B.        96.  bekant  A. 

5497.  mit  Bb,        lewen  A.         98.  mir  ne  AB.        gnade  Dd,  genade 
Ay  hulde  BEa,  huld  ee  b.  5500.  mines  A.  lebendes  A, 

lebens  B«,  libes  BDhd.         mines  A.  1.  ich  wil  DE,  ih  ne 


499 

wil  il,  wil  ich  Bnb^  so  wil  ich  c,  des  wil  ich  d.  hier  nm  svhlufs 
widerhoH  sich  der  nnfang  der  rede^  5466  ichn  wirde  Diemer  mSre 
yrö.  dnher  ist  die  lesart  von  B  zu  verwerfen,  bei  der  noch  dazu 
zweifelhaft  ist  ^  oh  hlofs  mins  rehten  namen  oder  auch  mins  le- 
bennes  mit  gevreun  soll  verbunden  werden.  ucb  hiemit  vren- 
wen  D,  gevrowen  A.  2.  lewen  A,  3.  nach  disem  D,  für 
05]  dise  Bd.  4.  voa  einem  riter  iht  sage  Bb.  8.  daz  ih  u 

niht  ne  han  vornomen  A.  9.  daz  ich  fehlt  Bb,         nie  iper 

BD,  nymmer  d.        ne  sah  A.        10.  lewen  A,        do  Ad,  fehlt 
BDab,        11.  niht  nist  A.        15.  ge  yroumet  A,  gefraomt  B, 
16.  bekant  A,  bekenter  a.         17.  als  B  allein.        18.  als  Bb. 
un  (ut  A)  der  AEd^  an  min  Bab,        19.  yirdienih  Aad,  gedien 
ich  BDb.  20.  mich  wol  B^  mich  noch  d.  21.  sie  sprah 

haben  wieder  alle  hnndschriften.  dan  A,  fehlt  Bbd.  22.  dan 
ih  an  u  gesehen  han  AEad:  danne  in  noch  hie  {fehlt  D)  schi- 
net  an  BDh^  aus  2.5476  nicht  unpassend  und  auch  nicht  ganz 
ohne  Veränderung  widerholt,  ich  hielt,  wie  man  aus  der  beibe- 
haltenen anmerhung  sieht,  diese  Verbesserung  sonst  für  wahr- 
scheinlich,  nachher  habe  ich  zu  den  Nibelungen  1066,  2  mir  selbst 
vorgeworfen  dafs  ich  die  einfache  besserung  kan  für  hän  nicht 
gefunden  hatte,  nun  möchte  vielleicht  jemand  auch  hier  das  zu 
z,  2112  nachgewiesene  ich  han  billigen,  aber  man  mufs  nicht: 
denn  der  Erec  und  das  erste  büchlein  sind  nicht  der  Iwein,  und 
das  präsens  gesehen  kan  ist  für  den  sinn  weit  besser  als  gese- 
hen han,  eben  wie  im  Erec  7509  erraten  kan  besser  als  han. 
am  aller  wenigsten  aber  darf  man  annehmen  dafs  Hartmann  im 
iwein  ein  einzelnes  mnhl  ungenau  langen  vocal  auf  kurzen  ge- 
reimt habe:  denn  der  reim  gastes  :  hästes  2667  ist  gar  zu  un- 
wahrscheinlich, und  selbst  in  früheren  gcdichten  finden  sich  nur 
zwei  bcispiele ,  lied.  XS.  9  undertän  :  gewan ,  1.  büchl.  511  man  : 
hän  (unmittelbar  vorher  getan  :  stän).  ich  halte  auch  diese  für 
verderbt,  und  schreibe  ich  bin  einer  stseten  dienestman,  und  etwa 
da  von  gent  den  reinen  man  danne  zwene  schaden  an.  lich 
wird  man  ein  einzelnes  mahl,  Erec  1943,  ertragen  dürfen,  wie 
einmahl  bei  Walthcr  81,  33,  weil  beide  Heinrich  und  Dietrich 
sagen  und  das  verkürzte  rieh  sich  auch  sonst  zuweilen  findet ^ 
Nibel.  1837,  1  C\  MS,  1,96«.  192«,  Hagens  minues,  1,29*.  3,43* 
(^3,  s.  2).  nur  denke  niemand.  Hartmann  habe  nie  anders  gesjtru- 
chen  als  rieh  billich  gelich  mislich:  sonst  würde  er  öfter  sich 
auf  rieh  reimen,  nicht  aber  gelich  auf  diu  lieh,  und  er  hätte  im 
armen  Heinrich  281  nicht  auf  einander  foltH'u  lassen  gelich  :  rieh  : 

32* 
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sich  :  Heinrich,  der  Stricker,  der  gelich  und  nUe  ndjectiva  nuf 
lieh  nur  mit  kurzem  vocnl  gehraucht,  hat  meines  Wissens  nur 
rlche,  fitcÄt  rieh  oder  rieh*);  Konrad  in  den  adjectiven  fast  nur 
lieh,  aber  auch  rieh  und  gelich  {IV.  Grimm  z.  G.  schmiede  51). 
Uolrichen  {Ottokar  83")  ist  eine  seltene  freiheit:  Hartmann  und 
der  Stricker  sagen  Heinriche  **)  Dietriche.  5525.  bedih  A^ 

bsete  ich  B,        26.  dnnket  A,  dnnchet  B,        ubir  winne  A. 

5527.  untie  A,      29.  wunt  a,  gewndet  A.      sehet  varn  A.      30.  mouz 
A,  maeze  B.        u  bewaren  A.  32.  ih  neblibe  A,        35.  so 

[206]  bevelih  u  A,        36.  der  mac  B,        37.  u  Aa,  fehtt  BDhd. 

38.  ungemute  AKcd,  gemuete  BDa.        41.  von  danne  AE,  von 
dannen  Dac,  von  dann  d,  danne  6,  dannen  B,  hinnen  im  reim 
hei  Hartmnnn  immer  mit  n,   aber  danne  im  Erec  5103,   wo  von 
in  der  handschrift  fehlt  gegen  die  hemerkung  bei  z.  396.  1764. 
42.  wider  sich  selben  sprach  er  so  Bb.  43.  du  fiu  B6,  du 

daz  rt.  44.  tu  nur  A,  den  {fehlt  E)  sluzel  selbe  (§ine  B) 
ABEcd,  den  selben  sluzel  Dah.  45.  daz  fehlt  D.  daz  scrin 
AK,  der  schrin  Bbd,  schrin  Da,  46.  Beneckeus  Verbesserung 

6re  für  er  ist  in  der  anmerkung  gerechtfertigt,  48.  ritens  AB 
Dbd.  s.  zu  z.  25.  49.  im  ne  volgete  (envolget  E,  envolgte  «, 
volget  d)  von  {fehlt  D)  dan  ADEad,  öuch  volget  im  von  dan 
B*  50.  deweder  B,  51.  lunete  J,  frouwe  Lnnet  ÄDnW 
m;ic  5453.  52.  geselscaf  A,  54.  gelobte  (gelobt  h,  gelobet 
f.)  sie  (si)  ABDEabd.  55.  sie  Jrf,  si  sit  BDb,  si  ouch  £. 
56.  mit  irre  truwen  A.        sie  Ad,  si  im  BDEnb, 

5560.  so  {das  erste)  ADd,  fehlt  BEabc.  unde  A.         61.  diu  gote 

^D&,  diu  guote  fröu  Bd,  frauw  n.  62.  daz  siz  Bb,  williche 
A.  63.  gnadeter  ir  A,  gnadet  er  ir  wol  Ba,  sowohl  die  en- 

klisis  in  A  als  der  znsatz  in  Ba,  ist  unrichtig:    denn   beide  mei- 

[207]  nen  gnädte.  s.  zu  5440.        64.  des  was  der  lewe  J.       66.  mit 

*)  Hahns  abhandlung  über  *des  Strickers  spracheigenheiten^  gieht  kei- 
nen bescheid,  wie  sie  überhatipt  bei  grofsem  fieifs  doch  kein  fest  ge- 
zeichnetes bild  gewährt, 
**)  herzog  Heinrich  beim  Stricker  11,  207  kann  nur  einer  der  beiden 
Medlinger  sein,  ich  glaube,  es  ist  der  jüngere,  von  dessen  persönlteftai 
umständen  so  gut  als  nichts  bekannt  ist  {K.  von  Sava  in  Chmels  Österr. 
geschichtsfor scher  2,  480  /f.).  er  wäre  also,  nach  einer  zu  Venedig  i»<f- 
suchten  heilung  durch  ^trinken  aus  einem  smaragd  und  bestreichen  der 
äugen  ,  völlig  erblindet  gestorben,  seinen  tod,  der  mit  Wahrscheinlich- 
keit auf  den  22.  mai  1236  gesetzt  wird,  hätte  der  Stricker  überlebt^ 
von  dem  wir  bisher  nur  wüsten  dafs  es  zwischen  Rudolfs  Alexander 
und  Wilhelm  gestorben  ist  (Haupt,  zeitschr.  1,199),  das  heifst,  ti;«i» 
Docen  {Altd.  mus,  1,158.  461)  recht  hat,  zwischen  1230  und  1242. 
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im  of  dem  wege  ßnb.        erWii  BD.         67.  niht  me  ne  mohte 

A.  69.  ze  samene  A,        70.  mos  Aa.       71.  daz  legeter  (leit 
er.Ec)  alliz  ADEcd,  an  legte  daz  Bh,        72.  an  hienc  in.  A, 
74.  lebn  B.      75.  gnah  AB.      76.  uns  daz  A,        11.  sah  AEd, 
ersach  Ba,  stende  sach  D,  ligen  sach  h.        78.  da  Ad.       ker- 
ter  ADn,  cherter  do  Bcd,        sinep  Ed.        79.  un  van  A. 

81.  den  A.        erkande  B.  sines  J.  82.  sin  bere  (herre 

BEn,  herr  d)  was  ABEnd,  wan  er  (der  6)  was  oft.  herre  kürzt 
Hartmnnn  vor  dem  nnmen,  in  her  gast  Iw.  6248  und  nach  den 
hnndschriften  6274,  im  Erec  3258.  4064.  6172  auch  in  der  ein- 
fachen anrede  sicher,  im  Iwein  4023  vielleicht ;  daher  zweifelhaft 
bleibt  oh  Er.  1340.  3379.  3632.  3815.  5354.  5357.  5634.  8985. 
9609  Greg.  1407  Iw.  1194.  4827.  7601  die  kurze  oder  die  zwei- 
silbige form  zn  wählen  ist.  unserer  stelle  gleicht  keine  andre, 
sobald  das  verderbnifs  erkannt  war,  konnte  leicht  besser  und  mehr 
in  des  dichters  weise  geändert  werden  als  wie  es  in  Db  versucht 
ward.  5583.  daz  was  Bb.  andeme  knapen  A.  86.  man 
sagt  daz  in  betwng»  Bb. 

87.  wegemuediu,  so  B.        88.  daz  er  da  nam  Bb.       90.  bliben  A, 
92.  sach  er  B.        engegen  A,  enkegen  E,  gegen  Babd,  za  D. 
94.  na^  sinen  A.  97.  kumber  an  ADd,  sinen  kuomber  an 

)8]  BEa,  alle  b.        ander  sin  D.  99.  en  gegen  A,  enkegen  E, 

gegen  BDabd.        5600.  atfienc  A  für  untfienc.        1.  snlih  Aa. 
6.  heimlihe  A,  heimeliche  D,  hMnlich  B,  fehlt  a,        chemnate 

B.  1.  ze  siner  sundir  gereit  (bereit  b)  ABDbd,  cza  sandern 
gereit  a,  zu  siner  snnderheit  c.  8.  lewe  A.  za  im  ß,  zo 
im  A.  9.  da  inne  antwafente  A.  10.  u"  Aad,  na  BDb. 
sande  B ,  sant  Dbd.  im  Gregor  25  besande  :  lande ,  2679  er- 
mante :  sante.  12.  ne  mohte  A.  14.  bevalter  in  A,  15.  daz 
sime  A.        16.  salbeten  ABbd,  salbten  Da.  s.  zu  6514. 

18.  ze,  so  AB,        19.  siene  A,  si  vil  Bb.        sciere  generten  A. 
20.  in  an  sinen  Bb.        21.  dou  twalter  A,  da  mit  enwelt  er  E^ 
hie  twelt  (twalt  /),  entweit  d)  er  BDd,  sas  entwilt  er  a,  sus 
qaelt  er  do  b.        22.  sins  libes  B,  sine  A.        23.  wol  ADEad, 
vil  gar  B,  alle  b.        wider  alle.  24.  e  daz  Eabd,  e  dan  A, 

e  D:  an  ^  B.  durch  die  änderung  macht  B  das  folgende  do  be- 
gande  zum  nachsatz,  und  beschränkt  dadurch  die  Zeitverhältnisse 
etwas  mehr  als  es  dem  dichter  gelegen  sein  möchte:  denn  so 
müste  in  anderthalb  Wochen  auch  des  grafen  krankhcit  und  tod, 
Gaweins  rückkehr^  und  der  ganze  erbstreit  fallen,  nicht  allein 
(was  die   echte    lesart  anzunehmen  erlaubt)  die   klage  an   Artus 
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hofe  und  des  hönigs  ausspruch,     nnvh  diesem  ausgprnche  iiänilicli 
vergeht  die   von  Iweins   nufenthalt   noch   übrige  hnlhe  wache  mit 
dem  suchen  der  beiden  Jungfrauen:   denn   als  ihn  die  zweite  fin- 
det,  ist  von  den  bestimmten  sechs  wochen  eine  halbe  verslrichn 
6027.    für  die  Zeitbestimmungen  ist  Hartmann  verantwortlich^  der 
darin   den  schwer  zu  vereinigenden   angaben  Chretiens  nicht  ge- 
folgt ist,     bis  an   den  siebenten  tag  verweilt  Iwein  nach  der  er- 
legung  der  zwei  riesen  6845.     in   den  übrigen  fünft ehalb  wochen 
bringt  er  zunächst  die  gefangenen  frauen  an  ir  gewarheit  6857; 
das  heifst ,   wetm   der  dichter  sich  bei  der  berechnung  nicht  ver- 
sehen hat ,  in  ihre  entfernte  heimat  6327;    denn  ohne  einen  nuf- 
enthalt von   etwa  vier   wachen   ist   nicht  zu  begreifen  wie  er  zu 
demselben   wege   den   die  suchenden  Jungfrauen ,   deren  eine  noch 
dazu   erkrankt ,   ohne  zweifei   niit   Umschweifen   in    einer  halhen 
woche  zurück  legen ^   so   lange  zeit   brauchen   sollte   dafs  £r  nur 
eben  zur  bestimmten  frist  6880    ankommt;   daher   denn    auch  der 
umarbeiter  in  B  nach  6874  («.  oben  s,  340)  nicht  ganz  ohne  grund 
hinzu  fügt  manegen  wirt  er  gewan,   die  ich  alle  niht  genennen 
kan.  5627.  gewalte  BDf  gewalt  Aabcd,  b^twingen  acHy 

bringen  6.  Chretien  s.  189.  190  mes  dedenz  ce  fu  avenn  qne  a 
la  mort   ot  plet  tenu  li   sires   de  la  Noire  espine.  si  prist  la 

[209]  mort  tele  aatine  a  lui  qae  morir  le  covint.  31.  mnose  S, 

moste  A.  32.  beide  D,  beide  sin  A,  sinen  BEabd.         sin 

Ah,  daz  BDEad,  ,33.  der  dan  noh  ABDEbd,  denDOCh  er  do 
n.  8.  zu  504.  lebendih  AEad,  lebende  BDb.  der  vers  fordert 
lebendige,  welches  zugleich  deutlicher  ist,  36.  die  lange  Ad. 
37.  dem  Ad,  ir  HDEab,  38.  solt  B,  solte  A.  39.  dar  Ad 
abd.  de  lungere  A.  40-  dlz  J^  daz.  a,  disen  BDbd. 
41.  daz  A't,  den  Bd,  fehlt  Db,  42  genieten  AEa ,  nieten  BD 
bd,  43.  grozeris  Ac,  grozzes  Bbd,  grozer  Da.  liebe  Dn. 
45.  ungenediges  A,        46.  wiltu  Ab,  wilt  du  a,        mins  Ä. 

5649.  vehte  A,        50.  daz  also  a,  alsus  A.        51.  hast  du  Bud. 

52.  zware  Ad,  deiswar  BEa,  fehlt  Bb,  54.  mir  ne  statt  nie- 
mer  A,      wider  seit  ADEd,  rersMt  Bab.       55.  bescirme  Aahd, 

[210]  bescherme  BDE,  57.  min  ADndy  minen  Bb.  herbeteilin 

A,  rechtes  erbe  a.  58.  odo  B.  kempen  AEa,  kempfen  an 
mir  B,  kempffer  6,  champh  Dcd.  60.  oh  Acd,  den  Bb,  einen 
a,  wol  D.  kempfer  bd.  62.  dur  sines  selbes  tuget  A,  wie 
gewöhnlich.  63  gemarhte  AB,  marckt  b,  marcket  a,  merchte 
Dd.  64.  ahtede  A.  gedahte  D.  an  irn  gemute  A.  66.  u" 
dur  karge  gerete  A.        67.  der  zuo,  so  B.       .69.  min  {so)  her 
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A,  her  DEa,  der  herre  libd,        70.  iiinge  Anbd,  langer  BDE. 
greif  ADf  ergreif  Bb^  begreiff  Ead.  vergl.  5871  A,      71.  machet 
DE,  machete  A,  machte  B.        72   daz  sie  ir  Iren  A,       73   do 
de  A,        iange  Dbd,  iunger  fi/i,  iuncvrowe  A,        74.  alten  Ad^ 
altern  B,  eitern  Db,  swester  a         76.  doh  ADEnd^  önch  ^/>. 
gelobtiz  J/i,  lobt  ez  Bb,  gelobet  irz  Ead. 

)77.  siez  Af  sis  D.      nieman  ne  A.      80.  meliaganz  DE,  Meliakanz 

B,  miliaganz  A,  meiliagantz  d,  melians  b.  81.  micheler  ABE 
ab,  michler  D,  grosser  d.        82.  im  Ah.      niawelich  Bb ,  niwe- 

lll]  liehen  Dd,  nu  werliche  A,  nnwez  a.  84.  wir  A,  her  ADa, 
der  Bbd.  geslagen  A.  86.  genadeter  Aa,  gnadet  Bpbd. 
87  nach  88  Bb,  gegen  ADEad.  worte  A.  88.  her  {vor  Gä- 
wein)  BD,  der  her  bd,  fehlt  AEa.  89.  wände  B.  90.  was 
ez  B.  91.  im  il,  niederdeutsch.  wizen  solte  ADEd,  solde 
wizzen  J?/i6.  92.  nihtele  >!.        93.  si  imz  Bbd.        gesege-e 

A^  sagte  BEab.  94.  tarer  J,  tiwer  er  £,  tlare  (schyr  a)  er 

do  J9a6,  tare  er  daz  Dd.        clagete  A,        95.  nerkande  A. 
96.  ne  ADEa,  fehlt  Bbd.      97.  erchande  B.      98.  we  her  were 
A,        5703.  clagte  si  i9 ,  hlagete  sie  A,        harte  AEd,  yil  J3D 
A&.        5.  wän  A.        6.  lehn  mac  B. 

08.  groze  Aünd.        9.  andern  «<<<?.        10.  ich  d  Bb^  unrichtig. 
vollen  bringen  Aa.        14.  so  were  a  min  A.        dienst  B. 
bereit  Bei,  anverseit  ab,  vergl.  4828.  15.  campen  A. 

12]  16.  quam  ADEd,  gle  Bab.        19.  niht  kempen  ne  mah  A. 
20.  doh  ne  A,  doch  en  E,  do  ne  B,  doch  D^iW^  do  b.  nihl 

f^A/t  yl.  21.  neeme  6  B6.  orlop  A.  22.  oh  ne  soltih  A. 
ich  niht  I>.  23.  minen  rehten  erbet^il  B,  mein  recht  erbeteile 
b.  niemen  E,  nieman  A,  njmmer  d,  niht  Bab^  fehlt  D, 
25.  so  groz  arbeit  A.  27.  bi  im  B  allein.  33.  des  mines 
Ay  des  min«n  BDEabd,  35.  niemet  sin  A.  dar  aber  BDE 
abd,  aver  J.        36.  daz  ne  lazeh  A. 

'37.  wan  D,  wän  ^,  and  da  d,  do  A^fi/i,  do  aber  b.  dia  altere  A. 
40.  si  feA/«  J.        sweren  {aber  wem)  -4.        41.  teilte  And,  ge- 

13]tdilt  i?I>6.  43.  andern  alle.  iht  clage  B.  44.  daz  er  me 
A.  wol  Ji?6,  volle  £,  fehlt  Bad  vierzech  Ba,  vierzeh  A, 
vierzehen  DEbd.  45.  maoze  E,  schal  D.  46.  wolt  B,^  wolde 
>4.        47.  dazer  AD,  daz  der  Ifa6.  48.  sias  A,  si  ir  D6,  si 

BEad.  nebite  AEd,  bite  BDab.  49.  niene  dahte  /l,  die 

aber  dies  mahl,  wie  sonst  selten,  den  accusatio  setzt.  51.  des 
ane  angest  Bcd,  an  angest  des  Ay  an  angesten  D,  an  angöte 
a.        54.  loch  c,  dan  noh  A^  ir  noch  iSDnci.  57.  schaof  B^ 
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gebot  D.        58.  nu  Aah,  sus  KD,  onch  E,  und  d.      da  zo  hus 
A.        62.  siu  JD,  si  der  BEad,  sie  ir  6.        dewederez  J),  de- 
wederz  i9(f,  twederz  £,  ytweders  &,  newederz  A,  keinez  a. 
envant  ß,  nevant  A,  vant  BDnhd,  65.  ir  irrevart  Ar,  irre 

vart  J,  ir  vart  arf,  so  sere  ir  vart  D. 

5769.  begundem  J,  begnnde  im  B.  geverte  AD,  gewerp  Bd,  ge- 

werft  Ej  gewerbe  a,  werb  c,  arbeit  6.        70.  ir  knmber  {Biech- 
taom  Bb)  nndir  ABEabd,  nnd  ir  grozen  D.        siechet  (chnom- 
ber  BDb)  clagen  ABDEab,  siechtagen  d,        71.  gesah  A, 
72.  behabte  (behabet  De,  hehabite  d)  si  ß,  behafte  sie  A,  be^ 
hilt  sy  a6.        da  fehlt  A.        73.  sande  B,        also  siene  J,  do 
als  si  in  Ea.        74.  sines  selves  A.       76-  gewannes  A,  gewan 
es  I?«        77.  al  einen  tah  A.      79.  nnz  daz  din  näht  an  (en  h) 
glenc  Bh.         daz  iz  AE,  ez  nd,  f^Afe  D.        die  naht  Jß,  den 
abent  Dnd.        80.  vienc  ^.         82.  wart  fehlt  A,  wag  ä. 
84.  swigen  ^4.        85.  e  AEd^  fehlt  BDah.        nie  knmber  ne  J, 
chnmber  nie  £.        89.  ungewone  ^.        90.  vir  zagete  da  yone 
A.        91.  was  ad.  92.  ane  A,  an  /f.  98.  dazer  sie  Doh 

bedehte  A,        94.  si  fehlt  A.        zen  ^A^  zn  den  ah,  zu  I>(f. 
96.  gehorte  Bah. 

5798.  gestiurte  si  BDd,  gestiwert  si  E,  gestnert  sie  h,  gestiurde  ir 
A.  unse  A.  5800.  dar  nach  fehlt  A.  alse  A,  und  h  wie 
im  Erec  8410.  sie  gelerte  A,  2.  hin  wlste  si  BDahd,  hiene 
we'ster  sie  A.  ich  ziehe  die  lesttrt  von  Af  wlster  st,  nicht  vor: 
nachdem  der  schall  sie  belehrt  hatte,  führte  sie  ein  thal  auf  die 
huri)  zu.  Iw.  6435  Greg.  3057  Er.  3112.  3476.  3505.  3.  dar 

A.  4.  wahter  Dabd,  wahtaere  i?,  wehter  A.  der  were  Jftrf, 
der  wer  ß,  der  D,  des  tnms  a.  5.  der  sach  BD.  vil  Ah^ 
als  BD,  also  nrf.        7.  nn  also  mute  knmit  A.  8.  des  lihte 

E,  des  Vil  lihte  Bh,  9.  gros  h  allein,  ne  hat.  A.  11.  bleip 
J.  sie  oh  Ah,  önch  si  .ff/i</,  si  D.  12.  do  ^6,  da  BD, 
zo  mache  ^4.  14.  ze  nemen  B,  zen  ene  A,  ze  minne  JD. 
15.  ezene  A,  ezzen  BDah,  ezzens  Ed.  16.  dem  wirte  wnderte 
A.  17.  vragete  ^.  si  der  B.  18.  gewerf  AD,  gewerft  E, 
gewerbe  ac,  angst  b.  20.  niene  sah  A.  21.  niener  kenne 
^.  22.  ih  in  n  A,  ich  in  in  ^,  ich  ench  in  d,  ich  in  D6,  man 
yn  a.  23.  wander  newart  .4,  wander  enwart  -B.  24.  her 

nist  AE,  er  ist  Dad,  uq  ist  ß6.  26.  habih  Ad,  han  ich  BDh, 
neheinen  A. 

5827.  saget  A.   .       29.  iemir  obir  winnen  A.  31.  umbetrogen  J, 

[216]  fest  hnmcr  um  vor  m  oder  b.  33.  toget  (tngende  «)  von  im 
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ADEad,  von  im  tagende  (tagent  h)  Bb,        5834.  sin  Mnes  Bh, 
35.  grozen  A,        36.  sande  B.        37.  gerne  B,  fehlt  Dd. 
38.  me  A,  gerne  Dd,        41.  hate,  to  A,        42.  vir  wistet  ^. 
45.  mir  fehlt  Bb,        46.  wolde  sie  (si)  AB,        47.  ih  ne  A. 
et  J9,  oh  A,  doch  rf>  /cftft  DEa.  niawan  BDa,  nur  d,  niht 

wan  A.      sin  f^AIt  A,        48.  mir  sande  in  nnser  herre  got  Bb, 
sante  A,  sant  JD,  sendet  (f,  gesant  «r,  genade  E.        in  mir  A, 
49.  mich  feftff  A..        50.  da  ih  iz  ^.        51.  mines  selbes  bnrg- 
tore  A.        52.  yore  A,       54.  «wa  her  J.        56.  liebe  here  A, 

1858.  wado  J.        61.  zware  Aad,  deiswar  E,  dest  war  D,  feA/l  A&. 

217]  nn  ist  mir  daz  BDEabd^  daz  ist  mir  A,  62.  den  her  reit  A, 
da  er  reit  D.  ^r  ritt  den  weg  {s.  züm  Erec  3106)  zu  pferde: 
aber  Hnrtmnnns  Erec  ritt  6312  die  rofsbnre:  daher  kann  z,  6747 
nicht  gesagt  werden  die  sträze  die  er  g  est  er  dar  reit,  sondern 
nur  gerSwet.  dasselbe  wort  ist  Er,  6670  nach  vermntung  gesetzt: 
es  steht  unzweifelhaft  geschrieben  in  einer  oben  zu  1333  ange- 
führten stelle  und  im  reim  bei  Heinrich  von  des  tödes  gehügede 
191.  63.  wise  B.  64-66.  nu  waz  oh  slafenes  zit.  A. 
64.  nu  waz  A,  nn  wie  D,  nu  d,  waz  Bb,  fehlt  a,  dar  zn  DE 
abd.  67.  irtaget  AEad,  getagt  BDb,  68.  sih  oh  diu  maget 
A,  71.  72  fehlen  a,  So  begreib  sin  die  yart.  dar  ir  der  weh 
gezeiget  wart.  A.  71.  da  d,  als  BDbc.  ir  der  wech  Dcd, 
ir  Ä,  er  ir  b.  72.  nf  der  (die  c)  rehten  BDbcd,  rehte  nf  der 
E.  73.  zo  den  A,  ze  dem  B»  dieses  z^dem  brünnen  (aber 
nicht  z^  geböte  5143.  6014  oder  z^  ges^lleschefte  Erec  2876) 
verstöfst  wider  die  regel  in  der  anmerkung  zu  6575.  eben  so  767. 
5038  B.  aber  auch  z6den  anderen  wäre  1732  nicht  kräftig: 
vergl.  zu  den  Nibel.  22, 4.  das  verhältnifs  von  hebung  utid  Sen- 
kung würde  verkehrt  sein  in  z6  den  3383,  z^  dem  5285,  z6  d^r 
5908.  gleichgültig  sind  züo  den  und  ze  d^n  52.  5429.  5168.  6990, 
züo  der  und  ze  d^r  7943;  aber  4921  hat  auch  A  ze  d^n  zlten.  > 
seitdem,  wie  bei  Notker,  zno  vor  einem  pronomen  oder  vor  einem 
lateinischen  wori  (psalm  73, 12.  105,  4)  auch  die  präposition  ver- 
trat *),  war  dem  weiteren  eindringen  in  die  hochdeutsche  spräche 
nicht  mehr  zu  wehren.  B  hat  1013  zno  Mn  ander,  6493  zSin 
ander;  und  6373  zno  aller  ir  kraft,  2413  zno  der  schone,  aber 
5618  ze  schoener  knnst.        5874.  den  fehlt  A,      75.  brudere  A, 

*^  so  ist  im  armen  Heinrich  des  verses  wegen  1018  zu  lesen  und 
bereit  sich  zno  (oder  gegen)  Sälerne,  desgleichen  436  ich  künde  zno 
3&leme,  wenn  das  abgekürzte  knnd  bei  2.3560  mit  recht  bestritten 
Ist.    die  9197^  zeile  im  Erec  bedarf  einer  eigenen  beirachtung. 
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5877.  de  sageten  A.        78.  daz  si  cherte  vnrbaz  E.        rite  sie 

A,  rietin  ir  a«/,  wisten  si  D,  hiezsen  si  fragen  Bh.  79.  wolte 
Ay  wolde  B,         80.  wa  her  A,        gechert  B.  81.  kande  ir 

B.  83.  sl  sprach  fehlt  d.  nü  fehlt  C.  sagt  mir  ÜDfind) 
zeigent  mir  &,  saget  ^,  sait  C  we  ^,  wa  Bb,  84.  sie  ist 
ilCOii,  diu  ist  Bbd.  Dfthen  f^Aft  CD,  85.  heizzet  BCDEhd, 
die  heizet  i4fr.        Lnnet- gebet  BCDä. 

5887.  in' dirre  A.  kappein  /r,  kapein  ü,  kapellen  ADEb,  kapelle 
€,  kirchen  d.  Hnrtmnnn  hat  sowohl  kibp^lle  4017.  5147.  nh  kap- 
pel  Er»  2942:   ist  jenes  nicht  k&p^lle  sondern  kap611e,   so  kann 

[218]  <in  unserer  stelle  auch  kapellen  gelesen  werde»,        88.  da  A, 
frag^  B.      89.  swes  n  de  nih  gesagen  ne  kan  A,       90.  des  ne 
A.        91.  si  si  (sie  si  C)  BVEah,  sie  A,  sie  die  cd^  si  da  0. 
92.  iht  ABb,  fehlt  CDEnd.      nmbe  sine  Bb,      94.  hovesclichen 
6',  ho  visliche  i4^  hofschlichen  B,  habschlichen  Db,  hofelichen  (/, 
hofsohen  rat  E.        95.  perith  A,  pharit  D.  98.  da  her  mih 

ime  A,        99.  do  her  ABd,  do  er  h!e  BCab,        hie  strite  d. 
5901.  also  c/,  sus  &,  snste  D>  schiere  C  bewiste  J<t,  wiste 

d£d,  brahte  BC^  fart  6.  sie  si  Ay  si  sie  6*,  sis  D.  2.  si 
sprach  BCab,  vrowe  nn  ^&,  frouwe  BCDd,  nn  J?a.  3.  da 
d,  dar  il,  so  6>  fehlt  BCDEa.  4.  aber  nlf«.  5.  desn  chan 
ich  iu  niht  gesagen  Bb.  6.  n"  AEad,  wan  irC&^  fe^/l  D. 
gote  ACDa^  got  JfM.  7.  lew  V^  immer,  warent  gewnt  A. 
8.  zon  AD^-z^  BC.  9.  gevarn  CDEad^  varen  J,  gerlten  Bb. 
10.  nnse  -4.  11.  vor  dote  beware.  A,  13.  ritter  C, 
14.  zware  Aad,  dSiswar  BCE,  des  war  b,  fehlt  D.  15.  im  d. 
16.  wand  ir  CD,  wandir  B,  swennir  A,  dan  A,    denne  C, 

ft'AI«  D.  . 

5917.  aller  awer  A,        19.  newerer  mir  ze  J.         20.  alsas  B ,  aldos 

[219]  A,  also  CDbd.  werden  A.  onch  iu  C,  ouch  D.  21.  al 
A^  allia  C^  alle  BDnbd,  23.  vimeme  ^,  vemim  BCD,  des 
JDÄ,  der  BCd,  vroweh  A^  frön  ich  B,  fron  ih  6',  vrau  ich 
D.        24.  mite,  «o  AC,  25.  un  -4rf,  feW«  BCDnb.  suhte 

^6\  26.  strazen  Ad,  27.  nnze  J.  die  bnrch  AVEcd,  daz 
hns  fi,  die  selben  bnrch  BD^  dasselbe  hns  b,  ane  (an  E) 

sah  AEd,  ersach  Bila6^  sach  C,        28.  vil  .Ißn«/,  f^AK  BCb. 

29.  nffe  ylf^C^  uf  Enbd.        gescien  A,  geschehn  B,  giscehin  C. 

30.  wander  A,  wand  er  C.  31.  nu  Aad,  sus  Äd).  gMn 
dem  Ä,  enkegen  dem  E,  vur  das  Ca,  burgitor  C,  33.  fi- 
teren Ay  rittern  CD.  34.  sulc  A,  solh  6',  hoch  ß.  36,  zuo 
den  B  allein,        37-40  /WW«?«  6'.        37.  vragete  A,  fragte  Ä. 
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in  Art,  si  Dbd,  si  der  R.  38.  im  Jr?,  in  BDhJ.  39.  nmbin 
Ad,  nmbe  den  Ba,  nmbe  Ed,  inder  D.  40.  des  do  A, 
41.  42.  der  wirt  ingegin  ir  gie.  vil  minnecliche  er  sie  enpfie. 
C.  vergU  5599  f.,  wo  von  demselben  tvirte  die  rede  ist,  41.  en- 
gegen  A,  ingegin  C\  enkegen  E^  gegen  Dnd,  selbe  göin  Bb. 
43.  er  ß.  bot  fehlt  A.  44.  ih  snchen  A.  45.  nntz  daz 
(f^  die  wile  CDn.        des  n.        niht  fanden  BCDEad,  anfanden 

220]  b,  vanden  A.        46.  so  rooz  rawe.  on  angenade.  ban.  A, 

►948.  der  für  des  A,  sin  Da.      nam  ÄD«,  nam«  A,  name  Cft.      aber 
ACEd,  fi'hU  BDab,        50.  an  ne  A,        wart  Jßrfcl,  ist  BCÜh. 
genant  ACEnd,   erchant  BDb,  51.  wen  A.  53.  arlop  C, 

nrlob  -<!.  54.  ine  C,  wirn  l>,  wir  6.        kande  Aad,  moht  Ä, 

mohte  f?,  mohten  /)/>.  in  fcüft  A.  nie  des  J6',  des  nye  rf, 
des  niht  BDnb.  55.  deir  hie  iht  langer  wolte  wesin.  C.  über 
deir  s.  zu  den  Nibel.  1070,4.  56.  lewe  sin  wol  A.  57.  die 
C.  lagen  hie  alle,  lägn  6  fordert  der  oers,  es  ist  bescheidner 
und  hebt  den  gegensutz.         beide  ACDd,  vil  Bab.  sere  -^C 

/i6</,  starche  BD.  58.  varent  ßD^  varnt  C,  waren  -4,  warent 
d.  59.  wiltir  ^,  un  wolt  ir  C.  ich  vermute  weit  et  ir.  sciere 
AB  ad,  balde  6,  f^Ä^t  CD.  irriten  AC,         60.  son  C.        oh 

Ad,  hie  Ä,  fcÄrt  6'Drt.        niwet  A,  niht  BVDnd,  61.  setzet 

Ä(7,  sezet  J,  sezzet  D.  rehte  feA/f  6'&;  rft^  widerholwtg  ist 
aber  absichtlich.  62.  u"  Aabd,  fehlt  BCD,  geratet  ir  init  ä 
6\  geracheter  A.  63.  habtir  J,  habet  ir  C.        in  vil  Än&rf, 

in  CD,  fehlt  A.  sciere  (schiere  C)  irriten  AC.  64.  do  ne 
(nan  C)  wart  niht  langer  (langir  C)  da  (fehlt  a)  gebiten  BCa, 
da  warde  lenger  nicht  gebitten  b.  oh  da  A,  fehlt  Dd. 
65.  celtens  BD  ab,  zelten  (j,  zeldes  A,  zeltis  C  niht  me  ha- 
bin A.  Türheim  im  tTilhelm  125*  er  sprach  nÄ  l&t  ia  wesen 
gach.  ir  sult  rennen  ande  draben:  zeltens  maget  ir  niht  ge- 
haben. 66.  begonde  C.  schiaften  B,  scafbin  AD,  schaaff- 
ten  cdy  scüffen  C,  schupfPen  &,  stapfin  a.  67.  unze  daz  sime 
A,  anz  (biz  Ca)  daz  si  in  Cad,  nnz  si  den  riter  BDb.  ane 

sach  d,  an  sach  BCD,  an  gesah  A,  ersach  ab.       68.  so  ACad, 
als  BDb.        als  ACDd,  so  /i,  fehlt  Bb.        da  an  ^,  do  C. 
69.  so  maze  ans  allen  noh  giscehin  C.  also  Ab,  so  ad. 

moz  A.      70.  alse  A,  also  </,  als  CDb ,  alle  B.      gesien  ADab, 

221]  sehn  Bd,  sehin  C.        71.  an  im  A.        72.  riche  got  A. 

)977.  ih  ne  dahte  e  A,  ich  gedach  ee   rf,  ich  gedochte  a,  ß  gedaht 
ich.  ÄD6.        nie  wen  A.  78.  den  man  BDb.  79.  ih  Jrf, 

ich  danne  BDnb.  80.  alle  min  D.  81.  gar  ^(/,  alle  Bb, 
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fehlt  Dn.        83.  allir  erst  gat  A,        mir  Aah,  min  BDb, 
85.  versSit  Bah,        86.  dan  A,  danne  B.        89.  de  rede  J. 
90.  iht  B  allein,        91.  niht  Abd^  iht  B/i.        untwere-gere  .4. 
93.  94.  Min  yinden  vir  lom.  A,       96.  ineben  A,  neben  BDald. 
99.  genade  ^.  6001.  habe  Ad,  han  JB.        genaden  A, 

2.  mins  il^  mines  Dabd^  min  A.        dinestes  A.        3.  gater  des 

[222]  ADdf  frnomer  des  J3&,  gates  dienstes  a,        4.  der  newert  A, 
es  ^/i(/,  sin  D^  des  Bh.       5.  ir  daz  wol  an  Ad,  ir  wol  daz  an 
a,  wol  an  ir  BDb, 

6007.  uf  dem  wege  BDb,  gegen  Aacd,  8  fehlt  A.  ouch  er  B,  er 
aach  d,  er  /)n&.  heils  B.  10.  al  JB,  alle  Dbd,  11.  Swle 
ich  B  ohne  und.  17.  din  bete  nist  (ist  d)  niht  Jd,  dise  redde 
ist  nyt  a,  ia  ne  ist  diu  bet  niht  BDb,  18.  yerre  weder  dan 
ih  A.  19.  gesendet  Aad^  gesant  BD.        20.  un  B,        sage 

n  J.        rehte  wiez  B.        umbe  JB.        22.  ist  weliche  A, 
23.  nntherben  A.        27.  sestehalbe  ADbd,  sehs  B/r.        32.  dan 
J,  danne  B.       35.  des  J<id,  feA^f  BDb,      gewiset  Ad,  bewiset 

[223]  BDab, 

6038.  vir  lom  ADhd,  verborn  Ba.         39.  traheit  A.         40.  na  u  ne 
reit  A.        42.  eafte  J.        iz  ir  A,        43.  wan  ^4,  wände  B, 
46.  mit  il,  bey  d,  ze  -BD,  zuo  ab,   vergL  Erec  1335.  1355.  3835 
Iwein  5461.  5727.     d«r  junge  Lanzelet ,  der   bei  meerf einen  er- 
zogen war,  sagt  1653  ich  bin  mit  vrowen  hie  vor  erzogen,  wo 
die  handschriften  unrichtig  vreude  und  freuden  haben,     ze  ver- 
nichtet den  vers,        minen  A.      gelegen  ab,        47.  sande  mich 
uz  an  B.        48.  nn  bitih  u  alse  se  mih  bat  A,       50.  manenen 
also  verre  A,        51.  daz  Ad,  fehlt  BDab,        52.  als  1>,  so  ^. 
54.  diu  ADad,  gaotin  B,  alle  b,        55.  so  Aad,  fehlt  BDb, 
56.  Gemchet  nn  A.  61,  an  u  ADad,  an  in  Bb.  59.  und 

fehlt  Bb,  an  me  i4^  an  dem  BDb,  ainig  {das  ist  aine  für 

ame)  d,  habt  czu  a,      61.  bi  gote  ADad,  bey  got  b,  durch  got 

[224]  B.  62.  der  bot  Bb.  63.  umb  fehlt  A  wie  7269.  66.  fra- 
men  abd,  vroum  A,  willen  BD,  mit  lützelm  frumen  Erec  7633. 
endet  BDbd,  vir  endet  A,  yolendit  a. 

6067. kiese  Ad.        68.  die  vrowe  Aa,        wem  Bb,  gewern  ad. 

69.  70  in  ABad:  sie  fehlen  Dbc.  69.  ih  tou  A.         si  An,  ir 

Bd.  70.  mich  Bd,  so  mih  J,  mir  a.  wert  n.  72.  swa  A. 
da  J.  74.  Nu  ^.  gar  Jd,  vil  gar  Bab,  vil  wol  D.  zo 
gangen  A,  ergangen  Da.  75.  zwiveliche  A.  76.  vil  Acd^ 

fehlt  BDb,  77.  sagten  si  B,  sageten  sie  J.  83.  wolden  A. 
84.  alse  A.      solden  A»     85.  stunt  Aad,  lac  BD6.      87.  marcht 
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Dah,  march  d,         dar  nnder  ABDnhd,  87.  dar  in  si  b^idiu 

(beyde  samet  b)  riten  BDb,  gegen  Ami,  88.  do  Ähd,  nn  BDa. 
89.  alle  die  ABDahd,  bi  D.  der  strazen  AD.  92.  iren 
tweren  A.        94.  nn  BDb,        komit  A,        95-98  fehlen  Db. 

[225]  95.  hat  An,  het  Bcd.         wol  ^/i,  hie  wol  Bcd.         96.  westent 
c,  wistet  J,  wisset  d,  west  £,  wisst  n.        wi  iz  ^4. 

6098.werdt  «f.         99.  hie  alle:  dar  tm  Erec  5092.  6101.  da  here 

A.  2.  nu  iirf,  fpÄle  BDnb,  gere  J.  3.  ir  moht  wol  (fehlt 
B)  riten  fnrbaz  BDb,  gegen  Aad.  4.  godes  ADb,  der  (des  a) 
gotes  Bnd,  7.  gesendet  ADnbd,  gesant  B,         6.  ze  allen 

nwerme  A.  8.  diz  Jd,  daz  Bnb,  z  D.  hattin  n,  heten  ^^A, 
hetten  D6</.  9.  10.  -öun  Ä,  -ewen  ADbd,  -euwin  a. 

10.  touh  Aad,  dlnt  ^,  bednt  D,  bedntet  b,        daz  scelten  J. 
un  diz  Ba.        11.  wa  an  A,        verschult  ich  b,  virsculdih  Ad, 
verschuldet  ich  Bn.        12.  vir  dienetih  A.      13.  unwizene  ges- 
cien  A,  mir  an  wissende  geschehin  a.  14.  nnd  ich  (/,  nn 

BDb,  ih  A.  be  ien  A,  14.  bi  rehter  A.  17.  18  fehlen  bc. 
17.  mah  ih  (magich  B)  ih  sceide  AB,  mag  ich  gescheiden  (schei- 
den d)  nd,  nnd  schiede  onch  nngeme  D.  van  ADad,  önch 

A.  18.  niwan  mit  iwern  minnen  D.  20.  nntfatir  A,  enpfa- 
het  ir  BDabd,  21.  sament  ab,  sement  A,  sambt  d,  ensamt 

B,  fehlt  D.  alse  A,  also  n,  als  BDbd,  22.  untröstlich  oftfie 
Umlaut  ABDbd,  nnmngelich  tt.  23.  einen  her  comenen  man. 

[226]  A.        24.  enbem  Db,  gegen  ABacd,       n^kan  A,        26.  sin  was 
A,        stat  feA^f  il. 

5127.  rechte  Aab,  fehlt  BDd.  28.  daz  höbet  sie  uz  dem  vinster 

hienc.  A  allein,  nach  54  versen  (6183)  hat  sie  wieder  solch  eine 
willhürliche  abweichung.  vermutlich  hatte  eine  ältere  abschrift 
schaden  genommen»  als  Dab,  do  Bd.  29.  die  (diu)  ABd,  si 
Dab.  wenhteme  A,  wincte  im  BDabd.  30.  sin  Aad,  ud 

BDb,  32.  dienetout  man  niewan  A.  33.  nie  ne  zornet  Ad, 
nu  en(Ünd  a)zuornet  niht  BDab,  35.  ditz  d,  dizze  D,  die  A, 
daz  Bab,  BI,  daz  enkunnet  ir  B,  daz  nekuneter  ir  J. 
nimer  B,  niht  D/».  bewaren  (aber  varn)  -4.  39.  ia  ne  redent 
siez  Ad,  si  ne  redent  ez  BDb,  ich  enreddiz  a,  dur  ne  heinnen 
A.  40.  gonden  ^.  41.  mit.  B.  42.  und  furbaszer  b, 
rit.  B.  43.  wände  B,  wän  ^.  45.  hie  vure  J.  46.  nem 
.0a.  soheinnen  gat  an.  A,  48.  hie  ne  A,  hie  en  E,  hie  be 
(/>   da  ne  BDb,  herbergetet  A,  das  getilgte  et  hönnte  wohl 

richtig  sein.        man  nlemen  BD.  49.  der  vor  B,  darvor  d, 

da  vor  ADb,      50.  sult  ir  Ea,  soldir  J,  solt  ir  d,  weit  ir  0D6. 
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52.  ir  wendet  noh  A.         55.  volgetih  A,  volget  ich  ÄDd,  yol- 

[227]  gete  ich  ab. 

6157,  riten  A,  59.  muese  ich  iuch  danne  sehn  JS,  moertih  u  den 

gesien  A,  60.  leider  des  niene  mah  gescien  A.  62.  na 

AEd,  nach  allen  /i,  here  nach  6,  herre  mit  BD^  63.  helf  Dnh, 
helfe  ABil.  65.  nnz  Ji^Ad^  als  BDI.        torwart  b,  turwarte 

A,  torwaerte  Bm,  torwaertel  DEd,  thurwertel  c.  die  form  torwerte 
ist  mir  unbegreiflith.  dagegen  kann  ich  bei  guten  dichtem  im  reim 
nachweisen  ewarte  widerwarte  torwarte  griezwarte  holzwarte, 
desgleichen  die  plurate  ewarten  widerwarten  stocwarten  hove- 
warten.    seltner  sind  dwart  und  hovewart.  sah  Ad^  ersach 

BDab.  66.  der  Ad^  er  BDab,        winckt  ym  h,  winketem  A, 

wincte  im  BDad,        68.  zware  Ad,  wol  BDb^  vil  wol  Ea, 
gewer  ADEnb,  wer  Bd.     70.  ezn  chuomt  aber  in  zestaten  niht 
BDh,  gegen  AEad.      inch  End,  a  A.       71.  nah  disen  antfange. 

A,  72.  samder  in  B,  snmter  A,  stont  er  D,  saumpt  er  sich 
cW,  stuont  er  vil  Enb,  sümter  ohne  in  oder  sich  ist  Hartmann 
schiverlich  zuzutrauen,  graf  Rudolf  21,  7  der  böte  der  ne  sümte 
nieht.  Alexander  2692  (3042)  wes  Därlus  süme,  2713.  17  (3063. 
67)  da  sümes  zagellche  (alze  lange),  3304  (3653)  helt,  niht  ne 
süme,  6335  (6685)  6590  (6940)  er  ne  wolde  (sol)  niwit  sümen. 
73.  her  neteteme  A^  em  tsete  im  B,  74.  manigen  A,  dren 
Worte  E,  drow  wort  b,  törlichem  worte  a.  75.  enpfie  in  DE, 
enpfienc  in  B^  nntfinc  ene  A.  Genesis  QT^Sß  er  fien  bl  derhant. 
77-82  fehlen  üb.        11.  scalcliche  A.        78.  untruwe  A, 

81.  ambe  die  AB.        82.  na  ime  A.        was  Ad,  wart  BEac, 
83.  84.  Do  her  necheine  vreise   ne  sah.  an  im  nechein  leit  ne 
[228]  geschah.  A.      83.  im  DEabd,  fehlt  B.      85.  weder  AEad,  fehlt 
BDh.        der  vor  B,  dar  vor  Ed,  da  vor  ADab.        86.  sach  er 

B.  innerthalp  A,  innerhalb  Dahd. 

6189.  alse  A.  90.  über  dar  in  sehe  man  die  anmerkung.  warum  ist 
aber  im  Eraclius  3870  geschrieben  des  maneger  dar  in  engalt, 
da  beide  handschriften  inne  haben?  91.  waorchen  B^  wirken 
Aa^  wärcken  bd.  92.  cleider  AEb^  siten  Da,  dia  cleider  Bd. 
anter  lip  A.  93.  armeliche  J,  ermeclichin  ac,  iamerlich  Db. 
94^  ir  deheiniu  (cheinen  D)  was  doch  alt  Bt}b.  ir  ne  (ir  <^ 

uü  E)  was  iedoh  AEd,  and  ez  was  doch  yr  a.        nehein  A. 
95.  oh  .4,  doch  bd,  fehlt  HDn.  96.  99.  warhten  A,  wircktin 

rt.  97.  waz  iman  wrken  solde.  A.  99.  der  ram  BDKd,  dem 
ramen  a.  6200.  abir  AEa,  erber  d,  öueh  Bb,  fehlt  D.  ane 
schämen  n  ,  lobesam  Bl).        3.  dise  bluv  A.        4.  hachelte  /», 
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hackte  d,  hekelte  A,  hechelte  DEn,  hechlote  />.  nach  4  setzt 
B  allein  hmzu  disiu  barste  disia  swanc.  di&iu  liuwaete  twanc. 
Behte  wiz  als  Sin  swan.  disiu  streut  garu  an.  daz  si  ze  tuoche 
wolde  weben,  diu  drümer  mnose  ir  disiu  gebn.  7.  in  ne  galt 
A,        8.  wen  A,        9.  von  And,  vor  BDh.        10.  fehlt  A,        in 

[229]  Bad,  in  vil  Dh,       15.  waren  Ah,  warn  E,  was  BD«d.      im  A. 

S217.  daz  fleisch  züo  den  fischen  BDnd,  gegen  Ah,  18.  sie  mosten 
Ad,  si  muose  BE,  sie  must  gar  (oft  r)  6c,  niusten  si  D,  muste 
.  sy  gar  a.  ^/iJ.  hlätter  \,  225  ich  wsene  diu  rede  sumllche  iht 
verwische.  21.  do  sie  sin  wrden  gewar  J,  nu  namen  sie  si^ 
war  fi,  öuch  nam  ich  des  vil  rehte  war  {».  zu  5426)  D,  gegen 
had.  22.  waren  sie  (si)  ABDd,  warn  sie  6.  23.  nu  AEad, 
do  Bh,  doch  D,  michel  AEah,  michels  BDy  vil  d,  24.  schäm 
i9l>.  also  ADEd,  als  ^2>,  so  D.  25.  in  /VA^l  J.  untfielen 
A.  26.  wandin  J.  trene  A,  trsehen  B,  traher  D,  trähenne 
d,  czeher  ah,  wlelen  Bh.  27.  uz  den  Bh,  an  ir  wat  B, 
29«  vremeder  A.  gesien  ABd,  ersehn  BDh,  BO.  dar  A, 
31.  in  viel  (hie  D,  hienge  h)  daz  houbet  ADEbd,  sy  hyngin  daz 
keubt  /i,  diu  höupt  sigen  in  B.  32.  uü  sie  AEd,  und  A6,  daz 
si  l^<i.  35.  Wolter  A,  wolder  B.  37.  anders  Aah,  andern 
BBd,  38.  scalcliche  A,  scheichlichen  BMa,  39.  40  fehlen 
D.  39.  do  her  AEh^  als  er  ^,  her  ywan  a.  ingegen  A, 

enkegen  E,  gegen  abd,  gein  B.  deme  tore  ginc  ^4. 

40.  schalclich  B,  sohalcklichen  d,  scheichlichen  Eah.     41.  uzer 
A.        42.  schalchlicste  D,  schelcliches  n,  schalchaftest  E. 
44.  niht  ^l£6,  nein  Ba,  fehlt  Dd.        nagel  AEd,  rigel  irz)rf&. 

230]  45.  undir  sehen  A:  so  nicht  oft.        46.  iuwer  reht  hie  BD,  ge- 
gen AEahd,        gescien  A, 

>247.  enspart  BD,  untspart  A,  entspart  ah,  aufgespart  d.       48.  moz 
Aad,  sol  BDh,        zo  uwer  /4,  zuo  iuwer  B,        50-52.  man  sol 
u  e  leren.  A,        50.  e  />,  hie  Bnhd.        51.  vil  maniger  Rh. 
52.  ee  d,  hie  Bnh,  fehlt  D.  55.  daz  Ad,  do  BDnh.  her 

-41),  da  her  Bhd,  hy  her  a,         57.  lewen  -<!.  58.  ir  moget 

AEad,  du  mäht  BDh.  der  pluml  weist  wohl  auch  auf  die  vorher 
gehenden  drohun g en  ßlO^.  6150  zurück.  gedrowen  A, 

59.  beste  A,  bestünde  denn  n,  bestd  diu  BDhd.  60.  zware 

ADad,  deiswar  B,  fehlt  Eh,  so  gelige  ich  BDnhd,  ih  ne  lige 
A.        niht  D,  61.  wan  besliuzzestu  BDhd,  du  besluzes  /f, 

besluz  «.  im  ersten  hüchlein  557  enbiutst.    <iaselhst  1216  dürfte 
zu  lesen  sein  nü  waz  gebiutst  et  daz  ich  tuo?         daz  tor  D, 
62.  zware  Ba,  wände  zware  A,  zwar  und  Eh^  und  Dd.      danne 
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da  D.        66.  vrint  du  salt  A,        67.  stetiz  A ,  stet  ez  B. 
disse  A,  die  hd,  arm  E,  arme  ^IZIa,  armen  ftJ,  fehlt  B,  m 

Greg.  2685  hat  die  vatic.  handschrift  dirre  arm  man.  im  Erec 
64%  ein  arm  man.  im  Wignlois  5834  steht  unrichtig  ein  arme 
man.   s.  zu  4791.  7317.        68.  in  Aa^  den  J?D6d.  die  alten 

ßcd,  dy  sitin  a,  die  site  ^4,  site  D,  dy  kleyder  &.  «.  6192. 
69.  vil  AEnbd,  fehlt  BD.         wal  A.         diu'  JE,  die  i>,  dy  a&, 
den  c,  dem  i?^  der  d.      gellche  B.        70.  weren  sie  J,  wieren 
si  A.        rlche  B,        71.  sie  weren  ADEh,  so  wseren  si  17/id. 

[231]  harde  ADEnb^  yil  J},  genuog  d.        73.  sage  u  J.  74.  wsnt 

J}.        ir  ilZ>/i^  ir  niht  Bd,  ir  icht  6.        her,  «o  ABDnhd, 
75.  niht  />n6,  niht  ne  J,  iht  Bd.        76.  mozegen  J,  mnezzigen 
B,  muezigiu  E,  unmüessigen  d,  unmussig  h,  unnuzzen  Dc^  an- 
wise  a, 

6279.  ginc  Aahd,  gie  DE,  sohlet  £.        80.  also  A.       81.  ne  wil  Ä. 

82.  un  het  sine  rede  für  spil.  B  allein,  83.  her  besuhte  Ä. 

83.  hus  tur  BDh,  85.  gle  BB.  zuo  zin  E.  86.  armote 
A,  88.  waren  sie  (si)  ABDd:  ab  verändern,  89.  wart  Ja, 
enwuorde  JET,  wurde  Dbd.  90.  un  liezen  alle  ir  A,  91.  daz 
AD,  und  c,  feAIl  fiEa&d.  die  wlle  die  Alex.  3131  (3481).  6812 
(7162).  6945  (7295).    Türheim  die  wlle  so  du  w&fenst  dich. 

bi  in  ADc,  da  bei  in  End,  under  in  da  Bb,  92.  in  fehlt  Ä, 
94.  überiger  A,  96  swa  Bb,  ensamen  A,  ensamt  B,  samet 
Ci  gesammet  d,  gesamnet  6,  by  ein  ander  <i,  f^Afe  I>.  alle  sa- 
ment  und  allen  sament  &aI  Ulrich  von  Zetzinghofen  im  reim  auf 
schament  6759.  8908^,  aber  auch  alsamen :  namen  5736.  D  hat 
4852  si  weinten  allentsamt,  welches  auch  im  Ernst  3674  auf  ge- 
nant reimt,  so  genant:  alle  sant  Müller  3,  XXXI V^.  im  IViya- 
lois  8196  ist  wohl  sicher  zu  lesen  genamt :  samt,  iinleugbar  ist 
bede  sant :  want  (et  Müller  1,  214*.  in  Gudrun  3004  könnte  für 
alle  sant  auch  al  zehant  gelesen  werden :  dies  wird  in  des  Strik- 
kers  Karl  45*  der  anderen  lesart  alle  sant  vorzuziehen  sein. 
6297.  98  fehlen  B,  wan  ADb,  fehlt  Ead,  ez  D.  wonet 
Eb.  in  Ab,  mit  Ea,  bi  Dd,  dann  dem  A,  der  d,  ir  D,  welche 
Eab  fehlen.  armut  Abd,  armuete  DEa,  98.  besciende  A, 
wie  6520  gescienden.  guete  DEa,  99.  dicke  Ja2»,  ofle 

BDd.         schäm  rot  BDabd,  von  scame  rot  A,         6300.  dienst 
[232]  B.  1.  ir  öugen  Bd,  2.  die  wile  er  BD,  dwil  er  fi. 

under  (bi  D)  in  da  ÄD,  do  by  yn  a.  vergl,  6291.  3.  nu  er- 

barmet in  (nu  klaget  er  ser  </)  ir  arbeit  Bd.        sere  fehlt  b. 
4.  ne  .4,  uü  E/i,  /eÄ/f  BDhd,        6.  iuwerre  ahte  ß. 
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6307.  iuch  fehU  E.  diz  armote  A^  disiu  (dise  Dabd)  arir.uot  (erbeit 
a)  BDEabd,  dise  armuot  im  nominntiv  wäre  zwar  grade  nicht 
unerhört:  s.  Hahn  zum  Siricher  «.95;  Konrad  sagt  im  Silvester 
301  dise  argen  wort,  2177  dis  erde,  im  Schwanritter  1352  dise 
äventiure  wilde,  im  Troj.  Ärr.  4284.  14451  dise  §re,  12702  dis 
nngeschiht,  13260.  71  dis  ahte  kint.  aber  man  mufs  einem  dich- 
ter der  eigen  in  sprachformen  ist,  nicht  ein  einzelnes  mahl  etwas 
bedenkliches  aufbürden ,  am  wenigsten  in  einem  höchst  sorgfältig 
gearbeiteten  und  uns  nicht  genau  überlieferten  werke,  ich  habe 
daher  lieher  hier  einen  fehler  angenommen,  der  auch  sonst  häufig 
ist  und  sich  sogleich  z.  6310  widerholt.  9.  ih  ADEa  und  Wi^ 
galois  5891,  wandich  Bbd.  10.  dise  grosse  armut  cd.  diu 
BDb  und  Wigalois,  disse  A,  dise  a.  schäm  BD,  schände  a. 
der  selben  BDb,  der  selber  A,  und  dise  n.  im  Wigalois  und 
iuwer,  wo  vielleicht  und  zu  tilgen  ist,  11.  undih  Aa,  un  BD 
bcd.  versihe  mich  En,  versihe  mich  des  B,  versihe  (versten 
c)  mick  wol  De,  ne  versehes  mih  niht  A,  versiehe  mich  nicht 
b,  yerlihe  in  ichts  d,  aus  diesen  lesarten  läfst  sich  nichts  ande- 
res machen  als  was  ich  gesetzt  habe,  die  negation  (niht),  so  wie 
jeder  andere  zusatz  der  eine  silbe  ausmacht  (des  oder  wol),  ist 
schon  gegen  den  vers,  weil  d&  von  zu  beionen  ist;  die  negation 
ftber,  ^dünkt  mich,  auch  wider  den  sinn:  <f«nn -ich 'versihe  michs 
ist  doch  so  viet  als  ich  wsenes,  und  des  wänes  (6308)  Ursache 
wird  hier  angegeben,  wer  niht  hinzu  fügte,  der  ergänzte  plum- 
per daz  iuch  diu  armuot  an  geborn  s!.  da  vone  A.  12.  is 
gewone  A,  13.  der  ne  scamet  A,  14.  alse  A,  hie  an  u 
A,  wol  an  ew  d^  an  iu  hie  Bh,  uch  ane  a,  uch  hie  in  schäm 
D.  gesiht  Abd,  siht  BDa.  15.  minre  AB,  minner  DEab^ 

mynder  d,  16.  wi  iz  A.  drumbe  B.  19.  der  einer  AB, 
der  einen  DEac,  der  ain  d.  der  einen  ist  nicht  grade  unrich- 
tig: denn  Hartmann  sagt  auch  der  eine  Erec  5445.  5506,  und  im 
Iwein  3369.  3395  und  3270  steht  diu  eine  [vrouWe].  mit  der  ei- 
ner und  dem  einem  6937  ist  zu  vergleichen  im  zweiten  büchlein 
409  ichn  müeze  mir  nemen  daz  ein  under  übelen  dingen  zwein. 
20.  unse  beide  mahle  A.  geburt  alle.  21.  die  Ad,  fehlt 

BDab.         26.  werder  A         27.  un  lit  dem  mer  unverre  B  al- 

[233]  lein.        30.  dur  sine  Aa,  von  siner  BDbd.        33.  uns  fehlt  A. 
34.  alsam  (also  b)  öuch  ir  Bb,  alsam  ir  oh  A,  ouch  als  ir  D, 
als  ir  ad.  35.  alse  A.  36.  wän  da  nist  A.        wider  re- 

den Ac. 

6337.  ir  ne  mozen  A.         morne  a,  morgen  ABDbd'.  38.  diubeles 

33 
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A.  39.  sin  A.  als  BD.  manhaht  A.  40.  hetitir  A, 
het  ir  B.  craht  A.  41.  ein  wint  ADab,  6in  niht  B,  ent- 
wicht crf,  43.  imz  Ä,  z  im  ß,  ims  J.  44.  wände  B,  wän 
i4.      em  ne  ist  A,       45.  oh  niht  an  in  gescin  A.        46.  wirne 

B.  morgen  ABDhd,  leider  a.  da  Rnrimann  auch  morne  sagt, 
80  mnste  dies  und  nicht  morgn  um  d^s  verses  tvillen  ffeschriehen 
werden.  gesin  Ay  gesehin  n,  sehn  BDhd.  47.  den  iamir 
A,  der  iamer  D,  daz  ianiers  B,  swaz  iämers  (laides  d)  Rnhd. 
die  auslnssung  des  relniivs  wird,  wie  mich  dünhf,  etwas  leichter, 
wenn  man  daz  jämer  schreibt,  jämer  ist  unserem  dichter  sowohl 
neutruniy  Erec  5873,  nls  masculinnftt,  Erec  6467,  wie  beide  mahle 
der  reim' zeigt,  48.  Also  manigen  A.  gescien  And,  gesehn 
BD,  begangen  b.        52.  der  Ac,  fehlt  BDabd.       53.  de  ne  AB 

[234]  D&,  do  ad.  54.  ahcehn  B,  55.  als  BD.  58.  un  BDml, 
under  A,  oder  er  b.  59.  63.  wen  dazer  A.  59.  vor  B. 
60.  unsaligen  mit  i  auch  A.  viersilbige  Wörter,  deren  drei  ersten 
Silben  der  betonung  fähige  vocnle  haben,  werdtii  gewöhnlich  auf 
zwei  nnregelmäfsige  weisen  betont,  von  der  ersten,  tinsfleÜgez 
1468,  handeln  die  nnmerhmgen  zn  z,  1391.  3870  su  wlssagünge 
Troj.  4630,  und  mörtgirigen  das,  12146,  wonach  z.  479  zu  bes- 
sern ist,  weil  mördige  der  verskunst  Konrads  widerstreitet,  die 
andre  seltnere  ist  in  den  Nibelungen  1170,4  den  fr  ungwllUgen 
müot.  zuweilen  IHfst  das  versmrifs  beide  arten  zu,  wie  im  Iwein 
6113  ünwizzende  und  nnwlzzende ,  t»  den  Nibel.  795,  4  ünfroeli- 
chen  und  unfroe'lichen.  hi^r  finden  wir  eine  dritte,  mit  drei  he- 
tonungen:  ich  weifs  aber  nicht  zu  entscheiden  ob  es  eine  abart 
der  zweiten  ist,  ünsse'ligen  wie  Gregor  2452  üiht  rluwiger,  oder 
ob  man  nach  der  strengen  regcl  mit  absteigendem  accent  sagen 
soll  ünsse'ligen.  derselbe  zweifei  ist  bei  tötvfnst^rre  Greg.  2328 
1.  büchl.  20,  wercwlseste  Erec  7467,  swertgrlmmegen  Nib.  1494,4, 
morl^rfmmige  das.  1997,4.  im  Iwein  328  ist  zweifelhaft  ob  zu 
lesen  sei  Ich  ünsseliger  man  oder  Ich  unsae'liger  man  oder  ich 
ünsse'liger  man  oder  ich  ünssB'liger  man.  eben  so  unsicher  sin 
höchvertiger  w&n  Erec  763,  ein  schef brüchiger  man  7063.  das 
schwanken  ist  schon  bei  Otfried.  thero  timmezÜcha  bnrdtn.  liob- 
h6r^ron  m1n§.  thie  drütm^nnisgon.  ümm&hügS  man. 
6365.  zinste  Dnb,  zinset  B,  zinsete  A.  zinste  ist  das  richtige; 
s.  Graff  5,  690.        66.  her  mozen  alle  A. 

6367.  megede  An,  magde  Dbd.  68.  uä  er  » ,  un  her  A.  69.  un 
ABb,  fehlt  DEa.  gesigete  (gesiget  DEa)  abir  sohein  (dehein 
DEy  kein  a)  man  ADEn,  were  aber  keine  man  6,  waBre  dehein 
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so  aselech  man  B.  70.  der  in  gesigte  beiden  an  Bh.  iemir 
J,  immer  DEa,  71.  wasre  wir  E.  abir  Ab,  aver  ö,  alle  /?, 
feWf  /».  72.  nach  diesem  und  dem  6420"  verse  ist  im  armen 

Heinrich  z.  189  zn  bessern  diu  rede  ist  harte  unmügelich. 
73.  wan  A.        74.  ze  A,  alze  E,  so  ÄD&,  also  n.        75.  iemir 
^/r,  ntemer  BDb,  sohein  A^  ein  £?a.  76.  Gesigen  mach 

an.  D.  sige  Ab,  sie  Ba.  muge  beiagen  J,  gehaben  müge 
£,  mac  (mocht  b)  behaben  Bbcy  mag  gewannen  a.  78.  han 

ild^  haben  BDh,  liden  /i.  kamberlicfaiz  ADEd,  isemerlichez 

Bab.  79.  leiden  E,  han  n.  riuwecliche  Ä,  riwiclichen  unser 
D,  ruweliche  .4,  rüliche  o,  rew  weltlich  &,  rewige  cd,  im  Erec 
5744  billigt  Haupt  mit  recht  riuwellche,  wenn  z.  903  für  verderbt 
zu  halten  ist,  inget  A,  immer,  und  tnget;  oder  auch  o  für  u. 
80.  wan  Ay  wände  B,  ane  B,  82*  geniezen,  wie  immer , 

AB,        83.  aller  nnse  A,  85.  mueze  E,  mozen  A,  mnezzen 

BDabd  Erec  1837  grlf  wir.  1  büchl.  1036  möht  wir,  1049  ver- 
sprech  wir.  2  büchl,  702  well  wir.  allez  fehlt  d,  86.  un  uz 
B,  nn  onzer  E.  87.  wirken  Aa.  de  A,         besten  Bnb, 

[235]  beste  ADd,  88.  werlde  Ba,  werlt  D.        90.  leben  ADEnbd, 

lebn  doch  A.        91.  muezzen  ez  B,  mozen  iz  A.       starlce  AE 
acd,  sere  B^  vaste  D,        emblanden  A,        94.  in  sterben  A, 
95.  lont  B.  96.  spreket  Ab  wie  Erec  6668,  seht  BDad  wie 

iw,  7404,  seht  ir  E  wie  7202. 

6400.  daz  Ion  Da.  3.  vil  AE,  so  /r,  feÄ?«  J?frcrf.  6875  die  vil  rehten 
wege.  durhtiginne  A.  5.  so  AEn ,  fehlt  BDbd.  sin  sie 
wrden  A.  riehen  zu  verbessern  ist  nicht  nölhig,  die  beobach- 
tung  war  nnvollstäntlig:  denn  selbst  im  Iwein  steht  noch  einmahl 
2217  nach  der  richtigen  lesart  das  adverbium  gemellche  im  reitii^ 
desgleichen  im  Gregor  1720.  3160  bescheidenliche ,  1890  ewec- 
llche,  2839  waerliche,  3657  stärcliche,  t?n  Erec  aber  vieles  der 
art ,  und  in  den  liedern  und  büchlein  finde  ich  keine  andre  als 
diese  form,  waerliche  1  b  910  2  &.  171,  saelecliche  lied.  15,9.  t«» 
armen  Heinrich  ist  nur  die  endung  -liehen,  -liehen  mit  kurzem 
i  nur  im  Gregor  und  im  Iwein.  übrigens  versäume  man  ja  nicht 
diesen  vers  vier  mahl  zu  betonen  s6  sint  sl  worden  rlch^. 
6.  wir  leben  ADd,  leben  (lebe  E)  wir  BEb.  7.  nu  ADnb, 

do  Bd,  im  Ed,        8.  sinfte  B,  sufte  AD,  seuftzte  d,  ersuf- 

czite  ff,  ersufftzt  b.  14.  mit  (von  b)  der  BDbd,  die  A,  ver 

{statt  vür)  dy  a.  16.  iun  fordert  der  vers:  und  so  wird  oft 

genug  geschrieben,  zum  beispiel  im  Wigalois  224:6.  n  Aa,  in  lu 
B,  in  ouch  /),  sy  uch  b.     d  fehlen  15.  16.         20.  nist  nie  A, 

33* 
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[236]  21.  u"  Aah,  fehlt  BDtl,         22-24  fehfen  A.  23.  sus  DEo6, 

also  B,        24.  na  E,        tateo  D.  25.  sns  begandir  ^D,  nn 

(da  d)  begunder  Bd^  er  begnnd  Emh,  suochnnde  E.  26.  sah 
ADEnhd,  yant  IT. 

6429.  da  uffe  .1.  30.  er  fehlt  B.  eime  J.  wege  acd.  31.  in 
einen  weh  AD,  in  den  wec  Ä«,  weg  in  da  cd,  32.  des  Bnc^ 
daz  JD^  den  d»  pallasts  c,  palas  JJSD^  palast  d,  palisch  a. 
33.  wän  A,  34.  na  ADEd,  do  i?/i&.        stiegt  ^6,  stege  A, 

stige  D,  stiegen  <f,  siegen  n.  35.  stege  iln,  stieg  c/,  stige 

D.  wistin  ADh,  wlste  in  Ä,  wiset  yn  a,  trug  in  rf.  37.  so 
ADEh,  fehlt  Bad.  breit  ADEh^  lanc  Ä,  schone  nd.  so 

ADEnh,  also  <f,  feA7f  Ä.  38.  e  ^,  vor  des  BD  ab,  darvor  d. 

vergh  z,  36.  39.  neheinnen  sconern  nie  ne  sah.  A,  41.  alt- 
herre  BDh,  alder  here  Arid.  42.  bede  A,  44.  gotinne  J, 
gottinne  (mi7  ö  D«)  BDnhd.  des  versus  wegen  ist  das  dojipelte 
t  nicht  nothivendig,  weder  hier  noch  im  Erec  5160.  so  eben  6432 
pa.la.ses,  6251  nneren,  7527  gundret,  4862  mannnge,  Erec  371. 
8237  samlte,  das.  1919  gleslnen,  Gregor  161  bivilde*),  1719 
zernnge,  1  büchl,  553  spehaefe.  aber  so  behandelt  er  nicht  bi- 
derbe varende  lebende  jehnde  senede,  wenn  nuch  Konrad  von 
Fufsesbrunnen  72,83  klägünde  sagt,  ob  im  Greg,  3824  und  im 
a,  Heinr.  24  bitende  oder  mit  besserem  silbenfall  bittende  zu 
schreiben  ist,  hnnn  ich  nicht  entscheiden,  fliehnden  im  Erec  4247 
ist  bei  Hartmann  bedenhlicher  als  es  mir  zu  z.  2738  schien f  s. 
die  anmerhung  zu  3870;  aber  er  hönnte  wohl  flienden  gesagt  ha- 
ben y  wie  enpfän  yerzlen  (Erec  1338)  nä,  und  wie  im  Lanzelet 
3813.  4666.  4961  schie  geschiet  yersiet  für  schiech  geschiht 
versiht.  <  auf  welches  gedieht  Uartmann  hier  und  im  Erec  {s. 
die  nnmerJe.)  deutet,  weifs  ich  nicht,  er  setzt  in  beiden  stellen 
das  brautbett  der  Juno  und  im  Erec  8202  das  prachtvolle  zimmer 
der  Pallas  als  seinen  zuhörern  bekannt  voraus:  bei  einer  fahel 
die  niemand  deutsch  gedichtet  hatte,  beruft  er  sich  im  Erec  5217 
ausdrüchlich  auf  den  Lticanus  **).     als  allgemein  bekannt  behan- 

*)  beivilde  wiid  zwäiwähsen  sind  ungewöhnliche  formen  einer  hand- 
schrift.  Ältd.  blätter  1, 226, 362.  230, 515. 

**)  die  (inführung  dieses  römischen  dichters  zeigt  dafs  er  ordentlich 
in  einer  klosterschule  den  anfang  des  grammatischen  Studiums  gemacht 
hatte,  [aber  \^tellcn  der  vulgata"*  findet  zwar  im  armen  Heinrich  92. 
1357  herr  von  der  Hagen  (Minnes.  4,  272*),  er  wird  sie  aber  schwerlich 
nachweisen,  ez  stät  da  gescriben  und  ez  sprichet  diu  h.  scrift  heifst 
es  auch  in  den  von  Grieshaüer  1842  heraus  gegebenen  predigten  s.  73 
ohne   dafs   die   bihcl   t/cmeint    ist.     wo    der  dichter  französisch  gelernt 
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deli  er  biblische  ^ersonen,  den  milden  Alexander  (Erec  2820),  daz 
lange  liet  von  Troyä,  die  Eneide  (Er,  5215.  7551),  endlich  die 
erzählung  von  Pyramus  und  Thisbe  (Er.  7709).  bei  der  Troiaere 
liede  ist  zu  bedauern  dafs  die  bis  jetzt  bekannten  anfuhrungen 
{Alexander  1489-96*),  Eneide  1-9,  Erec  7545-50)  nicht  ent- 
scheiden lassen  ob  es  ein  Bares  oder  ein  romantisierter  Homerus 
war**),  die  fabel  der  Thisbe  mag  wohl  nach  einer  bearbeitung 
von  Bleigger  von  Steinach  gemeint  sein,  denn  die  sinnreiche  ver^ 
mntut^g  Docens  (Miscellaneen  2,295,  Altd.  museum  1,139)  über 
den  umbehanc  dieses  dicht ers  mufs  wohl  wahr  sein,  weil  sie  aU 
Uin  so  viel  anspielungen  erklärt :  ***)  und  wenn  Bleigger  gleich 
an  seinem  nach  Rudolf  von  Ems  (Hagens  Minnes,  4,867*)  un- 
endlichen  gedichte  noch  nach  dem  tode  Gottfrieds  von  Sirafsburg 

hatj  ist  schwer  zu  errathen.  er  konnte  es  schon  und  las  es  (Erec 
7490)  und  freute  sich  seiner  neuen  henntnifs  (zum  Erec  s.  XV)  ehe  er 
seine  kreuzfahrt  that  (zu  den  kleinen  gedichten  s.  XVIll.  XI\),  wel- 
ches ohne  zweifei  die  wenig  rühmliche  von  1197  und  98  gewesen  ist: 
denn  dafs  er  auf  derselben  nicht  m  dos  griechische  reich  gekommen 
war,  sieht  man  aus  dem  2.  büchlein  41  j  wo  er  sonst  nachher  wohl  nicht 
einfach  gesagt  hätte  nach  dem  strich  ich  ze  Kriechen. 

*)  1839-1846  in  der  zweiten  ausgäbe,  die  das  nothwendige  komma 
nach  geschiede  nicht  nachträgt,  durch  die  neue  bezifferung  aber  den 
nachschlagenden'  jedes  mahl  und  ohne  noth  irret,  Frommann  klagt  dar- 
iiber  mit  recht  in  seinen  durch  sinn  Sorgfalt  und  kürze  sich  angenehm 
auszeichnenden  anmerkungen  zu  Herbort  von  Fritzlar  «.238. 
-  *♦)  darum  wäre  die  Vermutung  viel  zu  gewagt,  dafs  Hartmann  das 
Inger  der  Juno  etwa  aus  der  Übersetzung  des  vierzehnten  buch  es  der 
Ilias  gekannt  haben  möchte,  obgleich  der  793^  und  794*  vers  der  aus- 
gaben des  Homerus  ohne  zweifei  unecht  sind,  und  man  daher  in  der- 
selben gegend  wohl  lücken  in  unseren  schülexemplaren  vermuten  dürfte, 
nach  V.  781,  wo  von  N  518  zu  S  388  gesprungen  wird,  und  nach  796, 
das  heifst  nach  0  2,  u;o  0  263  folgt,  wenigstens  wäre  es  gut  wenn 
endlich  alte  handschriften,  die  ich  hie  und  da  angegeben  finde,  ans 
licht  gebracht  würden:  ohne  sie  gewährt  die  vortreffliche  arbeit  Joh, 
Schradefs  Ufid  seiner  schüler  noch  lange  kein  sicheres  bild  des  ganzen, 
aber  den  meisten  scheint  ein  nicht  sehr  vorzüglicher  auszug  der  Ilias 
nichts  merkwürdiges  zu  haben,  zumahl  da  sie  ihren  Pindarus  Thebanus 
dem  mittelalter  zuschreiben;  als  ob  er  nicht  dann  grade  am  merkwür- 
digsten sein  würde,  ich  habe  in  dem  Bericht  über  die  Verhandlungen 
der  Berliner  dkademie,  jamiar  1841,  zu  zeigen  versucht  dafs  die  latei- 
nische Ilias  spätestens  unter  Tiberius  verfafst  worden  sei.  kenner 
überzeugt  die  bemerkung  dafs  der  dichter  weder  in  ergo  oder  quando 
noch  in  einem  nomen  oder  verbum  das  auslautende  o  kürzt. 

***)  wie  weit  Bleigger  von  Steinach  französische  Vorgänger  hatte 
öder  ihnen  folgte,  bleibt  zu  untersuchen,  bekanntlich  hai  man  eine 
äufierung  Chretiens  von  Troges  so  erklärt  dafs  er  die  fabel  der  Prokne 
gedichtet  habe.  Albrecht  von  Halberstadt  brachte  sein  buch  von  latlne 
ze  diüte. 
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«jenrheitet  haben  tvird  uud  mit  recht  zeitgenofs  ffirnts  von  Gra- 
venberg  heifsen  hnnn^  so  ist  es  doch  glaublich  dafs  eine  der  ersten 
äventiare  des  nmbehanges  bereits  vor  dem  Erec,  spätestens  also 
1195,  erschienen  sein  mag,  da  der  dichter  nach  einer  jetzt  un- 
vollständigen Strophe  *)  MS,  1,  177^  schon  vor  Saladins  tode 
(8.  merz  1193)  im  veldecMschen  ton  gesungen  hat,  6446.  di 

(der  B)  schoene  bluot  BDnb,  die  scone  (schonen  c,  fehlt  d) 
blomen  Acd.  bluot  als  femininum  zeigt  sich  im  Erec  8730  von 
der  blnot,  9547  von  missevarwer  bluot,  8721  mit  wünnecllcher 
blüete,  nicht  bluote.    desgleichen  im  ersten  büchh  1790  mit  misse- 

[237]  varwer  blüete.       47.  die  AEbd,  di  D«,  fehlt  Bc,      im  BDabcd, 
em  oder  ein  A,  in  E.        49.  einen  alle,        schoenen  fehlt  a. 
alten  fehlt  d.        50.  undih  AD^  un  Bald,        wol  fehlt  A, 
51.  vor  Ebd,  vur  A,  bi  BDa,     53.  nu  ADEaby  von  Bd,      54.  un 
für  noch  A. 

6457.  wselhisch  E,   wselsch  By   walsc  Ad,   welische   b^   franzois  D, 
tütsch  a.  im  Gregor  7  waelchs  V,  weylischs  W,       58.  knrzetin 
A,  knrczt  yn  ab,        60.  vil  ADEnb,  fehlt  B,        wol  £«. 
61.  duhte  ABDad,        65.  tugent  DEa.        66.  Gewizzen  Bb. 
un  kuske  ADc,  chiusche  un  Ey  un  ganze  Bb,  und  schon  a, 
iugent  DEa.       67.  gute  ADb,  kiusche  \B,  diu  gut  E,  dy  tugint 
a.        68.  diz  Aby  daz  Bad,  dez  B.       70.  et  J3,  eht  J,  auch  il, 
fehlt  Dab.        72.  sahen  Ba,        73.  begunden  sie  (si)  atte. 
74-  ingegen  A,  enkegen  E,  gegen  BDb,  begegenten  a,  gaheten 
gegen  d.        genuh  A,  un  «,  /«äü  rf.        75.  Si  B,      enpfiengen 
/},  untfiengen  A.  also  fi(f,  als  J?D,  harte  J,  beyde  &. 

[238]  76.  als  man  lieben  gast  sol.  Bb.  77.  dem  er  Jf.  81.  eim 
üy  einen  J,  einem  BDbd,  vremeden  l>.  82.  dar  alle  aufser 
Kl  oft  so,  83.  vil  wize  Ba,  gegen  ADEbd,  linewat  A,  lin- 
wate  E.  84.  geridiert  rf,  geruderet  A,  geritiert  BE,  gerwiert 
D,  berifiret  c,  gespunnen  n,  gut  und  6.  (fci-  ausdruck  rid^  Xromtn« 
fc«i  Chretien  s,  198*  wtcÄf  vor.  harte  Eacd,  fehlt  ABDb. 
85.  samittes  A.        mantelin  ADdy  maentelin  Eab. 

6487.  ober  A,  dem  !>,•  ob  (über  a)  dem  «6.        hemede  ADd^  hemden 

*)  es  ist  leicht  möglich  dafs  sie  in  der  handschrift  von  Weingarten 
ganz  erhalten  ist.  denn  die  so  genannte  vergleichung  dieser  handschrift 
in  den  theuren  Minnesingern  des  herrn  von  der  Hagen  nennt  Haupt 
(zu  Hartmanns  kleinen  gedichten  s,  V)  mit  unrecht  nur  unvollstän- 
dig: die  Wahrheit  ist  dafs  sie  bei  den  meisten  dichtem  nur  die  erste 
z  eile  jeder  Strophe  trifft,  weil  sie  auf  den  angaben  in  Graffs  Diutisca 
1,  78  ff.  beruht,  nicht  aber,  wie  der  Vorbericht  (1,  XV J)  allzu  vergefs- 
lieh  meldet,  auf  abschriflen. 
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Bü,  88.  rokkes  J,  rokes  B.  wol  Aa,  do  wol  Bb,  guoten 
Edy  gut  D,  90.  an  ein  daz  Ea.  scoDeste  ADd,  schoenste 
Bftb,  91.  dazer  Aa,  dazs  BDhd.  92.  da  A,  aine  A,  si 
iD  BB.  93.  gesazen  B.  zo  ein  ADbdf  zein  B,  bei  ein  E^r. 
94.  do  alUr  erst  do  vander  A,  95.  irre  wnlicher  inget  A. 
97.  98.  Her  sprah  (iach  B)  daz  man  an  kinde  (daz  man  kinden 
d).  niemir  me  ne  {so  A :  nlemer  mere  Bahd)  yinde  (bevinden  d) 
ABEabd,  hat  Iwein  nachher  so  erzählt?  s.  zu  5426.  »her  wo 
steht  ^naehher*?  oder  hat  er  das  zu  dem  jungen  mädchen  selbst 
g^sagtl  auch  dann  ist  er  sprach  zu  abgerissen,  beiden  erhlärun- 
gen  widerstreitet  das  präsens  yinde,  und  6505  der  indieativus 
sluoc.  dieser  und  nachher  z,  6512.  zeigen  deutlich  dafs  hier  der 
dichter  selbst  redet  und  urtheilt :  er  sprach  ist  ohne  sinn,,  und  die 
Worte  daz  man  an  kinde  niemer  mere  vinde  weisen  auf  ein  in 
der  überlieferwig  verlornes  ich  wsBne.  ganz  verständig,  aber  nicht 
eben  wahrscheinlich^  ist  daher  in  D  gebessert  Si  was  daz  man 
an  chipden  nimer  mohte  vinden  — .  bei  Ottokar^  der  s.  166^  die 
ganze  stelle  abschreibt,  steht  ich  wen  daz  man  ain  kind  nymer- 
mer  pevind.  ich  bin  ihm  gefolgt  ^  um  wenigstens  etwas  vollhom- 
men  gjtnügendes  zu  g^ben,  weil  ich  nicht  zu  entscheiden  wagte 
was  das  ursprüfi^iche  wäre,  für  er  sprach  ist  wohl  ohne  zwei- 
fei zu  lesen  si  sprach,  —  ^thr  gespräch,  das  sie  gegen  Iwein 
führte^  war  solcher  art' :  aber  wohin  das  fehlende  wsene  zusetzen 
sei,  Mn  ich  unsicher,  es  hann  heifsen  daz  wsen  an  kinde  niemen 
mdre  vinde;  aber  auch  und  wohl  wahrscheinlicher  daz^  man  an 
kinde  niemer  w^ene  vinde.  .  6499.  noch  BDahd  und  Ottohar, 
un  A.  rehter  AB,  reiner  Dad,  schöner  b,  süesszer  OttoTtar. 
6500.  möcht  Oltokar,  richtig,  nur  nicht  wenn  nach  gelesen  wird. 
nach  B,  nah  A,  noch  &,  wol  a,  da  DE  und  Ottohar,  fehlt  d. 
darmite  d,  ä§k  ist  wohl  zu  streichen  im  Erec  1059.  1.  S^ins  B, 
ain  Ottohar.  engeles  A.  3.  himele  J,  himel  BDab. 

4.  wän  A,  wände  B,  wann  d,  wen  a,  wan  daz  DiEb.  sie  AEa, 
im  BDbd.  siner  A,  sin  selbes  BDEbd,  y|i  selber  a.  sin  sel- 
bes scheint  durch  das  unrichtige  er  sprach  6497  veranlafst  zu 
[239]  sein.  bete  a.  5.  einen  sulken  ABDEb,  e^n  ad.  7.  mohte 
AB,        sinem  alle.        mute  Ad.        8.  dehdins  R,  so  heines  A. 

11.  12  fehlen  B.  11.  un  ne  heter  sie  ne  gesehen  A. 

12.  were  A.  vil  Ad,  verre  DEb,  fehlt  a.  13.  wände  im  tet 
B.  14.  erchunte  B,  bekunnete  A,  kumet  b,  erchante  De,  ge- 
sach  a.  es  hat  sich  schon  oft  gezeigt  dafs  Hartmann  dreisilbige 
präterita,  deren  erste  lang  ist,  wo  sie  hebung  und  Senkung  füllen 
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sollen,  gern  in  der  mitte  Itürzt,  wo  es  die  zusammen  stofsenden 
consonanien  nur  immer  erlauben,   zu  den  streng  erwiesenen  mSrte 
tihte  (Greg,  2)  machte  erbarmte  herbergte  erledegte  (s.  zu  881) 
pnfst  trürte  Gregor  2455  Erec  8889,  warnte  Erec  2596,  borgten 
iw,  7153,  und  viel  ähnliches,     die  verschlingung  des  auslauts  ist 
vor  vocnlen  sivher,  Ued.  15,  2  volget  ich,  Eirec  2747  erzeiget  er, 
Free  2400  minnet  allez,    auch  im  partidpium  dise   nngelemet 
arbeit  Er,  3280.     aber  auch  vor  consonanten  wird  man  ohne  be- 
denken schreiben  endet  der,  endet  sich  Er.  2500.  6770*)  wenn 
man  auch  zweifeln  hann  ob  Iw,  3315  vlßget  oder  yl6gte  und  viel- 
leicht hie   oder  da  volget  orf^r  volgte,  sorget  oder  sorgte,  zu 
schreiben  ist,    die  vollständige  Schreibung  volgete  m&chete  läfst 
sich   hei   diesem  dichter  so  wenig  wahrscheinlich'  machen  als  oben 
2798  mlnn^te,  da  er  selbst  adjectiva  tticht  mit  vocaUtüshaut ,  wie 
kr^üege,  setzt  (s,  zu  651:  im  a,  H.  86  ist  üppige  zn  schreiben), 
und  die  plurale  solcher  präterita  noch  strenger  meidet  als  adjec' 
tiva  auf  egen:  denn  so  oft  er  die  langsilbigen  präterita  aufeten 
nicht  auf  die  bei  z.  5441  nachgewiesene  art  gebraucht y  ges^lUten, 
läfst  er  einen  vocal  folgen ,   wodurch   es  möglich   wird  das  e  vor 
dem  auslaut  zu  unterdrücken  ^   des   ervoUetn  ir  dia  oagen  Greg. 
2669  n.  Heinr,  929,  truobetn  im  Iw.  2966,   salbetn  unde  5616, 
st  minnetn  äne  bette  Er,  9107,  wo  unrichtig  snnder   für  äne 
steht;   obgleich   im  Gregor  453  nichts  von   der  Schreibart   beider 
handschriften  abzugehen  zwingt,  und  volgten  als   dräte.    statt 
gevangenen  und  verborgenen  sagt  er  sogar  im  reim  und  vor  dem 
einsilbigen  versschlusse  gevangen  und  verborgen:  s.  zu  1994.   in 
unserer  stelle  würde  man  sich  vielleicht  das  herz  fassen  erkannet 
zu  schreiben,   wiewohl  ich  aus  Hartmanns  werken  nii^hts  genau 
ähnliches  anführen  kann;   wenn   die  handschrift  B  nicht    erkonte 
böte,     dies  findet  sich   schon   im  Ruland  67, 7 ,   und'  es    ist  nicht 
sowohl  eine  Verkürzung  als  eine  verirrte  form,   zu  der   auch  ein 
gleiches  partidpium  im  Wigalois  1463'  geschrieben  ist ,  wand  ich 
ez  wol  erkundet  hän,  welches  der  dichter  des  Ernst  3791  sogar 
in  den  reim  bringt,  heten  des  landes  zongen  und  die  spräche 
wol  erkündet,  gebunden  mit  dem  niederdeutschen  gefründet,  wie 
auch  3644  fründen,  d.  i.  friunden,  auf  ünden  reimt,     eine  andre 
anomalie ,   als  ob  ein  Präteritum  erkunde  voraus  gesetzt  würde, 
zeigt  sich  in  dem  partidpium   erkunnen,   das  ich   zu   den  Nibel. 
2241,  4  nachweise,    die  erste  anomalie  des  verbums  erknnnen  be- 

*)  im  Er.  2213  wird  zwischen  langte  und  lengert  zu  wählen  sein. 
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ruht  mehr   auf  der  hedeutung^   die  zweite  auf  der  form. 
6515.  sines  selves  A,  16.  nie  bezzer  rede  B.  sconer 

lip  Ab. 
>17.  Da  A.  sich  6  B,  sich  ye  b.  18  gesundereten  A.  dies  wäre 
sehr  unrichlig,  weil  in  den  silben  r^ten  8Ö  die  Senkung  fiöher  sein 
würde  als  die  Hebung,  ohne  anstofs  ist  im  Chregor  1042  bezzer - 
ten,  und  eben  so  betont  (s.  oben  zt»  33)  im  Erec  5412  handelten, 
8084  zwiveltens,  8316  verlougenten,  9391  entwäfenten,  9715  re- 
chenten,  ohne  rücksicht  auf  die'  kraft  der  auf  das  dreifache  wort 
folgenden  Senkung ^  selbst  wenn  diese  die  letzte  des  stumpfreimi- 
gen  verses  ist.  19.  da  A.  mohten  si  Ba,  mohten  D,  waren 
sy  d,  mohten  sie  wol  Ab.  ich  habe  wol  in  den  folgenden  vers 
setzen  müssen.  20.  Geliche  ADEabd,  vil  wol  B.  sin  fehlt 
d.  21.  des  willen  i?,  gegen  ADEabd.   Erec  9684  ir  gemüete 

was  gescheiden.  22.  Mich  danchet  des  zware  B.  virsehe 
A.  23.  wseren  J?&,  was  d  24.  seneten  A.  25.  an  irn  A. 
27.  sich  fehlt  A.  28.  redeten  A,  redten  JB,  retten  o&,  reten 
D,  reden  d.        29.  beidiu  E,  beide  Dabd,  beitea  A,  fehlt  B. 

32.  redeten  Ad,  redten  Ä,  retten  Dab.  ave  E,  aver  D,  fehlt 
b,        de  A,  die  B;  keine  din  wie  6524  diu  zwei  jnngen. 

33.  beidia  JB,  beide  die  übrigen.        samtealt  A,  34.  winder 
240]  BD.        35.  solten  sie  A,  solden  ei  B.        36.  riehen  ADb. 

vohses  Af  filz  d.         37.  hönpt  froste  B.        38.  Si  schnofen  ir 
eheste  B.       41.  nam  dem  A.        42.  was  iz  A^  was  ez  B. 
oh  also  A,  onch  Ead,  also  Bby  so  D.     43.  daz  man  dem  wirte 
het  geseit  D,        em  A,  in  BEabd.      6in  bot  s6it.  B.      44.  sin 
JD,  ir  df  daz  BEab.  beraite  d>  gereite  A,  bereit  BDab. 

bereite  Er^c  3659.  1538  ftücÄ/.  1, 1043,  gereite  Greg.  1637. 
46.  u"  ne  AE,  und  D6,  do  rr,  nu  rf,  desn  B.        da  für  des  Ä. 

547.  sie  Aabd^  sine  J)B,  man  B.  baten  fl^&,  boten  A,  erbuten 

Ead,  enbüt  J?.  48.  volliche  A.  49.  also  groz  Ad,  als  grozze 
Äö,  Wirtschaft  un  Ea,  alle  soliche  b.  51.  gast  :4.  52.  des 
was  im  durflft  und  not  rf,  doch  bestund  er  do  vil  gros  not  b. 
waser  Aa^  wart  er  B,  war  er  D.  was  im  DE,  was  em  oh  .4, 
was  ims  Ä,  tet  yin  a.  53.  54  fcÄ/eti  An.  53.-  votlichlicher 
Ebd,  vollicher  A,  voller  D.  55.  Da  ander  A.  gedahter  alle. 
57.  vortih  A,  furhte  ich  J».  abe  E,  aver  JO  vil  JErf,  fehlt 
BDab.  58.  di  D.  groz  Aby  grozze  Bad,  grozen  D.  60.  ze 
AB,  so  Dabd.        61.  65.  alse  ^.        65.  geseget  (aber  unvirza- 

241]  get)  A.     69.  vol  D,  wol  Ä,  vil  wol  A,  da  <l,  mit  vrouden  Eni. 
(iiicA  im  Erec  8363  «cAeiiif  passender  nü  habent  sl  vol  gezzen; 
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wie  9488  dö  wir  wol  halp'gäzen.  6570.  zazen  J,  71.  do 
ADEabdj  dar  nach  B  wie  im  Wigalois  3475.  bette  BD^  bettet 
Enb,  betete  A.  im  Wigalois  bet,  aber  2037  bette.  74.  Der 

im  daz  durch  ein  wnnder  a.  nu  ABd,  fehlt  ßEb.  75.  Ime 
selbeme  saget  A,  im  selben  sagt  BD,  inle  selbe  besaget  6,  im 
.  daz  selber  saget  a,  einem  andern  sagt  d.  da  der  nach  der  an- 
merhufnj  mnmjelhafte  vers  noihwendig  zu  verlängern  war,  m  habe 
ich  die  einfachste  ergänzung  gewählt,  vor  ime  iemer,  welches  hei 
swer  oder  einem  allgemeinen  der  'jenmhls*  bedeutet,  iVTid..  1355,1 
Iw,  2486.  5477,  in  beziehung  auf  .ein  bestimmtes  subject  aber 
Hmmer\  Iw.  7440.  8119  lied.  15, 17  Nib,  1627,  4.  die  in  der  an 
merkung  gegebene  regel  beobachten  Harimann,  Wolfram,  Biterolf 
und  klage,  Nibelunge,  Zetzighofen  {denn  z,  504:7  darf  man  ßr 
daz  verworrene  tan  lesen  da  zem  yerworrenen^  tan),  Gravenherg, 
Türheim,  auch  wie  ich  glaube  Rudolf  von  Ems,  die  liederdichter 
wohl  sämtlich,  dafs  Heinrich  von  Veldeke  und  Gottfried  sie  nicht 
anerkennen,  ist  schon  zur  Klage  1355  gesitgt:  im  Pilatus  finde 
ich  23  g^warzelet,  454  keiseres.  des  Strickers^  verse  erfordern 
eine  umfassendere  Untersuchung,  ehe  man  Bahn- s.  XV  beistimmen 
darf,  an  den  schlufs  der  anmerkung  zu  den  Ntitel,  1193, 4  will 
ich  nochmahls  erinnern:  ich  könnte  sagen  wer  ihn  als  ungeschrie- 
ben ansieht, 

6577.  nahe  n,  na  ^.        78  fehlt  A.        80.  81.  nnthalden  A,      82.  im 
E,  ir  Bab.  aver  D,  ave  E.  d^tnn  nn  Dab.  83.  diu  naht 

(czit  a)  diu  {fehlt  DEad)  ginc  (gie  DE)  mit  ADEad,  im.  (ine  b) 
gle  diu  naht  mit  Bb.        sempten  A,  senfPt  b,  vrouden  ite. 
85.  morgenes  A.        86.  dan  her  A,  danner  B.       88.  sin  ADbd, 
sine  Ba,         90.  missen  A.         91.  wolder  B,        94.  samint  A, 

[242]  sailimet  a,  samt  DEd,  fehlt  Bbc,       96.  da;s  in  AE,  daz  (do  ez 
a)  in  noch  (nach  d)  Dabd,dQn  ez  nach  £.  97.  dickest  As, 

oftest  BDbd,  99.  nehein  A,  6600.  ern  B,  2.  idoh  Ab, 
doch  B,  oach  D,  ym  doch  a,  im  euch  E,  3.  sa  hein  A. 
4.  beiden  segete  an  A,  beiden  gesiget  an  Dir  ^  gesicte  beiden 
an  Bb,  gesiget  an  d,  auch  A  hat  sonst  immer  gesigen,  seihst 
4426:  um  so  mehr  gewicht  ist  hier,  wo  sie  der  vers  verlimgt,  auf 
die  aiislassung  der  präposition  zu  legen,  dafs  der  dichter  im 
einfache  nicht  vermied,  zeigt  ein  ähnlicher  vers  im  Erec,  87H 
auf  den  unserer  anspielt  und  der  nur  so  lauten  darf  {s.  zu  7764\ 
der  disem  ritter  sigte  an:  die  handschrift  hat  gesiget.  eben  so 
sicher  ist  im  Lanzelet  7930  daz  er  an  allen  dingen  siget,  welches 
beide  handschriften  geben,        6.  an  Ab,  fehlt  BD^ad. 
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)8.  habe  A,  han  die  übrigen.         9.  wrdim  J,  wuorde  im  B, 

11.  die  wile  J«r,  anz  BDbä.  Erec  3431  die  wil  wir  sin  üf  disem 
wege.  anvirwnden  A,  annbenyanden  6,  Qiht  überwunden  BD 
ad.  8.  die  anmerhung.  underwunnen  (denn  so  ist  zu  lesen)  hei 
Neithart  44, 4  ( MS.  2,  71^ ) ,  ob  er  sich  ertobet  nach  ir  minn« 
onderwnnnen,  ist  verschieden  von  nnerwonden  und  bedeutet  un- 
überwunden: denn  aus  winnen  wird  winden,  nicht  umgekehrt. 

12.  mah  ih  J,  magich  B^  13.  neheinen  A.  15.  nu  ist  a 
ABd,  in  ist  DEah.        lihte  ADb,  doch  (vil  d)  lihte  BEad. 

16.  Gewinnet  habe  oder  A  allein.        liget  AEad,  geligt  BDb, 
19.  dike  Aa,  ofte  BDEbd.      20.  ym  (yn  a)  her  ah^  min  her  ^^ 
im  der  her  B,  her  DE.  21.  din  £,  die  ADa^  do  &,  der  d^ 

dem  B.         geliche  Aa^  gellch  BDbd.        sam  her  wäre  irzaget 

L3]  A.  23.  Si  ist  B.  28.  swannih  wip  sol  nemen.  A.  swenne 
B.  30.  ih  ne  gere  A.  31.  niemer  fehlt  A:  d  setzt  es  vor 
den  folgenden  vers.  minen  DEnhd,  min  A,  den  B.  32.  wa- 
gen nmbe  so  hein  wip.  A.  33.  nzer  J,  uz  der  BDab,  über  d. 
35.  lasterliche,  so  AB.  ane  were  A.  36.  wände  A.  sint 
jD£(i^  sint  iemir  J,  man  sint  6^  waren  le  Ba.  s.  zu  5350.  hier 
ist  das  fsürzeste  gewählt,  das  leicht  die  Zusätze  in  A  und  h  her- 
vor rief.        gins  B. 

37.  ioch  a,  ia  A^  ouch  D,  noch  By  hält  i2>  fehlt  b.  38.  zuo  ^D 
bdf  Youre  ^,  umbe  £«»»  41.  von  wem  d;  soll  heißen  von  wiu. 
42.  ir  ne  ir  wert  u  A.  43.  uwer  A.  verzagten  De,  ir  za- 
geten  A,  zagen  B,  zahafiften  b,  swerin  a,  fehlt  d.  44.  atse 
Aacy  als  BDd,  alles  6.  45.  wandiz  ne  bi  A,  es  ensei  dan  c> 
es  sey  dann  d.  daz  iuch  diu  wer  ner  B,  daz  n  die  were  nere 
A,  daz  iwer  wer  uch  ner  D,  daz  üch  üwer  wer  gener  a,  dasz 
ench  die  wer  emer  d,  daz  üch  got  ner  b,  an  euch  die  were  c. 
das  wort  wer,  das  aus  dem  folgenden  verse  zu  verstehen  ist,  ha- 
ben die  Schreiber  gegen  den  vers  und  gegen  des  dichters  sHte  hin- 
ein gesetzt,  im  armen  Heinrich  789  ze  dem  (büw6)  wil  ich  mich 
ziehen  und  solhen  bü  fliehen.  46.  si  slahent  uch  Db,  si  slant 
u  anders  A,  so  erslahent  (slahen  d)  si  iuch  Bad,  on  alle  wer 
rr,  sundir  were  A.     47.  diz  An,  daz  BDh^  des  d.     ist  uzmot  d. 

14]  49.  tode  B.        koufen  sal  A.        50.  chuomt  B.        als  BD. 
54.  nu  ne  sumder  B,  nu  nen  sumter  A.  55.  her  ne  AD,  er 

Babd.        wafent  BD.        56.  orse  ADE,  rosse  Bnhd.       57.  diu 
naht  A.        58.  en  E,  ne  A,  fehlt  BDabd.        59.  gekunreret  J, 
gekuourlert  B.     Hartmann  sagt  turnleren,  nicht  türnieren. 
60*  daz  im  ''got  ''doh  niht  lone.  A.      61.  der  e^  B.      vlizliche 
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A.  6662.  an  ADad,  ane  Bk  63.  verchört  BD,  64.  da  A. 
ein  A,  diner  Bnnhd.  65.  ez  J}fr.  vil  ADb^  fehlt  B.  ge- 
vromet  A.  66.  swele  dienest  so  Ah,  swes  dienst  so  BD,  waz 
dienstes  «i,  der  dienst  der  d,        komit  J. 

6667.  dazeAne  A,  daz  er  im  B,      69.  des  Ion  der  wirt  A,      70.  darf 
im  niemir  AB  Da,  darf  ims  (darffs  ym  hd)  nimmer  Ebd.   im  pafst 
nur  zu  dem  er  in  dem  allgemeinen  salze  6667:    es  steht  aber  in 
dem  Satze    der  die  anwendung  auf  den  vorliegenden  fall  macht, 
und  in  diesem  auf  z,  6660  zurück  zu  gehn  htmn  der  dichter  dem 
User  nicht  zumuten ,  zumahl  da  6673  f.  der  plural  folgt,    er  hat 
es  gewifs  auch  nicht  gethan:  denn  die'  echte  lesart  gesagen '6rtii(/f 
aufserdem  noch  einen  metrischen  fehler ,  da  nimer  bei  Hartmann 
bis  jetzt  nicht  erwiesen  ist;  wozu  sichere   glatte  wohlklingende 
beispiele  erfordert   werden,     im  Erec  3253  kann  man  jetzt  frei- 
lich nicht  anders  schreiben   als  so,  swaz  ein  wlp  nimer  getst«, 
der  irz   nimer  verboten  hsete:   aber  es  dürfte  nur   eine  zweite 
handschrift  tsete  geben^  so  wäre  nimmer  und  nimmer  eben  so  gtit. 
in  unserer  stelle  ist  darf  nieman  das  einfache  und  richtige. 
gesagen  ABa^  äagen  Dbd.        71.  nmbe  sines  A,  nmbe  sins  B. 
72.  im  Ab,  fehlt  BDad,        im  ist  richtig ,  dem  rosse.        73.  da 
solte  Aa,  solde  da  B,  scholde  DEb.         74  and  fehlt  A. 
75.  zware  Aa,  deiswar  Eb ,  fehlt  BDd.        77.  mit  here.  A. 
78.  mohten  ADa,  moht  Bbcd,      ir  vehten  wol  A,  eryochtin  wol 
hon  a,  fochten  wol  b,  fechten  c,  erfnrhten  BD,  fürchten  d. 

[245]  ein  gantzes  her  c.        81.  wen  A.      hönpt  B,        82.  nntie  bein 

A.  83.  84.  die  koiben  die  sie  singen.  A.  85.  bestan  AEn^ 
gestan  BDbd.  86.  heten  Ad,  heteti  övlcIl  BDah.  87.  als 
DEabd,  alse  A,  do  B.      lewen  A.        88.  vil  wizen  A.        keon 

B,  kewen  b,  gewen  Dd,  olewen  Ay  clonwin  a.  MS.  2,166^  die 
müezen  in  des  tievels  kewen  ( :  zewen  statt  ze  gwen).  Lanzelet 
1932  nnd  fnort  in  zuo  slnen  lewen:  die  heten  himgerige  kewen 
(gowen  Heidelb.).    aber  in  der  Warnung  {Haupts  zeitschr.  1, 453) 

"  540  kinwe  :  rinwej  und  eben  so  in  Beinrichs  litanei,  Pundgr.  2, 
223,37.  233,6.  89.  bisinen  herein  A.  91.  erden  Aabd. 
'  93.  ^il  DEabd,  wel  A,  dlnt  B.  der  Aad,  dirre  BBb.  lea 
BE,  lewe  ADb,  lew  d,  lanw  a.  94;'dnket  A^  dunchet  des  B. 
dreu  B,  drowe  A,  drewe  DEb,  drew  d,  draüw  a.  95.  Mit  zor- 
negen  site.  A.  96.  iane  vehtet  u  A,  loch  enfichtet  auch  n, 

ia  vichtet  d,  iu  ne  vihtet  BDb, 
6697.  lewe  A.      in  Dßrf,  hin  A,  e  in  B,  von  nch  b.        98.  soltir  uos 
nlit  im  (ew  d)  Ad,  solder  (and  solt  er  b)  ans  mit  ia  BDb. 
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99.  zwene  weder  zwene.  A  6700.  her  ADh^  min  her  Ed,  myn 
herre  her  a,  der  herre  B,  1.  lewe  A.  2.  ich  enheiz  yn  a^ 
ih  ne  heizen  A,  ich  heize  in  DEhd,  ichn  gehSizze  in  J?.  in 
oueh  Ka.  3.  gan  JD&(/^  gegan  Ba.  4.  sehe  ^.  5.  vurin 
J,  fnere  in  B,  auf  d:  dnr  ABDah^  wie  5294.  neheinnen  J. 
^246]  6.  ab,  so  B,        7.  8.  gescen  -  sen  A.        11.  vaehten  En,  vuhten 

A,  gevsehten  BDd.  12.  für  in  haben  alle  hin.  n&er  «o  lautete 
der  vers  5298:  At>r  «o/^  der  löwe  nicht  wie  dort  5288.  5303  hö- 
her stän,  sondern  eingesperrt  werden  6697.  6714.  vergl,  auch 
5305  mit  6715  «ttd  5376  mit  6741.  rüAr^nde  reime  j  wie  hier  in 
in,  dulden  die  Schreiber  nicht.  15.  dorch  ein  yenster  B. 
gesah  il.  16.  den  kämpf  B.  an  dem  Bh,  18.  ime  ^6, 
in  BD,  do  /i,  feAle  d.  19.  nu  mnezze  got  B,  20.  der  strit 
J£>  wände  der  strit  (kämpf  B)  BDahd,  der  was  A,  was  bd^ 
was  gar  Gn,  ist  BD.  21.  so  grozze  BDab,  also  groze  ^1, 
grosser  (i.  22.  der  schilt  d  aUein.  vor  sih  A,  23.  der 
wart  Ay  der  ward  im  r/,  der  was  im  DEabj  den  heten  si  ß. 
24.  ern  E,  her  ne  .^^  er  bd^  man  en  On^  man  B.  25.  itn  Jl?^ 
in  d,  fehlt  BDab,  gescirmen  ADb^  beschyrmen  ad^  gescher- 
men  BE, 

>727.  die  ringe  Ea.        28.  anders  Aa,  ander  BDbd.      29.  als  si  und 
wseren  E  allein.        gewort  A,        28.  dem  Aa^  den  BDbd. 
edelen  A,        unvervort  /l,  unvervurcht  a.        33.  werete  A. 

247]  36.  der  wol  wider  zwein  gewagk  (lag  d)  cd,  vergl.  7218. 

39.  gehorte  AD,  erhörte  Babd,  gesah  Ab,  ersach  BDad,  die 
4Ö0S^  zeile  lautet  eben  so:  in  den  präjmsitionen  ge  oder  er  kann 
Jiein  fühlbarer  unterschied  liegen.  40.  mogetin  A,  mnete  in 

B,  41.  do  ne  vanter  A,  nu  ne  (Nu  b)  vant  er  Bb^  er  vant 
[wedder  a]  ad,  ture  A.  42.  daz  Ab,  da  Bad.  quame 
AEb,  durch  kome  d,  mochte  kumen  a,  mohte  B.  43.  un  AE 
nhd,  er  B.  44.  erden  Aad,  45.  eine  fule  ad,  eine  sulhe  .4, 
Mn  fnlez  BDb.  geswelle  B.  47.  der  AD,  er  a^  fe^{f  Bbd. 
kratzet  Bb^  crazte  ^D/i,  kratze  d,  49.  ein  vii  AEa,  gine  BD 
^d.  rume  E,  50.  harte  feA/e  £/>.  drade  ADEab^  gahes 
B.  54.  ie  (e  D)  dur  in  ADEab ,  von  seinen  schulden  d,  an 
in  het  B.  geleit  JH^  erleit  JS6,  leit  Dad.  55.  londer  ^4, 
lont  er  B,  lonte  er  D,  lonet  er  i?.  56.  57.  sine  vil  scarpen 
cla.  begonder  in  sinen  ruke  heften.  A.  56.  scharffe  abd, 
scherpfen  E. 

>759.  rukelinge  DEa.        60.  ginc  (gie  B)  der  ABb^  gie  (gieng  d)  sin 
Dff,  ergie  (erging  a)  ouch  sin  l?rr.         61.  in.  fehlt  B.        62.  in 
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[248]  da  Bb.  63.  nach  helfe  lüte  schrg  H.  64.  na  für  do  B. 
entweit  E,  entweite  c,  netwalte  A,  entwalte  D,  entwilte  a,  qaelte 
b,  wolte  dy  ne  bMte  B.  geselle  nHe,  65.  wan  er  M,  wan- 
der J ,  er  Bad,  vir  lonbete  A ,  erlaubte  n.  66.  drate  den 
lewen  A,  den  l§an  drate  iB,  den  lewen  Dabd,  *  67.  weiten 
gerne  A.  habin  >4de,  han  DEab;  68.  het  imz  E^. 
69.  in  erloste  <?,  ine  irloste  J,  in  S  erloste  fia,  in  e  loste  Dh. 
der  löwe  seinen  herrn:  'weil  er  durch  ihn  frei  geworden  war' 
der  gegcmtnlz  der  zeit  wird  durch  6  zu  sehr  hervor  gehohen,  da 
alles  ein  augenblick  ist.  71.  zware  Aa,  deiswar  DEhe^  fehlt  d. 
72.  also  An,  so  A,  an  Kd,  fehH  Dab.  vergl.  z.  917.  3368  mit 
den  lesarten.  Erec  4541  als  schiere  and.  Gute  fram  258.  1772 
als  schiere  dö.  tinbeles  A,  74.  daz  Ay  do  bd,  nn  DEa. 

vergl,  2600,  wo  das  doppelte  dö  dem  im  Gregor  20.22  gleicht^ 
und  im  nrmen  Heinrich  1055«  57  nach  der  lesart  von  B,       gee- 
rete  A,         76.  menige  J.        78.  da  Ab,  swa  DEade,        nnge- 
wopint  ady  ontwafent  A,  blozer  D^  Im  (do  &)  blozer  Eb. 
79-89.  do  gap  er  im  yil  mangen  herten  streich.  E.        80.  wän 
giner  A.        81.  Mocht  yme  za  keinen  b.      Am  Dad,  in  A. 
82.  lewe  A.        83.  anten  sin.  A.        84.  vir  tot  A.       vor  Dahd, 
undir  A.        85-90.  fehlen  b,        85.  do  JD,  na  n^  also  eil. 
yähten  si  Ac,  ene  do  J,  in  cd,  beidenthalben  Da,  vergl 

5405  mit  den  lesarten,  86.  beide  J,  hie  Dacd,         anter  A, 

und  da  der  J,  dort  der  Dac,  vergl,  5406. 

6787.  anz  der  eine  wart  erslagen  D.        vil  Ac,  harte  a,  fehlt  d. 
88.  anglich  Da,  angelih  A,      89.  in  De,  im  Jn<l.       herten  Ä. 

[249]  91.  ander  ADEah^  aber  cd^.        lebete  J,  lebet  Ebd.  92.  in 

.4»  im  ({,  fehlt  DEabe.  93.  vil  gar  Ea,  an  #i.  ir  ^1,  ien 
by  sin  DEade.  gewalt  Eb»  ergeben  Ebde.  97.  hat  ABh, 
het  £n.  gekeret  ^n«,  bekeret  b,  vercheret  DE,  99.  sich 
DE,  6800.  do  bot  im  der  wirt.  A,  2.  do  sprah  her  A,  er 
sprach  DEabd,  4.  eines  alle,  5.  in  irre  ^4.        6.  het  ir 

DE.  8.  ne  kan  A,  9.  deheinem  £,  so  heinnen  J.  10.  wen 
Ay  niwan  D^  newr  b.  irs  ^.  einer  Ed,  eines  A^  eine  «i6, 
ftfÄZt  D,  11.  vroweden  ambirt  -d.  12.  mozet  A.  15.  ir 
ADb,  fehlt  Ead.         16.  aä  het  Ea. 

6817.  bat  c/,  haßtet  DEa,  betent  J6.        u  .4,  iu  E,  19.  daz  willih 

u  ADEndy  als  ich  in  wil  Bb.         20.  na  .JJ?,  fehlt  DEnbcd. 
disen  Ä,  dissen  A.  dann  siben  DE,  zwelflf  cd,  vyrezehin  a,  dryen 
2>.    gestern   6027   trart*»    <>£  .norA  sechstehalb   wochen.     in  kurzen 
tagen  in'irc  vor.'firhtiger  gewesen  als  in   disen:    aber   der  dichter 


527 

witl  den  leser  über  die  herechnung  fenschen  (s.  zn  5624),  wie  hei 
dem  löwen  und  der  junyfrnu  deren  er  von  6257  und  6428  an  bis 
6572  nicht  erwähnt  (vergh  6517  und  die  anmerk.  «?*  6432). 

250]  24.  her  Ahd,  der  a,  wahder  BD,  25.  nn  wrde  E,        danne 

DfT,  dan  A,  danne  nu  B,  na  Ebd.  26.  virloreh  ^1.  nach  ich 

haben  da  J?;  dann  rrd,  denn  da  6^  nicht  AD.         27.  wrde  ^Inft^ 
wSBre  BDd,         28.  swa  ^.        30.  moz  mir  wesen  ADEab,  mag 
mir  wol  wesen  d,  ist  mir  lemer  B.        31.  ichs  B,  ih  sie  J. 
ye  uch  ^,  e  u  ^,  iuch  1e  BD  ad,        32.  33.  ir  vor  harte  A,  vor 
iuch  BDbd,  nach  üch  /<.       33.  harte  gerne  Ay  harte  gar  1?^  vii 
gar.  b ,  immer  gar  En ,  immer  1> ,  yinmer  mer  d.  harte  gar  ist 
mir  nicht  geläufig.        34.  den  zorn  vir  truh  der  gast  wol  A. 
36.  man  ich  B.        38.  gelobede  A.        39.  sit  daz  A.        gesigt 
B.        40.  uwer  vangeue  A.        43.  He  BE.        sie  oh  nz  A. 
44.  behalte,  so  ABDn.        bi  im  >4£;/i^  bi  in  Bb,  fehlt  Dd. 

847.  sl  fehlt  Bi  vil  f?/*/«  DEf/.  richlichen  D,  vleyssiklichen  d. 
48.  perlt  A.        49.  daz  i42r^  diu  BDEad.       50.  den  so  bd,  den 

^51}  Ä,  so  A,  vil  DErt.  51.  gewnnen  sie  alte.  ir  ß,  im  A,  den 
BDbd,  lybin  a  52.  soonesten  il.  53.  her  ie  me  J/i,  er  !e 
mer  Bnd,  man  D.  54.  in  A^Eab^  fehlt  BDd.  der  d.  hier 
folgt  in  B  ein  zusntz:  s.' die  nnmerJi.  s.  339.  55.  also  (dar- 

nach b)  rßit  er  mit  in  Ä&,  sünst  fuert  er  sy  mit  ini  d. 
56.  brahtes,  so  B.         57.  vil  ABEab,  fehlt  B.  60.  vil  statt 

von  A.  61.  im'  Anbd.  heren  A^  herren  BD,  hem  abd.  s. 
zu  1159.  umb  B.  iren  -4«6rf.  62.  gelost  A.  63.  mic- 
helme  ^,  miohelem  B,  michlem  Dd,  michiler  a.  s.  die  anmer- 
hmg  zu  6575.  67.  mohten  gedrewen  A.  68.  gesunt  a  allein. 
lewen  A.         70.  Da  Ad.         71.  Da  Ad.        nü  ftfÄ/f  Ba. 

73.  niftele  ^.  74-78.  der  her  den  campzit  also  na.  A. 

74.  der  er  DEabd,  uTi  ir  J?.  A»cr  folgt  in  B  der  znsatz  oben 
«.340  f.      75.  76  fehlen  ab.  diu  wiste  in  die  vil  (fehlt  E?)  reh- 

J52]  ten  (rehte  D)  wege.  und  vundens  in  ir  vater  (in  vil  guter  D) 
phlege  DKc,  Sy  fanden  sy  ii^  irs  vater  phlege  Da  weyste  sy  in 
den  rechten  wege  {f.     auch  B  hat  diese  verse:  s.  oben  s.  342. 

377.  nu  DEac,  do  bd,  entweiten  Ed,  entwalten  De,  entwiltin  n, 

quelten  b,  niht  lange  D,  unlange  B,  niht  langer  E,  nicht  len- 
ger ab,  lenger  d,  78.  wan  diu  kampfzit  was  B^  in  Dad, 
ir  E,  im  b,  also  Abd,  als  D,  so  BE,  fehlt  a,  79.  zo  irre 
vart  A,  80.  nie  weder  A,  deweder  B,  weder  DEabd,        ne 

b,rast  noh  ubir  ne  wart  A,  83.  wnden  sie  A,  84.  heln  B. 
85.  selben  ADEb,  selbe  B,  selber  rf,  fehlt  a.        so  ADEb,  wol 
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i?,  fehlt  ad,  vir  holen  A.  86.  her  für  und  A,  hete  sich 
ABDb,  fehlt  Ead.  vur  enweh  gestolen  A,  89.  unmozcheit 
A.  90.  alsus  AE,  also  BDad,  da  mit  6.  91.  yerslx»lii  BDd. 
92.  vremeden  A,  fremdem  B,  vremedem  D.  93.  an  An,  ane 

Eb,  wan  i?l></.       die  E,  din  JA.        94.  ir  kante  A,        95.  saz 
JD(/,  saz  da  JBEnZr.        96.  und  die  ron  cd^  and  vant  yn  a. 
97.  sin  E(i^  sine  An,  und  seine  c^  diu  B.  massenie  Aabd, 

massenle  (mit  dem  circumfiex  über  beiden  vocalen^  als  oh  tie 
diphthongisch  la^teten)  Bf  mei^senie  E,  man  c.        99.  wrte.  A. 
6900.  quam  ADabcd,  chomen  B.  1.  her  BDnbd,  min  her  A. 

2.  en  Ef  ne  A,  fehlt  BDabd.        3.  der  heter  under  gelan.  A. 
underwegn  B,       gelan  b,        4.  wolten  A^  wolde  in  B.       zem 
JB,  zedem  Ab,  ze  Dti.        2;u«a/2;  t»  B,  s,  342.  5./^un  ne  was 

oh  A,  und  waz  da  JD,  ez  en  (Er  d)  w^s  ouch  (auch  da  d,  doch 
n)  Eftd,  auch  was  da  6^  noch  ist  da  B,  nieican  da  bekant 

[253]  A,  nlemen  erchant  BDEtibd.        6.  si  genant  B, 
6907.  nu  (do  &,  sünst  W)  riten  (ritent  A)  sie  AEabd,  si  riten  BD, 
jenen  d,  den  &.        8.  iz  (ditz  d)  duhte  ADnd,  na  duhtez  £6. 
sl  fehlt  A,        alle  sament  a,  alaament.J^  allesamt  BDd^  allsa- 
met  b,  alle  ensamt  E.         9.  wi  statt  vil  J.  10.  is  Ab^  des 

BD.nd,  11.  ir  ne  wrde  einer  J.  en  A,  feAlf  DEabd. 
13  nacA  14  J.  niene  sahen  J.  14.  alle  ADd^  da  alle  Bb, 
benamen  Ea,  16.  in  des  Wunsches  Bd.  17.  anden  aeten 
(rtÄcr  biten)  A.  18.  Si  A.  19-21.  daz  erz  durch  got  (daz 
es  der  kunig  artus  d)  tsete.  uü  (daz  er  d)  die  altern  haßte,  daz 
si.der  oßfiitJ,  gegen  ADEc.  ver<//,  7325.  19.  alteren  A. 
20.  siuz  A,  got  ÄOf  in  E,  fehlt,  c.  21.  iungen  J.  22.  daz 
Babcd,  des  JDE.  antworte  sie  J.        im  B,  in  H^Eac,  fe/i/f 

Abd.  mit  sulchen  site  J,  mit  dem  unsite  ^^-mit  unsite  n, 

mit  solhen  unsiten  d,   vergl  7289.  23.  daz  sie  der  kanech 

muose  erlan  B,  gegen  ADEabd.  bite  A,  bet  DE.  25.  sige- 
halt.  A.  alles  folgende  läfst  sie  ohne  bezeichnung  der  lücke  aim, 
bis  z.  1076 y  welche  durch  einen  reim  auf  sigehaht  mit  dem  vor- 
her gehenden  in  eine  scheinbare  Verbindung  gebracht  wird^  Zehant 
wrden  inebraht.  Bos  die  liefen  drate.  der  Schreiber  fand  alto 
in  seiner  Vorschrift  ein  verlorenes  blatt  durch  eine  armselige  zeile 
von  einem  Niederdeutschen  ersetzt,  die  wähl  der  richtigen  Us- 
nrt  ist  im  folgenden  natürlich  wieder  so  schwierig  und  unsicher 
wie  z,  1-41  und  wo  sonst  A  eine  oder  die  andre  zeile  überspringt. 
26.  wol  BDa,  vil  wol  Eb,  vil  gar  d,         27.  der  B.  28.  gar 

Etfh^  schiere  B,  bi  namen  D,  fehlt  d,  29.  Artus  fehlt  «rf, 
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[254]  daz  K.      30.  daz  Dnd,  daz  ez  BEb.      31.  einen  D,      32.  Ditz 
was  doch  d,       33.  czu  sehende  a,  zesehen  Bbd^  anzesehen  D. 
34.  BÖ  fehlt  n.        35.  wand  fehlt  D.      biderben  BDHa,  frnmen 
hd.        man  fehlt  h.        36.  der  BHah,  daz  er  d,  ob  er  2>. 
des  andern  alle,  9.  zu  2516.        sehn  B. 

6937:38  fehlen  B,  nuch  E?  einem  Dd,  einen  h,  eyne  «i.  wsege' 
H,  wege  Dab,  wage  rf,  weger  c.  tiacA  Beneekens  erhlärnng  sieht 
daz  in  beziehung  auf  des  andern  sterben,  wofür  aber  nicht  sehr 
deutlich  des  andern  tOt  gesagt  ist.  im  Erec  9110  ohne  Schwie- 
rigkeit dem  wart  der  tot  wasge.  hier  ist  der  sinn  zwar  ohne 
zweifei  der  in  der  anmerkung  angegebene:  aber  das  suhject  zu 
d&z  scheint  mir  ein  vehten  zu  sein,  wozu  in  der  parenthese  die 
nähere  bestimmung  hinzu  kommt,  die  freilich  auch  im  begriff  des 
gottesgerichtes  liegt  ^  ^ein  gefecht  in  dem  einer  das  leben  lassen 
mufs.'*  38.  ioch  bd,  doch  D,  fehlt  Ha,  39.  machet  £,  machte 
i3,  machete  D.  dich  Hy  dizze  Db,  nn  diz  BEa,  ench  das  d, 
41.  yil  Bdf  nn  vil  Hab,  harte  D.  42.  nu  waz  D,  tohte 

BEHbdi  toach  Da.  dia  BDcd,  disin  EHnb,  43.  wände  B, 
wan  H.  so  vil  BHab,  wol  ö<i.  44.  von  yr  yweders  n. 
fmmicheit  Bad^  manhSit  BHb,  45.  in  BHabd,  nu  />£:. 
47.  harten  E.  48.  wol  /lir  als  6  D.  50.  tiwrer  D.  52.  ouch 
fehlt  ad.  onch  si  EH.  Bin  6.  53.  Noch  a.  54.  die  ir  rf, 
ir  a.  wolde  fpA^f  £J7a.  55.  mit  (an  B)  dem  andern  Bbd^ 
wolde  £i7ft,  fehlt  D.  an  dem  selben  tage  DEtta,  56.  daz 
BDEa^  als  &(i.  ez  EHabd^  fehlt  BD,  immeT  Dd ,  tlore 

Bßif,  vil  tewr  ft,  wil  a.        57.  da  die  H.        59.  lender  Ä«&rf, 

[255]  do  Da.        60.  Wann  ft.        nn  ß/i,  ir  nu  rf,  nu  hie  BDb. 

61.  vor  H.     andern  alte.      63.  er  DEHad,  er  da  J?6.      64.  ym 
ein  a.        65.  nu  beide  DEHbd,  b^ide  nu  ^,  beide  a. 

6967.  68  /VMen  EH.  67.  Ader  mit  mosze  a,  Daz  sy  den  kamph 

verwaseti  d.  abe  i^,  fE?A/e  Db.  68.  Daz  sy  den  bayde  las- 
sen d.  gelassen  b,  gelosze  a.  69.  s!  fehlt  H.  erchennnet 
17.  erchanden  Bb.  70.  waere  B.  71.  liebeste  D. 
73.  mutes  &.  als  Da.  74.  in  beiden  EHa.  76.  liebeste 
D.  77.  daz  fehlt  Db.  strit  n.  78.  zimt  BDHa,  gezimet 
d.  daz  fehlt  Eab.  beiden  samt  ß,  beiden  ensamt  H. 
80.  Dann  daz  sy  lenger  pHen  d.  nu  wes  D.  lemer  Bab, 
fehlt  D.  gebytin  ab.  81.  ist  DEa,  was  £&<!.  82.  diu  ors 
DEH,  diu  ros  Jl#i,  ir  rossä  ftrl.  als  B.  83.  daz  sich  yr 

keyner  a,  daz  sy  da  nicht  d.     ninder  sumede  £,  nine  suomede 

[256]  H,     84.  ir  yclicher  a.     rumete  D,  rumede  E,  ruomede*/f^  en- 

34 
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trnmte  a.        85.  seio  d,  wol  sin  ER,  wol  sinen  &,  wol  den  a. 
86.  von  im  vaste  (verre  B)  BEahd,  vaste  nz  D.     87.  rosselouf 
H,      88.  orse  DEH,       89.  si  Bd,  and  Bnh^  nnde  ^.      künden 
rf.        91.  allerst  h,        92.  Vil  d.         93.  orse  Dßi?.  94.  ez 

BHah,  das  (<,  nnd  D.        96.  erz^igeten  BX>. 

6997.  Vch  sy  daz  a.        7001.  ein  ander  d.       man  «.        2.  der  es  e 
niht  EH,  der  sin  nit  vil  h^  der  sin  selten  D.  gepflegin  kan 

n.  3.  do  Eacd,  nu  B&,  hie  D^  in  H  weggeschnitten.  hie 

EHnhc,  da  £>  f?A7f  l^rl.  4.  Und  </,  nu  c.  wes  mochte  er 
c.  von  BDUbcd,  wol  von  E,  yr  «.  5.  schuole  gehabt  han 
BEHh,  harte  wol  han  n,  solchen  preyss  behabt  han  d ,  niht 
(ymmer  h)  baz  haben  getan  Bb,  6.  zware  in  mnose  lan  B, 

gegen  BEHnhd.         7.  von  Enbd,  an  BD.  riterschefte  BErt^ 

ritterschaft  BHbd,  8.  Von  rittern  die  waren  zu  d,        lebte 

Ä,  lebet  E,  lebt  H,  lebete  D,  lebtin  <ift.  9.  sine  sumeten 

sich  B,         suonten  H,         sy  sich  a.         10.  ir  d.    •    ors  BB, 

[257]  ros  dy  n.        12.  sl  fehlt  B.         13.  vintlichen  H,  14.  doch 

BBHn,  ye  c^  vor  ri.        15.  Nu  cd,        nn  BHtdty  und  auch  Dd. 
16.  vil  BEnhd,  fehlt  B.  18.  also  «&,  ensamt  so  Ä,  bey  ein 

ander  d,  fehlt  BE,  besitzent  E,  besizzen  beide  B, 

19.  20  fehlen  a,  19-21  fehlen  H,  19-22  fehlen  Ec.  19.  oder 
daz  B.  20.  einem  Bd,  dem  D&.        21.  ob  Bn,  oder  daz  (/, 

zware  ob  B,  wie  ft.         22.  nie  me  B,  nie  mere  BH,  ny  6,  ym- 
mer ndy  besezzen  H,  beseszin  n,  besitzen  </.         23.  doch  Rdt 
ez  BE{a)ttb.        dem  a.        25.  26  fehlen  EH.        25.  So  B. 
noch  DD6,  und  nd.        26.  gerumden  gahes  B,  gerumet  gahens 
B,  gehes  gerumet  b,  nyt  gehens  rümten  a,  nicht  räumet  gäbe  d. 

7027.  geselle  slntt  vriunt  &.         28.  missesprichest  B.  30.  beidin 

ßH,  fe/i^f  B.  31  ttfid  45.  samment  n,  samet  &,  zusamen-bey 
ein  ander  d.         32.  Mäht  du  dich  verdenchen  baz  B,  be- 

dencke  du  n.        diz  für  dich  b.        33.  ez  were  D.        by  6. 
35.  36.  innen -minnen  BEHbd:  inne-minne  Ba.    innen  im  reim 

[258]  3496.  7054  Gfre<?.  841.  3237.  36.  ernstlicher  B^EHbd,  ernst- 

hafter B,  unslechtiger  n.  38.  Der  minne  d.  39.  abe  B,. 

ave  E,  aver  BH.  huset  n.  40.  vrou  minne  EH,  freude  n. 
42.  herze  and  bitter  fehlen  a.         43.  ein  genug  c.  44  fehlt 

Bc.  ist  W&,  was  BEd,  yn  n.  6in  gnuoc  engez  vaz  BHd, 
gnüg  ein  vil  enges  vas  b,  gnug  enge  waz  n.  45.  wont  Düf, 

wonet  nhd,  wonte  D.        47.  hattin  n.        ave  ß ,  aver  BH. 
49.  minnen  Wfi.      nyt  enweiz  n&,  niht  weiz  Bd.        50.  sy  totin 
an«  ein  ander  n.      also  EHnbcd,  als  DD.      52.  Frawen  mynnen 
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ranmbte  cd.        53.  54  fehlen  c.         53.  rümet  ez  BHah^  ramete 
ez  D,  raumbt  es  d.        oach  D,  doch  BUb,  hie  d,  fs/^/f  n. 
fröan  minnen- innen  BEHad,  vrou  minne-inne  Dh,        54.  wisset 
er  sy  bey  im  da  innen  d^  warde  si  hazzes  bi  ir  inne  D,  gegen 
BEBab,  55.  den  umlnut  bezeichnet  heine  fuindschrift,  weder 

hier  noch  2805  oder  7418 :  nber  Harimann  reimt  künde  auf  sünde 
1  büchh  1342.  hingegen  dag  adjectivum  lautet  ihm  ankande,  da- 
selbst 1650,  wie  in  Chidrnn  5018  (iweinunde),  bei  Ottokar  118* 
(:ze  stände),  aber  kanden  (:funden)  für  den  tn/imfmi«  künden 
gehört  der  groben  mundart  Konrads  von  Fufsesbrunnen  69,  85. 
ist  &.        56.  in  ir  EHa,  yne  die  b. 

7057.  daz  si  Büab,  daz  di  di  D,  da  sy  d.  gefrennt  mit  sind  d, 
58.  an  BEabc,  fehlt  D,  die  d,  dann  folgt  in  allen  machet  si 
(machtin  sy  n),  welches  ich  schon  in  der  ersten  ausgäbe  einge~ 
klammert  habe ,  jetzt  aber  als  sinn  und  vers  zerstörend  gestri- 
chen, gesehenden  ougen  Dcd,  sehin  angin  /i,  gesunden  ougen 
EH,  snnden  Bb,        60.  andern  alle.        61.  swenner  in  B,  und 

[259]  so  alle.  62.  an  BDEb,  ande  er  Hab.  dar  DHabd.  64.  kan 
B.  65.  me  Db.  66.  der  BEa^  sin  Dbd.  vlachet  im  DEH, 
der  flachet  ym  b^  volget  im  a,  gezeahet  im  d,  hat  im  geflaochet 
B.  so  Bn,  also  DEHbd.  67.  gebrist  b,  gebristet  BDEHacd. 
des  fehlt  B.  leidesten  b.  68.  swenne  BDb,  so  Ead. 
liebeste  D.  69.  wan  DEabcd,  fehlt  B.  welher  Bad.  ir 
c(i,  fehlt  BDEHab.  sie  chos  EHabd,  sie  da  kos  By  sich  da 

erchos  D.  70.  wirt  EHa.  71.  hat  DEHabcd,  het  B. 
74.  and  f^ft/f  EH.  verllaset  alle.  Ib.  Er  ist  zeslifen  drate. 
EH;  nichts  als  ein  sehr  starkes  verderbnifs.  die  A  (s.  zu  6925) 
ab,  fehlt  BDd.  77.  SO  AEHaby  fehlt  BDc.  niehten  A,  nöi- 
geten  BDH.  78.  slaogens,  so  B.  80.  bareten  Ay  baortens 
H.  nochn  sanoten  B.  81.  nie  wider  A,  deweder  Ä,  weder 
DEHabd.  82.  wan  fl.  ze  BEHab,  in  </,  fe^fe  J.  84.  ir 
Aabdy  fehlt  BDH.  86.  den  samen  AB,  den  sant  DEHcy  den 
sanck  &,  die  erden  d. 

7087.  So  daz  ir  beder  B.        88.  da  sich  d,  daz  rr,  geg^n  ABDEHb. 
Alexander  1492  (1842)  S  der  starm  geschiede.        89.  wän  A. 

[260]  92.  wän  iz  A.  93.  so  £f.  95.  so  na  ne  qaam  A,  96.  be- 
talle DEH  97.  daz  ir  DEab,  dazer  da  A,  an  daz  ir  Bd,  daz 
ff.  itwederr  E,  ietwederre  ff.  antsaz  /l.  98.  meinet  ff. 
niht  wan  AEHabd,  niawan  BD.  99.  ne  bliben  A, 
71(X).  wand  fe/^le  ffffis,  da  Ay  zesamne  B,  2.  irs  ieweders 
A*        ir  fßft/f  ff.        3.  in  handert  stake  Aaby  ze  handert  sJ;ao« 
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eben  BDIld,  7104.  manlih  da  A,  da  inanneclich  2),  rnffinlich 
E,  maDneclich  BB,  menneclich  ab.  5.  her  ne  sege  A,  si  ne 
gessehen  JB.         tiost  BB,  ioste  J,  iost  H,  inst  «2.  6.  onch 

B.  liefen  a//e.  a&er  1047  sinnd  hei  gennoc  der  singulnr,  und 
Hnrtmnnn  sngt  nicht  kr^iier^nde,  sondern  kreiierende.  crei- 

rende  A ,  chraierende  E »  krogierende  B ,  ckrairenden  H ,  kraa- 
wiryn  r»,  chroierre  D,  kreyerer  ft,  grieewärtl  d.  8.  ieweder 

An,  ieslicher  BU,  iglicher  Bhd,  vergl.  die  anmerJeung  zu  z.  4936. 
10.  man  ne  A,  horte  da  B,  niet  dan  Ay  niwan  EHd,  fehlt 
D,      ein  screi  A.       12.  da  hin  BHb,      ein  ander  A,      13.  Do 

[261]  si  gnuoc  ge stachen  B.        14.  gar  fehlt  H,        zebrachen  B. 
16.  doch  H. 

7117.  ze  orsen  !/•       18.  des  sie  niegerten  J,  das  sy  ny  gegerten  a. 
19.  der  armerr  .4,  der  arm  orse  H,  20.  van  diu  ^  ^  da  von 

D,  da  von  so  BEHa,  durch  das  b,  21.  dorporheit  ^,  dorper- 
cheit  D,  dorpelheit  c.  22.  un  zefuozen  H,  23.  inne  heten 
die  ros  A ,  in  hseten  diu  ors  H,  diu  ros  heten  in  B.  Wigal. 
557  wie  ß.  24.  li^zen  iz  A.  über  den  lip  Bb,  gegen  AD 
Eltaii.     im  Wignlois  über  sich  selben.  25.  sagiu  B. 

26.  zesamene  A,  derselbe  vers  im  Erec  B137.  28.  sine 

sparten  niht  U.  29.  der  lip  H,  was  gewart  A.  30.  ne 
wrden  A.  31.  32  nach  3S  B.  35.  waz  toh  mih  mir  min 

arbeit.  A.        38.  42.  Schilde  B.        38.  hiwen  AHa,  hiuen  D. 
39.  sime  ruhten  A,      41.  neheiner  siege  A,  deheines  slages  B, 
taeten  Bhd,  taten  ADEn,  namen  Hc      wäre  J.        42.r  der  fehlt 
A.        bare  A.         43.  entluhen  ^.         44.  mer  danne  B,  mere 
danne  H.        45.  buorgel  ff.        un  A,  un  ane  BDEHnbd. 

[262]  46.  und  enwart  nach  gelte  niht  gesant  EBnc,  aus  7166  in  einem 
abschnitte  den  sie  nicht  haben»  vir  golden  A.  da  Bbd,  dob 
J,  sa  D. 

7147-7209  fehlen  c.  «o^/f(>  ittcAf  Hartmann  würklich,  wie  er  die  ein- 
leitung  js.  1-30  ohne  zweifei  nach  Vollendung  des  ganzen  hinzH 
gefügt  hat  ^  hier  einzelne  theile  der  ausfükrung  zu  versshiedenen 
Zeilen  gedichtet  und  eingeschaltet  haben?  7015-7074  sind  zwei 
mahl  dreifsig  verse ;  7145-7234,  t^  denen  z.  7221  die  7138«  tri- 
derholtj  drei  mahl  dreifsig,  man  darf  nicht  sicher  behaupten,  «mf 
das  erste  dieser  stüche  werde  7491-94  angespielt:  denn  das  hild 
war  dem  dichter  schon  früher  geläufig,  Erec  1494  däne  vant  nit 
noch  haz  ze  blibenne  dehein  vaz :  triwe  und  stsete  sl  (braut  und 
bräutigam )  besaz.  vergl.  1  bucht,  1321.  völlig  unhegreiftich  ist 
mir  dafs  Ulrich  von  Türheim  hei  wörtlicher,  nachahmung  auf  Hnri- 
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mann  von  Aue  zu  weisen  verschmäht,  im  Wilhelm  186*.  het  ich 
Du  wisheit  nnde  sin,  des  bedorft  ich  baz  ze  sprechen  nie  slt 
ich  ßrst  ze  tihten  vie;  und  wil  in  sagen  ombe  waz.  swer  sol 
füegen  in  ein  vaz  den  haz  and  onch  die  minne,  der  darf  wol 
guoter  sinne,  und  daz  minne  minne  den  haz,  wie  sol  ich  be- 
scheiden daz,  and  haz  minne  de  minne?  arbeit  ich  des  gewinne, 
und  wil  ich  lach  des  bescheiden,  ditze  was  gar  an  in  beiden, 
swft  ein  vater  and  sin  kint  ein  ander  anbekennet  sint,  da  hat 
minne  and  der  haz  ensament  besezzen  ein  vaz.  hete  gewisset 
Bennewart  daz  Mälfer  was  einer  art  und  von  slnem  Übe  ge- 
born,  der  strlt  wsere  gar  verkorn.  ich  weiz  wol  daz  Mälfer 
sine  strltllche  ger  gein  im  hete  gar  yerlftn,  und  möht  er  daz 
gewisset  hän  daz  er  sin  vater  was  genant:  ezn  hete  nimmer 
slac  sin  haut  üf  in  mit  willen  geslagen.  si  begundenz  sider 
b^de  klagen,  dö  sis  wurden  inne.  dö  maose  haz  der  minne  üz 
dem  yazze  entrinnen  und  liez  die  minne  minnen  mit  herzellchen 
sinnen  daz  si  da  solde  minnen.  nü  hän  ich  iuch  bescheiden 
von  den  werten  beiden,  von  der  minne  und  von  depi  hazze, 
wie  diu  wftrn  in  einem  vazze,  und  wie  erz  muose  rdmen. 
7148.  win  A,  und  Dd,  fehlt  h.  borgens  BDHhd,  borges  n, 

geldenes  des  A,  49.  mager  JB.     Türheim  im  Wilhelm  252^ 

der  bore  mit  guote  giltet,  der  mac  borgen  deste  baz. 
51.  52  fehlen  B.  51.  borgede  A,  kalte  E,  kuolte  J7,  ne 

gulde  A,  giltet  Db,  engiltet  a,  52-54.  56  fehlen  b.  52.  unt- 
galde  A,  enkulte  £,  engiltet  Da,  53.  borgtin  sy  a,  borgeten 
sie  (si)  ABDHd.  s.  zu  6514.  54.  vuorten  A.  55.  fehlt  H. 
wanders  ^,  wander  (wan  man  /?)  sin  BDad.  dicke  Aa,  ofte 
BDbd.  untgildet  A.  56.  swer  AEBaj  der  BDd.  nih  U. 
geldet  A.  57.  58  fehlen  D.  57.  untgolden  A,  58.  dane 
(da  E)  wrde  (werden  H)  borh  AEHd,  dann  were  der  borge  d, 
und  würde  borg  nyt  a,  w»re  da  borch  niht  B.  virgolden  A, 
7159.  60  fehlen  b,  60.  dazers  ADEd,  daz  er  sin  JH.  ein 

loup  niht  EH.  61-70  fehlen  EHa.  63.  64  haben  AB:  sie 
fehlen  Dbd,  in  einer  der  von  Grieshaber  nur  in  zu  geringer  an^ 
zahl  heraus  gegebenen  predigten  aus  dem  dreizehnten  Jahrhundert 
s.  &I  (=  1,  73)  ez  ist  och  vil  Hute,  daz  gewant  daz  si  armen 
Hüten  selten  geben  durch  got,  daz  gebent  si  spilliuten  und 
scheitern,  daz  si  si  loben,  eine  etwas  versteckte  andeutung  der 
schelter  ist  in  den  Nib.  936,  2  A.  65.  entluhen  beide  A, 
66.  un  ne  A.  67.  heten  ADbdy  brahten  B.  Z,.  68.  dar  für 
bräht  B.        69.  nn  ßbd,  wände  sie  AD.         gulten  Bd, 
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7170.  dan  me  A^  danne  man  B.         72.  an  oh  A,        werlde  B. 
73.  da  ne  AEn,  da  BDbd.        lat  ADEab,  verlat  B,  keret  d, 
sih  oh  ADb,  ouch  sich  EH^  sich  Aa^  f^/i/t  d,  74.  nie  wen 

il.         vor  legener  AEH,  verlegen  BDabd,  7175-234  fehlen 

n.        75.  lebet  DEH,  strebet  A^  lebe  Rbd,         76.  starke  ADE 

[263]  II&,  vaste  Bd. 

7178.  eteslichem  £.*lf,  etslicheme  A ,  ettelichem  J?^  ettlichem  bd^  sol- 
hem  D.  gewinne  alle,  wie  immer,  79.  vil  wol  H.  81.  alsus 
AD,  also  J?lf6d.  82.  lehn  B,  lebent  ne  J.  83.  deheine 

DEHb,  verlegene  B,  decheiner  Ad.    der  dativ  verträgt  sich  nicht 
mit   verl&n   im   vorher   gehenden   verse,     es   hönnte  aber   ergän 
heifsen:  s.  zu  3694.        84.  beiden  ensamt  vil  U.        85.  swanne 
A,        so  g.  H.         86.  neheinnen  A.        87.  ne  vnnden  A, 
90.  vil  karge  BH.         weslere  A,  91.  Sine  tlihen  H,        Si 

Bb.        untluhen  A.        92.  selzenen  A.        93.  an  J?,  da  d, 
wocher  dar  an  ADE  Hb,  da  wnocher  an  B,  sy  wacher  an  d. 

94.  95.  sam  zwene.  A,  nichts  weiter.        94.  sam  AB,  als  Dbd. 

95.  zir  J?£&^  zweir  D,  za  (f.  96.  harte  fehlt  H.  vremeder 
AD,  sseltssener  H.  97.  ne  hein  confman  ne  hete  die  site.  A. 
98.  ern  maose  da  verderben  mit  H,  vir  tnrbe  A, 

7200.  sie  nentlahen  niemanne  A.  1.  inne  weiz  leit  A. 
2.  seht  B.  ir  ABE,  ir  hie  d,  hie  6^  feAlt  D.  seih  J9,  solc 
J.  3.  iemanne  A,  4.  entlichen  B?,  Iahen  J.  5.  beidia 
[264]  E,  swerte  A.  speren  J.  6.  mohte  AB, 
7207.  volle  Ad.  9.  oh  was  ir  wessel  ADEbd,  ir  wehsel  was  B. 
gereit  ilE&,  bereit  BDd.  10.  niene  J.  12.  sie  Dbcd. 
wesleten  A ,  wehslten  D,  2990  stand  w6hs61ten :  im  Erec  1489 
Xrnfin  dö  w^hsel'tens  vil  dicke  oder  mit  Haupt  dö  w^hsel'ten  sl 
dicke  geschrieben  werden,  s,  zu  5441  und  6518.  w^hsleten  wäre 
theils  gegen  die  regel,  die  freilieh  nicht  ohne  ausnahmen  ist,  dafs 
das  stumme  e  dem  schwachen  weicht,  theils  widerstreitet  ihm  die 
beobachtung  des  Versbaues  unseres  dichters,  s.  zu  6514.  und  wenn 
auch  Wolfram  w&pnde  sagt,  zu  wehslten  läfst  sich  bei  Hartmann 
nichts  ähnliches  nachweisen,  gleichwohl  würde  hier  eine  zweisiL 
bige  form,  da  der  vers  nur  drei  hebungen  haben  kann,  nothwen- 
dig  sein,  wenn  wo  ich  der  gesetzt  habe  den  handschriften  zu 
folgen  wäre,  dafür  haben  nämlich  mit  dem  ABDbc,  mit  ir  Ed. 
aber  dafs  sie  das  Wechselgeschäft  *mit  dem  leibe*  betrieben  y  ^t 
nicht  nur  ein  müssiger  sondern  auch  das  bild  entstellender  zttsntz: 
hingegen  wie  der  ere  könnte  11p  oder  arbeit  entgegen  gesetzt 
sein,  eben  so  gut  Jcann  es  der  llbe  arbeit.        13.  ambe  AB, 
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7217.  sie  nentlnhen  A,  da  nie  Bh,  ye  r/.  18.  wan  da.  BD 
Eb,  wände  J,  nun  d.  der  BDEbdy  daz  A,  selbaoder  Dbd^ 
selbe  ander  AB.  19.  scilde  ABD,  mnosen  si  gebn  B, 
21-24  fehlen  E,  21.  hiuwen  si  By  hiewen  sie  Ac,  huwen  sie 
&,  hiben  si  />.  22.  ne  hein  A.  23.  nie  wan  ADb,  wan  J?rf. 
24.  vir  panden  J.  25.  Ir  lip  wart  des  B.  en  E,  ne  .i,  /eA/f 
D&ff.  der  ADbd,  ir  £.\  27.  verzinsten  De,  vir  zinseten 

JJ3(I.  28.  ir  helme  waren  B.  etswa  Dbd,  etteswa  E,  ettewa 
B,  29.  vil  ADEb,  so  Bd.  30.  meilen  JSd^  melien  A,  malen 
c,  male  ß6,  mal  D.  31.  von  blote  A,  von  blute  risen  D,  blu- 
ten cd,  da  von  (dar  abe  B)  gen  (bluten  &)  BEb,  32.  33.  wände 
(und  d)  si  in  kurzen  stunden,  vil  wunden  enpüengen.  BDd,  ge- 

[265]  gen  AEb,        33.  in  kurtzen  stunden  b.        34.  negiengen  A, 

36.  manlichen  BDEab,  michelen  A,  angstlichen  d,  die  lesarten 
führen  nuf  meinllchen,  das  ist  kreftigen.  oben  z.  1600  ir  mein- 
lich  Ungemach,  Wigalois  4453.  ein  segen  meinecllch.  aber  im 
Erec  5210  ist  meine  Vermutung  unrichtig:  es  mufs  heifsen  unan- 
gestliche. 

7237.  der  nd.  angestlicher  AE,  angestliche  Bd,  engestlicher  D, 

engstliche  nb.  38.  werde  A.  harte  lange  (lanc  A)  zit  ADb, 
also  lange  zlt  Bd,  immer  sit  Ea.  39.  vol  A,  wol  DEb,  fehlt 
Bad,  miteme  A.  40.  daz  JI>6^  daz  do  BEa,  daz  die  rf. 
de  weders  BD  ad,  ieweders  Ab,  41.  nie  hein  A,  inkain  d, 
ne  mohte  A.  42.  diu  muede  het  in  Bd,  wan  in  het  diu  muede 
(d.  m.  h.  b)  Eab,  gegen  AD.  44..  des  fehlt  A,  45.  die  AD 
bd,  fehlt  BEa.  ane  J5f.  46-48  fehlen  E,  47.  48  fehlen  cd- 
46.  ua  b,  en  B,  ne  A,  fehlt  Dabd.  vahten  niht  De,  vuhten 
niet  A ,  vahten  (fuchtln  a)  do  niht  Ba,  nicht  vachten  d,  wach- 
ten sy  nit  6.  ich  habe  niuwet  geschrieben,  um  das  mnfs  des  Ver- 
ses deutlicher  zu  machen,  47.  were  D^  da  fehlt  BD. 
48.  eine  gütlich  fried  bescheiden  b.  gemuotlich  B,  gemütlich 
a,  gutlich  D,  mode  A.  Konrad  reimt  in  der  Goldenen  schmiede 
590  müetlich  (denn  dies  ist  gewifs  die  echte  lesart)  auf  güetlich, 
nach  der  in  der  Auswahl  s,  XIX  bemerkten  reimart;  da  hingegen 
güetlich  :  muotlich  nicht  richtig  gebunden  wären:  s.  zu  den  Ni- 
belungen 70.  auch  MS.  2,  20^*  ist  zu  schreiben  ein  güetlich  la- 
chen: so  müetlich  machen,  obgleich  die  handschrift  nach  Bödmet 
und  nach  Hagen  (3,657")  muotlich  hat:  denn  der  dichter  läfst 
an  dieser  stelle  jedes  mahl  vier  silben  sich  suchen,  im  guten 
Gerhart  4817  ist  gedruckt  als6  gemüetllche  gemuot.  49.  sa- 
zen  sih  A.        51.  ir  ruowe  wart  aber  unlanc  J?.      52.  ie  wider 
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A,  itwederr  E.        53.  ave  E,  ayer  D,  fehlt  Bih  54.  frische 

BEahd^  vreisliche  J,  yreche  D,        55.  beidiu  E.        unter  craft 

A,  56.  errin  B,  erre  J,  eren  E,  erber  &,  erste  2>acd. 

57.  engegen  -^Ed,  gegen  D/i,  gein  h,  wider  Ä.  59-90  ieUen 
n.  60.  und  wart  ir  ouch  me.  2>.  Noch  E,  an  Bhd^  na 
J,  nu  ua  E.        wart  ir  Ji?E,  ward  ye  d,  fehlt  h.         63.  ir  A, 

[266]  der  J?,  feAfe  2>£6^  nie  d.  necheines  Ay  mannes  d,  ne  was 
vor  war  A.  64.  weder  BEbd^  deweder  B,  fehlt  A,  65.  heter 
Ad,  het  erz  BDb, 

7267.  ir  Je,  fehlt  rf,  ez  J92>E6.  69.  also  Ad,  als  ÄD6.  goz  A. 
nmb  ftfft/f  '4  trie  6063,  steht  aber  im  Eree  7387.  7520.  Lnnzelet 
725  missetnot  er  iender,  daz  ist  wftr,  also  gröz  als  omb  ein 
här,  4761  also  grdz  als  (s6  Wien,)  ein  här  gewünnez  nimer  ei- 
nen krac  weder  durch  wnrf  noch  durch  slac.  Urstende  109,  55 
daz  ich  so  tiwer  als  umb  ein  här  mir  mit  salben  mohte  gefrn- 
men  noch  von  der  stat  ninder  kumen.  70.  desn  B, 

71.  newederme  nie  A^  dewederm  (twederem  E)  hui  i?E,  ytwe- 
derm  6;  in  Bcd  verändert,  steht  nie,  so  ist  mohte  indientiv: 
fehlt  es,  so  mups  mohte  geschrieben  werden,  72.  gelicher 

ABB.  73.  sorget  ABEb,  sorgete  Dd,  s.  zu  6514.  da  man 
B  allein,  75-78  fehlen  d.  11,  heten  sie  AE,  wsre  da 

BM.  78.  drumbe,  so  B,  80.  ir  J  find  übrigens  ändernd 

6(1,  fehlt  BD,  85.  alteren  maget  A,  87.  der  lungeren  AD 
Eby  ir  s wester  Bd,  89.  virsageteme  so  A,  versagete  ims  D, 
versagt  im  Bd,  verzeihe  im  b,  mit  unsiten  Acd,  mit  den  un- 
siten  B,  mit  solhen  siten  Db,  vergl,  6922.  90.  daz  er  sis  D, 
dazers  sie  A,  daz  er  si  BEbd,        nie  E.        me  Ab,  mer  BDd, 

[267]  mere  ß.        ne  wolte  A,         91.  lungere  gesah  A.        92.  dirre 

B,  93.  trubete  Ad,  tmebet  £,  betrubete  Dab,  muete  B.  Gre- 
gor 2121  uobte  :  getruobte  F,  übte  :  betrupte  W,  7294.  do 
ADEb,  daz  ad,  do  man  B.        95.  Gescheiden  nlene  mohte.  B, 

1291,  edle  d,  etele  A,  edel  Bab,  und  fehlt  Bb,  98.  gewizen 

ABb,  wol  virwissine  a,  diu  unhone  A,  unhoene  B,  one  hone 
ab.  7300.  suze  A,  suezze  B,  susze  und  die  c,  nun  süesse 

wol  d,  vil  wol  b.  suoze  ist  Hartmanns  form,  Greg.  3282  a. 
Heinrich  326;  aber  neben  swäre,  Itv,  829.  2819,  auch  sweere.  Er, 
7240  (im  was  da  vil  swaere)  1.  büchl.  188  (swie  mir  danne  waere, 
sanfte  oder  swaere):  und  spähe,  welchen  jetzt  im  armen  Heinrich 
1411  gegen  die  handschrift  aufgenommen  ist,  finde  ick  nur  im 
Servatius  568,  wohl  aber  spaehe  gesniten  in  sechs  handschriften 
der  Sibelunge  1119, 4.      2.  rot  suzen  A,     3.  lachte  Bn,  lachete 
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AJ),  lachet  Ehd,  8.  warcfn  A,  diu  wseren  B,  wsere  DEad^  das 
were  b.  10.  zo  minen  J.  11.  12  fehlen  B,  11.  Verlas- 
•  Ben  Bj  darane  nit  d.  dir  si  AEa,  si  dir  D,  das  (na  c)  sy  dir 
bc,  mit  für  äne  nlt  AI  12.  beidiu  lant  xm  der  £. 
13.  deiswar  sint  ih  is  nit  haben  ne  sol  A.  14  niemanne  A, 
also  Abd,  als  BD.  15.  hdizze  J?»  16.  danne  daz  J?,  dan 
^.        17-20  fehlen  d.  17.  arm«  wip  A,  armez  wip  BDEab. 

«.  ;stf  6267.  18.  deweder  BDa,  tweder  £,  ieweder  J&,  einer 
c.        19.  dar  mih  hie  sulhe  vir  kesen.  (20.  vir  kiesen)  A. 

[268]  21.  irn  wilen  J.        da  nieman  AEad,  nlemen  da  Bb,  da  D, 
ensach  E,  sach  ad,  ersach  D6,  gesach  B,  nih  sah  A, 
22.  wände  ir  A,      drombe,  so  AB.       23.  alle  BDEad^  drumbe 
Ay  do  b,  25-27.  daz  er  die  altern  bsete.  daz  si  durch  got 

tffite.  un  der  E.  26.  ir  swester  D,  ir  suester  drumbe  J,  die 
altem  Babd  wie  6920. 

7327.  der  fehlt  A,        lungeren  J,  lungern  BDEacd^  mynnern  b. 

28.  daz  dritteil  Da,  daz  driteil  E.  minner  ADEb,  30.  ri- 
teren  A.  34.  wold  es  Eacd,  wolde  sin  B,  wolte  sis  Db^  wol- 
diz  A.  verbeuget  Bcd,  gevolget  Ea^  gebeten  2>&,  irwendendet 
A,  35.  wolde  B.  36.  so  BDEa,  ze  J?,  fehlt  bd,  harte 
A.  37.' alteren  A,  38.  und  (f?A?f  6)  die  iupger  duhte  in 
Db.  in  duhte  Ad,  un  duhte  in  BEa,  diu  andere  J.  also 
Ead^  als  jB2>2>,  /eA/e  A,  39.  note  ^?>  not  a,  not  niht  £>  un- 
geme  BDd^  nit  gerne  6.        41.  sinem  auch  A.      43.  die  AEab, 

[269]  />A/f  JlOd.  44.  manigen  A.  47.  angienc  B.  50.  daz  ir 
l^Da^  daz  do  irs  A,  daz  ouch  Eb^  aber  d.  51.  wol  was  dem 
andern  kunt  B,  dem  andern  wol  was  (wurde  wol  b)  kunt  bd^ 
gegen  ADEa.  anderen  A.  52.  daz  ADE,  un  daz  Babd, 
53.  an  AfB,  mit  d,  fehlt  DEab,  ein  anderen  J.  gnuhte 
Ay  gnuocte  B.  54.  slt  ez  fehlt  Dbd,  sich  es  d.  gevohte 
ABd,  fnocte  Bab,        56.  sie  wol  A, 

7357.  anderen,  so  AD,  60.  dem  fruomen  B  dllein.  61.  anderen 
gesciet  A.  62.  nie  comet  iz  A.  niet  J.  63.  ob  er  im 
den  B  allein.  65.  Er  ist  im  doch  B  allein.  66.  behagt  B. 
67.  dane  A,  danne  B.  ein  böse  J.  68.  des  her  ne  scanden 
ne  gewan  A.  69.  daz  wart  an  in  zwdin  wol  schin.  B.  wal 
A.  70.  verchunte  J9,  yerkunt  a,  nitkundete  A,  erkuite  cd, 

bekant  b,  behande  D.  verkündet  steht  für  kündet  allerdings  in 
der  bekanntlich  sehr  neuen  handschrift  vom  Erec  5693.  da  aber 
weder  verkünden  noch  verkunnen  verkunnete  (fircbunn^n)  im 
alten  Sprachgebrauch  vorkommen ,  so  scheint  das  t  hier  nicht  so 

3& 
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gut  aU  z.  6514  hegründef  zu  sein,  und  man  wird  unwUlkurlich  nn 
verknnde  erinnert,  dfts  Präteritum  von  verknnneD  (firchniman,  ih 
firchan) ,  dessen  bedeutung  in  der  nnmerhung  zu  z,  768  erläutert 
ist,  die  Worte  heifsen  dnnn  ^Iwein  erwartete  im  verhältnifs  zu 
seinem  Itampfgenossen  nichtsJ  in  der  Kindheit  Jesu  70, 63  und 
hete  sich  nn  rerkannen,  find  hatte  nun  keine  hofpnung,  min 
ABEahdy  der  H.  71.  sinen  fehlt  A.  72.  wanderz  Aa,  wand 
er  zu  2>^  wand  er  E,  wandez  M,  daz  da  d.  in  der  erklärung 
von  verknnde  liegt  die  Verbesserung  dieses  fehlersi  es  mufs  heifsen 
[?70]  wan  deiz,  'aufser  dafs  es\         77.  do  han  A  allein.  78.  wir 

haben  et  deuten  die  handschriften  genugsam  an,    wir  haben  er 

A,  wir  haben  D,  wir  han  Ed,  wir  snln  a,  nn  wir  han  B,  nn  han 
wir  b,  79.  nnse  A.  h»zlichez  Eh,  hazlichez  Ad,  hezlich 
Da,  nitlichez  B,  80.  reden  B,  daz  Bb.  81.  minnete 
ADb.  83.  dar  A,  frenwede  A.  85.  frolih  ohne  umlaut 
ABDad,  liecht  6.        86.  nn  statt  din  naht  A, 

7387.  die  herzen  A,  die  hertz  ab,  88.  89.  so  sie  der  tah  onbet 

nn  manheit.  nn  wafen.  A,        90.  din  nah  A,      91.  minnete  AD 
bd.        92.  daz  der  ist  BM,  daz  dor  ist  a,  daz  da  ist  Ab, 
93.  dis  war  edele  A,         97.  hazen  A^  hazze  in  B.         98.  alle 
BDabdy  keine  al:  es  fehlt  A,        99.  genomen  B  allein, 
7400.  gote  A,  got  BÜabd,  fehlt  £.         1.  mit  fr^nden  B. 
8.  set  Ay  seht  ir  Ea^  sprechent  b.  7.  sige  A4,  sie  BD,  sig 

[271]  ah,  9.  dise  lebe  nah.  A,         11.  ein  d,  abe  ein  BDEa,  mir 

ein  c,  der  A,        swsere  B,  sware  A,  swer  B,  swserer  Eacd, 
12.  den  J,  danne  BEcd^  fehlt  a,  aber  AEcd^  fehlt  B,  wol 

a.        7413-7522  fehlen  n,         7413.  Mnoz  ich  niht  wol  sorgen. 

B.  aber  ADEb,  leider  cd.        14.  tac  BDEbd,  andern  A. 
15.  ne  willes  mih  A. 

7417.  tinresten  A ,  tnristen  D ,  tiweristen  E ,  tlnrsten  B.  18.  ie 

knnde  ADEb,  knnde  le  B.  ie  künde  Eree  4333.  4608. 
19.  20  fehlen  B.  20.  got  ne  Bender  sine  gnade  zno.  A,  gepf 
BEbd,  in  deren  lesart  nicht  ne  zu  ergänzen  ist^  und  wokl  eben 
so  wenig  im  Erec  3187:  s.  Iwein  1172.  6409  Erec  6040.  6900. 
8350.  Türheim  im  Wilhelm  122*'  so  st  got  der  mich  sehende, 
154^  got  st  der  inch  wol  bewar  nnd  der  den  slnen  nie  yerlie. 
21.  daz  sint  ir  ^.         22.  beware  AB.  24.  forchte  d,  vorte 

Ay  geforht  BDb.  ir  ft  fordert  der  vers,  weil  der  vorher  ge- 

hende nach  Hnrtmanns  art  nur  mit  vier  hebungen  darf  gelesen 
werden,  ir  B,  e  A,  mir  Dbd:  es  fehlt  E,  25.  nie  ne  gewan 
A.        26.  ze  tnne  mit  neheinnen  man  A,         28.  mohtent  AEb, 
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moht  B,  31.  min  her  ADEh,  der  herre  Ä,  herre  rf.  32.  ge- 
helen  A.  33.  mir  ADcd,  mich  Bh,   vergh  die  lesarfen  914. 

im  Erec  2418,  und  in  fürkseme,  Xr/itin  in  singularis  und  pluralis 
sein:  das.  3386,  und  was  den  andern  fürkomen,  ist  der  dativus 
deutlich ,  aber  hei  dem  hilfsverbum  was.  im  Heljand  173, 1  hie 
habit  sia  jn  furfarana  (ipse  jnm  praecessii  eos).  andre  beispiele 
mit  haben  oder  sin  weifs  ich  nicht  bei  der  bedeutung  des  zuvor 
kommens,  und  eben  so  wenig  vom  dativ,  aufser  bei  einem  Iransi' 
tivum  in  dem  althochdeutschen  psalm,  den  wech  foriworhtösta 
mir  (den  weg  machtest  du  vor  mir  her  gehend),  verdigen  Dcd^ 
vir  degen  A,  fardigen  Bb.,  Aeltere  sprachdenhmnhle  reJig.  inhalts 
von  F.  K.  Grieshaber  (Rastatt  1842)  s.  67  daz  du  die  armen  liute 
last  hang«rs  sterben,  und  daz  da  daz  möhtest  mit  dlnem  guot 
[272]  ferkomen.  34.  nnde  fehlt  B.  hetent  Abj  heten  £,  hetet  d, 
het  BD.  ir  stille  Z>,  ir  eine  wile  B.  37.  mynn  ich  d^ 

miunih  A,  minne  ich  BEc,  mein  ich  D.  38.  des  sorg  ich  d, 

des  sorgih  J,  des  sorge  ich  DEc,  daz  hat  mich,  in  vil  grozze 
sorge  braht  wd  daz  le  kampfes  wart  gedaht.  B.  b  ändert  beide 
teimzeilen,  und  allerdings  weifs  ich  zu  diesem  Wagestück  Hart- 
manns kein  ähnliches  aufzubringen,  das  auffallende  liegt  nicht 
(s,  zu  VTalther  110, 33)  in  der  abkürzung  vor  dem  versschlufs 
auf  der  Senkung  nach  einem  zum  auslaut  ungeeigneten  consonan- 
ten:  denn  daz  minn  ich  und  des  sorg  ich  ist  nicht  anders  als 
unde  (noch,  wol,  wsere)  umb  in  (s.  zu  5081),  lebent  nnd  er  Iw. 
6368,  värend  ist  lied.  10,27,  volgend  ist  a.  H.  729,  varend  ist 
Iw,  1921  f  fnimend  ist  Greg,  1019,*  immer  nur  an  langer  silbe, 
mag  sie  einen  betonten  vocal  enthalten  (s.  zu  4098)  oder  unbe- 
tontes e,  und  bei  unserem  dichter  nur  vor  ist  oder  einem  persön- 
lichen pronomen*),  so  dafs  zwar  sint  oder  sin  dann  er  hätte 
dürfen  geschrieben  werden^  Iw,  1937.  2035,  oder  baz  dann  ir 
5286  n.  Heinr.  834,  oder  sin  dann  ich  Greg.  2465,  reht  dann 
ich  1.  6ticH959,  ist  dann  ich  2  frücA^.  524,  hete   dann  ich   a, 

■  *)  trni  diese  beschränkung  zu  bezeichnen  habe  ich  sonst  wohl  die  Wör- 
ter zusammen  geschrieben:  aber  dies-  bleibt  besser  ein  zeichen  der  en- 
klisis  mit  tonlosem  e. 

**)  auf  die  Schreibweise  der  handschriften  darf  man  sich  hei  den 
feineren  regeln  des  Versbaues  nicht  berufen:  sie  werden  gefunden  in- 
dem man  neben  dem  von  den  dichtem  gebrauchten  die  nicht  vorkom- 
meitdenniög liehen  fälle  mit  bedacht  erwägt,  also  nicht  bei  übereilter 
umher  schweifender  geschäftigkeit .  aber  auch  die  beschränkung  auf 
einen  einzelnen  dichter  führt  dem  betrachtenden  nicht  genug  möglich- 
keiten  von 

35* 


540 

Heinr,  389,  baz  dann  ich  Ued.  21, 13,  nuch  allenfnlls  ezzenn  ist 
/u7.  816  ze  wizzenn  ist  Chr,  2266  (wie  im  Lnnzelet  5022  steht 
zebietenn  ist)  oder  ze  wesenn  ist  1  büchl.  355  ze  sagenn  ist  6r. 
2261,  nicht  aher  wirs  dann  d  1.  hüchh  170  baz  dann  e  Iw,  683 
£r.  2537  oder  vil  dann  d  /u^.  5413  a,  Heinr,  1430,  iitcAf  lachend 
an  Qreg.  2420  oder  triegend  an  Ued.  10, 18,  fitcAf  lebenn  an  Er, 
9812,  sondern  dan  lachent  triegent  leben,  da«  wkhünstliche  he- 
steht  in  dem  binden  gleicher  silben,  ohne  unterschied  der  bedeu- 
tung  *) ,  und  ohne  dafs  etwa  nun  auch  die  vorher  gehende  silbe 
gereimt  wäre,  wie  mislich  :  gnislich  a,  Heinr»  167  oder  yerl&st : 
erlast  1  büchl.  561 ,  geltere  :  scheltsere  Iw.  7163 ,  Dldö  :  sl  dö 
Er,  7557  ^),  armecheit :  barmecheit  Altd,  blätter  1, 225  («.  Aus- 
wahl s,  XVIII.  X/X),  bis  zu  dem  übertriebenen  innicliche :  min- 
nicllche  im  Credo  des  allen  Hartmanns  z,  1886  und  im  Ernst 
2695.  unseres  dichters  reim  ist  so  regelwidrig  wie  die  zu  den 
Nibelungen  70  bezeichneten,  oder  wie  im  Alexander  4897  (5247) 
abe  ginc  :  uie  ginc:  aber  er  hat  die  regel  um  des  ausdrucks  wil- 
len gebrochen.  7441.  wander  ADEbd,  er  Bc.  42.  ie  ABb, 
unzheer  d,  vil  gar  D,  43.  mir  nieman  deiswar  A.  -  44.  ein 
ADbd,  dehMn  B,  45.  min  A.  46.  mohtent  Eb,  moht  Bd. 
Yorder  naht  A,  ' 

7448.  muost  ih  ^.        49.  cume  Je,  vil  chmne  BDd,        irbitet  A. 
50.'  han  gestritet  A,        51.  söne  gewan  A,        52.  vorte  A. 
54.  an  A.        glichen  Dbd,  geliehen  AB.         56.  n  A,  fehlt  BD 
EHbd,  57.  aller  der  A,  in  aller  der  BDEHbd.        wole  AD^ 

fehlt  BEHbd.        58.  ioh  für  niht  A.        harte  B.       unt  geltent 
kan  A.        59-64  haben  hier  ADEH,  vor  55  B:  sie  fehlen  bed, 
60.  nwern  ABDH,  62.  swa  ADEH,  nn  swa  B.        sule  EB, 

ne  Bule  A,  sul  BD.        63.  gescie  A.      alles  B.       64.  sintir  A. 

[273]  wole  A.  68.  diensthaften  BDHbd.  69.  zo  einander  AD, 
ander  Mn  ander  BEHb,  widereinander  d.  tcA  Aa&e  die  präfo- 
sition  gestrichen,  dem  sonst  durchaus  im  Iwein  herschende»  sprach" 

*)  ein  auffallendes  beispiel  rührender  reime,  er  :  er  vom  verschiede- 
nen perfonen,  in  der  Urstende  109,46  daz  si  geswigen  alle  unz  ex 
rehte  vernseme  waz  er  seltssenes  wolde  sagen. 

**)  nicht  derselbe  reim  MS.  1,91*  (Minnes.  1,212«):  denn  ein  her- 
ausgeber,  der  dichter  und  leser  einiger  achtung  werth  hielte ,  würde 
hier  schreiben  wie  sprach  si  so?  und  das  kann  auch  leicht  noch  die 
Weingarter  hnndschrift  bestätigen,  deren  versprochenen  ahdruck  ick 
sehnlich  erwarte,  da  sie  bisher,  wie  ich  schon  s.blS*  gesagt  habe, 
trotz  den  angeblich  benutzten  abschriften  noch  zum  grasten  theil  un- 
verglichen  ist. 
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gebrauche  gemäfs,  welchem  »ich  freilich  A  jedes  mahl  widersetzt, 
vergl.  1423.  1542.  3483.  4769.  4866.  solden  B  allein. 

71.  herre  ich  hSizze  Gawdin  B,  ich  bin  ez  gawein  D,  gegen  AE 
Hhd.        76.  gegangen  AHh^  ergangen  BD  Ed. 

7477  fehlt  A,        gewissen  BDHhd.         78.  ih  ne  zwivele  niht  daran 
ADEHbt  da  ne  zwifel  ich  niht  an  Bd.  79.  habet  ff. 

80.  desne  werih  A,  desen  wsere  ich  ff.  84.  in  fehlt  H. 
87.  zesamene  A.  88.  dehein  J,  dewedere  Dffd,  letweder  Bb. 
Wi§alois  7425  der  deheiner  dem  andern  nie  einen  grif  übersach. 
89.  des  anderden  deheinen  arbeit.  A.  92.  rumden  BH. 
93.  richseten  H,  riechseton  6,  rihsent  BE,  reihssenet  e,  richtet 
dy  rweten  A^  sament  sich  D,  der  Zusammenhang  läfst  nur  das 
Präteritum  zuy  nicht  das  präsens,  singular  und  plural  sind  für 
den  sinn  gleichgültig ;  nicht  für  den  vers,  wenigstens  nicht  bei  der 
richtigen  form  des  verbums,  oder  ist  die  unrichtige  mit  einge- 
schaltetem  n,  die  BEc  geben,  dem  dichter  zuzutrauen?  allerdings 
steht  auch  in  Wernhers  Maria  s.  29  rlchsent  für  rlchset.  dar 
inne  ABDUd,  do  inne  b,  95.  zeigeten  £ff,  zeichenten  A, 

[274]  erzSicten  Bbd,  erzeigeten  D.        98.  ich  wene  ymmer  cd.        ez 
ff.        gelebete  A.        nie  ABB  Hb.        deheinen  ff.        kein  6c, 
dehein  ABd,  fehlt  D.  vergl.  3674.       99-1.  liebern  tag  mag  le- 
ben (mocht  geleben  d)  cd,        99.  lieberen  JD,  liebem  BHb, 
7500.  nnde  ih  ne  weiz  A.        onch  Bb,  ioh  AEH,  fehlt  D. 
2.  da  got  AEbd,  got  da  B,  got  2>.        3.  ander  custent  A. 
4.  wange  ongen  ff.        wangen  Abd^  wange  BEc. 

7506.  t5  euch  ff.        7.  ander  in  beiden  sahen  B,  gegen  ADEbd. 

8.  yrindes  A,       9.  wnderte  AD,       10.  twelten  ff.        12.  sie  si 
(siti  E)  ADEHy  &i  Bd,  sie  vil  c.  13.  vrintlichen  A,  frivnli- 

chen  ff.  15.  daz  en  was  AE^  daz  was  BDb.         niemanner 

kant  Ay  niemen  (niem  ff)  erchant  EH,  noch  anbechant  ff. 
16.  wan  alse  manz  sint  beyant  A.  17.  oh  ADEb  ^  in  Bcd, 

weggeschnitten  ff.        antia  naht  A,        19.  antes  kampes  A. 
21.  yir  wandelet  A.        21.  weren  A,  waren  BDEHbd.       22.  en 
E(B)d,  ne  A,  fehlt  BDb.       23.  ei  ist  eine  leichte  und  nothwen-- 
dige  Verbesserung.    Er  Ed,  Her  A,  Es  b,  Do  BDa,  weggeschnit^ 

[275]  ten  ff.  der  her  B.  24.  das  zweite  der  feAlf  A.  26.  äffen 
a  J.  slah  ADad,  geslaoc  Bb,  27.  geaneret  ADEBabd^  ga- 
nert  ff.  28.  herre  BDHad,  vrient  ^4,  geselle  b.  29.  magich 
ff.  31.  also  A.  riter  ^ffff,  ritter  Dab.  35.  mine  dinc 
'  so  voUehlichen  J.  yoUechlichen  ff.  36.  in  dem  riebe.  J, 
in  den  riehen  ff. 
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7537.  mere  Hb ,  mer  ABDcd,  geiehen  DEHah ,  geiet  A ,  veriehn 

ßciL  38.  dan  is  an  u  ^ere  gesciet.  A,  39.  40.  iucli  nadi 
ich  B,  42.  magich  JS.  wen  A,  43.  Türheim  im  Wühelm 
113<^  daz  er  sich  sente  harte  nach  slnem  Bennewarte,  131<^  ich 
bin,  herre,  dln  Allse,  169*  ezn  wart  nie  kein  fianze  stseter  an- 
der cumpänen :  heiz  mich  dlnen  Crachänen :  ich  taon  mit  dienste 
swaz  du  wilt,  daz  mich  niht  von  prlse  zilt.  (vergl.  Iw.  1^1 
ttfid  dazu  die  anmerkung.)  45.  hnte  an  disen  A.  Erec  9569 

unz  Mute  an  disen  tac.  46.  wol  AEH,  wol  iemer  BDab,  ym- 
mer  d.  vergl.  8119.  hazzen  Dad^  ohne  sinny  aus  7440. 
47.  deme  A.  49.  mine  hant  A.  50.  nnmaze  DEHb,  51.  ie 
AHabd,  ^  B,  fehlt  2>.  52.  unten  tah  ^4.  53.  so  AE,  dach 
BDbd,  und  a,  ongewizzen  J?&,  nngewizene  A,  ongewizzeniü 
EH,  ungewiszne  c,  nngewize  Dd,  nnverwissin  a.       54.  irs  gel- 

[276]  des  A.         55.  wandele  A,         57.  herre  Gawein  BU.        dochn 
BHy  do  ne  A.  mohtent  Hy  mohtet  DEd,  moht  B,  müget  a. 

59.  wand  D,  want  E,  wän  A,  wan  b,  wände  H,  fehlt  Bd. 

60.  unde  A.  61.  selbe  Abd,  selben  BDH,  gewert  Ad^  er- 
wert BDHab,  62.  sige  Ab,  sie  BDa,  sich  £f,  preys  d.  den 
nominntivus  sige  habe  ich  bis  jetzt  im  reim  nicht  gefunden. 

63.  sicher  in  BHnb,  sichere  io  Ad^  gesiehe  in  D.  ich  sicher  in 
Iwer  gebot  ist  nicht  unrichtig :  denn  auch  die  präposition  in  füllte 
wie  andre  einsilbige  kurze  präpositionen ,  nie  bei  Otfried,  aber 
hei  miltelhochdent sehen  dichtem  zuweilen,  einen  ganzen  fufs,  auch 
bei  Hnrtmnnn,  im  Erec  497.  2863.  5341.  6729.  6940.  7034.  7409. 
9098;  weniger  sicher  im  Gregor  3123,  wo  die  Wiener  handschrip 
ligen  hinzu  fügt,  aber  im  Iwein  nirgend,  daher  habe  ich  sichr 
in  geschrieben,  welches  eben  so  richtig  ist  als  das  5470  gebilligte 
mangl  ich.  64.  wän  A. 
7567.  Ey  über  geselle  twein.  D.         geselle  ABEHabd.  nein  BEy 

min  AHabd.  68.  der  herre  Bd.  69.  min  here.  A,  70.  mit 
uwern  (iwern  H)  lästere  AB.  71.  der  ^ren  B  allein.  habt 
ih  A,  habe  ich  H.  72.  der  B.  vrient  A.  73.  waz  doht 
ih  ob  ih  A.  74.  ane  AE,  an  BDabd.  luge  d,  75.  doch 
B.         hant  Bb,  hettin  a.  76.  uns  AEHn,  uns  beiden  BDdy 

uns  zwaien  c,  uns  hie  b.  77.  sechere.  un  ir  gebe  A. 

78.  der  Je,  daz  ab,  fehlt  BDHd.        79.  Der  herre  Iw6in  B. 
sprah  ADy  antwuort  B  EH  abd.        aber  AEHab,  im  Bd,  fehlt  D. 
83.  waeret  BHd,  werent  Ab.  vremedeste  D,  vremdiste  H, 

vremeste  A,  fremdeste  ad.  84.  zekriechen  BD,  gegen  AEUbd. 
85.  ö  ich  iuch  so  bestuende  me.  B,        86.  secherte  uh  e.  A. 
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[277]  87.  88.  sichere  A.        89.  der  herre  Äd.        90.  werete  J. 

92.  vrintlicher  ADEd,  frinntlicbe  BHb.  93.  daz  AEHd^  fehlt 
BDab,  nntie  diet  A.  94.  vrahten  Ad,  vrageten  £,  fragte 
BDBh.        96.  diu  BDKbd,  dise  Aa, 

7699.  in  X>.  beiach  B.  7600.  der  herre  B.  der  ^,  do  nd,  fehlt 
BDEBh.  1.  sulniz  A,  suln  ez  J9.  2.  daz  man  B,  niene 
£JEf,  nicht  ne  J,  niht  &d,  iht  BDa.  habet  ff^  habe  B, 
3.  oder  des  ^>  Noch  daz  des  jB.  niemen  £.  9.  wonet  ^ 
nZ/tftfi.  11.  habe  B,  12.  diensthafter  BBhd,  dienstes  schul- 
diger Bc.  13.  werlde  B,  le  man  B^  dhainem  man  d.  in 
ie  man  würde  die  bezeichnung  der  Vergangenheit  liegen;  unpas- 
send, wie  mir  scheint.        16.  als  Bb.        nam  Bd,        17.  nande 

[278]  er  i?,  nant  er  Dbd,        18.  rümde  J?,  rumete  A.         19.  mer  J?^ 
me  A,        ennein  H,        20.  her  IwSin  Ba,         21.  des  für  daz 

A.  22.  an  deme  A,  am  d.  23.  hseten  H,  an  arbeit  Jff. 
24.  sin  manh^it.  J9.  25.  ne  hat  rehtes  niet  A.  26.  von  diu 
man  mih  niht  vehten  ne  siet.  A. 

7627.  ie.  A.        28.  halb  A,        dem  AHabd,  den  JB2>.       29.  wsBre  B, 
30.  ne  hetirz  die  naht  A.        32.  daz  ist  mir  leider  ein  teil.  A. 
33.  na  grozen  A,        35.  habt  ober  wnden  den  ir  slagen.  A. 
36.  begnnde  her  alle.        37.  von  AOd^  vor  BDab.      schäm  rot 
BDBbd,  schemrot  a,       39.  me  dan  gnuh  J.      40.  daz  6ren  er 

B,  dazer  ir  J^  der  eren  er  Ecd,  daz  er  Dab,  niht  ne  virtruh 
A,  41  reit  er  i?,  reter  A,  redet  er  Ad^  rette  er  -  redet  er 
H^  rette  er  b,  rette  er  -  rett  er  a,        7643-46  fehlen  B. 

[279]  44.  ir  AEHab,  fehlt  Dd.       iewederen  A,  yweder  a.      46.  sines 
selbes  A.         48.  ane  AEH,  an  B.         49.  disen  strit  Aa^  den 
strit  BDHb,  die  rede  d.         50.  durch  f^A^f  B.         ih  u  J^  ich 
iuch  EHacd,  ichn  iu  B,  ine  uch  b,  ichs  D.        51.  des  iuch  B, 
des  wol  £ac,  des  Db,  wol  J,  durch  reht  B.  52.  iz  oh  mir 

wol  Ay  sich  ouch  mir  EU,  sich  mir  6uch  B,  sich  ^ol  2>,  mirs 
rechte  n,  mir  zu  eren  b.  gevoget  A,  53.  bevolen  A. 
54.  ladet  er  J?D ,  lateder  A,  leit  er  ^&d^  leitter  H,  leide  er  c. 
«•  anm.  und  lesarten  zu  2190.  lädten  :  t^ten  von  des  toäes  ge- 
hügede  z,  850  nach  der  falschen  Zählung  Mafsmanns  {s.  159  gieht 
er  selbst  '1040  verse*  als  die  stimme  an,  zwölf  zeilen  vorher  '1000 
reimzeilen*),  sagte  der  dichter  der  Guten  frau  2439  schd>te  neben 
rette  1550?  Hartmann  unterscheidet  d  und  t:  er  sagt  zwar  schät 
gelät  gereit,  aber  bestat  Erec  9579  und  erstat  Gre^;.  2007  nach 
der  römischen  und  nach  der  Wiener  handschrift:  die  strafshur- 
gische  hat  nach  Oberlin  sp.  351  ersat. 
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7658.  nntaz  AEb,  an  ir  BDad.  61.  also  Bd.  63.  Artas  der  kn- 
neoh  BHbdy  der  knnig  a,  gegen  AD,  die  formet  welche  Met  BE 
hd  gehen  ist  zu  1854  nicht  angemerkt :  auch  hat  der  dichter  sonst 
nur  eine  entfernt  ähnliche,  mit  Artüses  helfe,  des  küneges  von 
BritaDJe,  im  Erec  2323.  64.  zoch  er  si  BDbdy  zoch  erz  H, 

ZQcheter  sie  A,  nam  er  sy  a,        67.  mugt  B,  ne  mnget  A. 
68.  und  fehlt  Bb.      ir  ir  nn  BH.      habt,  so  ABabd,  habent  H. 
70.  wiltir  na  A,        71.  NSin  sprach  si  herre  durch  got  B, 
72.  uf  uwer  Al^ad,  uf  iwerm  H,  in  iuwerm  BDb,         72.  beidia 

[280]  EH,  75.  ne  solde  A.  76.  gerechen  H,  11.  swaz  H. 
78.  mohte  A.  79.  bedorfen  A.  82.  an  Ab,  doch  ane  BEHn, 
fehlt  D.  argen  BDEHc,  arge  Aa.  83.  geyaerlich  BH,  ge- 
verlih  AD,  und  werlichen  e,  gehe  b.  doh  an  haz  A.  84.  wäö 
J.  86.  so  soldir  AHb,  so  schult  ir  doch  Dd,  doch  sult  ir  B, 
ir  sullet  doch  a. 

7687.  niht  AEHbd,  iht  J?2>/i.  ne  tuot  ^.  89.  habe  BDHbd,  habm 
/i,  feftfe  A.  90.  gelazen  ^a^  lazen  het  J?2>A,  gelassen  her  rf, 
her  gelaszen  bc.  92.  einvalten  A,  einvaltigem  EHd,  ein  vol- 
tigem  2>,  einfeltigem  &i  eynen  willigen  a.  '94.  diu  Jff&d,  si 
BDErt.  95-702  nach  7716  abd,  fehlen  c,  gegen  ABDEH. 
95.  E  hüllen  A.  zwene  ADBH,  zwM  jBa&,  bald  d.  .96.  Ir 
.git  A,  er  gibt  H.  97.  sige  ^d,  sie  BDH,  98.  koment  il, 
chuomt  B.  99.  scanden  JDif^  schaden  Ead,  laster  B.  ane 
B.        7702.  lat  ir  ir  A,  lat  ir  BDHab.       3.  redter  JA,  riet  er 

[281]  E,  thut  er  d,  rette  er  ah,  redet  er  D.  5.  horten  A:  7.  en 
E,  ne  J,  so  d,  wann  a,  fehlt  Bbc,  8.  oder  ADab,  un  J9. 
9.  nu  ADEa,  do-b,  sus  Bd.  von  der  BD&d:  un  Aa.  das  über- 
lieferte ist  schichlich  gebessert:  aber  aus  un  macht  man  wahr- 
scheinlicher Yon  (denn  diese  Wörter  werden  beständig  verwechselt) 
ah  von  der.  Erec  3104  wan  st  vorhte  sine  drö,  8693  verzagen 
von  geheizen  und  von  starker  drd.        10.  der  mit  B,  dar  mite 

A,  11.  ne  weder  min  noh  me.  A.         12.  wan  2>,  wen  Aa, 
niuwan  Bbd.        %S.  beidin  E,  fehlt  BDa.        un  ih  mnz  A. 
14.  daz  A,  fehlt  BEab.         irs  Aahd,  ir  sin  B.         niht  ne  wilt 
unbem  A.        16.  burgel  E. 

7717.  daz  BDEabcd,  iz  A.        19.  Do  was  iz  A.        20.  vir  borget  J, 
verburgelt  E,  vorbryffet  a.     21.  erbeteil  ADEahd,  tßil  ze  rehte 

B.  enpfle  B.        22.  diz  Ab,  daz  B,  ez  Dad.         ergle  B. 
23.  nu  entwafen  Ba,  gegen  ADEbd.  24.  also  tu  her  twein 
sich.  D.        untwafene  A  (23.  untwafen),  entwafent  BEabd. 

25.  wan  uh  A,  wände  iu  B.        27.  leu  AB.        29.  da  er  ynne 
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was  verspart  d.  da  in  virsperret  Ac,  da  versperret  Ea,  ver- 
sperret Dbf  in  geslozzen  B,  30.  iagete  A.  sins  B.  B%,  nnz 
ADEhd,  do  Ba,        33.  34  fehlen  B.        33.  do  DEabcd,  do  ne 

[282]  ^.  35.  da  vlo  A,  do  floch  B,  37.  her  ilDßn^  der  her  Bb, 
mein  herr  d.  38.  nehein  A,  39.  vrint  J.  40.  virstunden 
sie  ABDb.  ahrerst  J?,  alreste  £,  alrest  a,  aller  erst  ^cd^  von 
erste  D,  fehlt  b,  alrdrst  an  derselben  versstelle  Er,  4703  daz 
tet  Erecke  alrßrst  zom  und  a,  ffeinr.  1296  nü  bin  ieh  alrest  tot. 
41.  degn  B, 

1141.  daz  ih  u  niht  gedanken  ne  han.  A.  48.  liebes  B  atlein, 
'50.  rnomde  B,  niftele  A,  51.  wände  ir  B,  enbntet  mirz 
DEcd,  enbuot  mirz  B,  enbattez  mir  A,  enpotet  myr  ab. 
52.  het,  so  AB.  s^it  0,  sagete  A,  53.  lewen  A,  54.  wol- 
det  B,  56.  allin  A,  57.  wem  B  58.  wenih  A,  wandich 
B,  wände  ich  E.  meintiz  A,  meindez  B.  dem  J9.  60.  esn 
letze  mich  B,*  iz  ne  laze  mih  J,  entlezze  mich  D,  es  enlies 
mich  b,  mich  enliesze  c,  es  mich  Hess  d.  61.  vir  dienez  Ad, 
gedien  ez  BDab.     lemer  setzen  alle  aufser  A  hinzu,  aus  3636. 

[283]  64.  zeihter  A,  zaichnet  er  d,  zeiget  er  D,  zeigete  er  £,  erzei- 
get er  Bb^  erczeygte  er  n.  es  tvürde  sehr  fehlerhaft  sein  zeiget 
er  zu  schreiben:  ich  toill  hoffen  dafs  ich  nicht  öfter  aus  nach- 
IHssigheit  so  gefehlt  habe  wie  im  Parzival  483,  25,  wo  warnt  iht 
zu  schreiben  war*),  denn  es  ist  feste  r^gel  bei  guten  dichtem 
dafs  vor  dem  mit  vocal  anlautenden  einsilbigen  versschlusse  nur 
nach  langer  sillie  oder  nach  einer  liquida  der  auslautende  vocal 
wegfallen  Jiann,  des  wirtes  garzün  ein  Er.  6714,  jämert  in  Iw, 
3216,  der  wögest  ist  Er.  4990,  mohtens  6  6r,  608,  ze  mittem 
satel  abe  Iw.  1114,  sind  die  hnrtmannischen  beispiele  in  denen 
die  apohope  auf  der  letzten  senhung  vorkommt,  hinzu  rechnen 
hann  man  versschlusse  wie  sach  als  6,  lac  vor  in,  s!  im  an,  dar 
var  ich,  ich  sicher  in,  s6  vil  meister  ist  (n.  H.  373  )^  tu  denen 
die  kürzung  kaum  mehr  gespürt  wird,  wie  weit  in  dieser  Sen- 
kung der  dichter  'die  Verkürzung  nach  amlauten  welche  die  beiden 
Wörter  enger  verbinden  angewandt  hat,  ist  bei  z.  7438,  so  weit 
es  nngieng,  bestimmt  worden,  ob  Er.  4822  d^n  Wold  ich  oder 
den  wölt  ich  zu  lesen  sei,  ist  schwer  zu  entscheiden:  gewifs 
scheint  dafs  Hartmann  ohne  die  engere  Verbindung  zweisilbige 
Wörter  auf  der  letzten  Senkung  nicht  leicht  gekürzt  hat ;  wie  denn 
iw,  1959  86  wse'n  ich  dem  sinne  gemäfser  ist  als  sd  wen  ich. 

*)  tadle  niemand  das  prHsens  ündet  In  in  Wolframs  Wilhelm  32, 3. 
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doch  steht  im  Erec  9648  da  an  in,  «her  in  einem  warte  das  fjern 
in  der  seniung  gekürzt  wird  (s.  zu  5081).  der  huttus,  sonst  we- 
nig hei  ihm  behebt,  wird  doch  auf  der  letzten  Senkung  gestattet 
in  Wörtern  deren  Verkürzung  auffiele^  sowohl  vor  ist  %md  ähnliehen 
schumch  nnlnutenden  Wörtern  als  vor  andern,  6re  ist,  almaose- 
nffire  ist,  erbermde  ist,  herte  ist,  stsete  ist,  vrouwe  ist,  schulde 
ist,  mäze  in,  gnäde  an,  eine  an,  mdre  an,  wille  an,  dieke  an, 
herberge  aq,  trinwe  an,  lande  ie,  üz  helme  ie,  buoze  d,  ezze  e, 
wäge  iht.  daher  habe  ich  dänne  e  und  dänne  ich  geschrieben, 
obgleich  auch  dann  ich  erlaubt  sein  würde,  ob  z,  3811  umb  ii^ 
oder  ombe  in,  Greg*  1179  nnde  in  oder  nnt  in,  geschrieben  wird^ 
ist  wohl  gleichgültig,  jär  alt  steht  im  Erec  9466.  verba  kommen 
überwiegend  vor  den  pronominalformen  mit  schwachem  anlaut  vor. 
nämlich  mit  anderen  Wörtern  verbunden  nur  versnochte  an  Er. 
4402,  gelobte  6  Iw.  4797,  sigte  an  Iw.  6604  Er.  8514.  8794, 
sagte  e  6fr.  3068,  denen  ich  ihr  e  nicht  zu  entziehen  wage  weil 
sie  der  dichter  so  selten  braucht:  die  endung  et  gebührt  ver- 
snochte nicht,  und  auch  in  den  andern  wäre  sie  gegen  die  obige 
regel.  unbedenklich  kann  e  wegfallen  und  ist  bei  diesem  dichter 
gewifs  immer  weggefallen  in  rät  ich,  verlius  ich,  wssn  ich,  heiz 
ich,  velsch  ich,  minn  ich,  erkenn  ich,  vnnd  ich,  tset  ich,  moht 
ieh,  möht  ich,  wolt  ich,  hört  ich,  iaort  er,  wist  in,  leint  er, 
marht  ich,  entsatzt  er,  zeict  er,  spilt  er  (Er.  3874),  leit  in  (Legte 
in.  Er.  1316).  man^  sieht  dafs  bei  den  langsilbigen  präteritis  die- 
selbe strenge  beobachtet  wird  wie  in  den  reimen  («.  zu  881),  dafs 
nicht  allein  minnet  in  sondern  auch  erwachet  er  und  Yolget  im 
für  gesetzmäfsige  formen  galten,  die  daher  dieser  verssteile  nicht 
geziemten ;  obgleich  Rudolf  von  Ems  volget  ich,  tilget  abe,  Gott- 
fried minnet  in  und  ähnliches,  so  zu  setzen  keinen  anstand  neh- 
men :  tfi  einen  unvollständigen  vers  der  Guten  frau  245  hätte  der 
fehler  nicht  sollen  hinein  gebessert  werden,  eben  so  zeigen  die 
nur  vereinzelten  spilt  er  und  leit  in  dafs  spilet  er  und  leget  in, 
wie  manet  in,  wenet  er,  tobet  in,  beweget  im,  unserem  dichter 
keines  weges  zuwider  war,  diese  bemerkung,  und  dafs  gelobte 
sigte  S^^  vor  andern  stärker  anlautenden  Wörtern  stehn,  wie 
im  reim  («.  zu  617),  hat  mir  oft  gedient  die  Schreibung  in  andern 
verstheilen  als  grade  am  Schlüsse  zu  bestimmen,  aus  Konrad  von 
Würzburg  (um  doch  die  aufmerksamkeit  durch  bctracht%tng  ande- 
rer dichter  zu  schärfen)  habe  ich  folgendes  angemerkt,  l&z  ich 
Troj.  41*,  wolt  ich  105«,  sin  6  82^,  dest  e  133«,  begegent  in 
87^  leitens  an  183*,  von  adel  ist  37*.  38«,  von  himel   ist  St/v. 
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332.  1517.  4030.  4080,  unedel  art  Troj  17*,  unt  4be  134*,  unt 
alt  Silv.  536.  989  Schm.  1388.  1532  Tr.  16&.  94^  Minnes.  2, 317«, 
und  ich  Tr.  86«*,  und  ir  155«,  und  In  26<^,  und  er  72«^.  75*.  80«. 
113«  SiJv.  869.  2898,  dan  e  Tr.  97^.  98",  denn  ich  2*.  62^.  158*, 
denn  ir  60^,  dann  im  157*,  denn  er  48*,  105*,  umb  in  27«^.  31<^, 
war  um  er  Otto  180;  dnnn,  und  zwar  mit  sicherer  Schreibung, 
weil  nn  hiatus  hei  diesem  dichter  fast  nie  zu  denken  ist,  m^int 
in  Tr,  124*,  schirmt  in  Schwanr.  1046,  bat  er  Otto  533,  geding 
ich  Silv.  4169,  jar  alt  Silv.  458  Tr,  140^.  ein  einziges  minnet 
ie  Tr.  177*  widerstritte  der  hauptregel,  wenn  es  nicht  präsens 
sein  könnte  wie  beruochet  ie  Maria  s,  46  oder  volget  ie  Parz. 
407,20.  bei  Ulrich  von  Türheim  finde  ich  dln  4rt  Wilh.  146«. 
189*.  190«.  235«,  sprich  ich  118^,  in  unserr  e  118*,  von  iuwerr 
art  166*^,  und  6r  138*^,  und  in  233*^ ,  unt  äne  202«.  203«,  dann  ir 
145«,  dann  er  233^;  mit  hiatus  künege  ist  240*,  künege  6  165*, 
clagte  6  Trist,  172,  megde  (oder  maget)  ist  Wilh,  114«.  202^^;  mit 
hiatus  oder  mit  Wegfall  des  e  faorte  an  154^,  wsene  ich  182*,  le- 
bende (oder  lebendec)  ist  und  in  239«.  261<^.  202^.  in  des  Strickers 
Karl  üf  min  e  21«,  bräht  er  35«,  er  hat  e  (oder  denne  ö)  2*,  hals- 
perg  an  61*.  79*,  gebietend  ist  19*,  himel  ist  (oder  künege  ist) 
29«,  unt  alt  128«,  unt  (oder  unde?)  e  81«;  mit  hiatus,  der  aber  in 
manchen  fällen  durch  verschweigung  des  e  zu  vermeiden  ist,  denne 
ö  2«.  74*.  87*,  d6nn  in  38*,  ümb  in  78«,  unde  er  121*,  unde  arc 
35* ,  dr&te  an  40*,  hiut  ist  55«,  w^rlt  ist  55«,  jär  alt  118*,  sele 
e  122«,  Iqitaere  ist  63«,  heilaere  (oder  beschirmaere)  ist  59«,  vient- 
llche  an  72«,  moht  ich  43«,  hafte  e  89«,  wlst  in  95*,  frftgt  in 
125^^,  liez  in  113«.  im  Freidank  der  leidest  ist  65,  daz  liebest 
ist  28,  lebenn  ist  68,  ze  scheltenn  ist  62,  der  esel  art  72,  unt 
ämt  16,  dan  6  133,  dan  ich  168,  der  bitende  e  86,  ende  ist  172, 
unstsete  ist  44,  ungerne  an  131.  im  Biterolf  solt  ich  oder  sölt 
ich  74*,  unt  in  95«,  ze  kiesenn  (oder  kiesen)  ist  128«,  jär  alt 
3«,  tiure  an  10«,  in  der  Klage  Helche  6  37.  die  hindeutung  auf 
atfriedische  verskunst  in  der  hier  vielfach  verbesserten  anmerkung 
zu  z.  318  s.  21  der  ersten  ausgäbe  lasse  ich  fallen,  weil  die  ahn- 
lichkeit  seines  gebrauchs  schwach  anlautender  Wörter  mit  dem 
mittelhochdeutschen  sich  darauf  zu  beschränken  scheint  dafs  einige 
derselben  nach  und  nach  für  i  oder  e  auch  unbetontes  e  anneh- 
men^ und  bei  Otfried  nur  vor  diesen  Wörtern  sgnäresis  eintritt 
(Verschmelzung  des  auslautenden  vocals  mit  dem  anlautenden)  ne- 
ben der  synalöphe  (der  Schwächung  des  auslautenden  vocals  vor 
vocalischem  anlaut),  aufserdem  darauf  dafs  vor  den  schwach  an^ 
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lautenden  manche  sonst  unerlanhte  apoJcope  statt  findet,  hingegen 
leidet  auf  mittelhochdeutsche  verse  Jceine  anwendung  Otfrieds  re- 
get, dafs  auf  den  hebungen  sowohl  synäresis  als  synaläphe  gestat- 
tet ist,  in  den  senhmgen  aber  nur  synäresis»  gleichwohl  will  ich 
bitten  auch  diese  unausgeführten  bemerhungen  nicht  unbeachtet 
zu  lassen,  überhaupt  aber  durch  genügendes  eindringen  in  Otfrieds 
verskunst  sich  zu  überzeugen  dafs  ohne  henntnifs  der  älteren  in 
der  jüngeren  kein  schritt  sicher  ist,  7767.  daz  für  als  A, 
stammez  ABd,  tummes  D,  tumbes  &,  ansprechendes  c,  fehlt  a. 
ich  habe  nach  z.  2259  geschrieben.  68.  vrnntscaf  A,  70.  eine 
rowe  J.  73.  artzte  c,  arzate  A,  erzte  Da,  arzat  J9,  artzet  d, 
einen  artzat  b,  s,  zu  1553.  2571.  436.  houpte  ist  auch  im  Erec 
7742  zu  schreiben.        75.  ze  helme  A,  ze  hMlen  J?. 

7777.  unter  koninc  ADEbdy  uff  Ba.  s.  zu  1854.  7663.  78.  buweten 
ABf  paweten  rf,  büwten  b,  bouten  D.  80.  e  J,  fehlt  a,  unz 
BDbcd.  wurden  Dad.  wol  gesunt  BEa.  81.  hem  D,  dem 
hem  Babdy  min  hem  A.  yweine  mit  der  dativendung  nur  A. 
82.  gesundez  Dabd,  gesunt  sin  A,  gesunt  B.  84.  dieser  vers 
kehrt  zwei  mahl  ohne  die  präposition  wieder  7887.  7932.  vergl 
zu  4006.  85.  manigen  BEac,  maniger  J,  manige  Dhd. 
wis  haben  alle,  niemahls  gewls  wie  im  Parzival  und  im  Wiga- 
lois:  Jennoch  wüste  ich  nicht  was  man  im  Erec  2168  für  den 
gleich  schicklicheres  oder  wahrscheinlicheres  setzen  könnte  als  den 
gwls.  zeyerhe  Bc,  ze  verre  ADbd.  86.  ze  BDb^  so  A,  in 
d,  fehlt  a,  s.  zu  4428,  wonach  die  lesart  von  A  vielleicht  zu  bil- 
ligen ist,  bei  der  man  das  folgende  ine  (87)  leichter  als  verderb- 
nifs  von  nie  erklärt  als  dafs  man  es  für  einen  willkürlich  gesetz- 
ten accusativ  in  halten  möchte,  87.  ine  ne  loste  A,  niht  enloste 
BDb,  niht  erloste  ad,  88.  irs  selbes  A,  89.  so  mouster 
sciere  sin  (wesin  a)  tot  ADa,   so  muesez  schiere  {fehlt  d)  sin 

[284]  (wesen  d)  sin  tot  Bbd,  91.  gsehen  B,  gaben  Aabd,  grozzen 
E,  senden  D,  danch  E.  92.  kurze  A,  kurzer  E.  93.  wi 
ih  A:  wie  B  allein,  s,  Wackernagel  in  Hoffmanns  Fundgr,  1,292. 
95.  wen  A,  vare  A,  96.  dar.  un  aber  dare.  A,  97.  ich 
fehlt  A.  99.  liden  A,  lide  in  B.  kurzer  ADE^  kurze  Bah, 
.  lutzel  d.  7800.  ih  ADE,  daz  ich  Babd.  1.  doh  ADab,  6uch 
Bd.  lidich  B,  lideh  A,  2.  ir  getete  A,  irn  tete  D,  im  tet 
denn  a,  irn  (ir  d)  getuo  Bd,  ir  thu  c,  ir  getruw  b,  ich  erkläre 
die  Worte  aus  der  widerholung  8083,  in  der  die  königin  leugnet 
was  Iwein  hier  von  ihr  sagt,  der  brunnen  habe  ihr  so  viel  noth 
gemacht  dafs  sie  wohl  zu  gewinnen  sein  werde,        5.  lewen  sta- 
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1er  A,        6.  des  A,  es  /id,  sin  BD,  es  da  h.        ne  wart  A, 

7808.  mähte  A,        9.  also  A,.        11.  triut  D,  ne  tmete  A,  tmwet  B^. 
trowet  E,  truwt  n,  traute  d,  getraut  c.        14.  von  erst  A. 

[285]  16.  unde  A,         17.  swen  her  wil  A,  18.  stet  £.        19.  de 

böseste  ^4.  22.  unter  beide  mahle  A,         sus  JD/i^  saus  bd, 

sius  J9,  siu^s  E.  25.  virzwivelen  J,  verzwifeln  B,  26.  vrou 
ilDa,  mein  frau  d,  diu  vrowe  £6,  ir  iunchfrouwe  B,  27.  koumt 
il^  chuomt  B.  '  30.  ir  fehlt  A,  .  32.  Weiz  got  der  ist  uge- 
reit.  A,  33.  manne  suchen  yf,  man  ensuoche  in  B,  harte 
fwr  danne  J.  34.  moht  B,  36.  swanner  ^In,  swenner  nu 
BÜbd. 

7839.  gesciet  Ja,  geschiht  iu  BDhd,         40.  wellet  D,  willet  J^  weit 
baz  Baby  wellet  es  c/.  •      41.  dise  ADEab,  die  i?,  umb  die  d, 
selben  BDEbd,  selbe  Aa,  s,  da»  Wörterbuch  s.  370.  42.  en 

Ea,  ne  A,  fehlt  BDbd.  43.  m6re  feAte  .4.  44.  nu  AEab^ 

danne  BD.        gegeben  Jnft,  gebn  BD.        45.  ir  frir  der  B, 

[286]  46.  mine  A,  47.  wan  diu  J.  mins  B.  50.  u  wol  ü,  uch 
Da&d,  wol  B.  51.  nemih  A,  nseme  ich  B,  52.  wiser  JDE 
ad,  wise  Bb,         51.  w«re  J9.        tumbere  dan  A.  54.  da/« 

eine  Verbesserung  nöthwendig  sei,  ist  zu  3560  angedeutet:  ich 
hnbe  daher  aus  dem  überlieferten  mit  andern  gemacht  untandem. 
mit  andern.  Ea,  mit  anderen  A,  mit  den  andern  B,  mit  in  D, 
mit  den  bd,  56.  unze  A,  siet  Aa,  gesiht  BDb,  57.  wer 
u  A,  der  uch  den  D:  wen  iuwer  Bbd.  diese  besserung  beruht 
auf  dem  mifsverstehen  der  7849^*  zeile,  die  auf  mage  und  mann 
geht,  wie  schon  aus  7852  erhellet,  58.  mgesinde  Ad,  gesinde 
BDab,  59.  nem  B,  60.  der  A,  daz  er  BEab,  fehlt  Dcd, 

dSr  wäre  zwar  richtig,  scheint  mir  aber  hier  unnöthig,  scirme 
Aab,  scherme  E,  schirmen  d,  beschirmer  D,  herren  B.  zem 
B,  62.  yerwsene  ich  B,  ne  vir  wanih  A,  mih  is  Ab,  mich 
ez  E,  michs  a,  mich  sin  BD,  63.  salt  dise  rede  A, 

64.  habe  A4,  hau  BDab.  gedinge  A-  66.  mineme  A,  mym 
a.  ingesinde  Dd.  mln^me  ist  so  wenig  wahrscheinlich  als  mfn- 
n6te  2798.  sinem  steht  5594.  6689.  7341,  weniger  sicher  2a  6695, 
vor  nicht  labialen  consonanten.   s.  zu  2798. 

7867.  u»  Aab,  nu  By  fehlt  Dd,  darnach  rat  Dd.  68.  dan  weste 
A,         71.  der  A,  daz  er  BDEab,  72.  iu  BD6,  uwen  ougen 

A,  auch  a,  fßAU  c.       loste  JD,  erloste  Ba&.        74.  ze  komene 

[287]  ADEb,  chomen  Bad.  ruhte  AE,  geruochte  BDabd,  77.  nie- 
mannes  A,  niemens  B,  80.  dweder  E,  81.  ern  taste  im 
danne  jB,  hemetetem  dan  A,         83.  mit  allen  sinnen,  dingen. 
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A.        90.  chdre  ich  B.        91.  beidin  E.      94.  untfahet  A,  enp- 
fach  Bd,  enphah  D,  enpfalie  ah,    so  hnt  Mch  et  wieder  nw  in 
A  erhalten,        95.  fronwe  Lnnet  B, 
7898.  begnndet  An^  woldet  BDbd,        7900.  einen  A ,  dinem  BDEbd, 

1.  ob  es  in  B,  ob  iz  h  A,  ob  nch  sin  D.        valache  Jfi. 

2.  erast  BDabd.  wirt  BDabd,  were  J,  was  r.  oder  Ja&d) 
ode  ernst  BD,  5.  ime  gebeiztezem  mit  A.  ym  a,  mirz 
D&,  nns  By  es  <!.      6.  ^  daz  (dann  d)  ich  BDbd,  e  ih  J,  wich 

[288]  n.  7.  vil  ila,  fehlt  BDbd.  8.  gap  ÜD&d,  gap  (stabet  n)  ir 
Ha.  10.  daz  Bb,  des  ^ß,  swaz  Dad,  zestaten  ABEb,  zu 
unstaten  D,  ze  schaden  nrf.  12.  bewaren  A.  14.  falscheit 
BDEbd ^  schlachtkeit  a,  arbeit  J.  arbeit  hönnte  arkheit  heifeen 
sollen:   doch  hat  A  auch  5725  arbeit  für  manheit.  16.  harte 

steter  ADEnb,  vil  stsete  J9,  vast  fmmmer  d.        23.  vingere  A. 
25.  coumt  A,        26.  noete  B,        gevronrnt  ADb^  fmomt  Bad. 

7927.  len  AB.  varendist  A,  vamde  ist  B,  28.  ane  B,        alle 

argelist  Aa,      32.  vrowe  A.      33.  bite  AD,  bit  J9ac<l^  bitte  £. 
35.  gnte  Abd,  gnoten  BD,        36.  wart  ad.        niht  Ja,  da  niht 

[289]  BDbd.  37.  sulde  A,  41.  hinen  J.  42.  yrolichen  Aa,  o 
hat  d,  43.  do  AEab^  doch  BD,  yedoch  d,  zo  der  A, 
45.  yerte  B  allein.  48.  nrant.  J.  49.  wan  BDabd-,  do  J. 
siene  J.  50.  lewen  knnt.  A,  51.  erchande  B.  58.  guten 
J.  54.  siu  sprah  ADEabd,  fehlt  B,  also  bi  Ab,  also  hy  a, 
also  (so  J9d)  nahen  bi  BEd^  hie  bi  D.  56.  her  sprah  J  a{/etii. 
iuncvrowe  Aa^  ia  franwe  c,  fraw  d,  fronwe  Lnnet  BD^  Lünet 
fraüw  &.  daz  ist  A ,  ez  ist  Da,  ist  daz  (diz  i9,  ez  E)  BEb, 

es  ist  (ist  es  d)  nicht  cd. 

7957.  hat  AE,  habt  HD.  59.  60.  gebiet- genlet  B,        63.  dienete 

A.  66.  si  ne  wille  A.  dan  breken  ern  ^la^  brechen  danne 
(den  b)  ir  Bbj  brechen  den  Dd.    ich  habe  das  danne  gestrichen^ 

[290]  weil  die  Stellung  schwankt,  67.  da  nz  ABb,  nz  n,  da  nach 

euch  d,  nach  euch  c,  fehlt  D,  sendet  Babd^  bat  gesendet 

ADc,  das  participium  gesendet  mag  man  innerhalb  des  verses 
billigen  oder  ertragen,  2220.  6019.  6105,  desgleichen  verbrennet 
662,  gezerret  4929.  versperret  1708.  7729,  erloeset  4227,  und  ge- 
setzet ist  am  versschlufs  (s.  zu  4098)  tm  ersten  bÄchlein  1307: 
im  reim  liebt  Hartmann  solche  formen  nicht,  hier  ward,  wenn 
ursprünglich  gesendet  da  stand,  leicht  hat  hinzu  gesetzt,  aus  z. 
7964,  aber  eben  der  widerholtmg  wegen  ungeschickt,  ohne  diesen 
grund  würde  das  lyarticipium  gesendet  nicht  durchaus  verwerflich 
sein:   denn  grade  die  auf  endet  sind  die  einzigen  in    denen  er 
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nuch  noch  im  Iwein  schwanJrt,  wo  er  verpfendet  tu  den  reim 
setzt;  im  Erec  nuch  bewendet,  im  Erec  und  im  Oregor  geschen- 
det.  seine  gewöhniichen  formen  sind  gesant  gewant  geschant 
und,  glaub  ich,  gelant  1  büchl,  1681.  in  seinem  ältesten  werke 
htit  er  auch  gevellet  (nirgend  geyalt)  ergetzet  ersetzet  und  mei- 
nes Trachtens  nicht  ganz  sicher  (6595)  erwecket  erschrecket,  ne- 
ben den  ihm  sonst  über  all  im  reim  geläufigen  gestalt  gezalt,  er- 
sat  (nicht  ergatzt:  s.  zu  583),  bedalit  erwaht  gestaht.  ohne 
nehenformen  sagt  er  genant  erkant  verbrant,  verspart,  ersterbet 
verderbet,  in  den  verbis  mit  eid  und  eit  hat  er  seinen  reimge- 
brauch  mit  der  zeit  verändert:  nur  im  Erec  gekielt  geleit  (4061^ 
6484)  gebreit  nngebelt  (ungetrieben  1783),  im  Erec  und  im  Gre- 
gor gesprelt,  aber  im  armen  Heinrich  gespreitet,  ei  mit  anderen 
consonanten  ohne  schwanken,  geneiget  erzeiget,  bescheinet,  auch 
alle  Übrigen  sind  fest,  geirret,  vermischet,  gek^ret  versöret. 
gebilset  geprlset  gewlset.  nnervaeret  bewseret  beswaeret.  erlöst, 
gehcenet  gekroenet  geschoenet,  gehoeret  zerstoeret.  gevieret  ge- 
zieret gepanieret  gewalopieret  geparrieret  gejustieret  gesalüie- 
ret.  betonbet  gestoubet,  gekoufet  zeronfet  gestronfet.  bemo- 
chet  gesnochet.  behnot  verwnot  (1,  büchl.  1795),  geüebet  ge- 
trüebet,  gevüeget,  zefäeret  gerüeret.  endlich  geworht  ervorht. 
7968.  oh  A,  in  BDby  fehU  acd,  vol  endet  AEb,  verendet  Ba 
cd,  geendet  D.  7971-801B  nach  6066  o,  72.  alse  A,  also 
ad,  als  BD,  als  auch  b.  74.  do  ne  A,  do  d,  dochn  BD,  doch 
ab.  75.  als  BD.  76.  vor  Ec.  grozer  vroweden  A. 
78.  hende  ÄEnbd,  w&nge  B,  wangen  D  dusen  stunt  A. 
81.  ih  vorte  vil  sere.  nn  clage  A,  82.  daz  mih  A,  ode  der 
DEbd,  oder  A,  nn  der  Ba.  84.  dise  A.  groze  AD, 
85.  umbe  uh  A.  86.  dieneste  A,  dlenste  Bad,  dienst  D,  dinst 
wol  6. 

7987.  nn  ADEab,  da  d,  fehlt  B.        88.  angest  ADEabd,  rede  Bc. 

moget  ADEb,  sult  Bacd.  89.  daz  fehlt  Ac.  90.  vir  dienet 
Ad,  gedient  BDab.  91.  gnaden  A.  93.  94.  baz  diz  nntfan. 
A:  alles  übrige  fehlt,        94.  wellet  ez  Da,  weit  ez  Bd,  wolt  es 

[291]  b.  95.  nntnimet  A.  96.  and  setzen  alle  hnndschriften  zu 

anfang  des  verses,  mit  ungenauerer  fügung  und  beschwerlich  für 
das  mafs.  Bwenniz  Ad,  swenne  BDEa,  wenn  yne  b.  ze 

geltene  A,  ze  gelten  Ebd,  in  geltes  BDa,       gezimet  A,  zymet 
6.        97.  gereit  ADEa,  bereit  Bbd.        98.  ir  antlahen  mir  A. 
8000.  ne  hetet  A,  het  B,        1.  vor  min  lip  .1.        4.  iz  ne  A, 
ntemer  BDEbd,  nit  A,         5.  die  ir  ABDab.    vielleicht  ist  blofs 
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ir  zu  schreiben,  wie  6347.       1,  habt  ABDld,  habet  a.      8.  vir- 
golden A,        9.  ie  ABabd,  d  B.        10.  ir  mir  E,       liebe  vrou 
Aa,  frouwe  BDEbd.        13.  mir  A.        14.  me  wea  daz  ir.  A, 
16.  bevindet  «z  B,  bevindiz  (d  /tu«  t  gemacht)  A, 

8017.  zo  hns  A,  19.  daz  ne  vouhte  A,  dazn  fuocte  B. 

21.  22  fe^^en  il.  21.  rlten  BEdbd,  fehlt  D.  22.  begrifen 

[292]  D,  begreifif  «i.  25.  alterseine  A.  25.  sagt  ir  BD.  28.  ne- 
heine  mere  A.  29.  So  >!.  33.  genc  ABB,  ginch  £>  gang 
n,  gange  b,  na  gieng  d.  35.  wandih  A,  36.  gienge  ABahd. 
bedurfter  A  37.  vrowe  A,  38.  in  diu  J3D&^  si  ene  A, 
varen  ^IJff,  varn  Dbd,  39.  nihtes  B>  nihtes  ne  J,  niht  En&d, 
des  niht  D.  vfrj;^  £t*0c  8997.  Lanzelet  600  gegestet  daz  in 
nihtes  gebrast,  1986  daz  ir  enwederm  nihtes  brast  (gebrast 
Heidelb,)i  5156  also  daz  im  nihtes  brast  (niht  enbrast  Heid,) 
8109  daz  in  des  nihtes  hast  (enbrast  Heid.),  1535  des  was  disia 
burc  vast,  diu  hiez  Lymors,  der  nihtes  gebrast  (brast  Heid.): 
daneben  lautet  z.  3827  wie  Iw.  3702,  4168.  5419.  8529.  9011  aber 
daz  ir  (in)  nihtes  enbrast  (5419  erbüwen  daz  ir  niht  gebrast 
Heid,,  8529  daz  in  niht  gebrast),  im  Silvester  184  steht  daz 
im  nihtes  brast,  wonach  Trof^  1718  zu  hessern  sei»  wird^  da  hei 
Konrad  die  form  nihts  unwahrscheinlich  ist,  [Traj.  33272  an  ir 
gezierde  nihtes  brast.  H.]  40-  Gregor  1763  für  einen  gast 

enphies  ir  kint        43.  en  DE^  ne  A,  fehlt  Bahd,       neheine  J. 
45.  heizt  D,  heizet  A^  h6izzet  B. 

8047.  so  soltir  A,  .48.  sage  nh  A.  49.  nnter.rat  A.  50.  ne 
stat  A.  51.  bewiset  J,  bewise  BDabd,  56.  im  ist  ADahd, 
ist  im  B,       57.  58.  gebiet  ir  B,        57.  diu  lazt  im  zom  A, 

[293]  59.  mohte  u  A,  61.  neheinnen  A,  deh^inen  B.  dan  her 
A^  danner  B,  65.  yremede  A,  66.  worden  A,  gesamnet 
A?,  gesament  Ba,  gesamt  D,  gesammet  d,  besamet  d.  in  ein 
alle,  dies  habe  ich  sonst  geduldet:  hier  musie  es  geändert  wer- 
den, damit  nicht  die  Senkung  höher  wäre  als  die  ihr  voran  ge- 
hende hebung,  oder  aber  gar  in  ^in  gelesen  würde.  67.  dan 
neheine  Ay  danne  dehein  B,  68.  an  der  Ah,  ane  den  B,  wan 
der  Ddf  denn  der  a,  69.  haltet  AEa^  behalt  BDh^  behabt  dL 
warhMt  alle  aufser  A,  vergl,  8116-  72.  wander  anders  ne- 
heinne  vrowe  ne  hat.  A,  chein  D,  dehein  B,  73.  gewan 
AEa,  nie  gewan  BDbd,        75.  duhte  AB. 

8079.  wunderliche  Bb,  80.  vorder  male  E,  unlesbar  A^  hinne  for- 

der  B,  hinnen  für  b,    vrolichen  D;  ganz  verändert  acd.    Erec 
4265  für  der  male,  Greg.  2011  far  dem  male  ye  E^  1  büchl.  1025 
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vormalen,  1585  hin  für,  2.  hüchl  613  hinnen  für.  LanzeUt  5889 
f&rdir  male  H,  hinnen  hin  {wie  H8.  1,149»)  W.  81'.  chein 
B^  dehein  AB.  en  £,  ne  A,  fehlt  BDacd.  83.  mir  ne  tete 
Af  mir  tet  DEd,  mir  gehet  Bab.  84.  ih  ne  woltiz  han  geliden 
e  A,  iehn  wold  es  liden  immerme  (nimmerme  D)  Bed,  dazn  wol- 

4]  dieh  iemer  liden  6  Bh,  daz  wolte  ich  lidin  e  a,  87.  ne  hei- 
nen  so  geminneten  man.  A,  88.  chein  D,  dehein  AB,  ne 
gewan  A.  90.  en  £,  ne  J,  und  Dad^  fehlt  Bh.  mih  ADd^ 
mich  es  JS,  michs  0a,  es  mich  h.  93.  is  minhalb  A.  94.  ver 
dienen  A.  mnezze  B.  96.  mih  hat  nur  A.  hat  Ja,  habe 
BDbd.  97.  der  here  J£&>  mein  her  e,  nn  herr  d,  her  Dn. 
yroliche  A^  fröiich  (i,  lacht  nnde  D,  fehlt  c.  98.  gesah  And, 
ersach  Db,  sach  ß,  8100.  der  JjRD,  den  Eubd.  2.  han 
BBttbd.  4.  gewonilih  il.  5.  sandigen  £,  sondegen  A^  schul- 
digen BDabd,  6.  sware  (groz  D)  her  sculde  (schult  D)  AD, 
BWffire  (grosse  ä)  schulde  er  BEabd. 

yi.  riuwe  Bad,        schulde  Bd,        9.  mer  BDd^  mere  &.       11.  wän 

A.  12.  sie  ne  wirt  ABb^  so  enwirt  a^  so  wirt  D,  ir  werdet 
cd.  8.  zu  den  Nibel,  2269, 3  beispiele  von  vreuden  oder  ssslden  - 
diu,  wie  hier  hulden  -  diu.  Erec  4799  sd  w»re  ich  schänden  er- 
Iftn,  diu  mir  sus  ist  widerrarn.  lied.  12,4  daz  ich  der  sorgen 
bin  erlän,  diu  manegen  hat  gebunden  an  den  fuoz.  Türheim 
hn  Wilhelm  153<^  mir  getuot  dln  eilen  buoz  swaz  man  mir  zeit 
ze  schänden,  daz  diu  in  minen  landen  von  dir  hoch  gerochen 
wirt.  Wigalois  2098  wan  swaz  diu  werlt  freuden  h&t,  diu  kumt 
uns  von  den  wlben.  11304  der  knappe  lief  freuden  eine:  ich 
wsene,  diu  was  im  kleine.  Parzival  248, 9  dem  der  nu  zins  von 
freoden  git:  diu  ist  an  im  verborgen.  Ulrich  von  Lichtenstein 
399, 20 -ich  wil  einer  freuden  immer  von  ir  unberoubet  sin,  diu 
mir  äne  ir  danc  muoz  rehte  wol  gezemen.       •  14.  ih  haben  iz 

)6]  gesworn  A,  16.  ih  An,  ichs  BDbd,  miner  A,  mit  BDEubd. 
gewarheit  ABEd,  der  warheit  Dab.  17.  niht  Dd.  21-32  in 
Bad,  fehlen  ADEbc.  21.  diu  Bd ,  dy  gute  a.     es  fehlt  wohl 

ein  beiwort,  etwa  schoene.  vergL  230.  2340,  nebst  den  lesarten. 
22.  Lyber  man  (Traut  mein  d)  her  ywyn  ad.  so  reimt  B  7369 
schin  :  Iwein  und  7567  viele  min  :  Gawein.  mit  der  lesart  von 
B  stimmt  7528.  23.  Tuet  guffidecliche  an  mir  B, 

24.  25.  grozzen  chuomber  habt  ir.    von  minen  schulden  erliten 

B.  26.  des  wil  ich  B.  27.  ruochet  mir  B,  das  ruchet  mir 
d,  mir  wolt  a.  28.  er  Bd,  ez  a.  29.  ymmer  mer  (me  a) 
ad,  von  hercen  iemer  B.        30.  da  mit  B.        sy  ym  a,        an 

36 
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ß,  31.  mante  Id  vil  </,  weynt  vil  a,  bat  in  harte  h.  weynt 
yil  soll  wohl  heifsen  venjet  vil:  aber  manet  in  ist  unverwerfiich. 
8,  dat  wörterbnch  8,  255.  489.  Otfrieds  bimonigöt  (erinnert  4, 
19,  47)  hiutet  im  Troj.  kr,  10520  gemünjet.  sonderbar  ist  im 
Free  9489  dö  begreif  sl  mich  sus  verre:  anders  in  Griesknhers 
sprachäenkmahlen  s,  23  ande  begreif  (versprach)  daz  mit  eide, 
swes  so  si  in  bsete,  daz  er  daz  taeteb  8133-36  in  Ba,  fehlen 
ADEbcd,  34.  het  B,  hatt  n. 
8137.  gesah  Ab,  besach  d,  sach  BDEa.  vrou  ADEad,  diu  frouwe 

[296]  B.        38.  diu  sune  die  A,        41.  scone.  sinne.  J,  unpassend. 
42.  ane  B,        andere  A,        44.  diu  B.        willen  A,        45.  ein 
anderen  A.        46.  lazet  A.        47.  die  besizen  menige  A, 
50.  diensthaftem  B.        53.  zalleme  A.        54  alsiu  in  im  J. 
55.  hete  A,  het  BDd,  hatt  a,  hette  b.  gegeret  A.        56.  dienst 
B,         Ions  B.         57.  Ich  ad,         wenih  daz  AO,  wene  ich  6^ 
wffine  Bad.      si  also  l>>  sies  allis  A,      genoz  a/2«.        58.  niht 
ne  verdroz  A,        zusatz  in  B^  s,  oben  s.  358.        59.  lehn  B, 
63.  von  deme  A.     Walther  99, 15i  s6   wolte  ouch  ich  vil  gerne 
fröide  hän  (von  der)  von  der  mir  min  herze  nie  gelonc.    H'olfr. 
Wilh.  60,2  mit  spern  (gein  dem)  gein   dem  man  Ijoste  gert 
[Mai  66, 19  wizzet,  ich  hän  mtn  leben  gegeben  (von  dem)  von 
dem  wir  immer  müezen  leben.  U,]    s,  zu ^190,        derselbe  ver«, 
«ur  mU  hän,  im  Erec  7487.  64.  oh  ih  AB,  ich  auch  6,  ich 

ach  Dd,  -ich  a.  65.  die  vier  füfse  des  verses  herzustellen  war 
nothwendig^  wenn  die  letzte  zeile  nicht  hastig  heraus  hommen 
sollte,  die  Schreiber  sind  sämtlich  darauf  aus  gewesen  einen  fuft 
hinweg  zu  schaffen.  gesagen  niwet  mere  A ,  in  (auch  b)  niht 
gesagen  mere  Bb,  niht  gesagen  mere  Dnd,  66.  wene  got 

gebe  uns  salde.   ande  ere.    Amen.  A, 


REGISTER. 


^Die  atrsiv  gedruckten  Ziffern  beziehen  sich  auf  Beneches  nnmerJcungen.) 


ä,  ae  749. 

aber    am    anfang   lies  sntzes  2094. 

ffegcnsalz  zu  ergänzen  6200.    so 

aber  6S69.    und  aber  667. 
nccHsntiv    niherhinl   854.   648.     des 

rnumes  und  der  zeit  664, 
adjcctiv    nachgesieUi    und    flectiert 

6482.       schwache     fteafion    i846. 

3142  6406.    stftrffc  flex.  des  com- 

parativ  4206.  6642. 
ftdverhirtte   casus   mit  präpositionen 

i26i.  2i67.  6078. 

äffen,  effen  8646 

ahte  8886, 

in  allenthalben  648. 

aller  der  hande  406. 

aller  tägelich  764. 

alHteration  i44    288. 

in  almitten  4i9. 

alrSrst   vor   der  letzten  hvhung  im 

stumpfen  verse  7740. 
als  dafs  749. 
als  —  dann  wann   1248. 
also  gröz  als  nmbe  7^69. 
alswä  1584. 
an  5084.    äne  ndv.  1445.  —  sin  m. 

acc.  8689. 

—  an  (vervän  u.  dgl)  3(>94. 
ander  687. 

anders  426.  —  wä  für  —  war  1 720. 
ange  8297. 

—  anje  1181. 


anhündigung    der  folgenden  erzäk-- 

lung  3474. 
dnh  xoivov  f.  394.  3138. 
apokope  1223. 
arm  2847.  armman  6267. 
art,  zuht  von  —  6292. 
artihel  4644. 
arzät,  arzt  1553. 
Ascalon  hönig  2274. 

—  at  für  atet,  ät  für  adet  7654. 
attraction  622,  6889.  6722.  7748. 
auftact  2170.  8762. 

b  im  auslaut  1697. 

baneken  66. 

bare  st.  schwf.  1443. 

—  bsere,  —  bernde  ii6. 
barmherze  4856. 
barrecht  i^60. 

bast  hei  negationen  627S, 

bat  für  badet  2188.  2i90. 

be  ~  6046 

bedenthalp  468. 

began,  begnnde  3560. 

begeben  mit  4122. 

begen  8864 

begrlfen  8131. 

beheffcen,  sich  mit  6280, 

beherten  4498. 

beiten  m.  gen. ,   m.    dat.   4O70.  — , 

biten  4070, 
bejagen,  sich  7179. 
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beloesen  45i9. 

benameQ  i54. 

—  bernde  iiß. 

bereite  adj,  6544. 

bereiten  mit  ncc.  und  gen,  6950. 

beraofen  iii. 

beschern  i895. 

beslahen  ii86. 

besorgen  9Si4. 

bestaten,  beststen  4904.  4205. 

bet  für  bette  1212. 

betonnng  33.  137.  1118.  1918.6360. 

6518.  6444.  7106.  7212.  ±691.9769, 

3879. 
biderbe  i997,  6762 
bieten,    sin   onschalde   76i.    sich 

zno,  üf,  an,  vür  ir  fuoz  9986. 
biten  m.  gen.  9380. 
Mute  (büwe)  415. 
ßleigger  von  Steinnch  f.  646.  517. 
blnot  6446.  6446. 
boese  68,    der   boeste,   der  beste 

i44.  —  rede  6009. 
bresten,  gebr.,  enbr.  8039. 
Breziljän  966. 
bringen  9659. 
bmnne  fiex.  58 i. 
braoder  ohne  umt.  im  plur,  5875. 
bmst,  brasten,  brüsten  461. 
bürde  1615. 
buoze  bestan,  ze  b.  stän  721. 

da  im  anfang  einer  >  ant wort  490. 
7960.  —  hie  5116.  —  bei  relati- 
ven (=  ther,  der,  dir)  7799. 

dan  84. 

danc  für  gedanc  1 50U.  snnder,  an- 
der d.  4645. 

danne  627.  von  danne  396.  5541. 

dar,  dar  368.  6i90. 

dativ  me  vor  m  w  b  2008.  adver- 
bial 648. 


daz,  'z  2905. 

dehein  «fi/i.  nom.  105.     affirm.  od. 

neg.  1685.     neg.  2151.  2394. 
dehsen  6606. 

der  einer  und  der  andere  4644. 
d6r  504. 

deste  . .  daz  907 i. 
deweder  neg.  2151. 
die  575.    dicke  und  dicke  3796. 

dinc  408.  5698. 

dise,  dis  nom.  fem.  6307. 

dise  geschiht  1069. 

disses,  diss  4094. 

dö  doppelt  6774. 

Dodines  der  wilde  4696. 

doch  80 ii. 

du  inch  (konfest)  483. 

dühte  cofi/.  prHt.  ii44. 

yil  dünken  einea  dinges  845. 

dürftec,  dürftige,  dürfliginne  6498. 

duzen  und  ihrzen  iS7. 

dwingen  m,  dat.  4t49. 

e,    Btummes    ausgeworfen     (spilte, 

sagte)  617. 
eg,  ig  651. 
ein  iifi/i.  nom.  105.     der,  diu  eine 

6319.    sin  einer  slac  5347.  plw. 

66.    eine  adv.  854. 
einec  mit  und  ohne  ariik,  3966. 
eit,  den  —  geben  790S^ 
eUipsen:    5497.    6960     660i]    998, 

6149.    4980;    7098;    63ii;   6999. 

4009.   76 i9.  766i.  6347.  8163. 

—  en  oder  —  ent  vor  s.  694Sf. 
enbeizen  3308. 

enbresten  ^8^^.  . 

ende,   des  endes,   den  ende  99i. 

4084.    in   manegen    ende   i99i. 

1251. 
ennehein  f.  434. 

—  ent  2te  plur.  836. 
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Eraclius  4§28. 

erbarmen  4740.  4741. 

erde  schw.  stf.  6744.    üf  der  erde 

40. 
ere   sie ger ehre  789,   daz  sia  iuwer 

ere  9528, 
ervffiren  3360. 

ergän  prtcp  3694.    so  ez  ergät  948. 
ergetzen  9676, 
erkeBnen  ohne  vbj,  2869,    mit  dal, 

acc.  1679, 
erkunnen  f.  520. 
erläzen  3i3i, 
erwinden  s.  nnerwunden. 
es  mnsc.  2105.  2215.    invt,  im  reim 

f.  439. 
et  aver  »469. 
ez    vorm    prä dient   26 ii    7483,     ez 

wsere  —  oder  4879. 

Valien  i04 

falken  als  boten,  auf  der  jagd  284. 

vancnns  1131. 

vaz  7026. 

Feimorgän  3424. 

verbalformefif  zusammengesetzte  i36. 

verdlhen  7433. 

verdriezen  470. 

veryaeren  3360. 

veijehen  ohne  obj.  7666. 

verkünden  7370.  7370. 

verkannen  768.  7370. 

Verkürzung  nam,  swan  11.  tet  bot 
350.  kund  3560.  w»r  175.  ziuh 
bevlUi  2868.  müez  838.  verswlg 
wir  2494.  garzün*  4496.  ein  für 
einen  4317.  flienden  6444.  när 
4928.  geschnot  4928.  geraot3643. 
welln  1554.  zürnt  1929.  sendt 
3193.  setzt  4658.  wirt  868.  ge- 
frist  3583.    zeigt  1854.     spricht 


192.      zinht   2738.     sichr    7563. 

erwachte  881.  4820.  vordem  4317. 

niemens  1 94.   tihtens  23.   äbents 

786.  dreisilbige  präterita  mit  Imi- 

ger  erster  sitbe  f.  519  f.    vgl.  Apo- 

cope. 
Verliesen  i8i6. 
Verschmelzung  zweier  Wörter  mit  e 

und  dazwischen  stehendem  Conso^ 

nanten  f.  407  f. 
verse  von  vier  hebungen  und  klingen^ 

dem  nusgang  f.  klingend. 
versmähte  5185. 
verstözen  36  i. 
verte,  geverte  4675. 
verwäzen  2026.  6967, 
verwischen  62i8. 
verzagen  i400.  2734. 
verzeich,  verzech  6922. 
vier  f,ex.  683.    4,  40,  400,  4000  als 

unbestimmte  menge  82i,    vierzig^ 

tägige  frist  4162. 
vil  dünken  845. 
vocntiv  und  plural  frowe  3384. 
vol,  vollen  3179. 
von  5333.  bezeichnet  die  eigenschafi 

3400.     bei  färben  H4i, 
vor  8=  6  4620. 

vor,  vorn,  vorne,  vomen  5049. 
vor  des  4620.  ±304, 
vort  5049. 
fragesätzej   indirecte,  zur  nnkündi- 

gung  der  erznhlung  8i2i, 
vrevel  4686. 
Freidanh  f.  346. 
vrouwe  ehe  fr  au  4007. 
frumen  und  schaden  678   flex.  4133. 
fuoge  860. 
faoz  Umlaut  1767. 
vür  vorbei  3604. 
vür  der  male  8080. 
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vürdern  sich  949S. 
furhten  ohne  ol>j,  7494. 
vür  komen  7433.  7433. 
vürnamens  5399 
/«/>,  erster  üherfaden  303. 

galle  7647,    und  honig  168i. 

gan,  gegan,  gegannen  249'2. 

gän  f.  429.    begäD,  ergän  3694. 

gebäre  1321. 

gevähen,  ze  mü  dat.  674 

gevaere  7688. 

gevelle,  gevelle  3836. 

geverte  696,  3613. 

geväere  6638, 

gefaoge  860. 

gekuDrieret  6659, 

gelßret  »i. 

gelich,  gelich,  gellche   763,  6947. 

i670.  3860, 

gelime  6398. 

gelouben  conjuy.  \7',M). 

gelpf  696. 

gemach  ndj.  2074. 

gemellche  2 II 7. 

gemüetlich  7948.  7248. 

genäde  646.  7771. 

genären  9640, 

genei.   plur.  fremder   fem.   (kröne) 

554.  —  der  zeit  664, 
yetius,  natürliches  und  i/ramm.  4478. 

46i6. 

gereit  6607. 

gerihte  7670, 

geritiert  6484. 

gerne  96 

geschehen  (mir  geschiht  zuht)  130, 

813, 

gesiune  7618. 

gestän  mit  gen.  und  dal.  9476. 

getühtie  f.  448. 


gewalt  msc,  und  fem.  2037. 

gewalten  1668. 

gewsre  6660, 

gewarheit  1777. 

gewehenen  2527. 

gewis  hän  1963, 

gewis  7785. 

got,  daz  got  mit  3ren  möhte  sehen 
1091.  —  noch  der  tiuvel  1979.  - 
zur  venttHrkung  6403  —  willeko- 
men  7400.  -    si  der  7420. 

Gottfried  von  Strnfshurg  6943.  f  479. 

grane  fiex.  446. 

grlfen  6670. 

grlnen  377. 

gröz  430. 

grüezen  1009.  3894 

gmoze  fem,  f,  409. 

guot  opp.  erbeteil  7668. 

guot  sin,  holt  sin  333t. 

h  sijncopiert  (verzlen)  f.  516. 
hant,  blöz  sam  3936,     aller  hande 

406, 
Hartmann  ^    Stil    1.   »»,   1948.  9391. 

9486. 9849.  3146,  4699,  4S63. 619$, 

6469.  6190.  7619.  7871,  8166.  lieh- 

lingsnu.^drücke    1107.    1439    4190. 

Chronologie  seiner  werke  ##.  6949. 

f  516  f. 
er  hat  3412. 

hebung  2798.  5441.  5873. 
heil  1348.    heiles,    Unheiles  6078. 

—  biten  6008.    ze  heile  slagen 

8099. 
Heinrich  von   V eidecke  6943. 
Heinzelin  von  Consinnz    i691. 
her  komen  man  6193. 
herre,  her  5582. 
hiatus  318.  2943.  f,   546. 
hinnen  5541. 
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hö  617. 
hovereht  784  i. 
höftichkeitsform  5»3, 
höher  gän,  stän  5288, 
Homerua  f,  517. 
hneten  mit  d.  ncc,  3915. 
hüsrät  6641. 

ie,  iemer  770.  771.  813.  894.2151. 

351?.  6575.     ie  mer  f.  439. 
ieman,  nieman  mit  tjenet.  oder  nppo~ 

niertem  vnsns  9003. 
ietweder  4936. 

impcrf.  für  pluaqunmperf.  62.  f.  prät. 
in  einen  fnfs  füllend  7563. 
indes  4620. 
Infinitiv  perf.    nach  einem   präterit, 

3243.  6360.  gen,  liezen  f.  liezen- 

nes  3043. 

—  inne  6408. 

—  iuwen  (biuwen)  415. 

jämer  mnsc.  und  neutr.  6347. 
jehen  nach,  mite  2981. 
jetzt  4897. 
joch  4931. 
Johnnnisnacht  900, 

k  :  ch  im  reim  4431. 

Kalogreant  86. 

Karidöl  82. 

Keii  74. 

kein  tmfi.  nom.  105. 

kempfen  6968. 

kßren  3870. 

kewe,  kiuwe  6688. 

kinde  ptur.  8121. 

klingende    verse    mit    vier   hehungen 

772.   1991.  2473. 
können  862.  877. 
consccutin  tcmpor.  8243. 


kraft  366 

knchenkneht  4928. 

knmber  2838. 

ze  künde  rechen  804. 

künegln,  in,  inne  97. 

des  künec  2111. 

kurzer  stunde,  tage  4428. 

lachen  6469. 

ich  län  f.  429. 

lät  =  ladet  2188.  7664. 

läzen    mit    unsgehissenem    infiniHv 

3142. 
ledic,  lediclichen  1711, 
legen,  üf  legen  1190. 
leisieren  6324. 
leiten  6379. 
letzen  2933.  7760 
lieh,  leiche  1333. 

—  liehe  adv.  6405. 

—  liehen  nh  adverlnnlendung  6406. 
8121.     in  verfns  2832. 

lieben  45.  4194. 

liep  zu  einem  dinge  4187.  4186. 

Urnen  .^Iv   6328. 

liute  4328. 

lüge  decl.  258. 

lützel  ironisch  700. 

mähte  st.  mohte  8121. 

machen  schuldec,  nnschuldec  2053. 

manec  unfl.  nom.  251.    comp.  4026. 

manen  4863. 

mählich  62. 

msere  7189. 

market  und  stat  6126. 

meinen  verursachen  7098. 

meinlich,  meineclich  7236. 

meister  des  buches  f.  496  f. 

m^r  8121. 

mies  441. 
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min  vrowe,  min  her  48§i. 

Minne  schw.  7063, 

mit  bei  6046,  mit  einem  subst.  0iatt 

eines  ndv.  408^ 
müetlich  7248. 
münjen  8131. 
munt  haben  9267, 
mnot,  State  2666. 
maote,  muoten  69Si. 
mnotwille  7362. 
müsar,    müsere;   müzaere,   müzer 

264. 

nä  3365.  54&7. 

nach  mit  subst,  statt  eines  adverb, 
7,  34,  706i.  —  bezeichnet  ähn^ 
lichkeit   und   beschaffenheit  6696, 

—  mit  ndv.  gen.  816.  —  gdn  3238. 

—  beinnhej  mit  indic,  6i94. 
nähen  5487. 

ne  allein  588.  1252.  4067.  7793. 

Neidhart  f,  346, 

neutrum  des  pron.  in  beziehung  auf 
masc.  fem,  60,  86. 

nider  legen  i62. 

nidere  stumpfer  reim  617. 

nie,  niemer  894.  998.  3512. 

nie  kein  2394. 

nie  mär  366,   f.  439. 

nie  6ö  2476. 

niender  ohne  örtliche  beziehung  6i38 

nieten,  genieten  6642. 

nigen  refl.  8944,  ausdruck  eines  Se- 
genswunsches 6838. 

ein  niht  4413. 

nimer  998.  6670. 

niwan  mit  dem  gen,  2029. 

niwet  2148. 

nöte  dat.  7339. 

noetlich,  ncetlichen  2332. 

nötpfant  722o 


nü  retfitiv  2528.     wiederholt  426», 

6  349. 

ob  verspottend  ii8,  —  4600. 

objecte,  zwei,  in  verschiedener  form 

demselben  verbtim  verbunden  Äff 5. 
östertac,  österllchiu  zlt  8i20. 
Otfried  Sgnärese    und  Synalöphe  f. 

547. 
ouw!  450. 
ow6,  owl  349. 

Partie,  präs.  auf  -  ent  5335.  — 
präter.  auf  —  ent  7967.  partici- 
piatadverh,  63i.  777.  4678.  —  mit 
acc,  4163, 

pftint  geld  6398. 

Pliopleherln  4706. 

Präposition  ano  xotvov  3649.  666i. 

Präteritum  in  der  bedeutnng  einet 
plusquamperf.  62.  4677, 

pron  poss.  im  letzten  gliede  3138. 
miner  ain  u,  der  gl,  5347.  iuwer 
twein,  dln  Allee  7543.  relativ  im 
Singular  nach  subst.  im  plur,  8112. 

rame,  an  und  in  6199, 
rämen  bed.  398. 
raten  3649. 
rede  43i9.  6372. 

m 

redellch  6624. 

reden,  reite,  gereit  2190. 

reht  =  stand  3679.  6694. 

reim,  Variation  desselben  Wortes 
durch  verschiedene  reime  3i4i, 
widere  stumpf  617.  enclit.  es  /"• 
439.  vocalschwächung  2112.  5428. 
a  :  ä  f.  499.  müetlich  :  güetlich 
7248.     rührende  f.  540. 

rechen  ze  künde,  künne  804. 

rclntivsntze   nach  pron.  poss.  4692. 


I 
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rtwen,  geröwet  586*2. 

rlhsen  7493. 

rihten  498», 

rieh  f.  499. 

riclie  =  hniser  4S76, 

rlchllche  3560. 

den  rlm  geben  f.  476. 

riter,  ritt  er  42.  6. 

ritterllcli  iiöa,  6i35, 

nute  3285. 

rinwecllche  6379. 

rosselonf  nie  mnfs  6987, 

räemen  7760, 

rucke,  rücke  1017. 

rümen  76i8. 

ruote  schw.  5058. 

8  ah  adverhintzeichen  6078    6909, 
Sselde    schwf.    1670,    der    Saelden 

schol  u.  dgl,  4449. 
säme,  üf  den  sämen  vellen  7080, 
Barnen,  sament,  samt,  sant  6296. 
sanfte  tuon  8i38. 
sanc  040. 

Segenswunsch  794.  848.  6838 
sehen  wä  3i09, 
seit,  ml,  sagetnm  3464 
senen,  sich  senen,  senende  7 i.  0694. 
Senkung  651.  866.     Uizle  318.  881. 

f.  439.   (.  4« 7.  4317.  4365.  508K 

7438.    f,  545.  3769 
sichern  in  7604. 
Sit,  ze  beider  alt,  ze  beiden  slten 

3003. 
Site  4696. 

schände  schwf,  1679. 
Scharlach,  —  lachen  326. 
schat  =  schadet  2188. 
scheide  stf.  3945. 
schein  2151. 
scheltsere  710».  7163, 


aU  schiere  s6,  dö  6772. 

schinften  6900. 

diu    Schrift  nicht  die  heih  sehr.  f. 

516. 
slage,  ze  slage  1073 
slän  3694.     slät  »  sieht  2396. 
suchen  101. 
so  »498   bezeichnet  den  anfnng  des 

gegensntzes  1341. 
spähe  7300. 
spanne  442. 

sper  andern  arm  slagen  6096,  6S9&, 
spil,  geteiltez  4030, 
=  gespil  5208. 
spotten  construiert  1066. 
er,  si  sprach  zugesetzt  3637. 
sprechen  wider  06     an  0930, 
Sprichwörter  907.  9330.  9477,  3994, 

3930.    3391.    4399.    6360.    0006. 

sprichwörtlicher     mtsdruch    0607. 

7090. 
State,  maot  9066.  —  vermögen  9197. 
ste  1   präs.  ind.  f.  428. 
stän,  stän  f  428.  —  höhe,  verre, 

tinre  mit  ncc.  4310,   —  üf   den 

knien  6167.  6880. 
stiege  0434. 
sträle  gen.  plur.  3266. 
der  Stricker  f  500. 
substnntivhildung  0403, 
sümen  intrans.  6172.  0179, 
suoze  7300. 
swftre,  swffire  7300. 
swern  mit  dem  ncc.  2410. 
synnlöphe  4866. 

t  unorganisch  463. 

tafel  299.     zum  klopfen  »84, 

teilen,  ein  spil  4030, 

tier  33»0. 

tiure  1466, 
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toben  9084. 

tot  personif.  ö696.  des  tödes  schel- 
ten 7i69. 

tötrinwesserc  ßiO. 

tongen,  mir  ist  6974, 

trinken  nach  dem  essen  9468. 

troesten  6686.  —  einen  mit  gen. 
146   —  an  9195. 

mir  hat  und  mir  ist  getroumet  S6i7, 

tngent  340. 

tuo  1   präs,  ind.  f.  428. 

taoD  und  machen  7060. 

über  kurzer  mlle  drl  664. 

übergnlde  860. 

überkomen  4690. 

überlndung  des  ersten  fnfses  303. 

üf  den  sal  u.  dijl  76. 

üf  legen  1190.  iioo. 

Utrich  von  Znizikhofen  f.  496.  846. 

um  2754. 

umtnut  749.  881.  1360.  1615.  2088. 

7055.  7300. 
undäre,  nndsere  9947. 
unde    vor    hcdingungssätzen    6897, 

6869.      vor    concessivsätzen    166. 

667.     cnitsfit  3489.     relativ  1206. 

4910.    6772.     unt  in   der  letzten 

senhmg  4365. 
under,  underr  u.  dgl.  1208. 
undersagen  869. 
undersehen  6946. 
understän  ventral  7866. 
unervseret  eines  dinges  4622. 
unerwunden  sin  66ii. 
unfuoge,  iingefuoge  860. 
ungevüpre  6688. 
ungenäde  646. 
ungewegen  6790. 
ungewis  8867. 
ungewizzenheit  869.  496 i. 


unstetelichen  3731. 
uo,  üe  749. 
Uterpandragön  897. 
üz  genomen  7909. 

waBge  6987. 

waltgevelle  8886. 

Wnither  (56,33)  813.    (76,  4>  554. 

(84,21)  2968. 
walttöre,  —  man,     -  schräte  440. 

698. 
wan  670,  wan,  wanne  im  fmgen  99i4. 

7089.    —   sondern    9968.    —     mit 

conj.   prüf,   und    fragender    wori- 

Stellung   oder  mit   imp.    1660.  — 

wän  1818. 
wan  daz  2968. 
w»n,  wände  constr.  842. 
wanc  6896,  6608. 
wände  —  dö  736.  6737. 
wänü  7111. 
wäre  4924.  4994 
-  warte  6165. 
Wasser,    die    unge'witter  hervorhrin- 

gen  688. 
waetlich  1191. 
wegemüede  6687. 
wec,  enwec,  ir  wec  1975. 
wenne  627. 

wer,  diu,  daz  4880.  6686. 
wer,  swer,  eteswer  mit  apponiertem 

casus  oder  dem  genetiv  6003 
werde  6446 

werden  mit  gen.  1968.  —  in  8960. 
wem  6348.  6788. 
werren  mit  dat.  der  pers.  6988. 
wert  7660. 
wette  1232. 
wi  450. 

Wigalois  f.  393.  f.  413.  f.  479. 
die  wlle  daz,  so,  die  6291. 
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WUlchrnni,  Luneten  vater  97i7. 

willic  ses. 

winnen,  winden  6611. 

wint  6S4i. 

Wlp   i9»i.   ±966.  786i. 

wizzen,  weste,  w^ste  1721. 
irolfrnm  Pnrz.  6943.    fl7i.  (432,30) 

/-.  468.  (443,15)  f.  403. 
wort  gßg». 
ivortstelluHii  1824. 
wünne  606. 
wünsch,   dem  wünsche  gelleh  44 


1834.    in   des  Wunsches   gewalt 
69i6. 


zage  669. 

znuberriny  ii08. 

ziehen  ze  geringe  28i)8. 

Zinsen  7297.    prät.  zinste  6365. 

zoin  7649. 

zuo  präp.  5873. 

zürnen  862. 

Zweikampf  und  yeldijeschäfle  7200. 
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BESSERUNGEN. 


S.  275,  z.  15]  1137.  s.  279,  «.  23]  1395.  *.  323,  z.  9] 

waz  von.  s.  353,  s.  29]  22.  ».  393,  «;.  26]  [38]. 
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